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— wein wweysnung aan gu munye server meenyd 
fich bereits gelehrte Männer hierunter 
die Mühe, und der Jugend, nicht nur einen Brief wohl 
gu difponiren, die zühmliche Anleitung gegeben, fondern 
auch guugfame Formularia zur Nachahmung (denn ana . " 
das Fir ſich eines Briefftellers ohnedem niemand bedie⸗ 
nen, als nur in fo weit, um eine Idee.gu erlangen, voie die - - 
Säge aneinander hangen, und was für üblicher Redens⸗ 
Arthen und Ehrerbietungs » Worte man fich befleiigen 
müffe, nicht aber gange Briefe abzufchreiben, und alfo fort⸗ 
icken) ausgearbeitet haben, mithin alhier etwas neues 
ðRczubringen, ein vergebliches Unternehmen, anben auch, 
fande Arbeit anher zu giehen, und fich mit entlehnten Ges 
dcn zu busgen, weder billig, noch dem vorgefegten Zweck ge⸗ 
meheyn würde, als welcher eigentlich.dahin gebet, daß ein 
ba en von dem Briefichreiben, und was darzu ges 
öret, mar einen Vorſchmack erlangen, und diefer, ſowohl 
I andere , fomit dem Brief Commercio zwar nicht gar: - 







jel zu thun, doch dann und wann an eine ‚diflinguirte‘ 
A Perſon 


4WVor ⸗Bericht. 


au ſchreiben noͤthig Haben, ſich wenigſtens der inner» 

liche Standes⸗ und Beehrungs⸗Worte allhier in der Kuͤrtze 
erben, nicht minder, wenn er zumahl den in vorhergehendem 
grooten Haupt⸗Punete Diefes Buche Cap. 20, und ar. enthal⸗ 
teen Borräth dererteutfchen, tie auch derer unter diefen, in 
geile maße, üblichen lateinifch » und frangöfifchen Woͤr⸗ 
et, ingleichen die Cap. 27. befindliche Zufammenfügung fich 
ziemlich hekannt gemacht, und andere wohlftylifirre Bucher 
Pr Afften gelefen bat, alsdenn mit denen Woͤ 
Micht nach der Kunſt, Doch wenigſtens alfo verf 
DR . ie grdentlich conftruiret, die Wederholungen 

- or N die richtige Connexiot eines Col 
mit den and 
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| een nicht verfehlet,, und was die Wrigen Um» 
| —— rempetben Schluß,dieSubmiffion, Bulammäne 
xg⸗ und Derfiegelung, auch fichere "Beftellung eines Brieſs, 
vornehmlich aber den Aufferlichen Titul anbelanget, fo viel 
Nachricht haben möge, daß er an Große und Kleine zufchteie . - 
ben, fich kein Bedencken machen, vielweniger unter die gro⸗ 
 benignoranten gezehlet zu werden, beſorgen duͤrffe; dergleichen 
Ubelſtand und ſchlechte Recommendation gewiß zu erfolgen 
pflegt, wenn, zum Eyempel, ein junger Student, welcher, 
nad) abfolvirten Academifchen Studis, hohen Orths um Bes 
frderun anfuchet, und im Eingange feines Supplicats zwar 
ie reichlich. genoffenen Stipendia rühmet, und dafür, wie 
billig, dancket, auch, wie erfelbige angeroendet, in der That - s 
erweiſen, fich Selegenheit wuͤnſchet; Daher um eine 
antzley⸗ oder andere mit der Feder befchafftigte Stelle 
anhält; Gleichwohl aber in Contextu mit oͤffterer Wieder⸗ 
holung einerley Wörter, und fo gar mit orchographifchen: 
Schnitzern aufgezogen kommt, befondere auch am Ende fein ° 
ner an einenderer hachften Potentaten gerichteten Bittſchrifft, 
die Submiffion mit dieſen unförmlichen, ja nicht einmahl or-. | 
. thographice gefhriebenen Worten: Themuͤdigſt⸗Ergebe⸗ 
ner, machet, und felbige, nebft feinem Nahmen, noch darzu 
— hinauf ſetzet, daß bey nahe die halbe Seite leer blel⸗ 
bet; Da mag ein ſolcher, des Briefſchreibens ne 
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— er fen auſſer dem fo geehrt und gelebt als ex 
Be, ſelbſt urtheifen, was für fchlechten Effe& chim 
ib 





Heligerathenes Sopplicat nach fich ziehen, und ob nich ihm 


ud feines gleichen. in der Jugend Verabſaͤumten dDüger 


gewwattige Unterweiſung zu flatten kommen, mithin ch ' 
fie in Schulen ihren Nutzen haben Fönne, Sn 
Und eben festangeführte Unwiſſenheit hat den meiſten 
Raß gegeben, daß der Autor dieſes Buchs, fich, wider 
Kinen erſten Vorſatz, an eine fonft gar bedencklihe Sache _ 
grnaget, geftalt faft nichts delicarerg unternommen oder ge⸗ 
fbrieben werden Fan, als wie man einem ieden mit folchen 
Worten, Die feinem Gulto gemäß, begegnen und der Gas 
de weder zu viel noch zu wenig thun möge, indem einer, 
von zwar guter Condition , doch anbey gelaffenen Gemuͤth, 
die Wermaaße vor Wind, ein anderer hingegen, welcher, 
manweiß offt nicht warum, große Figur mache, den Mangel ° 
ber eine Dummheit zu achten pflegt. Gleichwohl aber 
Feiner hierbey nod) das Beſte zu ſeyn, daß man doch, ges 
ende hochſten Stande, ziemlich aufdie Regel kommen, und 
reſpedadieſer, nicht fo leicht als bey jenen irre gehen kan. - 
er ein mehrere, als bier anzutreffen ift, verlange, 
Der mag nur alle Briefſteller und Tieular- Bücher zuſam⸗ 
m nehmen, und einen Verſuch thun, ob er es, in fo vers 
anderlichen Dingen, als das Titul-Weſen ift, mit deren 
Weitlaͤufftigkeit weiter, als mit gegenwärtiger Kürke zu 
bringen vermag, er wolte denn gange ‘Briefe ausfchreis 
ben, und ſich allemahl Der teutſchen Tiral bedienen, da er : 
doch, wenn, bey ietziger Bequehmlichkeit derer frantzoͤſiſchen 
Taul, nur der Zu Rahme und die vornehmfte Charge oder 
Yeens-Arth und Verrichtung der Perfon, an welche man 
Khreiben hat, bekannt find, hiermit eben fomohl, als mit 
vonigen teutſchen Titul, ddet deſſen gahslicher Uberſe ⸗ 
ung ins Frantzoͤſtſche (ſo doch weder noͤthig, noch ohne 
und Neuerung allemahl möglich) fortzukommen iſt, 
woſerne nur innerhalb bes Briefs, wie oben erwehnt, Die 
Gebuͤhr beobachtet wird, 22 
| A3 In wi⸗ 


6 | Dor » Bericht: . 


Stoifchen behaupten Doc) auch die heut zu Tage yalt 
allerhnd niglichen Anmerefungen zum Vorſchein Toms. | 
menden Titular-"Bücher ihre dießfalls habende Vorzüge, - 

beſenders bey denenjenigen , welche ſtarcke Correipondenz 
un) an auswärtige Höfe und Collegia, oder an die hoͤchſten 
und hohen Potentacen felbft (gegen welche eine niedrige Per⸗ 


zu fchreiben haben; Dabingegen das gegen rartige Vor⸗ 

haben groͤſtentheils auf die aͤuſſerlichen Umſtaͤnde gerichtet 

iſt, wovon nachfolgende Capitel das mehrere vorſtellig 
machen werden, und zwar 


nt CAP. I | 
Von der Difpofition oder Bor 
Eintheilung eines Brief. 
as maßen ein Brief diejenige Rede fey, welhe 
man, wo der Mund nicht binzulangen vers 
) mag, vermittelft der Feder verrichtet, und das 
durch feinen Willen, Sinn und Meynung eis 
nem andern eröfftiet, Das Fan fo wenig femand verborgen 
ſeyn, als die Heilige Schrift ſelbſt unterfchiedliche Brie⸗ 
fe oder Epifteln in fich begreiffet, und uͤberhaupt von denen 
Kirchen » Vaͤtern ein Brief, welchen der allmächtige 
Schöpffer an feine Creatur aus » und abgefertiget bat, 
genennet wird, | 
8.1) Hierbey ift nun das Abfehen gu richten 
L. Aufdie Perfonen, von welchen, und an melche, wie auch 
‚ DI. Auf die Sachen, in welchen gefehrieben wird. | 
Dann eben diefe Unterfeheidung gehet auf Die beyden we⸗ 
fenglichen Haupt Theile, Die zu einem förmlichen Briefe 
x eigentlich gehören. In Eangleyen werden fothane beyde 
Haupt» Stücke genennet | 
IL. Curialien und Tirularuren , in Abſicht auf die Per⸗ 


IL Con- 


[ 





-fonen, und 






P.ım. Cs. Epikolograph. 7 
II. Contextus, oder der Innhalt und — 
der vorfaljenden Sachen. 
Sem aber allhier von Priyat- Briefen, und der I 
um zu mterrichtenden Schul⸗ Jugend die Rebe iſt; 
dediene man fich auch billig nur derer in Schulen — 2 
ten DNincñonen, und Det zwar den ‘Brief ebenerman 
fa in wwey Haupt⸗ Stuͤck ein, jedoch unter veränderter 
Imenmung , neb Sa 
1. Forma, die Geſtalt nder das Suffere, refpe&tu derer 
Perſonen, von welchen und an welche, wie 
IT. Msteria, der Innhait oder das innere, ratione derer 
Sachen, in welchen gefchrieben wird. 
$.2.) Jenes Erſtere. Die Form ob:räufferliche Geftalt, 
in weiche der innere Vortrag eines Briefs gleichfam «ins 
—— ausgezieret und beliebt gemachet wird, ans 
So begreifft din Ihe Bar Lebt daß, a ib 
Perſonen, alfo auch zwi enen en 
seoffee Herren, ımd denen Berichten und Bittſchreiben ih⸗ 
ver Diener und Unterthanen, oder zwifchen denen Brie⸗ 
fen eines Bebiethenden ‚ und eines ihm Untergebenen, ein 
sroffer Unterfcheid ſey. Ein Privarus, (das ift: Eine Pers 
- fon, die ein Tegent, fondern eines Regenten Diener und 
Unterchaner iſt) der an feines gleichen, oder von ihm nicht 
gar za mercklich diftinguirten, ſchreibet, erroehlet nur folhe 
Teul, und mas in folgenden aufferlichen Limftänden fonft 
nöthig ift, wie er ſich von jenem tradtiret wiſſen will; gegen 
— aber hat er die geziemende Ehrerbietung vor 
— haͤlt auch ein Großerer gegen den 
aaße, daß dieſer eine lobenswuͤrdige 
—— erkennen, und ihm mit deſtomehrern Reſpect 
—** veramlaffet, auch in willkuͤhrlichen Sachen um 
pdienſtfertiger zu ſeyn bewogen wird. Und ob zwar 
3) Das menſchliche Geſchlecht in die bekannten drey 
Das, Stände , nehmlich den Geiſtlichen, den Regenten⸗ 
und den —— ‚ oder in den Lehrs, Wehr⸗und 
Nehr⸗Stand, vor. Alters petyel worden; So dürfe 


\ 


5. Vers Ejnitieiluing eines Briefs. 


ve doch ſolche Eintheilung, zu gegenwaͤrtigem Zweck, wicht 
I —5— fen, Daher ich Beyfal zu finden hoffe, eng 









Abſehen auf 4. Stände richte, nehmlich: 
8 auf den Igſen⸗ | 
? —5 
+ —* und 

4) #» » Banern⸗Stand. 


| 5 doch auch hiermit, da man nur die nieberfen 


tengen fothaner Stände angegeben, der Sache Feine 
Bnüge geſchiehet, denn der Fürftens Stand fteigt in.die 
Höhe auf Könige und Käifer, Der Adels Stand auf 
rren, Freyherren und Strafen, Der Bürger Staub auf 
the und anfehnliche Bediente großer Herren, und.der 


Bauern⸗Stand auf die in Flecken und Dörffern lebenden - 
Mandwercksleute, Richter und Schoͤppen, x. 


So viel nun die Maͤnner in folchen Ständen unters 
ſchieden find , eben fo weit erftrecket fich auch der Unter 
fcheid dee toejblichen Sefchlechts. 


8.4.) Sonſt aber vertheilen ſich die vier Stände auch 


nur in jo Theile, nehmlich in den Seiftlichen und in den 


Weltlichen Stand, und der leztere beftebet an großen Hoͤ⸗ 
fen in dem Civil - und im Milicair-Ecat, deren Individua 


oder lieder iedoch alleſamt, in Abficht auf die — 


genten, nehmlich Kaͤiſer⸗und Könige, in Deroſelben Dien⸗ 
ſten gleichſam untereinander rouliren, die man in folgenden, 
pipen nur denen Tituls⸗/ und Ehrerzeigungs⸗Worten, 


a aber dem Range nach, vorftellig gu machen ; ſich bes 
mühen wird. 

Wiewohl ier⸗ od 
gint Selma man sagen be Se or 
und Ehrbezeigung zu gebrauchen haben, aa 8 
— maßen auf eine ſichere 
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an dem Brief⸗Wechſel wenig 
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am, in gegenwaͤrtigem Schul⸗Buche ſuchen molte,; daher 
19 


dann in Die bey Eangeleyen befannte Diftindion , wag 

L.) Solenne Schreiben, da die Potentaten ſich im Eins 
gange Derfelben ihres völligen Tituls und Des Plura- 
ls: Wir, 4. E. Käifer und Könige: Wir N. N. 
von GOttes Bnaden, x. die Chur⸗ und Fürften 
aber: Don GOttes Gnaden, Wir N. N. gebraus 
den, und was höchftermelter Potentaten 


2.) Hand⸗Briefe find, welche mit Lebergehung des 


Eingangs⸗Tituls, ſogleich von denen Standes⸗ Pre- 


dicatis desjenigen Fuͤrſten, an weichen geſchrieben 
wird, den Anfang machen, und in Contextu, odet 


in der Materie des Briefs, nur den Singularem : 
Ich, mir, mich, ıc. behalten. 


6 weitlaufftig einzuldffen, dem gegenwärtigen Zweck 


mer unoider, als gemäß feyn . 

$. 6.) Immaßen das on bier nur fo weit gehet, 
daß ein Privarus, oder eine Perſon, fo dem zweyten, dritten 
ud vierten obiger 4. Haupts Stände beyzuzehlen ift, und 


über andere niedere Beine Bothmaͤßigkeit bat, alibier eine . 


Furse Anleitung finden möge; wie er Groͤßern ˖und Klei⸗ 
nern mit convenabler Chrerbietung alfo, daß der Sache 
weder zuniel noch zuwenig gefchehe, begegnen möge. 

6.7.) Gleichwie aber einer, der fein Vorhaben in ges 
wife Schranden oder in einen Umkreiß einfchliefferi wid, 
den Zirckel nothwendig in die Mitten anfegen muß; Alſo 
iſt auch hier ein Mittel -‘Punct vonnöthen, aus welchem 
gleichſam alle finien, die fich gegen Hohe und Niedere fire 
den, geogen werden Finnen. Und weil die oßknehmen 
Berfonen des DD angejeigten zweyten Haupt» Standes -in 
Ken Ehrerbietunges Worten unter fid) billige Maaße 

beiten, mithin, wenn die Niedern fehreiben muffen, 1. €. 
Onödiger, Hochgebiethender, x. folche Höhere nur etwa 


Dohgeehrtefter, odet Hochgeehrter Herr; ıc. ſchreiben; 


Die indem vierten Haupt» Stande ſich befindende aber 
“ Antheil haben; So Tom 


.r 


zo ‘ DVor-KFintheilung eines Briefe. 


beruhrter Mittels ‘Punct desjenigen, welcher fehreibet, ame. 
- fruͤglichſten in die Mitten des dritten Haupts Standes'ges 
ſeetzet, und eine folche Perfon, die im bürgerlichen Iefen ,. 
zwar nicht die Vornehmſte, oder in Adelicher Charge ſte⸗ 
hend, doc) auch nicht die Niedrigſte, oder nur ein gemeirter 
Handwercksmann it, bie zu einem Brief» Schreiber .. 
erwehlet werden. auf eben dieſem Fuße des Buͤr⸗ 
gerſtandes, ſollen folgende Vorſtellungen derer in behöris 
ger Form und Drdnung abzulaffenden ‘Briefe, als gleich» 
ſam dem Centro degjenigen, welcher fchreibet, beruhen. 
9.8.) Hingegen gehet der Endzweck, an wer gefchkies 
ben wird, auf alte, in mehrangegogenen 4. Haupt⸗Staͤnden 
‚  Iebende Höchfte, Hohe, Bleiche und Pliedere, Geijt- und 
Weltliche, Mannes + und Weibs⸗Perſonen, an weldje eis - 
ner, entweder aus ze — 
4) Ehrerbietung und Hoͤflichkeit, oder aus 
b) dringender Nothwendigkeit, denn in dieſe zwey 
Claſſen duͤrfften ſich wohl alle Privat-Briefe ven - 
theilen laſſen, W 
gu ſchreiben hat. 
$. 9.) Zu einem ſolchen wohlanſtaͤndigen Briefe nun 
‚ gehören, zu folge obangezeigten erften Haupt⸗Stuͤcks, der 
Form, oder denen außerlichen Umftänden nad), mit Exclu- 
dion der innern Materie, hauptfachlich 8. Stück, als: 
+) Das Standes s Predicat, und die mit demfelben 
verfnüpfften Ehrerbietungs⸗Worte, ſowohl vor⸗ 
ale in⸗ und nad) Dem Contextu, 
2.) Der Eingang, W 
3) DerBelchiuß,nebftderSubmi/kgnundlinterichrifft, 
4.) Das Datum, u | Ä 
5.) Die Zufammenlegung, 
6.) Die Liberfchrifke, oder der Titul, 
| +9) Die Verfiegelung, 
j 8.) Die Beſtell⸗ und Fortſchaffung. U 
Von welchen 8. Stücken, wie fie hier, in ihrer natürlichen 
, Dimung, aufeinander folgen, Das ate, zte, 3te und oce die 
" / uns 


m 
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aupermeidfichften, mithin auch die tweitläufftigften, die übris 
sed viere aber zufällig, daher auch nur Fürklich zu verüge 
zen ſud. Den Anfang machen | 


CAP. IL 


De Standes: Predicata und die | 


ut ſelbigen verknuͤpfften Ehrerbietungs⸗ 
Worte, por, in und nach dem, I 
Contextu. 


$.E.) em Roͤmiſchen Kaͤiſer gebührer: ot 
AllerDurchleuchtigfter, Großmächtigfter und 
Unüberwindlichfter Röifer, ıc. | 
Allergnaͤdigſter Herr, zc. 
"X, Röiferl. Maſeſt. (an den iestglortwürdigftsre ieren⸗ 
den Kaͤiſer wird geſchrieben: Ew. Kaͤiſer sund Rös ' 
niatich⸗Catholiſche Majeſt.) und I weiter, wie aller⸗ 
noͤchſt bey denen Koͤnigen folgenwird. 
Denen Koͤnigen: \ 
AlaDurchleuchtinfter, Broßmächigfter König ꝛe. 
Allergnädigſter Serr. 
Ew. Roͤnigl. Majeſt. bitte rrunterthaͤnigſt, oder aller 


shorfamft, fußfälligft, oder auch in allerunterthänigftem . - 


Gehorſam, in allertieffiter Submiflion, Sie wollen die 
hoͤchſte Kaiferl. (Königl.) Gnade mir ergeigen, oder als 
lergnaͤdigſt, allermildeſt geruhen, etc. 
Nor. 20 x bee allbier zum erfienmanl verfommenden Submiſſion: 
änigft, if su mercken; Daß deſſelben ſich das 
ide Sci chiecht An fondern, an defien flatt, des Worte: 
allerdemüthigft, und gegen Ehur » und Fürfien: demäthigft, 
eh auch gegen niedere Perſonen: demüthig, zu arbenucgen 


Den Chur » und regierenden Gürften: 
Dusöpleuchrinfter € Chur Sürft (Fuͤrſt) ꝛc. 


Em, —— —S Durchi. 


E77 Standes ⸗Prædicata, &e. ” 
Die Geiſtlichen Chur Fuͤrſten aber, ingleichendie 
dindfe, Erb Biſchoͤffe und Biſchoͤffe, wie au Die —3 
ſo Adminiftratores derer Stiffter find, werden gefchriebens 

BE Big Ducchleuchtigfter Chur Sürft 
ae ürft) ze. - 








- , Bnädigflee Herr. .. 
Jedoch befommen das Standes» Predicar: Durch⸗  ı, 
leuchtigſt nur die gebohrnen und in foldyen Stand erhi» jy 
' beten Fuͤrſten; Diejenigen aber, fo zwar Erg, Bißthüs 1 
mer, oder andere geiftliche Fuͤrſtenthuͤmer regieren, vor die 
Perſon aber nicht Fürften find, befommen ? 
 ... Hochwmurdigfter Chur Fuͤrſt (Sürft) ꝛc. 
BGnadigſter dere. 
Zi. Chur Fürftl. (Goch Fuͤrſti.) Bnaden. 
Alſo auch die Cardinaͤle, wenn fie Feine gebohrne Fürs 
ſten find. Und in Contextu: 


J Ew. Emmenz. 
Sind fie 


Le 


FELL HM 


aber Fürften, fo gebühret Ihnen 
Ew. Sürftl. Emmenz und Durchl. de 
Ew. Durchl. Emmenz. _ N 
Ergehet an Ew. 7 + + mein unterthaͤnigſt⸗gehor⸗ 
famftes Bitten, Diefelben geruben gnädigft, x. 
Net. Das Predicar: Sochwuͤrdig, bekommen auch dic Achte, 
inglethen dıe Dom-Pröbfte und Capitulares, oder Dom- Here 
ten derer. Stifter, non minder die Stiffts Regierungen, weil 
in ſelbigen insgemein Dom⸗Herren ſich befinden, wie auch die 
Ritter vornehmer geiſtlicher Orden, nebſt und vor denen von 
Geburth ihnen zuſtehenden Standes⸗Prædicatis, wie ſelbige 
hernach verzeichnet ſind. 
Die Principes appanagtatiund remotiores, oder die ab⸗ 
gefundenen und übrigen Fuͤrſten, ſo an der Regierung Land 
und Leuthe zur Zeit keinen Theil haben, Können zwar, zum 
nnterſcheid derer Regierenden, gefchrieben werden: ' 
Drcuuurchleuchtiger Fuͤrſt, ıc. 
Gnaͤdigſter Herr. 
Zw. Fuͤrſti Durchlre. | | 
Es wird aber ſothaner Unterſcheid nicht fonderfich ges 
‚halten, außer von Ihkes gleichen ; oder auch von groffen 
—AMiniſtric, Grafen und Herren. Yale: 


.. 


⸗ 
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Standes⸗ Predicata,&ı 1 
Jezternannten appanagirten und außer der er Regierung 


—8 und Leuthe ſtehenden Fuͤrſten ſind iedoch — *2 — 


uicht bequuzehfen die Königlichen, zumahl Erb, Peingenz 
Deanieben gebühret: 
we Ronigl. Cron⸗) Peine, x 
Buäöigfie Br 5 ’ 


ABie a die Chur Furſtichen, , item: Furſtichen re· 
Pe Ehur s und Erb» Printzen, als welche geſchrieben 


—— Chur⸗ Er br) Pring, «. 


Bränigiier Herr. 
Ew. EbrPringl, Duchhl. + 
Ew. Hoch Sürftl Durchl. » 

6.2.) Die Standes»Derfonen (darunter man die Gra⸗ 
ken, ten, Danner un! und repberren, wie auch die Edlen/ und 
Heren verſtehet) beko | 

Hochgebohrner Cal, (Steyberr,) 
Bnädiger Herr. 


Net. Deienigen, welche von Kömifchen Käifern, oder, ben Vacanz 
Dei Käilerl. Throns, von Vicariis in den Grafen⸗Stand erbe⸗ 
ben wvorden, werden Reichs⸗Grafen tituliret. 
Exw. Hochgraͤfl. (Hoch Sreyherrl.) Gnadn·⸗ 
oder wenn die Standes⸗Perſon eines großen Potenta- 
ten Miniſter iſt: 

Ew Hochgraͤfl. (Hoch Freyherrl.) Excellenz, &c. “ 
erſuche Diefelben unterthaͤnig und gehorſamft, S 
wollen gnaͤdig (hochgeneigt) geruhen, u. ßf. 

Viewohl auch einige dafür halten, daß, bey dem bekann⸗ 


kn Unterfgeid zwiſchen Grafen und Srepherren, die ley 
Ian 


it 
Hoch/ und Wobigebohrner, 
ZU Ütalieen waͤren. | 
Not. Des Prædicat: * ——— “ * dem 
. woblgebohrn, Mi e en⸗ 
a ne ku un eine Sud Di | Ion vun 1” 
. u Kae 


.d 








14 PC Epiftolograph. . 
6.3) Bey dem Adel» Stande ift das vornehmſte Pre- 
dicat, und die demſelben anhangenden ' Chrerbietungss 


Worte: | 
Hochwohlgebohrner Serr, 
“ En 3 iger ne rer 


io | 
Em. Excellenz (wenn e8 ein vornehmer Minifter iſt) wol⸗ 


en gnädig geruhen, meine unterthänige (gehorfamfte) 


Vorſtellung hochgeneigt zu beherkigen, umd x. 

Not. Bey nurangezeigtem großen Standes; Wort: EXCELLENZ, 
if iu bemercken; Daß dieſes Denen oberfien Hof- Aemtern, 
Staats » Näthen, commandirenden Generals und dirigi- 
renden Prefidenten fonft eigene Predicarum, auch einen Am- 
bafladeur, Plenipotentiario und Envoye Extraordinaire, an 
Döfen and Orthen, wohin fie accreditiret find, gebähre 

„nd gegeben werde, Ä 

Sonſten aber, außer folchen hohen Bedien + und Verrich⸗ 

tungen, wird der Adels Stand. bey | 

Hochgebiethender Herr, 
..  Hochzuebrender Yerr, 

4 Höchfigeebrtefter Herr, | 

gelaſſen, und it Contexru gefchrieben: _ “ 


Ew. Hochwohlgeb. Herrl. erſuche gehorfamlich, (unter⸗ 
dienſtlich, gantz ergebenſt) Sie wollen guͤtigſt er⸗ 


lauben, u. f; w. | oo 
Ob wiſchen Adelichen Perfonen, fo in denen höheften 
Chargen, und denen, fo in mercklich⸗niederen, oder gar Feis 
nen jenungen ſtehen, eine Diſtinction zu machen, und 
dieſen leztern nicht mißfaͤllig ſeyn moͤchte, wenn man zwi⸗ 
ſchen ihnen und denen hoͤheſten Miniſtris keinen Unterſcheid 
halten wolte, laͤſſet man dahln geſtellet ſeyn; Diejeni⸗ 
gen von Adel, welche denen Hoͤhern ſelbſt mit mehrern 
Reſpect, als fie vor ſich verlangen, zu begegnen pflegen, 
werden willigſt zufrieden ſeyn mit 
. Wohlgebohrner Herr, 
Bochgeehrteſter dar 
Ew. Wohigeb. Herrl. erſuche hiermit ergebenſt, (ver⸗ 
bundenſt, dienſtſchuldigſt) Sie wollen die Guͤtigkeit 
— haben, u. ſ.f. | Und 


a 
u A Km =... 


. 
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Standes » Prædicata, de19 

d die fungen Edelleuthe, fo annuch Denen Studiis ob⸗ 
— bey der Miliz den Aufang man, begnügen: 

Wohigebohrner, | a 

HSochgeebrieſter Herr, 

Em. MWobligebobrn. » s.,. : 
44.) Des Bürgerlichen Standes vornehm es Pro- 

ix, und demſelben anhangende Ehrerbietunge Worte 


chen in bereits angeführten: 
Wohlgebohrner Herr, 
Hochgebiethender | 
\ ochʒuehrender Sert, 
Boͤchſtgeehrteſter | | 


Ew. WVobigeboben. & Seil 7 7 

Es pflegen iedoch "Bürgerliche wuͤrcki Gehame coͤthe 
mm: Generals und Præſidenten bey hohen Collegüs mit 
* Predicat: Sochwohlgebohtn und Excellenæ deeh⸗ 

ret zu werden. 

Denen Bürgerlichen Ticular - Beheimen « und.dinen 
Datya in höheren Collegüs aber, item: Staabs⸗Ofi- 
eiers und anderen dergleichen Adelidyer Chargen und bir 
Ben Bedienungen theilhafften Perfonen kommt zu: - 

Wohlgehohrner Ser, 
und fo weiter , wie nächft vorher. i 
Hoch Edelgebohrner, 

Denen Ticular - Kriegs» ‚ Cammer⸗, Hof ‚und hen. 
gleichen Tiralar-Rärhen, item: Miliralr-Chargen, biß auf 
den Capitaine, bürgerlichen Standes, gegebenzumerden: - 

Ner. Decſes Prædicat befommt auch der Stadt- Adel, oder die ſo⸗ 
gen mnten Patritii in Neiche - Städten; Wiewohl man auch 
wicht irret, wenn man felbige, und zumahl diejenigen, fo die 
verachmften Stellen beym Magiftrar befleiden: ; Wobige⸗ 
vobener Kerr, tırmlirer. 

Ep aber denenjenigen Bürgerlichen Perfonen, ſo Raths⸗ 

“ Predicem, ohne "Benennung von einem Collegio, haben, 
Geheimen Secrerarien und us gleichen, ford! auch 
Lieurenangs, Faͤhndrichs; "och — 
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ochEdier Herr, 
W Sochgeebrteſter Serr, (vornebmer Pairem ' 
. oder Bönner,) ln, 1 


Ewl hHochEdl. Herrl.⸗⸗ 
HochEdler und Veſter, auch insgemein darzu: 
oochgelahrter, oder auch, mit Unterſcheid, an 

ſtatt Veſter: Hochachtbahr und Wobhlge⸗ 
lahrter, | 
Hochgeebrieſter Herr. en 

Ew. HochEdl. 2 ⸗ 9 ‚ . 

gebühret graduirten Perfonen, Do&oribus und Licentiatis, 

wie auch weltlichen Profefloren, Re&oribus auf Lands 

Schulen, Creyß⸗Amt⸗ und Ober Amtmaͤnnern, Bürger 

meiſtern in vornehmen Städten, wenn dergleichen Maͤn⸗ 
ner ſolche Fundiones alleine, und nich höhere Bedienun⸗ 
gen oder Predicarg dabey haben, ,.E. Wenn Dodores ung 

Licentiati Juris in folche Chargen und Stellen gezogen 

werden, daß man fie Woblgebohrn —— — 

bohrn ſchreiben muß, Dar pflegt von ſothanem Qrada, oder‘ 
ber. ſonſt dabey noch habenden Bedienung weder inner⸗ 
halb des Briefs, noch aͤußerlich etwas gedacht zu werden. 
‚Bey Militair - Perſonen aber wird an ſtati Veſtec? 

Mannveſter, , gefchrieben. on 
$. 5.) In Diefer Ordnung muß nunmehro auch dee 

Beiftlicde » oder Prieſter⸗ Stand mit angefeget twerden.: 

Denen vomehmen Geiftichen der Römifchen Kirche, nach’ 

——— Biſchoͤffen, Aebten und Praͤlaten wird bey⸗ 

eleget: | 0 

HochWuͤrdiger in GOtt Vater, ober 





Da BO Andächtiger, 
und einem Pater: - J— 
.WohlEhewuͤrdiger, Andaͤchtiger Parer 
W ‚und RT. 
Ben Sehe rwohrden, pder en 
w WohlEhrwuͤrden v n.0. 4 


(a 
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eder Ephori und über andere geſetzet ſind, wird gegeben, 


ud zwar Denen Dber » Hof, Predigern, - ‚Confiftorialen | 


und Seicht⸗Vaͤtern großer Potentaten: 
Hochwuͤrdiger, Magnifice, SoqhEdler, 
und Hochgelahrter, 
Hochzuehrender Serr. 


‚Bor. SochEdler pflegen einige mit zu gebrauchen, nicht nur bey ' 
Bürgerl. Canonicis, fondern auch bey vornehmen Beiflihen 


den, ſo Do&tores oder Licentiati find; Es duͤrffte auch ih⸗ 
: am ſothanes Praedicar, gleich deuen teltitchen Graduirten, 
nicht unbilig iufommen. 


Ew. Zochwärd. Magnificenz gütiges Chochgeneigtes) | 


Wohlwollen u. % f. 


| Ne Dag Prædicat: MAGNIFRICUS, tritt an die Stelle anderer 


feines gleichen, z. E. Veſter, oder Hochachtbar, ꝛc. 
Denen Superintendenten, Hof⸗Predigern und, andern 
gaduirten Geiftlicyen aber: 
vo MChrwuͤr diger, HochEdler, und Hoch⸗ 
gelahrter, 
Zochgrehrteſter Herr 
Ev. Hoch Ehrwuͤrden ; : u 
Denen Pricftern und Dber- Pfartern in Städten: 
0och WohlEhrwuͤrdiger, Hochachtbar⸗ .n 
und Aochgelabrter, 


und denen Diaconis in dergleichen Städten, und Ma 


ven auf dem Lande: _ . 
WohlEhrwuͤrdiger Großachtbar⸗ und Wohl⸗ 
gelahrter, 


Ar YOchl@brmürden ic, 2 : 


n refp. Reäoribus und Schul. Collegen, pr Uns | 


— derer groͤßern und Eleinern Stade: 7 
MWehl Edler, (oder Edler) Gt oßachtbar ⸗ und 


| >obluelabtrer, Ä | 
— hochgeehrter sen. 
Ew. wobuee Zu su m _,n * 


B ir er. \ d “ 


Stanbes-Pradicata ic, 17 
. Denen vormeh fen nften Geifttichen t bey der Evangeliſchen 
Keche, welche Ober⸗Hof⸗Prediger und Confiftoriales, 


1 


16 p. m. E ER  Bpifolograßh, x. . 


ii Zoch. Gert. ... 


Hoch Edler und Velten, auch insgemein darzu: 


chgelahrter, oder auch, mit Umterſcheid, an 


8 Veſter: Hochachtbahr und Wohige⸗ J 


lahrter, 
Ew. HochEdl. 7» 
gebuͤhret graduirten Perſonen/ Dodoribu⸗ und Lioeniacs, 
wie auch weltlichen Profefloren, Re&oribus auf Lande 
chulen, Exeyß- Amt, und Ober Amtmaͤnnern, Bürgers 


- meifteen in vornehmen Städten, wenn bngleben Dtäne ° 


ner ſolche Fundiones alleine, und nicht hoͤhere Bedienun⸗ 
gen oder Predicarg dabey haben, .. E. Wenn Dodores und 


| 
| 


Licentiati Juris in folche —* und — gs 


werden, daß man ſte Woblgebohrn oder 

‚boben (reiben mu, da pflegt von fothanam Gracu, ee 
der. fonft Daben noch habenden Bedienung weder inner⸗ 
halb des Briefe, noch aͤußerlich etwas gedacht zu werden.. 


Militair- Derfonen aber wird am flatt Veſter⸗ 


\ 


ci P.1ILC, 2, Epiftolograph. 
und denen Schuldieneen.auf dem ande, fo feine Acade- 
æiſchen Stadia haben, it. Gloͤcknern oder Küftern:- 
bl ehrenvefler, Dorachtbaz und Mehl 
ena 
4.6. Denen Geiftlichen, unter dem Predicar: WoW. 
—— gehen thai vor, theils gleich. fehr viel 
‚  Derfonen von Weltlichen Stande, 3. €. Secretarien, Expe- 
ditores, Regiftratores, Calculatores, Amileuthe, — 
Verwandte in vornehmen Städten, u. ſ.f. Dentafelben | 
wird gegeben. 
WohlEdler, Großadırbar sund Wohl⸗ 
gelabrter, 
AInfonders hochgeehrter Herr. 
Ew. WOohikol Der 
Die Eangley Verwandten, Ratheberten in mittlern 
Staͤdten, Studioſi, Handelsleute, Kuͤnſtler, ⁊c. und bey 
der Miliz theils Unter» Officiers, als: Feldwebel, sogen 
ten, Fouriers, &c. bekommen: 
edler, Großachtbar⸗ und Wohl elabrter,) 
an flatt: Wohigelahrter, werden gefchrieben: 
Die Handelsieute: Wohlfuͤrnehmer, 
- Die Künffler: Run fberübmees oder Runſter⸗ 


Die Miicar- Perfonen: Wennbaffier, 

Rathsherren bekommen nach Hoch⸗ odertVohlgelahts | 

ter auch noch, mit Unterſcheid der Stadt: Hochweiſer 
oder Wohlweiſer. 

-KVobifhrenvefler, Vorachtbar⸗ und Wohigelahr⸗ 
ter, (oder Runſierfahrner, oder Sürnebmer,)_ 
Inſonders vielgeehrter Serr, werther | 

Dde: Befonders geehrter Herr und Steund, wirb 
insgemein denen Raths⸗Verwandten Künfttern und 
Handwercksleuten, wohl angefehenen Bürgern, wie auß 
Schuldienern in Heinen Städten, und denen übrigen Um 
ger Officiers gegeben. 
| ——S Vorachtbar⸗ und Nahmhaffter, 
Wobigeachierich) rn 


"Standeg-Predicata, &c. 19. 


gerührt Bürgern und nd Haydiverdistenten in vornehmen 
Grädten, Dorff-Schulmeiftern, Kauffmannsdienern, 
Scyrebern, fo nicht Studia haben, auch Denen Semeinen 
"Yon der Miliz, maßen redliche und wohlverſuchte Solda⸗ 
‚ven, gant billig, gleichtoie fonft, alfo auch in Denen Ehr⸗ 
en, gegen andere gemeine Buͤrgersleute, in gute 
MOuht genommen, nicht aber auf das aͤußerſte herunter 
gest werden muͤſſen. 
Ehrſamer und Wohlbenahmter, befommen die Buͤr⸗ 


ger und ihres gleichen an Pleinen Orthen, ic. Dorff Rice 


ker, Handwercks⸗Burſche, — und Bedienten bey 
Privar-Perfonen, und endlich: Date, worzu noch kom⸗ 
men kan: Arbeitſamer, kan denen Bauern, Tagelöhnern; 
or was ſich fonft bey Städten und Doͤrffern von dieſen 
wgigften Lebens- Arthen befindet, gegeben werben. 
67) Nach denen Ehrerbietungs⸗Worten: Hoch⸗ 
geehrter oder vielgeehrter Herr, pflegen einige noch hin⸗ 
muthun ( wiewohl dabey guter Unterſcheid zu halten und 
"darauf tr ſehen ift, ob die Perfon, an welche man fehreibet, 
hoch oder niedrig, bekannt oder unbefannt, anberwanð 
Ser guter Freund, Collega, Gevatter, u. ſ. w. iſt) 
großer/ Patron. Ä 
hoher ze 
e enges} Patron ober Beförderen 


5 chätzter, 
vorn m t Bönner. . 


— Sreund / ober — Beier, | 


Buiſt auch ee gerr und — c. 

efonbere ge geehrter Zerr und Sreamd, ꝛc. 
ielgeliebter Freund, 

Kieber Sreumd, . Ä 
*8 merden abernnr bie Gtanded + Predicate anf der ofen 
Cantzley⸗Schrifft, die folgenden Ehrerbietuusss 
*5 — An * ⸗Worte, aber im Current⸗ 
ee Woron iedoch bey großen Herren 


Ale 
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.Allergnaͤdigſter, 
"Snädigfter, ' Herr. 
Gnaͤdiger [nr | u 
- ausgenommen find, als welche man ebenfalls mit Cantzley⸗ 
Schrifft fehreibet. 


8.8.) Was für Submiflions- Worte man im Context " 


‚des Briefe gegen Die höheften Stande zugebrauchen habe; 


Davon iſt bereitsobeng. 1. 2. 3. das noͤthigſte mit angezeil⸗ 


get. Bey niedrigern. Perſonen aber koͤnnen etwa dieſe 
Worte ſtatt finden. | | 
Bitte dienſtſchuldigſt, oder gantz ergebenft, dienſt⸗ 
lichſt, dienſtlich, Dienftfreundfich , freundlich. 
Und wenn man von gang geringen Perfönen zwar etwas 
‚haben, doch aber darum nichteigentlich bitten will, fo darff 
man nur etwa alfo fchreiben: Sch zmeifele Demnach nicht, 
‚Derfelbe werde belieben, oder: Er werde nicht erman⸗ 
geln, Ihr werdet von felbft Darauf bedacht fepn, u.f:w, 
re $.9.) Bey vorher angezeigten Pretlicatis des Buͤrgerli⸗ 
‚hen Standes ift aber auch noch Diefes wohl zu mercken, 


Daß, weil felbige auf das niedrigfte und faft alfo gefeget „ 


find , wie einer an feines gleichen fehreiben, und man 
gegen möderare Gemuͤther es veranttvorten Fan, ein jeder 
darauf bedacht ſeyn, und fich befleißigen muͤſſe, Die Pers 
fon, an welche ex zu fhreiben hat, etwas genauer kennen 
zu lernen, indem der LUnterfcheid zwiſchen Perfonen, fo 
einerley Charadter haben, offtmahls nicht geringe ift, denn 
zu geſchweigen, Daß Die Miniftri und Bediente derer Käifer 
und Könige in mercklich⸗hoͤherer Exiftimation ſtehen, ale die 
Fuͤrſtlichen, u. ſ.w. Co pflegetauchaufdas Alter, auf 
die befondere Gelehrſamkeit, Erfahrung, Kunft und Ge⸗ 
ſchicklichkeit, nicht minder auf die Wichtigkeit derer Bars 

- richtungen, in» oder auſſer Collegiis, oder Die aufhabenden 
Aemter beym gemeinen IBefen, Das Abfehen gerichtet, und 

.. ein folcher in denen Titutsund Ehrbezeigungs⸗Worten et 
"mas beffer als andere, Denen «8 an folchen zufälligen Qua- 
licäten ermanigelt; gehalten zumerden, z. E. Ein Doctor Ju- 
; ris 
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zis oder Medicinz, fo in langwieriger Praxi und großer 


Ertandegs Pradicata, &c 21 


Resommee , ein Secrerarius, welchet bey einem derer hoͤch⸗ 


ken Colkegtorum in wichtigen Herrfchafftlichen oder pu-. . 


biıquen Berrichtungen : Ein Regiftrator oder Cantziiſt, 


Go dep einer Geheimen Cantzley in Dienſten ſtehet, ein 


Kinfie, e.g. Gold⸗Arbeiter, fo zugleich Hof⸗Juwelirer, 
ein auffmann, Der en Gros oder fonft ſtarcke Handlung 
trabet, oder zugleich Hof⸗Handelsmann oder Rathsherr 
it, dan Handwercker, fo von einem großen Hofe fich nen» 


amd dahin arbeitet, oder auch Viertelsmeiſter, Ober⸗El⸗ 


ker, Kirchen⸗ oder Kaſten⸗Vorſteher, Einnehmer Herr⸗ 


ſchafftlichen Steuern und Gefälle, x, ein Bürger, der von 


andern wohlhabend und begütert, ein Dorff » Richter, . 
weder dDarneben Amts», Land⸗ oder Erb-Richter, ein - 
Yaner, fo ein Land⸗ oder Gerichts, Schdppe oder Kirche - 
Vater iſt, u.d.9. Dieſe gegen andere ihres gleichen, vor: 
Bedienung, Profeſſion und Bewerb diftinguirte koͤnnen 
uicht unfuͤglich einen Grad höher, als die, ſo an dem 


nechen Bor; Dom Feinen Theil haben, tractiret, und z. E. 
dler: Hoch Edler, an ſtatt Edler: Wohl⸗ 
Edler, n. ſ. f. geſchrieben werden. 


$.10,) Bißanhero find die Standes, Prædicata und zu- 


gehörige Beehrungs⸗Worte derer Manns⸗Perſonen mit. 


wenigen angezeiget worden; 


Das Weibliche Geſchlecht nimmet, gleichwie an des 


nen Ehren und Wuͤrden, alſo auch an denen Tituln ihrer 
he⸗Conſorten, oder Eltern, den gebuͤhrenden Antheil, und 
riefen Abſehen iſt daſſelbe zuconfideriren, entweder 

als verehelichte Frauen/, oder 


- N) als. unverehelichte Fräulein und Jungfrauen. 
‚Yu, die annoch in der Ehe lebenden Frauen, ſowohl auch 
die qhAbſterben ihrer Chegenoffen ‚hinterbliebenen Witte 
Ben,täyımen gleichmaͤßige Standes» und Ehren⸗Worte 
wie fie ge Ehe ⸗Conſorten gehabt, oder nod) haben, nur. 
mis Diefen Beinen Unterfiheid, Daß bey Der Rönnifchen Käis 
ferin Das Pradicat: Unüberwindlichft , welches Ders 
hoͤchſten Deren Gemahls Majeſtat eigen iſt, ingleichen ben 





J 


22 P. III. C. 2. . Epiftelogreph, 


denenjenigen Frauen, deren Ehes Männer: Vefter, Eh⸗ 
renveſter M.gnificus, Ærwuͤrdiger, betitelt werden, for 
Kar“ Worte wegbleiben. 
So ift ,auch bey denen Standes + Predicatis: (Edler 
Herr und Herr, zu merchen, daß, da die Freyherrlichen Frauen 
insgemein Hoch —8 — oder ober oc) Hoch⸗ und Wohl 
gebohrne Ey rau gefchrieben werden, die Frauen von 
Herren⸗ © tande beſſer: Kr und Wohlgebohrne Edle 
Frau oder Edle Sr ulein, nicht aber Edle alleine, oder 
mir Frau, zu prediciren, indem ſonſt poiihenbiefe Ben ha 
des s Perſonen und denen von Adel Derjenige 
vote er bald hernach in ber Ordnung ſich keigen —* er 
oo su fpühren feyn duͤrffte. Ä 
cht minder ift auch bey vorhergehenden g. das Pre- 
dioae: Hoch WohlEhrwuͤrdiger, mit angedeutet wor⸗ 
den; So wenig aber denen Frauen derer Prieſter, das 
Bor: Ehrwuͤrdig, zukommt, Go ungewöhnlich 
wuͤrde es auch feyn, wenn mari felbigen bey dem ihnen-ges 
bührenden Predicat: Hoch Edle, oder MWohlEdie, auch. 
das Hochwohl, nehmlich: BehUDohkEB. sebentwo. 
Nichts deſtoweniger wird bey Denen Catholiſchen ein 
bürgerliche Aebtißin und ihres gleichen einem Cloſter Bots " 
gefegte: HochEhrwuͤrdige Frau, oder Hoch Wohl⸗ 
Ehrwuͤrdige Frau, und eine Coſter⸗Jungfer: Wohl⸗ 
Ehrwuͤrdige und Tugendfame. oder Andächrige Jungs 
frau— geföhrieben, wobey man fich auch hernach der Chrens- 
Worte: Aochzuebrende, oder Mochgeehrrefte $ Stau, 
- .. „oder Sochgeehrte Tumgfrau, item: Ew. hoch Wohl⸗ 
Ehrwuͤrden, Zw. WohlEhrwuͤrden, nad nt 
| ſched, * Sie Shan hat. Dieſes zum Boraus, 


Ie Standes Prodicata überhaupt aber, ode 


ner nen, Ehefrauen oder. Wittben, nad) D Diftin- 
&ion des tandes ihrer Ehegenofien, gebühren, find eigent 


Aebetmare. Großmächigfe Ratſerin, 


Röni din,) \ 


—— Erw. Kuaͤiſerl. — —— ⸗ MI 


mw — Zn \ 
% 
t 


"Standes. Predicata, &. 2 
Durdhleucheigf: Ch Churfürftin, (Sürftin,) 


Ew. Churfürfil. ——e— )  Dircchi. ‘oo 
hodıgebohene 1 Beäfin, „ (SteyScau,) 


Ew. Hochgraͤfl. —— EL) Excellenz ... 
Nor Wenn deren Eheherrn in ‚hohen Chargen und Bediennn⸗ 
gen ſtehen, außer dem aber: 
Be. Hochgraͤfl. (Boch Srepberel.) Bnaden » 
Hoch⸗ und Wohlgebohrne Edle Sean, (Se 
Gn dise Frau, (Sränlein. 
Ew. Gnaden 


vSevrgbighohrre Srau, 


Nor. Hierbey ifi zu wiederholen, was _oben £. 3. augemerdet 
morden; Wie denu auch denen Standes» ad Adelicyen 
Srauen großer Miniftrorum das Predicat: Exosllenz, gt 

geben wird. Ferner: 


| ee a Frau, 


Ev w⸗ ——— 
sr sodaf£delgebobrne Stau, 
| ltem: 
oder ‚Stau, 
| BSochgeehrteſte Sean. 
Eu. Gohätelgebobn. 


Ed 
% —2 EN und Cigendreche, 





j WortæEble, — und Tagendbelobte, 
Edle und Tugenbbeiobie: 


wertntn —S— 
Ehrſame und ® DDoblgsacpee, 
| Ebrebare un — 





3 P.M.C,2, Epiftolograph; 
Oder nuur ' 
Arbare, Inſonders geliebte Freundin. | 
| Wobey dasjenige, was vorher S. 9. von Sifmeilen noͤ⸗ 
thiger Erhoͤhung derer Prædicate und Ehren⸗Worte, erin⸗ 
nert worden, auch allhier bey denen verehelichten Frauen, 
und hernach folgenden unverehelichten Jungfrauen, Buͤr⸗ 
vberlichen Standes, zu beobachten iſt. . 
2) Was nun auch ermeltes unverebelichte 
Sranen. umimer anbetrifft ; So bekommen die Kaͤiſer⸗ 
und Königlichen Printzeßin : — 
Durchleuchtigſte Rönigliche DPrinsegin, _ 
| Ä nädigfte Stat. | 
Zw. Hoheiten 20° Ä , 
Nor. 1.).Db, imar die erfleren nicht unbillig geſchrieben wer⸗ 
den FOnnen: Zäiferliche Pringefin; So iſt doch auch 
* bey Selbigen das hohe Standes, Wort : Koͤnigliche, 


wight ungewoͤhnlich, zumahl Sie insgemein auf die Erbe 


Koͤniareiche die Auwariſchafft haben ‚ daher auch ſothaues 
. Standes. Wort;. Böniglich, nach Abſterben Dero hoͤch⸗ 
fien Herrn Vaters bebalten, a) Das Eprerbietungse 
Wort: Sean, aebihret. denen Käifer» nnd Koͤniglichen 
Pringeßin, zur Difin&ion gegen die folgenden Standese 
und Adelichen Sränlein, immaßen diefes Wort : Fraͤu⸗ 
lein, andy bey denen Chur⸗ unt- Fuͤrſtl. Pringefin weg⸗ 
a ‚sulaffen, bey Gräflich- und Srenherrlichen unvermaͤhlten 
Toͤchtern aber , möglichfi zu menagireg, nad, an ſtatt defien, 
- etwa folgender maden zu fchreiben iſt; 
| —— Kürftin, 
. Gnädigſte Printzeßin. 
Ew. Hochfuͤrſtl. Durchi. 86 

Nor. Ben Erb · Koͤnigreichen, in welchen auch bie älfeflen KRöwial; 
ter zur Erone: gelangen "Tönwen, nicht minder herer 
Königlichen « Chur» und Färftlichen- ihren! Väteen fuccen 
direnden älteften Söhne Gewahlinnen werden Krone 
Ebur - adır ib» Prinzen, und, menu die Chur⸗Printzu- 
hen Gemablinnen aus Käifer- oder Königlihen Käufern 
berfiammen, Rönigliches und Chur⸗ Printzeßin, mieaud 

Em, Aobelten-, beritelt. on 


"&9). Die Standes Prædicata derer Graͤfüchen und 


u lichen Tüchter fi 
| Freyherr chen dochter find od 


u VE Ze ” \ nn 
Standed- Pradicatä, &c - 25 
* — ——— 
| Hodbgebobene Sf, 
nabige Gräfſin. 
Ei, Snaden + Dr 
Hoch⸗ und Wohlgebohrne Freyin, 
ige Freyin. . 


Co. Gaden » s + Bu 
Darer von Edlen⸗ Herren und von Herren ⸗ Stande;: 
Hochwohlgebohrne Edle Sräulin, 
Gnãadige Sräuleim. . 
Em Gnaden u 
Derer von Adel, nach obigen 8. u. befindlichen Unter⸗ 
/entt | — 
Hochwohlgebohrne, oder | 
—— ea, 
öelgebohbrne Sräulein, _ 
a: als, 
2 Sochzuehrende Sräulein. . | 
——— ⸗—⸗ | er 
En. Wohlgeboben. + 7 nn . 
3 m HochEdelgebohrn. ⸗⸗⸗ | 
Ä Denen unverheyratheten Töchtern Bürgerlir 
den Standes Fönnen zwar gleithmäßige Predicara und 
igungs⸗Worte, wie ihren Müttern, nad) vorher 
—3 Diftin&ion, gegeben werden, weil man. 
€, nach heut zu Tage ziemlich hochgeſtiegenen Titel⸗ 
, nicht leicht zuviel thun kan; “Doch werden aud) 
moderare Gemuͤther wohl zufrieden: fen, wenn fie um eis _ 
x Stufe niedsiger als ihre Mütter. cradiret imd geſchrie⸗ 
en. Ai b dent — * onen 
ich noch einige Schwierigkeit, vie nehmlid) zwi⸗ 
Ma Scäulein und Tungfer ein Mittel-XBort, zu Beob⸗ 
Ayng 'gebührender Maaße, ausfündig zu machen? 
m obfchon vornehinen Bürgerlichen Toͤchtern, Deren! 
» Räte in hohen Chargen ftehen, md 4. E. Geheime Raͤ⸗ 
che, :Generak oder Directores hoher Collegiorum find, dp 
Bexhnmgs⸗ Wort: Sräulein, wicht unbilig gegdbun -- 
| wid, Als etwa: BE ee Sr Se 
| . By | dochs 





> P. I. C. 2, Epiſtolograph. 
—— (oder Sochgeehrteſte) Fräulein. 

50 durffte Doch bey uwecheyratheten 

n Vater von ietangegeigten nornehusften Chargen nicht 
gar weit entfernet , nd e. g. Krieges» Cammer⸗ Hofs 
äthe, Staabs⸗ und Ober-Officiers, und dergleichen find, 
6 Wort: Jungfer, nicht gar wohl aufgenommen wer⸗ 
n, fol emnach beydes zu übergehen , und eirda all zu 


reiben ſey 
“ ochikdelgebobrne, oder, nad) Unterfcheid, | 
ek Sochlhr: und Tugenbreiche, J 
Zochgrehrtefte Sochwertheſte oder t sochgeſchagte 


——— —— 

der ee 
eehrteſte Dorn ornehme Speunbin. | 

ıffet — wichtigen Bedienungen oder Predics- 
und Dorzügen ihrer Vaͤter aber ‚Ban das ’Bech 
ort: Jungfer, füglicher ftatt finden 
$. 15.) Wenn eine vornehme Dame an eine Perfon 
deren Standes vermählet wird; So behält Sie das 
tandes⸗ Predicat und übrige Ehrerbietungs» orte von 
er Ankunfft, 3. —3 — Sins würde an ei⸗ 
1 Grafen vermaͤhlt; Da 

Durchleu chtigfte nn 


Frau. 
—S— — aͤlteſten und miand⸗ 
ale er Sörftin, 
Bnädige Srau. 


de, e ware ine gebohrne sn an einen von Mena 


wa: . Sochgebebrne — 


au. 
id fü weiter, nacht iger © ; befindlichen Gradibus, 


erliche Uberſ Des Bei mb am en 
fe außerli chrifft —* Saul, ale 


f ac) dam — Deätlng a 
a ande ihrer e, gege⸗ 
t tonrden, erflären und anzeigen; nach deu Ser 


Buger Nahmen har u folgen Ping: 


Frauenzimmer, de - 





rungs⸗ 


N. Geis 


UM 
177717 
—— 
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7 von N. —ã— rtzogin, (Kandgraͤ⸗ 
fin, Marggraͤſin oder Fuͤrſtin) von N. uf. - 
Staun N. Geheimen Raͤthin von N. gebolrner 
Gräfin (Freyin) von N. 

Nor. Wenn fih der Charadier des Eheherrn einer Perſon von | 
dergleichen vornehmen, oder auch mittlern and niederen 
Otande, vor dem Geſchlechts⸗Nahmen füglich, mit ainbrin⸗ 
gen laͤſſet; So if dergleichen Kürfe, ‚ ſonderlich bey. Witt⸗ 
ben , fehr beguehm , wenon auten v denen Srangüfifchen 

Zitda: ein mehrere. - . 

6.16.) Schreibe das Feonengimmer an Manns» Pers. 
—— are das innere Titel ——— am 
en t, er im —* ichen 
Ungleichheit des & andes: Iſt die ſchreibende Frauens⸗ 
Perſon von der, an welche ſie ſchreibet, dießfalls nicht weit 
extfernet ; So koͤnnen die teutſchen Predicara gang wohl 
in eines derer feangöfifchen Woͤrter: Monfeigneur , odee 
Monfseur , gleichſam concentriret;, und auf einmahl geges 
ben werden ; Denen gant niedrigen. Weibs⸗ "Derfonen 
aber, werin fie an große Miniftros, Grafen und Herren zu 
haben, ig bergkeichen e Titul nicht —5— 
‚€ wäre dem — he Frantzo —68 


Ob * su Tage bey der Submiflion, oder Dimfierbie- 
fung , Die von — hergebrachte Refervation: ir Eh⸗ 
ten gehorſa Ehren ⸗ dienſtwilligſte u. (.f. nöthig ſey; 

n voied benadh Cap. 7. Meldung gef 

$.17.) Zum Beſchluß diefes «8 Exften von denn Stans — 
Ms Prædicatis und Ehrerbietungs- Worten handelnden 
Eon 1, wird nicht unbillig wiederholet, was zum Theil bes 
_ sben enthalten, daß nicht nur einem großen Miniftre, 
Bi oomehmen Dame, von deren nicht allgugeringen 

Sabalımen ı oder Bedienten, auch die Worte: “u 
Gnaͤdig⸗ hochgebietender her, . 
Gnidig. ⸗ hochgebietende Sem no 


38 p. Im. c. 2. rpilllograph. 


Und von einem Ober⸗ Officier gegen feinen commandi- 
reden General , obderfelbe auch gleich eine Gräfliche Stans 
des⸗ Perſon wäre: 
Hochgebietender Herr Gmeral, 
Sondern and) gu denen Worten: Hochgeehrteſt, hoch⸗ 
ader vielgeehrt, mit guter -Diftindion und Beo bachtung 
des gebü ebührenden Reſpects: 
Hochgeehrteſter Herr, großer Patron, 
oder vornehmer Goͤnner. 
Hochgeehrteſte Frau, vornehme Patronin, 
wertheſte Goͤnnerin. 
Und im Gegentheil, nach der, mit demjenigen, an welchen 
ber Brief gehet habenben Bekannt⸗ und Anverwandſchafft, 
‚gefchrieben werden Eönne: 
Apchpeebrrefter (und hertzge⸗ | 
liebtefter) Herr | Vater. 
Zochgeebirefter Serr Druder 
[ Detter. 
| vHochgee hrter “act I Schwager. . 
Gevatter. 
dazu noch, mit Unterfheid des ‘dem Vetier oder 
& rwager zukommenden Mefpects | 
nd werthgeſchaͤtzter Bönper, 
febr wertber Stemd, . - 
oder: Bruͤderlicher febr wertber Freund, 
nehmlich ‚bey einem le, , mit dem man in fogenannter 
uk e Brüderfchafst ſtehet, Das Wort: Gevatter, 
aber kan gegen ſolche, Denen man Reſpect fchuldig ift, we⸗ 
ber im Reden noch weniger Im Schreiben, ftatt finden. 


Alſo auch an Frauenzimmer: 
Hochgeehrteſte (und hertzge⸗ 
J liebteſte) Frau Mutter. 
I Hochgeeh rteſte Frau Icec. 


vHochgeehrte Frau | | Schwägerin. 


Geyatterin. 








Standes-Predicata, &c. "29. | 


ud etwa noch hinzu: 
Vornehme Bönnerin, oder werthefte werth⸗ 
geſchätzte) Freund 


So ober, bey geringen, um) außer DBertvandiafft: 


eebrter Serr und Streund: 
— Freund,/ nd 


eber Sreun 
—X 5 Gegen das unverehefichte Frauemimmer laͤſſet 
——— mit angeſezte Wort: Patronin, nicht aiſo, 
bhey denen Verehelichten, gebrauchen. Gönnerin oder 
an aber iſt, mit obigem Unterfcheid, noch eher bey⸗ 
behalten. Und wie Perfonen, Die geſchwiſtert oder fonft 


dertraut und familiar find, einander titufiven koͤnnen, Das 
bedarff fo wenig einer mehrern Anweiſung, als bey dew 


‚gleichen Umftänden die Ticularuren entweder gar nicht nds 
Ai, oder, fie mögen auch feyn ſo gut ſiek nnen alle⸗ 
mahl angenehm find. 
619.) Daß die an auswärtigen Höfen fübfifirend 
+ Miniftri, Geſandten und Refidenten fich gegen i ? 
maRönig und Herrn des eintzigen Frantzoͤſiſchen Worts: 
. Sere, mit Ubergehung derer obangezeigten Standes⸗Prædi- 
cæe, in denen nach Hofe erſtattenden Relationen, gebrau⸗ 
chen, auch ihren Nahmen, ohne die ſonſt gewoͤhnlichen Sub- 
miſſions Worie unterſchreiben duͤrffen, wenn nur indem 
Contextu die gebuͤhrende Ehrerbietung beobachtet wird, iſt 
ein ieztermelten Perſonen meift eigene Sache, Die zwar 
in Franckreich und in gantz Frantzoͤſſſchen Briefen einger 
führt, in Teutſchland aber nicht einemieden , zumahl nie 
wigen und einheimifchen Bedienten und Uinserthanen, in 










efattenden Berichten oder eingebe; ? it pheatis frey⸗ 
—— bornebmg 5; welche ihre . 

oder ein Fremder, fo des SG 1, geſens nicht als 

ei kundig ik, aneine Perf kon hohem Stande 


oder Charadter fchreibet, wenn o 6 Wort: Monſei- 
Erw, (mein gnädiger und g her Herr,) sefebet, 
‚und der "Brief, oder die Mater” "508 unterrwärte, © 
setche in der Muten des Dora angefangen wird, 


so _ P.IN:C.a. Epiftolograph.. 


fothjaner Rürge ebenfalls beftchen, immaßen aud>tingräß 


ſerer gegen den getingern, und ein jeder gegen feines glei⸗ 
en, mitdem Worte: Monſieur, ohne mehrere Eingangs 
Citel, fortfommen Tan. " on 


.20.) NRurermelte von denen Sranzofen auf uns Teuts 


ſche gebrachte Kürge ift zwar bey Denen verehelichten und 
verwitbeten Frauen, vermittelt Des Torte: Madame, 


und bey unverebelichten Srauenzufimer durch Mademoi-  . 


felle, nicht ungewoͤhnlich: Indem aber das vornehmere 


männliche Wort: Monfeigneur , in das weibliche: - Maz- - 


ſeigneure, (wie etwa Confeiller inConfeillere) ſich nicht 
ken läffet, und da6: Madame, vor hohe —* 
Perſonen faſt zugemein iſt, weil man ſelbiges auch denen 
geringſten Buͤrgersweibern zu geben pflegt; So ſind 
obangezeigte teutſche Titels» und Ehrerbletungs⸗Worte, 
von niedrigen gegen vornehme Perfonen, ficherer und we⸗ 
nigern Anftoß unterwerfen. - 

6.21.) Hiernaͤchſt darff man auch in teutſchen 





denen Frantzoſen darinne nicht folgen, wenn Phi De - 
Frauen bon mittiern Bürgen Stande, bißweilen Made- _ 


gmoifelle ſchreiben, indem Diejenigen , fo den Frangbfifchen 
Stylum nicht wiſſen, fothanee dem unverehelichten Frauen⸗ 
zimmer eigentlich zuſemmende Woet vor eine Moquerie 
oder Geringfehägung aufnehmen Dürfen. 
$.23.) Welche Danns« oder Weibs⸗Perſen nun , in 
erlaubter Maaße, bißher angedeuteter Frantzoͤſiſchen Kuͤr⸗ 
tze, vermittelſt: Mon/eigneur, Monßeur, Madame oder 
at guch vͤhen, od ſie, in dem Contextu riefs, 
daſſelbe, an ſta w. Excell. Evo. Gnaden, Zip. 
At. vohlgebohiſten, u. ſ. w. füglich wiederholen duͤrffe, 
nicht minder, ob nd) Ebey der Nahmens/⸗ Unterſchrifft Die 
Submiflions-gde ſterbletungs⸗Worte nicht ebenfals 
Frantzͤſiſch, toie ts bil,’ und , daß Der aͤuſſerliche Titel 
in diefer Sprache: aufgelgagen tverde, allerdings nöthig 
a, ſehen wolle; Wovon hernach ein men sy F 














Standes-Pradicata Kc. . ST 
6.23.) Und ob es zwar bey demjenigen fein Beenden 
kat, mas Furt vorher von Weglaſſung folder Bey⸗Woͤr⸗ 
ter, Die bißrbeifen wider den Reſpect der vornehmen Pers 
kon, anmelche gefehrieben wird, lauffen möchten, angemer⸗ 
Kanerden, os ẽ. ein weit geringerernicht fehreiberfdärft: 
eur, 
mon trös Lonore Fauteur, oder Comperre, &cc. 
Not. Dos Wort: FAUTEUR, iſt abgeſchmackt, un bey denen 
-  Seautofen wicht achöhnlih. 2 Ä 
sch voriger bey dem Standes» Wort: 





. . 


Monſeigncur, | | 
mon grand Patron, 


Bach auch gegen Ginguinns Srauenzimmer: 


ma tres bonarde Fautrice (foohnebem ers 


zisungen Frantzoͤſiſch und abfürd ift) 
. ber; Amiö, Commere, &. 
HR doch die Himuſetung ſolcher Bey Wörter g⸗⸗ 
Webhnkich, tuenn. * und Kinder, Mann und Weib, 
Gefhreiftee, Betten und Muhmen, Scmager, Cobegen, 





wud andere , die zuſammen familiar oder mil gemachter 

- riterfihafft, oder als Gevattern einander zugethan find, 

Briefe wechſeln, erg. 
| Pere, (Bat). 
Manfeur; | ars, Ehemamn) 


(mein geehrteſter) | Coufn, Vettet) Not. da die 
| I! Eiern Seſchwiſter fin. 
oder:;: Oncle, cde Nyer⸗ Dre 

D) - 


mm ırescher_ | Beaufrere,.( Schwager) 
. (mein geliebteſter) Compere, (Gevatter) 
\ Collegus, (Collega) 
= 2 Mide- 


33 Ä P.HLC 2. Epiftolograp: 
‚Madame, ſNMere, (Mutter) 
Femme, (Ehefrau) 





Oder bey Unverehlichten: 





Fille, (Tochter) 
| eur, (Schweſter) J 
ma tres honorde Couſine, Muhme) Nor. da 
(meine geehrteſte) | 

| Tante, (der Mutter oder 


ma tres chere BGBGBroßmutter Schwe | 





fir) _ | 
(meine geliebtefie) | Beile-Soeur, (Schwägerin) 

0 | Commere, (Gevatterin 
Doch iſt auch hierbey guter Unterſcheid zu halten, denn 
es kan der Vetter, an welchen gefchtieben wird, ein großer 
"Minifter, Rath, Profeſſor, und dergleichen, der Schreibens 
de aber nur etwan ein jünger Student; oder es fan die 
Muhme eine Ehe⸗Genoßin eines vornehmen Btaabs-Ofk- 
ciers, Die Schreibende aber. etwan eines. Unter» Officierß 
Frau oder Tochter fen, in welchem ungleichen Fullnum 


beſagte Beehrungen’ebenermaßen weg, und es allein bey 


dem Haupt⸗ Worte: Monfiaur, Madame ober Mademoi- 
felle, verbleiben muß. Ä 


6.24.) Eine dergleichen rnehme Perſon giebt insge⸗ | 


mein'mit Beyſatz folcher Verwandſchaffts Benennungen, 
deigeringern ihre Gewogenheit zu erkennen; Außer ſol⸗ 
chem Nexu aber ſchreibet ſie an Niedere nur: Monteur, 
oder Madame, oder Modemdi ſolle. ohne die übrigen Worte, 
und an einen Handwercksmann. x, mis Übergehung des 
.Monfeur, nur: Mon cher: MaftreGeorve . (mein lieber 
Meiſter George,) oder. aud) mit dem Zu-Nahmen. An 
feinen "Bedienen und —XX Geringe: Mon cher ami- 
Jaan, (mein lieber Freund Johann,) oder auch nur: Mon 
cher Jean, c. und an Weibſen /Ma chere Jeanne; fear 
‚neton, ) (meine liebe Johanne, (Johanngen, Joder wie 
fie ſonſt heiſſtt. 0, on | 
Er nn 6,25.) Ende 


Epoufe, ( Braur) \ \ 


ano Eltern Geſchwiſter \ 


Standes» Predicata, &c, 35, 


6.25.) Endlich ift nicht zu übergehen, dag man alte 
verlebte, und befonders geiſtliche Perſonen, mit der in ih⸗ 
ren Augen insgemein verhaßten Sransöfifchen Titel -Mos - 
de , bißig verfchonet,, und ihnen, wenn man felbigen anne _ - 
oder fonft befannt ift, mithin übriger Norte muͤſ⸗ 

fig geben kan, lieber nur ein teutiches Predicar, ug. Hoch⸗ 
Ebhrwuͤrdiger, u.dergleichen, WohlEdler ꝛc. Inſon⸗ 
ders hochgeehrter Herr Vetter, u.d.9. beyleget. Das 
XIL (Salvo Titulo, da man ieztbeſagte Prædicate gleichſam 
mE: inne behaͤlt,) Fan anders nicht, als in Billets und gegen 

yanb familiare Perfonen ftatt finden. Ä 

Hierauf folten nun billig, zu folge der, im Anſange diefes 
Dritten t⸗ Punets Cap. 1. $..9. gemachten Eintber 

Img, die innerhalb des Briefs vorkommenden Beinen _ 
Stuͤcke erörtert werden: Alldieweiln aber Diefe mit dem 
Comexru ſich öfters connediren, mithin bey Vorſtellung 
desjenigen, was ratione der Materie eines Briefs in acht 
a mhmen, füglicher anbringen laſſen; So behauptet 
unter denenjenigen Stuͤcken, welche oben der Form, oder 
denen aufferlichen Umſtaͤnden eines Briefs zugetheilet wors 
den, den allhier beliebten Vorzug dasjenige um fo mehr, 
als es ohnedem daswichtigfteift, und mit ieztbefchloffenem 
Capitel in genauer Verwandſchafft ftehet, nehmlich: 

’ CAP. HL u 

Die Infcription oder äufferliche 

Zituls- Uberfchrifft. on 
achdem an Tiular- Büchern ,: in welchen gnugſa⸗ 
me Teutfche und Fransöfifche Titul anzutreffen/ 
Ten Mangel: Allhier aber dag Abfehen nur 
dahin gerichtet ift, derenientgen, fo es noͤthig has 

Den, won dem Titul⸗ Werck überhaupt einen kurter Ber 
gEIff mitgutheilen,, und felbige Au deſto Befferer Unterfcheids 
wid müplicherer Anwen ung ermelter Particular- Tirul zu 
pezparisen, So if auförbenft angumershen ı daß, ob ivar 

I. 6. 





7 P. m. C. 3. Epiftolograph, . 
‚eines derer höchften Potentaten unmittelbaren Unterthas . 
nen fothane Kürge in der Überfchrifft eines "Berichts oder 
Supplicats micht allerdings freyſtehet; “Dennoch in 96 
ſchwinden Fallen, zumahl von Denenjenigen , fo dergleichen 
immediare Unterthanen nicht find, aud) eine kurtze Inferi- _ 
-  ption oder Auffchrifft nicht ungnadig genommen toerde, bes 
fonders, da ietziger Zeit die Sransöfifchen Titel gang ges 
woͤhnlich, ımd, wenn man dem Genie diefer Nation folgen, 
mithin nicht Teutſch⸗ frangöfifch, wie man zufagen pflegt, 
fchreiben will, in Titeln nothwendig kurtz feyn muß. Und 
pfleget demnach gefchrieben zu werden: 
An den Römifchen Raͤiſer. 
.In Sachen, ſo zum hohen Reichſs⸗Hof⸗Raths⸗Colle⸗ 
-. gio kommen, wird das Supplicat, (dergleichen insgemein 
aus mehr als einem Bogen Pappier beſtehen) ins Quart 
gebrochen, und aufferfich alfo uberfchrieben: : 
u 4 


| n 
Die Römifdy» Räiferliche auch in Hiſpanien 
 . Yungarn, Böbeim, ıc. Aönigliche 
allerunterthänigfleg Supplic, | 
um allergnadigfte Ertheilung eines 
Salvi Condudtus, vor 


\ N. N. | 

Handel mann zu 
Oder alſo, mit der Submisfion: allerdemuͤthigſt, 
wenn nehmlich eine Weibs/Perſon fuppliciret, immaßen 


dieſe ſich allemahl ſothanen Worts, an ſtatt allerunter⸗ 
Kr zu gebrauchen baben. 


re Römifch- Röiferliche auch in Hiſpanien, Hun⸗ © 
> gern, Boͤheim ıc. Aönigl. Wajeſtaͤt, * * 
alerdemüchigfte Bitt⸗ Schrifft/ 
imn Schuld⸗ Sachen 
N. N. 
contra 


N NN - Senf 





8 


Die. äußerlihen Titel, 35 

Sonft aber auf “Briefen, welche ind Ociav gebrochen, 
ud in ein Couvert geleget und verfiegelt mmerden. 

Near. Die Zuſammenlegunq in Pleinern Format iſt niedrigen Pers 

fesen gegen die hoͤchſten Hänpter nicht allerbinge erlaubt, 
4 wuͤſte es denn die weite Entlegenheit egtichuldigen, im 
wien Ball das etwas Pleinere Poft-Pappier auch hier⸗ 
isae bequehm ſeyn duͤrffte. 
‚...4 Sa Majeſté Imperiale 
EL Empereur des Romains. | 

Das Wort: Mon/eigneur , ift bey Käifer und Koͤni⸗ 
ya nicht gemöhnlich, gleichtwie auch Das: Madame , bey 
Kaiferin und Königinnen insgemein megbleibet, 

An die vegierende Räiferin. _ 
"4 Sa MayeflE Imperiale 
DL Imperatrice Regnante. 
An die verwittibre Kaͤiſerin. 
a Sa Mayefle 
L’ Imperairice L)ouairiere. 
ꝛ 
. 7 Vienne, 
An einen Rätferlichen Printzen. 

Bern, nad) innigften Wunſch aller des Reichs getreuen 
GOTT das hoͤchſie Ober» Haupt und gefamte Könige 
zeiche, Chur und Fuͤrſtenthuͤmer 2c. mit ſothanem hohen 
Gegen erfreuen wird. 
| 3 Son Alteffe Royal 
Menjeigneur le Prince Royal æ Hongrie, de Bobeme 

des Sıcıles, Archh-Duc @ Autriche. 
An eine Röiferliche Printzeßin. 
à Son Alteffe Royale , 
Medame N. Prince[e Royale d Hongri; de Bo- 
beme & des Siwiles, Archi-Duche[fe # Au- 
triche. Ä | 
Not, 1) Das Wort: Madome, wird nicht mr denen Rälfer / und 
Kniglichen, fonbern auch Ehursund Fuͤrſtlichen Prictzeß 
(innen gegeben, immaßen bereits oben Cap. 2. $. 12,008 , 
dem Wort; Sen, Meldung geſchehen. 


a 


Ca n.) Wenn 


P.iI. C. 3. Epiſtolograph. | 


2) Wenn mehr als ein Bring oder Pringefin vorhanden, fo 
wird der Tauff⸗Nahme zur Unterfcheidung fothaner hohen 
Verſonen, Hinzugefeget.. 
Ibzwar, wie Eingangs erwehnt, denen Bedienten und 
erthanen in ihren ‘Berichten und "Bitt- Schriften obs 
et, um gebührenden Reſpects willen, den völligen teut⸗ 
n Titel zu gebrauchen, So Fan doch, in geſchwinden 
len, ſowohl auch von Perfonen, fü nicht unmittelbare 
erthanen find, gefchrieben werden: 


An 
Ihre Roͤnigl. Majeft, in Pohlen, ꝛc. 
und Chur Fuͤrſtl. Durchl. zu 
Sachßen, ꝛc. 
allerunterthaͤnigſtes 


Memorial. 


Die legten Worte: allerunterthaͤnigſtes Memorial, 


ſen gantz unten ſtehen, denn es wird ein ſolcher Brief 
peder nur mit zwey Bruͤchen ing Odav, oder auch, wel⸗ 
gewoͤhnlicher iſt, mit drey Bruͤchen alſo, wie ſonſt ein 
el oͤder Quittung, daß man es ein wenig in einander 


en Tan, zufammen gelegt; Sonſt aber in ein Cou- 


verfiegelt,, und uͤberſchrieben: 
| 0.4 Sa Mayefle 
Le Roy de Pologne, &c. Eledeur de Saxe, &c. 
rn Varſovie. 
An Ihre Majeſt. die Koͤnigin. 
| a Sa Mayefte u 
4 Reine de Pologne , &c. Eleölrwe de Saxe, &c. 
N | 


N. . 

An des Koͤnigl. Printzens Hoheit. 
à Son Alteſſe Royale | 
Monfeigneur le Prince Royal de. Pologne, &c. 
er Eledoral ds. Saxe, © zu 


a 
Drefde. 
An 


die Außerticen Titel. 67 


An Ihre Hoheit die Roͤnigl. Peinzepin, 
a Son Altefje Royale - 
. Madame la Princeſſe Royale 2 de Pologne, &c. ElsHorale 
de Saxe, &c. nee Princeſſe Royale d’ Hongrie, de Bo- 
bem, des Siciles, &c. Ai ehi-Duche[fe d Autriche&e. 


Ze preſae 

Ware eine Chur⸗ oder Fuͤrſtliche Printzeßin an einen 

Khnigl. Printzen vermaͤhlt, ſo wuͤrde geſchrieben: 
a Son Alteſſe Sereniſſime 


Madame la Prince Royale de- N 


Es Tommen simar bey chlichen Koͤnigen noch gene Bey 
Woerte vor, ale: 
—— à Sa Majeſte Tres-chrötienne 
Roy de I'rance & de Navarra 
Spanien: & Sa Majefte Catholiyas 
Le Roy d’ Efpagne & des Inden. 
Preußen: 45a Mayefte 
Le Roy.de Pru uf; Eledeur de Brandenbourg. 
Dech aber wird bey Ihren Koͤnigl. Maj. Maj. in Poh⸗ 
fen x. und Preußen x. gemeiniglich kuͤrtzer nit? der Ks 
‚ migliche Titel im Franhoͤſiſchen —— zumahl 
wenn der Brief zu Koͤniglicher hoͤch kommen 
ſol, welchenfalls die no en Worte: 


Amermaßen gersbhndi PR 
an eine verwittibte Koͤnigin. 
à Sa Majeſte 
La Reine Donairsere de N. 
Not. Akeffe Royale, und im Teutſchen; Soheit, befommen auch 
derer Könige Brüder und Schweflern, 
An: einen Chut Fuͤrſten. W 
Wenn er fein gehen & iſt, Au 2 
An SE —* naden zu ayng ee %, 


\ 3 
An 


38  P.UL.C,3 Fpiftolograph. 


SE Mm. 
Johro Hochwuͤrdigſte Gnaden, den Seren Ertz⸗ 


Biſchoff und Churfuͤrſten zu Mayntz, x. 
à Son Alteſſe 
Monſeigneur Elecdeur de Mayence. 
An die Churfuͤtſten, fo Geiſt⸗als Weltliche, welche ge⸗ 
bohrne Fuͤrſten find. Selbige bekommen das Prædicat: 
Durchleuchtigft, oder Serenlyime. . 
| An Se. Churfürftl. Durchl. zu N. 
4 Son Altefle Sereniſſime 
Monfeigneur. J Eledleun, de N. 
An eine Churfuͤrſtin. 
‚a Son Alteſſe Sereniſſime 
Madame F Eeärice de N. 


Iſt Sie eine Katfersoder Königliche Printeßin, ſo wird 


geichrieben: . | 
à Son Alteſſe Royale 


7 


Madame Flachis de N. net Primeffe Royals deN. 


Wenn aber eine Churfürftin, oder auch Fuͤrſtin, niederer 


Ankunfft iſt fo bleibt es nur beydem Titel ihre Vermaͤh⸗ 
‚lung, und das nel gebohtme)nebft Dero Stamm Haufe, 
wird weggelaſſen. I 

| An einen Ebur » Prins. 
a Son Altelle Serenijkme 


' Monfeigneur le Prince Ele&oral de N. 
" . & 


. . N " 
An eine Chur, Pringeßin, 
un er 
ame, la Princeffe Eledorale de N. (nde Princelle 
Royale oder Eledorale de N.. Ve 


N, 
& che un Sie einen Hr | 

o nicht von Fuͤrſtlichem l J 

Gr. Hochwuͤrdigſten Eminenz 

Dem Deren Gardınal von N: R 

| | un 


— 


die aͤußerlichen Til. . 89 
————— — — —— — 
ud wenn er zugleich N oe Di f 
Era, Diktoffen, oder Bifchoffen ſchoff ſ: 
Son Eminence — — — 
Monfei neur le Cardinal de N. : 
Archeveque (Eveque) de N. 
Iſt eraber ein Fuͤrſt von Scbunh, fo wird gefchrieben: 
St. Durchleuchtigften Eminenz, Ä 


à Son Eminence Sereniſſ me 
Monfeigneur le Cardinal Duc (Prince) —* 
Not. Der Nahme ſeines ea 2 
Arc evegur ( Eveque)) 


An einen Ertz ⸗ Biſchoff, oder Diff. 
Wenn er ein u dei 6 nicht a — ift: 
Sr. Ho ern E 
air her zu EN on 
4 Son Alteſſe Sereniſſime & Reverendifime 
Monfeigneur P_ Archeveque ( Eveque) de N. 
(Nor. Der Rahme des Ertz⸗ oder Biſithums)] 
Prince du Samt Empire. 


N 
er kein von Sehurth, ſo wird er geſchrieben: 
gut Alteffe Reverendispme &c. | 
Die Worte aber: Prince da: Saint Empire, gehören 
Vm ebenfalls, obſchon felbige nicht auf Die Perfon, fon, 
dern auf das im Mömifchen Reiche gelegene Ergsoder 
Fiaehum ( als welche von alten Zeiten her Sürftenthümer Ä 
fad) gezogen werden. Im zeufhen: 
St. Hochwuͤrdigſten G 
Dem Herrn ⸗ Dieb en) ) des Heil. 
Reichs Fuͤrſten zn 


N 

Mo auch on einen ‚einen Evan e Zünften;twelcher —2 
um adminiftriret 4 4. N‘ | 

| Ä = u . 


— 


40 P. III. C. 3. er \ 

E " Se. Sochfürfil, Durch. . 
vertn Hertzog Moritz Wilbelm zu Sachſen ꝛc. 
Auminifiratorn des hoben Suffes 
Merſebur . 

Oder alſo: | | 
An | 
St. Zeren Hertzog Moritz Wilhelm su Sachfen:c, 
Adminiftratoris des hoch s Stiffts Merſe⸗ 
burg Hochfuͤrſtl. Duch. | 
a Son Altelfe Sereniflsme 
_ Monfeigneur le Duc de Saxe, Adminiflrateur 
de PEveché de Mer/febourg. 
An einen Befürfteten. Abt. 
Br Sürftl Bnaden, dem Seren Abt des Fuͤrſt⸗ 
- lichen Stiffts (Sulda.) _; 
à Son Altefe Reverendi ſſime 
—— P Abbe. en. Prince-du Saint # Empire 


Sof aber, wenn die ie Abt nicht gefürhet, oder der be 
nur — iſt: 
An Se. Hochwuͤrden, den Herrn Abt su N. 
Insgemein haben die Aebte entweder bobeChargerrbeg  ' 


denen hoͤchſten Potentaten, oder auch niedere Bedienungen 


an großen Hoͤfen; Denen erſteren kan gegeben werden: 
a Son Excellence Reverend. 
Mon ſtigneur P Abbe de N. Miniſtre d Etat br. 
| de:Sa Majeſté Imperiale 
Und denen letzteren: 
&. Monfieur 


Monfi feur P Abbe N. Secretzire prive de Sa Mai &r. 
n eine Aebtißin. 


Wenn Sie eine gebohrne Fürftin: 
% | 
Ihre Fuͤrſtl. Dundı. die Sean Abbatißin 
— we 2 Sm 





die Außerlihen Titel. Ar 
à Son Alteſſe Sereniffsme & Reverendifime 
Madame la Princejfe de N. Abbeſſe de ? Abbaye 
Imperiale de N. | 
Senftaber, wenn die Jebtißin keine Fürfin von Geburth, | 
Dre Adıep jedoch gefürftet ft: 
An Ihre Hochwuͤrd. Gndn. die ran Aebtißin 
„oe Gefürfteten Stiffte N 
Son Alteffe Reverendisfi me. \ 
Hilome N N. Abbeſſeẽ de P Abbaye Imperiale de N: 
nee Comtejfe (vder Baronne) de N. 
Und bey einer nicht gefürjteten Abtey: 
à Son Alte effe Reverend. J 
Madame N N. Abbeſſe d’ illuſtre Convent de Sainte N. 


Nor. Iſt der. Rahme einer Heiligin, von weicher das Coſter 
benennet. 


Foeriſetzung derer Weltlichen Staͤnde: 


An einen vegisrenden Fuͤrſten. 


Se. des Regierenden zen Herzogs zu Sachſen 
(Weimar) Hochfuͤrſti. Durchl. 
eder: des Herrn Pfaltzgrafen zu | 
ss s Landgrafen ur 
ss » WarggrafensuN. 
vo so Sürftens u N. . 
und was derer hohen Fürftlichen Häufer und Ihrer von 
denen Refideng- Städten fi) nennenden Lande mehr find, 


a Son Alteſſe Sereniffsme 
Monfrendur le Duc N. regnams 


“ An eine gürflice Gemahlin. 

a Son Altelle Serenij/sme 
 Madarie la Di: eegnane de Saxt N. 
. TE 


. , „' , = ’ 
Y & 
C;- N Bey 


ı 


P. ıH. C. 3. Epiſtolograph. 


Bey Fuͤrſten außer ser Regierung bfeibet das Wort: Res 
vend, oder regnant, 1069, und wird Dagegen der Tauff⸗ 
hme, zu Unterſcheidung derer Fuͤrſtlichen Perſonen von 


chbenannten Haͤuſern und Refideng, Sit dten, himu⸗ 


etzet, z. E. 
a Son. Alteſſe Serenifim me 
Monfeigneur le Duc N. N: de Saxe, &r. Ä 


N 
d duch die Gema lin: “ 
or. Madame ⸗ Ducheffe N. N. de N. _ 


In 

in einen Sücftige Pringen oder Prinzeßin. 
a Son Akefe Sereni[ime : 
Monfeigneur le Prince N. Duc de N. 
cc. Madome la Princeffe N.N. 


chejfe d 
Fsiftaber befann daß im Römifgen fee die Fuͤrſtl. 
andes» QBorte: 
Duc, Hertzog 
Duchefe, 
denen Ehursund Ti sen 2 Däufern: 
Zachſen, Beyern, Sraunf: chweig, enburg, 
Lothringen, Wuͤrtenberg, Holſtein, 
t aber auch außer dem: Savoyen und verihiedeneng 
ern Italiaͤniſchen Fürfen; 
Comte Palatin, Pfa mn 
Comteffe Palatine, Dfe 
Chur⸗Hauſe Pfaltz, und was don elkigeim abftams 
. wieroohl denen Geiftlichen Ehurfürften zu Trier und 


In der Titul: Pfaltzgrafen bey Abein, ebenermaß⸗ 1 


zuſtehet. 
Landgrave, Landgraf, ober Landgeäfln, 


en Ländern: Thüringen und Heffen; und - 
Merggrave, Warggrafı oder Marggräfln, 


en Chur⸗ und Fürftlichen Haufen: Brandenburg, 
a item, 


Na 


4 


® 
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ö—ñN N N U — ö— — — — — 
item, denen Landen: Meiſſen, Laußitz, Baaden, 
FRE ee Sr, pri . 

vInce, u "8, 

. Princeffe, Siseftin, Bein eßin, 
weit mehrern Altern und neuern etlichen Häufern zus 
komme; Und ift folchen Briefſchreibern, fo nurermelte 
Dißinion nicht fo genau wiflen, Die leßtern Worte: Prin- 
ce, oder Princefe, in franböfifchen Titeln zu gebrauchen 
sit unerlaubt, oder dem Reſpect fothaner hoben Fürfit. 
dm Perfonen entgegen, obgleich ein ieder biligdaraufbes 
dacht ſeyn wird, die Fuͤrſtlichen Haufer. mit ihren herge⸗ 
brachten Benennungen zu ſchreiben. Bißweilen kommen 
wey derer ieztbeſagten Fuͤrſtlichen Digniteten zuſammen, 

eg ' Br 


An den Pfaltzarafen zu Sultzbach. 
à Son Alte[fe Sereniſſime 

Monfeigneur N. N. Comte Palatın du Rhin & Duc 
de. Baviere \ U 
Di Sc b ß ß er 
ie Erb» Pringen aber, fie mögen feyn von Herzogli⸗ 
chen, Pfaltzgraͤflichen, Landgräflichen, Marggräflichen oder 
Fürftlichen Haͤuſern, werden ohne Unterfcheid gefchrieben: 
Prince Hereditaire; und die Erb⸗Printzeßinnen: Prin- 
ceſſe Hereditaire. Die Churfuͤrſtlichen hingegen: Prince 

Hedoral, Princeſſe Electorale, wie bereits oben angezebs 
get worden. | 
Und meil die appanagirren und außer Regierung fie 
bißweilen in hoben Civil- und Militair-. 


kenden 
 Gargen bey Kälfer und Königen ſich befinden, So 


werden auch diefe in Denen Frantzoͤſiſchen Titeln mit ge⸗ 
ſehet, z. E. | 


An I 
©. Hochfuͤrſti. Durchl. Herrn Hertzog Leopold, Er⸗ 
ben onen , en zu Schlefiis ‚Holftein, ic, 
der Roͤm. Kaͤlſerl. Mi ſgydichichen Geheimen 

| a 


3 Son 


4  P.ım.C. x. Epiftolograph. 


a Son Altefle Serenifime 
Monfeigneur le Duc de Sleswic-Holftem,, Confeiller 
d’Etat prive de Sa Mayefte F’Empereur des 


Romains, &c. . 
Ä a 


Vienne. 


Oder Sie, die Fuͤrſtlichen Haͤuſer, haben auch wohl 


Reichsſ⸗Aemter, c. g. 


n J 
Se. des Herrn Fuͤrſten von Thurn und Taßis, des 
Heil, Rom. Reiche ‚General- Erb⸗ Poſtmeiſters, ꝛc, 
Hochfürſtl. Durchl. | 
..0 Son Alteffe Sereniſſime 
Mon ſeigneur le Prince de Thurn dr Tajfıs, General-Erb- 
Poßmeißer du Sant Empire. 

Nor. Es laflen ih nicht Alle teurjche Aemter, Bebien und Ders 
richtungen ine Frantzoͤſiſche überfegen, vielmehr kommt 
es darauf an, ob die Frantzoſen dergleichen Benennungen 
ſelbſt gebranchen, indem fonft das befagte-Neichs- Amt: 

General-Erb-Poftmeifter, wenn man es im Frantzoͤſiſchen: 


Maitre Hereditaire General des Pofles neben wolte, gieme - 


lich aezwungen ausfehen würde. Jedoch Fah auch: 
— Maitre des Poſtes du Saint Empire, nicht unrecht 
eyn. 
Folget nun 


Fine Anleitung zu kurtzen Titeln an Gra⸗ 


fen, Freyherren, vornehme Miniftros 
| d Adeliche Perfonen. 
zu einem völligen Titul , dergleichen in denen Titular- 
Büchern enthalten, gehöre: 


) Das Standes» Predicdt: e. g. Dim Hochgebohr 
nen Brafen und Seren, u. d. g. vid. Cap 2. ſeqq. 


) Der Tauff⸗ Nahme: Herm Heimichen, :c. 


) Das Standes» Wort: Des Heil. Abm. Reihe 


Brafen von» (der Edlen Panner a. Sreyberinvons 


ober Edien Herrn vons ober bey Adelchen: von] N) 
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Wiewohl das von nicht alle Adeliche Sefblechter ſuͤh⸗ 
ren, bey welchen man aber auch nicht ſchreiben muß: 
Friedrich Loͤſern, ſondern Friedrichen Loͤſer, item: 
Dierichen Boſe, nicht Dietrich Boſen, u. ſ.w. indem 

die Melichen Geſchlechts⸗ Nrahmen nicht wie Die Buͤr⸗ 
geihen Zu⸗ Nahmen, decliniret, fondern eben f6, ala 
mem das Woͤrtlein: von, dabey ftunde, behalten wer⸗ 
den müffen. Beſiehe Part. I. Cap. 10. 2. 

4) Der Geſchlechts⸗ Nahme, 4. E. die bereits ange⸗ 


führten: Loͤſer, Boſe, und wie die Gräflich- und Frey⸗ 


herzen wie auch Adelichen Haͤuſer ſonſt benennet 


g) Die Herifchafften und Ritter⸗Guͤther, e. g. Ham _ 

ver Herrfchafft Eichelberg, oder Erbheren auf Steins⸗ 
dorff, oder nur: auf Haynsbach, ic. nach iedesinahliger | 

Beſchaffenheit folcher Guͤther. 

6.) Die Chargen oder Predicata von Civil- oder Militar- 
Dienften, 3. E. wuͤrcklicher Geheimer Rath, General; 
oder Geheimer Rath, Sammer Herr, Amts- Haupt 
mann, uff. mit Dorfegung des Regenten oder Deren, 
von welchem ſothane Chargen dependiren, 4. E. Ihrer 
Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen und Churfürftl. Durchl. zu 
Sachſen, x. hochftbetrautem, oder höchfkanfehnlich » bes 
ſtaltem Ober⸗Hof⸗Marſchalln, Cabinet$ -Miniftro und 
würcflichen Geheimen Rathe, | Ä on 

Nor. Hierbey ift nicht noͤthig, daß man zu denen hoͤchſten Chargen 

and) die von felbigen allzumeit entfernten ſetze, denn e3 - 
fan fi) zutragen, daß ein Sammer» under sugleih Hofe 

uub Juftitien. Rath, ein’ Sammer. Herr sum Geheimen . 
Kath, ‚u. ſ. f. eruennet oder beftelet wird, da denn bea 
vorige merdlich abweichende Charakter billig weggelaſſen, 
und große Miniftri vornehmlich nur von ihrer höchften- 
—* etwa einer nahe folgenden Bedienung tituliret wer⸗ 


7.) Die Orden, z. E. des St. Yohannitere Ordens de- ... 


irten Conmmandeur zu N. pders Des St. Sehafinie: ” 


ter, des Pohlniſchen weiſſen Adler, des Doniſchen 
Elephan⸗ 


4 P P. Im. iz. Epiftolograph.. 
— — — 


Elephanten⸗ oder Danebrogs⸗, des Rusifchen St. Ans 
dreas⸗ Ordens Nittern. on 

‚Not, Die Frantöfifhen Nahmen ſolcher Orden find in folgendem 
Regiſter Cap. 5. unter ihren Buchſiaben und bey Ritter beys 
fammen iu finden, . \ | 

8.) Das Canonicar bay einem Hoch⸗Stiffte, z. E. Doms 
Probfte, oder Doms Dechant , oder Canonico ;u N.’ 
Wiewohl diefe leztern bey denen gröften. Erats- Mini- 

ſtris oder Generals in ihren Titeln nicht fehr gewoͤhn⸗ 
lich find. . Endlich | | 
» 9.) Die Zuneigungs⸗ oder Ehrerbietungs⸗ Worte: 
Meinem gnadigen‘, oder hocgebietenden, hoͤchſtgeehr⸗ 
ten, hochzuehrenden , hochgeehrteften Deren, u.d.g. wie 
‚innerhatb des ‘Briefe. " 

Not. Bey denen nächft vorher fub No. 6. angemerckten Chargen 
it auch das Epicheron.: Höchftbetrauten, mit anzutreffen, 
diefes kommt nur denen böchften Miniftris zu, ale: 

böchberrautem Ober Hof Madfehal 

- General - Feld⸗ Marfchal. 
Geheimen Cabinetg Directori. 
Geheimen Raths Diredori. 
— Sonft aber: 
böchftanfehnlich » beftalltem Cabinets⸗ Miniftre. 
hochanſehnlich⸗ beftalltem wuͤrcklichen Geheimen Na 
= the; Alſo auch bey denen Generals, Obern⸗ Hofs 
Chargen und Prefidenten derer hohen -Collegiorum, 
denen dag Predicat: EATELLENZ, competirtf, 
böchftbeftalltem, denen General- Lieutenants,- &c. und 
- Raͤthen in denen obern Collegüs. 
hochbeſtalltem, denen folgenden Raͤthen, und anderen 
diſtinguirten Dienem bey Hofe und in Collegiis, 
welchen das Prædicat: HochEdelgebohrner oder 
 HohEdler, zukommt. | 
wohlbeftalltem,, denn übrigen, fo etwa Wohl Edler oder 
Ä beſtall⸗ 
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brftalitem , denen noch niederen, wie ſich der Unter 
ſcheid hernach zeigen wird. Bu 
Geiftlichen Perfonen, welche Dber-Hofs Prediger oder 
Beicht⸗Vaͤter find, auch Kitchen« oder Confilto- 
ral⸗Raͤthe prediciret werden, kommt obiges: hoch⸗ 
beſtalltem, eberifallszu. Profefloribus und Super- , 
intendenten aber, HofrPredigern, Primarüs in von 
nehmen Städten, fo Feine Confiftorial- Affeflores: - 
bochverordnerem , und denen Niederr: wohl⸗ 
verordnetem , oder aud) wohlverdientem,, treus 
verdientem. . — I | 
Bon diefen Epithetis aber weiß der Frantzos nichts ‚ob u u 
a gleich einigen Gelehrten, Künftlern und Kaufleutendie 
Worte: celebre , oder nad) gewöhnlicher: renumme, hine 
äußere. Wovon hernach. 
Sodiel nur beylaͤuffig von denen vollen Titeln. In⸗ 
dem aber auf dieſe allhier das Abſehen, wie mehrmahls 
nicht gerichtet iſt; So wird bey folgenden kur⸗ 
gen Titeln ein Verſtaͤndiger ſchon von ſelbſt dasjenige zu 
fappliren wiſſen, was er, nad) Anleitung dieſes und des 
nachfiehenden sten Capitels, dazu vor dienſam erachtet, 
immaßen zu folchem Behuff ferner folget: Ä FP 
Ah einen Grafen 
. außer Charge. - 
Shro Hochgrafi. —* ¶ Grafen 
dem ⸗Serrn Gra 
der Stau Gräfin } son N. 
| zu 
N. 
à Monfeigneur 
Monfeiguenr le Comte de N, 
2 Madame | 
Madame la Comteſſe de N. 0: 
| m. 


Nor. Das allhier zweymahl gefehte Wort: Monftignewr , därffe 
is manchen lich vorkommen.“ Man Has aber Ay 


‚48 e. in C. 3. Epiftölograph. 
u 7555 daß bey Standes⸗Perſonen, wo das Pa 


‚EXCELLENZE, nicht flatt findet, der Frangos d.s Mon- 
>» feigneur an defien Stelle zu feßen , und es aljo zu wieder⸗ 
doſen pflege. Es halten iedoch einige dafür, daß, nach 

hentiger Manier, das Excellenxe auch. diehfals in mehrere 
SGewohnheit Fommen, und fowohl ermelten Standes» Per 
ſonen, als deren Semahlin und Wizben zu geben fey. Die 
beſte Enticheidung ‚bürfite weht ſich finden bey Standes⸗ 
Perſonen v 


J Sn hoher Bedienung: 
| à Sos Excellence 
Monfeigneur le Comte de N. Minifire du Cabines 
9. d’Etar prive de Sa Majefle , drc. 
u. Es koͤnnte zwar ein ſolcher Minifter noch mehrere Char- 
gen. haben, und felbige ebenermaßen bingugefebet, werden. 


Wer aber, wie fchon eingangs angeführt, bey der frans 


tzoͤſiſchen Arth verbleibes, mithin nur die vornehmften in 
tet Ordnung embeinget der hat fi) der Zuruͤck⸗ 

* des Briefs eben fo wenig zu bargen, als 

auch ſo gar die hoͤchſten Regenten dergleichen Kuͤrtze, nach 

obigen, vor bekannt an = und gnaͤdig aufnehmen. Man 
at iedoch bey großen Miniftris Darauf zu fehen , ob ſel⸗ 
ige, nebft denen Civil- auch in hohen Militar- Chargen fies 
ben, 3. &. General, Genergl-Lieutenant, u. d. g. ſo lchenfals 
waͤren auch dieſe an behoͤriger Stelle mit in den Titul zu 
ſetzen, e. g. in naͤchſtvorherſtehenden Titul: 
—* Mimifire du Cabinet, General de Cavallerie 
de Sa Majefle , dc 
Wären auch die etwa habenden Orden befannt; So 
koͤnnten auch dieſe, nach denen Chargen annoch hinzugefuͤ⸗ 
get werden. Im Teucſchen würde letzterer Tiul, nach 
der allhier beliebten Rürter alfo lauten: 

. An 
©. Aochgeäfl. Ereellenz den Roͤnieil und Churfuͤrſtl. 
Cabinets· Miniſtre und wuͤrckl. Geheimen Roh, 

(auch General,) Herm ie ban N. ori 

ma 
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Omahlia : 
bro Hochar Exeelle ng, der Frau Ge 
’ * Gmb a en 
afin ven 


6 
r 


A Son Excellence 
Mademe ls Gnfeillere privbe Comte[fe .de N. 
An einen Stepberrn. 
Hat mit ieztangezeigten gleiche Bewandnuͤß, nur deß 
a ſtatt: Grafen, Hochgraͤfl., oder Comte, Comteſſe, ges 
feet werde: epberen, noch udn vder Darum, 
ih (nicht Baronefle) - auch an eine Graͤfliche 
che Witbe 18 mit —RE Unterſchei⸗ 
ung ob ihr hoher außer D ienften oder in hoher Luurge 
Sonden; Es wird aber * Gomiej e oder baronne, 
das Sort: Dowariere, geſetzet. .- 

Nor. Dieſes Wort: Dowariere, (derwittibte, ) gehet nur auf bie 
ich⸗ und Freyherrlichen, wie auch vornehmer von 
Adel Wittben, Die übrigen werden nur Veuve, (Wittbei genens 
net, wiewohl fothanes leztere Wort nicht leicht vorfommg 
anßer wenn es zur Untericheldung einer Wittwe von eine 

noch *4 ber Ehe lebenden Perfon. olsiches Rahmens , 


Denen unvermaͤhlten Printzeßinnen, an ftatt: Ma- 
demosjelle. —— —— 
lich iſtaͤndige Wort: Madame, gegeben werde iſt ee 
sben, und vorher Cap. D. 24 §. 12. angezeiget word en. Ob 
ober Graͤfliche und Frevherliche unvermaͤhlte Toͤchter ſo 
nes Wort: Madame, vor bekannt annehmen moͤch ⸗ 
van, Des nen mon zu beliebige Uberleg⸗ und Erwehlung eines. 
andern. wenigſten wuͤrde bey dieſen 
die Unt g dee Titels an die Tochter von dene: 
—** chwerer ſeyn, als es bey dem hoͤchſten Stan⸗ 
De, duch Dringepin A Prime e, ie ta en kan, ob⸗ 
gleich, wie nur erroehnt, die Tochter wohl, 
deren Dlütter: Madame; titulivet —* ie 
nr“ der Taufe Mahme, iur Diſtincuon 


a8 ___Poit.c.s. Epifolograph. 


—— — 
Nuhrıht, daß ber Standes Perſonen , mo das Pr dicae = 
‚EXCELLENZE, nit fiatt findet, der Srangos d.s Mos- 
S de 'an deffen Gtele gu fegen, und e6 alfo zu weder- 
doſen pflege. Es halten jedoch einige dafür, daß, ma 
i sariger Manier, das Excellenze auch, diehfals in mehr e te 
jemohnheit kommen und ſowohl ermelten Standes⸗ Per 
ſonen, als deren Gewahlin und Wuben zu geben fey. 
fie Entieidung dürfiee_ wohl ſich finden bey Siandes⸗ 
’ . 


“ u hoher "Bedienung: 
Be 3 Sos Excellence air PR 
Monffi le Comte de N. Mimiftre du inet 

a a 
Es koͤnnte zwar en folcher Minifter noch mehrere par 
gen haben, und felbige ebenermaßen hinzugefeßet, werden 
Wer. aber wie (con eingangs angeführt, bey ber franı=- 
eöftfchen Arch verbleiber, mithin nur die vornehmften. in 
ea emıma anbringet , DEU hat fi der 3 ck⸗ 


— a 


die Auferiter Tr. 2: 


Io Zochgräfl. Ende rm me 1 
Nih, (ME Im 





zur is 
a Sea tz 
Madame ls Guejcilier: wre — J 
An eines Sem = 
dat mit Tegtanggjeigten ur em .- % 
fat: Srafen, Hotel. tr _—_ um. 


Aa werde Sm, m - — 





hemaͤn⸗ 
‚on ſolcher 


le N. . 
t 

in) 

1») u. ſ. w. 


yne Benens 
) 


ob 


so  .P.M1.C.5. Eifer. 5 


ie gegen die andere, wie bereits erinnert worden, von⸗ 
ö . rn _ 


Derer. Adelichen Derfonen kurtze Titel 
3 koͤnnen ſeyn, ‚und zwar: — 
Außer Herrſchafftlichen Dienſten und Chargdfer ; 
| St. Sochwoblgeboben. Kerel, Herrn von N. 
| an 
Not.. Den Unterfcheid —* 
gebohrn, vide ſupra Cop. 2. $ 3. 
Ä 4 Monfeur 
Monſlieur de N. Seigneur de N. 
An eine Adeliche Frau: - ° Ä 
Ihro Hochwohlgeb. der Srauen von N. 
gebobrner von N 


N. 
| dä Madame | J 
Madame de N.nee de N. , 
An Adeliche Fräulein: Ä 
à Mademsifell 
Mademoifelle N. N. dr N 
N. 


Bey denen Worten: Seigneur de N. Gerrn auf N} 
iſt nur das vornehmſte Ritter» Guth zu feßen, und dieſes da 


bier nicht in a & herändem: Ein anders ift das a gang - 
Ä A 


unten bey der t. (A Drefde) oder einem Ritter⸗ Sig 
auf dem Lande, wohin der Brief beſtimmet ift, da komme 
auch wohl das de und a bißweilen zufammen, wenn nehm⸗ 
lich die Perfon an eben den Drthe wohnet / von welchem fie ges 
fchrieben wird, oder auch in Dienften ſich befindet, z. E. 
BE &rc. Seigneur de -- et . ‚ 
. Heinsbach. 
Gc. Bourguemaitre de la. Ville de et 


Freiberg. 


ee Fe 


. 2%. | 
Sochwohlgebohrn und Wohls 
3. 


nn — 


Sonſt aber wird obige Præpoſition: a’. bey und vor 


dem Gefchlechts- Nahmen and) Bürgerlicher Perfonen . 


geſetzet, welche Adeliche Chargen und Dienfte verrcalten, 
Sichet eine Adeliche Perfon in Landes » Herrfchafftlis 
Ä Se Denen, oder fie hat ein Hof⸗ und Militar - Predicar; 
wird Diefes ſogleich nach dem Nahmen gefeget, und 
hinxegen Das Ritter⸗ Guth, nach frangöfifcher Manier, es 
wär denn eine importante Herrſchafft, (+7: nrarıe, oder 
wohnte Die Perſon beftandig daſelbſt/ weggelaſſen, e. g. 
J 4 Monſieur 
Monfieur de N. Seigneur de la Seigneurie de N. 
Chambelan de Sa Mayefld &rc. 


WVWVornehmen Staats Miniftris, Generals, &c. (vide fi 


pta pP. z. 3.) gebühret dag Predicar: Fxcellenæ; 
Selbiges wird auch deren Gemahlinnen, nad) Unterfcheid 
des Standes. und der befondern Diftindion ihrer Eheher⸗ 
zen, aegeben. Dicht minder werden auch zum oͤffiern Die 
Melichen und Bürgerlichen Grauen, wenn die Chemans 
ner diefer leztern in Adelichen Chargen ftehen, von folcher 
Charge oder Predicac gefcehrieben, z. E. 
3 Son Excellence 


. Madame la Confeillere privde de N. 
wer de N. 


- - la Generalede N. vc. 
‚,  & Madame N 
Madame la Chambelane (Cammerherrin) de N. 
Iiem: La Conjeillere du guerre (Kriege-Räthir) , 
de laChambr. (Sammer Katbin) 
de la Cour (GHof⸗Raͤthin) u.ſ. w. 
Ne, Es iſt aber das Wort: Conſeillere, alleine , ohne Benen⸗ 
nung des Collegii, gewöhnlicher. | “ 


ö Madame " 
Madame la Capitaine (Hauptmannin) 
la Dodereffe (Dokorr) 
la Setretaire (Secretarün) | 


x 


Da ob 


Die aͤußerlichen Titel, Sr 


⸗ 


so . P.N1.C. 5. Epiftolegraph. u 
essen 9 EEE 
nee gegen die andere, wie bereits erinnert wworben, von⸗ 


Derer. en Derfonen kurtze Titel 
ur koͤnnen ſeyn, ‚und zwar: 
Alußer Herefchafftlichen Bienſten md Character· 
Gr. Hochwohlgebohrn. Herrl. Hern von . 


anf N. x. 
Not.. Den Unterfcheid zwiſchen Sochwohlgebohrn und Wohl: 
| gebohrn/ vide fupra Cop. 2.53. 
4 Monfieur | 
.  _Monfieur de N. Seigneur de N. 

An eine Adeliche Frauu. 
Ihyro Hochwohlgeb. der Frauen von N. 
gebohrner von N 
| x 
| d' Madame | u 
Madame de N.nee 4 N. , 


An Adeliche Fräulein: \ 
| à Mademsifelle 
- Mademoifelle N. N. de N- 


N. > 
Bey denen orten: Seieneur de N. (Herm vr N.) 

'. He nur das vornehmſte Ritter» Guth zu feßen, und dieſes da 
> "bier nicht in a & raͤndern; Ein anders iſt dasa gang - 
umten bey der Sfadt. (A Drefde) oder einem Ritter» Sig 
auf dem-Lande, wohin der Brief beftimmet ift, da kommt 
auch wohl das de und a bißtweilen zuſammen / wenn nehm⸗ 
lich die Perfon an eben dem Drtheruohnet, von welchem fie ges 

fhrieben wird, ober auch in Dienften ſich befindet, z. E. 
&c. Seigneur de -- ei | ‚ 
. Heinsbach. 
&c: Bourguemaitre de la Ville de a 
oo J — | Freiberg. 
s- Eonſt 


| —— ——e em 


Sonft aber wird: obige Prepofition: a. bey und vor 


Die aͤnßerlichen Titel, : Ye 


„ 


dam Geſchlechts⸗ Nahmen auch Bürgerlicher Perſonen 


geſetzet, welche Adeliche Chargen und Dienſte verwalten. 
Stehet eine Adeliche Perſon in Landes⸗Herrſchafftli⸗ 
gm Dienften, oder fie hat ein Hof⸗ und Militar - Predicar; 


wird Diefes fonleich. nach) dem Nahmen geſetzet, und - 
hingen Das Ritter⸗ Guth, nach frangöfifcher ae es 


wire denn eine importante Herrſchafft, (r:nrurse, oder 
wohnte Die Perſon beftandig daſelbſt, weggelaſſen, e. g. 
a Monfeur 
Monfieur de N. Seigneur .de la Seigneurie de N. 
Chambelan de Sa Mayefld &c. 


Vornehmen Staats Miniflris, Generals, &c. (vide fü-' 


pr p. 2.9.3.) gebühret Das Prædicat: Fxcellenz ; 
Selbiges wird auch deren Gemahlinnen, a 
) de Standes. und der befondern Diftindion ihrer Eheher⸗ 


ten, gegeben. Dicht minder werden auch zum oͤffiern die - 


Melichen und Bürgerlichen Frauen, wenn die Ehemaͤn⸗ 
ner diefer leztern in Adelichen Chargen ſtehen, von folder 
Charge oder Predicat gefehrieben, 4. E. 

3 Son Excellence 


. Madame la Confeillere privde de N. 
nee de N. 


- - In Generale.de N. &c. 


4 Madame N 
Madame la Chambelane (Cammerherrin) de N. 
ltem: La Conjeillere du guerre (Rriege-Räthir) _ 
de laChamhr. (Cammer⸗Raͤthin) 
de la. Cour (Hof⸗Raͤthin) u. ſ. w. 
Her, Es iſt aber das Wort: Confeillere, alleine / ohne Denen 
nung des Collegii, gewöhnlicher. | “ 
à Madame 
Madame la Capitaine (Hauptmannin) 
la DoderefJe (Do&orir) 
la Setretaire (Secretariin) 


D 2 Sb 


"a P. III. C, 3. Epiftologfaph. 
Ob gar allhier des Bürgerlichen Standes einiges 
. maßen gedacht worden; So will body, bevor man mit 
deſſen kurtzen Ticularuren woeiter fortgehet, nöthig ſeyn, von 
- denen fogenannten Colle&ivis, oder Collegialifih n Thu; | 
wobey gar offt hohe Stanbess Adeliches und erliche 
Perſonen concurriren, etwas beybringen, wenn zu reift 
‚bee beſergende Einwurff: daß, gleidwiedieoo 
u ai a auch, was an deggleichen Eurgen teutſchen — 
weiter folgen wird, nicht fo gar gewoͤhnlich, nod) in allges 
meine Übung gebracht, mithin es billig bey denen frangofis 
Ä — als welche iedermann vor bekannt an nehmen 
ege, zu laflen ſey, x. dahin kuͤrblich —— — | 
Daß, obgleich die vülligen teutfchen Titel an hohe Perfonen, 


wie fehon Eingangs und mehrmahls erwehnt, allemahlre- 


‚Ipe@ueufer, und, wenn man deren, mit uverläßigkeit der . 
„richtigen Ordnung derer Provinzien, oder bey Privatis, derge 
- ‚bisweilen zuſammenkommenden mehren Chargen-und übris 
“gen obangegeigten Umſtaͤnde, habhafft een fon m — 
“ 88 —— nicht abzugeben, — Ha her: Ermang a an 
achrichten ‚ lieber einer gewoͤhnlich⸗ en N 
Uberſchrifft fi si —* hat; Zumahl auch 
und’ Yahmen ben nicht an das Collegium, welches 
dem N des Landes dess Herm refcribiref, ehe an 
den dem un gerichtet twerden muͤſſen, wobey man 
fich auf die in den Eingange dieſes Capitels angemerck⸗ 
te kurtze Art, derer Memorials-VUUberſchrifften beziehet; 
So iſt doch Fremden und anderen, ſo von dem ituls 
Fa ſchlechte Wiſſenſchafft, und die voͤlligen 5 
Sſtul zu erlangen, keine Gelegenheit haben, ſolche K 
weder unerlaubt, noch FA ſo gar ungeveh bnlich, daß ein 
‚Paquet ,. in welchem Herrſchafftliche S w verwahrt, 
an dasjenige Collegium, wohin es gehöret, ſowohl, wenn 
“ein. Subaltern an ſeinen Vorgeſetzten Expeditions ⸗Sa⸗ 
chen verfisgelt zu ſenden bat, felbige in berührter Kuͤrtze, 
und zwar beffer teutfch, als frantzoͤſiſch, überfehrieben wer⸗ 
dan obgleich font au seien an Privat» Perſonen, fü * 


P 
’ 
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schen, die frantzoͤſiſchen Titel mehr, als die teut⸗ 
Brauch find. "Folgen demnach mehrere kurtze 


„ und zwar zuförderft 
an Collegia: 


Ronigi MaffitinD Doblen,ie. und Ehurfi L 
Fehl 0 Gachfen Sechpreifliche au. 


srautes) Geheimes Cabineto⸗ 


Miniſterium. 


ltem: dc. Hochpreißliches Bebeimdes Conf Kam. 


Asıres-haut Con el du Cabinet (d’ Etat preve) deSa Ma- | 
&i. Eledenr | 


ee le de Pologne, 

It ’ de Sara 7 
Diele: - - | 
: 4 Leurs Excellences 


Mulfeigneurs les Minifires du Cabinet & d Esar 
prive Sa &r. 


j (ie Me & Etat au Confeil prive 


de Sa & 


x. böshfdbtichee Orten Ariegss Ratbe⸗ 


Collegium. 
a Son Excellence 


Anfeignen le Preß dent, & a Mesfieurs les Cmfäl. 


lers prives de guerre de Sa &c. 


26; böchftiöbliches Cammer ‚Collegium. 


a Son Excellence 


Muſeigneur le Preſident, & 4 Mesfeurs les Confeillets 


de la Chambre des Finances de Sa &. 


ꝛc. hoͤchſtloͤbliche Landes⸗KRegierung. 


a Leurs Isscellences & Mespeurs 


AMonfeigneur. le Chancelier,-Vire-Chancelier & Eon- 
ſeiler. de la Cour de Fuflice de Sa c. 


D 3 


y 


ꝛ2c. hoch⸗ 


FR 


2. 


— 
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a hochloͤbliches Appellation- Bericht. 
a Son Excellence 


_ Monfeigneur le Preſident, & à Mesfieurs les Confeil- 
lers delaCour des Appellations de Sa dc. 


Be > hochloͤbliches Ober⸗Steuer/Collegium. 
a Son Excellence | 
Monfeigneur le Directeur, & a Mesfieurs lesGrands Re 
ceveurs des Tailles de Sa &r. 
#. becplöbliches General - Accis- Collegium. 
j a Son Excellence 
 Menfeigneur le Diredew, & a Mesfieurs les Confeillers _ R 
des Accifes Generales de Sad. 
“ bochlobliche Ober⸗Rechnungs⸗Cammer. 
a Son Ecellence -_ 
Mengen le Pre; dent, & aMesfieurs les Confeillers 
la Chambre des Comptes de Sa dc. | 
.“ bochlöbliches Ober⸗ Conſiſtorium. 
à Son Excellente 
Monſcigneur le Pr * dent, & a Mesfeurs * Confeillers 
du Has Confiflorie de Sa & 
x. hochloͤbliches Berg Rathe Collegium. 


ö Leurs Excellences & Mesfeurs 
Meffeigneurs le Vice-Prefdent de la Chambre, le Vice- 
Prfident du Confeil des Mines, comme aus/f Mes- 
Seurs les Confeillers de la Chambre des Finances 
& des Mines de Sa &c. 
sc. hochlöblicyes Ober» Sof. Bericht zu Leipsig. 
Nonfigneur IC Sehe feurslesAfefi 
on/esgneur leGran e, & @Mesfeursles eurs 
de la Cost Provincale fuperieure 


Leipzig. 
en 
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An 
E Hochwuͤrdiges Dom »Capituldes Hoch Stiffts N. 
& Son Excellence . 
Monfeigmeur le Grand Prevöt, & a Mesheurs les An- 
HieRs, Doyen &* Chanvines du Chapire de &. 


° 








N. 


Die Hochidbliche Seife, Regierung zu N. 
à Mesfeurs 
Mesheurs Jet Pre pa ent) Chancelier & Confeillers de la 
Regence du Chapisre de N. (pour Sa Majefte ©) 
9a cin Geiſtlich⸗Jungfrauen⸗Cloſter: 
4 Son — © ” Mesdewe fee 


Madame P Abbeffe Pr —— — les ‚Religienfas 
u da Comment de N. 
An eine Univerfität: | 
Au Magnifique Seigneur & 3 Mesfeune “ 
Mesfenurs le Redeur & les Profeſſeurs 3 P°Univerfsöide N. 


Theologifhe Faculcät: 
a Mesfhieurs 


Mesfeurs le Doyen, Anciens & les autres Doßewr: dans ia 
Faculste Theologienwe & F —— de N. 


Iwiſten · Faculcät: 
a Mesfieurs 


Mesfhesrs le Doyen dr les autres Dodenrs dans ls Facalih 
da Droit A 1 Univerfitt de N 


NMediciniſche - Facultät: 
de. dans la Facult€ de la Medecine &c. 
Phiofophifche-Faculcät: 


_ drc. dans la Facult& de la Pbilfopbie &e. 
An änen Schöppen- Stuhl: 
a Mesfieur 
Mesfienrs le Aſſeſſeurs au Sirge des Echevim 
; 


D4 Un 
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An einen Stadi⸗ Rath: An — 
E. HochEdien, edlen). ochvoeifen Kath’ .n 


der Räiferl. freyen Reihe; Stabt 
20. der Churfirfil. Sachß. —— — NedenteSude 


3c.. der wel eihmten ganele Stadt N: | 
30. der Stadt N 


Mefure 6 I —* Sevæteurt de ia Ville Impe- 


Ei dr Re ce — — Be | 
— de la Pille 23 de N.“ 
Co, de la Ville &e. j . 
Fortfegung derer kurhen Titel 28 
An Buͤrgerliche Perſonen. 

Was oben Cap. 2. 9. 3. von dem Prædicat: EXCEL- 
LENC. angemercket worden, das iſt auch von Buͤrgerli⸗ 
chen Perſonen zu verſtehen, wenn ſie in dergleichen hohen 
Chasgen ſich befinden, immaßen Sie aud) bey ſolcher der 
wandnuͤß: Wohlgebohrner cherr, tituliret werden, uͤber⸗ 
dieß auch im frantzoͤſiſchen Titul dag Woͤrtleia de den 
Dur Nahmen vorgefeget wird, z. E. 

Sr. Per ————— dem König Per} 
i- Cantzler/ seen N. ur 

à Son Excellence 

: Monfew de N. Vice-Chancelier de .Sa Majefi- a 
- Ein Bürgerlicher Geheimer Krieges, Cammer⸗, Hofe 
und Jufticien» Rath, u.fw, und wäsdiefen Chargen gleich 

gehet, wird gefchrieben‘: , 

Sr. Aochdelgebobrn. dem Koͤnial Seren Gehei⸗ 


Briegs:Anth, (Ca Hof:und Fufiti 
en — * * —* Ober een 


Monfeur N. — de guerre de 5 oe. | 
Was 


‚dis aͤußerlichen Titel. - - 7 
‚Bas maßen auch die Ehefrauen dergleichen Fe 


in Herfonen mit dem Beſtallungs⸗Prædicat ihrer 
wänner beebret twerden koͤnnen davon ift bereits vo 


—S nnd) und im Teutfehen mit denen Ende. 


: ın, noch ziemlich forgufonimen, .E. 


An | 
Peeboobigeboben., Dir die Scan Vice- Cansterin, \ ' 


ES waͤre aber zu toben. daß man ei jentliche N 
sid haben möchte, was Dießfalls bey. denen Ihe Nady 





ugs⸗, Profeflionssund Handthierungs Wörter in 


ieh, ob.und wie felbige Die männlichen Dienſt⸗ 


da6 Genus foemininum fegen und ob fie vor ‚genchm hal⸗ 


un, Wenn man y Madam 
"Madame la Vica-Chanceliere N. nde N.: on 


An die Bür d oe | 
*. —— un ampepehelichten Th | 


oifele 
Mader N 4 


* diejenigen, fo bey vornehmen Dames 1 ienpen | 


gemeiner Handwerckeleute Törhter ſind, denen 
nun: | 


„Modena ifelle N, ab 
As denen en Geanobfifcen Sn fish m wird auch 
fenenjenigen Dandivercfsleuten Das 


Monfeur 


Monfeur N. 
wel eitoa von einem Hofe ſich nennen, oderals 
5 ya einer vornehmen vl, oder fonft einige | 


en; Außer dem aber r nur 
Au Sieur 


N. Teiler & N 


\ 


| D; and 





N: p. P.II.Cs. Bpiolograit: 





Und vb war Di die hohern und niedern CI Chargen, argen, Fundio. 


nes und Bedienungen, Profeflionen und Lebens » Arthen, 
weiche zu denen —— hauptſaͤchlich erfors 


dert werden, in einem Aphabetiſchen Regifter hernach fol⸗ 

Be folen; So find Doch zu der Connexion und richtigen : 
nfaß fothaner Chargen nd Bedienungennocheinigelims 

* ftände vonndthen, welche zum theil fchon oben mit ange⸗ 


merchet worden. Wenn zum Erempel im Teutſchen pe⸗ 
ſchrieben wird: 


cee Adın, Räiferl. und Rönigl. Catholiſchen 
Jorer I Maj. böchftanfebnlichem AR eage 


| heimen Rathe, u. d. 9. 
So ſetzet der Frantzos die Charge voran, ao: :: . 
Minifire d —es— de Sa Majeſtéè Imperiale & Ce 

tholique , 
Be. der Kaͤlſerin Dajpär: ' 
ajeße P. Imperasrice eguante. ' 
Bepy einer —E Sue: " 

Ss Majefi& T Imperstrice dowai , 
Bey Koͤglichen —**— oe Amine 
de Sa Majefie le Roy de N. 
Bey einer Königin: - 
de Sa Majefe ia Reine de N. 

Dep dem Ciaar, oder Käifer von ubiand: 


de Sa Majeß£ [ Empercur de la Grande Rufe. 


Bey einem Ehurfüriten: 
de Son Alteffe Eledorale, 
Bey einer Cptrfürfin: 
e Son Alteſſe Serenisfime 7° Eledrice. 
Bey einem Eardina 
de Son Apinence if. Cardinal de N. 
Oder wenn er ein Fürft 


de Son — Serenisfime &e. 


Bey einem Erb Bifchoff, oder te fo fein gebohrner 


Fuͤrſt, sem: bey Gefürfteten Aebten: 
Ö c. de Son Alteffe Revsrendisfime. 7 Achevegquæ oder ’ Eveque 
oder F" Abbe de N. 


— | | Sind 


no. or PT — Pe auf — pm Ba nA Per Pr Pr 
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Eid fie aber Fürften von Ankunft: 
. ec. de Scan Alteffe Serenisfime‘ Beer 6, 
Bey weltlichen Fuͤrſten: 
de Sons Alteſſe Serenisfame, Mon[eigneur L Duc (oder le Com. 
te Palatin, oder le Landgrave, oder le Marggrave, obder le 
Prince) de N. 


Bey Fürſtinnen · 
de Son Alteſſe Serenisfime, Madame 1a Ducheffe (oder la Com- 
teffe Palatine, oder la Landgrave, oder la Marggrave, 
oder Ja Princefle, de N. | 


Bey Grafen und Herren: 


de Som Excellence, Monjtigneur ke Comte {pber 1a Bere) 
de N. 


Bey Graͤfinnen und Freyin: 
de So. Exeellence, Madame la Comtej]: (le Baromne) 
de 
Und wenn der Brief nicht weit, und’ an eine befannte _ 
Perfon gehet; Co kan man aud) nur kurtz ſetzen: 
decretaire pr ivé de P Empeheur, | 
oder de P Imperatrice, 
du Roy a Vienne.. 
de la Reine, u.{.w. - 
Dem die Reſidentz zeiget ſchon, welcher König, Chur⸗ 
en: nf. f. unter Biden kurtzen Wonen gemeynet ſey. 


Bey freyen Republiquen, und zwar 
Venedis und Genua: de la Serenisfirme Republigge j 
.de | Veni 
| Gents, 
Holland: de Leuss Hautes Puilances les Etats Generamg 


des. Provinces Unies. 


Schweitz: derer ſaͤmtlichen Cantons des Tnwableg 
Cantons Helveriques 


Zurd) , "Ben, x. de la tres illuſtre Republique de N. 
Vey Reiche: Städten: de la Ville Imperiale de . 


Bey Dom, Capituln: dw Wenerable Chapitre de N. m 
ey 


Bey Univerfitäten: de P Univerſib de-&aN. 


Bey Stadt⸗Raͤthen: du Magiſtrat de la Ville.de N. 
| und an kleinen Orthen: du Senot à N. 


Bey Privar Perpen. 
2... Seereseire de Sen Excell. Monfgr. le Minifire d: Esat, 
Comte de N. ' 


Diver: de Son Excell. Monfgr. le General de N, 
An einen Rittmeifter oder Hauptmann: . 
, ° Be: Capitaine an Regiment de Cuvallerie (ober de Infante- 
0 vie) de Sa Majefle le Roy de Pologm, &c. 
- Der: Copiteine au Rıgiment d’ Infanterie de Monfenr le Co- 
—— mc N 2 Ss Majefit le Roy de Po- 
logue 6 : 


Ä Unter» Offcier, &g- a | 
ur Berges dans Ja Compagnie di Monfgr. le Copitaine _ 
Cantzliſten. 
Cocclifie à la Regence du Chapitre de N. 
Cammer⸗Diener: — 
—— Valet de Gbambre de Monfeur le Chambelan de N. 
Side: | 
Ecrivais de Menfr..la Dodeu N. 
Laquay: ——— 
ar Be ag: Ft urn) 
Biß hieher von hoben umd niedern Bedienten. Was 
aber auch diejenigen Bürgerlichen Perſonen, Geiſt⸗ und 
Weltlichen Standes, fo außer Herrichafftlichen Govs/-und 
Militair Dienften ftehen, anbetrifft; So an gefchrieben 
werden: Zuförderft auch noch a 
. . be edi , e* 
| An einen er a — — Rirchen⸗ | 
Sr. Hochwuͤrd. Magnificenz,dem Rönigl. (€ urfuͤſtl. 
oder Hochfuͤrſtl.) —— — ‘) und 
(Ober⸗) Oomfıftorial-Rath, Herrn ——— | 
J | nn a 


— 


[U 


die Auferligen  Tite 6 
— — — — — — — — 


a Sa Magnifsence,  - = 
N. —— en Theologie, Ch feiller (Breleß2- 
se er ve 
— A Serenif] ie 7 N. . * ni ' 
4 
* einen General - Superintendenten oder f 
Gr. Hochwůͤ e —— an. u 
#D, Magnilicenz, dem | 
| oder Hochfürftl.) Ober» Confiftorial= Aſſeſſorn, (Kipr 
chen⸗ind — wie auchcrea Pape 
intendenten zu N. Deren D. N. 
N. Doci Tbeol, ‚ Confe N 
u —— nr ie —* — * * 
— Serenif]. le Duc de N.) Surinteudam (Geweral de 
le Priscipamt de N.) da Diecfe de: 0 


=. 
einen ediger der nicht Superinsenden 
an Se Di ch/ ig Confiftorialis iſt. . 
&r. Ban) Ober Cm Rönigt. Churfuͤrſti oder 


—— (Ratte) Afe ale Ä 
md » Prediger zu 


6 Monfaur — 
—* N. (Dodeur en Theologie,) ei A 7 FB 
re) Confifire & Pradi eat 
£ 


An einen Superintendensen in einer Lands Stade. 
Sr. HochEhrwuͤrden, Herrn D. N. hochverordnetem 
Paſtor Primarie und Superintendenten qu N. | 
d Mon 
Moufeur N. Dodenr. 7 Theologie 4 Serintendent da Die. 
| cefe de» et 


| 0 
©. Monfäwr le Dadus N, —* —* —R 


e 
.8 An 
‚ ' . 
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An den Redorem einer Unwerſitaͤt. 


Wenn er ein Theologus: Gr. Hochw. } Mapnifcen, | 


Pe Politicus: SrhochEdl. 


Herrn D. N. der Zeit Redori der hochberuͤhmten 


| Univerſitaͤt zu N. 
à 52 Magnificence 
Monftar le Dodeur N. Reden & Profeffnr Pr eelebre 
de I Uniwerfse de N. 


An einen -Profefforem Theologie. . 
‚Sr HochEhrwuͤrden und HochEdun, dem dern 
Profeflori Theologiz bey der bohberimte Univer⸗ 
ſitaͤt zu N. dem D.N | 
1 Monfeur 
_ Monfeur he Dodeur N. Profeffeur en Theologie 3 P Ösi- 
ver ſitèẽ de N 
An einey Profefforem Juris,: oder Medicine, 
oder Philofophiz. 
St. HochEdlen, dem Herrn Profeffori Juris, (ober Me- 


dicinz , odet Philofophie) uf der hochberuhmten 


Univerſitaͤt zu N. —358 


NMo-ſer N. Doßeor & —2 en Droit (ew Medeciue, en 

| Pbilofopbie) 3 7 Univerpt de N. 

An einen Ober⸗Pfarrer, fo Einen bohen Gradum bat, 
. oder an einen Prediger in einer Stadt⸗Kirche. 


Se. Hoch WohiEh würden, Kerrr (Mag.)N. bochvers 


ordneten Ober Pfarrer‘ (Paftori) Archi- Diacono oder . 


Prediger in der ‚irche iu Ss. N. in N. 
Monfieur N. Paflew zn & Predicatenr 3 a rE- 
glife de Samt N 
à 


N. 
An einen Pfarrer oder Diaconum. 
St. WohlEbrwuͤrden Herrn (Mag.) N. wohlvers 
onen Pfarrer w N. ( Prediger bey Der Kirche zu 


pr Weg © à Mon- 


die öußerlihen Titel. 6 
8: Monfleur 2 FB 
Monſeur N. Maltre és arts) Miniffre de la Paro- 
Ve de Dieu 6 E Elfi (ne.N) | 





| J u N. 
An einen Re&orem einer Sürften, Schule 


oder eines Gymnalii. IJ 


Ir. HochEdlen, dem Seren Rectori der Churfuͤrſti. 
Sad. Lands Schule (des wohlloͤbl. Gymnafii ) zu 


à Monfeur . | 
- Monfeur N. Recteur de P’Ecole. Provinciale.de Sa 
Mayefte @&c. , | 

... von Z . N. 
An einen Redorem oder Schuls Collegen 
einer, Stadt : Schule, Be 
,  & Monfeur u 


Menfeur N. Recteur (Con-Redeur oder Collegue troi 


Ame, oder quatrieme, oder cinquieme, BD Si- 
xieme) de PEcole bien renommee 
en \ 
Not. Die frangdfifchen Benennungen eines Cantoris, 


Kent, Schulmeifiers, Küflers und Kirch⸗Vaters, And im 
folgendem Degifter anzutreffen. —* 


An einen Rechte » Conſulenten oder Jure _ 


® 


Conſultum. | 
à Monfieur | 
Monfeur le Dodeur N. Icte tres renomme 
—. u a. 
M. 
uirte Perſonen Dodores und Licentiati 


{ 


Organi- . 


Inris, als Raͤthe in Herrſchafftliche Collegia gezogen wer⸗ 


den; So pflegt ſothaner Gradus weggelaſſen zu wer⸗ 
| An 


& 
t . 
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an einen Advocaten, ſo keinen Gradum dat, 
doch in ſtarder Praxi ſtebet. J 
a MMonſieur 
Merkur N. Confulent en droit res renomme 
oder Advocas bien renommb 
J ober Nosaire Imperial 
A oIder Noraire Jure. 


F ‚Nie Die Wortir Äduocer mad Nusire, (ab an bey bean 


ln 


i "Ab auch: An einen Geid Zandelemann. 


. Gransofen von ziewlicher Wichtigkeit 
| An ‚einen —— Mecicus. 


Monſeur 
Monſicur N. Doßeur em Medecine * —R 


⁊ n einen —— — oder rungen. 
Monf | 
Hank N. " Apotienire (Chirurgie) ives renomme 


N 
: An eihen nen vornehmen £ Sandelowann 
Monß eur N. Marchand ıres renomme 
a 


&c.: Marchand Banquser &rc. 
hen: An einen Wiaterialifen oder Specerey⸗ 


&r. Marchand Epicier &re. 


und fo weiter, wie fie in folgenden Regiſter zu befinden, 


An einen Künftler, z. E. Gold⸗ Arbeiter. 
#4. Monfeur 


Momſicur N. Orfeure tres renomme 


Die übrigen Künfkler find in folgendem Regiſter benannet; 
* | An 
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— —— — — — 
An einen Studenten , der Kai im Studiren 
‚.. „begriffen if. 


& Monfeur Bu 
N. Bude en Theulopie ( oder en Droit. oder | 
m Medeeine, t oder en Philuſo opbie) al’ Univerk be | 


“ einen Schdioſum Theologiæ, det: Magifter , 
und. die Send Fe hat. 


2 Me | 
Ar * cha. Ph Bi phie © Ondin “ 


— , | | . it | > N 
wein er Sun und. zum. Predigt, Amt 
inſer ibirt iſt. 


—*z N. Mein? em a — hie, & Condidards Min — 
nißere Ecchehafltque. 
An einen Candidarum. Jaris oder Medicine, 

' - a Monfeur 

Monſieur N. Condi dar en Droir, oder cn Medecine 


⸗ 


"N. 


Daß einiae auf der äuffefichen Überfhrif des Briefs 
& Eltern. Geſchwiſter und Anverwandte noch Die Wor⸗ 
« Binzuthun: © 
mon tres honoréè Pers, meinem geehrteſten Vater, 
ms tres bononee. More, meiner ‚geebreeften Mutter. 
mon trei. cher ‚Frexe, meinem geliebeciien Beuder. 
ma sres chere Soeur, vun liebftien Schweſter. 


n. 
IB ein hanoͤbihiget Uberuß umabl wenn Die Briefe mit 

often gehen. Ein anders it es bey zufälliger Beſtel⸗ 
una, durch einen Freund, nder wenn kein Charadter , Pro- 
fesftion oder Zondioiiung anzugeben, da man emo noch 


Phreiben fan in 0 
E- 4 AMon- 
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| à Monfieur 
Monfeur N. mon tres cher Frere 


| FR 
| end auf Bil + — 
Pour 


Monſſeur mon tres honor& Pere ‚le Secretaire N. 
innerhalb des Briefe. aber tan man ſich foldher orte 
Wi Aadanm & sres cher. e Mere. 

ewohl Kinder an ihre vornehme Eltern —— 
ſchreiben, nur: —— wovon ſchon oben er 2 $ 23, 


ein mehrers geme 
Ob und wei al * ſonſt be fi öfifcher 

* Sau Rahmen denen Se ts⸗ is 
davon ift in gegenwaͤrtigem Eapitel 

Ind wieder er ak Nige Anregung geſchehen. Es wird aber 

Fein Uberfiuß ſeyn, wenn dasjenige, was ſchon oben mit 

berühret toorden, anher mie und das noch man 

gelnde hinzu gethan wird, und zwar 


1) Bey Füuͤrſtlichen Perſonen, falls deren ae ober 
mehr in eine Stadt relidiren, Tan der regierende 


: Duc regnant , und Ben Gemahlin: Du- 

‚chelle — geſchri denen übrigen aber, fo, 

Männsals TBeiblichen Sefchlechts, derjenige Tauffs 

Nahme, mit welchem fie fich felber fehreiben, zu ihrer 

Unterfcheidimg, zugegeben, ein gleiches auch 

2.) gegen Standes⸗ item, Adeliche und Bürgerliche i in 
einee Stadt beyfammen wohnende Perſonen, ımd 

3) lee Kuͤnſtler, Kauff⸗ oder Handwerker Era. 
es ZuNahmens und Bewerbs, in einer St 

6 efinden, wie denn deren gar feicht etzliche von eie 

nerley Nahmen und Handthierung einem Or⸗ 


eyn koͤnnen, ſothane Unterſcheidung beobachtet, 


— leiten alſo —— v v*. 


0N- 


de cin zur. 6 


Monfegr Pöwi Heidıl, Mater Serrurier 


N, .. 
oder wenn eine vornehme Perſon ſchreibet: ——— J 
4 Malire Pau] Hendel, Serruriät . . | 


——— KA ein oebohmer Teufen gegen gfhmip 
nd. Bürgerset | 
Beats einer teutichen — —— gebraucht, ehe 


Meiſter Paul Senden, Bürger und Sof ' 


N. 

En anders iſt es, wenn bißweilen Bardwercks/ ute 

auf ihrer Wanderſchafft oder. ſonſt der frangufifchen 

ee kundig werden, denen man auch wohl ſfrantzoͤ⸗ 
Titel geben kan. 

oe fe man aber auch seen einen teutſchen Bauers⸗ 

ner feantöfffchen 1 Iberfchrifft aufaeꝛogen Toms 

wo, 5 ‚würde diefer darüber feine Gedancken für ſich 

haben. Man ſchreibe lieber: | 

Meinem lieben Sreunde N. N. Bauern (oder . 

- Alıfnern oder Anfpannern) und Einwob⸗ 

nern zu 


nebey, wenn er Gerichts / Schoͤppe, Ober Kirch Baier if, 
dee Difkin&lionse Worte, an ſtatt: Bauer, x. gebrauchet 
ran isadie Date und S >, | 
n- überdi ter u ohn eiche dien⸗ ode | 
Hardthierung, und noch dazu einerley 3 hmen 
ben, daß man ſie davon nicht unterſcheiden kan; 
Dienen dazu die orte: | 
le Pere, der Vater, le Fils, der Sohn, 
ie Codes, der kleinere von längere, Feine, der ältere | 
+. 


& : RU.C. sEpifiolograph, 
z.. 4 ra oo u 
Monfesr N. Je Pore archaud bien renomE 


1) 


Ä w 
Und an eine Handels⸗Franbev befagten Umftänden 


Gleichheit des: ʒ Vorvder Zu u⸗Nahmens wie au ee 


adame 
Madame — 2 ainée, Merchand bien renommSe 


v ” j . N. 
X niit Pr ben bie tentſche Endung Meer weiblichen 
* ge foren ) in denen Frantzoſen derer eiligeh 


&ind auch an einem Orthe zwey Bruͤder von gleichem 
Zu⸗Nahmen und Profe/kon, deren Tauff Nahmen man 


icht, iedoch ſopiel weiß, welcher von ihnen Älter oder juͤn⸗ 


er ſey o unterfcheide mon fie durch die Worte: 

ji ne, der ältere, Ieè puinè, der ih 

‘ u : de. cadet; * Jüngfte, ſ Ku 
up a aA Die gun 
ie aͤltere, da uinee, Le, 
la —2 deli gſte. junoere, 


Uübrigens duͤrffte manchen der ſrantzoͤſiſchen Sorache 
gantz Unerfahtnen ſchwer fallen, Die Particulas: à, à Ja, 


zu,ce,dans,d’, de, des, dela, da, T, la,le, pour, fon, /a, 


in ar: Titeln recht anzubringen; ; Dee dienet sum Uns 

terricht: 

4z3u) wird ſoweht innerhalb des Briefs beym Dato, 

j 3. E. à Drefde le me Fanvier , 1729. 

als auch aͤußerlich, zu Beybringung der Stadt etc. in wel⸗ 

cher des Brief abgegeben werden fol, gebraucht al: 

a Leipfee. 
2 hu (bey der, oder in der) iſt gewoͤhnlicher als dans 

. da, und ſteheti im Dativo Caſu bey einem Nomine, 
ſo Generis Feauinini iſt, . E. 


di. Ste 


a MEZ BE du En 3 


nn 
Au — — | — — —— 


⸗ 


die auteruchen Tite6 


er. Secreiaöre & a la Chancelerie privée, &r. Secrerario | 


in der oder bey der Geheimen Cantzley 


au, (dem, in dem, unter dem) iſt ebenfalls der Articul u 


Dativi. Cafus, vor einem: Nomine Generis Mafculi- 
ni, e. g. 


- &c. Copitaime au Regiment de M ur le Colonel de N. 


au Service de Sa Majefe & 


er, (dieſer diefen,) ſtehet Bistheifen in dem Dato eines 
Brief, 


als: à Dreæſde, ce ame Fawvier Ki. 
dens,( in oder unter) wird insgemein bey aner Compag- 
nie dos der Miliz gebracht; 
&c.Corporal dans la Compagnie deM f- le Capisaime N, 
(von) dieſes a’ mit dem Apoftropho if iſt uͤblich, wenn 


ſogleich sin Bot folget, das ſch mit einem Vo- 


cd anfaͤhet, z. 


&c. Monſeigneur le Comge a —* 
— d> Etat, 2 2 
Colonel dun Regiment Infanterie, 


"de, ( 9 iſt eben der Intangeaeige Artienl, weicher 


en mit einem nanse: fich anfabens 
= ı 30, Fame derer — und Adelichen⸗ 
u oh! in, in 
hende nen, €. 
p Comte de ik ing, 
le Baron: de Knan, 
PU eur de Schömberg, . . 
Colonel de Naumann , —9— 


(2) vor denen Standes /Worten derer Potentaten 
oder anderer Detfönen welchen eine Perfon, 
oder Sache zugeh tet, als: F 

Confeiller prive de Sad Majeſtoâ © 
—* m, Son ER Ceme de N. 
I: Regiment de Monfr. le Colonel. 


E3 . (3) ats 


el delichen Chargen, ſte⸗ 


7 . PM.Cz - Epiftolograph. 

. (3). ale der Articulus indefinieus, ; vor denen Be⸗ 
bienungen ‚. Künften und Handwercken, deren 
Thun nicht auf ein gewiſſes beſtimmet iſt, z. E. 

9Commiffarius: Commi ſſaire de mines nit: 
des mines (derer Bergwercke) Maitre de 
monnoyes, (nicht: desmonnoyes,\ MüngMeis 
ſter. Faifeu; derouts; Rademacher, (nicht: 
des reues, Macher derer Nade.) 
. 14) vor dem Nahmen einer Stadt, Dorffs, x. 
RE 7 
Ja Ville de Prague. Seigneur de Steindorff,&c I 
de fa, (der oder von der) kommt vor einem Nomine 

Generis Foeminini im Genitivo Cafu vor, 4. E. 2 

"> Chambellan de Ia Reine , Cammer⸗Herr der Könle . 

| gin, bey oder von der Ronigin. 
Medecın "a Ian Caur, Medicus des Hofe ‚oder beffer: 

Hef⸗Medicus. 

des, (derer) iſt der-Articulus definirus und der Geniti- 

— vus Pluralis Numeri, von Ar oder de, und wird ei⸗ 

ner mehrern und auch ziemlich gewiſſen oder be⸗ 

ſtimmten Zahl vorgeſetzet, ale: 
Confeillev dee Wins: du Roy. Rath, der geſammten 
Bergw 





ercke des Königs, oder Berg⸗Rath. 
Gouverneur des Pr: »«. Hofmeiſter derer Pagen; oder - 
PagensShofmeifter. Ä 
du, ‚(des findet feiner Stand vor einem Nomine Ge- 
neris Mafculini, im Genitivo Singularis, als 
0 dmRoy, des Könige, 
v2. de Maciſtrat, des Raths. 
4 (der, bie) wird mit dem Apoftropho einem Nomi- 
. ni, ſo ſich von einem Vocal oder dem HL (vid. P. II. 
C. a) anfähet, vorgeſetzet, e. g- | 
Pönpereu, der Kälfer, / bmperairiee, die Käken 


| Be dußerlichen Titel. 7° 
BOrdre, der Drden, P Univerfte s die Univerftät,® 
P Höre, der Wirth, 7 honneur, die Er: 
la, (die) ſtehet bey Weibs⸗Nohmen, wenn fie mit 
einem Confonante anfahen ‚ol: | 
la Prnceffe, die Fürftin, la Comteſſe, die Gräfin, 
laCnfeillere, die Rätbin, Io Taillenre, Me Schneiderin. 
le(der) ifk der Articul eine® Nominis Generis Mafculi- - 
ni, das fich mit dem Confonante anfähet, eg 
le Roy, der König, le Prince, der 
iur, (vor) wied bisweilen, wenn Der Articul: de oder 
du, {yon vorhergefebet, und infonderheit ben fol - 
den -Chargen und Bedienungen, da einer nicht una 
mittelbar oder gang eigentlich bey der Perfon eis 
nes Potentaten in Dienſten ſtehet, gebrauchet, z. €, 
Confaller à la Regenco du Chapitre à N. pour Son 
Y Alteffe is Due de a * 
i. e. Stiffts⸗Raih bey der Regierung E. Dom Ca⸗ 
pituls zu N. vor Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. x. 
(nehmlich denjenigen Hertzog, ſo des Stiffts 
Adminiſtrator iſt.) | 


Son, und | 
Ss, Sein oder Ihrer) kommt bey denen Standes⸗Præ 
dicstis hoher Perfonen vor, und zwar Das Prono-- 
men ; Sa, wenn Darauf ein Confonans folget, 3. E. 
Sa Majeſtẽ &c. Das Son aber, wenn das folgen» 
de Standes» Wort mit einem Vocali ſich anfühet, 
e. g. Son Alteffe &c. 
Endlich leidet auch das frangäfifche Titul⸗Werck ein 
und andere Abbreviaturen, momit iedoch ein guter Unter 
ſcheid zuhatten , Daß wenn an die hoͤchſten Regenten, oder 
ſonſt vornehme Perfonen felbft, geſchrieben wird, mandie 
Standes und Ehrerbietungs⸗Worte befonders im Ein⸗ 

gange, völlig ausſchreibe, eg. 

E4 Durch⸗ 





70 PB: C 3.. Fpiftolograph; 
|,_— [0 
(3). al8 der Articulus indefinitus, vor —* Be⸗ 
dienungen, Künften und Handwercken, deren 
Thun nicht auf ein gewiſſes beſtimmet ift, z. E. 
iffarius: Commiffaire de mines nicht 
des mines (derer Bergwercke.) Maiıre + 
— (nicht: desmonnoyes;\ 
Faifeu: de roues; Fhande (nit: 
. ve roues, Macher derer 
w vor dem Nahmen einer en, Darfis, x. 
la VilledePragus. Seigneur de Steindorff; &c. 
de Ia, (der ober von der) kommt vor einem Nomine 


“ Chambeilan de la Reine , Cammer⸗Herr der goͤni⸗ 
gin, bey oder von der Konloim 
Medecin "a Ia Cur, Medicus des Hoſs, ober beſſer: 
HefsMedicus. 
des, (derer) ift der-Articulus definius und der Geniti- 





72° 


u 


‚PM. C. 3; Epifölograph: 
Durchleuchtigfier Sürf, 
nochwoblgebabrner Serz, ꝛc. 


Ew. Hochfuͤrſtliche Durchl. 
Ew. Felle ee tchi | 


Im Fall aber fothaner bonorablen Perfonen in Brie⸗ 


fen, fo an andere ergeben, nur erwehnet, oder auch der 
außerliche Titel an einen Dero Bedienten gerichtet ift>. 
! Ni fönen folgende Abbreviaruren gar wohl flatt fin⸗ 


Mr. i. e. Monſieur, e.g, Berivarn de Mr. N. Beillif 


‘ 


Made -. Madanne, 


Mrs. - Mesfeurs. . 
Monjgr. Monſeigneur, 1. E. Secretaire de Mon[gr. 


S, May. - Sa Mageile. | 
5. M. 7 Sa Majeſtẽ Imperiäle. 
G. M. B. Sa Magefl£ Britanzique. 
3. M. C: 5a Mayefte Catholique. 
M. Cz. Sa Mejeſte Czarienne. 
M. D. Sa Mejeſte Danoiſe. 


Dunn 
8 


nm 
Anag 


Bi 


ol Sa Majeſte Polonoife. , 
r Sa Mayelle Prusfiehnie. 
eud. Sa Majefl& Seudoife. 
C. Sa Majeſte Tres- ienng 


Z 
* 


* 


x 
39 


x s 
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A E, Son. Altelfe Ele&orale. 
S. Son Alteſſe Serenilkme. 


* 


8 Emin. Son Eminence. 


S. Excell, Son Excellence, 


rever. reverend, reverende, 

revererdme reverendiflime. 
Sg Samtere. 

L, H, P Leurs Hautes Puiffances. 


L I» G H. Les louables Cantons Helvetiquei. 


62, Ste, 


k Baron de N. u 


Son Altelle Royale. * 


8 


Die Außerkihen Tr, © — ur 
St. Ste. i.e. ie. Sein, Sain Sainte. 
Sr. Sieur 
Pr; . Pronso. | 
p. cowv.par cowuPre 
Aus hiermit 55 dender kurtzer Borftellung, wird hof 
fentlich von dem Titels Iefen ein ziemlicher , viel-icht 
—A ſauſamer Dean zn etlingen fepn, Dergeftait, Daß 
1) der —— Zu Nahme, vebſt dem Stan⸗ 
de yon Geburch oder erkaugter Dignitaͤt, und, 
2.) Die, nornehinfte Charge oder von dergleichen be 
nänntes Pradicar, und bey gekitigern, die Fun- 
“ &iön, Kunſt, Handthiernng oder Gewerbe der 
Derfon. an weiche ee fchreiben will, bekannt iſt, 
In denen uͤbrigen 1 Ak: iacus vohehd helffen 
und an männlich fhreiben tan, 


Das Dierte Capitel. 


Saite: 1005 " 
In einem An petifchen Ber; ichnuͤſſe die Nahmen de⸗ 
rer an Ihrer Koͤnigl. Maj⸗ in Pohlen, x. ——— 
ſchen Hofe und bey Dero holen Collegiis, ſowobl in 
Militair-Chargen und andern Fundionen ſich beſin⸗ 
— oder auch mit ſolcherley Prædicatis begnadigten 
dererſelben befigenden reſp. Herrſchafften 
Ind Ritter» & bern, xc. voritelig machen, immaßen Dem 
gleichen Capitel im Eingonge diefes Buchs unter 
denen premittircen Summarien mit 
Anzutteffen; 
Moodem n aber bey der erſten Faition dieſes Buchs um⸗ 
ſtaͤndlich angezeiget worden, warum die Ausfuͤhrung 
—— hier nic ftatt finden koͤnnen; So hates 
uch ſerner dabey ſein Bewenden. Man iſt aber im Be⸗ 
per obigen Derzeichnüß ( dergleichen fchon von anderen, - 
wiewohl fehr unrichtig, heraus gegeben worden ) beſonders | 
drucken a laſſe n. 
Es CAP, V 


Ber P. m C. 5. Epißolograbh. 
Cap. . 


Regiſter 
Derer Standes⸗Worte, Chargen, 
aunctionen, Kuͤnſte und Haädthierun 
gen, wie auch derer in der Frantzoͤſtſchen Spra⸗ 
chhe don der Teutſchen mercklich · abweichenden Tauff 
Nahmen, Laͤnder, Städte, Fiüffe, x. 


Zu denen außerlichen Brief ⸗Di⸗ 
teln gehörig. mm” 


8 kommt in gegenwaͤrtigem Capitel weyerley la⸗ 

teiniſche Schrifft vor, deren die forne an ſtehende 

I fogenannte Antiqua die Tateinifchen « die in der 
Zeile folgende Curfva aber tzoͤſiſche Woͤr⸗ 

ter darſtellet. Wie dieſe letztern, die antzoͤſiſchen Woͤr ⸗ 
"ter, ausgeſprochen werden, das zeiget die Einieitung zu 





dem 21. Capitel des vorhergehenden Zweyten 
Puncts. tn - 
Obgleich det Articul denen Teutfchen nach dem Alpha 
beth forne an ftehenden Woͤrtern nicht zugegeben iſt; 
So ift doch gar offt das Ze oder Ja denen Frantzoͤſtſchen 
Wöoͤrtern, und zwar deswegen vorgefeget, Damit einer, fo: 
dieſer Sprache nicht allerdings kundig, dag Genus ein und 
anderer Woͤrter daraus abnehmen, und in Setzung des ' 
Genitivi und Dativi Cafüs fi) darnach richten könne, : - 
Weswegen dasjenige, was zu Ende des vorhergehenden ' 
tritten Capitels von denen Articuln und Particulis ange 
merchet worden, anher zu wiederholen. - x 
- | as 











achen, (Stadt.) Air la 
Chapells. 2 


4 Ambaſſa- 
Der Seſandte, 
— Auſſerordent⸗ 
liche 
voye Dtreordinsire. 


‚Wtep, Abbaic. 


’ 


Iptsweiler, Abbeville. 


Bit, Abbe. Acbtißin N Abbofi. ' 


. ‚Accis-Direßer,, Dede 


des Accifes, 


Accis-Rath, Confailler des. 
Abcifeg 


. Accis- - InpeBer, Infpedieur 

Accifosgenereles. 
—— Laboweur. 

—— Adasire. Yatt-A- 


Beillioge 
And, rd, Noble, Nabe Edelmann, 


— —— 
—— Ajoint. 
Amiral. 


— Audit. ehr) Adeipbr 

" Adrian, (dergleichen) Adrien. 
Advocar, Avocat. AdvocatusFi- 
fci, Auocat Procereur. 


Zum PA KRapıne) Agquette. 


Albin, (männl. Naher) Asbin. 
Alchimiſt, Ak binafle. 


fandter, Ey \ 


bietsefle, f. Senior. EEE 
der Alter Sohn, Peind, 
©: die aͤlteſte Tochter, Paivce. 


Alerdurdrleudrigfier, oder Ale - 


lergnädigfier Sest, Sire. 
Allmofenbere, Amnonier. 
Alsorfi, (Stadt) Altorffe,. 
Ammeifter, |. Buͤrgermeiffer. 
Amt, (Bedienung) Charge, O 
Am; (Juftiz-Amt) le Bailliage. 
Amse-Darbier , Chirurgien. da 
Baillixge do N. 


* Amts» Saupemann, Drofars 


Baer | Intendant du Beilage. 


Amtmann, Baillif. 

Amto-Phyficus,Medeciwordinei- 
te du Ballliage de N. 

Amtfchreiber, Greffier des Finan-, 
ces au Bailliage deN. 


. . Andreas, (männ!. Nahme Andre - 


Se. Andreas Orden, LOrdre 
de Saint Andik. 


Greffer dela Fu ‚flice * Anſee⸗tadt, Ville mær”tims. 


Amon, (maͤnnl. N ) Antoine. j 
Antwerpen, (Stadf) Auvers. 
Anwalt, Proeureur. 
Yporbeder, Apoticaire. 


Appellation-Gericht, lacour da | 
latiour. 


Nor. Apeellation iſi nur bep de⸗ 
nen aus dem Teutſchen ins 
‚ Srangökihe AWerſezten Ti⸗ 
tein gewönbnlich; Inffrauck⸗ 
reich aber heißt es: Ja Cur 
des Apel. 
Appellationd- ‚Gerichte Preßi- 
dent, Prefident de la Cover 
des Appellations. 


 Appe!- 


P. mid, 5. BoiRolograph 
Appelstion. Rath, Confeiller Aufjeber, Intendant. 





des Apbellations. Aufrwärter, Garde, (oder un. 


Aprilis. (Monath) Avril, —— de -- 
Qrbeiter, Ouvrier. Augen sAest, Oculiſte. 


‚Archi- Diaconus, Arcbidiacre. Zusfrurg (Stade) Ads 
Aschivarius, Archivaire. (männl. Nahıne) Aug 0 

Archivs: Regiſtrator, Regifra- — (Monath) Aoat 
senr aus Archives. Aurelia, (weibl Rahme) Aureille, 

Yembenfiirer rer, Arbaletier. Ausgeberin, Depenpere. 
Arnold,tadunl.Rahınie)Arwaud Yusmeffer, in Getrepdernder El⸗ 


Artzeney, de la. medesins. len —— Meſureur. 

Zen ae a Ansrentper bey einem * 
eſſor, er. ath, efteber, it 7 

Aflıitenz - Rath, f. Cammer. ——— Kae ei 


Aftronamus, Aflronome, - 
Aubenarde,(Stadej0 Ondenarie. —— exiraor 


\ 


‘ | | | B 
.. “ . 
on 1 . ’ 
4a 


—eæe Bachelier | Baumeifter / Architeße: 
Backmeiſter, oder Pafte: Bauſchreiber, Gr — 
Pi Matıre Patis- m ge 
Ä BE eamter/ der dienter. bey 
| Deder , Bei ' more Commis. YAmtmapn, 
albier / C * ien ion Barbier — 
Ze lenbinder, mballeur. 

Ihmeifter, Moitre du jeu de Fee ae Pere-Confe ee 


Daltmeif Benedi männl Rahme 
Banckier, Marchaud Banquier —* ider bue) 
Barbier, ſBalbier. Bereuter/Malere .de Manege 
Barfüßer, Cordelier. Ders Berenter, Premier Maiv 


Baron; f. Freyherr ere de Manege. . 
aan (männl. ah) Bar- Berg-Amt, Bailliage de Mines. 


x 


Berg⸗Amtſchreiber, Greffier ” 


Buße, (6 —— des Vaters de Mines. 


ode Mutter) Tante. Dep: Beamter, Commis de - 


Bafel, (Stadt) Bäle. Mines. 

Bofiine) (männl Nahme)Bafıle. Dearg: Cangley, Chancelerie de 
au 

Dan Ant, le le Bäilliage des bati- BergeCommilfarius, Commiſſai- 
mens. re de Mines. 


danuer, Paifan, Baͤurin / Psi- Bergeäauptinann ‚ Intendamt . 


fe de Mines. 


4* | . . | Ober⸗ 


Framtofiſthe Titel: Wörter. 
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GR 
Doer- Ders Duuptaiaan ‚Pre- Boots Rnecht, Macelot. 
Intendant 


BT de Mines. 
Bergmann, Fofewr de Mives. 
Bergmeiſter, Maitra.de Miwes.. 
Burg Rath, Confeiller desMines.. 


Borie wirder, Poflemensier. 
Borbe, Meffager. 1 


Boibenmẽeiſter, Meine dd . 


peches. 


Peg Schreiber , Greffier. de Bratenmcifier,Maitre ‚Rotifker. 


Ya Teretarius, beereraire des 
Mises. 
Stadt, Ville des Miner, 
g-Doigt, Prevös des Miwes. 
—— Mine mgallique, 
gen, (Stadt) Mons. 
rl (mänguerr: —8 


‚ie Gersifn. 
«ins Hauſes wder an⸗ 


dern Brundfiüds, Pofifours 


das Ritter: Guths, Sei 

de- einer Heerihaft, Se 

de la Seigsearie, qıntt Sraf 

Khaflt, Seigneur de la Come. 
Settmeiltee,Gardien deMeuäles, 

as Chäseau de : (au Balsis de» 
Partien ¶Oanpſcauchaiecher) 

Gasstier f} 

Ay Ab, Alde- Cuifimien, ’ 
Der Schenk, Anden Zebanfon. 
Berne, Afefeir. Biyfiger 

beym Schöppe:fuhl, Afefkur 
.. a Comfeil des Echerins. 

Yliotbed, la Bibliosbeque. ' 

ius, Bibliothecaire, 

Vier·Brauer, Brafker. 


Difene, ——e—— 


Bißſuhrun ' Evech, 2 
Dia (ad m Bi 
l anl. e) 6, 
Blumen Gaͤrtner, 


Fleurifte. 


—— — 


Brauer, 


Braſſeur. 
Braunſchweig, (Stadt) "Brown 
fve. 


"Biäurigam — Houæ rauf, 


Eposfe 


Briefirägen, Porgeur dakepıren 


dier , Brigadier,. „Untere 
rigadier, Sows» Brjgadier. 


Brillenmacher, Lunetien.. 


Ä Drisannien, ( Ciraugönibe Um 


: Bing) Brecague. DER 

aigreih. Brpß-e Slam 

la Grande Bresagne. .. nn 
eur. Depchidnger, Operatem. 

Bruder, Frere. 

Brpnncngeäber,Faifeer de — 

Brunnenmeifter, Fontusir. 
Sxuoͤßel⸗ (Stadt) Brugelier. 

Buch drucker/ Imprimeng, Bad. | 
bruckerey Iprimoio. 

binder, Relicur. 
uchfuͤhrer /Duchhaͤndler, Mar- 
chand libraire. 

Buchhalier, (eined —E 
Texeur de livres; eines graße 
fen Hertn, Moitre des Comptes. 
Dber » Etener⸗Buchhalter, 
pP Maitre de es 
des Tailles. 

Buchladen, Ze Boutigu- Thraise 

‚Büchfenmacher, ierx. 


VBoͤchſenmeiſter, Commonieg: 


Büchfenfchäffter, Monteur d’Ara 


quebsfl. 
- Kürchfenfpanner, f Fleiße Hier 
Dingen —X Bir 
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Buͤrgermeiſter, B afere, 
Be erbinder, Faifeur de + Brof- 


— * Boarggrese.. 


| (gecine le Cabinet. 
I - Cabinett-Dire&tor, Din- 
deur da Cabinet. 
. Cab.nerö-Minifter, Mini 
fire du Cabinet. 





det, Cadet. | 
‚Caderten- Hauptmann, Capf- 
(7 


un saine de ls C 
Noble des Cadets. 
Calculator , in der Rentherey, 
Calculateur de la Chambre des 
Finances, in der Steuer, Cal- 
quicateur des Tailles, (des Aeci- 
fs.) 
Eateindermader, Faifee d’Al- 
manachs, ; . 
Eeminfeger, vid, Senermeuer: 


Eimmeret, Cammerherr, Chom- 


Kammer, la Chambre, 
‚Mentb-Cammer, IaChambre 
+ des Finances. 
Gammer :Agent, Agent de. A 
e des Finances. 
Cammer Aiſiſtenz-Rath, Com 
feiller affflant à la Chambre 


des:Finances, 


Cammer⸗ Cantzliſt, Chancelifle. 


de la Chambre (des Finahces.) 


Eammer· Commiſeriu⸗, Commif 


faire delaChambre (fe. 
Cammis-Diener, eines großen’ 
onft aber: Vales de Chambre. 
"Eammer-Dire&or ‚Diredeur de 
la Chambre des Einancet. 


-PIL.Ce Epiftolograph;- 





— — —w 

Burſche Gorços. Haudwercke⸗ 
26 . E. Gerson Relicur, 
Buch einder-Befeik, 


EammeoFifeal, Procureur —* 
des Finance, 
Cammer Fourier, Fowrier de le 


Eammer- Sean, 


Eamunee Schulein, Dome dom 


Ganuner-Beeidt ‚ la Chanbre 
de Jofice. 

Cammer Voeridies Rath, Com 
Seiller de la Chanbre de Faflice 

Cammer⸗ (Feridsts- Procurator, 
7 de Is Chembre de 


Eimmapenı, Chombehen, : 
Cammer Sande, € Gewsilbomug 


Cammer- und Yagds Auncker 

Gentilbonmme de la Chamöre 
© de Chaſſe. 

an zungfes, Demeifelle da 


Gamma. 2 Mlägögen, Fille da 
Gamer Led ‚ Laguais de la 
Chembre, en. 


Cammer⸗Meiſſter. Möisre dıle 
Chambre des Finance. . 
Eee Page, Page de le Cham- 
. 
. Cammer-Prefident, Prefident da — 
laChambre des Fiuaueßs. 
CammerProcurator, Proeursee 
de 1 Chbambre des Finances. 
Gamer Rath, Confeiller de Ia 
des Fon inances. 
Cam⸗ 








Berg⸗Rath, Ces- 


—⸗ 
—— Cbapokre 01.4 nn 


— deiRen | 
vensz de I 


Cie — 


btus — en 


a . Mödkine * GCandidat 


Garda welsChenccerie,.. u 
Camziey’Diretiar, Duidu- de 
la Cheucilerie. 


Comer: Rarb, Confeiller de 7 

" Chauecelerie. 

Conujey-Verrwandttt, Coma 
de la Chanselsrie. 

Copellan, Chapekein. 

Gapelle, Chapells.: 

— Raabe, Gargen 4 dass 7 





* ——B 
Eapitain, Copitaine, Copiteine 
Lirmtenent. . 





—— Capi- us Prinzefhn 1— — 
OB. 


Drau 


Feemefſae Titel⸗ Worier. 


"0 de Ss Majefi 


2 


ee en R 
je. (de, 

dern) de dee 
Colonel de N. au Service 


Cain, Ir en 
et: —— — nicht 
rautz⸗ ——— 
Gepneiner, Capucia. - 
Cardinal, Eardinal. 
Cl Charles. Warlotte 
lotte. 
Earmelis, Care: en » 
Carıbeufer, arrea. * “ 


Cafirer, Caisfier. Kur 5 


am 


Caſiellan, Chaselain.. u 


Cavalier, Chevalier, 
Caralier- Garde megefamt , la 
Garde des Chevaliers da Corpe 
e &c. einey dv 
diefer Garde, Copitaine à 1a 
Garde des Chevsliers. * 
Ceremonien⸗Meiſter Meitre de 
Ceremonies. 
Charitas, (meibt. Nahe) Chor 
ch imicus, Chimifle.“ 
rargus, Chir nah 
—æe —* 


— E—— 
— * 
—— Zledeur: N 
Churfurſtin, Eledrice. - 
Eburfächlich, Eledoral, — 2 


Cousflefiangenn, 
‚ &burPring, Prince 


Eledoras. 
Ele8oral.? 


Er . 
La, 


2 ——— 


B8o 
ara, (weibl —37 Claire. 
eriſey/ lex. Clerę 
Lofer ke Gros, (ii: Ew 
« oblens RB“ Coblenee 
Gollege, £ era 3 
2 Kollegium; de: Coll ge.) 


Comes Palagiang, — 2 — paex 


Imperial. .. 


. nadant "einer Yeflung Ä 


f. Gouverneur de la For tereſſe 
de N. 

Commercien⸗ Ratpı Oonfeiller 
de Commeröd. 


Commifhrius, Cormiffsire, 1* 
Commiſſion⸗Schreiber in einem 
Amte, Chers. de Commiſſious 
"4 Bailliage A Stadt 
Raths, ęc. au Magıflvar. 
ton mıls · Bäcker/ Bowlanger 
' du Pain en mamition, 
Comœdiant, Comedien. Coma- 
< dienssanf, Meifon' de Como⸗ 
dies. Comadigp« Meiſter / 
Maitre de Comedies, oder Mair 
gre de Theatre. : 
 Comadıey2 Baumeifter, Ärg 
.., ebisedle du Theatre, Comadi 
en⸗Tiſchler, Moxa ſer pout 
le Theatre. 
Tompanit —R de Me: 
ue 
Comthut/ —E 
Concilium, Coneile, 
Conditor, Confturier. 
Conductor, ——— 
"Congtefs, C 
 Con- —— ou Redeur, 
Cofiftorium, Conffoire. | 


Confiftorial-Ptschdent, Prefident “ 


"du Confifloire. 
Con iftorial Rat, Gefeiler au 
CLoenſ(ſivire. 


„« 


BI: — A ME 


von. einem 


Grunudſtuͤcks gebraucht, 
* Sense aber wird wird 


geſchricden on 


mös, x 
;, —— Deuter einen Dit 
Geſelen oder Mit s Ars 
Conpabel ß Bicfermeißen 
Copift, Copa u  . .. 
CoppenbagenaSta open 
bagu s KArueRı . 
Cornelius, Cerweills.. .. 
Cornet, Corwerse, |. —R 
—*5 Carpe FR‘ ‚ : 
oſtnitz, ( Ete YCdr ench. 
Tracau/ GStadt)Cracovie 
Crahm/ Mercevie. Crahmer, 


Nervier, Crabmiaden/ Bas 
tique. 
eeyß/ Cen. 


Ereyß: Sauptmann, Iuten- 
Aant du Cercie N. 
⸗Steuer⸗ Kinnebmery - 

suenr de! Tadlies au Cery 

cle de 3 3 


 Erifpines, XRX Ga 


> rer, Chwafer: - 
Cyriacus, ( männl, Daın)- & 
riægue. 
Cꝛaar, ſ. Rußen. Ceraiſcher 
Pring, Prince Geerie. Prin⸗ 
Sebi 1 Prinegfa Gun 


® 





> er 
...— 


Decamıs, der Dechant, Doyen. 
December, (Monath) Decembre. 
Welphinat, (Proring) Daupbini 


—— Remus. Nahme) 


Disconus, Cbapellain, beßer: 
Misifire dela Parole de Dieu. 


Diener, Velet. Diener vom hoͤch⸗ 


ſten Range bey Hofe, Minifire 
E Elat. Diener des Soͤttli⸗ 

chen Worts, f. naͤchſtvorher 

bey Diaconus. Kauffmanns⸗ 

Diener, Gargon-Marchand de 

Menftar N. & N. 

Dienerin ober Magd, Servante, 

Dienſtag, Mardy. 

Diooyhius, ( » (Manns Rahme, ) 
Denis. 


Direktor, Diredeur. Rath, ber 
Bed Direftoris Stelle vertritt, 
. Borfigender Rath: x 
Dodenma 


ſ. Puppenma⸗ 


eologie 
Juris, Docteur en Droit. 


tZranbofiſche Titel⸗Woͤrter. 


81 


D. 


— oder Denne⸗ 
ward, Danemarc, 


Do&or Medicine, Dodewr >. 
ı Medeecine. 


—— Interprete. 
Dom · Capitul, Chapisre. 


Dom⸗Dechant, Doyen. 


Dom ⸗Herr oder —— Cha. 
noise auCbapiere de N, 
Dom · Rirche, Eglife Catbedrale. 
Dom-Probfl, Prevöt du Chapisre 


Dominicns, Cakunl Rapıwe)Do- 
minigue. 

Donau, (Eluß) Danube. _ 

Donnerfiag, 

Dorff, V: lage., 

Dorff-Pfarres bey denen Evan⸗ 
„geliſchen, Miniftre de la Parole 
pr —* bey denen Catholi⸗ 


ze —ã Fuge da Vi Pilloge, . 
Dragoner, Dragon. 

Drechsler/ Tourneur. 
Deuder, Imprimeur. 


ber. . Duechleuchtigff , 
Do&or Theologie , Docteur en - 


Serenilfene 
— 25 fe Se 
—* u Dowrlac.. 


E. 


— männl Nahme) 
erard. 
Edelgeſteinſchneider, Teileurien 


pierres precieufes. 
Edel⸗Rnabe bey Hofe, Page. 
bey der Miliz,Cader. 
Edelmann, Gensilbonme, Edele 
Gensilbonung. 


karhe, 


, | R 


edler, Noble. Edlerserr, Noble 

Segneur, indgemein: Baron. 
Edler⸗Panner, Daron. 
Egidius, (männl. Nahe) Be. 


de. 
Sen 
au, e 
Ebrenveſter , boam. 
Ara 


84 
—— —— Ehe 
weuͤrdigſt, BSochwuͤrdigſt re- 
verendifhme. 

i — * einer Kunſt, |. Kunſt. 
nkauffer, Acheteur, Sof⸗Ein⸗ 
—— — pour laConr 

$EinEänffte, Revenues. 
Einnehmer d. Steuern, Receoeur 
de Tailles. ber Acciſe, des Ac- 


ciſes. 


Erepf-Stener-Einucehmer,' Re 


ceveur (Caifher)‘ de Tailes 


 daCerckdeN, ı 


Allmoſen⸗Einnehmer, (Samm⸗ 


ler) Colecteur des aumones, 
Einwohner, Habitaut e + 


Eiſenbaͤndler, Marchaud de fer, | 


Eiſenſchmidt,ſ. Hammerſchmidt 


fEifenfchmeider, Mint Eiſen· 


ſchneider. 


Mlepbanıen. Orden, POrdre de - 


Elepbs 
Klias, (männl Nahme) Ei 
Eltern, les Parens. 
Elteſter, Ancien, 
Sende, Neven, Enckelin, Niece, 
Sengelland,Angleterre, ſ.Britan⸗ 
nien. 
Erbe, Heritier, Exbin,Heritiere. 
fErb-Cämmerer, Chambellan He- 
reditaire,. 
Erb⸗gerr, Seigneur bereditaire. 
Erb Tiarfchall Marechal'bere- 
dirtaire des Etats de FEledos 
ra 4 Saxe. 


Fo: Fadeur. 

Facultät, Facultk. 
Theologiſche, en „Teologis. 
Juriften, en 
 Medicini ‚1a Kacajet me 

Mes ei, 


. 
.. 


— 


P. M. C.5. Epiſtolograpn. 


Erbprintʒ, Prince bereditaire 
Krb-Prinzzefin, Priuceſſe be- 


reditaire. 
Erdbeſchreiber, Geograpbe. 
Erdmeſſer, Geomeire. 
Kinder, Schuitter, Moiſſeu- 


enfi, (männl. Nahe) Zrgef, . 

Erſter Staats» Minifter, Pre 

mier Minifire d’ Esat. 

Br Biſchoff, Archevegue. 
Fezbifcneffibum 7 Archeven 


ein im, Archi-Chem= - 


—* —— metalli- 
Kris ertʒog, Archi· Duc. 
‚Herb: Serkogin ‚ Arcbi - De 


rn = anmeifter ‚ Archie 
Ibreforier. 
Krg-Schendie, Archi-Echenfon. 


Ertʒ· Truchfes, Arcbi-Panetier. 


eigheanen, Braſſeur da Vinæi- 
2 — ‚(määl, Napın) Zn 


Eugenius‘, (dergleichen) Eugene. 
Examinator, Examinateur. " 
Exercitien‘ Xleifie, Meitre - 
d’Exercices, 
Eydam ” Gendre. 


Philoföphifehe, 1Facai 
sE em Pbilofopbie. 
Faͤbndrich, bey der Infanterie, 
. Enfeigue. bey der Cavallerie, 


Coruecte. 
Seh Junde, BernEnfige ’ 


Zeangdfihe Tirel- Wörter. 


—— Falckenmeiſter, Fau- 


Sieber, 

Februar, a) Feorier. 
N Mae m 
"Severkimäcdker, Plamafher, 
ld: Ariege-Cafürer, Csifher mi- 


Sintigrfchall , sy Marschal \de 
Camp, beffer: Feld-Merschal. 
BGeomerre. $elde 
meh- Buafl, Geometrie, 
eld⸗Prediger, Predicateur sa 
. Regiment de Monfeux le Colo- 
ee aus Services de Sa 
eldſcherer, Cbirurgien de la 
—22 de Monſieur le Ca- 
° jisine de N, . 
Seiowebel, Premier Sergent. 
Kid-Beugrneifter, Grand Mei» 
de a, ia Compagne. 
Felicitas, (meibt, Rah) Felieie 
8, Fertire[le. — 
betr, Remonsenr. 
—— —2* oder 


Sm , “ Pecher. ſablad⸗ 
kr, Mareband Poiſſo 


— 2 —2*8 
—8 ,„ Procurwr. 
ee 
| — * * 


——— — (der &or, Im 
$ Am npe&t or, 


3 Maitre de Plots. 
, —— de Flots. 


-_ 
- 


Sörfter, Forötier. 


Sorfimeifter, Intendant des fordbs 
Sorfifchreiber, Coimmis des fortz. 


Franckenland, la Francomie, 
Scan 


Femme. 

Freund, Amy. Freundin, Amie, 

Serye Bunfl, Fa Vart, ber freuen 
Künfte, de 

Freyberr, Baron. Vrerſtau⸗ 


Friesland/ Is Frife. 
Sär, ſ. Vor,e.g. Volfchntiden: - 
, Prince. Fürftin, Prin 
Sörfienehum, — 
Farſten/vderand⸗Schule, Ko 
de Provincidle. - 


Sörflen. Schöter,, Zäolier pr 
M 
Min 
Pforte. u. b. g. 
Gärfiliche —— — 


ee Bnaden, Auaſſ 


bem Cbürretier. - 
Bo — ned, bep der Milz, Zune 


s 
Sub. Ende Bus der Jaͤgerey⸗ 
—— MAbol de 


——— 2 frantſſan 
Faser 5 


* 


\. 
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OS" Bellen, Ss. Gal.- 


u a Gardeö Che- 


vel. 


— Garpotier. Sarka⸗ 


che, la Gartiere. 1 
Garnifon-Selöfdverer , Chirur- 
. giendela Garaifon, 
Baͤrtner, Runſt· Gaͤrtner, Jar- 
‚ Fnier. 

Gärtner, (Hinterfaßeif. Bänkler, 
Sore Aufieber, Infpedeur du 


Gaſconien, ( Probintz) G 
—* ⸗ —E 


Speifenirts, Traisteur. Gaſt⸗ 
hof, Auberge. 
gebobrne,nee. 
Gebrannte Waſſerhaͤndler, Ven- 
deur des liqueurs. 
Gebruͤdere Freres germains. 
Gefreyter, Appointe. Gefrey⸗ 
* Corporal, Corporal appoin- 


Geginbänpter, Gegenſchreiber, 
Contrölear. Gegenhaͤndler in 
der Ober⸗Lauſitz, Contröleur 
general dans la Haste Lafacr. 

Gebeim, privẽ. 

Gebeime Cobiners-Eantzkey, ‚ia 
Chancelerie du Gabinet prive. 
Gebeimer Cimmnexiee ı Cham 

brier prive, 

Gicheimer.. Eammerfcreiber, 


Ceisfer de bs Chembre privie . 


“ dla Cour. 
GebeimeCamler , Chancelri 


print. 


Gebeimer camüſt, — 


bprivẽ 
Gebeimer Rriegs · Katb ‚Com 


feiller privè de guerre. 
Gebeimer Rath, Confziller pr 


‚ würdlichee Bebeimer El | 


‚_Minifire d Etat privo. 


Gebeime Ratbs Collegium, le 


—— d’ Etat priv£. 
Geheimer Regilttator, Regifiys- 
geur 

Bebeimer —*X Secretai» 


&. 
Bihlihenf Pfarrer, Prediger, 


Prie 
Geldern, (Proving) la Gaeldrä, 
Öelcits-Einnebmer, ſ. Gleite. 
Semabhl, Epoux. Gemabhlin, 
oufe. 
Gemeinde, la Communause. 
General, die Generalen, iss Ge 
neraux. 


Geheral zu Roß, General de | 


Cavallerie. 
General zu Suß, General d’Ie- 
Janterie. 
Generalisfimus,Generalis/s IB, 
Generalität, Generalite. 


OgsGeneral-Amt,leGeneralas 
Generil-Accife » P Accife gene 


rale. . 


- 


General-Accis-Dire&or, Di» 


redeur des Accifes genere- 


les. 
General-Accis-Infpeßtor, Is- 
Jpeätur des Accifes genera- 
es. 


I» Acc. 


rales. 
Gene» 


N] 


General - Accis- Einnehmen, . 
Recevenr des Accifes gene 


Frantzoͤſiſche Titel» Wörter, 


General- Adjutant, Aide de Camp 


General, ' 

General-Auditeuz, Auditeur Gr- 
sersl. 

General-Öewaltiger, Prevös Ge- 
neral 4 Armee. 

Generl- Ariegs- Commifhrius, 

Comailfaire General deguerre. 

General- Kriegs + Zahlmeiſter, 

Tbreforier general de guerre. 

General Lieutenant , Lieutenant 
General. 

General- Major , Bder General. 
Peadsmenier „ Major Gene- 
va 

General -Poftmeifter, Intendant 

- general desPoftes.. 


- General - Staabs⸗ Secretarius, 


Secretaire da Generalat. 
General-Stanten, les Etats Ge 
seraux des Provinces Unies. 
 General-Superintendent, Swrin- 
sendant general de la Prinei- 

pautl (de la Comst N.) 


. Benff , (Stadt) Geneve. 


Gent, (Stadt) Gond. 

Genua, (Repäblic) Genes. 

Geographos, Geograpbe. 

eorg, George, 

Werber, 2obgerber, Toneur. 
Beißgerber, Megisfer. 

Gerhard , (mäunl, Dahme). Ge- 


—— r, ur au 
Confeil de Jufhiee. HT 
Beiithts-Diener, Archer. 


Beihns-Säneiber, Grefier de. 


en oendie, Dive . 
de Jeflice de Moajeigr. —— 
Frw) de N. 


85. 
. Not. Privatim fan man and 
ſchreiben: Baillif de N. obs 
gleih das Wort : Amts 
mann, bey Sangleyen nur 
denen Landesherrſchafftlichen 
Amtmänen sugeflanden wird. 
Germanus, (mänul. Nahme) Ger- 
Main. 
Gervafius, (dergleichen) Gervnis. 
Befendter, Envoye. |, Abgefand® 
ser. 


Geſchicht⸗Schreiber, Hi iforien. 


Geſchworner, Jure. Bergae⸗ 
ſchworner, Inſpecteur Jure des 

ines. 

Geſelle, Compagnon, Cameradi. 
ſ. Sandwercks⸗Geſelle, und 
was oben bey dem Wort: 
Conſort, angemercket worden. 

Geſellſchafft,/ Compæguie, Societ 


Gerreyde⸗ Saͤndler, Marche 


de grain. 
—— ‚ Mefureur de 


Bevanter, Compere. Gevqtierin 
Commmere 
Gewobrzbändler , Marchund 


Bpteier. 
Sicher, Fondevr. ſ. Glockengie⸗⸗ 


fer, Stüdgiefler, Zinngieſſer. 
Gipſer, Bipsarbeiter, Plain 
Blafer, Vitrier. 
Glaßmacher, Verrier. 
Blapbändler, Merchand u 
., Verres. . 

Glaßbuͤtte, la Verrerie. —W 
Glaſſchneider, Teilleur delerre⸗ 
Gleits·Commiſſarius, ai- 
re des Pouques. 
Bleizornetnnebrnex,Recroony dis 


Bouames. 
Blodengieffer, Frednr de Clo- 


‚ches. 


3 Slide 


86 
Bisciner, bey der Kirche zuSt. 


Stephan) Mergyilier oder Sa- 
eriflais (de P Eglife de st.Esing- 
I; 


Boldarbeiter, Orfevre, 
Boldfchläger, Bateur d’Or, 
Goldſticker, Bruaenr. 
Bolden Dei Biden, .LOrdre 
. de la Toifon d’Or. oo 
Bönner, Fauseur. (6 aber in 
Briefen nicht gewöhnlich, 
Gottfried, (männl, Nahme) Go- 
r0), 
if Graf, Comtte. 
Srafıhaflt, la Comcé. 
Granadier, Grewadier, 
Braubünder, bes Grifons, 


Gregor, (määl, Nahme)Gregoire. 


Greifismalde, (Stadt) Grips- 
v0. Uslde. oo 
a Conftiler des Li- 


ans. 1a Haye, 


as’ Aadrian, (männl Nahme 
A aan. Blade) 


"agenau, (Stadt) Hazuenen. 
BSammerſchnudt, Forgerom, 


Bandelsmann, Marchband, ſ. is 
ſen⸗, Gewuͤrtz ˖, Leden, Lein⸗ 
wand», Seiden⸗, Wollhaͤnd⸗ 


lee, 
- Bandlungs-Buchbalier, Tar⸗⸗ 
des Itores de Monfirer N, Mar- 
3 Age Diem Gar 
Banolungs- Diener 0 
Marchbaud. ' 


Wandels.- Junge if- 
ee Apprnaif 


— Comteſſe. 
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miissen 
Griechenland, la Grece. 


Griechiſch + 
(Stadt) Belgrade. 
Grob⸗·Schmidt, k Schmidt, 


Suffibmidt, 
Broß, Grasd, 
GroßMCantzler, Gresd-Chance- 


lier, - 


Grofmächtig, Trespuillänt. 
Broßmeilter, Grand-Maitrr. 
Große Wintter, Grande-Mere, 
BroßDater, Grend-Pere, 
Groß Vezier, Grand- Vi — 
Brottenmacher, Grotticꝭ. 
Gurtiler, Ceinturier. 
Gaͤniber, (männl, Rahme) Gon- 


Gymnafium , Cymnafi, 
Sypier, ſ. Gipfen 


’ 


- Nor. Diejenigen Haͤndler, ſo mis 


geringen Dingen, z. E. mie 
Getreyde, Obſt, und dergleis 
hen handeln, und nicht grofe 
fe Lager noch offene Lünen. 
ben, werben nicht Mer _ 
chand ‚ |ondern uur Mersier, 
. Oder Vendeur geuennet, 
andwerck, le Mstier . 
vGandwerckomanun, Artifen, 
"andwerdiseBefelle, 1. E. Zim⸗ 
mer-Befele, Gargow Ch 
43 
Gannover, ( Stabt) Hanowre, 
„Jans, Jean. , J 
Sarffenift, Foneur de Harpe.- - 
Warnifdnmadher, ſ. Plattver. 
Vaupe⸗ 


Jrantofiſche Ditel- Wörter: 87 


ee el . 
Auptmann, Capizaine. Haupt, szeinrich , Henry, Seinrihin, - 
waun et Capi- Henriette. s 
some d' Infanterie , der . 11 
Garde, Capitaine de ner de. ellebardirer ; Halebardier. 
de SsMajte le Roy c. Haupt⸗ Sencker, Bourrem. 
mise bey der Königin Regie Serberge, Gaſthof / Auberge: 
wet, Capitaine au Regiment Gaſtwirth, Aubergier. _ 
(diefanterie) de Sa Majte le Gerold Heraud derme. 
Reise &c. , . . 
Yıuptmann beym Chur ehr; Siew. vornehmer Dett, 
Srissl. Regiment, Capisaime Seigneur, mein Herr, Mom 
os Regiment (‚d Infanterie) fer. mein gnaͤdiger Herr, 
dı San Alteffe Royale le-Pris- . Monfeignew. u 
se Electoral. Herr eines Ritteritzes, Seig- 
Hauptmann zu Roß / ſ. Ritt⸗ veur de N. 
meiſter. dherrlich / excellent, mægnifique, 
Bami Otadt/ Is Vile copitale. Zerrfcyafft, Seignewrie. Gert 
{Refidenz. E. Bourguemsi- nee Herrſchafft N. Seigreur 
zu de de Fe deDrefh. & la Seigueurle de N. 
‚ da MAMJOR. ' og / Dac. Hertzogin, Dem‘ 
Baußler Machbar in elnem Dorf Se. 2 . Herkogthum, Je Da- 
fu, Habitans, oder VoifndN. . 6. Hergeglidh, Ducal, Du- 


2 s Maitre de Log: cale. | 
Zaußgeno ——— “ hertzgeliebter/ swescher. hertz⸗ 
—— la Familig dome- geliebte ‚res chere. ’ 
figne. | . Sieronymus, (männl Rahme) 
Susöhalter lerome ' 


ter, Haußverwalter . | u 
Minager. Saufbälterin, ie gilarius, (dergleihen) Hilei- 
Möusgere. . or. j | 
j' Val da Lagi. Sieeen (via, Bentige) Sipaaf 

‚ Msior-Dosme. . 
: Sofmeifter ı Maire & Sifpanien, (Königreih) Zfpas- 
ne, 


Find 4 BE body, baut, baute. en 
Gaufooigt; Breobt ZH, ” wer find. hochgeacht, 


me, Sæg-Fev.. hbochberühmt, bien —XRXX 
—— tres celebre. — 


Heilig, Seine. heilige Kirche, 


Seiste Eglıife. heilige Schrift , hochgeehrt ftres⸗ bonoro. 
Saint e Eeritur sure, ' Deiligkei 


Helligkeit, hochgebohrn/ illuſtre. BEE 
Seinisti. une böczt, ilufriffme. :  -: " 
ze 4 boh⸗ 


— 


ss Pi.C,s, Epifkolograph, 

ohrmwidig , ir nd. Gofmei ifterin 5 einer Prin | 
⸗ —— — a —— — v 
Sof Sofheltung, Hofſtatt eis Jela PrinceffedeN. 

nes Potentaten, la Cowr; was Hof: ‚ fo nur den Titul hat, 
‚nad Dofegehöret, oderdavon Canfeiller de la Cour , würds 


“ fichnenitet, delaCour. licher Hof⸗Rath, Confeiller de 
Sof⸗ othecker, Apoticaire de la Cour de Juice. 
ia Cour. 50f:Prediger, Predicateur à la 
60f:Barbigr, Chirurgien dels Cour. 
sur. 


| H0f: Richter, Fuge de la Cour 
Alſo auch gie Abrige MofsChar- de Fuflice.. Ä 
tzen „Bediennngen, item, FF Academie, PU- 
— zu „Hund * gel * 
2 B SOORDANDESIANR, SU Zoheit, in der Perſon eines Kids 
mweljer, Uhrmacher, Mah⸗ nigs Mejefle. : eines Könige 
lerı ꝛc. Hofs Schneider, (ichen Yringens oder Yrins 
ee 
Fr biefem otegifier | and, Grovint) Is Hollan- 
n , denen nur obige * 
. orte: « ja Cou, on Solnfeger Solginefier, Mefü- 
ſetzen. Solgende voruchmere ° 
E Cherzen ſind infonderheit ans Solssfchreiber, Ecrivain deboir. 
dumercken: u voltʒyerwalter, Maitre de bois. 
Sof⸗ Dame, Dawed’bomneur dls Soſpital, Klöpital, Hofpitale 
Cor de fc. verwalter, Maitre de.P’Höpi- 
Hof: Bericht,IsCourProvinciale. sal, oder Höpisalier. Ä 
Sof⸗Gerichts:Aſſeſſor.Meſſeur — Marechal. 





— — 7 de Juice. Be 1 Baueh, 
Hof: Jäger, Choffeur de laCowr. Hugo, (männ Nahme) Hugues. 
BofJägermeifter, Grend Ve. 5 (Kbatgreich) Howgrir. 

„eur delaCour. Ä üther ober 8 macher, Cha 
Bor Marſchall, Marechalde pelir. 
 Cour. Suchftaffirer , Gersijleur ‘de 
Bofmeifter, Det die Aufficht ͤbr  -- 


ape 
die niederen Bedienten ütte, Schmelsshütte, Is Fon ' 
Maitre de Hötel. u Se, s il e av 
Sofmeiſter junger Herren, Gou Sũtttenbereuter, Consröleur de 
verneur de Son Altelfe le ar 4 Mines. ib ' c 2 
ce , oder in der mehrern Zahl; HSüttenf er, ‚Commis. 
des fes Alteſſes les Pr Beh: Moe — | 
de Meffeignewrs les Consses, obex Suttenverwalter, Intendeut de | 
de Mefkewsde N: " ‚Mine, 3 * Pa 


Seingänfse Til Wirte. 809 


SYeo/miml Baba Tre Inwohner, Hæxæm. - 
—— (welbl. Mahıne) Johann, (Rahme) From. Se 


nna, Jeanne, 


IB le 2 Chef. Jaͤgerey læ A 
—* —* In Chancalerie "Eomsiere Geden 5 POrdre di 


—** , Gentilbomme de Irland, (Königreich) Irlande, | 
iChafe, . Jobeliger, (Goldarbeiter) Jose“ 
Ked-Page, P 2 de la Chafle. bier. zutoelenhändke‘, Mar- | 

Agd·Schreiber, Commnis della, cband Joualier 
Gele. ., Jade, Fuif. Jibin Seife," 


Jagd Secretariug; Secvetaire de J ? m RR 
de Cafe dans la Chambre des ullanıs, s, Julien. Ju ana, Julie 


Finasces &Ye. Talins, (mim. Nahme)ifule. . 
—— 4 du Julius, (Monath) Failler. 

— ie Caergsarbum) Juilhert,, 
Sim, under, Gentilbomme. \ 

Venerie. die Ion. Kurſt, ja \lönger , jeune, Jüngere, plus 
‚Sigtımeifier, Pr Vi 
Jenusrius, —E— — —* Ihngling, —2* | 

mator, Informateer. argon. - 
‚ Ingenisur. —8 Dewoifeite gautz ge 
‚latribe. _ ringer Leuthe, Fr — 
Lſpector, Injbeitenr. Junius, (Monat) 


Intendane' derer Civil-unb Mili- Juris-Prafticus, Avo 
tair- Sebaͤnde, Intendant des Juſtitien⸗Rath, —* 
betimens creily et wiliseiren. Feßice, 


Kin, Boperewr. Mömiider Käifesben ME 
—— xælcdbrennet, Chanr-Fournier. 
et. , Bamin PU X. Caminn. 


Ye — maſta, Kammer, vid. Commer. 


SsMaiefl£ Imperial ‚ Bannegieffer, ee 
Altar —— Zof · Raibs⸗ Kappeumacherin/ 
—* Kaͤrnthen, Proriit Ja, Cr 
— Jeperialr. viusbie. 


7F35 nai⸗ 
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Bartenmadyer, Cartier. ee Damner, la Gerde- 
Raſten⸗Vorſteh N robbe. 

Fäuffer, ehe Amen ’ Rleinſchmidt / Sdloſſer, Ser- 


Kauffmann, ‚Gandelsmann. _ rwrier- 

a San leCorpsdes Klempner , Lenternier. 
Marchands. Zileppleritt, Faifeufe de poimtr. 
Baufimanne:Buth, Waare, Blofter, le Cloisre, Comvent, oder 
Marcbandi Cowvent. - 
Bellerey , la Sommeillerie, 

Zellner,, Sommneiller. 
Dellermeifter, MaieSommeil Ach, "Yale, 


Zeliföribe, Cummis de la Rod, Cuifmier, ae 
Soimmeillı lerie. niere. 


llerey- Seygebüli Aohlbrenner, Cherbousir 
Fed. nad am Nie Zönig, Ray. Aka, I ii 
. ı Geolier. 
- Feeemage, Wachs leher, Bla, RR. ke 
* id. Royal. ARE 
vid. Kupffer⸗ fe Hohei 
ide, ' Sr Alteffe Royale. ein 
nigl. if, on Palais Royal 


A ifer. 
Bircye, TEghfe. Hau oder unit, „Vice-Roy: 
"7 Stifiss Hier Bag: 


life Casb 
Sei 1, Eglife Catbe-: Kömigreis n , le — 
Bali ife — Er Evan Bornhändler, Morchand de 


ap Sa Ben die Des Kormmefer, Mefarer dei 
E ‚Kirche, Bornjareib ee, Gm de 


er Arapm, £ Craßm. 
jammler, Herborifte. 


b/ ConfeilerBeele- Brerfhmar, Schanckhauß/ Ta«. 


metiere. . Säle. Wirth, Teveraer, 
pelk, ieChapele. . Briegs-Bantunft, Fars deFr- 
verij 3 attons. 
«Pereife. zug "Baumeißer,Archinde 
(Ale mins 
- In sac Kirche) Ancien de Beigndangley Iran 
— Peres da DE- Run: ek, Chancelife 
ae de guerre, ſ. Gehei⸗ 
men... 


Kris 


Zrantofiſche Titel⸗ Worter: 


—— Ila Caiſſe deguer- 


Bien Commiffariat le Com : 
wiferios de guerre. 

Busse Commiflarius , Commif- 
faire de guerre. 

Ktiegs⸗ Berichts + Atuarius, 
Adusire de Juflice militaire. 


Kriegs. Officiant , Bedienter, 
Homme de 


gute. 
Rtiegs⸗Præſident, Prefdeit an 
Confeil de guerre. 
Briege Bath, Confeiler de quer- 


re. 
Briege-Rüflung, Munition. 
etarius, Secrevaire de 


Beoge Sabimeiir, Tbreforier 
de guerre. \ 
Bädx, Io Gifen. 


A 
Rtchenniner, Intendew. de Is 


Ober. ‚ Kähenmeifer, Grand 
Moitre de Cuiſu- 


me. 

Adcben- I ‚Gergon-Appren 
tif de Cui 

Böffer, |. Büstner. 

Aunft, Art. freye Kaunſte, las ⸗ 
arts liberaux. 

Kunfl-Cämmerer, Intendaut de 
la Chambre des Rarité-. 

Kupferdrucker, Imprimer eo - 
taille douce. 

xR ride Maitre Cham 


Bapferfechen, Grævour en geile 
douce. 

Bürafiver, Cuiraſſier. 

Kurſchner, Peletier. 

Auͤſter, —— ſ. G 


X 


ockner 


Rutſcher, Cor 


cc 


geder, Laquais, Volöt de pied, Kundesitlifier, ProoßeProcie. 


Lager, Camperment. 

Kambredii, (männl, Nahme) *— Lendgreve. Lauda, 
Lambert. ‚ le Landgraoe. 

Toms. —— le Province, — — Iutendaut 


— e den Eburfärfiens Pe Sowversin. die a j 


tbums Sachen, les Esatıds 
73* de Saxe. 


Km. Daumeißler, Archied⸗ 


preusneia 
Am Baufihweiber, Comwispre- 
des batiment:. 


X Cand⸗Milia, Milice du payı. 
Pfieger, 


vixcio/ 

Land⸗ Cammer⸗ Rath, 

ler Proviscial de la 
des Financıs. 


Landes-Hobeit,JeSowverainett. 
J.and Sägermeifter , Intendant 
Prrvineia] de lschaje. 
Land⸗ Jander ‚ Gesilb 


Dre CB 
de N. 
Landmeſſer, Geomeire. Land⸗ 
mef-Kunf, l⸗ Geometrie, 


fe Statibalter. 
Lande 
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Kond-Phyfcus, ſ. Amts-Phyfi- 

cus. | 
Land-Rarh, y Confeiller Provin- 


nd Kenkmeiler , Intenduns 
des Finances. : 


Land⸗Richter bey einem Amir, 
dJuge du Bailliage deN. 


Landſchule, Ecole Provinciale, 


Candvoigt in der Ober · Lauſitz, 
Grand Prevöt dans la Haute 
 Luface. 


Y.andemann; Compatriote. 


Land⸗ Stände da Churfuͤr 


ſtentbums Sachen, les Etats 

. del Blodorat de Saxe. 

Landtag, la-Diere. 

Land⸗Sitraße, le grand Chemin, 

Caquev, Leyquais, Valet de pied. 

S.Auffer; Goureur. 

Cauſitʒ, Lufase Dber und Nie⸗ 
der Laufitz, Ja Haute er Baſſe 
Luface. 

Lauieniſi, Joucur de Lus. 

Ederbereuer, ſ. Beutler, Ger⸗ 
ber 

K.ederbändier j Marcbmd de 


.Cair 
Legaticns- Rarß, Confeiter de 
egatloms. 

Legations-Secretarius, Secretai- 
re de Legations (d’ Ambal]ade.) 

Lebnguth/ Te Fief: 

Lehnherr, RCeHT de Fief. 

Febnntann, Vafal. 

Lehn Secherartus , Secretaire 

(grivèé) de la Cour des Fiefs. 

Lehre, Docrine. 


Lebrmeifier, rid Informator. 


——— ——e— —ã8 
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— ——— 
Leib⸗Barbier, Chirurgien da 
Roy (du Prince.) 
Ceib⸗Garde, Ia Garde da Corps. 
Peib»Medicus, Medecin ordinai- 
re Aa Corps deSa - -  - 
Beib»Page, Page da Corps de -, 
Ceib-Schneider, Tailleur de 
* Corps de - . J 
Ben Swöoͤtze, Cbaſcu du Corps 


lab, , germain. leiblicher 
Bruder, Kreregermain.. ’ 

Leichenbitter, Commir.der June- 
vailles. i 


Leichengraͤber 6. rodienge 
ber. 


Leinwandbhaͤndler, Marchaud 
de Toile. 

Ceinwand⸗Kraͤmerin, Linge- 
re. 

Leinweber, Tifferand.“ 

Leiſtenſchneider, Formier. 


Leceo, (maͤnul. Nahme) Lron. 
CLeſer, Lecteur. 


Ceutenant, Liewtenant, Unter 
Lentenant, Sdüs-Lieutenant. 
Licent-Einnebmer, Receveur des 

Impöts. 
-- dm galt, w Sell. 
.- 90m Eiſen, de Fer. 
Licentiät, Licentié, næi-, 
en Droit, en Medecine. 


reiben, Comasis de Chan- 


—* Foifenr de Chundel- 


Rift Fee. 
fe N vet eichfie, Mai 


Kiefland, la Livonie, 


‚Kisthauen, la Lirebuanie. 


Frantzofiſche Titel- Wörter, 


Aobgetber, Tonxeur. 
Londen, Londres. 


Lorharius , (männl. Nahme) 
Letbaire. Be 

K.otbringen , (Provinz) Iz Lor- 

ram. 


8.öncn, (Stadt) Louvain. 


..Buöwenwärter , Gardies des. 


lions. 
Lucas, (männl. Nahme) Luc. 
S.ufigärtner, Fardinier. 


LCuͤttich, (Stadt) Liege. 


M. 


⸗ macher, Faifeur, Fabrica- 

sent. ° 

Not. Auf diefes ort enden fi 
yiel Profesfiones, Kuͤnſte und 
Handwercke, da Mans. €. 
fhreiben Bönte: Faifeer 


d’Horloges , Uhrmacher, Fai- 


fear de Lunetes, ein Brillen 


mager, ic. Es iſt aber beßer, Marſilien, (Stadt) Marfeille. - | 


wenn man dergleichen Hand⸗ 


Margaretha, Marguerite. 
Marggraf in Teufchland,Marg- 
grave. alſo auch Maragın. 
fin. In Franckreich, Marquis 
Marggraͤfin, Marquiſe. das 
J etzrafibon⸗ ‚ le Marqui- 
a, Er 


Macſchall, Marechal. 


Martius, (Monath) Mars: 


thierungs⸗ Nahmen mit ei⸗Marx, (männl. Rahme) Marc, 


am einkigen Worte geben 
fan, wie ießtangeführtt und 
mehrere ſich unter ihren 
Buhflaben finden werden. 
mächtig, puiffars. geoßmächtig, 
Tres-peiffunt. | 
Miädter, Fripier. Geld⸗ Mäde 
kr, Trafıqueur eu Argent. 
Magd, Servante. gammere 
Migdiein, File de Chambre. 
Magdalena, Mädelaine. 
Magifter, Maitre es Philofopbir. 
Mobiler, Pe insr e. 
Wäbren, (Proving) la Moravie. 
cRär, Majeft. - 


ät, Mi 
Mais, (Aronath) /cMay. 


Meiefersheden, ſ. Ibanni⸗ 
Mann, Homme. Ehemann, ‚Ms»- 


2 

Whrdunifer, Maitre du Mar- 
2. 

Waritender, Vroondir. 


Materialiſt, Marchband Epicier. 
Mathematicus, Mathematicien. 
Mattbaͤus, (männl Rahme) 
Matthieu. 
Maͤurer, Maſſon. 
Mayntʒz (Stadt) Mayence. 
Mechanicus, Mditre mechbani- 


que, 
Mecheln, (Stadt) Malines. 
Medicus, Mederin, 


_ mein, son. mein Serr. Monfiewr. 


meine “teren, Mespeurs.mein 
gnädiger Herr, Monjeigneur. 
"meine guädige Herren, Mey- 
feigneurs. mein gebietender 
$yere,mon Maitre. (ma, mei⸗ 


ne) meine Stau, Madame. 


meine Frauen, Mesdames. 


meine Jungfer 
moiſelle 


Bien 


Mei⸗ 


Mademoiſel- 
Je. meine jJungfern, Med 


Meiſſen, (Meifuerlant) leMif- 


+ 


\ 
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Meiſter, Maltre. 

- Not. Diefes Wort: Meiſter, 
bänget ſich an yiele Nahe 
men hoher Chargen und Be⸗ 
Dienungen, mie auch Profes- 

Rionen und Handwercke hin⸗ 
ten an; Es iſt aber hierbey 
eben dasjenige zu mercken, 
was naͤchſtvorher bey: ma⸗ 
cher, erinnert worden, und 
kan das Wort: Melere, war 
ordentlich vor denen Benen⸗ 
nungen derer Haudwercke 
fiehen. Sonſt aber bey Char- 
gen und Bedienungen nicht 


allematl gebrauchet wer. 


den, f. Bergmeiſter, Bett 
‚ weißer „ Buͤchſenmeiſter, 
. Cammermeifter ,„ Floßmei⸗ 
“Mer, Forſtmeiſter, u. ! f. 
Menſch, Honmme. 
Meſſerſchmidt, Conselier. 
Meyland, (Hertzogthum) le Mi- 
lonex. Gtadt, Milan. 
Menger, Boucher. j 
Michael, (männi.Nahme)Michel, 
Miliz-Steuer-Caflires, Cairſier 
des Consributions miljtaires. 
WMi Col 7 ifs 
' * Compagnön. w 
Mitternacht, Ja Minwis, . 
Wlittewoch, le Mecredi. 
Modellmeifter, Kunſi⸗Tiſchler 
äh, 
Mohr, More. | 
WMonarch, Monargue. 
Moͤnch, Moine, Religienn. 
Montag, leLundi. . 


Pr) 


Ä PN. Cs, Epiftolograph; 


Moritz, (maͤnul. Nahme) Mo-- 
nice. 


Mofel, (Einf ) la Mofelle. 


Mofes, (männl. Rahme) Moyfi, 
Muͤblen⸗ Infpe&or, Infpedienp 
des Mouliss, 


aräblen Voigt, Prevdt des Mou- 


Möller, Maunier a 
Mubme, (Schweſter bee Vater⸗ẽ 
et der ae) Tante. 
me eſchwi Kind 
CGeſchwiſtet Kind) 


Wuͤnch, ſ. Moͤnch. 
Mönchen, (Stadt) Mewich, 
Munobeder, Bonlanger de bou- 
che de SaMajefedye. _ 
mMundkoch, Cyifinier de bouche 
deSsMasefle re.  . 
Mundfibend, Echanfon. 
ne, la Monnoye. Mun 
fläte, Fobrique de Me 
Dünger, Monnoycar. 
Münzz-Kifenfchneider, Gravene 
des Esampes aux Monngyes. 
Mönz Ohm, Ming. Wardein 
oder Probirer, Gardien de 


es, 
Muͤntzmeiſter, Moitre de Moa- 
es 


Muficant, Mufic en. 

Mufic-Dire&or,(.Capellmeiftee; . 

Mufierbere, Infpedeur' de Ca- 
vellerie, oder d’Infanterie. 


Muſterplatz, Je Rendez-voms. ' 


Miaferfchreiber, Erivain de la 
‚Compagnie de. 
Mufquetiver, Fußlier. 


, Mutter N Mere. 


Mutter, Belle-Mere. 


—— Bruder, Oncle meter 


N. Rate 


. .. 
[} ® - 
in “ül me 20 


Irantzoͤfiſche Uiel⸗Woͤrter. 95 


m. 


Meder ‚ Voifm. Nachba⸗ Nicafins,(männl Nahme) Ni 7 


, Peine. Nachbar⸗ Nicolaus, (mäil.Nahme)Nicalar, 
(haft, Ic Veifmage. Yliederlande, Pais-bas. 


Yladfoiger ce, Poß- Man (männl. Nahme) No⸗. 
x lahıtommenf Nonne, Religieufe. Nonnen⸗ 
— — — Papris- midi. Cloſter, Corvent, ober Comvent 


Virabeichter ‚ Bourreas. - de Religieufes: ! 
" Yiadler ‚ —— NMVorwegen, (Konigreich Nor 
vegue. 
idt, — NotariusPublicus Cæſareus, Ne 


(hm 
Nespolis, (Königreich) Naples. zaire Imperial, 
ı Eguilletier. November (Monath) Novembre. 
— Nurfeius, Nonc 
Nunber (Etat) Naranbrg 


| O. 
Ober N) Grand, Premier. OberzAuditeur, Premier Audio 


\ $eur de Sa - - 


Not. Diefes bey Denen Cber- Ober: Auffiht,laSurintendanse 


za und Hediennngen febt Ober⸗Aufſeher, Premier In 


vorlommende teutfche zsendans.- 

Tan durch die beyge ber : Bau: Amt , Intendance 
ſejten fand Worter generaledesbatiments. _ 
war mehrentheils, do ber: Bau Amts: Zahlmels 
wicht alemahl, exprimiret, . Ber, , Premier Caisfier. de bati- 


Ge, zumahl habe Charge mit Ober: Baumeifter ‚ Premier 


einem andern Wort gegeben Architede. 
werden ’ wie aus folgenden Ober:Bergräauptmann,Pre- 


erbeßet:: mier Capitaine des Mines. 
Ober-Amt zu Budißin,la Re- Ober: Berenter, Premier Mei- 
gence danıla Haute Luſace. tre de Manege. 


Ober: Amts:zauptmann in Ober: Cammerherr / Grand 
der@bersLauftiz,Premierine Chambelan. erherr 


Atadem dans Ia Haute Luſace. Ober⸗-Cämmerey, la premiere 


Cham» Cbambre de la Cour. 
celier previmeial dans bs Haute Ober-Cämmerey-Secretarius, 
_ Zaface Secretaire de lapremiere Cbam- 
Ober Amtmaßi,PrewierBaillf. bredelaCowr. . 
Ober ämeeiRegierung, vi. vid. Über x Ceremonienmeifter,. 
$upr. Amt, | Grand Meitre des ed 
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Ober-Commiſſarius, Premier 
Commillgire. 


Ober-Confiftorium ; Confifloire 
. Supreme, 


©ber  Confiftorial- Prefident, 
Prefident daConpfloireSupresme. 
©ber:Confiftorial- Rath, Con- 
feiller au Conffloire Supreme. 
Ober. ; Einnehmer,, Premier 
Receveur. 
Ober s Saldtenmeifter / Grand 
Fauconnier. 
Ober-Sloß-Infpe&tor, Premier 
Intendant de Flots. 
©ber : Sorftmeifter, Pramier 
Intendant des forets. 
Ober:Sörfter,PremierForttier. 
Über Hauptmann, ‚Premier 


Intendant. 


Ober :Sof: Bericht, la Cowr 


provincjale ſuperieure. 
Ober-SHofmeifter, Grand Mai- 


sre de la Cour. 


Ober-Sofmeifterin, Premiere 


me d’bonneur. 
Über = Hof: Jägermeifter, 
Grand Veneur de Ia Cour. 
Ober:5of:Prediger , Premier 


Predicateur d la Cour. 


OberszoßRichter,Prefident de 


la Cour Provinciale Superieure, 


_ Ober: “Jägermeifter,, Grend 


— — 


Veneur. 
Ober:Ingenieur, Premier Inge- 
wieur. | 
Ober-Kücyenmeifter, Premier 
Maitre de Caifine. 
©ber: 
"mier Architede. provincial de 
„BP Bletloras de Saxe pow Sa 
 Wiap de Roy re. 


meifter, Pre- | 
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Ober⸗Land⸗giſchmeiſter, Pre- 
mier Intendans de la Poiſſon- 
werte, . tr. 

Ober: Land: “Jägermeifter, 


Grand veneur Provincial. 


Oberz£aufi, Is HauteLaface. " 


©ber:Pfarrer,PremierPafteur. 


Ober: Poftmeifter , Premier 


Maoicre des Poſtes. 


Ober’; Rechnungs⸗Cammer, 
la premiereChambre deComptes. 


Ober-Rehnungs: Prefidene, 


Prefident de la premiere Cham- 
bre de es. J 
Ober⸗ Rechnungs⸗Rath, Cos- 
ſeiller à * Chambre de en 
Ober Rechnungs⸗Examinator, 
Bxaminateur dans la premiere 
ChambredeComptes, 
Ober-Schend,GrondEchanfon. 
Ober⸗Stadtſchreiber, Premier 
. Grefier de la Ville de N. 


Ober = Stellmeifter,, Grand 
Ecayer 


Ober: Steuer: Buchhalter, 


Premier Maisre des Comptes. 


des Tailles. 
Ober : Steuer :Casfirer, Pre- 
mier Caifiier de Tailles. ' 
Ober⸗Steuer⸗ Dire&or, Dire- 
cteur des Tailles. 
Ober : Steuer: Kinnebmer, 
Grand Receveur de Tailles. _ 
Öber:Steuer-Secretärius,Pre- 
mier Secretaire des Tailles. 
Öber : Wildmeifter,, Premier 
Intendant de la Venerie. 
Öber-Zchendner , Premier Res 
Oben Imeitker 0 
Dber: Jeugmeiller ,. Grac 
Meitre del Arfendd. . : 


\ 


% 





Oberfier' über ein Regiment zu 
Rob, Colonel d’un Regiment 


de Gayallerie de SaMajefledfc.- 


Dragoner, des Dragons. u 

GuR, SInfanterie.. 
©brift-Lieurenant, Lieutenant 

Colonel. | 


Gbrifi-Wachtmaifiex, Mejer. 


Oberſte Giaats⸗ Miniſter, Pre- 


" er Miniſtre &Etax. 


Ebſibandler, Vendeur af brauchen. 
Odober, (Monath) O&ob: ” Opernbauf, la Maifon FOpere. 
©estif, Ornlifle, de Comedie 
Gdbändier, Marchband d’Huile. Scanien, (Fürkenthun) Orange. 
Gejänäger, Oel·Muͤller, Hui- Bon oder Order, Orders, 
itter, 
— ErtHertertham) ——— Organifle. 
Grgelbauer, eine Fein. 
I Ofen, — Bud ſcur d’Orgues. 
P. | 
Ya Yadtmann,iFerwier. Paucker, Tinbalier. 
Padifdweiber bey der Pofl, pergamentmacher , Percbemin 
Cormumis de Magazin desPofles. ier. | 
Page, Leib⸗Page, Page da Corps. Perlenſticker, Brodenr_ en perles. 


Eammer » Page , Page de la. 
Cbembre._ jagd« Page, Page 
de la Cbæſſe. 
Pagen--Sofmeifler, Gowvernemsr 
des Pages. 
Panner, Edler-Panner, Baron. 
Damierbändler, Marchand de 


% 


Paſterenbecker, Patis ſier. 
Patbe, Tauffienge, Parrain. Pa⸗ 


the, (ein Sobn) —— Pa⸗ 


Fe (Zohter) Pi 
Pehronda 


Zrangöflfege Ditel- Wörter. 


22 2 oe 
G 


Officirer, Officier. 
Not. Diefes Wort pflegen bie 


Frantzoſen nicht nur won... 


Dber-Offciers bey der Mi- 
iz zu verflehen , ſondern «8 
auch bey verfhiedenen Civil» 
Bedieitten, welche-andern 
 vorgefeget find, und im teut⸗ 
ſchen durch Das Wert : Mei⸗ 
ſter, gegeben werden, su go 


Pesfchieftechen, Groveur de Ca 
chess. i 
Pfaley (Chur und Furſtenthum) 
Pa la tinat. 
l fi) Comte P. 
a ve , Rh — 
arrer, Paſteur de la Peroife 
Pie N eh Ile 
role de Dien. " 
r, Re iment6 ⸗ Pjeiffer 
—— ie * 
t r, u 
—* la ‚Pille uN. . 
Plu⸗ 





‘ 
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Pflafterer, Steinfeger, Faveur. 


Pſteger, Vormund, Curateur. elehaflique. 

VPflegerin, Curatrice. Preuſſen, (Kduigreich) Fa Pruſ- 
Pfleg⸗Sohn oder Tochter, Pu- I. Bu 

pille — Prrintz, Prince. 

Pfleg⸗Vater, Tuteur. Printzeßin, Princeſſe. | 
Pflüger, ſ. Ackermann. Prior im Cloſter, Prieur du Come 
Pfortner, Thuͤrſteher, Thor⸗ _ ver 

- wärter, Portier, Hui ſſier. Probirer, Eſyesr des Mes 
Dbilipp, Pbilippe. taux. 
Philoſophos, Pbilofopbe, Probſt, Preußt. 
tſchier, ſVetſchier Pro-Conful Proconfu} 
stner, Darnifchmacher,LFai- u ' 
‚feur dHarncis, Pröcurator, Procureur. a 
Poät, Poste. Poeterey, la Poæaſe. Profellör, Profeffewr. 


ohlen, (Königreich) Pologne. 
gurcey⸗Rach⸗ Couſtiller de Po- 
ice. 
olirer, Poliſeur. 
ommern / ( Hertzogthum) Ho- 
meranie. | | 
Dofamentirer, Borthenwircker, 
Baſſementier. — 
Dofl, la Pofle. Pofls Amt 
ureau des Pofles. Ä 
oft: Bothe, Mefager des Poftes 
oftbalter, Pourvoyeur de Che- 
vaux des Pofles. 


Betr Maitre des Poſtes. 


le 


oſt⸗Reuter, Cowrrier. 
olt-Schreiber, Commit des Po- 
es. Ä Ä 
ag, (Stadt) Prague. 
älat, Prelat. 
ræſident, Prefdent. 
Prediger, Prieſter, Predicatenr, 
Minifire de laParole de Dieu. 


uartiermeifter, f. Regie 
as ment. 


Quastuseines Schule, Colleu⸗ 


‚ Provifor in einer Apo 


— ——— 
Dredigt-Amt, le Miniftere Eee 


Profoß, Prevöt des Archers. 
Protector, Prosedeir. 
Proto-Notarius, Proto-Notaiv- 

re. , 
Droviant, Viores, Provifiom. 
Droviant-Commiflarius, Com- 

miſſaire des Vivres powr I Ar- 

mer, 5. 

Proviantmeiſter Powrvoyem 

des Vivres. a 
Droviantichreiber, Comunis des 

Vivres. . 
Drodiantverwalter, Adıninj- 

ſtrateur des Vivres Jagdſchrei⸗ 
ber, Commis de Chæaſſe. 
chedce, 

Proviſeur dans I Apoticai- 
verie. 
ulvermacher, Poadrer.. 
uppen: Arabmer, Mercer 


Ponpptes. 


’ 


+ - 


O. 


quætrieme de PEcole. 
Quintus, Collegus einqui- 


me W8, — 
Br Bade⸗ 


Frantzoͤſiſche Titel» Wörter, 
| X. 


ademacher, Faifeur de voues. 
Rasb, (Königl. oder Fuͤrſtli⸗ 
ber) Conjeiller. |. Geheimer 
Rath, Hof-Ratd, cr. , 
BarbssCollegium eines groſſen 
Herm, le Confeil; 
Raıb einer Stadt, le Magiftrar. 
Raubbauß. PHötel de Ville, 
— Meſſager da Ma- 


Rꝛibs⸗ Cämmerer, Threforier 
etSenatessr de la VilledeN, . 


BarbeDiener, Thuͤrſteher, Aus⸗ 
renier , Huig per du Magiftvar. 

TathsCopiſt, Copiſte du Senat. 

Rauhsherr, Senateur, 


Raıbss Wachter, Garde de. le. 


Ville. 
Rand bandler, Marchandpelis- 


Kebecca), Rebeque. 
Rechenmeilter, Arishnetigien, 
Beier, Calculateir. 
Bedmange-Dedienter, Commis 


—— Dodeor enDroit. 


Reinsgelebrier, Furis-Confulte, 
Lechnicher Seyfland, en 


Reßor, einer Univerſitaͤt, Redteur Ä 


de? Univerfit, 


Kar Fuͤrſten⸗Schule, Reden 


de F Ecole provinciale à N. 


vinee Gymnafii, Redeur da 
Gumæfæ à N. 
m Sm.Säale, Recteur 


PEcoh bien tineminisı Reicho 


IN 
Referent bey einem Collegio, 
Secretaire referens on Con» 
Fl 


Ga 


1 
a 
2 j 


Referent beym Behrimen Matthes 
Collegio, Referendaire‘ a 
Confeil priv, 


Begenoburg ‚ (Stadl) Ratim 


BR f Seigneur. regierender 
— (Gürk) Dec (Prinot), 


—* (Cantzlep,) le Re 
Regieunge-Direder Diredeur 


de la Regence. 
Regierungs Rarh, Conferller de 
la Regence, | 
Regierungs-Secretarius ‚ Secre 
taire de la Regence, oder Sen 

eresaire de la Cosar de Fuflice. 
gs⸗Cantʒliſt, Chancelia 

e dela Regente. 

Kegiment Juß-Vokt, Rıgimens 


R 


nterie. 
Cavallerie. 

Regimentes Auditot, Auditeu an 
Regiment de N, 

Regiments geldſcherer Chirupe 
gien da Regiment ce, 

Regiments Quartiermeiſter, 
 Masre de Logis da Regiment.‘ | 


Regiments »  Seukbeif y Yugır 
Militaire ”(; Gouveruemens 
de N Reßirment, “ 

Regiftretor, Regißratenr, 

Reh, (das Römifche —S 

—— — 5 

ar, Ia C 2 de 
ce 3 & Weilar. 

Reichs · Cantʒley/ Chonirlarie de 

I Empire 


weiche —— 
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gsern⸗ Prince du St. Em- Richter, Inge. Stadt- Richter, | 


Juge de la Vile. Darf She 
ter, Juge du Village de N. 


Riemer, Corroyenr. 
Ritter / Chevalier. 


— E. Comte de St: Er» 


Kine Hof Rache Collegium, 
. le Comfeil aulique de ! Empire. 


ReiherdofRarb,Confällran Tr de POrdre de PElen 


des Elephanten ⸗ Ordens, Chew 


lique da St: Empire. 


Reichs Aof-Ratbr: Agent, wel⸗ 


che insgemein Raths⸗Prædi⸗ 


pbant. 


des güldenen Bliehen Cheoa- 


lier de la Toiſon d 


FRERFE 


eara verſchiedener Fuoͤrſten bar 
Ben,Confeiller de plnfeursPrin- 
ass del Empire, & Agent au 
" Confeil aulique de Sa Maje- 


ar, vi Ville Imperial«. 


des Johanniter⸗ —8 Cbe- 
balier de I Ordre de Saius 


Jean. 
des Vebluiſchen weiſſen Ad⸗ 


\ 


ler⸗Ordens, Chevalier de -- 


Reichs⸗ Tag, la Diete. u FOrdre del aigle blanc, 

Reichert, (männl, Nahme) Ri- des Preußiſchen ſchwartzen 
cberd | Adler- Ordens , Cheoalier 

Reinbard, — "dePOxdredeVaiglenoir. 

Reinhold, Remand, . des Rußiſchen Andreas » Dr 

Remigius, Rem. - dens, Chevalier de FOrd dre 

5— yo ehe de Saint Andre. 

A merbeder , Apoticairt. Rirterfhafft, Is Nobleffe. 


age. 
Kanıb-Lapımer, la Chambre des. Kistmeifier » Capitaine de Caval= 


IBAnCeS. Intendant des Fi- Rom, (Stadt) Is R 
Renthmeifler, Intendant des Fi- ! N mn 
be ’ Romanus, (Manns » Nahe? 


nences. 
RenthSecretarius, Secretaire de omaiu. 
‚, IeChambre. des Finauces. Roͤmiſche Bäifer, f. Rdiſer. 


— Recevenr des Ren- Roßæartʒt, Morechal. 
* Roß⸗Bereuter, ſ. Bereuter. 


——e Chancelifte de la. Bofibändler, Roßtaͤuſcher, Me» 
, f Robgesbe 
\ sadt, la Re gerber, 1 a0 r. 
— — Rentherey, Rothgieſſer, Fondeurd airaiu. 
Gavallerie - Rorbfcomids, [. Aupfferſchmidt. 
——— — Gardı da. Boumeifier, ueter Denen Urao 
„Corps eve banten, ent de.la Garde 
Reut · Knecht, Balefrenier, du Corps des Swilles. 
Abean, — le Rhiu. —— (min. Nahme) Ru 
Mpeingpnf, Rhbixgrave. deipbe. fe 
. 


0 


Frantzoͤſiſche Titel- Wirte, . ot 


—— — —— — ——. ——— 
—— Nahme) Robere Rüſt⸗Knecht, Valet de la Cham- 
Aöp-Cammer, la Chamibredes bre des Are n 1 
Armes Ruſſen, oder Rußland, To Gramm 
Aöf-Cammerfchreiber, Com- de Ruspe. 
suis dela Chambre des Armen. „Bra lSuue EileenFlandrer. 


3 

S# iffberr, Maisre Pilotier. 

—— — Saunier. ge —— Zimmermann, 

Saltzdercð Io Saline. ’ ei arpentier dr Navires. ’ 
eber, Velourier. — la Sentinelle. 

St. geiennis- Orden, Oräre de ‚Schiremeifter, Maitredes Hæœo 


Jean 
St. Anbreas:OrdenjPOrdrede Söhleiffer: Emoslenr, 
Ss. Andri. Schlefien, (Hertzogthum) ls Sie 
Bangmei ‚ Chentre. Säw _Iefie. 
’ anzu. Saͤngerin, rg Slewic. 


wteufe. loß, ie Chascan. J 
Sattler,/ Sellier. 1 loſſer, Serrurier. 
Saug⸗Amme, Nourrice. Schmeltzer / Fonder. _ 
Saiten⸗ ——— Schmidt, Forgeron. —XX 

fæi ſeur d In à Cordet. Marechal. 
Schärerı Berger. Schneider, Tailewr Pbabits. ı 
finer, Pourvoyeur. chnitter, Moiffonseer. . 


äber, Piomnier. Schnur, (des Sohns Weib,) Ba⸗ 
Schan idt,Forgerond Ar IeFile. . 
tillerie. Sepmürmanper, | Borthenwir⸗ 


Wacht, Parreille, 
Richter, —S Spönfärber, Teiniwrier debon 


Schau-Plag, le 
Scyazmeifter,Schäger,Confäur — f Beyfiger. 
, Shagmei fer, dar Dermah: SEonpaniuhl Ir Sigeder En. 
Shegung. sr: ‚Bmomenr. 3 
Shencke — Aue cho N) Zinf, Revenus, 

bergier. ’ Recevnr de Rev 


chletffer,G e- Amtſch Boiiijf. 
—— * —— pe 
7 — Cossralear des er ‚ inögeiticie, 
decker, Coworer der Söpeibemeiter, Meisreäsoriee 
ah ‚ Nooire, Vi J 
ff, Nævire * 


2* —— 
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Söriffifeger, Compofitcur de Seminarium zum Predigt:Amte, 


le Seminaire, Seminarift, Can" 


:öter, Emgaveur, didat au Seminaire Ecclefiaflin 
ubflider, Severier. 2. .que. 
chuhmacher, Schuſier, Cor- September, (Monarh)Sepsermbre. 
"_dunnier. i Seydenfärber , Teinsurier em 
re Bob Sans an - Soye. FV 
mi⸗, Univerfte. band 
3 ®0le, Ele Peine, Gpenbäudler, Marchandde 
' jener i 
Mairre Gen Srmfet, geydenſtider, Brad. 
Schüler, Ecolier. auf einer vor, Seydenweber, Ouvrieren Syn. 
.  aehınen Schule, oder auch von Seiffenfieder, Savonnier. 
guten Anfang, Esudianten bel. &eiler, Cordier. oe 
» das. Iestres. . Sendler, f Neitelmager. 
Schuitheiß, Prevtr. ſ. Dorfir Senior bey Geſchwiftern, Fains, 
Richter. ben einem Collegio, Senior, 


- v, f Schuhmacher, le Premier, 
Schutʒe, Fügen, Chaffeur. Senſenſchmidt / Feifeur defaus 
ı Schunbere, Prosedeur. Sextus. in einer Schuler Cole» _ 
Beau. Frere. ‚Que dans laW 1. Claffe we Necale, 


Schwägerin Bele-Soeur,, Setzer inder Dru⸗ Core 
. Säwäher » Schtieges Water, _ pofteur de Lessres, ' ' 
au-pere, . Sibylia; Sibile. 
Shwabtzen Adlers⸗ Ordens Sie benburgen ia Transyloante, 
Bien Chevalier de POrdre Siebmadher, — Cribles. 
: del'aigle mir. ı iegelmadyer, ſPetſchirſiech 
Sy weden/ (nigreich) 1a Sur» Giegelveryahrer, Gerda 


ne Sean. - 
Ofezgia, it. ein Schweiger, Sigiemb, (männl, Rahme) 
» Fogrbifir.  GilberzCammer, Is Garden 


efter, Sour. . Veifele. . . 
Kid, ſ. Wetter, SilbeesCämmerer Gordien de 
ubme. . Sie, h 

inge: la Mufique. 

SivenBehreieMrik, AnSite 

tew£chrer, Maitre de Moreie, 

Sohn, Eis. . —9* 
Sohns Aind, Euckel. 

Sohns Wweib / Schnur. 

& —8 10 Zuf, Fanser 
‚eljorgen, f. Pfarrer. - . zu Pferd, Cavallier. 

Viren Ghlockten (bapi Suter. 


. Sch 


Frantzoͤſiſche Titel «Wörter. 


Stadt.Richten, Fuge de la Ville, | 


Somabend, Samedi. 

Sonntag, Dimancbe. 

Spanien, (Königreih) Efpagwe. 
pecerey : Bräbmer ı ſ. Haus 

4 mann. 

Speyer, (Stadt) Spire. 

Gpiegelmacher , Miroitier, 

Opicmann (Dorf Muficant) 

Mußcien de Villdge 


Opii: 0 oder Spiefgefelle, Ce- 


—* PHöpital. 
enbändler, Marcband de 
—— 


tzenmacherin, ſKlepplerin. 


—— Gporumader,Zpron- 


ifter, Maitre de Lan- 
gu —— Utolienxs, An- 


iſe, & 
⸗ Baumeifker, 


Grost.er. 


j Staabs:Canzley, Chaueslerie 


\ 
u 


da Generalat. 
StaabssSecrerarius, Secresaire 
de Generalat. . 
Staat, PEtat. 
‚tages Miniiter, Miniffre PE- 


Gtante-Secreririns ; Steige 
d Etat. 
Stadt, Ja File. 


Dandels : Stadt , Dauer 
Stadt, Ref 


ang: Gtadt, Sees: Stadt, . : 
vorher unter ihren 


Perg 5 Stadt, 


| 108 


StadtsPhyfi cus, Medecin ordi- 
naire delaVilledeN. 


Stz deſchreiber/ Greffier de la 
* eines groſſen Seren, Pe i 


ewrie, 
Stall:Amt, POfficd derEouries 
Stallmeifter; Zeuyer. 


| | Stall-Secretarius, Secretaire des 


Ecuries. 


Stallfepreiber, Comsanis des Bow | 


ries, 


Stall⸗Knecht, Cugemein) vr 


les d’etable. In dem Stalle 
eines groſſen Herrn, Vals 
decurie, 


StandexsPexfon, f Scabser | 
‚Statthalter 


eines Könige, nn 
nem Königreih, Vice- R 


in einem Churs pder Sicher 


thum , Gouverneur 

beſſer: Statthalter. Pal 

balteria in Praband, Goaver- 

nante du Duchz de Brabant. : 
Steiger, Officier de Mines. 
Steinbrecer! Carrier. 


Stein = und Benchſchneider, 
Operateur. 


Steinföpneiber, ſ. Ebelgekein. ’ 


Seempier Faſour de Papier 


>. —* 


„oma Stempeb Faden, Facteur duP: 8 
Oude; + Commendant, Gamer Stephan ‚ (Manns Haba) 


Stadt: Berichte, IeCon de ndeister,:Aßrologwe. :: 
Fuflice die File, Er —— — oa 


Gi 4 Eebenim de da Kill Srfeber⸗ Bun, 
J | G# 


2 
3 - “ 4 
. . 


Steuer, 


Pi 
\ 
— —— nn 


— 
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uer, (alerband Gefälle und Stiftung, Is Fondation, . 

Ögaben, ) Financks, Impbs, Stifft, Bißthum, Evecbe. 

#ille. Die in Sachßen alfo Suiffes-Eangler, - 
Chase 


+ 


nannte Steuer - wird insge⸗ elier. 


ein mit den tentſchen Wort Sti —— du Chei 
geben: a Steuer , und im —— * tre N 
urali: des Steures. 


St 10: Karh] Cie | r 56 
uer, Beyſtener, Faumone. m 62 ; 


werzDire&tor, ſ Ober⸗ Gifts Regierung, | € 
ner-ilinnehmer Receveur _ la Regence 

la Steser. oder: : des Tailies, ‚StfftssSyndicus, 

8 welche Worte: Steuer und Syndie” 


eh in folgenden gleich⸗ Suiffes-Birde, Eglife Casbe- 
(tig fin 


uer Rath ſili de la —— /Geolier. 
Straßenbereuter, ‚Garde des 


—* — eiber * — de Chemins. 

zılles — —W Stuben⸗Geſelle , —E 

ser: zRevifor, ‚Revifeur de Stäetgi effer, A R 
⸗Verwandter J umann, C-pu-i 

elle en Capie 

wermann, Pilose. . —— Greibenen de 

Ber, Brodeür. F Artillerie. 


ffe Bruder, Student, Frudiunt. 

Bes y 

f-YRutter, ed Stuttenmeiſter. Harasfıer. 
ff⸗Schweſter, Belle. foese, Subiticurus, Subflisus, 


ff:Sobn, Be Superintendent, Premier Pa ker 
Tochter, Belle-fie, essarintendant duDioce[edeN. 
ff-Dater, Beau-pere. Syndicus, Indie. 

- T. 


tmacher, T. Din | 
Mn "ect, Sn Daten Sa 


(frben: —2 de la Taſchner, —— Bear 
* x. ſ. —— er on —* 
8 Ecole de dan ſe. 2 — * er 


— * da⸗ 
Meine den Kind, le Filank, le File, 
En * "5 


___ Seangöfie Ziel Wörter os 
Thermadet, Far deiren- —— Ede new de 


orss 


Umpd la Temple. Töpfer, Poxier.._ 
sche E Top . Trabant zu guß Suiffe a & pie, 


Tertius im einer Schule, Cols- reutender Trabant, le Garde 
gar duale sroifheme Claffe de dcheval da Corps deSa. - - 


e. Teaba nten⸗Hauptmann, Ca» / 
ame Allemæguc. “  pitaine des Gardes da Corps de 
Orden, FOrdre Teu- - - a er des Suiſſe- de Se 
Sonigue, \ 


Theologie, Theologie. T'heolo- Trient, (Stadt) Trense. 
Tbeslogien. Trier, (Stabt) Trevss. 
* la Porte. Troͤdeler, Prippier. Srödelfran, 
büter, Portier, Haisfier. Frippiere . 
Thorhuterin / Portiere. ke Teommelfthläger , Tambour. 


edeN. | eß, Beuyer trexcbam de 
Baer vid. Thor. la Table de &c. 
üriner, Gorde à la Tem: Tuhhbereiter, © Tachſcherer, Tos- 
der de 


—* ur fel. Tuchändler ‚ Marcband. 4 
Tobias männlicher Rohe) T- —— Drapier. 
tugendhafft, vorne. 
x ‚File. ' kugen ndjam, vertusuſe. 

Sohn, pesit- In Toch⸗ Turd, Turc. —* Kit 

ter Tochter, perite- fer , PEmpereur des Turet, 
Tochter Mann, [. (Bam. —* la Tergeie. | 


V. 


ten; Valentin. u Verfäuffer, Vendsur. Bet 
Vater, Pere. .ferin, Vehden x | 
Dovers Zuruder, Onclepatermel. perlobt, fach. Betbobte, fioucée. 
Vaters BrudernSohn, Couſin. vermähit/ mare. Vermählamg, 
Detere B ter, Cou- le mariage. 
Vaters Schweſter, Tent * d 0) orig. 
erordneter, 
Deit J (eines Manne Bahn) —— Anmodistenr. 


„EGtadt) V V rer, Gardien. 
—— (eu 7 ee dr. — —— 
Dergölber, Dre Dermweltung, Hdnneifiratien. 


‚ 
— 


a6 .- 


— eines Collegi, ſ. 


*Cantzley, Steuer, sc. 


Veſtung, f. Feſtung. 


Veſtungs⸗ Baufchreiber, Com- 

. misdes Fortifications. 

Letter, (ale, des Vaters oder 
Matter Bruder) Onche. Ges 
ſchwiſter Kind, Couſi N 


Ubrmacher ‚ Feifeer d Hor- 9 


Joges. 
Vicarius, Vicaire. 


Vice-Gangler, Viee-Chancelier. 


Wice-Prefident, Vice-Prefident. 
pielgeebrt, sres bonorä. 
—— bien renonms. 
ielgeliebter, trescher, vielge⸗ 
wie te, sres chere. 
Ulm; {Stadt) Ulme. 


AUlxich, (maͤnnl. Nahme Ulric. 


ungen, (Königreich) fs Hou- 
tnivenfich, Unia 


Cfgsegenadse Balaucie. 

Wangemeiligt„.Maitre de 
Balance. 

Wache, Wacht, ia Garde. 

Moecnbändler, ‚ Maercbend de 

Wachslichtsieber, Grier. 

Wächter, le Garde. 

‚Wachnmeifter , Offiier de Is 

Gar, de. 

Wachtmeiſter⸗ Lieutenant, An 
de-Mayer. . 


j Warten Schmidt, . Arreweier. 


Magenmeilter bey der Jagd, 
Maitre d Equipage d la chaf- 
e. bey der Miliz, Maire 


AbEquipage de Guerre. 
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Unter‘, Sons. e.g. Unter-Brigs- 
dier, Sous- Brigadier. 
Unterbändler, Media. 
Unterthaner, Sajot. | 
unüberwindlid), imuincible 
DVogelfteller, Oifeleur. . - 
Voigt, Prevör.. Amts s Voigt, 


-Baillif. 
Doig ‚Js Preuöss, —* 
rt, Prevöt 8 Armen. 
—8 Tuseur.. . 
Vormundſchafft, Turela = 
Vornehmſter, Principal, Pre= 
es 


mrery. 
Vorſchneider, Ecuyer Tran 


chaut. 


‚Vöefigender Rath bey einem 


Collegio, in —2* ej⸗ 
nes Directoris, oder Præiiden- 
ten, Conjeiller dirigcaut. 
Dor recher, Avocaz,Procuneny 
Vorſteher, Procureu, 


— *3 lu ai 


w. 


Wagner! ICharron. 
ler Marchand P7 


Waidemann, Chaffeur. 
Waifenbauß, Meifon 4 FB 


lins. 


Walckmoͤller, Fozlom. 


WaldeSörfier, Foretier. . 


Waltber, (DMauns« Nah) 


Gautier. 
wWerdein Gardien de Monine- 


Warfebeni, (Stadt) Var ſovie. 
Waſcherin, Blanchilfaufe.. - + 
Waſſer⸗o Baumeiſter, Architede 
desbatimamss aux ceaux. 
Weber, 


Zrantzoſiſche Ditel⸗ 


Geber, Tiferan. Weberin, Ti if 


Webaler, Morchand Banquiev. 
Wehmutter / Sage-fenme. 
Weib, Femme. 
Wetdhaͤndler ſ. Waid, 
weyland, —* defunt, 


—— Tinten, gr 
Wenpänder, Morchand. de 


ein: Beller, Cavs au Vin. 
We ‚MaitreSenmselier. . 
Wein: ende, Cobarstier. 


weife, — — 
Weiſſen Adlers Orden ‚Fi Or 
drede Taigleblanc. ,..- 


eißgerber. Me Eier. 


Weikbien ändler, ſ and. | 


2a —* / —8 
tbeſchreiber, Comograppe. 
Weltweiſer, Pbilofopbe. 
Werkes r, Meitre-Qaurier. 
tt, Omsair. 
— Ebeor. 
eı, (eine,Stadt) Veſel. 
en, (Proving) aKeß- 
pbalie. 
Weydmann / f Waidmann- 
Wien, (Stadt) Vienne. 
Wildmeifter, Maitre de la ve 
ssifon. \ 


ed 


——5 (männl Kahn) 
—* Cais er. 

am urgt , irurgien de, 
Babnbreher; Arsachenr de 
Schenöner; Receveur —2 


Wund⸗ Artz 


oͤrter. 10y 
Wilhelm, (männlicher Rahme) 
Guillaume, _. 


Windmüller, Meunier as Mou- 
din à vent, 


u Winzer, Vigneron. u 


Wirder , ſ. Weber. 


Wirth eines Saufes, PHbse, 


‚ Wirthin , NHdteſſe Gaſt⸗ 
— E —— —E | 
u, Auberge. Weis 
fchendHauft, Cabaret. .. 
Wittbe, gemeinen Standes, Von. 
ve. vornehmen Standes 
Douairiere. Wittbet, Veuf 
Witthums⸗Rath, Confeiller de 
douaire. : 


wohlbekannt, bien conen, ' 


wohlbenahmt, Bienrenommi. 
u wohl Ehrwürdig, reworesd,. ' 


wohlgeacht, bienefimt,  - i 


-Wolhändler , Marchond de 


Iaine. 


Wollkammer, Cardeu⸗ 
Wollweber, ſ. Tuchmacher. 


+ Wollfpinnerin, Fileuſe de Joint, 


Woywode, Palstin. 
Chirargien. 


Wirghändler, Marcband Bpi- 


Wirt: Krämer; Epicier. 
Wurtzladen / boutigue d Epic 


. 


Zei sems, jur Zelt, 2 profi, 
ejewste Bent, 


tungen, Nonvelles. 
eiunge chreiber, Eerivoin 


Nouvelles. Te 
eugmach erÄaN, 
sd ins Seid, Bquipage. u 


—* > 
zug 
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 Beugbaußı Arfenal. —Zinß, Exrbjinnß, Tribe. - - 
3eugmeifter, Intendaut de P’-Ars Zoll, Peage, Douane. | 
.. Sillerie. , .. Zöllner, Zoll⸗Einnehmer, Rece- 
Jeugwärter, Infpedesr de Ar- veur de Peg. ' 
; ie ber, Ca der Soll: Berenter j Controlur de 
" Seugfchreiber, Commis del Ar-  Peage. 0 
| iherie. “ Zuchtmeifter, Maitre de la die _- 
Stegelftreicher, Tuilier. Jerpline. Zuchtmeifierin, Mai» 
Simmer, (Stube) Chambre, eſſe deladifciphime. 
Apartment, .  Zußerbäder, turier. 


Zimmermann, Charpentier.  Zunfft, le. Maisrife, 

Zinngießer, Potier d’etaim. Zürch/ Stadt) Zurich. 

Sinß vom Capital. Intereꝛ. zwecken⸗Ochmidt/ Clentier. 

‚Bey dieſem Regiſter, welches man fo gut, ale es 

. möglich geweſen, zuſammen getragen, iſt annoch fülgens 
Des zu erinnern: _ - - 


1) Können nicht: alle eigentlich teutſche Chargen md : 


Bedienungen im Frantzoͤſtſchen füglich gegeben werden, 
weil felbige in Franckreich nicht alſo, wie in Tentfche 
fand, eingeführet find, 4. E. Feld⸗Marſchall, ift weder 
daſelbſt, noch bey dem Romiſchen Kaifer die höchfte Krieges 


Charge , daher fie durch die —— Worte: Ma- - 


rechal de Camp, nicht fowohl, urch: General-Feld- 
Marechal, exprimiet werden aenua. 
. Landes s Sauprinamn geben einige durch /usendant 


General; Es kommt aber der teutfchen. Expreflion nicht 


allerdings bey. 

Gegenbändler (in der Obers Laufig) dürfte zwat 
mit Controleur general nicht fo gar unvecht ſeyn; Der 
jenige aber irret auch nicht‘, wer es bey dem getvohnlis 
chen Guegenhendler bewenden laͤſſet. 

Ober » Aufffeber über eine Proviatz oder nichtig 
Graffſchafft, wird insgemein Grand Intendant ge- 

ieben, nichts deſtoweniger möchte wohl Obrr⸗Aufſt. 

er beſſer ſeyn, u. d. g. Doch haben diejenigen Süubal- 

ternen und Andere, welche Eye 

Fre naher und derer frantöfifchen Benennungen 

ſich au gebraudien gewohnt find, an die Ertmeung ch 
** | n 


“ | m } 
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wicht zu kehren, zumahl auch ein’ gebohrner Frantzos, 





3) Die Geſchlechts⸗ oder Fa Nahmen derer Perfos 
KH antzoͤſiſche verfegen , ſon⸗ 
pi laſſen, wie fie im Teutſchen oder Lateiniſchen 
r find, z. E. u, . 
Dauer, ſchreibe: Bauer, nicht Paifanı 
Wieißner, #» »_ _ Meifner, nicht Mifhien. 
Martius, - Martius, nicht Mars. 


und H en, x hergenommen, al 
Goldſchmidt, bieibt‘ Goldfckmide, nicht Onfeure: 
Schneider, + ». Schneider, nicht. Toilleur. 
Airth, ⸗⸗ Be | — 23 — 
Schaͤſer so. Schwfer,. micht berger. 
nn TA 


Pe 
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.4) In möen auch im Gegentheil die Laͤnder und 
Staͤdte, fo die Nahmen der Perſonen haben, oder ſonſt 
von Nominibus Appellativis zuſammen gefeget find, nicht 
ins Frantzoͤſiſche verfeget werden, e- g | 
Seeland, Zelande, : nit Pais maritime. ' 
Wierizburg, Morizboarg ,. nicht Chatau de Maurice. 
Altenberg, Altenberg; nicht Vieux Mont. 
Großenshayn,Grofen-Hain,nicht Grand Cog. 
außer was die Frantzoſen felbft in ihren ımd andern Lan⸗ 
den durch) Nomina Appellativa geben,..&. | 
‚ * Ville-Roy, (Rönigejtadt) A, eine fransöfifche Pair⸗ 
_ a 


Abeville, Abtoweler, 














Mons; Bergen, 
Bois-Ie-Dac, KSersogenbufch, 
Pais-bas, Niederland, 
5Obar die frangoͤſiſchen Nahmen derer Laͤnder 
und Städte auf denen Poſten nicht unbekannt ſeyn koͤn⸗ 
nen; So duͤrffte doch manchem gemeinen Mann, went 
ibm ein Brief zugeſchickt wuͤrde, mit der Addrefle: Iſe- 
nac oder 4 IHebourg, unwiſſend ſeyn, too dieſe Staͤdte 
liegen moͤchten; Dahero es beſſer iſt, wenn man teutſch 
ſchreibet: I 
Eiſenach, an ſtatt: — 
Eiüenburg, llebourg. 
Weißen, » s»  Mifene c. _ 
6) Werden zwar viel Tauff⸗ Nahmen derer Perſo⸗ 
‚ nen, „und ‘Benennungen derer Sander und Staͤdte, durch 
‚, DReränderung gewiſſer Buchſtaben, dem Frangöfifchen 
“einiger maßen aͤhnlich, 3. E. 

a, zu Ende des Worts in e, als: ma, Pirna, An- 
ne, Pirne. 
au , in ovie, als: Warſchau, Var ſovie, Crackau, 

109, in burg. old: Wuͤrtburg, Warszbe 

ur, IN Dourg > als: urtzbu u urg. 
v . Es iſt nit nöthig, daß * be das » zwey Stride " 
dein mache, denn dicſer Buchſtabe wird. im Brannif 


find Staͤdte. 





a" _”_e... 
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fchen , wenn nicht ein o unmittelbar vorhergehet, ohne⸗ 
dem wie dad teutiche uͤ ausgeſprochen. J 
ch, in c, als: Biberach, Biberac. u. 
&, inc, als: Ryoßwick, Kiſwic. | Ä 
el, in Je, als: Beſel, Bafle, beſſer: Bale 
en, m 2, als: Dreßden, Drefde. -: 
ens, in enz;alst Clemens, Clement. . | 
ent, in ence,als: Florentz, Florence. 
er, imre, als: Alerander, Alexandre, Hannovet, 
| Hanovre. u nn 
furth, in forr, als: Franckfurth, Froncfort. 
g, in c, ale: Dankig, Leipzig, Danzic, Leipſic. 
gen, in gue, als: Elbingen Flbingue. 
baufen, in boufe, als: Muͤhlhauſen, Mulhouſe. 
inus, in in, al: Augultinus, Auguſtin. 
ins, in ice, als: 'Fabricius, Fahrice. Ä 
u, wenn es feinen teutſchen Klang behalten fol, ‚bes 
kommt das o vor fich her, als; Baldoum, 
Mourtæen &t. | u 
Es find aber doch diefe Anmerckungen nicht ſo gewiß 
sder allgemein, daß 3. E. alle Städte, die fich mit ihren- 
Rahmen auf au endigen, im Srangöftfchen auf ovie aus⸗ 
gehen müften, als: Breßlau, Zwickau, Torgau, uff. 
nicht: Breflovie, Torgovie, Zuvikovie &c. daß. ale, 
wen man bießfalis ungewiß ift, fochane Nahmen nur wie im 
Zeutfchen , auch wohl mit teutſchen Littern zu ſchreiben ſind. 
Endlich Ban man auch bey diefer Gelegenheit unerins 
met nicht laſſen, daß, weiln die hoͤchſten Porencaren ihre e 
Raßdenzen nicht leicht verandern, fondern in oder nahe bey , 
felbigen beitändig Hof:halten, man Die Addrefle, oder den 
Dh Ihres Hof Lagers nicht umter den Titul fegen duͤrffe: 
Denn daß der Roͤmiſche Kaͤiſer sy Wien, der König in 
Spanien zu Madrid, der König in Franckreich obgleich. 
nicht eben in Paris, doch nahe dabey, tu Verfailles, Fon- 
sarneblau ober Marly, der Konig in Daͤnneinarck zu Cop⸗ 
denhagen, oder ierurvellen auf einem nahe aergene Sal . 
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Schloſſe refidire, iſt, wo nicht jedermann, doch denen Po⸗ 
ften befannt-; Sant anders aber Berhält — 
man particulare Nachricht hat, dag der Chur⸗ Fuͤrſt zu 
Maanyntz nicht in diefer feiner ordentlichen Refidenz , fons 
bern zu Bamberg oder Afchaffenburg, oder der Ehurs - 
: Ft zu Trier, als Hochteutſchmeiſter gu Breßlau, u.ff. 
Lejourniret, alsdenn Fan die Addrefle nicht wegbleiben, 
Damit der Brief ‚ wem er nicht in Die Refidenz, wo grofe 
ſer Haren Collegia und Regierungen fich befinden , ſon⸗ 
dern an den Orth des HofsLagers lauffen ſoll, keine uns 
rechte Tour nehmen möge, BE | 
’ 7. CAP VL | 
,. , Don denen, 0 
| Inal- oder Eingangs 
— wie auh 
Final- oder Beſchluß⸗Formuln, 
en 0,0 nee 
- Courtoifie oder Submisfion. 
und Unterfchrifft. | 
B war der rubricirre Innbegriff dieſes sangen 
Capitels denen vorhergehenden weder an Nocth⸗ 
5 wendigkeit noch an Schwierigkeit gleich zu ſchaͤ⸗ 
| 7 gen; So fan doch ein kurtzer, nur aber wohlgefaß⸗ 
” tee Eingang. und Beſchluß demjenigen ‘Briefe, in welchem 
beoydes füglich anzubringen, zu einer Zierde und mehren 
Annehmiichkeit dimen, und dem Schreibenden Captatio- 
nem benevolentie machen, daß fein Vortrag deito lies 
ber geleſen, und der Zweck, geflalten Sachen nach, defto 
der —5 — wird, maßen doch die Hoͤflichkeit einem ieden 
In Dans 





‚ und- eine ſubmiſſe Erkaͤnntlichkeit, Ruhm 
und erheiffung, dem, von welchem wir etwas 

J Sichen und hoffen, von Rechtswegen gebuͤhret. Die 
| — | ie 


 Emgang und Beſchluß. 15 


nm nn nnd — — — 
Die oberwehnte Nothwendigkeit des Eingangs⸗Com- 


cesſiret zwar nicht nur in gemeinen Handlungs⸗ 


and dergleichen privar - Geſchaͤfften, bey weichen man 


insgemein mit denen kurtzen Worten anfäher: 
EL (Eurer Liebe) fende hierbey 20) - 
Denenfelben melde hiermit ac. . 
Auf beffen geliebtes erftatte in freundlicher Ant 
wort ic. } | j 
Demfelben dancke dienftlih ‚daß 
u 


' » ® .% _ . 
es waͤre denn, daß demjenigen, an melchen gefchrieben 
wird, wegen wiedererlangter Geſundheit, getroffener 
Heyrath, Vermehrung der Familie, gluͤcklich⸗ vollbrach⸗ 
. ten Reifen, und anderer Gluͤcks⸗Faͤlle, oder eines vorbeh⸗ 
gegangenen Ungluͤcks halber, graruliret, oder auch, in 


widrigen "Begebenheiten, condoliret, und das empfin⸗ 


dende Mitleiden begeuget werden müfte, indeflen Betracht 
denn auch Der Beichluß in einem mit dem Fingange con- 
formen Wunſche, auſſer dem aber in ebenfalls nur weni⸗ 
gen Worten beitehen koͤnte, z. E. | 


Übrigens verharre mit aller Ergebenheit. ' 


Womit nebſt ſchuldigem Wunſch aller Profperi- 


tat, verbleibe. 


Nebſt Dienftl. Compliment an:Diefelben und we 


the Familie, verharre allſtets 


Diefelben und ganges Hauß der Goͤttlichen Ob⸗ e | 


but überlaffend , verbleibe fo willlg als 
verbunden. nn | 
Ders beharrlichen Wohlwollen mich beftens em⸗ 
pfehlend, verharre beftändig... 


WdE. 


Sondern es hat auch, ſowohl mit dem Eingang als 


dem Beſchluß, derer von hohen Perſonen als ihres glei⸗ 
hen —2* — Schreiben, eine gang andere Beſchaffen⸗ 


Seit, Immaßen deren Gurialia ıkosgemehn zegulist,, und ide 


1 x 
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ren Cantzleyen oder Secretarien vorgefchrieben find. Und 
wenn im Segentheil.gang geringe, des ‘Drieffchreibens 
unerfahrne Leuthe an große Miniftros, Raͤthe, vornehme 
Geiſtliche, 2. fich ein Schreiben mashen laſſen, fo weiß 
- ein verftändiger Epiftolographus, ohne mein Erinnern, 


ſchon von felbft, daß er wegen eines einfältigen Manns. 


nicht fo viel complimentirens- machen dDürffe, als wenn 
ee in feinem eigenen Nahmen fhreibet, und mithin die 
Prefumtion vor fich hat, daß er nichtmehr bingefezt, als 
er ſelbſt begreiffet; Vielweniger wird er im Nahmen eis 
ner Weibss- Perfon ſo weit gehen, und fich derer an vor⸗ 
nehme Männer gewöhnlichen Worte: unterrbänig, 
unterdienftlich , dienftverbunden, ic. Dabey gebrauchen, 
föndern der Sache hierinne lieber zu wenig ale zu viel 
thun, weil man olmedem in ‘Briefen an hohe Perſonen 
die gebührende Maaße haften, Folglich auch dießfalls ihr 
nen weder mitfindifchen, popularen und dem fchuldigen 
Refpe& zumiederlauffenden, nod) auch in erzwungenen 
Redens⸗Arthen und unanftändigen oder gar fündlichen, 
Der Ehre des allerhoͤchſten GOttes nachtheiligen Flarterien 
und Schmeicheleyen beftcehenden Complimenten verdrießs 
lich fallen, nicht minder dererjenigen Curialien und refp. 
Beehrungs⸗Worte, deren fid) die Höchften und Kohen 
in der Welt gegeneinander, wiewohl die leztern mehr im 
Reden, alsim Schreiben, zu gebrauchen pflegen, möglihft 


‚enthalten muß. 0 
Gleichwohl aber Tan man an gefchickten Complimen-. 


‚ren einen policen Menfchen erkennen, und, da felbige bey 
allen fittigen Völkern üblich, mithin auch der teutſchen 
Nation (wenn fie zumahl das Ziel der altteutfchen Auf⸗ 
richtigkeit nicht überfchreiten,) keinesweges unanftändig 
- find; So beruhet der Eingang und Beſchluß eines 
Briefs vornehmlich auf obangeregter Unterfcheidung des 
gegen Gleiche und Niedere fogenannten Compliments, 
von der ſchuldigen Ehrerbietung und refpedueufen Sub- 


miflion gegen Höhere und gegen die hoͤchſten Panıs; 


— 





Eingang und Besuf "is 
Booon, mit Übergehung unnuͤtzer Weitlaͤufftigkeit, män 
ordie Anfänger und Unerfahenen einige Formuln beyzus 
bringen nicht wohl Umgang haben fa. - —°— 
Zufoͤrderſt iſt anher zu wiederhofen, was in obiger 
‚aten Sapitel von denn Standes» Predicatis und mit fels 
digen verfnüpfften Beehrungs- Worten umftändlich zu - 
definden, maßen diefe Standedsund Beedrungs/ oder 
ſonſt auch fogenannte. Zuneigungs, Worte allemahl den 
Anfang machen; Sodann aber hat man, ratione der:t 
Driefe an die hoͤchſten und hohen Potentaten, das Abſe⸗ 
den zunehmen, aufdie | 


| a) von Dero Collegiis, Dienern und Beamten er⸗ 
| ftartenden Berichte, und DEE 
Dy an GSelbige von Ihten und anderen Unterthas 
nen. ergebenden Supplicariones oder Bitt⸗Danck⸗ 
und Eimpfehlungs  Schrifften, j Ä 


as die Berichte anbetrifft , fo find Diefe entweder 
durch vorgängige Befehle erfordert ,. oder fie gehen auf 
| Veranlaßung eines andern, oder auch ex offcio (Amtes | 
Wegen.) Jene, die erforderten Berichte werden insge⸗ 
| mein mit Denen gewöhnlichen Formula angefangen: 
| 


Ew. Roͤnigl. Majeſt füb do --, in Sachen N. N. 
betreffend, an mich erlaſſenen allergnaͤdigſten Bes 
fehle zu allergehorſamſter Folge, ſoll hiermit in 
85 Anterthaͤnigkeit zu berichten nicht anſtehen: 
Daß rc. — * 

Der Schluß vilegt zu fepn: | | 
Und Diefes iſt es, mas auf eingangsangeregten 
Königlichen höchften Befehl, allerunterthaͤnigſt an⸗ 
zueigen, und Zw. Roͤnigl. Majeſtaͤt allergnds _ 
digſt beliebige Entſchließung darauf zu erwarten 
habe, weicher allergeborfamfk nachzulommen, die 
— H3 - Pflicht⸗ 
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Pflichtſchuldigkeit erfordert, der in treuefter Devo-' 
tion lebenslang verharre Ä = 
Zw. Roͤnigl. Majeſtaͤt 

"Datum Soͤrlitz, den 20.Nov. W 


01736, 


\ 


allernuterihaͤniaſt gehorſamſter 
N. N. 


Oder mit Beziehung auf Die Contenta des Reſcripts, alſo: 
Auf Ew. Rönigl, Majeſtaͤt untermdato » » mir er⸗ 
theilten allergnadigften Befehl, daß ich, was es um 
das von N.N. befchehene Anfuchen, und die zu Def 
fen Behuff angeführten Umftände vor Bewandnuͤß 
habe, des förderfamften Bericht und ohnverfchreibs 
Uliches Butachten erftatten folle, ꝛc. , u 
iſt von mir die Sache fofdrt in behdrige Erwaͤgung, 
aud) dienfamer Orthen Erkundigung eingezogen, und 
das Anbringen folgender maßen befunden worden: 
Es hat nehmlich ꝛc. x. | | 
Beſchluß: Was nun Ew. KRoͤnigl. Majeſt. hierauf und 
ſonſt allergnaͤdigſt mir anzubefehlen geruhen werden, 
deme bin ich, obhabenden Pflichten nach, die gebuͤh⸗ 
rende Folge zu leiſten ſo gehorſamſt willig als allerun⸗ 
terthaͤnigſt ſchuldig, in tiefſter Submitlion verharrende 
Oder noch kuͤrtzer: | no | 
In allergehorſamſter Befolgung Ew. Rönigl. Majeſt. 


ſub dato den » » ung ertheilten allergnaͤdigſten Be⸗ 


fehls, follen wir hierdurch allerunterthänigft beriche 
ten; Was maßen ıc. 
Beſchluß: Unter verhoffender allergnädigften Approba- 
tion obiger getroffenen Beranftaltung verharren in 
tieffiter Submiflion lebenslang 


Ew. Rönigl, Majeſtaͤt 
Dreßden / hi 2 Decembr. Ä 


Dieſe 


x 


—— 
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Diefe mehrern Submiſſions⸗Worte find nur von groſ⸗ 
fen Miniftris oder einem sangen Collegio, nieht aber von. 
niedrigen Bedienten brauch! 
andern Unterthanen, billiger bey obigen: allerunterchäs 
nigft» gehorfamfter , e8 bewenden laßen, auch fonft des⸗ 
jenigen, was hoͤhere Perfonen diesfalls in Ubung haben, 
ſich nicht anmaßen; eg g. W 

Übrigens verharre mit allerprofundeſten Reſpect. 
oder: Verharre mit treudevoteſter Submiſſion. 
oder: Verbleibe in unaufhoͤrlicher Treue Zeit Lebens. 
ader: Der ich in unverbrüchlicher treudevorefter Pflicht⸗ 
ſchuldigkeit bis an mein Lebens, Ende (bis ins 
Grab) unausgefezt. (imermüder) verharte 
und was fothane nicht jedermann ohne Unterfcheid an⸗ 
ſtaͤnige Expreflionen mehr ſeyn mögen, maffen die ver⸗ 


mepnte allertiefffte Sabmifion eines an ſich ſchon nieder 


gen Bedienten oder Unterthanen mit dergleichen hoben 
orten eben fo wenig uͤbereinzukommen fcheinet, a8 
wenn ein folcher, im Vorbeygehen eines großen Herrn, 
ſich vor Ihm biß auf die Erde beugen, gder andere Reve- 
renze machen wolte, welches mehr einer affeitiuxen Frech⸗ 
beit, als der fehuldigen Ehr⸗Furcht ahnlich, dahingegen 
ein ehrerbietiges Stillſtehen mit entblößtem Daupte beßer 
—25 Dieſes leztere iedoch nur beylaͤuffig vor 
gend. 
Erſtattet aber ein Beamter den Bericht, außer Befehl 
kines Ham, etwa auf Veranlaſſung einesandern, oder 
ex oflicio, fü iſt, ratione Des gegentwÄrtigen Objech, zwi⸗ 
ſchen ihen und fonft einem Unterthanen weiter Fein Unter⸗ 
ſcheid, als daß jener fich des Worts: Bericht, wie vor, 
ber, diefer aber nur weniger andern Worte zugebrauchen, 
immaßen es ohnedem allbier die Meynung nicht hat, ale 
ob man denen wi. officjis publicis fid) befindenden Dies 
nern, Deren mehrere Erfahrung und Application der Vers 
faſſer diefes Buchs in geziemendem Werth und Ehren haͤlt, 
etwas dorſchreiben woltt; ‚Sondern es gehet das un 


ch, als welche, gleich denen .. 
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ben lediglich dahin, Den Unterfcheid und die Beobachtung : 
der Gebühr, denenübrigen, ſo es etwansthig haben, eis 
nigermaßen bekannt zu machen, auf welchen einsigen. 
Zweck auch abgezielet iſt, was an Initial - und Final- For⸗ 
muln ferner folget, und zwar: ⸗ u 
In Berichten und Supplicatis an Fürftliche Perfonen: | 
Zw Hochfuͤrſtl. Durchl. Tan ich, der Pflicht⸗ſchul⸗ 
digen Obliegenheit nach, hiermit unterthänigft zu bes 
richten nicht Umgang haben. WÜelchergeftalt ic. 
Icem: Bey Ew. Hochfürftl. Durchl. gnadigft mir an⸗ 
. vertrautem Amte hat N. N. ſich gemeldet, und ans - 
‚gebradht, Daß. 
Item: Nachdem ich zuverläßige Nachricht erhalten, 
Daß ꝛc. | | 
Defblifit - 0 
Zw. Kochfürftl. Durch. überlaffe demnach ıc. oder: 
Auf Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. gnädigften Refolu- - 
«tion berubet &c. oder: Es beruhet jedoch; alles ler 
diglich auf Ew. Hochfürftl. Durchl. gnädiaften 
Entfchlieffung, mas Derofelben hierauf in Snaden 
mir anzubefehlen gefällig ſeyn möchte, der ich, in 
deren unterthänigften Erwartung, mit Pflicht⸗ſchul⸗ 
‚Digfter Treue ꝛc. oder: mitgegiemendem Refped &c. ' 
. „oder: in ticffiter Submiffion , lebenslang verharre.- -: 
Icem: Dbiges habe Ew Sochfürftl. Durchl. in Pflichts 
ſchuldigſtem Gehorſam zu hinterbringen, (zu eröffs 
nen,) nicht anftehen follen, Dero beharzlichen Gna⸗ 
de mich gang unterthanigft empfehlend , verbleibe 
zu treu⸗devoteſter Dienſtleiſtung, mit ſubmiſſeſten 


Reiped 
| Zw. Sochfürftl. Durchl. 
oo Amt N.. 
Im so‘ unnlerthaͤnigſt⸗gehorſamſter 
Anno 73 - oder 


unterthänigft « gehorfamfl s und: 
Pflicht⸗ ſon diager Diener 


Not. 
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Nor. Es dürffte aber, wie bereitd erwehnt, ein ih ſchlechterdings 
bürgerliden Officio ſtehender Beamter, nicht ſowohl, alg ein 
in Adelicher Charge ſich befindender Diener, weder obiger 
‚Worte: zu Dero bebarrlichen Gnade ꝛc. noch herSubmis- | 
Sion ; pflichtfchuldiafter Diener, fich ohne Bedenden aumaßen, 

wie denn auch hierbey auf die Beſchaffenheit des Hofs zu re- 

Käeecdctiren if, daz. E. gegen einen zumahl auſſer Regieruug les 
benden Fuͤrſten noch cher dergleichen mehrere Expresfiones . 
paslıren koͤnnen / als gegen einen König, Chur⸗ und regieren _ 
den Fuͤrſten, allwo die vielen Submistions- Worte vom einem 
niedrigen Bedienten vor ein affeftirteg unbeliebteg oder gar 
familiares Weſen angefehen werden. Uberhaupt hat ein juns 
ger Menſch diesfalls zu mercken: Je doucer die Minen, und 
ie weniger der Worte, oder, certö refpe&tu , derer Compli- 
mente find, defto größer ifi der Refpe&t, den man hohen Pers 
fonen im Reden und Schreiben zu ertoeifen ſchuldig iſt. 

Hierbey bewundert man nicht unbillig , wie mancher - 

im Druck verhandene Briefſteller auf Die Gedancken fal⸗ 
len können, einem ſub poena corporis afflidiva liegenden 
Delinquenten oder Veſtungs⸗Bau⸗ Gefangenen ein mit . 
vielen Complimenten, Rherorifchen Figuren und Oratori- 
ſchen Allegorien ausgebußtes, an einen derer höchften Dos 
tentaten gerichtetes Supplicat vorzufchreiben, gleich als 
ob jemand glauben mülte, daß ein ſolcher insgemein gang 
einfältiger Menfch der Seder fo mächtig wäre, als etwa 
ein vornehmer und gelehrter Prifonnier d' Etat. Dieſer 
bedarff gewißlich Feiner Sormuln , und jenem, wenn er 
auch Scadia hätte, Tommen , nach Beſchaffenheit feines 
gegentwartigen Zuftandes, bochtrabende Worte eben fü 
wenig zu, als fonft einem ftofßen Bettler c. Ron der⸗ 
gleichen "Brieffteller » Supplicar ſtehet folgender Eingang 
albier Exempels/weiſe: 0 
Ew. Koͤnigl. Majeſt. Gnade und Güte ift ſo Welt⸗ 
beruͤhmt, daß alle Auswaͤrtigen dieſelbe zum hoͤch⸗ 
ſten verehren, und Dero getreue Unterthanen, be⸗ 
ſonders aber Ungluͤckſelige, auch in den wichtigſten 
Angelegenheiten dahin ihre Zuflucht nehmen Finnen; 
Sintemahl man von dem rone eines Monarchen | 
oa 4 Zn (|, 2 
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nie ohne Troſt gelaffen wird, in welchen ‚alle habe 
Königliche Tugenden gleihfam ihren eigenen Sis 
genommen, und bey-dem preißrmürdigften Eufer vor 
die Gerechtigkeit zugleich eine volllommene Heroi- 
che Großmuth anzutreffen. Hierauf. babe nun 


mein eingiges Bertrauen gleichfalls gefest, da mich 


das Unglück, Durch Übertretung Ew. Rönigl. Ma⸗ 


jeſt. Duell-Mandars, auf den Veſtungs⸗-Bau nah N. 


gebracht, und flehe Dabero ıc. 


Wen wolte man wohl Glauben machen, daß ein ſol⸗ 
cher Sefangenier nureinmablverftehe, was ihm alfo vor⸗ 
geichrieben it? Und wer kan einem groſſen Heren zumus 
then, ſolch Gewaͤſche ſich vorfefen zu laſſen? Es muß 


auch mohl zwifchen einem gelehrten Redner, bey conve- _ 


‚nablern Occafionen , und einem armen Supplicanten ein 
Ünterfeheid bleiben. Wenn ein fülcher miferabler fein 
Unglüc gang einfättig mit wehmüthigen kurtz abgebroches 
nen Reden, ohne Bindung eines Coli an das andere, mits 
bin nur in Stylo communi, odef (mo er dazu Geſchick⸗ 
lichkeit hat, ) fententiofo, vorftelet; Go ift ſothane 
Schreib» Arth der Sache gemäffer, und er wird mit feis 
. ner Einfalt eher Mitleiden erwecken, ald mit eines ans 


dern vermeynter Kunſt. Wovon bernad) Cap. 8. ein - 


mehrers. 

Sonſt aber koͤnnen die Eingangs-und Schluß⸗For⸗ 
muln in Supplicatis und anderen Bitt⸗Schreiben an hohe 
Perſonen in folgenden oder dergleichen Furgen Faßungen 


beftehen; Und zwar in gleichmäßigen Sallen mit vorbew . 


beichriebenen pardonablen Verbrechen: 
So geteht Zw. Roͤnigl. Majſeſt. nach der von 
HD Ihnen verlicehenen Macht, verfahren, wenn 
Sie offenbare Boßheit öffentlich, und ſchwere Miß⸗ 


handlungen hart beſtrafen; So nahe treten auch 


Dieſelben dem Exempel des barmhertzigen GOttes, 


wenn Sie hußfertig⸗ reuenden Suͤndern Once _ 


— 
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wiederfahren laſſen. Unter diefe wollen Ew. Röi 
nigl. Majeſtaͤt mich zu zehlen, und Sich in tieffr 


fter Fußfaͤlligkeit vortragen zu laffen allermildeft ge⸗ 
ruhen: Was maßen ıc. | 


Deſchluß: Solche Königl. höchfte Gnade , ift um ſo 

gröffer, ie weniger ich deren würdig bin, und ich wer⸗ 

de den Bater der Barmbergigkeit um Ew. Rönigl.- 
Majeſt. und Dero hoͤchſten Königt. Haufes unaufs 

börliches Wohlergehen Tag und Nacht unablaͤßig 
anruffen, anbey auch in beftändigen Andencken ders 

felben, zu defto mehrern Ruhm und Danck Zeit Le⸗ 

"bene beharren, ꝛc. 


Außer dem aber, bey andern ſich nicht ſelbſt zugezo⸗ 
genen Ungluͤck, z. E Feuers oder Waſſer⸗Schadens oder 
dringender Schulden halber: | 


Ew. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl. preißwuͤrdigſte Gnade 
hiermit zu ſuchen, Tan ich fo wenig Umgang haben, . 
als es vor ein nicht geringes Stück der ‘Pflicht ei⸗ 
nes treugeborfamften Unterthanen zu achten, wenn 
er feinem von GOtt ihm gegebenen Landes, Bater 
mit unterthänigfter Bitte fußfällig wird, wozu mir 
voriego ein nicht geringes Anliegen den Weg baby 
net: Ich bin nehmlich Durch x. ‚dermaßen ungluͤck⸗ 
lic) worden, Daß ıc. a. 


Diver alfo: \ 





vo 2. 
⁊22 PIM.C.e. Epiſtologahp. 
Beſchluß: Vor ſolche, zu meiner Rettung (zu meinem 
Troſt und deſto ehendern Wieder» Aufbau) gerei⸗ 
chende unentbehrliche Gnade wird der Hoͤchſte ein 
reicher, Vergelter feyn, welchen ich, nebft denen 
Meinigen, darum Zeit Lebens unermüdet anrufen, - 
und mit treugehorfamften Ruhm und Danck big 
an mein Ende feyn und bleiben werderc.c. 
. Nichte deſtoweniger wird die beliebte Kuͤrtze, zumahl 
außer dergleichen dringenden Noth, nochmahls recom-\ 
mendiref, z. E. | 
Nicht ſowohl ein dDringendes Anliegen, als vielmehr . 
Erx Hochfuͤrſtl. Durchl. preißwürdigfte Clemenz 
veranlaſſet mich, Dieſelben hiermit unterthaͤnigſt 
anzulangen, und Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl Dero 
mir gegebenen gnaͤdigſten Vertroͤſtung (Dero ie⸗ 
Derzeit veripührten Gnade‘) mit treudevoreften Re- | 
ſpect zu erinnern, anbey auch) in aller Submiflion 
2 vorzutellen: Daß ic. nn 
Beſchluß: Durch fothane Hochfuͤrſtl. Gnade, als _ 
den eintzigen und ficherften Ziveck meiner Hoffnung, 
werde ic) in der Begierde geitärdfet, mit verbuns | 
denſten Gehorfam mich um fo mehr Zeit Lebens zu 
erweiſen, als ich außer dem bin Ä " 
Zw. Hochfürßl. Durchl. | 
Altenburg, den ⸗ 
Anno 


unterthaͤnigſt⸗treu⸗gehor⸗ 
| ſamſter Knecht, 
Oder noch kuͤrtzer: 
Ew Hochfuͤrſtl. Durchl. geruhen gnaͤdigſt, (in bo« 
ben Gnaden) ſich hierdurch unterthaͤnigſt vortra⸗ 
gen zu laſſen, was maßen ꝛc. 
Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. kan ich unterthaͤnigſt 
(wehmuͤthigſt) klagend vorzuſtellen nicht umhin, 
welchergeſtalt ꝛc. BE Daß 


. , - N Mu 
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Daß Em; Sochfürftl. Durchl. auf mein unterthaͤ⸗ 
nigites "Bitten, mir das verledigte Secrerariac bey 
Dero Renth⸗Cammer gnädiaft conferiren wollen, 
erkenne und verehrte ich mit unterthänigften Ruhm 
und Danck, werde auch, was Pflihrund Schuldig⸗ 
keit erfordert, treugehorfamft jederzeit und nach be⸗ 
ſtem Bermögen vor Augen haben. Es geruben as 
bee Ew. Hochfürftl. Durchl. annody folgendes 
wenige, in. Gnaden zu vernehmen, wie daß xx. 
Oder auch ohne befondern Eingang: | 
Nachdem by Ew. Sochfürftl. Durchl. Amte allhier 
ic) bereits « » » Zahr als Aduarius unterthänigfte 
Dienfte geleiftet, und nicht nur derer Dabey vorfals 
Ienden Perrichtungen kundig zu werden Gelegen⸗ 
heit gehabt ‚ fondern auch meiner Dbfiegenbeit, ohne 
ungiemendes Rühmen, beftmöglichite Gnuͤge gethan. 
Und aber Zw. Hoch, Sürftl. Durchl. Ammann 
N. N. tie Dero Amts, Hauptmann von N. bereits 
unterthänigft einberichtet haben wird, geftern vers 
ſtorben; Als x. | | 
Dder : Ob zwar bey hiefigem Rathe mich zu wiederhol⸗ 
ten mahlen in Schriften gemeldet, und geziemend 
gebeten, daß ꝛc. So iſt doch z c. 
Wannenhero anEw. Hochfuͤrſtl. Durchl. mich hier⸗ 
mit unterthänigft ſupplicando zu wenden, und Dero⸗ 
ſelben gehorſamſt vorzuſtellen, mich gemuͤßiget fin⸗ 
de: Was maßen ꝛ.. | Ä 
kem: Aus dem von Ew. Hochfuͤrſti. Durchl. an d 
Hof Jaͤgermeiſter von N. erlaffenen Reſcripto hadeb⸗ 
ich) nicht fonder Beftürgung vernommen, daß ꝛc. » 


Mehrere dergleichen Formuln find allhier nicht nötbig, -- 
damahin Deren noch einige, fo auf Fürftliche Perfonen, 
wait Beobachtung Des Depenfelben gebüfreminp Sabmifi- 





— 
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ons.- und Beehrungs⸗Worte, gar leicht einzurichten ſind, 


mit vorkommen werden, in folgenden 


An große Miniſtres, Standes⸗ und andere diftinguirte 
Derfonen ergebenden Briefen, als: 


Ew. Hochgraͤfl. (Hochfreyherrl.) Excellenz mitdie . 
- fen Zeilen aufzuwarten, wuͤrde mich nicht unterfans _ 
gen, wenn Ders hohen Gewogenheit (Dero gegen . 
nänniglich ſich aͤuſſernden gnaͤdigen Neigung) nicht 
voͤllig verſichert waͤre, in welcher feſtgeſetzten Hoff⸗ 
nung Dieſelben gehorſamſt bitte, nicht ungnaͤdig zu 
nehmen, Daß Ein. » » mit geziemenden Reſpect vor⸗ 
zuftellen mich erkuͤhne? Welchergeſtalt xc. 


Oder alfo: Ew. Excellenz weitberuͤhmte Generofie iſt 


das eintzige, aber auch kraͤfftigſte Soulagement, ſo mei⸗ 
nem gegenwaͤrtigen Unternehmen zu ſtatten kommen, 
and mid) hoffend machen kan, Daß Deroſelben un⸗ 
—5 (unterdienftlichft) bortragen dürffe: Was 
maßen ıc 


Item: Ew. Excellenz (Bw. Hochwohlgeb.) wollen 


gnaͤdig (gütigft) erfauben, daß Derofelben meinen , 
unterthänigen (fchuldigften) Refpet hiermit bes 
zeigen, (Daß meine gehorfame Aufwartung hierdurch 


abftatten) und geziemend vorftellen (eroͤffnen) Düre _ 


fe: Welcher maßen ıc. 


luß: Zw. » s erzeigen mir bierdurd) eine beſon⸗ 
dere Gnade (Wohlthat,) welche mit unterthaͤnigen 
Sup (mit — Dand ) Zeit — zu 
ersennen, und De gli u demeriren 6 willig 
als ihutdig bin, ' ’ 


2* 


Oder: | In folcher ungezweifelten Hoffnung einer guide 


ga (hochgeneigten) deferirung meiner gehorfarhen 
unterbienfif,) Bitte, werde mie aufierft angelegen 
* laſen, wit allem Runden Reſpea * 
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Hochachtung) mich Zeit Lebens danckbarlichſt zu er⸗ 
weifen als . en 


| Ew. u + 
' , Repig, den ⸗ a 
' ro I uunterthaͤnig⸗ 
| ' gehorfamften 
(oder nur) unterthänigen 
I (Diener) 
N. N. 


Ferner: Mit Ew. Hochwohlgeb. verhoffenden guͤtig⸗ 
ſten Erlaubnuͤß, habe durch gegenwaͤrtige Aufwar⸗ 
tungs⸗Zeilen Deroſelben gebührend zu hinterbrin⸗ 
gen nicht umhin gekonnt: Was maßen ꝛc. 
Oder: Wenn Ziv. Hochwohlgeb. (Ew. Wohlgeb.) 
Lobwuͤrdige Gemuͤths⸗Billigkeit nicht Landkundig 
waͤre; So wuͤrde (als ein zumahl annoch Srems 
der) billig anſtehen, Dieſelben (anderweit, wie ſchon 
mehrmahls geſchehen) hiermit zu behelligen. Es 
laͤſſe aber Dero Guͤtigkeit mich ſicher hoffen, Sie 
werden meiner Freyheit (auch dieſes mahl) pardon- 
niren, und ſich in folgenden unterdienſtlichſt vortra⸗ 
gen zu laßen geneigt ſeyn: Welchergeſtalt ze 
kem: Ew. Hoch Edelgeb. iedermann bekannte Huma- 
nitzt laͤßet aud) mich hoffen, es werde geger Waͤrti⸗ 
ges Teinen Unwillen erwecken, wenn Deneifelben, 
bey Dero aflairen (Verrichtungen, oder octupati- 
onen) hiermit beſchwerlich fallen möchte: Die drin⸗ 
gende Veranlagung dazu iftıc Ä 
Oder: Gleichwie Ew. Hoch Edelgeb. Guͤtigkeit viel⸗ 
faͤltig zu genießen das Gluͤck gehabt; Alſo muß auch 
vorietzo mit fhuldigftem Ruhm erfennen, daß Dies 
felben Dero geehrteften Zufchrifft mich wuͤrdigen, 
und u (erfreuliche) Nachricht geben wollen: Bas 
mapen ⁊x. J er 
| | | Diez. 
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Oder: Alſo verhoffe nicht minder vor diefesmahl mit ges 

neigter Aufnehmung meines gegenwärtigen Erkuͤh⸗ 
nens begluͤcket zu werden, wenn Rw. Hoch Edeigeb. 

mit geziemender Ehrerbietung vorzuſtellen mich niche 
entbrechen kan: Wie daß ꝛc. | Yo 


Sonſt au: Yon Ew. Hochwuͤrd Magnif. Gewo⸗ 
genheit darff ich zwar Feine neue Proben verlangen, 
nachdem Dero Gleichmuͤthigkeit iedermann kund 
und offenbar iſt: Nichts deſtoweniger muß ich dem 
Gluͤck überlaßen, ob auch diefe Zeilen geneigtes Ge⸗ 
hör finden möchten, wenn diefelben, vielleicht zur Uns . 
zeit, Doch ehrerbietigft anzulangen mir unternehme, 
‚wogu mich Durch folgendes mid) genöthiget finde: 
Ssifte - | | 
‚kem:. Ew. HochEdl. Herrl. hiermit auftuwarten, habe 
mir die Ehre geben (habe mir zufoͤrderſt guͤtige Er⸗ 
laubnuͤs ausbitten) und (in deren verhoffender Er⸗ 
langung) Dienſt⸗ verbundenſt Antragen wollen: 
Wie daß ꝛc. u 
der alſo: Daß Ew. HochEdl. hiermit aufzuwar⸗ 
: ten, mir die Kuͤhnheit nehme, ehe noch Deroſelben bes 
kannt zu feyn, das Glück habe, wollen Diefelben der 
großen Begierde Ihres Patrocinii fahig und dafüe . 

fchuldigft verbunden zu werden, - geneigt beymeſſen, 

und gütig erlauben, Ku. HochEdli. folgendes Ans 
liegen mit geziemender Ehterbietung zu empfehlen: 

Es hat nemlich x, | 

Oder nur: Ew. JochEhrwürd. wollen gütig erlau⸗ 
- . ben; Daß, als Derofelben (war noch unbefanntge 
doch) gan "ergebenfter Diener hiermit aufwarten 
urn Die Veranlaßung dazu giebt mir ein naher - 
eun Ä 
Rem: Diemit Ew HochwohlEkrw. ehedeßen in Leip⸗ 
‚..  Üg erlangte Bekanntſchafft (gepflogene Sreunbkhaf) 
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iſt zwar De ein vieljähriges Stillſchweigen unters 


brochen, doch aber- auf feiten meiner in beftändigem 


Andencfen behalten worden. Solte nun von de⸗ 


= 


nenfelben mich eines Gleichen gu erfreuen haben, So 


ift billig meine erfte Frage: Ob Ew. Hochwohl⸗ 
Ehrw. fich zeithero in fo vergnügtem Wohlſtande, 


als ich regen mein und- derer Meinigen Lebens und . 


Geſundheit die Göttliche Güte rühmen Fan, befuns - 
den haben? And mie ich der ertvünfchten Nachricht 


von Dero hoffentlich unveränderten Wohlwollen 
und dermahligen Zuftande mit Verlangen entgegen, 
ſche; Alſo erfühne mich, zu mehrerer Beſchleuml⸗ 
gung Derfelben , in folgenden Gelegenheit zu geben: 
Es hatınehmlih x. . . | 


Nor. Dergleichen weitläufftiger Eingang ft bey nicht gar sn vor⸗ 


nehmen Perfonen » und obigen Umfländen nichts unbilliges 
noch unangenchmeg , wenn zumabl die alte Befannts und 


Freund ſchafft, viel Fahr ins Reden gerathen. 
Sonſt aber auch kürzer: 


Indem ich bor ein befonderes Stuck zu ſchaͤtzen habe, 
Ew. Wohls&dl. bereits bekannt zu ſeyn; So neh⸗ 
me mir die Freyheit, vermittelft gegenwaͤrtiger Zeilen, 
nach Dero (und werthen Familie) dermahligen Zus 
fiande zu fragen, und anbey zu melden 2, 


Oder: Diefelben wollen nicht ungütig deuten, daß mirdie 
Sreyheit nehme, Sie mit gegentoärtigen Zeilen zu in- 
commodiren, wozu mich folgendes veranlaßet; Ich 
bin in Erfahrung Eommen ꝛc. 


Item: An einen Anverwandten oder guten Freund. Daß 
Ew. WohlEyrw. nebſt Dero Sr. Liebften und ges 
fiebten Rindern von diefem Blat in allem gefunds 
und gefegneten Wohlſtande mögen angetroffen wers 


— iſt mein ſchuldiger Wunſch, und es wird die 


chricht hiervon, mir um ſo erfreulicher ſeyn ‚as 
N 


ö— 


I 
J 
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auch Ich von mein und derer Meinigen ertraͤglichen 
Zuftande ein gleiches mit Bergnügen melden kan, 

Oder: Zuförderft wuͤnſche von Hertzen, daß gegenwär 
| tige8Diefelben und werthe Familie fo gefund antref⸗ 
feh, als es, GOtt ſey Dan! mihunddie Meinigen 
verlaͤßet. _ . 

Yun folten billig auch Die Formuln zu denen Beantwor⸗ 

tungen vorftehender Eingangs + und Befchluß » Compli- 

mente angefüget werden; Alein, zu geſchweigen, daß 
große Herren nur ihres gleichen in regulirten Curialien, 
Privatis aber, nach "Befchaffenheit ihres bisweilen unerheb» 
lichen Bittens, entweder gar nicht, oder Durch Refcripra, 

in welchen man Feine Complimente füchen darff, oder aud)- 
denen Sollicitanten mündlich antworten laffen; So pfles 


gen befagte Formuln, von foldyer complaifanten Faßfung, 


allein von Denen niedrigen gegen hohe Perſonen, von dies 
fen aber gegen jene enttweder gar Feine oder nur wenig 
Eingang sund Beſchluß⸗Worte, wie bereits im Anfange 
dieſes Eapitels angemercht, gebrauchet zu werden. Des 
nenjenigen jedoch, vor welche man Obligation, oder Sie 
ſonſt zu diftinguiren bat, Fan etwa mit folgenden und der⸗ 
leihen Complimenten geantwortet werden, z. E. 
Ew. Hoch Edl. haben mir ein befonderes Vergnügen 
gemachet, daß Sie in Dero werthe Bekanntſchafft 
(Sreundfchafft) mich aufnehmen, und vermitteiſt 
des untermdato - - - an mich abgelaffenen, Ahrer 
guͤtigen Neigung (Ihres guten Vertrauens) mich 
bveerſichern wollen. Wie ich num beydes mit vielem 
Ruhm und verburdenften Danck erfenne; Alfo vers 
melde in Dienftfchuldigfter (Dienftlicher) Antwort: 


Daß ıc. . 
Oder: Er ⸗ find durch Ihre geneigte Zuſchrifft mei⸗ 
nem Wunſch zuvor kommen, da ich eben im Begriff 
Wwar, Dero mir ſehr werthe Bekanntfchafft zu ſuchen. 


Deren nun mich wuͤrdig zu machen, und ſothanes 
I Gute, 
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Gute, nad) beftem Vermögen, gu cultiviren, fo bir 
antworte befantes geehrte vom » » Dahin, daß ec. 
kem: Db zwar Ew. s s in Dero geehrten vom + + 
mit Beehrungen gegen meine Wenigkeit allzufred⸗ 
gebig find; So haben Sie doch in dem in mich ge⸗ 
festen Vertrauen um fo. weniger geirret, als ich vers 
mittelft gegenmärtiger Antwort⸗ Zeiten verficherh 
fon, daß ꝛc. 
Sonſten aber: Ew.⸗⸗ mir allegeit angenehme Zus 
ſchrifft, aus welcher Dero und werthen Familie ges 
funden Wohlftand mit Vergnügen erfehen, Cbey 
weicher Dero Stillſchweigen von Ihrem und mer 
then Familie vergnügten Wohlftande mich das Bes . 
fte hoffen laͤſſet,) beanttworte, meiner Obliegeribeit 
nach, in folgenden ıc. | | 
ürger alfo: Auf Zw. » ss geehrtes, vom» » 
"made mir ein Plaiſir, Deroſelben in dienftlicher 
Antwort gegenwärtig melden zu koͤnnen, Was 


maßen ıc. | 
In wiedrigen Zällen: Wie gerne Bio. » » + werthe 
Zuſchrifft, de dato - - - mit einer gewierigen Ant⸗ 
wort, Dero Wunſch und meiner Schuldigkeit nach, 
beehren würde; So ungluͤcklich bin im Gegentheil, 
daß dem inmich gefeßten Vertrauen vor dieſes mahl 
die Gewaͤhr nicht leiften Fan, oder: Daß das in‘ 
mid) gefegte Vertrauen vor dieſes mahl nicht ger 
bührend befolgen fan, maßenıe. . 

Und mas von dergleichen Eingangs⸗Formuln noch in 
mehren anher angeſetzet werden koͤnte, wenn unndchige 
BBeiläufftigkeit nicht bedencklich, und überdieß außer 
Zweifel waͤre, daß, wer,an einem Theil, die mehrere oder 
wenigere Submiflion desjenigen, welcher fehreibet, und, 
andern Theile , die gröffern oder Bleinern Beehrungs⸗ 


Worte gegen die Perſon, an welche, mitiänterfcheid Ih-⸗ 


res höheren oder niedern Standes, gefchrieben wird, aus 
obſtehenden, ſich bekannt gemachẽ ſelbigem auch daß 
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übrige, was der Zufammenhang einer kurtzen Rede erfors | 


Dert, nicht ſo ſchwer ankommen werde. 
Gleiche Bewandnuͤs hat es auch mit Denen Schlu 
‚Complimenten, welche man oben nicht weiter als biß auf 
‚Die Standes» Perfonen fortgefüget, weil die dabey vor⸗ 


kommenden Ehrerbietungss und Zuneigung QBorte ſchon 


. indenen Eingangs» Formuln enthalten, und ein ieder leicht 
ermeßen Fan, Daß, wo ein foͤrmlicher Schluß von nöthen, 
‚man etwa vor die verhoffende Gewaͤhrung der gethanen 
‚Bitte Danck, gehurfamft ergebenite Dienfte. möglichfte 
Ermwiederung.ic. zu verfprechen, zu bebarrlicher Gnade, 


\ 


Gunſt und Gewogenheit, geneigten Wohlwollen oder . 


Freundſchafft ſich zu.empfehlen, den Wunſch aller pro- - 


‘ fperität, gefund» und. gefegneten Wohlergehens, auch, 
“ nad) Selegenheit der nicht fo gar vornehmen, oder'mit, 
Dem Schreibenden in Sreundfchafft, Vertraulichkeit und 
Bekanniſchafft ftehenden Perſon, dienſtliches Compli- 
ment, oder ſchuldigen Gruß an Dieſelbe, wie auch gan⸗ 
tzes werthe Hauß oder Familie, zu annectiren, und mit dem 
- gewöhnlichen: verbarre, verbleibe zc, zu fehließen has 
e. Wovon noch folgendes wenige: 


Schuießlich wollen Zw. » mein Erkuͤhnen (die ge⸗ 


brauchte Weitlaͤufftigkeit) mir zu Gnaden halten, in 
Beinen Ungnadenvermercken,) und hochgeneigt, verfis 
chert leben, Daß (wieichander Gewaͤhrung obig gebe 
thener Gnade, eder: Güte, Feinen Zweifel trage, alfo 
auch) mit aller Devotion (Hochachtung, Ergebenbeit, 
oder: mitallem Refpeit, unvergeßlichen Ruhm, ges 
horſamſten oder ichuldigften Danck) bey jeder Occa- 
. kon im Wercke ſelbſt erweiſen werde, wie mic) all⸗ 
“hier nenne (wie ich fo willig als treuverbundenſt ſey) 
s ⸗ ⁊c. 


Not. Ans ber Varietet derer in die Klammern eingeſchloßenen 


Woͤrter koͤnnen diejenigen erwehlet werden, die ſich vor die 
Perſon, an welche, und zur Sache, in welcher gefchrieben 


wird am beſſen ſchicken. Und iſt dieſe Nora auch bep obi⸗ 


gen Eingangs « Formuln in acht zu achmen. 


Die 
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Oder alſo zu ſchlieſſen: 
Sothane verhoffende Gewaͤhrung meines getiemenden 
Suchens werde mit verbundenſtem Danck und ſchul⸗ 
digſter Gegenbezeigung (moͤglichſter Erwiederung) 
gu erkennen: unvergeſſen ſeyn, nebſt gebührender Ve- _ 
neration ( Hochachtung , Ergebenheit‘) - unausge 
fest verharrende 
Ew. ⸗ ⸗ IC» \ ” 
Oder kuͤrtzer: Dero hoͤchſtſchaͤtzbaren Gewogenheit 
mich unterdienſtlich ergebend, verharre ini allen 
Hochachtung | | 


+ 


Ew.. vs + % | “ u 
Oder alas Am übrigen bitte. um Dero Befehl, wor⸗ 
inne meine "Begierde in der That erweiſen foll, mit 
welcher ic) bin = 
Ev 09 xc. re Ä 
' tem : Ubrigens werde Feine Gelegenheit vorbey kaffee 
mit aller Ergebenheit mich auftichtig zu erroeifen, a 
Lu se m 0.0. “ 
Sonft aber an Verwandte und vertraute Freunde: Uns 
ser Empfehlung Goͤttlicher Gnaden⸗ Beſchirmung 
und dienſtl Compliment an Dieſelben und gantzes 
Hauß, verharre mit aller Eſtime (mit ſchuldiger 


e t 
Der auch: Womit Dieſelben und werthe Familie der 
Goͤttlichen Obhut, mich aber zu Dero beharrlichen 
Wohlwollen (beſtaͤndigen Freundfchafft) : befiens - 
empfehlend, nebft dienſt⸗ und freundlichen Gruß von 
mir ımd den Meinigen, allſtets verharre 
Ew. Wyrerg See 
eines Hochgeehrten Herrn und 
werthgeſchaͤtzten Freundes x. 

Not. Dieſe Zufammenfegung derer Ehrerbietunge + Worte: Ew. 
. 16. und Meines » ıc, iſt nur bey ſolchen Perfonen, dee 
wen man das Prmdicat : Doch Eder, oder Wohl Enler, 

.. . 23 
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item: Hoch Ehrwuͤrdiger oder WohlEhrwuͤrdiger, "geben 
Tan, nicht aber gegen Gröfiere gemöhnlih; Denn es wird 
vor refpetueufer gehalten, wenn man, ohne fothanen Zu⸗ 
fag des: Meines oc. fchreibet: ' 
Ew. Roͤm. Raiferl. und Rönigl. 
Cachol. Misjeft. | 
und fo weiter, biß auf das Prædicat: HochEdler Herr, 
wie Diefe Standes» QBorte oben cap. 2. In Ihrer Ordnung. 
mit angefeßet toorden. Bey geringen Petfonen aber, des 
nen das Ew. ꝛ⁊c. nicht zufommt, werden die Worte: - 
_ Meines Dochgeehrten (vielgeehrten) Deren, und. dem 
gleichen, und bey noch niedrigern nur: . U 
Deßelben, | 
Sein, oder u 
Eur. 


er | | | 

gebraucht. Und auf fothane mit dem: Em. » + oder: 
Meines ıc. fich anfahende legte Zeile eines foͤrmlichen 
iefs, welche gleich nach Degen Schluß, und zwar das: 
w. ꝛc. In Eangley- Schrifft, ohne Einruͤcken gegen die 
echte Hand, und ohne ein größeres Spatium zwifchen 
befagter Testen Zeile und diefer, als fonft zwiſchen den 
Zeilen des Brieffs, zu Taßen, zu ſtehen kommt, folget nun 
die in Cantzleyen fo genannte “ 
Courtoiſie oder Höflichkeit, | . 
wiewohl diefe Benennung nur refhedu derer nicht 
viel größern, gleichen-oder geringern, an welche ges 
ſchrieben wird, Statt findet, fonft aber gegen hohe 
Perſonen meit billiger — | | 
Subyection, Unterwerffung ‚oder Submillon, Unter⸗ 
Ä ‚ tbanigkeit, heißen kan. Ä | | 

Benyde, dieSubmisfion fo wohl, als Die Courtoifie, erden 
auf den Rand gegen, die rechte Hand gefeget, jedoch mit 
dieſem Unterfcheid, daß DieSubmisfiones, in Schrifften an 
die hoͤchſten Potentaten, Kaiſer, Koͤnige, Chur⸗ und Fuͤr⸗ 
ſten auf das tieffte hinunter, fo, daß nur Der Nahme bes 

. 7 N . “ Up» 


’ 





" e 


» 


Courtoiſie und Submiſſon. 133. ° 
Supplicanten noch drunter fieben Fan; gegen Standes⸗ 
onen aber nicht fo aͤußerſt tieff; gegen andere di- 
finguirte Männer ein wenig höher, gegen Gleiche noch 
höher, Doch fo, daß noch ein ziemfichegSparium zwifchen - 
der legten Zeile und fothaner Courtoifie bleibet, und ends 
lich in ‘Briefen an miercflich. niedere um etwas weniges 
unter die legte Ehrerbietungss Zeile: Meines ꝛc. . oder 
Depelben, zur Rechten Hand, mie vorgedacht, geſetzet. 
Und diefer Unterfcheid Des Spatii oder leeren Raums iſt 
auch im Eingange eines Briefs inacht zunehmen, derge⸗ 
flalt, daß, obzwar inSupplicatis, nad denen obern Stans 
Dessund Ehrerbietungs⸗Worten, nur etiva auf 2. bis 3. 
Zeilen leerer Platz, doch in Privar-‘Briefen an Standes 
und andere vornehme Perſonen, die Materie erft in dee ° 
Mitten angefangen , und alfo auch folgendes die andere 
halbe Seite weiß gelaßen, wiewohl iedoch um diefer nicht 
jedermann befannten Ceremonie willen, ein Brieff, ment 
er nur fonft in refpedueufen terminis ftehet, weder zurück 
gegeben, noch forhaner Mangel ungütig aufgenommen zu 
werden pflegt. 

Und obzwar vorgedachte. Submifliones zum theil oben 
nach denen Schlußs Formuln mit untergefeget zu befinden; 
So dürffte doch Fein Uberfluß feyn, wenn felbige in ihrer 
Drdnung mwiederholet, und die noch ermangelnden Cour- 
. toifien hinzugethan werden, zumahl and) hierbey noch 
ein⸗ und. andere Erinnerung vorfallen möchte. ‚Dan bat 
aber hierinne ebenfalls die billige Maaße zu halten, und 
nur die gemöhnlichften anzugeben, dahingegen nicht allein 
die verliebten, fondern auch die bifmeilen fehr abge⸗ 
ſchmackten und affedircen Submiſſions⸗ Worte wegzulaſ⸗ 
fen, vor gut angefehen; Wobey denn ein Schreibender 
ſowohl feinen, als den Stand desjenigen, an welchen er 
ſchreibet, mitbin, wie tieff erfich zu fubmiteiren, und od 
ee nur den Pofitivam,. e. g. unterthäniger 2c. oder den 
Süuperlativum : unterthänigfter ꝛc. zu gebrauchen habe, 
ohnſchwer beustheilen Tan. — Folgende duͤrfften, Bi 
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. — ns. Sud EEE 
| —* Zeit, vor iedermann gnug und hinlaͤnglich 
yn, als: 
Submilones aller Privat - Perfonen gegen die vb 

ſten und hohen Regenten: . 
. An Raiſer und Könige: 

Von allen, zumahl niedrs -- 

gen Dienern und Unter 
thann: 6 4 4 alerunterthänigfl 

” Sonit aberaud ehorfamfter. 

don Standes, Perfonen: allerunterthäniaft-gehorfams 

| _ fter Knecht. 


von vorn dn Miniftris: allerunterthaͤnigſt⸗ treu⸗ge⸗ 
horſamſt⸗ und pflicht⸗ſchul⸗ 
digſter Diener. 

An Chur, ‚und Sürften: | 


| unterthaͤnigſt/gehor⸗ 

* auch etwa, nach obigem ſamſter. 

Unterſcheid: Knecht, oder Diener. | 

An bobe Standes, DPerfonen 
und groffe Minifires: 


untertbänlg + ge ⸗ gehot⸗ 


Oder nur: unterthaͤniger. 
Oder ⸗- gehorſamſter. | 
gang gehorfamfir . 
Diener. 
unterdienſtgehorſam⸗ 
er. 


unterdienftfejufdigfter. 
% andere diflinguirse Perfonen, graduirie 
nd vornehme Seiftliche: 
gehorfam sund ergebenfies 
Diener. 
Fand ergebenfter Diener, 
fiverbundenfter, oder: 
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Der: verbundenfter Diener. 
dienſtſchuldigſter. 
An gleiche < oder nicht v viel hoͤhere: 
dienſtergebenſter. 
dienſtbegierigſter. 
dienſtfertigſter. 
dienſtgeſlieſſenſter. 
dienſtbereiteſter. 
dienſtſchuldiger. 


Dienſtwilliger. 
williger Diener. 
bereitwilliger. 
guter Freund. 
An Eltern: | 
gehorſamſter 
Oder: gehorſamer Sohn, 
gehorſamſte 
Oder: gehorfame Tochter. 
An Geſchwiſter: 
ergebenſte treue 
Schweſter. 


An Niedere: 


An gute Freunde: 
verbundenſter treuer Freund” 
und Diener, - 
aufrichtiger treuer Diener. 
Dienſiſchuldigſter treuer 
Freund. 
gantz ergebenſter. 
Sagche ſheehen unterthänioftsgeborfamfte Vor⸗ 
bitter bey GOtt. 
uuunterthaͤniger Vorbitter bey 
BO 
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7. geborfamer. - ' 

berbundener, - 


geflieffener. , 


Wwilliger. 


Das Frauen / Zimmer gebrauchet an ſtatt des Worts: 
unterthnige: demuͤthige, und an ſtatt des nicht mehr 


Oder auch: gehorſame Dienerin. 


zu Gebeth und Dienſt 


gewoͤhnlichen: Ehren dienſtwilligſte: willigſte Dienerin. 


willige Freundin. 
An die Hohen aber: 


demuͤthigſt ⸗/ gehorſamſte, 


Oder: gehorſamſte 
denuͤthig⸗ergehenſte. 
Im uͤbrigen iſt bereits Parte IIda, am Ende des zoften 


Cagpit 18 von der Einmiſchung fremder Sprachen untere 


das Teutſche Erwehnung gefchehen:. Es wird auch her⸗ 

nad) cap. 9. 5. 6. dir 8 zten Haupt⸗Puncets, wegen füs 
thanen Mißorauchs derer franzoͤſiſchen und fateinifchen 
Wörter ın teutichen Briefen, npch ein mehrere folgen. 
Ob nun gleich befagte Untermiſchung nicht durchgehends 


gebilliget werden kan; Go ſcheinen doch ſowohi die eins 


mahl recipirten franzoͤſiſchen Titel, wie vorher cap. z 


zu erſehen, als auch der eingefuͤhrte Gebrauch gewiſſer 


Beehrungs⸗Woͤrter innerholb des Briefs, nach Anzeige 


Cap. 2. $.19. ſeqq. etwas bequehmes zu ſeyn vor diejeni⸗ 
gen Fremden, welche des teutſchen Titel⸗Weſens nicht 


allerdings kundig find, oder in Zweifel ſtehen, ob fie eis _ 
nem yon ihres gleichen, oder noch geringerer Condition 


Das Prædicat: HochEdler, oder WohlEdier, oder nur 
Edler geben ſollen, zumahl wenn iegtbefagte gleiche oder 
nicht viel höhere Perfonen ihnen familiar, oder die Nies 
dern felbigen einiger maßen fübje& find. ° Bu 
Wer demnach oben im Anfange eines Briefe fich des 


Bons: Monficur, zu gebrauchen befiebet, des hat u. 


4 s . 


v 
m 


* 
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am Ende deſſelben zur Courtoiſie nicht ein teutſches, ſon⸗ 

dern ebenfalls ein franzoͤſiſches Epitheton aus folgenden 
zu erwehlen, und zwar, wenn der Brief mit einer von 
obigen Schluß⸗Formulin, vollendet iſt, eg. 


Worigens verharre mit aller Ergebenbeit 





Monfieur u | 
(Euer ſehr dDemütbiger Votre treshumble ‘er . 
u.dfehr gehorfamer Ä tres obeiflane 
Diener.) Serviteur. 


Diejenigen, fo der frangöfifchen Sprache nur eini⸗ 
ger maßen kundig ſind, wiſſen ſchon, daß dieſe, an ſtatt 
der teutſchen Woͤrter: Dero, Deſſelben, Sein, Ihr, 
nur das Vörre, Euer, im Brauch habe. 


Irem eines Bedienten gegen feinen Herrn: 


Monfieur 
(Schr untergebener und Vaotre tres fomis’ 
ſehr getreuer Die) et tres fidele 
Nor. wenn der Dienft ‚($erviteur.) 
nicht zuniedrig ift.) | 
Gegen Gleiche auch nur: Vatre tres obeilfane 
Serviteur. 
Oder: Vatre treshumble Serviteur. 
Euer ſehr OBerbundener) . Votre tres oblige. 
(Euer ſehr Ergebener.) Vötre tres dedie. 
(Euer ſehr getreuer Bruder 'Vötre tres fidele Frere 
und Diener.) et Serviteur. 
Ddenur: le Vötrre. (der Eurige.) 
Segen Niedere ı Votre Serviteur.' 
Vörre Adele 


- (Euer fehr Geneigter.) Votre tre⸗ affeSionne." 


Ein Fremder aber Tan, tie obgedacht, an effle vor⸗ 
nehme Standes» oder Aeliße Perfon gar wohl ſchrei⸗ 
ben, im Eingang; Ä IA | 

” . Or | 
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Monfeigneur 4 


und sum Beſchluß ebenfalls wieder: 


Vötre treshumble et zren 

| obeiflänt Serviteur. 

Dder wenn die Derfon, an welche gefehrieben wird, eim 
großer Miniftre, General oder Geſandier ift, Tan alfo ben - 
fehloßen werden: | 


. Monfeigneur 
de Vötre Excellence . - 
Cunterthanigfter und ges le plus humble & le 
horfamſter Diener | plus obeiffant Servi- 
Enecht.) teur. (Valet.) 


Und iſt auch hier in acht zu nehmen, was naͤchſt vorher 
bey denen teütfchen Wörtern von denen mehrern oder we⸗ 
nigern Tieffe oder Dinunterfeßung fothaner Submiflionen 
erinnert worden. -. | 

Ein Srauenzimmer, wenn es anders in Dem Credit ſte⸗ 
bet, daß fie der Sransöfifchen Sprache nicht gang uner⸗ 
fahren fey, Tan fich fothaner fremden Worte, nach Untere. 
ſcheid ihres, und Des Standes, ingleichen der Anverwand⸗ 
oder fonft habenden honndren Bekanntfchafft mit derje⸗ 
nigen, zumahl Weibs⸗Perſon, an welche fie ſchreibet, 


. ebenfalls bedienen; Sonftaber, wo Sie befügter Spra« 


u r " * 


che gar nicht Eundig ift, mithin auch nicht weiß, daßfie 


ſchreiben müfle: 
Madame , oder 
Mademöifelle ‚an ſtatt Monfieur 
dervante 0 Serviteur 
obeiflänte 4 obeiffant 
Obige 6 0 oblige 
Dedice „9 dedie 
$eur | er Frere | 
afledionne ⸗ 9. af 
ls . ea le - 0°. 


& 
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So wird fie lieber mit fothaner Frantzoͤſiſchen Waare 
zu Hauſe bleiben, als dießfalls ihre Unwiſſenheit ver⸗ 
rathen. ren 
Eltern werden ſchwerlich gegen ihre Kinder, noch we 
niger die Kinder gegen ihre Eitern, der Frantzoͤſiſchen 
Conrtoifien ſich gebrauchen, es wäre denn in gang Stans 
Inn Briefen, von welchen aber bier Die Rede nicht _ 


Endlich gehöret noch unter bisher befchriebene Cour- 
zorfie oder Submisfion die Nahmens/- Linterfchrifft , in 
möglichfter Deutlichkeit, und, an hohe Orthe, mit völligen 
Zauffs und Zu, Nahmen, fowohl, wenn einer gang unbes 
kannt, oder, mer man fey , nicht aus der Materie des 
Briefs abzunehmen ift, mit‘Örunterfegung der Dienfte, 

Profesfion oder Lebens» Arth. Außer dem, mo es an eins 
nder andern Diefee Umftände ermangelt, Ddarff dee 
Schreibende ſich nicht wundern, wenn die Antwort aufs 
fen bleibet. | j 


Das Datum iſt, zum Befchluß dieſes Eapitels, das legte ' 
und kleinſte Stück innerhalb des Briefs, welches Kauf 
leute und andere in gemeinen Gefchäfft und Hand: Brie⸗ 
fen, mehrentheils zu allererſt, gantz oben, gegen Die Rechte 
Hand fegen; In ſolennen Schreiben aber, eg. Be 
richten, Supplicatis, und dergleichen, hatesam Ende, zur 
Linden Hand, der-Coarroifie gleich über, feinen Stand, 
zedoch ift Das Wort: Darum, dabey eben nicht, fondern 
mm die Benennung des Orths, nebft dem Tage und der 
Zahr⸗Zahl dazu noͤthig, immaßen es oben im Anfange 
Diefes Eapitels etliche mahl alfo gefegt zu befinden, 


CAP. 


- N. \ 
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0 CAP. VIL ° | 
| | Die 
Zuſammenleg⸗ und Verſiegelung, 
Umſtaͤnde bey der Uberſchrifft, 
nn und 
| Zuverlaßige Beftellung 

| IS” die noch übrigen 4. geringen unter obiger, 


Cap. i. $. 9. gemachten Subdivifion mit begriffenen 
Ä “u Stücke aufferhalb der innern Materie .eines 
Briefs. Und zwar, was . B= 
1.) Das Zuſammenbrechen und Verfiegeln anbes 
trifft, So ift von dem Unterfcheid zwiſchen denen folennen 
Schreiben und denen Hand⸗Briefen bereits im Beſchluß 
des nächfivorhergehenden Eapitels Erwehnung gefehehen; 
Zu gegenwaͤrtigem Zweck aber dürffte fothane diftindion 
noch nöthiger ſeyn, daß man zufoͤrderſt den Format de 
Pappiers , und fodann aud) die Zufammenlegung felbft, 
defto deutlicher vorftellen Eönne: oo 
Was maßen gegen hohe Potentaten, Standes s odex . 
in anfehnlicyen Chargen ftehende Perfonen alle Solennitz- 
zen. wenigſtens innerhalb des Briefs, beobachtet werden 
müßen, obgleich Aufferlich, in gewißen Sällen, ein kurtzer 
teutſcher oder frantzoͤſiſcher Titul erlaubet ift, davon fan 
obiges 3te und das folgende gte Capitel nachgefehen wer⸗ 


den. Wer demnach zu dergleichen Briefen ein Fleines, 


ſchwartzes oder auch unbefchnittenes Pappier nehmen wol⸗ 
te, dem duͤrffte fothane Schrift nicht unbiliig zurück geges 
ben, und es dabey Des gebührenden Reſpects erinnert wer⸗ 
den. Und wofern jemand ein Supplic, und was fonft in 
Cantzleyen, Amts, Raths- und Gerichts, Stuben gehoͤ⸗ 

set, auf Heineres‘Pappier, als Die ordinaire Länge und Brei⸗ 
Weines Bogen zu ſeyn pfleget, zu fertigen gedaͤchte * 8 


Zuſammenleg⸗ und Verfiegelund. 141 


würde er Damit gleichfalls Zeit und Mühe eben fo übel ans 
wenden, als wenn man fich allhier mit.einer, auch Denen 
Schreiber s Zungen geläuffigen Sache im gerinaften auf 
halten wolte. Dahingegen ift auch Das den ordinairen 
Formar übertreffende groſſe Polt » oder fogenannte Regal» 
Dappier, an Orthen, mo die ‘Briefe ausgebreitet bleiben 
und ad Ada kommen müßen, nicht allerdings angenehm, 
weil fothanes größere Pappier, wenn es auf den Format 
des Heinern ordinairen eingebrochen worden, entweder 
mit der Zeit von ſelbſt bricht, oder in Denen Adten - Löcaten 
leichtlich zerfioßen oder ſchadhafft wird. Beſtehet nun 
An ganzer Bogen Pappier in einem ‘Bericht oder dergleis 
chen Schrift; So wird vorerfi in der Mitten ein kleines 
Brüchlein gemacht, gleich ale ob man ihn ins Quart fal⸗ 
den wolte, damit man die Helffte oder Mitte wißen Eins 
ne, fodann wird dag eine Theil von oben herunter, and 
das andere von unten hinauf alfo gebrochen, daß in der 
Mieten beyde Theile mit dem Schnitt richt fo nahe zus 
fammen, fondern biß auf etwa einen Zoll aus einander 
fommen. Hierauf bekommt gegen die rechte Hand die 
befchnittene Seite des Pappiers einen Bruch von einem 
ten Zoll, und von der lincken Seite wird der größere 
Seil fo weit hinüber zu jenem kleinern gebrochen, daß die⸗ 
ſes Theilgen in den größern eingeſtecket, und, da nöthig, 
werfiegelt werden koͤnne. Welchen Umftand, ob er ſchon, 
geich vorigen, nicht diel bedeutet, man deswegen mitneh⸗ 
men wollen, damit ein ſolcher Brief weder zu lang» dehnig 
neh zum Auftragen eines weitlaͤufftigen Tituls allzu kutt 
ger Sind es aber nur gemeine z. E. Hochzeit, Ge⸗ 
vatter⸗ und dergleichen Briefe, ſo kommen die erſtern zwey 
Bruͤche Des Bogens in der Mitten näher zuſammen, daß 
fie einander faft erreichen, ſie werden auch wohl, wenn fie, 
als Hand⸗Briefe in Geſchaͤfften, nicht mit Poften geben, 
um einen Zoll über einander gebrochen, Damit fie nicht ſo 
große Figur machen, | EEE 


Jeht⸗ 
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Jetztbeſagte mit Poſten abgehende Hands Briefe aber; 
‚werden füglicher auf das ietziger Zeit mehr alg vor dieſen 

‚bekannte eine Bus Pappier geſchrieben, welches, weil es 
um faſt den Vierdten Theil kuͤrtzer, und nach proportion 
maͤhler iſt, als vorgedachtes ordinaire Pappier, zu allen 
riefen , ſo in der Perſon, an welche geſchrieben wird, ei⸗ 
gene Hande (wovon eben das Hort: Hands Brief, hers 
zuhret) lauffen follen, bequehm und jedermann anflandig 
it. . Ein ſolcher Brieff wird mit zwey Bruͤchen ins Ereuß, 
wie man. einen ‘Bogen ‘Druck in Odavo falßet, gebrochen, 
und befömmt eine nicht Eindifche noch gleiche Quadrat - ſon⸗ 

dern langliche Geftalt_von rechter Größe, fodann aber zu 
‚feiner Einfleidung ein fogenanntes Couvert. . 
Dieſes beftehet nur aus einem Quart⸗ Platt weiſſen 
Schreibe⸗ Pappier, auf welches man einen aiſo zuſammen 
gefaltzten Brieff in die Mitten über Ecke dergeſtalt leget, 
baß die zwey Ecken in der Mitten des Brieffs einander ers 
zeichen, diefe bricht man wer: und fodann auchdie andern 
grey Theilgen des Quart⸗ Blatts gegen, die Mitten des - 
eingelegte Brieffs, felbige kommen einwaͤrts, jene erſtern 
zwey Spitzen oder Ecken aber auswaͤrts, welche man ſo⸗ 
dann mit der Scheere von denen Ecken des innliegen⸗ 
den Brieffs gegen deßen Mittel» Punct, (den man mit 
‚einem Heinen Scheerens oder Feder-Meßen Stich madhet,) 
alfo fchneidet, daß ein Theilgen fo groß als das andere 
wird, ımd fie auf dem Mittels Punct einander treffen , wie 
auch die Enden derer untern Theilgen Davon, mithin der 
couvertirte Brief von folchen vier Theilgen völlig uberbeg 
. det, und die obern inder Mitten auf Die untern ans und mi 
dem Petfchafft sugefiegelt werden. 2 
- Und wie ein jeder Privatus fich zu hüten bat, daß er in 
feine “Briefe nicht geheime in den Starum publicum einſchla⸗ 
gende gefährlidye Sachen, ungegründete Zeitungen, ober . 
andere ihm nicht zukommende Dinge, einflieffen laſſe, auf 
welchen ımerlaubten Fall, die Obern Recht und Macht has. 
ben, dergleichen ‘Briefe eines verdaͤchtigen Corzefponden- _ 
_ . Ä ten 


⁊ 


— 
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een zuruͤckhalten und erbrechen zu laſſen; Alſo finl 
im Segentheil foldhe "Briefe, welche angelegene, 
ittmann unfchädliche ‚Negatia, Geld» und Cred 
heo⸗ und Familien- Sachen in fich haften, mit guter 
Siegellack vor der Lift und unbefugten Eröffnung 
rertũ wohl zu verwahren‘, und gu folchem Behuf, 
diefer Kunſt⸗ Griffe wuͤſte, das Siegel mit ein oder 
ger Mafla abs und, nad) beſchehener Erſeh⸗oder Coı 
Des Inhalts, es wieder auſzudrucken, vorbefagte 
Theilgen mit weiften Pergament» Leim’ oder naßge 
‚ten Siegel» Oblaten, nabe gegen Das Giegel, gu u 
, und mit dem Singer oder auc) dem Petſchafft 
hane obere auf die untern Theilgen des Couvertg 
igen, dadenn, wenn folder Leim einmahl teocl 

ein alfo verrahrter Brieff, ohne Zerreiffung des Cor 
nicht fü leicht, als das nachher, wie obgedacht, in der 
tel⸗ Punct mit dem Petichafft aufgedruckte, zum 
. gar fpröde Siegellack, eröffnet werden Fan, daß « 
Couvertirung eines Briefs nicht nur vor eine mani 
fondem aud) nuͤtzliche Sache , weil er von dem C 
böllig umgeben , und des Dineinguckens anderer b 
men iſt, gu achten feyn duͤrffte. | 
Man hat zwar noch gemeinere Arthen der Brief 

“ fammenlegung, welche auc) ohne Lack nur mit der 
verfiegelt werden. koͤnnen: Allein, weil ſothane 
nicht nad) Der beliebten. Mode, annebenft dem Hi 
hen , und bey der Fröffnung dem Zerreiſſen, bei 
auch die Oblat⸗Siegel, wenn fie vor denen Mäufe 
verwahret werden, Der Gefahr einer gan unbefugt 
Öffnung unterworffen find ; So Fan es ſchon gnuc 
. wenn einer nur obbeichriebene zwey Arthen, ne 
gantze "Bogen in gtöflere oder etwas Bleinere For 
fanmen+ und die Hands "Briefe ins Couvert zu 
Noch einen Vortheil der Verſiegelung ba 
denen Curiolis mitzutheilen nicht anſtehen wollen: 


! 
-.4 


1244. P. II. C. 7. Epiftolograph, | 
nehmlich in ein geraumes,. zumahl den verzogenen Nabe 
nen führendes Petſchafft, Far gerieben Gold, (deſſen be⸗ 
reits Parte J. cap. 23. $. 24. erwehnet worden.) oder, 
weil dDiefes zu koſtbar, nur dergleichen. gelbes Metall tro⸗ 
cken gerieben, und Die Fläche Des Perfchaffts auf Leder 
“ oder meichen Pappier wieder abgewilchet , fodann das 
Petſchafft in fein roth Lack gedruchet, und der Abdruck 
mit Drüberhaltung einer glüenden Kohle ins Glatte zer⸗ 
laffen wird, Go dürffte ſichs zeigen, Daß Das gelbe Me- 
tall den Nahmen deutlich gnug vorftelle, Das eben geflufe 
fene Siegel aber nicht abgeformet werden koͤnne, wel⸗ 
| De , eis eine Curiofität, man auf des Liebhabers Pro⸗ 

e ftellet. | | 
Naͤchſt dem fcheinet bißweilen nöthig zufenn, einen an 
den Dritten Mann gerichteten Brief Demjenigen Freunde 
oder Intereflenten , welcher ihn zuvorhero leſen foll, ſub 
Sigillo volante suufelehen, da das Siegel zwar voͤllig aus⸗ 
gedrucket, der Brieff aber doch offen geiaſſen, und der 
Sean bedeutet worden, daß er ihn, nach befchehener 

urchleſung, vollends zufiegeln folle. Dieſes nun kan 
gefcheben, wenn von denen zwey untern Theilgen des 
Couvert8das eine mit Dem Siegellack nicht beruͤhret, ſon⸗ 
dern ein Stuͤckgen zartes Pappier darzwifchen geftecket, 
und auf felbiges, was fonft auf Das freyzulaſſende Theil 
ger Des Couverts kommen müfte, gefiegelt,, Das übrige 
von folchem Stückgen Pappier, fo vom Siegellack nicht 
mit getroffen iſt, genau hinan abgefchnitten, und wenn. 
der Brieff aus dem Couvert herauggezogen und gelefen 
worden, Diefer in felbiges toieder hineingefchoben, das 
offengeblieberie Theilgen Des Couverts unter Das Siegel ge⸗ 
ſtecket, und dieſes Ießtere auf jenes, mit untergelaffenen 
gleichfarbigen Lack, behusfam anbefeftiget wird, Daß man 
a6 Gemelde des Perfehaffts nicht verdrucke, doch aber 
der weiſſe Schnitt des untergelegten Stuͤckgen Pappiers 
yon dem Lack umgeben, und alfo verdecket, Daß der. ges 
beauchte Bortheif nicht gemercket werde. R dem 
| | ndem 
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Indem aber diefe Arth der fogenannten fliegenden Siv 
gelung auf eine vorgangige Probe ankommt, umd übers  ' 
"haupt foldhe Sachen præſupponiret, die demjenigen, an | 
welchen der ‘Brief überfchrieben ift, nicht. verdrießlich fal⸗ 
ten, fondern nur dem Freunde, der etwa, auf ſolchen 
"Brief, Geld empfangen, oder ihm von einer ihn betreffen» 
den Recommendation , zur Derficherung der bewieſenen 
Aufrihtigfeit dienen fol, So ift wohl unftreitig befier 
gethan, wenn ein dergleichen "Brief ordentlich zugefiegelt, 
und demjenigen, welchen Die Darinne enthaltene Aflaire ans 
gehet, eine Abichrifft Davon sugefertiget, ald daß ein an 
fh) innocenter und- wohlgemeynter "Brief , wo nicht gar 
verderbet, doch, bey übelgerathener Verwahrung, unan⸗ 
genehm gemacher werde. Zum wmenigften pflegt man, 
außer befonderer Erheblichkeit, nicht gerne iemand mit 
dergleichen Bünftlichen ‘Briefe u incommodiren, : Außer 
dem. aber ift ſub wolante zu fiegeln nöthig, wenn etzliche 
an 'verfhledenen Drthen toohnende.. Intereflenen eine 
Schrift bey einer Amts + Rache » oder andern Gerichtee 
Stube zu übergeben haben, welche zuvor einer dem an⸗ 
dern sum Erſehen und Linterfchreiben zufendet, mithin 
dergleichen , als ein Supplicar, mie oberwehnt, zufammens 
‚ gelegter "Brief nicht eher zugefiegelt werden Fan, biß 
auch der letzte Intereflent felbigen gelefen und vollzogen 
bat. Die erfteen ‚oder vornehmften nun fangen von ° _ . 
der Rechten Hand an, (weil auf der andern Flache, wenn 
man gleichſam durch den ‘Brief hindurch fehen Fonte,.den 
Titel eben auf Derfelben Ecke ſich anfahet,) und drucken 
ihre Berfchaffte auf den Hand des groͤſſern Bruchs über. | 
der Deffnung, biß endlich der fepte den ‘Brief gegen Die 
Lincke Hand ordentlich zuſiegelt. on 

Supplicata hingegen, oder Bitt » umd dergleichen In Die 
hohen Landes » Herrfchafftlichen Collegia einfauffende . 
Schreiben pflegen richt zugefiegelt, fondern an einen 
— oder Agenten couvertiret zn werden, damit die 

den Inhalt wiſſen, und die Reſolution ſolliciciren 
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Tonne. Es ift aber aud) darauf’ zu fehen, daß das Sie⸗ 
gel a aufgedruchet werde, denn nad) felbiv 
- gem richtet fi 

- Rors andere: Die fhickliche Uberſchreibung eines 
Brieffs. Hierunter will man nicht die Effentialia eines 
Titels (wozu obiges 3. Capitel, in feiner Maaße, Ans 
leltung giebt,) fondern nur einige Accidentalia oder Ne⸗ 
bensLimftande, welche denen , fo des "Brieffchreibens nicht 
geohnel find, zur Nachricht dienen können, verſtanden 


baden. \ | on 
Wenn ein "Brief alfo zugeflegelt it, daß das Pets 
ſchafft fein Obertheil gegen die groͤßere Flaͤche des zuſam⸗ 
men gebrochenen ‘Bogens hinauf kehret; Go wird auch 
Die Ueberfchrifft auf der andern Seite alſo, wie das Pete. 
ſchafft fteher, oben angefangen, und, tverh zumahl der - 
Titul ziemlich lang ift, mit etwas zarterer Schrift com- 
preſs und alfo gefeget, daß fie oben und unten, wie auch 
. zu beyden Seiten einigen Raum, oder fü viel weiß laͤßet, 
damit auf folenne Briefe oben ſowohl als unten ein Zug, 
und auf beyden Seiten von dem, der Übung dazu hat, eis 
niger Zierrath gemachet werden könne: Es wird aud) 
hoffentlich niemand einen‘ “Brief ins Schmale von der 
Länge herunter, fondern ins ‘Breite überfchreiben. Eine 
andere Bewandnus hat es mit Memorial- Schrifften, wie 
oben im Anfange des zten Sapitels zu ſehen. Privat- 
Briefe überfchreibet man nicht-wie die Landes-Herrfchaffte 
tichen Befehle in Cangfey-= fondern nur in Current» 
Schrifft, doch fo, daß die erfte Zeile und der völlige Nah⸗ 
me des» oder dererjenigen, an welche gefchrieben wird, 
und zuletzt die addrefle oder der Orth, wohin der Brief 
deftinirt ift, in befagter Cantzley⸗Schrifft erfcheinet. 
Die Burgen teutfehen, wie auch die Sransöfifchen Ti- 
ul werden in der Figur aufgetragen, wie fie vorher im 
zten Eapitel ftehen, und Die teutſthen Nahmen, wie nur⸗ 
erwehnt, in Cantzley Die Srangäfifchen aber etwas kraͤff⸗ 
tiger oder mit ſtaͤrckern Littern als die uͤbrigen Titels⸗ 
Worie geſchrieben. An 


u 
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An hohe Perſonen ſetzet man nach dem Titel nicht 


mehr, als gantz unten zur Rechten Hand nurbeſagte ad- 


dreſſe, oder. den Orth, wo der Brief abgegeben werden 
fol, nebft Benennung des Landes, und, wenn der Brief 


‚ In die Ferne und nicht in eine bekannte Stadt addreflirt 
ift, felchenfalls wird die nachfte Stadt oder Poft-Station 
nahmhafft gemachet, und zur Linchen Hand kommt das 

Franco oder Franqude (frey , hezahlt, ) gu ftehen, wie man 

denn nicht einmahl an einen Freund, gefchtweige an eine: 

vornehmere Perſon den ‘Brief unfranquirt abſchicken muß, 
es waͤrd denn alfo befohlen oder verabredet, Franqué tour 

(gantz bezahlt,) oder Franquée jufqu’ A Leipzig (beʒahlt bie 

£eipzig , oder was für eine Stadt es —F iſt,) ſind 

Worte die auf Briefe gehoͤren, welche auf Doͤrffer, oder 

dußerhalb Landes uber fremde Poſt⸗Stationen in bie 

Berne gehen. u . Bu 
Avec un Paquet, marqu& A. B. oder. nur teutfch: 

Nebſt einem Paquet, fo bezeichnet iſt mit AB. (oder was 

für Buchftaben oder Zeichen fonft beliebet werden,) pflegt 

man ebenfalls unten zur Lincken Hand auf den Brief, und 


wenn in felbigem Geld liegt, oder dieſes befonders einges . 


packet iſt, das eigentliche Quantum gleicher maßen anf 
den Brief, nicht minder auch auf das befondere Paquet, 
ingleichen, wo «8 Ducaten, das fignum == und wie viel 
Stüc es find, zu feßen, als wofus, wenn «8 verlohren 
geben folte, die Poſten zu fiehen.und es.zu erfeben han 
ben, dergleichen fie auch bey Juwelen und andern Koſt⸗ 
burkeiten, woferne fie richtig ans und von der Poſt⸗Expe- 
dition geroohnlidyer Schein darüber gegeben worden, zu 


preftiren gehalten find. *&s wollen. aber diefelben nicht 


geftatten, daß die Briefe auf Die Paquete gebunden und 
et werden, vielmehr hat man fie abgefondert zu 
laßen, und eben das Zeichen, fo auf dem ‘Briefe ſtehet, 


nebft den Orth der Abgabe, auf das Paquet su ſetzen. 


Wolte iemand verfchiedene, zumahl profitable Ge⸗ 
ſchaͤffte betreffende. Briefe bon andern annehmen, und 
nn 2-0. an 


N 
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an einen Freund zur Beſtellung couvertiren; So würde 
er das Landes⸗Herrliche Poſt⸗ Intereffe unbillig verfürgen, 
und wieder Treue und Glauben’ handeln, aber auch ges 
wärtig ſeyn müßen, daß, mo in einem alfo couvertirten 
Brief Geld oder Wechſel⸗Briefe eingelegt gemefen, und 
| keriges nicht richtig einlieffe, oder derjenige, an welchen 
der "Brief gehalten, den Empfang negirte, die Gefahr - 

und. Weitlaͤufftigkeit uber ihn, den Derfendenden, hinaus» 
Jauffen würde, deren er, wenn der Brief mit ı. oder etz⸗ 
lichen Groſchen franquiret, und, nebft.dem innern Ges 
halt, in die Poſt⸗ Carte eingefchrieben ware, entuͤbri⸗ 
. get bleiben Tonnen. | | 
Nichts deſtoweniger erfordert bisweilen die Nothwen⸗ 
digkeit, einen Brief durd) Couvert an einen andern zur 
SBeftellung gu übermachen, da denn auf felbigen, an ftaft 
des Franco, die Norte; par couvert, Oder par ami, oder 
‘noch höflicher, par un tres honoré ami, oder auch par 
-faveur, pflegen gefeßet zu wverden, Damit demjenigen, an 


welchen der "Brief überfchrieben iſt, Fein porco abgefordert 


werden Tonne. . 

Ber über dies auf feinen mit der Poft gehenden Brief: 
Citd Citiflime fegen wolte, der würde fi) damit nur ri- 
dicul machen, da er wohl wiſſen Fan, daß die Doften,um 

feines ‘Briefe willen, nicht fchneller lauffen, und as auch, 
Dusch befondere Eſtaffette fortgeſchicket wird, zu geſetzten 
Stunden, fo viel die Witterung zulaͤſſet, an dem beſtimm⸗ 
ten Orthe feyn muß. Allenfalls ſetzet man gang oben auf 
die Ecke zur Lincken Hand, die Buchſtaben R. r (i. e. 
- recommendatur.) Es dürfften auch die Worte: Es 
wird. um fhleunige Abgabe angefüchet, auf dem "Briefe ' 
gar wohl pafliren.  . | 0 

Und hiermit verfmüpfet fich endlich, was Drittens von 
der zuverläßigen DBeitellung ih obigem Rubro dieſes 
Eapitels mit angegeben, und, weil hierunter ein meh⸗ 
rers ‚nicht noͤthig iſt, in die kurtzen Reim⸗ZJZeilen vers 
fafjer worden: en 
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Beſtell es auf die Poft, was etivas zu bedeuten, | 


“Und gieb es fa nicht bin mie Marckt⸗ und Wei⸗ 
bes⸗Leuten. 


CAP. VIII. | 
- Bon dem Brief-Stylo 
und | 
Deßen innern Materia 
infonderheit, 

as maßen das in Griechenland gebohrne und 
von denen Latiern unter ihr Bürger Recht ges 
| f jogene Wort: STYLUS, im teutfchen einen ° 

J Griffel bedeute, mit welchem von denen Alten, 
- bevor fie Das Pergament gehabt, in Wachs, Baum⸗Rin⸗ 
den, "Bley ꝛc. gefehrieben worden: Ingleichen, daß iegiger 
Zeit Durch nurgenanntes Inftrument ſowohl, als durch Die 
an deffen Stelle nachher. getretene Feder, per figuram Rhe- 
torices, die Schreib Arch in ſchicklicher Serung der 
Worte ausgedrucket und verftanden werde; Solches ift, 
geichwie Durchgehends , alfo auch befonders denen Schus 
tn zur Gnuͤge befannt, mithin aus Schriften gelehrter 
Männer den Beweiß anher fu holen, ſo wenig von nöthen, 
als in Die Varietaͤt ˖ des Seyli weiter einzugehen, ohne nur, 
um Grunde des gegenmwartigen Borhabens, fo viel zu 
premittiren , Daß felbiger wohl am füglichften vor Fuͤnff⸗ 
fach anzugeben feyn dürfte, nehmlih: | 


L COMMUNIS vel HISTORICUS iſt derjenige Stylus, 
da man eine Sache nur in ihrer natürlichen Sprach“ 
Drdnung (Idiotifmo) obzwar mit fchicklichen Wor⸗ 
ten, doch ohne ſich an Die Reder Kunft, noch auch an 
die Verbindung eines Periodi oder Coli mit dem ans 
dern zu kehren, niederfchreibet, 


K3 IL ORA- 
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II. ORATORIUS vel HEROICUS, welcher nicht al» 
lein die auserlefenften Norte, in wohlklingenden 
Phrafibus und richtiger Connexion, fordern auch die 
Ausſchmuͤckung der Rede mit fünftlichen Allegorien, 
Similibus und Sinnbildern, nicht weniger wohlges 
gründeten Schlüffen, Rherorifchen Figaren,. und, in 
E gewiſſen Faͤllen, panegyrifchen Allußonen, zu feiner 
- Vollkommenheit erfordert. | | 
III. POETICUS, in gebundener Rede, oder fo genann⸗ 
ten Verfen und. Reim» Endungen beftchend. 
IV. SENTENTIOSUS, da die Rede Furg abgebrochen, 
x in untermifchte Frag und Antwort geftellet,, der Sen-. 
fus, wo nicht in jedem Commate, doc) gar bald zum ' 
Puncte voltommen, und der Vortrag durch vers 
nunfftige Schlüße und Ausfprüche (Sententien) bes 
hauptet, hingegen auf den Zufammenhang eines: 
Satzes mit dem andern, durch die particulas conne- 
&endi, nicht refledliret wird, Undendlih — 
V. STYLUS CONNEXUS vel CURLE, welcher, je. 
nem entgegen, längere Periodos hat, die ſich in Co-. 
la bißweilen gextheilen, Davon eines mit dem andern, 
Durch nurgenannte Particulas connedtendi verbun- 
den, mancher Umftand hineingezogen, und bißweilen 
in Parenthefin gefeget, die Sache mehrentheils in, 
wey biß drey Periodis ausgeführte, ſolchemnach 
war der Stylus oratorius, in trifftigen Realien, kraͤff⸗ 
tigen Worten und Schreib» Arthen, beybehalten, 
hingegen des Spielens mit denen Woͤrtern, derer 
. . Allegorien und verblümten Reden nur etwa in 
Shert Briefen, Feinestveges aber In. ernfthafften 
J Sdafft/Schtelben ſich allzumercklich gebrauchet 
wird. | J | 
Gleichwie nun der Stylus communis vor den gelaͤuff⸗ 
tigſten; der Oratorius vor den gelehrteſten, der Poeti- 
eus.vor den Fünftlichften, der Sententiofus vor den Nache 
ruhe 





x 
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druͤcklichſten und der, Connexus vor den edelſten zu ach⸗ 
ten; Alſo bedarff es nicht viel Nachſinnens, welcher von 
dieſen Fuͤnfen der Rubric des gegenwaͤrtigen Capitels naͤ⸗ 
her komme. Denn, obzwar der Stylus ſententioſus zu 
ernſthafften Reden, beſonders auf der Cantzel, wie auch u 
beweglichen Bitt⸗Schreiben, der Te So ' 
ift Doc) der Stylus Curie in allen folennen ‘Briefen der bes 
liebteſte, welchen man nachfivorher, in ‘Betracht, daß er. 
ben Hofe, feinem Nahmen nad), und in groſſer Herten: 
Canziiyen feinen vornehmften Sitz behauptet, nicht uns 
bilig vor den edelften erkennen, aber quch eingeftehen muß, 
daß, ungeachtet man deßen Höhe tagstäglich vor Geficht, 
dennoch) kaum ein oder andern Aft gu erreichen, geſchweige 
den oberften Gipfel gu erjteigen, Krafte hat, folchemnach 
allhier nur der Jugend, welcher ohne dem, wie offt ges. 
dacht, diefes gange "Buch gewidmet ift, einigen Vor⸗ 
ſchmack zu geben, etwa noch im Stande ſich befinden 
möchte , bey groffen Kennern diefer delicaren Schreibs 
au —* geneigtes berſehen und Verbeſſern fich er 
itten muß. 
Was nun zufoͤrderſt den obangeregten STYLUM 
COMMUNEM anbetrifft; So ware wohl eine gantz unu- 
noͤthige Arbeit, wenn man ſich dabey lange aufhalten, und 
iemand Regeln vorſchreiben wolte: Denn da ſetzet der ge⸗ 
meine Mann, nach ſeinem Begriff, und ein gelehrter, oder 
ſonſt mir der Feder beſchaͤfftigter, feine Worte eben fü us 
fammen, wie er fie mündlich vororingen würde. Ze mehr 
er nun wohl Aylifirte,, zumahl Eanzleymaͤßige Schriften, 
von Jugend auf geliebet und gelefen, auch bey Hofe und. 
fonft mit galanten Perſonen converfiret hat, ie beſſer wird. 
er reden, mithin auc) ſchreiben, und qus dem in folcher. 
Maaße ebenfalls unverwerfflichen hiftorifchen Stylo in ei⸗ 
men höhern afcendiren koͤnnen. | | 
‚ Und obgleich der Unterfcheid des Styk hauptſaͤchlich 


guf vie Capacitæt des Schreibers und des Leſers ankommt, j 


da es in andere iſt, wenn ein gelehrfer an feines gleichen, 
no 4 on Diet 
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öder wenn er im Gegentheil_ an einen Einfältigen, ie 
ſchreiben und fich nach) deßen Begriff zu richten hat; ans 
ders fchreibet ein Srauens Zimmer, welches doch auch ies 
zuweilen, nach Befchaffenbeit ihres Standes und Educa- 
con , in dem Brief Stylo ſich mercflid) difinguiret. Noch 
mehr aber itehet ein gefchickter ‘Brief zu hoffen, wenn eis 
ne MannssPerfon ihre befigende Gelehrfamkeit, oder 
(weil die Vermuthung, daß, wer die groften Studia hat, 
auch den beften Stylum fchreiben müße, mit der Erfahrung 

icht allemal übereinfommt) ein in Canzleyen viel Fahre 
fh befindender Secretarias, aud) hierinne den Nahmen 
‚mit der That beweiſet. Anders fchreibet überdies auch 

ein Herr an feine Diener und Unterthanen, Eltern an 
ihre Kinder, Dahingegen diefen Niedern jenen Obern mit 
reſpoctueuſen Worten zu begeonen oblieget. 

Und was die Sachen, in welchen gefehrieben wird, ans 
betrifft, So gehen dieſe ebenfalls jehr weit duscinander, 
daß, wenn man gleich die “Briefe, von deren Stylo hier 
eigentlich geredet roird, in zwey Claſſen, nehmlich: 

x) in willkuͤhrliche Compliment - mit Zugiehung derer 
- Gratulationg » und Condolenz- Briefe, nd 
. 3) in nöthige Geſchaͤfft⸗ Schreiben, nebft Beantwor⸗ 
tuung derfelben, | 
eintheilen wolte, dennoch) dieſe Haupt⸗Stuͤcke in viele 
‚ $ubdivifiones ſich jergliedern, und doc) auch denen leßtern, 
mit welchen es unter andern auf die terminos technicos 
. bey der Jaͤgerey, beym Bergwerck, in Handlungs Gas 
chen, wie auch derer Künftler und Handwercker, mit ans 
. Zommt, und die ein, zu fothanen Lebens⸗Arthen fich bege⸗ 
bender, an feinem Orthe erlernen muß, Bein Gnuͤge gefcher 
hen würde, | 

Anders fehreibet man endlich auch in Hand⸗Briefen, 
ohne beſondere Meditation, deſto bedachtſamer hingegen 

‚in folennen Schreiben, mit welchen legtern ein großes 
auf dem Ceremoniel , ‚oder Denen in Cantzleyen alfo ger 
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nannten Curialien und Titularuren beruhet, wovon, in 
bieber gehörige Maaße, die: vorhergehenden Eapitel 
Nachricht geben; Nichts deftomeniger aber hat man 
allenthafben auf gute expreflive Worte und Phrafes zu 
Denken, Damit meder in dem Idiotifmo der Sprache 
verſtoßen, noch gang ine oder unpöftiche ORedener 
Arthen eingemiſchet werden 
e. g. Ich habe an Ihnen gefeptieben ſchon vor 4 Wo⸗ 
chen, aber noch nicht gekriegt einige Antwort. Ich 
will bald zu Sie kommen. Er hat ſich zu tode ge⸗ 
ſoffen. Er iſt durch liederliches Leben zum Bettler 
worden. Wer nicht will auf ganzer Haut ſchla⸗ 
fen, der ſchlafe auf halber ıc. 
Da man befer und richtiger fehreiben kan: 


An Dielelben babe ich bereits. vor Monats» Trift eini⸗ 
ge Zeilen abgefertiget, bin aber noch zur Zeit mit er 
wuͤnſchter Antwort nicht beglücket worden. Ich 
werde Ihnen LZoͤchſtens aufwarten. Er hat durch 
uͤbermaͤßigen Trunck ſich das Leben verkuͤrtzet. Cr 
if aus eignee Schuld verarmet. Er ift felber der 

chmidt feines wiedrigen Gluͤcks, (€ chickſals.) 
Es kan ſich ein Menſch viel geſchwinder ungluͤcklich 
als gluͤcklich machen. Wer ſich unbedachtſam in 
Gefahr begiebt, der kan leicht in ſelbiger umkom⸗ 
men x.⸗ 


—F fehreibet auch der gemeine Mann nicht unbillig wie 


ir in ebohren. Er hat ſich verheyrathet. Er iſt ge⸗ 
ſtorben. Cr liegt begraben, Nach feinem Tode, 
Deßen todter Leib x. | 


Ein Erfahrner hingegen fchreibet etwa: 

Er dat das Licht dieſer Welt erblicket. * 

nd begeben, (oder b 
ſich 15 mund * Er iR " en ‚up 
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© bat Diefes Zeitliche mit dem Ewigen vertvechfeit. a 


- Er ift zu feiner Ruheſtaͤte befördert, oder: dem 
ooße der Erden anvertrauet. Nach erfolgten 
Ableben, nach. feinem tödtlichen Din Deßen 
erblaßter Leichnam, oder: entſeelter Coͤrper ıc. 
Und daß man heßlicher, zweydeutiger und ſchmaͤhen⸗ 
der Schreib⸗ Arthen ſich zu enthalten, dafür wird das fol⸗ 


sende 9. Capitel 8. 8., denen fü es noͤthig haben, eine 


Warnung mittheilen. 

Wenn ein Informator die ihm anvertraute Jugend 
zufoͤrderſt das im andern Theil dieſes Buchs befindliche 
seutfche, und zu feiner Zeit aud) das dafelbft folgende 
Megifter derer renden Wörter leſen laͤſſet, dabey ein 
und andere in Briefen befonders applicable Woͤrter, vor« 
nehmlich die Verba, von welchen, nach mehrern Inhalt 

des 27. Capitel Partis IIdæ, die übrigen Teilhaber an 
ber Rebe (Partes orationis). ſich muͤſſen regieren laſſen, 
zum Grunde feget, und von Deren Conſtruction mit dem 
‘Nomine &c. tie auch in wievielerley Verſtande mans 
ches ort fich gebrauchen laße, Unterricht giebt, mithin 
gute Phrafes ihnen beybringet, fodann eine latein » oder 
frantzoͤſiſche Hiſtorie, oder, welches noch beßer, einen der⸗ 


gleichen Br ief exponiren, und felbigen nachgehends ing 


teutiche vertiren laͤßet, anbey auf die Zierlichkeit diefer 
gang unentbehrlichen Haupt » und Mutter⸗Sprache ſich 

hoͤrig role; So kan, neben dem ‘Begriff derer 

fremden; auch die teutfche Mund » und Schreib s Art, befs 
fer excoliret, und manch faͤhiges Ingenium in den Stand 
gekee werden, mit der. Zeit einen nuͤtzlichen Stylographi- 
eben. Zu ſolchem Ende fonten auch einem 


ng — 5 — die teutſchen Zeitungen, ingleichen wohl⸗ 


Ayldirte Journale, e. g. die Europaͤiſche Fama, und ans 
dere, in weichen —* mit vorkommen, nicht minder die 
Brieſſteller alſo nennenden Talanders und des 
Menantes, —* mit Abſonderung derjenigen affedtirens 

ben, auslandiſchen und arnvungenen Woͤrier und Ra 


\ 


x 
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Arthen, wovon das folgende ste Capitel, $. 7. mehrere’ 
Nachricht geben, und ein den teutfchen Idiotiimum ken⸗ 
nender Informaror von felbft befinden wird, daß befagter 
- Idiotifmus feither in vielen ſich verbeffert ,) zu lefen, und 
aus feldigen oder fonft, ein beliebiges Thema zu einem 
Briefe gegeben werden, z. E. Es fol ein Diſcipul an fir 
nen Vater fihreiben, ihm, wegen des herannahenden: 
Weihnacht⸗Feſts und bald darauf folgenden Jahres⸗ 
es, ein Compliment machen, ſich auch zum Heil. 
Chriſte die benöthigten Bücher ausbitten;, Wenn nun. . 
Diefer in Einfalt etwa alfo fehriebe: 


Ich habe nicht unterlaffen koͤnnen, Demfelben zu des 
nen heiligen LBeihnachts Feyertagen zu graculiren, 
und von Hergen zu mwünfchen, dag Er fie, nebft 
der lieben Frau Mutter und meinem Geſchwiſter, 

d erleben und hinbringen, und auch das alte 
ahr glücklich befchließen möge. Dabey bitte ich 
meinen herglieben Papa, Er wolle mir von dem Heil, 
Ehrift die Bücher beicheren laſſen, welche mein Herr 
Preceptor aufgefeget,, und mir. gefagt hat , daß ich fie 
bedurffe. Ich berichte auch den Herrn Vater, daß 
ich noch) gar gefund bin und fleißig ferne. Womit 
ich Sie allerfeits freundlich gruͤſſe, GOtt befohlen, 
und ich verbleibe U 
“Meines hertzlieben Papa 
| treuer Sehn 


koͤnte ihm gewieſen werden, wie ein Brief in beſ⸗ 
ſere Connexion zu bringen, mithin die vielen Abſchnitte zu 
—— das erſte Comma: Ich habe nicht unter⸗ 
Kaffe koͤnnen, als popular und altvaͤteriſch, nicht mins 
Der das Pronomen perfonale: ich, entweder wegulaſſen, 
„oder doch denen anf die Perſon des Vaters abzielenden 
Pronominibus : Demielvden , oder vielmehr: Denentels 
ben, (meil man hier, dab felbiger von Exwsadion ſey „um 
or⸗ | 


%» 
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Woraus feret, daher auch ein Sohn, aus geziemenden 
Refpe&,- fich des Pluralis zu gebrauchen habe,) nicht vors . 
Gupiehen und überhaupt der “Brief beffer einzurichten ſey. 

bep iedoch die den Begriff eines ſolchen Anfangers 
üsberfteigende orarorifche Kunft, biß auf andre Zeit, billig 
verfpahret, und ihm nur etwa folgendes in die-Seder di- 


Qiret wird: | 
Ss. T. Hochgeehrteſt⸗ und geliebtefter u 
j . Herr Vater, ' ( Ä 


Db zwar die Schuldigfeit mich fkundlich erinnert, mei⸗ 
nen allerliebften Herrn Pater und liebmwertheften 
Stau Mutter alle Exfprießlichkeit von GOtt um fo. 
mehr zu erbitten, als mir Dero Wohlergehen mein .. 
und meiner Geſchwiſter Stück und AWohlftand uns '- 
aufloͤslich verknuͤpffet iſt; So till Doc) die bevors ° 
ſtehende heilige Zeit befonders das ihrige. haben, und 
befiehlet mir, theils zu wuͤnſchen, theils zu bitten. 
Der hertzlichgemeynte Wunſch gehet dahin, daß 
der Hoͤchſte Sie, theurefte Eltern, nicht nur die hers 
annahende Weihnacht⸗ Feyertage gefund erleben und 
‚in völligem Vergnuͤgen binbringen, fondern auch 
den noch wenigen Liberreft Des zu Ende eilenden Jah⸗ 
res vollends im Seegen wolle zuruͤck iegen laſſen, da 
ic) fodann einer erfreulichen Nachricht begierigit ent⸗ 
. gegen fehen, und meine Findliche Pflicht, in unters 
.gebenfter Anwünfchung eines von GOtt begluͤckten 
Neuen» Fahre, gehorfamft gu befolgen, Feinen Ans 
fand haben werde. Allein, weiter etwas’ zu bite _ 
ten, folte billig Bedenken tragen, nachdem nein: 
herggeliebtefter Herr Vater mich geithero bereits 
mit Wohlthaten überfchütter Gieichwohl 'aber;® " 
da mein Herr Informator die auf beygehenden Blätts- 
; gen verzeichnete Bücher vor unentbehrlich achtet, , 
meine liebwertheſten Eltern auch, um angeregte 
Zeit, in Dero Hauſe nicht ſowohl einen erein 
Ä 9 


— 
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fogenannten Heiligen Ehriſt vorzuſtellen, als viel⸗ 
mehr die Cigenſchafft gutthaͤtiger Eltern in groͤſſerer 
Maaße als ſonſt iederzeit, zu außern pflegen: Und 
dann meine Wenigkeit von der Anzahl derer auf er⸗ 
freuliche Geſchencke wartenden hoffentlich um ſo 
minder ausgeſchloſſen ſeyn wird, als ich, ohne un⸗ | 
giemenden Selbſt⸗Ruhm, denen Leftionibus feithero 


beftmöglichft obgelegen, und, da nöthig, von meinem . 


‚Seren Preceptore eines guten Zeugnüßes mich zu 
getroͤſten habe; Als erfuche meinen geehrteft » und 
hertzliebſten Herrn Vater, Sie mollen mit der ges 
bethenen Sütigfeit meinem Beduͤrffnuͤs zu ftatten zu ' 
kommen, auch ſonſt etwas, fo--Dengnfelben beliebig 
"und mir nüßlich feyn mochte, aus varerlicher Mil⸗ 
de beviulegen, fich geneigt entſchlieſſen. Sothane 
gütige Gewaͤhrung meines wiederholenden Suchens 
wird mir, als einem, der, bey, GOtt Lob! annoch 
voͤlliger Geſundheit, ſich des Guten zu erfreuen im 
Stande iſt, ein deſto ſtaͤrckerer Antrieb ſeyn, nicht 
nur, wie ohnedem meinen geliebteſten Eltern und 
mir ſelbſt ſchuldig bin, meiner Schul⸗Arbeit unver⸗ 
droſſen nachiufegen, ſondern auch, mit innigſter 
Vorbitte zu GOtt vor Dieſelben und mein gelieb⸗ 
- 1e8 Geſchwiſter (welchen allerſeits zu beſtaͤndiger 
veſpedivè Gewogenheit und Anneigung mich beſtens 
empfehle,) Zeit Lebens in der That zu zeigen, daß 
nicht ohne Grund mich auch dieſesmahl genennet 


Meines hochgeehrteſt⸗ und geliebteſten 
Herrn Vaters u 


Par »29 | treugehorſamſten 
Po | . | oh ii 
j N, N 


” Yu der eichen C -Pan 4 Difei ul 2 
ur nach Yeführes, nich aber Ibn von Ihm berfanın 
werben, daß er in folder Amplificszion einen Deief ee | 
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werffen, oder Auch nur abfehreiben und doch Haufe ſchi⸗ 
cken ſolle, es voare denn, daß dem Informarori, einen 
Brief in des ihm Lntergebenen Nahmen zu ftellen, ers 
laubt, und feine auch diesfalls habende Profeftus dem 

Patrono zu jeigen, dieſem legten nicht unangenehm feyn 

te. | 


e. 
Inywiſchen erhellet auch hieraus, daß einen Brief, 
‚she Einmiſchung vieler latein⸗ und frantzoͤſiſchen Woͤr⸗ 
ter, abzufaſſen, gar moͤglich, mithin, was von ſolchen 
Fremdlingen in. der Seruftur dieſes Buchs ſich antref⸗ 
fen laͤſſet, nicht vor Eitelkeit, tmelcher. man in folgen⸗ 
den 9gten Eapitel 5. 6. eine kurse Weiſung entgegen 
- ſetzen wird, fondern theils in terminis- technicis bes, 
lebend , theils exprefliver , theils auch zur Abwech⸗ 
felung ; derer fonft allzunahe wiederkommenden teut⸗ 
ſchen Woͤrter, vor nöthig gu achten, in ‘Briefen aber 
möglichft zu vermeiden fey. Denn da ift unter denen 
Schwierigkeiten nurbefagter teutichen Sprache nicht 
Die gerinafte, daß man einerley Worte nicht fo. bald 
woiederbringen darff, movon hernach cap. 9. 5. 5. 
ein mehrere. . | 
So viel von dem Stylo communi, und wie ſelbiger 
Durch kraͤfftige Woͤrter und höhere Schreib⸗Arthen aus 
Dem allgemeinen in verbefferten Stand zu fegen. | 
Nunmehro folte auch, der obigen Anzeige und Ord⸗ 
nung nad): = | . 
I. Dee STYLUS ORATORIUS, und 
III.. s + . POETICUS, vor die Hand 
"genommen, und deren ir Eingange diefes Eapitels ans 
‚ gegebener : fummarifcher Inhalt umftandfich ausgeführe 
werden. Alldieweil aber der legtgenannte Poetiſche 
Stylus in foweit, als man es dem Zweck diefes Buchs ges 
maͤß zu ſeyn erachtet, bereits in dem IL. Haupt⸗Punct, 
“ap. 26. mit beruͤhret worden: “Der erſtere, nehmlich 
Der Oratoriſche Stylus hingegen, feinem Nahmen nad), 
vielmehr bey ‚Orasionibus publicis, Infcriptionett , Paren- 
J . | tatio- 
An W 
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tionen; Dedication - und dergleichen Schrifften, als in 


Briefen, von welchen hier eigentlich geredet wird, an⸗ 


zuwenden, und ein Werck der hoͤhern Schulen iſt; So 


abftrahiret man von beyden um fo billiger, als ohne dem 
Vie hiervon handelnden Bücher gelehrter Maͤnner Funde 


bar, und die Schrancken diefes Capitels ſchon zu enge 
find, denen noch hinterftelligen zwey Arthen des Briefe 
Styi ein Genuͤgen zu thun. Denn es ift ferner mit we 

nigen zu berühren: a 
IV. Dee STYLUS SENTENTIOSUS; Selbiger 
in Schrifften, fo nicht in die Publica einfchlagen, eine 


bat 
große Annehmiichkeit in favorablen Sachen, und in odio- 


fis feine befondere gravicer, und Fan mit wenig Worten 
viel fagen. Bil iemand diefen Scylum in feiner kurtzen 
Faßung recht deutlich fehen, der lefe des feel. Deren Jo- 
hannis Lafleni Schriften, vornehmlich aber deßen Mo- 
ralien über die Evangelia und Epiſteln; So wird er 
von der ietztbeſagten Beſchaffenheit ſothanen Styli ſich 
gnugfam uͤberzeuget finden, z. E. Es faͤhet nurgenann⸗ 
tee vornehme, wiewohl ſchon vor geraumer Zeit ent⸗ 
ſchlafene Theologus ſeine Predigt uͤber die Epiſtel des 
andern Advent-Sonntags alſo an: 
Die Rede ein Dolmetſcher der Gedancken: Sie troͤ⸗ 
t den Nächften, verſoͤhnet die Feinde: beſeelet 
ie Worte: und preifet GOttes Almacht. Gleich⸗ 


wohl ſterben viel Worte in der Geburih, weil fie 


der Lufft, einem flüchtigen Element, anvertrauet. 
Ich habe das Herb zu fagen: Die Jeder fey beffer 
als die. Rede: Sie tft eine Zunge.der Abweſenden: 
fie machet viel zugleich hören: und wiffen. Die 
Zunge bleibet im Munde, die Feder fleugt an alle 
Oerther. Das Reden ift dem Menfchen nüplich; 
das Schreiben viel nuͤtzlicher. Es erfreuet vielmehr 
ats ein kuͤnſtliches Gemaͤhlde: Dieſes fiellet die 
BGeſtalt des Leibes für, jene erfläret. Die innerliche 
| = Ä Mey⸗ 
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Meymung des Hertzens. Die Schrifft iſt ein leben⸗ 
diges, das Gemaͤhlde ein todtes Bild. Die Feder 
tragt Bücher und Briefe, ihr haben wir beyde zu 
Banden. Die Bücher die beften Rathgeber, die 
icherfte Schatz⸗Kammer der Zeit, der unbeforgte 

dner, das Saltz der Wahrheit. Die ‘Briefe, die. 
theuerften Derficherer, Zeugen aufrichtiger Treunds 
ſchafft, “Bilder des Hergens. Beyde Gefährten 

- auf der Wallfahrt unfers Lebens ıc, J 


Und von einem armen Suͤnder wurde ehedeſſen ein 
gar bewegliches Supplicat bekannt, und deßen unbekann⸗ 
ser Verfaßer unter die guten Stylographiſten mit Recht 
gegehlet, wenn er alfo gefchrieben:: 2 | 
Bey Ew. Rönigl. Majeſt. GOttgeheiligten Perfon 
ſuche ich zum Feuer verurtheilter Inquiſit mit blu⸗ 
tigen Thraͤnen fußfaͤlligſt einen gelindern Tod. 
Mein Verbrechen iſt, daß ich 150. Stuͤck Species- 
Thaler, von allerhand Sorten, in gerinshaltigen 
Werth gegoßen, und zum theil verroechfelt, zum 
theil aber anno) unausgegeben bey mir finden laß 
fen. Ich habe aus Armuth delinquiret, nicht gründs 
lich wißende, was Schroot und Korn, oder der ins | 
nere eigentliche Aerth feyn müße. Kein gottli 

- Recht, fondern menfchliche Satzungen, die ich d 
auch vor gerecht ehre, verdammen mich zum Tode, 
Ich will fterben; allein die Ewigkeit hanget an dem 
Ende des zeitlichen Lebens! Wie Tan ic) u GOtt 
beten, wenn die Feuers⸗Gluth dem geängfteten 
Coͤrper nur ein jämmerliches Ach! und Asche! 
auspreßet? Wer Ean in der wütenden Feuer» Tlams 
‚me meiner_nothleidenden ‘Seele ‘den letzten Troſt 
uruffen? Ohne Gebeth und Troft flerben, ift der 
+ Weg zur Verzweifelung. Aller Durchlauchtigs 
ſtet Broßmärbrigiter u, Ich ſuche nur 
mieine arme Seele, die Chriſtus ſo ſchmertzlich wit, 


ee 


7 Stylüs' $ententiofüs,. | «dt 


dee Verzweifelung zu entziehen. Ich bitte, um 
Ehrifti Barmhertzigken willen, ftatt des Feuers mit 
dem Schwerdt vom Leben zum Tode, mich bringen 

zu Saflen! Die Juftiz erlanget auch alſo die völlige 
Satisfation, und mein gewaltfamer Tod hinterlaͤßet 
ein Exempel geftrafter Mißethat. O! barmhertzi⸗ 
—* regiere das Hertz deines Geſalbten zu 
Bott gefaͤlnger Barmhertzigkeit! Und in der Hoff⸗ 
> nung bete ich, in meiner allbereit angehenden Tos 
Ä Dt» Angf, um allergnädigfte Erbörung zu GOtt! 

arum . 


| Ew. Rönigl, Majeſt. | 
| 3,2: :, täglich ſterbender und vor Dero 
no langes Leben zu GOtt betender 


Danfügerdiefem hinzu: Wie etwa ein, durch Pflicht, 

WVergeßenheit, in feines Bürften Ungnade verfallen do 

Bed ſich Demüthigen und Gnade füchen möchte, in 
enden: on 


rt 


große GOtt mir meine Schuld bloß und entdeckt 
vor n ftellen, eine en InbemsEiv. . 
| | Ingept 
heiligen laßen. Allein, gleichwie der irn: Ä 

L . | 
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GDtt nicht nur heilig und gerecht, ſondern eben fo 
vollkommen gnädig und .barmbersig iſt; Alſo auch 
fein Bild in Denen, die er zu feines Reichs Amtleu⸗ 
ten verordnet, und Sie Goͤtter und Kinder des Al⸗ 
lerhöchften zu nennen gerwürdiget hat. Ew. Hoch⸗ 
Sürftl. Durchl. wollen demnach Gnade vor Recht 
gehen laſſen! Und diefe iſt es, die ich) fußfaͤllig fuche, 
anbey zuverfichtlich hoffe, und, nach deren -erfreus 
lichften Erlangung, dem ernften Borfag mit unvers 
‚geßlicher Treue, Danck und Ruhm begierigft nach⸗ 
zuſetzen, Zeit Lebens unermüdet ſeyn und bleiben 
werden Ä | | 
. Nachdem nun in vorhergehenden fieben Eapiteln, zu 
„‚fülge der im Anfange des Iten Eapiteld vorausgefegten 
Haupt s Eintheilung, deren Erfter Theil, nehmlich die 
Forma, oder die Umſtaͤnde eines Briefs von innen und von 
außen, der in nurbefagtem erften Eapitel $. 9. gemachten 
Subdivifion nach, fo kurtz und gut als es feyn tollen, und 
darunter auch die Eingangs,» und Schluß Formuln, als 
Die der Materiæ allernaheften, und -felbige gleichfam ums 
faffenden Stücke, kuͤrtzlich vorgeſtellet, nicht minder zu . 
beſagter innern Materia, als dem Andern Haupt: Theil 
Der Epiftolographie, in gegenmärtigem Eapitel der Grund 
’geleget, und das Abfehen hierunter vornehmlich auf die 
Unterſcheidung eines Scyli von dem andern gerichtet wor⸗ 
den; Go ftehet die Ordnung nunmehro an der bey fo- 
lennen Briefen und deren innern Materia unentbehrlichen 
legten Diftindipn, nehmlich 
V. Dem STYLO CONNEXO, welcher, weil er bey 
Hofe und in Cantzleyen gleihfam zu Haufe iſt, insgemein 
Stylus Curiz genennet toird. 
Hiermit ift nun (außer der Ichon oben angerathenen 
Ermählung reiner, kraͤfftiger Wörter, und deren fyntax- 
mäßigen Bufammenfügung in fehicfliche Phrafes) in meh⸗ 
zer. Erroagung zu ziehen * A 
| 1, u 


— 


Stylus Curie, 66 


- 2.) Der Periodüs, | 
2.) das Colon, Bu 
3.) Die Particule connectendi, 
4.) die Interpundiones. 


"yon weichen der Periodus, das Colon umd die Interpun- 


&iones allen Schriften gemein, Die Particule tonne- 
"&tendi aber des Styli Curiz eigen find, 


Man machet den Anfang von dem fekten Stück, denen ' 


Interpan&ionen, um fo billiger, als feines von vorherge⸗ 

dhenden 3. Stücken deren entbehren, nod) auch, ohne Zus 
Prhung derfelben „ der: Unterricht deutlich gnug ausfal⸗ 

ken Tan. Ä | 
Interpuntliones werden diejenigen Unterſcheidungs⸗ 


Zeichen genennet, welche man zwiſchen einzelne Woͤrter, | 


Phrafes, Cola und Periodos feget, und Dadurd) einen Um⸗ 
ſtand der Rede, oder gangen Sat, von dem andern alfo 
abſondert, daß der Lefer, wenn ein Comma fommt, nur 
ein weniges, bey dem Colo ein mehrers, und bey Dem 


‚Pun& ein merckliches Innehalten beobachten, mirhinnicht 


nur ſelbſt den Senfum leichter faßen , ſondern auch bey 
„dem Zuhörer gleichmäßigen . Zweck befördern koͤnne. 
Nachdem aber, nebft ießtgenannten Dreyen, aud) von Des 
nen Übrigen Unterfcheidungss Zeichen insgefamt, in dem 
Zweyten Theile dieſes Buchs cap. 28. umſtaͤndliche Nach⸗ 
richt ertheilet worden, und das etwa auch hier, zu naͤhe⸗ 
zer application annoch noͤthige, in folgenden mit vorkom⸗ 
men wird ;_ So Einte es, was obbefagte Interpundtio- 


nes anbetrifft, hierbey fein Bewenden haben, wenn nicht 


die, mit felbigen, und befonders dem Commate, bisweilen 
fich aͤußernde Unordnung vorgängig noch zu berühren waͤ⸗ 
‘ze: Denn da thun einige der Sache zu wenig, wenn fie 


faſt gar fein Comma, und dadurch den Senfum undeutlich 
oder zweydeutig machen, wovon in angezogenen Cap. 28. 


$- 1. P. IL ein mehrerd ; Andere hingegen excediren 
mit übermäßigen Commatibun, und zerreißen den Senfom 
e z en" 
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zur Unzeit, wenn fie z. E. den Articul oder dag Adjedi- 


vum von feinem Subſtantivo, daß Adverbium von dem 

. Verbo $c. ohne Noth abteennen; Fin anders ift es, 
“wenn fid) ein nöthiger Umftand zwiſchen eindringet, den 
Pr fonft mit einem-Pronomine relativo nachholen mis 

6, e. 8. 

Der Medicus, welcher, wegen ſeiner Erfahrung, wel⸗ 
che er erlanget hat, hoch zu ruͤhmen iſt. Hier⸗ 
zu find vier Commata noͤthig; Es iſt aber auch kuͤr⸗ 
Ger und beſſer mit zweyen auszulammen, und das 
Pronomen: welcher, zu erſpahren, alß: Der:, we⸗ 

gen feiner erlangten Erfahrung, bochsurühe 


mende Medicus. 


Bey Diefer Gelegenheit kan nicht umhin, ein Stück 
des Idiotismi,der teutſchen Eprache zu ansicipiren, wel⸗ 
ches eigentlich zum Periodo’ gehöret, nehmlich: die Ein⸗ 
richt⸗ und Settzung des Participii: erlanger,, und desGe- 

sundü: 3 ruͤhmen, in den Stand des Adjelivi: ers 
langten, su ruͤhmende; denn eben durch folde und 
ihres gleichen Verſetzung, find bier, wie nur erwehnt, 
Vier Commata in zwey zuſammen gezogen worden. 
Man hat zwar durch gegenwaͤrtiges gantze Buch vor 
obberuͤhrten Mißbrauch ſich moͤglichſt gehuͤtet, dennoch 
aber dann und wann einen Mangel angetroffen, welchen 
einer der mehr angeregtes zgte Cap. P. II. gelefen hat, 
Keichtlich mercken, und ein übriges Comma wegftreichen, 
oder ein ausgebfiebenes hinfegen Fan. Hiervon mitwer 
nigen; Deſto mehe Einficht dürfte wohl erfordern das. 
vorangeſetzte erfte Stuͤck, nehmlich I 

Der” Periodus, 
. Unter diefem urfprünglich Griechiſchen Wort, welches“ 
Im teutfchen fo viel iſt als Umgang, oder Umweg, wird 
‚ an —* Biel Der Rede verftanben, die ſich iezuweilen, 
ehe der Senias vodllig da ift, fo weit erſtrecket daß der 
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zen alle Partes orationis por » und eine gute Anzahl Com- - 
miaera zuſammen kommen, Da eines Demandern gar offt 
in Die Rede faͤhet, felbigem , ehe es feinen Sinn völlig exa 
- Öffnet bat, das Wort nimmt, und ihm mit einem bey _ 
Foͤlligen Umſtand zu ſtatten kommt, Dann und warn aber - - 
auch die erſte Meynung in Zmeifel ziehet, wo nicht gar 
wiederſpricht, biß endlich ein oder mehr Verba den Schluß: 
machen, und der Punet das Zeichen giebt, Daß der Senſu⸗ 
vellfommen ‚und der Periodus zu Ende feh. | 
Es gehe uber Diefe Beſchreibung auf die langen Perio- 
dos, dergleichen in dieſem "Buche ein und andere (worun⸗ 
ser auch, der gegenmwartige und dernachfioorhergehende ge 
hoͤret, fo Die Stelle derer Exempel allhier ſelbſt vertreten 
können, ) ſich eingefchlichen , eb man gleich mit felbigen 
elegantiam, Styli intendiret, fondern nur, zu Ders 
meibung mehrerer ABeitläufftigkeit, Die Rede ins Enge, 
bin manchen Umſtand, den man fonft hätte nachholen. 
müffen, fo gleich hinein zu ziehen, vor noͤthig angeſehen, 
fothaner concifen Schreib» Arth auch bereits in und nach 
der Haupt» Borrede erwehnet, und Dafelbfi Das Repete 
beftens recommendiret bat, ° 
Michts deſtoweniger bleibt.es dabey, daß auch ein Fur 
ger Periodus alle Partes orationis in fich faſſen koͤnne, deſſen 
Beweiß jedoch allhier um ſoweniger vonndtben, als da 
non fchen oben Part. Al. cap. 6. $.1.2. & 3. ein binldngli | 
ches Paradigma anzutreffen iſt, welchem, mit noch eine 
gen anher gehörigen Umfanden, ferner zu inherisen fein, - 
Überfluß ſeyn wird. Daß aber allemabl einVerbumden 
Schluß machen müfle, das Ban nicht durchgehends ber 
hauptet werden, denn wenn einer, der mich Diefes ſchrei⸗ 
ben fichet, fragte: Was macheſt du? So wuͤrde die 
Antwort pn: .  :  . 
Ich gchreibe rin der Jugend zwar nügliches and ziem⸗ 
Ich muͤhſames, Doch an ſich geringes und vnvol 
kemmenes Schul⸗Buch. re 
j | L3 | Wor⸗ 
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Woraus erhellet, Daß, wenn das Verbum in Prefenti 
oder dein Imperfedto ftehet, und eines von Denen Prono-' 
minibus: Tjch. Ou, er, wir, ibr-, fie, die Rede anfähet, 
auch das Nomen Den Beſchluß des Periodi machen könne. 
Dahingegen, wo das Verbum im Perfedo, Plusquamper- 
fecto, oder Futuro (als welche tempora im teutſchen nie⸗ 
mahls ohne ein Auxiliar- Verbum ſeyn koͤnnen,) vorkommt, 
da behaͤlt das Verbum adivum ſelbſt, oder deſſen auxilie- . 
re, feinen vorangezeigten Platz, und muß in der Rede. 
das legte Wort haben. Denn man darff nicht fügen: 
AIch habe (ich hatte) gefchrieben ein der Zugend nüge 
“ liches Bud. Bu 
. Sondern alſo: m . 
Ich habe (ich hatte) ein der Jugend nügliches Buch 
* geſchrieben. | 
- Und wenn «eine Particula den Anfang der Rede machet; 
So fommen beyde, Das Verbum a&ivum ſowohl, als fein 
. Awxilisre, am Ende zufammen, z. E. J 
J Weil ein der Jugend nuͤtzliches Buch geſchrieben 


habe. . 
Nachdem ich ein der Jugend nuͤtzliches Buch ge⸗ 
ſchrieben batte. 
Alſo auch im Futuro: 
Ich werde ein Buch ſchreiben. 
.. Wenn ich ein der Jugend nuͤtzliches Buch werde ges 
ſchrieben haben. | 
Wobey man es hier bewenden laͤſſet, weil der unterſchie⸗ 
dene Stand des Verbi ſchon oben Part. IL. cap. 27, in d& 
nen erſten 20. Paragraphis ‚meitläufftig gewieſen wor⸗ 
| Den, wozu aud) Die $. 27. befindliche‘ Conftrution ges 


t 


« % 


ret. | En 
Vielmehr ift fid) dahin zu beftreben , wie man denen 
allzuiangen Periodis Abbruch thun, oder doch ſelbige ſo 
erreichten möge, daß ein Comma wohl aus dem andern 


N k.. J f h . 


40 mn _ 
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Was maßen auch ein Periodus, darum, weilerfich ors 
Dentlic) mit Dem Punct endiget, eben alfo, nehmlid) ein - 
Pun&, in&chrifften, die in Paragraphos oder Articul vers 
faffet find, genennet werde, e.g. Vortrags, Punde, Re- 
ſlutions⸗Puncte, x. Ingleichen, mas eine vorläuffige 
Pundation zu einem Contract fcy, davon iſt Parc. IT. cap. 
28. 8. 4. Meldung gefchehen. Kin folcher Pund oder 


Periodus ift in ‘Briefen auch) Das Cingangs » Compliment, " 


im Full eg nicht mir dem Vortrag der Sache verfnüpfet, - 
fondern mit dem Punct, oder duobus pundis befchloffen 
iſt, wiewohl ein dergleichen Satz, der auf zwey Puncte 
ausgebet , vielmehr ein Colon heiffet, wovon hernach. 
Es erfordern aber nidyt alle Briefe das Eingangs: Com- 
plimene, und fünnen daher auf einem eingigen Periodo 

beruhen, ©. . on 
Zw. Hoch güsftl. Durchl. gnädigften Befehl ſub 
data ⸗ » zu fchuldigfter Folge habe hierbey die 
in Sachen N. contra N. vor Dero biefigem Amte 
ergangenen Ada gehorfamft einfenden follen, Der 
hr Pflicht « verbundenfiee Treue Lebenslang vers 

arre .c.. 


Hierbey iſt kein Zwang zu ſpuͤhren, dahingegen wenn 
einer einen laͤngern Bericht alſo zuſammen ziehen und die 
Schluß⸗Verba biß auf die Letzte verſpahren wolte,' e. g. 
3 erſtattete ein Amts Hauptmann etwa folgenden Bes 

icht 10 


Ew. Roͤnigl. Majſeſt. habe in Pflichtſchuldigſtem 
Gehorſam das nach einer langwierigen hectiſchen 
Krarckheit, am juͤngſtverwichenen⸗⸗ dieſes 
erfolgte Abſterben Dero Amtmanns zu N. hiermit 
alierunterthaͤnigſt berichten, und Ew. Rönigk 

Majeſt. allergnaͤdigſten Reſolution, mit men. för. 
thane vertedigte Funktion hinwieder zu erfeben, und: 

oh Dezofelben, dem bey folchem Amte in die 10. 
San geweſeten Alarm. N. N., deßen gute 
L4 Fung, 


u t 


n 
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zung, Treue und Fleiß ich mir Grunde rühmen Tan, 
auf fein hierbeygehendes allerunterthanigfies Anſu⸗ 
en, die vacante Stelle zu conferiren, allergnaͤ⸗ 
digſt gefällig fepn möchte, anheim geben follen, 
mir allerneffſter Submillion Zeit. Lebens verhars 

rende Xx. u J 

So waͤre zwar ein ſolcher, au: nur einem Periodo bes _ 
ſtehender Bericht kurtz gnug, und darinne weder Colon 
noch Semicolon, vielweniger dee Punct von noͤthen; Es 
wollen aber dergleichen lange Beriodi "nicht iedermann ges 
fallen, Und koͤnte, nach der teichtern Arth, oder inStyle - 

hittorico, auch alſo gefchrieben werden: | 
Ew. Rönigl, Majeſt. habe in pflichtſchuldigſtem Ges 
horſam hiermit allerunterthaͤnigſt berichten ſollen, 
daß Dero Amimann zu N. am juͤngſtverwichenen 
s eo dieſes, nad) einer langwierigen hectiſchen 

Kranckheit, diefes Zeitliche geſegnet hat. 
Ew. Königl. Majeſt. bleibet lediglich anheim ges 
ſtellet, mit wem Sie ſolche verledigte Function hin⸗ 
wieder erſetzen wollen, und ob Deroſelben allergnaͤ⸗ 
diaſt gefällig ſeyn möchte, ſothane Sielle dem Amtes 
Aduario N. N, zu eonferiren, weil er ben dieſem 
Amte in die 10. Jahr gedienet, deßen gute Erfah⸗ 
rung, Treue und Fleiß ich mit Grunde ruͤhmen fan, 
welcher auch in hierbey Befindlichen Supplicare dar⸗ 
um allerunterthänigit biste. Ich verharre uͤbri⸗ 

gens ⁊ꝛc. . 
Hier kommen zwey Periadi vor, und wenn es Mode 
waͤre, alle Briefe mit forcher Einfalt und in fo vielen Abs 
ſchnitten, weiche Den Senfum geſchwinde gnugbringen, zu 
fertigen; So würde über. die Schwierigkeit der teutichen 
Sprache niemand zu Magen haben: Wie denn einem 
tecen frep ſtehet, ob er fo niederträchtig ſchreiben, oder, 
vermitteiſt gefchichter Scyliirung eines Briefs, mehrern 
Verſtand und Appliseion beiveifen weile, - u | 
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ſten. duͤrffte doch die gemeine Schreib⸗Arth In Briefen, 
welche von geringen einfaͤltigen Leuthen unterſchrieben 
oder geleſen werden ſollen, um ſo noͤthiger ſeyn, als billig 
es iſt, daß ſelbige, was fie unterfchreiben oder leſen, und 
ſich darnach achten ſollen, allerdings auch verſtehen muͤſ⸗ 
fen. Zu weichem Ende denn in privar- Schriffien nicht 
am.die [hen oben recenfircen fremden, fondern auch die‘ 
hoͤhern tentfchen Woͤrter und Redens⸗Arihen möglichft 
menagiret feyn wollen, . Ä 


e.g. geftalten Sachen nad), 
- zu fiener der Wahrheit, 
in Verbleibung deßen, oder | 
in Entftehung der Güte x. x. 


weil folche Redens⸗Arthen theils ſchwerlich, theils von 
ſolchen Leuthen, denen ſie nicht gelaͤuffig ſind, zweydeu⸗ 
tig verſtanden werden, denn das Wort: verbleiben, iſt 
ſonſt fo viel als auf einer Sache heharren, dahingegen: 
in linterbleibung Degen, Die Meynung beßer ausdrücket; 
Und das Verbum: entſtehen, gehet hier ebenfalls auf ein 
_unter oder außenbleiben, da es ſonſt in gemeiner Rede 

vor ein geſchehen, mithin in einem Dem vorhergehenden 
gan contrairen Verſtande; genommen wird, z. E. es 
entſtehet eine Feuers⸗Brunſt, iin Wetter. .- Ä 


Man ſhai aber noch eine dritte Arch, nach weldher ein 
Brief weder in eigen eingigen Periodum geyrungen, noch 
im fo viel Glieder zertheiler, und deimoch kurtz und Deuts 
Uch gefaßet wird. or iedoch forhane (gleichſam) 
Mittels Straffe zu treffen, und auf Telbiger fortzukommen 
iſt, müßen die, von vorangezeigten beym Stylo connexa 
unentbehrlichen Bier Stuͤcken, annoch Hinterfteligen 
Zwey, nehmlich das Colon und die Particule connecten- 
di, aitsier nachgeholet, und darnach die Difpofition eine? 
deegleichen Briefs gewieſen werden. 

L 5 . Colon, 
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Colon, oder Doppel⸗Punct 
verſtehet man hier nicht fo wohl die Unterſcheidungs⸗Zei⸗ 
chen, nehmlich den doppelten Punct, in welcher Bedeus 
tung es fchon vorher Denen Interpundionen beygizehlet, 
und ſich auf das 28. Capitel Partis Hd bezogen worden, . 
als vielmehr einen Satz der Rede, welcher zwar, feinee 
Conſtruction nach, gleich Dem Periodo, vollkommen ift, 
deßen Jahalt aber noch einen Anhang erfordert, und die⸗ 
fen letztern entweder ſogleich im Anfange, oder am Ende, 
vermittelſt einer Conjundiion citiret, da man gleich ver⸗ 
ſpuͤhren kan, daß etwas erzehlet, oder an die ſchon ange⸗ 
fangene Vorſtellung noch eine weitere Ausführung gleiche 
fam angebunden werden folle, immaßen das vorberges 
hende ste Capitel die meiften Eingangs Complimente als 
Cola vorſtellet, da felbige mit obbefagtem ‘Doppel-Punct 
beichtoß :n find, zum Zeichen, Daß zwiſchen Diefen und dem 
folgenden Bortrag der Suche eine Verbindung fey, als 
welche an deßen Anfangs: ABörtern: Welcher geftult 2c. 
Mas maßenꝛc. Wie daß ꝛt. Es bat nehmlid) zc. zu 
erkennen iſt. Nurgedachter Vortrag aber wird, ale 
ein Periodus, mit dem Punct beſchloſſen. Darauf fol⸗ 
get der Mittel ⸗Satz der Materie, welcher ſich insgemein 
in zwey, bisweilen aber auch in drey bis vier Membra 
eintheilet, Deren dag erſtere mit einer Particula conneden- 
di ſich anfaͤhet, und mit einem über das comma geſetz⸗ 
ten Punct, Semicolon genannt, fich befchließet, zum Zei⸗ 
chen, Daß es weder ein Periodus, nad) aud) ‘ein voͤlliges 
Colon fey, fondern daß Dazu noch dag andere Membrum 
gehöre, fo ſich abermahls mit einer Particula conneften-, 
gi welche ſich zu der vorhergehenden ſchicket, anfähet,. 
a denn der Punct den Schluß machet, und andeutet, Daß 
nunmehro Das Colon, oder vielmehr der zweyte Periodus,. 
der der Mittel, Sag, feine Vollkommenheit habe. 

Im Fall aber in nurbefagtem Mittel + Sag mehrere 
einander entgegen ſtehende Rationes fürfallen, Deren Er⸗ 
Örterung fich in vorgedachten zwey Membris nicht ausfäße 

‘ Vi ; u 





Don dem Cola m: 


zen läßet, So kommt dann das dritte Menbrum. z. E. 
Gleichwie nun ⁊c. (5) Alſo ii. ( ) Allermaßien 
ober ꝛc. (;) bisweiln auch das vierte hinzu ‚ und erfürs 
dern allefamt ihre Anfangs⸗ Particulas,. e. g. Allermapen 
nun x. (5) Apfjtac (:) Undaberx. (5) So bas 
bex. (. ) wobey, angezeigter maßen, dag Colon und ; ° 
Semicolon gegen einander abiwechfeln, bie das legte Mem- 
brum mit dem Punet fi) endet, und daranf der dritte 
Periodus, etwa mit der Particula: Solchemnach x. oder: 
Exehet demnach 2. die Entſchließung, es befiche nun fels; 
bige in einem Öutachten , oder in dem pero (denn von‘ 
Herrſchafftlichen Refcriptis , welche in fothanem dritter. 
Satz Die Verba pofitiva oder "Befehls Norte haben , iſt. 
hier Die Rede nicht,) auf die vorhergehenden zwey Saͤtze 
beybringet, und entweder mit dem Puncte heſhließet oder 
auch das Final- Compliment noch an fich ziche t. 
Aus dieſem erhellet nun nicht allein, was ein Colon und 
Semicolon eigentlich heiße, ſondern auch, daß die Materia 
oder der Context eines Briefs am fuͤglichſten aus drey! 
Eäsen (die Initial- und Final - Formuln davon ausge 
nommen,) beftehen koͤnne, immaßen folches das bald füls 
gende Schema deutlicher machen wird’, wenn zuvorher 
noc) bemercket worden , daß bisweiler auch. ein gantzer 
Brief, woferne man des Eingangs⸗ Complimentg nicht 
noͤthig hat, aus nur einem Periodo, iedoch, zum Unter⸗ 
Keheid von dem obigen Berichte, aus zwey bis drey Mem- 
bris, deren die erftern auf das Semicolon uegchen ‚be 
fiehen, Fönne, 4. €. 
Demnach) auf sEw. # , geehrtes ‚vonse» diefes, 
mit N. N, von der bewuften Angelegenheit ansfühen | 
lid, gefprochen, und felbigen zu dem gethanen Vo 
ſchlage ziemlich geneigt gefunden , So habe De 
- . nenfelben, im fchuldigee Antwort hiervon Nachricht 
- geben, und anbey vermeiden wollen, Daß ⁊c. der ich 
ubrigeng mit aller Dohadhtung benaͤcdis bin 
eu. Pt . Ber: 


Tem, | 





173. P. III. C s. Epiftolograph, — 
Item, wie vorgedacht, in drey Membris: _ - 0 
Nachdem auf Ew. » » geehrtes ꝛc. Herrn N. ziemlich 
geneigt gefunden; Und aber der vierte gun des 
projedcuirten Vergleichs mir etwas bedencklich, und 
vor Ew. » zutraͤglicher geſchienen, wenn Sie x. 
(3) So habe denenſelben xc. x‘. | 
Hiernaͤchſt veroffenbaret fich auch aus ietztbeſchloſſener 
Erklaͤr⸗ und Anmendung des Colong, daß felbiges feine: 
Qualitzt ohne -gemiffe Anfangs, Wörter nicht wohl bes 
haupten könne : Und dieſe find eben die vorher, als das 
Dritte, zum Styla connexa gang unentbehrlidhe Stück, 
mit angezeigten . 
ZZ . Particule conne&endi; 
Ob zwar fothane Bindungs⸗Woͤrter bereits im IL. 
Theil dieſes Buchs Cap. 18. qls Conjunktiones verzeich⸗ 
net ſtehen; So will doch noͤthig ſeyn, ſelbige auch albier, 
und zwar alſo vorzuſtellen, wie fie ſich, thelis zum Anfan⸗ 
ge derer vorherbenannten Drey Säge eines dem Style 
. cariz gemaßen Briefs, theils auch innerhalb derfelben, 
| küglic) anbringen laßen, mit folgendem Unterfcheid: 
(1.) Zum Anfange des ıten Periodi, oder des Foͤr⸗ 
der: Satzes: | nn 


Mit dieſen fahet fi ermeldter 


Welchergeſtalt 

Wasgeſtalt 

Was maßen erſte Satz, nach dem Eingangs⸗ 

Wie daß + Compliment an, immaßen ſotha⸗ 

Er we | —— a6 in fol 
Es m Stande zu ſehen 

Ich babe nehmlich | 


Folgende laſſen ſich ebenfali zum -Anfange, wo nicht 
des Eingangs : Com ts, Doch Des Vortrags der Sa⸗ 
ehe gebrauchen , eitiren aber, oder ziehen auch andere Par- 
ticulas nach fi, und verurſachen, Daß der Pexiodus In 
wey Membra muß getheilet werden, als: : Cua- 


" Partien eonneßeni 2178 
Citantes. Citatæ. | 
Demnach) ⸗ 
Nachdem ⸗Alß ꝛc. So 
Daß Ew.⸗ Solches babe ꝛc. dafuͤr bin x. 
⸗ 
| 
⸗ 





Was Ew. Das habe, ſolches iſt; danon hat ꝛc. 
Ob zwar Sr ift doch deßen kan x. 


——— 
Sowohl .: als auch gr, 
Nicht fi orwohl ‚ als vielmehr 
Was anberrifft; So, Dow . 

(2.) Auf.das Amteceden, oder den Mornag, ſeten 
‚Die Connexion fort, und machen ebenfalls aus zwey 


halben Colis ein gantzes Colon, oder auch uuſacmen ei⸗ 
nen Periodum: | J 


Citantes. | Citatæ. | on 
Dann dann .» Alp 
Wiewohl nın „ So dd | 8 
Damit nun ⸗BSo tn 
Wien + Ad. a 
Glöchneie {ER Zi 
Allermaßen mm Alß Be | 
Alldieweil Sen aber Al, So Bu Zu 
Llachdem nm Ss 0 
"indem aber 


So viel gnun) 60, Soviel 

So wenig —68 80‘ wenig ift hingegen 
Ob nun zwar So iſt doch, dennoch aber 
Da nun so & 


und gm So; 2 


Undde a 9 
Zwar, vi? Ä Dis a 


Gleich dennoch. | 
ge 00.49) Du 


173. P. II. C s Epiftolograph, Bu 
Item, wie vorgedacht, in drey Membris: _ -  . 


Sn 


gwey Membra muß gethellet werden, als: 


\_ 


Nachdem auf Ew. » » geehrtes etc. Herrn N. ziemlich 
geneigt gefunden; Und aber der vierte und des 
projeircen Vergleichs mir etwas bedencklich, und 
vor Ew.⸗- zutraͤglicher geſchienen, wenn Sie x. 
(3) So habe denenſelben ic. u‘. = 
Hiernaͤchſt veroffenbaret ſich auch aus ietztbeſchloſſener 
Erklaͤr⸗ und Anwendung des Colons, daß felbiges feine: 
Qualitzt ohne gewiſſe Anfangs, Wörter nicht wohl bes 


5 baupten koͤnne: Und Diefe find eben die vorher, als das 
dritte, zum Stylo connexa gang unentbebrliche Stuͤck, 


mit angezeigten 
 Particule connetendi, 
Ob zwar fothane Bindungs⸗Woͤrter bereits im IL. 
Theil dieſes Buche Cap. 18. 918 Conjundiones verzeichs 
net ſtehen; Gomildochnöthig ſeyn, felbige auch alhier, 
und zwar alſo vorzuftellen, wie ſie ſich, thelis zum Anfan⸗ 
ge: derer vorherbenannten Drey Saͤtze sines dem Style 


curiæ gemaͤßen Briefs, theils auch innerhalb derfelben, 
fuͤglich anbringen laßen, mit folgendem Unterfcheid: · 


2 


(1.) Zum Anfange des Iten Periodi, oder des Foͤr⸗ 
Sapes: 2 


it dieſen fäher ſich ermeldter 


at 1 
r 
Toas maßen | erſte Satz, nad) dem Eingangs» 
Wie daß p Compliment an, immaßen ſotha⸗ 
Er 
Es tk. Ä ande zu (eben, 
Ich babe nehmlich | Ä 


Folgende fallen ſich ebenfalis zum-Anfange,, wo nicht 
des Eingangs » Oompliments, doch Des Dortvags der Sa⸗ 
che gebrauchen, citiren aber, oder Jiehen auch andete Par- 
ticulas nach ſich, und verurſachen, daß der Periodus in 


Citan⸗ 
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Citanses. Citatæ. 

Demnach ⸗Alß 
Nachdem ⸗Alß ꝛc. 50 | 
Daß Ew. Soiliches babe ıc. dafuͤr bin x. 
Was Ew. ⸗ Dasbabe, folches iſt, danon hat ꝛc. 
Ob zwar ⸗So iſt doch deßen kann -. 
—— ⸗Alſo J 
Sowohlo⸗ als auch — 


Niaicht fowohl ⸗Aals vielmehr 
Was anbetrifft; So, Dow _ | 
(2.) Auf das Amecedene, oder den Mortrag, item. 
die Connexion fort, und machen ebenfalls dus zwey 
halben Colis ein ganges Colon, oder au) zuſacamen ei⸗ 
nen Periodum: 
Citantes. E Cunmæ. | 
a ⸗Al Sem" Br 
iewohl nun v ift do 
Damit nun ⸗ 5 u 
Die nun ⸗Alſo 


Gleichwie oben aber AP 
Alermaßen mm p. || En 
Alldieroeil ben aber * ru er zur 
Nachdem «nun 
"indem aber 
So viel «nun wer So viel 

So wenig Fo So wenig iſt hingegen 
Ob nun zwar So iſt doch, dennoch aber 
Dann sus & 


Und {ie | Si aiß = 
Und ds ⸗ = beſtoweniger 
Busen, — 2 dennoch 


38 





178. P.TI. Cs. Epifiolograph, 
Item, role vorgedacht,, in drey Membris: _ - 
Nachdem auf Ew. ⸗⸗ geehrtes ic. Herrn N. ziemlich 
geneigt gefunden; Und aber der vierte Punct des 
projedurten Vergleichs mir etwas bedencklich, und 
vor Zw. s zutraͤglicher geſchienen, wenn Sie x. 
(3) So habe denenfelben x. u‘. Eu 
Hiernaͤchſt veroffenbaret ſich auch aus ietztbeſchloſſener 
Erklaͤr⸗ und Anwendung des Colons, daß felbiges feine 
Qualitzt ohne gewiſſe Anfangs Wörter nicht wohl bes 
baupten koͤnne: Und dieſe find eben die vorher, als das 
dritte, jum Stylo connexo gang unentbehrliche Stück, 
mit angezeigten oo tn 
ZZ . Particule conne&tendi; 
Ob zwar fothane Bindungs⸗Woͤrter bereits im IL 
Theil dieſes Buchs Cap. 18. qls Conjunfiones verzeich⸗ 
net ſtehen; So will doch noͤthig ſeyn, ſelbige auch alhier, 
und zwar alſo vorzuſtellen, wie ſie ſich, thelis zum Anfan⸗ 
ge derer vorherbenannten Drey Säge eines dem Stylo 
curiæ gemaͤßen Briefs, theils auch Innerhalb derſelben, 
fuͤglich anbringen laßen, mit folgendem Unterfcheld: 
| (1 ‚er Anfange des Iten Periodi, oder des Foͤr⸗ 
⸗Satzes | 


ot Diefen faͤhet ſich ermeldter 


Welchergeſtalt | 

Wasgeſtalt en 
Was maßen erſte Satz, nach dem Eingangs⸗ 
Wie daß p Compliment an, immaßen ſotha⸗ 
* ne | Ä | De Shan oben 43* in ſol⸗ 
“Ich babe nehmlich | 


Folgende laſſen ſich ebenfalls zum -Anfange,, wo nicht 
des Eingangs » Gomplimen:s, Doch Des Vortrags des Sa⸗ 
ehe gebrauchen, citiren aber, oder ziehen auch andere Par- 
ticulas nach fi, umd verurſachen, daß der Periodus in 
gioey Membra muß getheilet werden, als: . 


\ 
ı 


CGtan- 
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Citantes. Citatæ. 
Demnach ⸗Alß 
Nachdem ⸗Alß ?ꝛ. So | 
Daß Em. . » Solches babe ꝛc. dafuͤr bin x. i 
Was Ew. + Dasbabe, ſolches iſt; dauonbatic . 
Ob zwar . Soift Dh deßen kan x. 
Bleichriie ⸗ 
⸗als auch to, 


Sowo 
Nicht FOREN » „le vielmehr 
Was anperrifft; So, Da ꝛc. 
(2.) Auf das Amecedens, oder de Vornag , ke. 
„Die Connexion fort, und machen ebenfalls aus zwey 


halben Colis ein ganges Colon, oder auch zuſammen ei⸗ 
nen Periodum: . 


Citantes. | Cine. | R 
ann dbaın +» Alß | 
Wiewohl nın +» Soift dech 
Damit nun ⸗So tun 
Wie nun ⸗Alſo re 
Gleichwie oben VriiR. | 
Allermaßen mm Alß BER 
Alldieweil geben aber Alß, So Bu ze 
Nachdem nun ui u 
indem aber So 


Soviel gnun) So, So vie 
So wenig ‘aber. 80 wenig ift hingegen Zu 
Gb nun zwar So iſt doch, dennoch aber 
Da nun so» 59 
und Sm 80,0 
Undde .» Yy So 
2 wobl 2 Naqchts deſtoweniger 





714». m Ce. Enifologräph, 


— — 

(3.) Den Dritten Periodum oder den Schluß⸗ Cap, 
weicher in Schulen das Confequens genennet wird, koͤn⸗ 
nen anfangen: 








Solchemnach] —— 
dieſemnach 
daß dahero | 
Derowegen weiche Feine andern Perticalas mes 


Oannenbero | ter eitiren. 
habe demnach 
dieſerwegen 
Innerhalb des Periodi hingegen fordern einander 
gleichſam auf: gegen fo 


entweder ⸗ oder 
ſowohl ⸗ als 
ſo willig ⸗ais billig 
weder ⸗ noch 
um ſo mehr 
um fo weniger $ ls 
wear - ⸗ aber 
obſchon 
obgleich doch, dennoch, nichte ⸗ batew⸗⸗ 
obwapl weniger, nichts s Deftominder, 
obswar j 
wo nicht ⸗ doch 
eines theils 9 andern tbeils 
theile dieſes »  tbeils jenes 
‚bolsößfeer + baldjener 
bald P ⸗bald anders 
welcherley ⸗dolcherley 
“ur fo viel „ ade 
ie eher ⸗ie beſſer 
ie beſſer ⸗ —8* lieber 
BE | um fo theutee 
num ſo mehr ⸗ ale, da | 
.  Diefes s ‘ jenes 


wo⸗ 
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woferne ' 

wo nicht ſo 

geſetzt ſo iſt doch 

im Fall | p 
‚allenfalls - | 

wiedrigenfalle e ſo 

ſo viel eben ſo viel 

ſo bald ſo werde ꝛc. 

nur mn | 
nicht | allein. fondern auch 
ungeachtet dennoch 


Sonſt aber Tommen der Connexion derer Phrafium 
And Redenss Arthen zu fratten, und vertreten zum ıheit 
die Stelle derer Conjundionen, und, auch, aber, DAB 
man fie nicht fo offt wiederholen dürfte: u 


mithin . Ä geftaltfam 
anbey wiewohl 
famt ‘folglich J 
nebſt | einfolglich or 
nebenft | ferner 
daneben . weiter . | 
zugleich daher, daberd 
hiernaͤchſt falls, im Fall 
noͤchſtdem wiedrigen Falls 
überdies inzwifchen 
nicht minder | ‚indeflen _ 
befonders . bingegen 
vornehmlich oo dahingegen 
.. bauptfächlich im Begentbeil 
zumahl | übrigen =. 
maßen 2] endlich, am Ende 
‚Ämmafßen fbüeßib 
geftalt | zum Beſchluß. 


. 7 Ale vorher verzeichnete Bindungs⸗Woͤrter kommen 
ds dieſem Buche vieimahls vor, beduͤrffen Daher albier ie | 
0 | | ne 





296 P. 1: & 8, Epiftolugraph, 
‚ner weitern Ausfuͤhrung durch Erempel;- Wer daßelbe 
fleißig und bedachtſam lieſet, wird Des Gebrauchs ſoicher 
Particuln. gnugſaan kundig werden. Nur aber-hat man 
. Darauf zu ſehen, daß denen Particulis, welche andere citi- 
. zen, keine unrechten nachgefeßet werden: Denn, fo ge 

wiß es iſt, Daß unter andern auch dieſe fonft an fich geringe 


Woͤrter, Den Cantzleymaͤßigen Scylum gegen die populare ' 


Schreib.» Arch merceklich diftinguiren. So ungeſchickt 
wuͤrde ſich im Gegentheil einer beweifen, wenn er entwe⸗ 
der sang contraire Sachen mit einander verbinden wols 
te,.&. 0 on 
Gleichwie ich Die Vermehrung Dero Familie mit Freu⸗ 
den vernommen; Alfo berichte auch, daß mir ges 
ſtern mein aͤlteſter Sohn geftorben. U 
Da er die Verbindung eines Satzes mit Dem andern 
und die Worte billig alſo faſſen follen: 4J 
ꝛxc. Wiewohl die Vermehrung Dero Familie mir ans 
ders nicht als: orfrenlich ſeyn koͤnnen; So iſt doch 
an ſeiten meiner die Volllommenheit ſothanen Ver⸗ 
gaügens gar bald unterbrochen, da mir, leider] - 
mein Ältefter Sohn, durch einen geſchwinden Zufall, 
geftern enteiffen worden. | 
Oder wenn die Jegtere Particula mit der erſtern garnicht 
finmt,eg . .:. 
ꝛe. Allermaßen mie nun ein befonderes plaifir ſeyn 
wuͤrde, werm Ew. WohlEdl. in Ihrem Verian⸗ 
gen ‚gratificiren koͤnte; Alſo leidet Doch mein dere 
‚mabliger Zuftand nichta — —— 
.  Diefe Connexion, mit Alfo , (welche fich zu einer 
wiedrig ausfallenden Sache eben fo wenig ſchicket, als 
Die Particula: Alſo, mit der vorhergchenden : Allers 
maßen x:3 Elinget nicht viel beßer, als das gemeine 
Gpruͤchwort: Wie gebethen, alfo abgefchlagen.. 
: Und eben die bis anher befihriebene Connexion eines 
Periodi mit dem andern: iſt es, von weicher Der Sıylus 
2 | eonne- 
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eonnexus vel Curie gröftentheils feinen Nahmen und 
Eigenfchafft hat: - Es beftehet nehmlich, wie offterwehnt, 
ein in forhanem Stylo vorfommender ‘Brief, non einerleh 


Materia, am füglichften aus 3. Sägen, twelcheman etwa _ 


nennen koͤnte: = 

x.) Periodus relativa, der erseblende, 

2.) oe » # discufliva, der erörternde, 
399 + deciſiva, der entfchließende. 
als welche Benennungen mit dem Anhalt fothaner Saͤtz⸗ 
aufs genauefte übereinfommen: ‘Denn, fo bald ein ſo⸗ 


lenner Brief oben mit denen Titals⸗ und Beehrungs⸗Wor⸗ 


ten angefangen, und die Eingangs» Formul premittiret iſt, 
fo erzehlet der erfte Periodus oder Förder» Sas, die Sa⸗ 
che, weiche den "Brief veranlaßet bat, bringet auch Die 
rationes und Umftande bey, woher, oder warum das re- 
ferirte gefehehen, wer, oder was font zu dem Vortrag 


Gelegenheit gegeben. Der 2te Periodus erörtert Das An⸗ 
“ bringen, ebenfalls mit angefügten rationibus pro & con 
ara, oder noch gewöhnlicher, dubitandi, was den Aus⸗ 


fchlag deßelben in Zweifel feßen, und decidendi, wie et⸗ 
wa der Sache zu rathen feyn möchte, oder es bfeibet, in 
foichen Dingen, ſo nicht von Wichtigkeit, oder fonft ke 

wner rationum bendthiget find, befagter Mittel» Sag nur 
bey einer kurtzen tranſition, und ſchicklichen Verſchrei⸗ 
tung zum zten Periödo oder dem Entſchluß⸗GSatz, Wels 
cher entiweder in einem Öutachten, oder Bitte, oder, wo 


man defen befugt ift, "Befehl oder Weranftältung, oder _ 


auch in einem Uberlaßen zu felbft eigener —— 
beſtehet. Worauf die Formula finalis, nebſt endlich 
Wiederholuug derer Tirulssund Ehrerbietungs⸗Worte, 
tie auch zugehoͤriger Courtoifie und Unterſchrifft bes 
fchließet. on oo 
Indem aber fathane neue Penennungen denen Schu⸗ 
Sen und andern hefremdlich vorkommen duͤrfften, wenn 


ſelbige [hen wi die Difpofision eines Briefs alſo 
we im. daß oſniee  ege 


N 





178. :. P.II. Ce. Epiftolograph. 
flege dociret und die Drey Säge unterfchieden gu wer⸗ 
Be durch die Torte: J en | 
1.) Antecedens, det Vorgang, | 
"7 9,) Connexio, der Sufammenbang, 
3.) Confequens, die Solgerung. ; 2 
So beſcheidet manfich auch diesfalls der Gebühr, und 
verſchreitet hierauf zu einem Verſuch, ob umd welcherge⸗ 
ſtalt die bisherige Eintheil s und Benennungen auf den 
Contexum eines törmlichen Briefs, mitgnugfamer Deup 
lichkeit, zu appliciren ſeyn möchten; MBozu der Antrag. 
des Hofmeifters eines Adelichen Studioli an deßen Bas 
ter, Bo Reifen in auswärtige ande, Das Thema ge 
ben fol: | Ä Er 
(Antece- Es referiret ermeldter Hofmeifter, daß ein ges 
dens.) wiſſer auf eben derfelben Aczdemie ſich befin⸗ 
dender Pring von feinem Herrn Vater zurück nad) Hofe 
- beruffen, und zugleich bedeutet worden, einer von Ges 
ſchickiichkeit und anftändiger conduice ihm befannten jun 
gen von Adel, nebft einem andern Gelehrten, in Beftab 
fung zunehmen · 
- Ratio: Denn es wuͤrde vor gut angefehen, daß der Bring 
nach Franckreich und Engelland reiſen, und ihm, zu ſei⸗ 


an 


ner Degleit- und Bedienung, unter andern obige Pers _ ⸗· 


fonen zugeordnet werden folten. Worauf der Peing . | 
den Adelichen Sohn, undihn, den Hofmeifter, in Vor - 
fehlag gebracht , auch ihnen bepderfeits davon Eroͤff⸗ 
nung gethan hatte, 0 J | 
CONNEXIO cum ratiomi- J 
bus dubitandi & decidendi. | 5* 
0M. Er, der Hofmeiſter, wiße zwar, daß ſein p 
Primum. cipal den ihm anbefohlnen Sohn gerne in 
Membr. i. Civil-Dienſten, bey Hofe, oder. einem Colle- 
u) . go employret fehen möchte; (Membr. adum) 
* Dahingegen zeithero gnugſam zu ſpuͤhren geweſen, 
dagß der Printz zum Milicai + Weſen nicht ie 





Dilpofitio Materie, . 199 - 


elinire: (Col. IL Membr. 1.) * Gleichwohl därffie 


“ eine fh favorable Occafion, fremde Rande su fehen, 


nicht leicht wiederkommen, Durch weiche Der Sohn | 


an dem Hofe des Pringen, nach deßen Retour, den 
m) Zweck deſto cher erreichen Tönte, (Membr. 2.) Uber 
dies hätte Der Printz dem Sohne zeithero vie Gna⸗ 
de erwieſen, und ſein Abſehen auf ihn ziemlich feſt 


geſetzet, immaßen auch dieſer, dem Printzen zu fh 


‚gen, große Begierde bezeigie. | 
Confe- Ch erfordertedie Schuldigkeit, Davon zeitige Er⸗ 
Mens. aoͤffnung zu thun, tedochin beliebige Entſchließung 
au ſtellen, was dem Printzen, auf ſothanen Antrag, 
zu änknuiren, und ob ihm, dem Hofmeifter, die Reife 


mit anzutreten erlaubet werden möchte. (ratio) &g " 


würde Diefes hetztere Dem Sohne auträgfich fepn, in⸗ 


dem er, der Dofmeifter, deßen Perfon und erlangte 
Seudia in guter Obacht zu halten, fich fo willig af6- 
&,. 


ſchuidig eracht 


Wie denn ein alſo eingetheiltes Proje& in feinem Zu 
kunnenhang etwa folgender maßen ausgefertiget wer⸗ 


Tinte. | 
Sochwohlgebohrner Zert, | 
Hochzuehrender und gebietender Herr. 


En. Hochwohlgeb. und Dero Hochadelichen Hanſes | 


underänderficher Wohlſtand ift der Zweck meines erges 
benſten Wunſches um fo mehr, als an ſolcher Proſperitet 
meine Wenigkeit geithero nicht geringen Antheil gehabt, 
und, in feſtgeſetzter Zuverficht, noch fernerhin haben wird, 
Bofür, mit ſchuldigſtem Ruhm, unendlich verbundentes 
ben, mithin Feine Gelegenheit vorbey laßen werde, meinem 


Gevoir die möglichfte Gnuͤge zu leiſten. Undingebührens 


Der Befolgung deßen, hab Ew. Hochwohlgeb. gehor⸗ 
ſamſt zu binterbringen nicht anftehen follen: Was maſ⸗ 


— 


ſen derjenige Pring, deßen beſondere Neigung und gnade 


ges Baꝛeigen gegen Dero Pan Sapı mehrmahte an 


- 


* 
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sühmen die Ehre gehabt, von Seines Seren Vaters Hoch⸗ 


Särftl Durchl. Ordre erhalten, mit Ende des künfftigen - 


Monaths die hiefige Academie zu verfaßen, und fofort 
nach Hofe zu kommen, in dem Abfehen, daß Er Die Koͤ⸗ 
nigreiche Frankreich und Engeland in Augenfchein, zu 
feiner Begleit⸗ und Bedienung aber auch einen von Ges 
ſchicklichkeit und anfländiger Conduitre Ihm bekannten 





von Adel, und einen Gelehrten, ansund mit fich nehmen - 
t 


moͤchte. 
Ob nun zwar Ew. Hochwohlgeb. Intent Den 


Herrn Sohn in Civil-Dieriften bey Hofe oder einem Col- 


legio zu wißen, mir nicht unbefannt feyn kan: Dabins 
gegen zeithero zu ſpuͤren geweſen, daß des Prinzen 
Durchl., weil Diefelben, als Poftgenitus , zur Regierung 


nicht gelangen Eönnen, zum Militair - QBefen incliniren; _ 


So ift doc), daß dergleichen favorable Occafion zu einer 
fo nüglichen Reife, ohne eigenen Aufwand, nicht leicht 
- wiederfommen möchte, zu beforgen, im Gegentheil aber 


Defto ficherer zu hoffen, daß dem Herrn Sohne, nad) ee 


ofgter Retour, ‚an diefem von befondern Luftre fehr bew 


kuͤhmten Hofe fein Employ zu finden, nicht fchwer fallen - 


dürffte: Und dann der Pring offtgedachtem Ew. Hochs - 


’ 


woblgeb. Heren Sohne zeithero viel Gnade ertwiefen, _ 


anbey fein Abfehen auf felbigen Dermaßen feft gefeget, Daß 
er davon um fo weniger abgehen wird, iemehr er mit Er» 


nennung defielben und meiner Wenigkeit vorgeeilet, und. | 


bereits nach Hofe referiret hat; Sminaßen aud) Ders 


- Herr Sohn, dem Pringen auf Reifen zu folgen, und von 
Diefer guten Gelegenheit zu profitiren, groffe Begierde bes 


geiget; Alß habe auf des Printzen Verlangen und her⸗ 
gefchoffene Koften „gesendet Zeilen per Eitafferta abs 
zulaſſen, und mas Ew. Hochwohlgeb. Herr Sohn felbft 
in beygehenden "Briefe dießfalls melden wird, zugleich zu 
überreichen ; Beinen Anftand nehmen follen. | 
Es deruhet aber dieſes nicht nehm [einen 
wbewohl gang unvermuthete Anſinnen bey Ew. Goch 


Y 


Dilſpoſitio ‚MMaterim. - ıSE : 


a 
woblgeb, vernänfftigen Uberlegs und Entfchlieffung, Des 


gen id) auch, was Derofelben, dem Pringen entweder: 


ſchrifftlich, oder. durch den Herin Sohff mündlid) zu in- 


finuicen ; nicht minder, ob Ihro, daß fothane Reife, auf - 


Ihrer Durchl. Koften, -mit antreten dürffe, mir zu er⸗ 
lauben g:fällig feyn möchte, lediglich überlaffe., anbey 
iedoch, im Fall eines gewierigen Entfchlußes, gehorfamft 


verfichere und verbindlichft angelobe, Daß auch ſodann 
des Heren Sohns Perfon ſorgfaͤltigſt zu beobachten, und. 


Degen gewiß fehr feine Scudia beftens zu cultiviren, meiner 
Obliegenheit nach, mir äufferft werde angelegen ſeyn laſſen. 


Im Übrigen wollen Ew. Zochwoblgeb. meine dies⸗ 


mahlige Weitlaͤufftigkeit der Eigenſchafft obiger ziemlich 
wichtigen Sache guͤtigſt beymeßen, und Dero bisherigen 
Gewogenheit mich ferner wuͤrdigen, zu welcher mich un⸗ 
terthaͤnig empfehlend, mit aller Hochachtung unausge⸗ 
ſetzt verharre | 
Ew. Hochwohlgebohrn. 

Datum⸗-⸗ gang etgebenft gehorſamer 

Was an obſtehenden Formularien mangelhafftig ſeyn 


e, das werden gute Kenner und in mehrerer Ubung 
ſich befindende Epiſtolographi, zur kuͤnfftigen Verbeſſerung, 


anzuzeigen belieben. Vor Die Jugend aber und andere, 
fo es nöthig haben, iſt auch das feine Büchlein, Hrn. Chris _ 


ſtian Junckers Briefſteller, ji diſpoſition allerhand Brje⸗ 
fe, ein.guted Huͤlffs⸗Mittel, wenn ſie nur, was daſelbſt, 
zum Behuff ſothaner Eintheilung, Stuͤckweiſe porkom⸗ 
met, in die aühler allermeiſt zum Ziel geſetzte Connexion, 
pder, vermittelſt derer Bindungs⸗Woͤrter und ſouſt, in 
die Form eines zufammenhangenden Briefe zu bringen; 
ſich mehr. und mehr befleißiget. Ä 

Zu folchem Ende folget nun auch das, über obige zwey, 


annoch Rochige dritte. vcda des zum Paradignace ge⸗ 
3 


nomme⸗ 


—8 
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nommenen Berichts eines Amts⸗Hauptmanns, tie deßen 
Inhalt in Stylo Curie etwa alſo ſtehen koͤnte: 


Form. init. Ein, Koͤnigl. Ma. ſoll in Pflichtſchuldig⸗ 
ſtem Gehorſam hiermit allerunterthaͤnigſt be⸗ 
CONTEXT: richten: Wie daß Dero Amtmann N. N. zu N. 
Anteced. nad) einer langwierigen heäifchen Kranck⸗ 
beit, am ⸗⸗hujus Diefe Zeitlichkeit verlaſſen. 
Connexio. Wiewohl nun bey Ew. Roͤnigl. Majeſt als 
lergnaͤdigſten Entſchlieſſung lediglich beruhet, 
mit wem ſothane verledigte Function hinwie⸗ 
der zu erſetzen, Derofelbenallergnadigftgefäle 
Ofopuen lig ſeyn möchte; So habe doch, aufdesindie | 
10. Jahr bepermeldtem Amte, biß ietzo, ſich 
b:findenden Aduarii N. N. inftändiges Bits 
ten um allermildefte Conferirung befagten 
Ammann» Dienfts, Degen bier beygelegtes 
allerunterthänigftesSupplicat miteinzureichen, 
und anbey ſeine gute Geſchicklichkeit, langwie⸗ 
| | tige Erfahtung undertoiefenen Fleiß zu atrefti- 
. Form. Ana- ven, nicht umbin gekonnt. Der ich zu Pflichts 
" bis. ſchuldigſter Dienftleiftung, in treusdevorefleg - 
\ Submisfion, Lebenslang verharre ıc. 


NHiermit koͤnte nun auch dieſes, ohne dem ſchon mehr 
als man ſich arifangs vorgefeget, in Weitlaͤufftigkeit vers 
fallene Eapitel zu feinem Beſchluß gelangen, wenn nicht 
unter waͤhrender deßen Elaboration , verfchiedene Obftacn- 
la, welche dann und wann in ‘Briefen ſich äußern, und 
entweder Der Ordnung, oder Der Beſcheidenheit entgegen, 
ſtehen, exiftirer, folglich, wie man ihnen vorfommen, und 

‚den Contextum auſſer dergleichen Anſtoß halten Eonne, 
nachzuholen nöthig ware. Und weil in nächftvorherges. 
bendem "Berichte von dem inftändigen Bitten des an die 
vacante Stelle in gewißer Maaße recommendirten Sub- ' 

ei, Erwehnung geſchehen; So wird ein folches Bitt⸗ 
Schreiben ohne lemand dergleichen een Oi 
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Arth aufzubuͤrden,) bequehm ſeyn, ermeldte Ausſtellun⸗ 
gen darein zu verſtecken, und mithin, vermittelſt derer bey⸗ 
geſetzten Signir⸗Buchſtaben, ſelbige zu extrahiren, und 
was man damit haben wolle. vorftellig zu machen. Der 
Drief fol, in nurbefagtem Abfehen, alfo lauten: 


Hochwohlgebohrner Herr, (2) 
| Gnaͤdiger Herr. (b) Ä = 
Mit Ew Excellence (c} verhoffenden Frlaubnüs (d 

babe hiermit unterthänig aufzumarten , nicht anftehen ſol⸗ 
Een, und geruhen Diefelben: Was maßen Dem Allerhoͤch⸗ 
fen, biefigen Deren (e) Amtmann N. nad) einem Ew. 
Excel]. bekannten langwierigen Lager , in ietztverwichener 
Nacht gegen 1. Uhr ˖ von Diefer Welt abzufordern, gefals 
ken hat, gehorfamft (f) fich vortragen zu laffen. (8) 
Allermaßen nun, dem Verlaut nach, der gemefene Amts - 


mann N. welcher ſich um felbige® (h) ſchon langft br 


muͤhet, mit der Anwartung auf hiefiges Amt begnadiget 
morden feyn fol, (i).fo ich dahin geftellet feyn laſſen 


muß, ek) will auch nicht (1) von ihm, daß er ſoiche 


allenthalben einzudringen, und ſich geoß (n) mit ihrem 
Gelde zu machen ſuchen, füb-& obreptitie erfehlichen has 
ben möchte, gedencken: (0) Gleichwohl aber ich nicht 
nur in hiefiger Stadt erzogen und gebohren, (p) fondern 
auch, wie Ew. Excell. in hochgeneigtem Andenchen 

ben wird, (q) bereits ins zote Jahr bey befagtem Des 
roſelben (r) von Des Könige Majefl. (3) anvertrauten 
Amte als Aduarius michbefinde, mithin, bey treufleißiger 
Abwartung meiner Dienfte, die befte Wiſſenſchafft von 


— 
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fiht, (x) bitte auch Darum gang gehorfamft, es wol⸗ 
ien (y) Zw. Excellenz einen treuergebenften Clienten 

ero hohen Parrocini zu würdigen, und mein bißberis _ 
ges Berhalten, bey denen befannten Umftänden, da mie 
Die laberes fü viel Jahre ber faft allein auf dem Halfe 
gelegen, (2) hohen Orths zu areftiren, mithin es dahin 
zu befördern geruben, Daß ich vor andern an die verle⸗ 

R te-Stelle, um welche ich bey “Ihrer Majeſt. dem 
"Könige (aa) bereits fupplicando eingelommen bin, ge⸗ 
zogen werden moͤge. —** gegen Ew. Excell. gang 
unverdienten Gnade werde ich mich mit reellen Danck 
würdig zu machen, keinen Fleiß noch fonft etwas (bb) _ 
ſpahren, und in unterthäniger Devorion erweiſen, wie ich 
mit (putbigfter Veneration (cc) beftändig fey 


Ev, Excellence | , ‚ 
Amt. N. den v +» unterthanigft 
. Anno » +. gehorfamfter (dd) 


N. N. 

Dergleichen excedirende Formularia bat ein ausländis 
ſcher Brieffteller in geeffer Anzahl, aus weichem und ans 
dem dergleichen Schrifften obige mit Buchftaben be - 

merchte Worte und Redens⸗Arthen genommen, und ei⸗ 
nige von ſothanen Ausfchroeiffungen, nebſt andern Ans 

merckungen, nachzuholen nächft vorher verfprochen wor⸗ 
ben, und zwar: na 
a) Weil zum wenigſten in hieſigen Landen, die Amte⸗Hauptmanns⸗ 
Chargen dermahin allein dem Adel conferiret werden ; So hat es 
nit dem Pradicar: Sochwohlgebohrner, feine Richtigkeit. Da⸗ 

ingegen > — 
b) Das Epitheton: gnädig, eine foldhe Derfon prefupponiret;toeldie 
bey Hoſe in noch h — als — aracter ſtehet, außer 
dem ſothanes denen Standes + Perfonen und vornehmſten Miniſtris 
zukommende: gnaͤdig, und die Submiſſions Werte: Untertbäe 


igſt, geborſamſt Seiten eines unpafüonire 8 nicht 
a GufgenDummIen werden bürften. r au fast —— — 


—*8 der muß gute egeben; Allein dieſe beſtehen nicht in 
eigenden Titeln noch ungeheuren Flatterien, ſondern in graͤ⸗ 

licher Vorftelung der Sache, und Aufuͤhrung trifftiger Motiven, 
welche ſich endlich iq ein bewegliches Bitten nelolvirm. 


& 
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ce) Mit dem Prædicat: Excellenz; iſt noch behutſamer izn gehen, im- 
maßen ſchon oben Cap. 3. angemerckt. Und was von dem frantzoͤſi⸗ 
‚schen: Excellence ju halten, das iſt am Ende des aıflen Eapitele 
Parris IIdæ mit berühret worden. ° WW 
q) Wer feinem Borgefegten eine angelegene Sache zu berichten hat, 
der darff nicht erfi Erlaubniß fuchen oder Höffen. Daher mit denen 
Complimenten gute Maafe,und mas fich davon zu dem Vortrag der 
Sadhe ſchicke, oder nicht, ein vernünftiger Unterfheid zu halten. -- 
e) Daß ein Bedienter denjenigen , von welchem er dependirt, anch 
relative, Oder wenn er gegen andere von ihmredet, Herr nenne, {fl 
nicht unrecht. Befkände aber der Brief in einem an den Landes . 
Herrn ergebenden Bericht oder Supplicate; So muß mit dem Be⸗ 
ehrungs- Wort: Berr, der Mißbrauch vermieden werben, bapman 
es nicht Perjonen, diedesYandes-Herru Diener, Valallen und Une _ 
terthanen find, in dem Contextu beylege. Mit auswärtigen Stan 
be. Periouen hat eg eine andere Bewandnuͤs; Und daß in Schriffe . 
sen, inwelchen einer Fuͤrſtlichen Perion ermehnet wird, fothanes 
ort: “Herr, z. E. Ew. Königt. Majeft. haben auf Des Herrn 
Ehur-Färften,oder Herzogs, Landgrafene, Marggrafens, oder Fuͤr⸗ 
ſien zu N. Durchl. hohen Vorſpruch ıc. nicht wegbleiben duͤrffe, 
if eine bekannte Sache. Ben Kaiſer und Koͤnigen aber iſt es nicht 
gewöhnlich, denn man ſchreibet: Em. Hohfürkl. Durchl· ruhet 
‚in gnaͤdigſten Andencken, was maßen Ihre Kom. Kaiſetl. Majeſt. 
(Ihre Koͤnigl. Majeſt. in N.)nicht aber: Ihre, des Herrn Kaiſers 
(des Herrn Koͤniges) Majeſt. Im übrigen iſt von dem weitern 
Mißbrauch forhanen Worte: "Herr, F. II. su Ende des ııten Cup 
vitels beplänffige Erivehnung geicheben. . 
£) Wenn einige exincuria fehreiben: Und geruden Dielelben gebomw 
famft fich vortragen zu laffen, oder: ſich gehorſamſt vortragen zu lafe 
fen; ſo darff man nur beym erfiern das Comma, fo zu dem Pro. 
namine: Diefelben, gehoͤret, hinter das: geborfamfi,fegen, de 
wird ſichẽ zeigen, was an einem Commate gelegen fey. . Diefer 
Zwepdentigkeit Fan einer vorkommen, twenn er Ichreibet : Ew. 
Fuͤrſti. Durchl. wollen gnaͤdigſt geruhen, Sich hierdurch ger 
horſamſt vortragen zu laſſen. ‚lm: auf euerguäbigft ertbeiten 
Befehl ifi recht; Nicht aber: af allergn. erhaltenen Befehl, ſon⸗ 
dern : auf erhaltenen allergn. Befehl. 
g) Hier endet ſich der erſte Periodus.mit etlichen zuſammen gefpahr« 
ten Verbis, welche Arth, wenn der Periodus kurtz, und kein fonders 
Itcher Zwang dabey zu Ipühren, dem Stylo curiz gang eigen if. 
. Beaenwärtigen Periodum aber wird niemand vor ungezwungen 
—5 laſſen; Weßwegen min lieber alſo ſchreibet: Und gern 
-  Diefelben sonnige ſich vortragen au laflen, was maßen dent Als 
lerhochſten gefallen hat, ben’ pteigen Herrn Amtmann % us . 
‘ RF f ' 
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dieſer Welt abzufordern. Eine gang andere Bewardnauͤs hat es mit 
zoncifen oder in die Enge gezogenen Schrifften, Da man, zu Vermei⸗ 
dung der vielen Abfäge,ben einem Wort, die zu deßen beſſern Begriff, 
oder fonf zur Sache gehörigen Umſtaͤnde includiret, und ſolcherge⸗ 
Kalt zwar den Senſum etwas verziehet,, dadurch aber den Vortheil 
erhält, daß, nach Erforderung des ofitbefagten Styli curie , ein Pe- 
siodus mit dem anbern deſto ungebinderter conne&iret werden kau. 

u ſolchen Schriften aber, welche das gemeine Volck tefen ſoll, muß 

illig derScylus fluidus, oder communis, gebrauchet werden. 

h) felbiges, Mein Pronemen relativum. Es folget aber das rela- 
um, indenen Worten: biefiges Amt, erfi hernach. Haͤtte das 

- der umgekehrt alfo Reben ſollen: Welcher ſich um hiefiges Amt 
(relarum) ſchon längfi bemuͤhet, and der Anwartung anf jelbiacs 2c. 
(referens) Denn referens absq; relato, oder auch ante relatum 
wird mit untet Die Viria ftylographica gerechnet. 

MN begundiget worden feyn foll. Hier kommen 4. Verba zuſam⸗ 
men ‚, nemlich ein Verbum adtivum : begnadiget, und 3 Auxiliar- 
Verba, davon das erfiere: worden, eine gewiß geichehene Sache 
audentet , die letztern: feyn foll, hingegen ſelbige wieder in Zweifel - 

ſetzen. Zu Vermeidung foldyer Contradiction, läßt man lieber 

das worden weg, weil es dem Senfui weder hilfft noch ſchadet. 
Man bat auch wohl folgende Verba beyfammen geiehen: Ohne 
welches ich meinen Zweck nicht erlangen würde baben koͤnnen. 
Es fan zwar Feines von felbigen wegbleiben, nur ein Verfegen if 
noͤthig: nicht wuͤrde baben erlangen Finnen, 

x) Sat gleiche Bewandnuͤs, wenn man beſſer alfo ſetzet: ſo ich da⸗ 
hin muß geſtellet ſeyn laßen, vid. P. I1.C. 27. $. 5. 

1) nicht, dieſes und ſeines gleichen Adverbia mäffen aäher bep ihreng 

“ Verbofichen, wovon bald ein mehrers. | 

m)‘ anmaßliche, iſt eben fo viel, als der fich einer Sache zur Unge⸗ 
bühr anmaßet, wie man auch ſonſt ſpricht: Der vermeynte 
Sreund, i.e. der aichts weniger als ein Freund zu ſeyn befunden 
- worden. Wie denn dergleichen Epichera nicht nur die Rede kurtz 

machen, fondern anch befcheidener lauten, ats wein man eine Ga» 

che zuerſt vor bekannt annimmt, hernach aber derſelben mit meh⸗ 
rern and empfindlichen Worten wiederſpricht. 
n) groß, ift hier fein Adjectivum, fondern ein Adverbium. vid,P. IE, 

16.6 1.2. es folte daher bey feinem Verbo ſtehen: mit Gelde 

16 groß machen. Alſo iſt andy nicht recht: Viel mit wenig , 
orten fagen; fondern: mit wenig Worten viel fagen. 

o) gedenden; Die Verba haßen einen Ubelflang , wenn fie von ih⸗ 

tem Adverbio 'qualitatis, wie nurermehnt, abgetrenuet werben, 

und hinten nach alleine fomuien, daher obiges: nicht, bis pieber 


Brief-Defede, 187 

a aaa e 
verfpabret ſeyn folte: micht gedendien. Was fonfl von denen in 
dem mit Diefem Wort; gedenden, fich ſchlieſſenden Colo befindlie 
ben Anzuͤglichkeiten zu halten ſey, das wird hernach cap. 9.6, 8.’ 
erinnert werden. a 

P) erzogen und gebohren, if eine Berfehung , eben fo, als wenn 
man jagen wolte: Das Aus +» and Einfabren derer Berg · Leute. 
Ehe der Bergmann ausfahren kan, maß er zuvor eingefahren fepn, 
und bevor einer fan erzogen werden, muß er nothwendig erſt ge⸗ 
bohren ſeyn. Dergleichen Verfegungen bifwellen gar mercklich, 
daher auch beſtens zu vermeiden find, 

9) wird, fichet imSingulari. Man rebes und fchreibet aber an Per⸗ 
fonen von Diftin&ion im Plurali: Ew. Excell. werden ıc. alſo 
andy: Des Hertzogs Durchl. haben befohlen, nicht bar. Ich 
bitte, der Herr Profeflar wollen zc. ' 

2) Derofelben von des Koͤnigs Majeſt. Hierbeh iſt zweyerley 
anzumercken. 1. Laͤufft es wider den Reſpekt, wenn ſich eine ge 
ringere Perſon der groͤſſern, zumahl einem Potentaten, jo nahe und 
in einem Commate vorſetzet, da es vielmehr alſo ſtehen ſolte: von 
des Koͤnigs Maijeſt. Deroſelben ꝛc. Es darff aber auch 2. der: 

Worte: des Koͤnigs Wajeſt. kein Privatus ſich gebrauchen, noch 
auch ſchreiben: des Bertzogs Durchl. Sendern Ihr. Koͤnigl. 
Maieft. Ihre (oder Seine) HochFuͤrſtl. Durchl. Ein anders 

iſt es, wenn ein Potentat, z. E. ein König an den andern jchreibet: 
Ew. Majeft. oder relariva: Ihre Minieft. der Kaiſer, oder 
der Koͤnig in N. Ein Fürft fchreibet auch fchon refpeftueufer: 
Ew. Baiferl. (Bönigl.) Majeſt. Ihre Kaiferl. ( Bönigl,) 
Maieft. Ift aber die Rede von Kaifer «König + oder Fürklichen 
Gemaplinnen; So beiflet es nicht: Ibre Kaiſerl. (Bönigl,) 
Teich. Ihre Kochfürfil. Duechl. denn fonft wuͤrde zwiſchen 
Selbigen und Ihren refp. hoͤchſten und hohen Ehe⸗Herren Diede 
falls Fein Unterfcheid ſeyn; Sondern Ihre Majeſt. Die Aniferm 
(Die Bönigin) Ihre Durch, die Zertzogin (Fuͤrſtin) zu N. 
Dech wäre and) vor keine Tavtologie anzufehen , wenn man ſchrei⸗ 
Ben wolte: Ihre Kaiſerl. Majeſt. die Römifebe Kaiſerin ꝛc. 
Ihre Hochfärfil. Durchl. die Heryxogin (Aandgräfin zc.) su N. 

5) Hat gleiche Bewandnuͤs mit dem, was unr gemeldet worden. 

€) Wenn einer von feinen eigenen Meriten, Arbeit oder Accuratefle 
in denen Geſchaͤfften, etwas anzuführen uöthig hat; So muß er 

damit behutfam gehen, daß es nicht dem Eigen-Lob zu ähnlich fen. 
Welches durch Einrädung ein-und andern Worts : 4. €. boffent» 
Lich, oder ohne unziemenden Selbfl-Rubm , fi limitiren läf 
fet: Und Fönte demnach obige Paflage in dem Briefe alfo Heben: 
„Bey hoffentlich treufleißiger Abwartung meiner Dienfle ? die 


/ eſto 





88  P.IIL.C.g Epiltolograph, 
* ‚fie Wiſſenſchafft, obne unziemenden Selbſt⸗Rubm, erlanget 
. babe, | ’ 
v) Hier kommen nicht nur die Nomina : Vertrauen, Yoffnung , 3us . 
v :cfiche, allzunahe zufammen, von melden, als Syaonimis, hernach 
: G1P.9,9.1. ein mehrers; Sondern es enden fi) auch 3. Woͤrter hine 
. tt reinander auf eit, ale Jufriedenheit, Beneigtbeit , jederzeit: 
‚U td da auch überdies die ſogleich folgenden Verba: vermerder 
u nd geſtaͤrcket, einander mit Reim - Endungen verwand find, und ° 
den Erin geben, als wolte man damit eine Elegantiam Styli 
a ffektiren; So ifk in Briefen von ſolchen aleichlautenden Wörtern 
- u ad Endungen möglich abjngehen. vid:feq. cap. 9. 8. 5. 
x) ;der fehlen ungesweifelen Zuverſicht, madıen einen Pleona- 
£imum, wovon hernach cap. 9. $. 3. . Es waͤre güug: Der feſten 
3 uverſicht. | - 
N Man redet undchreibet: Ich hoffe, oder lebe der Suverficht, 
6 die werden ze, Ich bitte, Sie wollen. Wo nun dieſe 
: Werba afiva: Biete, Hoffe, zuſammen fommen; Da müflen 


: Huth bepde Auxiliar- Verba: wollen und werden darauf folgen. 


2) Die Arbeit liege mir über dem Halſe, iſt eine populare Neo 
tens. Wirth, welche, ;nebft ihres aleichen, inrefpeftueufe Briefe 
+ 1.19 nicht (hidden, vide sofgs cap, 9. $- 8. oo 
aa) Ich bey Ihrer Majeſt. dem Könige sc. geböret zu obigen An⸗ 
1 nerdungen fub r. und Tan dag wieder den Reſpect vorangeſetzte 
iich, gar weggelaflen werden. Immaßen, wenn die auf die fchreis 
: ı bende Perfon abzielenden Pronomina, ich, mir, mich, wir, uns, 
- in privar- Briefen (denn von denen Schrifiten groffer Herren if 
bier Die Rede nicht,) füglich wegbleiben Fönnen, Se bemweifet mau 
auch diesfalls feine Demuth, und der Werfon, an welche gefchrieben 
; wird, deſto mehrern Refpe&; Zumahl wenn aubey audy die dere 
. felben zufomenden Standes » oder Ehrerbietungs- Worte: Ew. + « 
‚ gumöfftern wiederholet, und diePronomina: Diefelben, Deros” 
. felben, Sie, Dero, Ihnen , nicht gar alleine, oder allzufehr auf 
. einander gebrauchet werden. 2: oo 
bl») Die Exprefliones: reellen Dand, und: noch fonft etwas 
. . fpabren werde, bärfiten wohl auf Geſchencke gesogen werden, 
womit man aber nicht aller Drthen anfommt „and dadurch die Saar 
- de bisweilen mehr verberbet als befördert , zumahl auch ein Brief, 
in welchen dergleichen Worte mit eingefloffen find, an Orthen, 100 
man recommendiret fegn will, nicht vorgejeiget werden fan. Waͤ⸗ 
re aber in einer angelegenen Sache ein.oder anderer bedendlicher 
Umſiand in Schrifften zu eröffnen unvermeidlich; So kan es g⸗ 
lcher in einem Poſt -Scripto, deſſen baldige caflir- oder Zuräde 
fendung man ſich ausbittet, ober, welches wohl das ſicherſte, durch 
einen vertrauten Sreund mdadlich geicheben., y De 


P. 8. und Inferat, - 889: 


——— — — —— — 

æc) Devotion und Veneration find nicht nur Synonyma, und, mit 
beygeſetzten: untertbaͤniger, ſchuldiger, nicht viel beſſer, alß 
Tavtologien, ſondern auch fremde Wörter, und von einerlen) En⸗ 
kung, anben zu nahe bepfammen , Da denn die letztern: mit ſichuf⸗ 
diger Veneration, als überfläßig, wegbleiben koͤnnen. 

dd) Unseribänigite geborſamſter, beyfammen , find Worte, ‘deren 
man fid) gegen einen regierenden Fürften gebranchet. Es iſt aber, 
nach Anteitung des vorhergehenden Sten Kapitel , gleichwie in Des 

- sen Tiruln nad Ehretbietungen ,. alfo auch in denen Court oifien 
und Sabmifhonen, ſolche Maaße zu halten, Daß zwiſchen denen ho⸗ 
ben, höhern und hoͤchſten Perfonen der angezeigte Unterfcheib b:leibe, 
Und weil nachft vorher bey dem Doppel Buchſtaben bb 

des Poſt· ſcripti erwehnet worden; So duͤrffte ſothan es 


Poft - Scriptum 


endlich auch einer kurtzen Anmercfung werth ſern. Es 
wird nehmlich Daßelbe gebrauchet, wenn, nad) gäntlih 
geſchloß enem Briefe an eine Privar- Perfon, noch eitwas 
vorfaͤllet, weiches nicht wohl auf einen folgenden Poſt⸗ 
Tag ſich verfchieben läßet; Da man denn fothanen neuen 
Vorfall mit denen obiges Wort andeutenden Buchftas 
ben P. S. entweder noch unter den ‘Brief, oder auch, da 
noͤthig, auf ein befonderes “Blatt fchreibet. = 

Es tritt aber dieſem Wort ein neueres in den Weg, 
und diſputiret ihm den Vorgang nicht nur in Denen von 
großen Herren an ihre Diener ergehenden Refcriptis, in 
welche bismellen ein Bogen Pappier eingeleget, und die⸗ 
fer eiwa alſo: i 
Inferat. - — 

Auch, lieber getreuer, Iſt Uns zu wißen noͤthig ıc. 
angefangen, doch aber, ohne ſonſt in Befehlen gewoͤhn li⸗ 
chen Schluß: Daran geſchicht ic. nur mit Denn Wor⸗ 
ten: Datum ur in Reſcripto, den ⸗⸗ geſchloßen wird; 
Sondern es gebrauchen fich auch des Metangeführten 
Worts: Inferse, ein Diener oder Unterthaner, wenn ei, . 
uch beſchloßenen Bericht oder Supplicat, oder au) anı 
derer, Die abſonderung einer gewißen Materie erfor N 

— | ‚ vn — 
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den Urfachen halber, ebenfalls auf einen einzulegenden 
Bogen, nicht aber unter den “Bericht oder Das Supplicat 
‚ felbft, mit denen Worten anfähe: 

Alllerunterthaͤnigſtes Inferat. 
Auch, 


Allergnaͤdigſter Rönig und Herr, | 
Iſt, nach befchehener Ausfertigung dieſes allerunterihaͤ⸗ 
nigften Berichts, mie auch die ſub O. eingelegte Re- 
gi zugekommen, welche, meiner allergehorſam⸗ 
ſten Obliegenheit nach, annoch beyzufuͤgen, nicht 
anſtehen ſolley, Datum ur in literis humillimis, 
don ve. J 
Ew. Roͤnigl. Majeſt. 
J alcrunterth anion gehorſamſter 


Schhißlich des, In obigem Abſehen, verfaͤlſchten und 
nachher analyſirten Briefs noch einmahl zu gedencken; 
So war ſelbiger anfangs In feiner Ordnung alſo abgefaßet 
und eingetheilet: | | | 


C P. P. 
DENS. Em.Excellenz hiermit unterthaͤnig aufzuwar⸗ 
Formula ten, habe, meiner ſchuldigſten Obliegenheit nach, 

init. nicht anſtehen follen,und geruben Diefelben hoch⸗ 
Relatio geneigt, fich vortragen zu laßen: Was maßen 
- caufe. dem Allerhoͤchſten gefallen hat,den hieſigen Herrn 
Amtmann N., nad) einem befannten langwie⸗ 
rigen Lager, in ietztverwichener Nacht: gegen 
1. Uhr, von Diefer Welt abzufordern. 
CONNE- Allermaßen num die baldige Erfegung dieſer 
AIO verledigten Fundion zu hoffen ſtehet, worauf, 
ratio du-Dem Perlaut nach, der geweſene Amtmann zuN. 
bit. mit der Anwartung begnadiget ſeyn ſoll: Gieich⸗ 
rastones wohl aber, wie Ew. Excellenz in guͤtigſtem Ans 
Accid. dencken ruhen wird, Dieſelben, wieder fotbane 
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Expe&tanz, wennanders die noch ungewiß [her 


nende Ausfertigung zeithero wuͤrcklich erfolget 
waͤre, gar befondere Bedencklichkeiten ohnlaͤngſt 
äußerten; Dahingegen meine Wenigkeit bereits 
ins roteahr, wie Ew. Excellenz, ohne mein 
Anführen, zur Gnuͤge befannt ift, beybefagtem 
von Ihrer Königl. Majeft. Derofelben anbefohts 
nen Amte al® Aduarius Dienfte leiftet, mithin, 
ohrie unziemendes Rübhmen , hoffentlich die befte 
Wißenſchafft von denen Perrichtungen zu er 
langen, Gelegenheit gehabt: Und dann in Ew. 
Excellenz vielvermögenden Boripruch bey Hofe 
ein befonderes Vertrauen um fo mehr geſetzet has 


be, nachdem von Derofelben gnadigen Zufrie 


- Denbgit und hoben Wohlwollen zeithern mehr⸗ 
CONSE- mablige Vertröftung erhalten; Alß bitte Ew. 
QUENS.Excel. in unterthänigem Sehorfam, Sie wollen 
| fidy meiner diesfalls gütigft anzunehmen, und 
hohen Orths, allwo ich bereits alleruntesthäninft 
fupplicando eingefommen, mein bieheriges Ver⸗ 
halten, bey denen vorwaltenden Umftänden, da 
die labores mir fo viel Jahre her faft allein obs 
gelegen, zu atteſtiren, und e8 dahin zu befördern 
geruben, daß ich vor andern zu der vacirenden 
 Bermal Stelle gelangen möge. . Solcher gegen Ew. 
7 4 Excellenz gang unverdienten Gnade werde mit 
Pnalis. undergeßlichen Ruhm und verbundenften Danck 
mich mürdig zu machen, Teine Selzgenheit vor⸗ 
bey laßen, In fubmiflefter Veneration lebens⸗ 

lang verharrende on 
Ew. Excellenz 


unterthaͤniger 
N. N. 


Ob zwar dieſer Brief an die 8. wahl abſetzet, und | 
den Senfum kurtz gnug hringet: Go beftehet Doch been | 
Son 
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Contexrus oder Zuſammenhang, bis auf den Beſchluß, nue 
aus 3.Periodis, da das Antecedens in Zwey Cola, nehme 

lich den Eingang und den Vortrag, die Connexio In vier - 
‚Cola, deren das erſte rationem dubitangli , Die übrigen 3. 
hingegen rationes decidendi beybringen, ſich eintheilen, 
"und das Confequens, als der Ste Periodus, feine Entfchließ . 
fung auf die vorhergehenden rationes gründet, und, da er 
ſelbſt nicht decidiren Fan, doch wenigſtens um eindicifum 
bittet. Gnug biermit von Dem Brief⸗8tylo und deßen 
Innern Materia. u | 

Sorgen endlich die offtangegogenen 


en 7 3 ix. 
Exorbitantia Stylographica, 


— oder | 
Ausſchweiffungen in dem Stylo. 


ß zu dem Contextu der Innern Materie eines Briefs 
Drey Stüdfe, nebmi | 
1.) gute teutſche in Cangleyen brauchbare Woͤr⸗ 
ter, ſodann « | 
3.) Deren Zufammenfügung in Syntax - mäßi 
Phrafes und Schreib, Acthen ‚pie auch ige | 
3.) Diefer letztern Conffrudion in möglichſt kurtze 
Periodos,und die richtige Connexion eines Coli mie 
- dem andern,” ° oo. 
” erfordert werden; Solches iſt in vorhergehenden gten 
Capitel bereits ansund ausgeführet, und dabey, was die 
Woͤrter und Phrafes anbetrifft, auf das 20te, azte und 
a7te Eapitel des andern Haupt» Puncts Diefes Buchs . 
fich begogen worden. .. Ä | 
Was maßen aber auch mit denen beften Wörtern und 
Dedens,Arthen, wenn man felbige ohne Noth cumuli- 
ven, umd dießfalls die Regul: Quod fieri poteſt per pauca, 
un nt | non 


en 


! 


Ss 


W 
Fynonvma. 


mon fieri debet per plura, aus Augen ſetzen wolte, 
Sache zuviel geſchehen koͤnne; Davon wird, ing 
waͤrtigem Capitel etwas nachzuholen, um ſo wenige 


. vecht ſeyn, als ohnedem vie erſtern 4. Paragraphi, 


Gelegenheit der Taternifchen Sprache, in Schulen n 


oͤrtert, und, als Abweichungen von der Reinigkei 


Styli,. verworffen werden. Es dürften demhach 
sübricirte Exorbitantien in folgenden beſtehen: 
L) Synanyma. 
2.) Taviologien. 
'3.) Pleona/mus. 
4.) Contradidho im adıedo. | 
5.) Die allzugefcehrwinde Wiederholung der f 
vorhandenen Woͤrter. N 
6.) Der Mißbrauch fremder Woͤrter. 
4.) ungewöhnliche Woͤrter. | 
8.) Zweydeutige, ob/cene und fonf verhaßter 
. ter und Redens⸗Arthen. 


&. 1.) Mit denen SYNONYMIS, oder einerle, 
deutenden Woͤrtern, wird um fo billiger der A 
gemachet,, als eben diefe am gemeinften find: © 
es kommen felbige nicht nur in Berfen, zu Deven At 

g, e.g. 

Exin Sammer, Trubſal und Mlend ic. 
fondern auch in ungebundener Rede vor, z. E. 5 
einem gewiſſen Geberh+ Buche die in guter Abſich 
feinem Autore zufammengefegten orte: | 

"Dein Wille geſchehe, ergebe und werde vollbracht! 
anzutreffen find. Wobey es, als einer geroonten 
che, fein Bewenden bat; Or Briefen er iſt etw 
nauer Darauf zu ſehen, Daß man z. E. nicht e 

bitte, man wol meinen einmahl erlangt 

—— Befugnis —* iR 
Hier waͤre es gnug, wenn, mit Weglaſſung der‘ 
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‚ter: erworben, Befugnuͤs und handhaben, Fürger ges 
fehrieben würde: 0 | 


Ich bitte, man molle mid) bey meinem einmahl erlangten Rechte 


ſchuͤtzen. | 
Alſo dürften auch folgende Zufammenfegungen zu 


vermeiden feyn: 


Hein Sleben, Sachen und Bitten gehet dahin , dag mir die gebe⸗ 
thene Sache bewilliger, verſtattet und eingeräumer werde, 
Irem: Aus fonderbarer j ı ihm tragender vertenulicher particee 
lier - Sreundichafit. Ä | 
"Manche haben in Gewohnheit, Tateinifche oder frans 
tzoͤſſche mit teutfchen Wörtern von einerley Bedeutung 
zufammen zu-fegen, ale: 
. Eh will fürglid demonftriren uud ʒeigen. 
Diermit babe referiren und berichten wollen. | 
Durch feine negligenz; jund Nachlaͤßigkeit ifl er ſo mifersbel 
und elend worden. | 
Sonft aber kommen auch wohl Synonyma vor , Da eb 
ned Das andere erfläret, e. g. cediren und übergeben. . 
Wes Standes, Ehren und Wuͤrden die find 2c. oder 
- welche eine Sache defto fefter feßen, z. E. reichen und 
leihen ihm ıc. fegen und ordnen hiermit. Es vere 
kauffet, überläffer und eignet ——— | 
VWVon denen TAVTOLOGIEN. | 
6.2.) Ob es zwar den Schein hat, als ob Die Benen⸗ 
nungen: Synonymum und Tavtologia vor eineriey zu 
achten waren, wenn, vorhergedachter maßen, Wörter zus 
fammen kommen, da die legten eben Dasjenige, fagen, 
mas das erftere fhon gnugfam ausgedrückt; So duͤrffte 
‚ doch dem ebenfalls Griechiſchen Wort: Tavrologia. hier⸗ 
mit Beine Gnuͤge geſchehen, vielmehr felbiges von der Wie⸗ 
Derbolung einer, obfchon in etwas veränderten 2Borten, 
albereit verhandenen Rede, ‚gder eines gangen mit dem 
vorbergehenden einerley bedeutenden Commatis, zu verftes 
hen ſeyn. Unter Die Tavrologien find nun zu zehlen: 
Dero geehrtes iſt mir zurecht aͤberbracht und nichtig bebäns 
| | | u 


digei worden. 


Von denen Tavtologien. | 19% 


: 88 toäre fihon gnug, wenn alfd gefehrieben würde: 
* geehrtes iſt mir richtig behaͤndiget worden. 


auch: 
Die Befthaffenheit der Sache befchet kuͤrtlich darinne, amd vers 
baͤlt fidy mit wenigen folgender maßen,  . 
Hier find entweder die Worte: beſtehet kuͤrtzlich 
darinne, oder diefe : verhält fich x. meguulahen. © 
Ikem:' Wer das Schwelgen täglich treibet, und ein Handwer® 
daraus machet; ber Fan ſich bald binrichten, und das Leben 
fruͤhzeitig mit dem Tode verwechſeln. 
—* Fan abet ärger dabon kommen: Wer aus dem 
— ein taͤgliches Handwerck machet, der kan das 
hzeitig mit dem Tode verwechſeln. | 


"Ren zu ſchreiben and ein mebrers zu melden, will die Mühe ' 


sige Seit und die zum Abgang eitende Poſt nicht verflatten. 
Der: Seine wohlgefegten Reden and galanten Difeurfe warden 
durchgehendg admiriref, und von jedermann bewundert. 
Unter den Titel derer Tavrologien gehören zwar auch 
die bekannten Verſetzungen. 

e getbauen Wunder, und benasbers dige Thaten ta 
‚Ser race feines groffen Auſehe wir ua ven | 
Indem aber Diefe Arth zu Ken int das bey der Or 

vorie gar beliebte Wort» Spiel gehöret; So kan ſie de⸗ 
nen vertverfflichen Stücken nicht beygezehlet werden. . 
Überhaupt iftiedoch in Briefen darauf zufehen, daß als 
lemahl diejenigen Redens⸗Arthen, welche am zierlichften . 
fauten, und Die Sache am deutlichften ausdrücken, uw: 


. * ana die aus dergleichen Verdoppelung ent⸗ - 


Weitlaͤufftigkeit vermieden werde, . 
. ) Dee PLEONASMUS {ft das obangezeigte Drits 
ck derer Mißbrauche bey der Stylographie, und bes 
| fhebet in der Hinzuſetzung unndthiger Adjedivorum odes 


anderer Woͤrter zu folchen Subitantivis oder Verbis, weiche 


ſchon vor fich die Sache gnugfamexprimiren, »&, \ . 

Das naße Waller, derszodene Staub, item: mit Augen then, 

nn mt — rifen, mit Jhßen 
on a 


ud 
s# 
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Es geſchicht aber der Sache hiermit insgemein zu viel, 





denn, daß das Waſſer naß, der Staub Hingegen trocden 


fey, Item: Daß man anders nicht als mit Denen Augen fer 
ben, mit Denen Obren bören ıc. Tünne, Das ſtecket ſchon 
in denen Woͤrtern: Waßer, Staub, feben, bören, 
geeiffen ꝛc. Ein anders iftes, mit denen Sinnen bes 
greiffen. Inzwiſchen ſind doch dergleichen exprefliones 
weder ungewöhnlich, noch in ihrer Maaße unrecht, wenn 
man ſagt: Ich habe e8 mic meinen eigenen Augen ges 
feben nie meinen Ohren gehoͤret. Es war bands 
€ (DD 
Dußers ſchadet ıc. maßen dadurch ein mehrerer Naͤch⸗ 
druck und flareferer Beweiß der Sache, oder eine ernfte 
Gemuͤths⸗Empfindung über dasjenige, wovon die Rede 
- Äft, zu tage geleget wird, J 
Folgende werden mehr im Schertz als im Ernſt ger 
brauchet. | SEE N 
Ein ſchwartzer Rappe. ( Moht.) 
der rauche Peltz. | ; 
die geſchwinde Poſt. 
Alſo ſagt man auch: 
GEine geſchnittene Feder. 
bey brennender Fackel reiſen. 
mündlich ſprechen. = ’ 
Öffentlich Fund machen ' 
vor Freuden jauchtzen. 
vor Schmerzen heulan'ic. W 
„> wogleich nicht unbekannt iſt, daß eine ungeſchnittene Feder 
nur ein Kiel, ohne das Brennen keis Fackel etwas nuͤtze, 
und zum Sprechen der Mund unentbehrlich ſey x. 
Xp einen bekannten Liede ſinget dag gemeine Volck: 
über feine junge Kinderlein klein. Es Fünten aber Dig 


Irem : die Naͤße des alluvielen Reqen⸗ 


| 


! 


acdjecuva: jung und klein, bepderfeits wegbleiben, wenn ° 


vicht Die Reim» Zeile menigftens das jung vor dem dieni- 
nutivo: Rınderlein, zu ihrer Ausfülungerforderte. Di 
Verocednung verfügen, gehöret auch anher; Ein ande 


iſt: Verordnung thun, oder: Die Yerfuͤgung wien 


| Contradidio in adje&o 167. 
So find auch dem Pleonaſmo beyzuzehlen: : 

ein Zahlreicher Numerus. 

ein extnsordinairtr Courrier. : 

mein ſchuldiges Devoir. #.d. gl. | 

6:4.) Gleichwie, nach vothergehenden Drey Puncten⸗ 
die Zufammenfegung-gleichgüftiger Wörter und Redense 
Arthen gar offt vor unnüglich zu achten; Alſo ift Die 

CONTRADICTIO IN ADIECTO ° 
‚Der Die Zufammenfügung einander wicderfprechens 
der Woͤrter und-RedenssArchen, mo nicht ſchaͤdlich, 
doch gantz unftatthafft, wenn felbige den Senfum undents 
fi, zweifelhafft oder zweydeutig machen. Denn da ift, 
wiewohl im Latein miehr alsin Derteutfchen Sprache, ber 
kannt, daß zwey Berneinunge»- Wörter eine deſto ſtuͤr 
dere Bejahung ausdruden,, | \ 
E. non nullus, non nemo, ein oder der ahdere, nom . 
nihil ,- eiwas, zum theil ac. | Ä 

Wolte man nun im teutſchen auch alfo ſchreiben: 

GOtt will, daf niemand nicht verlohren werde 

So wuͤrden ‘die Zwey Negationes : niemand nicht) 
faft eben fo lauten, als ob man noch hinzuſetzen woltet 
fondern etzliche follen verlohren werden, welches der 
Heiligen Schrift entgegen ift,, Denn dieſe fast: GOtt wi - 
nicht, daß jemand, i. e. gar Feiner, verlohren werde, ; 
Die RedenssArth: | . \ 

Wolte GOtt! daß alle Menfchen fromm und ſeelia wuͤrden. 
iſt noch gemeiner. GOtrt will aber ſchon, ohne unſer 
SBünfchen,, daß allen Menſchen gebolffen werde. In 
zeitlichen Dingen kan man mit befern Necht alſo ſagen: 

wol er! daf du mit Kindern geſeegnet, geehrt, und UT 

IC» . | . 

Dem deraleichen tedifche Gluͤrkſeligketten kommen iv 
diafich auf GOties Willen an, unter der Bedingung: 
Bern fie dem Menſchen ‚nicht ſchaͤdtlth find. Wenn 
aber die Worte: Wole Bor! alſo: Es wäre an 

Ä 3 wuͤn⸗ 
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- wünfchen ! gegeben würden; Go wäre die Nedetohrle 

Anſtoß. Diefen Tommen gleich: — 
Es ſoll, ob GOtt will! Beſſerung des Lebens erfolgen. 
Die Beßerung will und fordert GOtt, verheißet auch 

‚ Dazu feinen Beyſtand, Daher die Interjedion: ob GOtt 

will! in diefe: mir GOttes Huͤlffe! zu verändern if. 
Ein Medicus aber fan mohl fagen: Es fol, ob GOtt will! 
bald Befferung ie. der Gefundheit, erfolgen. 

Folgende Contradietignes find noch gewoͤhnlicher: 
Er verhoth ihn die Sache niemand su jagen, 
Ich wieberrathe dir, es nicht zu thun. 
Es fehlte nicht viel, daß er nicht gefallen wäre. 
: Er vermepnet, durch das Laͤugnen, daß ers nicht gethan habe, ſich 
loß zu machen. 
Es iſt ihm kein Wein nicht nuͤtze. | \ 
Meine Ehre iſt mir vor fein Geld nicht feil. 
gein eten hilfft nicht , Bein Fluchen ſchadet nicht, 
iſt nichts einzuwenden vermögend. 
Er hat fich nicht entbloͤdet, vorzugeben, daß ıc. 
- Demielden Fan ich unverbalten nicht. fenn laflen. ' 
Well dieVerba: verbierben, wiederrarhen, Iäugnen, 
umterfagen, und dergleichen, die Negation ſchon in fich 
haben; So koͤnnen die Adverbia negandi: niemand, nichr, 
kein x. dabey nicht füglich „ vielmehr aber befagte Res . 
dens⸗Arthen alſo fteben: U 
Er verboth ihm, die Sache iemand zu ſagen. 
Pr mwiederrathedir, das zu thun, 
6 fehlte nicht viel, daß er gefallen waͤre. 

Er vermeynet, durch das Rängen, daß ers getan habe, fich loß zu 
Es if ihm der Wein nichts nüge, (machen. 
Meine Ehre iſt mir wor Fein Geld feil, oo. 

«Er if etwas einzuwenden nicht vermoͤgend. 

Demtelben Fan ich verhalten nicht ſeyn laſſen, oder beffer: Dem 

felben Fan ich nicht verhalten. | Ä 

Die letztere obiger Redens⸗Arthen: Er bar fich nicht 
entbloͤdet, iſt zwar durchgehends braͤuchlich, Doch aber 
an ſich nicht allerdings richtig. Denn wer ſich nicht 
entbloͤdet, i. e. wer bloͤde iſt, und ſich ſchenet, der wird 
auch nicht fo verwaͤgen ſeyn, etwas vorzugeben, ber 
I. . 0 re 


- A | * 


Wiederholung der Wörter. 199 
Wahrheit oder dem Wohlſtande zuwieder: Dabingener 





einer, Der fich encblöder, oder alle Blödigkeit, Scham 


und Scheu benfeite legen kan, zu aller Falſchheit geneigt 
und geſchickt ift. . 
Inzwiſchen pafliren vor gute Redens⸗Arthen: 
Erle mit Weile. | 
Mit wenigen viel fagen. 
Das kalte Feuner, oder der Kalte Brand. 
Ein alter Junggeſelle. 
En verſtockter Suͤnder iſt lebendig tod. 
Ehridus hat mit dem lebendigen Tode ringen müffen: ein wah⸗ 
ver Chriſt aBer hatunr mit dem getoͤdteten Tode zu kaͤmpffen. 


Deſto mersklicher find hingegen folgende einander 
gänglich tiederfprechende Woͤrter wercheiedoch mehr im 


Schertz, als im Ernſt vorfommen: 


Man fpargiret in geheim. ' 24 
Ein lederner Wetzſitein (die Barbirer nennen es eine Leder⸗Feile.) 


Em boͤltzerner Schleiffſtein, u. d. gl. | 
G. 5.) Die allzunabe Wiederholung einerlep, oder, 
der ſchon verbundenen Woͤrter, iſt, als eine den teuts 


fdyen Stylum unangenehm machende Sache, ebenfalls‘ 


moͤglichſt zunermeiden. Man verftehet hierunter nicht ſo⸗ 


wohl die Particulas und furgen einfylbigen Prepofitiones: in, . 


3:3, bey 2. wovon hernach, als vielmehr Die Nomina,Prono- 


mins, Verba und Participia. Es gehet auch die Meynungnicht . 
eben auf die Hiſtoriſchen Erzehl⸗ und Befchreibungen,denn 


fonft hätte man In vorhergehenden und mehrern Capiteln 
mit offter Wiederholung derer Woͤrter: Brieff, Sprache, 
Stylus &e. ſich auf allen Seiten vergangen; Sondern auf 
Die Briefe, in melchen diefe Erinnerung fich leichter pra- 
Aiciren laͤſſet. Es bedarff aber bier Reiner weitläufftigen 
Erempel , maßen mun täglich ſiehet, Daß gemeine Leutbe, 
Denen es eben nicht zu verargen ift, in ihrer Einfalt ſchrei⸗ 
ben wie fie reden, und fich. um befagte Abwechſelung nicht 
betümmern; Dahingegen die Berftändigern ſich in Dies 
fe, des teutfchen Sprache gang eigene Weiſe billig ſchi⸗ 


en. Denn wer alfo fehreiben wolte: 
— N 4 We—⸗ 
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. Regen einen mit einem Blanquec zu einem Wechfel- Briefe bes 
gaugenen Falfı ꝛc. 


| dee würde nicht fo behutfam fahren, als wenn er alfe 


ſet te: 
Wegen des mit dem Blanquet in einem Werpfel« Briefe ꝛe. 
Sufo- auch: 
Es hat ſich niemand finden wollen, der von der u fe 
habe, daher man ſich gerdthiget gefanden ı ꝛc. 
beßer alſo: 
je Fo Mi man ſich gendthiget gefeben, oder: 
Daher man nit Umgang haben koͤnnen ꝛc. | 
Em. Hohfärfi. Durchl. haben an Dero verordneten — 
zu ⸗⸗Vexrordnung gethan ıc, _ 
Das Wort: verordneten, kan entweder gar weg⸗ 


bleiben, oder das: Verotonung, in Verfuͤgung veraͤw 


dert werden. 
Noch weniger darff man ſchreiben: 


Er hat, daß die Linterfuchung der Sache, biß auf fein anderwei⸗ 
tes Anfucben anftehen. möge, angefacht. 


Und wenn auch dergieihen Worte nicht allemahl fo 


gar nahe beyfammen , fondern noch ein und anderer Ums 
ſaand darzwiſchen läuft; So Ift dennoch dahin zu fehen, 


daß felbige in einem Periodo nicht repetiret, vielmehr mit 


anderen, an denen die teutfche Sprache Beinen Mangki . 
“bat, verrmechfelt, oder auch ein geläuffiges Tateinifches 


Wort, deren man ſich, in gleihmäßigem Abfehen, auch 
In diefem Buche zum Öfftern bedienen müßen, mit anges 
wendet werde. 


Sieber gehören ferner die von einander herſtammen⸗ 


den, ingleichen auch ſolche Woͤrter, welche mit denen 
Anfangs/ oder End⸗Sylben uͤbereinkommen, z. 5.. 


Unter ac een ‚ daß er vorhin die Sache gantz anders vor⸗ 
rach 





Sci därftiger Zuftand erfordert, daß ibm der Nädfiend cher 


Auftand bezahlet werde. 
Nicht minder dasjenige , was bereits in 


vorhergehen⸗ 
den Capiteln, wegen der von einem geroiffen —2 





1 ” 
I am — 


Miederholung der Woͤrter. zor 
aflediren Schreib»Arth und der unndthigen Berfegung 
Derer gang gewoͤhnlichen und weit beffer Mingenden la⸗ 
teinifchen in die frangdfifchen terminationes, wenn zus 
mahl deren egliche gar nahe zufammen Bommen, bemer⸗ 
cket worden, als: 

Ew. Excellence hiermit bie Reverenceju maden, erfordert mei 
geborfamfie Obfervance. 
Hiernaͤchſt will ebenfalls nicht wohl lauten: 
Er bat ihm zu dem erlangten Gradu gratuliret. 

Dit der teutfchen termination: ung bingegen Tan es 
. nicht ſo genau genommen werden: Denn «8 bat Diefe 

Sprache faft fein Verbum, zumahl compafirum , von wel⸗ 
chem nicht auch ein auf ſothane End⸗Sylbe: ımg aufs 
gehendes Nomen deriviret toerden koͤnne, immaßen oben 
Parte II. cap. 7. $. 25. poſt lit. b. und ap. 14. & 24. n. 7 
zu ſehen. Da num dev öfftere Gebrauch, dergleichen Na- 
minum derivarorum einmahl eingeführet, und damit biß⸗ 


weilen kuͤrtzer, als mit denen primitivis (auf welche oh⸗ 


ne dem der Reichthum der teutſchen Sprache ſich nicht 
erſtrecket,) fortzukommen ift; o meidet man zwar 
auch dießfalls die allzunahe mehrmablige Wiederholung, 
fihreibet aber doch befier: 
Es Mi Derfügung geſchehen, mit Beylegung derer via Ro 
giftracuren,, feine Vaantworiuns su thun. 
Als etwa: | 

Es if verfüget worden, baf er Fi verantworten, und bie acha— 

tenen Regiſtraturen beylegen ſolle. 

Im Fall aber auch die Nomina Propria derer Perſonen, 
Länder, Städte, Slüße rc. zu wiederholen, und die Pro- 
nomina relaiva: Ihm, "Ihn, Seiner, Dero, biefer, 
folche, felbige, forbane, u. d. 9. entioeder ſchon gar na⸗ 
be verhanden, oder zu genugſamer Deutlichkeit nicht hin⸗ 
reichend waͤren; Alsdenn kan man ſich Durch de Sa, 
eines Participü relativi zu Dem Nahmen oder der 
nicht unfüglich helffen, - 
eis: böchfigedaghter sin, bocherweideer Sf, 
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woblernannter Herr ‚von N. ietztbeſagter Rath, 
nurerwehntes ‘Buch, obberübrte Gelder, obiges 
Anfinnen, vorangeführter Umſtand, angesoges 
. ner Autor, eingangssbefchribene Sache. - ' 


Mräfte man einerley Nomina zum andern oder dritten 


mahl wiederholen; So koͤnnen nurangezeigten Participis 
die Adverbia: mehr, offt, oder viel, annoch zugegeben 
werden, als: “ | » 
mehrerwehnter, offtgedachter, vielgenannter u. ſ. w. 
(nicht aber dickbeſagter.) 
AIn Wiederholung derer Nahmen oder Digniteren Si Ä 
cher, Gräflicher oder anderer vornehmen Perfonen, ſo⸗ 


wohl aud) bey mehrmahliger Erwehnung groffer Coll» 


| gen ‚ Tan man fich zwar obiger Diftindiong- ABbrter: 
töchfts hochgedachter ıc. ebenfalls bedienen; Es find 
‚ober die Zufammenfegungen hoͤchſt⸗ Dieſelbe, allere 
hoͤchſt⸗ „re Raiferl. Majeſt. bey biefigen Canzleyen 


nicht gewoͤhnlich. Doch it es auch fo wenig unrecht, als 
vieimehr dem Reſpect gemäßer, wenn die Predicata: 

Ew. Königl. Majeft. | 

Ihrer HochFuͤrſtl. Durchl. 


Seiner Excellenz x. 
zu mehreren mablen repetiret, und die obangeführten Pro- 
.nomina, ſowohl auch Iegtgenannte Participia fpahrfamer 

gebrauchet werden. re 
Und ob man gleich, wie eingangs erwehnt, mit denen 
einfylbigen Prepofitionen, fo wenig, als mit Denen Con- 
‚Jun&ionibus: und, auch, es fo genau nehmen kan, weil 
fie in der Rede gar zu viel zuthun haben; So koͤnnen 
doch diefe Iegtern Durch den Gebrauch derer Conjundio- 
nen: micbin, ferner, weiter, ingleichen, fowohl, nichts 
‚weniger , ebenfalls, gleichermaßen, ıc. wenn und wo 
es fich ſchicket gar offt menagiret werden. In Briefen : 
an einfältige Leute aber, und in brieflichen Urkunden ift 
mehr auf die Deutlichkeit als auf die Abwechſelung Der 
te zu feben. . 4. 6.) 


eingeriffenen | 

- Untermifchung fremder Woͤrter unter das Teutfche, 
wird zwar fein gebohrner Teutfcher zu behaupten fuchen, 
dag feine Mutter» Sprache an Worten arm und fremder 
Beyhuͤlffe bedürfftig fey. Gleichwohl fiehet und hoͤret 
man zum Öfftern Schriften und difcurfe, in welchen der 
Mißbrauch derer Latein-und fransäfifchen Woͤrter ſich 
mercktich äuflert. Ob ſothaner Miſchmaſch aus übriger : 
Klugheit, um feine Sprachgelehrſamkeit ſehen zu laſſen, 
oder aus Unachtſamkeit herruͤhre, uͤberlaͤſſet man denen, fo 
an dieſem Puncte Theil zu nehmen Urſach haben. In⸗ 
zwiſchen iſt offenbar, daß ungelehrte, ja gang gemeine 
Leute ſich offtmahls in dergleichen Mengerey mehr als die 
Gelehrten, und derer fremden Sprachen gnugſam kundi⸗ 
gen, hervor zu thun ſuchen, dabey aber insgemein fo un⸗ 
gluͤcklich ſind, daß ſie, wieman zu reden pflegt, den Pflock 
neben das Loch ſtecken, und entweder in der Pronunciation, 
was das Reden anbetrifft, oder beym Schreiben in der 
termination, oder gar in der Orthographie anſtoßen, und, 
da ſie großen Verſtand zu beweiſen vermeynen, vielmehr 
ihre Unwißenheit verrathen. Dergleichen Leuthen kan 
folgendes Hiſtoͤrgen zu einen Nota-benè dienen: Ein von 
— und Jahren gar anſehnlicher Bedienter auf einem 
and⸗Schloſſe, welcher, ſeiner Einbildung nach, viel zu 
befehlen hatte, brachte einſt die Woͤrter: recognoſciren, 
manquiren und Suite, ſehr laͤcherlich vor, als er mit vollem 
Eifer vor feinen Deren trate, und alfo anfienge: Der 
Roͤhrmeiſter, der liederliche » » , Daß ex etwa recomme- 
arte, ob was am Waſſer melsncholirte, ja, fü läufft er 
ale Tage,mit feiner Suippe zum Bier und Brantewein ıc. 
Zwar fan man das Tatein» und das frangöfifche nicht ' 
gaͤntzlich von der teutfchen Sprache verjagen und ausmus 
ftern , indem vielertey Nahmen derer Berne und Deren 
Bedien/und Bersichtungen, wie auch der Länder, Staͤd⸗ 
te ꝛc. des Werck eugs x. aus fremden Landen zu une ge⸗ 

| q 


_ 


6.6) Depder, außerharb derer Canzlayen, alljufehe 
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bracht, und auch Dem gemeinen Dianne geläuffig find, Daß 
alfo einer, der ſolche Woͤrter teurfch geben molte, eben ſo 


affedirs und gezwungen, als vorgedachte Sprachmenger, 


geden oder fchreiben mürde, immaßen die ebedeßen bes 


kannt⸗geweſene fogenannte Sruchtbringende Geſellſchafft, 
wor icht insgefamt, Doch einige deren Mitglieder, alle las 


teiniſchen, ja fo gar die grammaticaliſchen terminos (wie 


man fie oben Parte Il. cap. 6. ſeqq. angegeben, und mit 


‚anderen Worten verteutichet hat,) nicht leiden wollen, 


fondern felbigein neuerzmungenes teutfch, worinne fie der 
Jugend viel ſchwerer füllen, als die einmahl gewohnten 
lateiniſchen Benennungen, verfeget, und wenn fie auch eis 
nigelateinifche Woͤrter Haben behalten müßen, felbige den’ 
noch mit teutfchen und ungewöhnlichen Buchſtaben ges 


ſchrieben. z. Sekretatius, Zizero, Rrestur , Rwit⸗ 


tung ꝛe Hiernaͤchſt drucken auch manche fremde Woͤr⸗ 


ter eine zumahl wiedrige oder gar heßliche Sache weit 


kuͤrtzer und beſcheidener aus, als das teutſche, der ſehr be 
quehmen frantz oͤſiſchen Titel alhier zu geſchweigen. 
Nichts deſto weniger hat ſich ein junger Menſch mehr⸗ 
beſagter Vermiſchung derer Sprachen moͤglichſt zu ent⸗ 
halten, und was er im teutſchen gleich ſo gut als im Latein⸗ 


Frantzoͤſiſch⸗ oder Italiaͤniſchen geben Tan, ungeaͤndert, 
mithin Die Sprachen unverworren zu laßen. Wobey ie⸗ 


doch noch dieſes zu gedencken, dag man iezuweilen, zur 


Abmechfelung eines ſchon mehrmahls gebrauchten teu⸗ 


chen Worts, fich eines eben fo befaunten lateiniſch⸗ oder 


“ frangöfifchen bedienen koͤnne, in welcher Maaße und vor⸗ 
angezeigter Unbermeidlichkeit, man auch bey Derfertigung 


Des gegenwärtigen Buchs dergleichen zum Öffteen mit eins 


fließen Sagen, hoffentlich jedoch der Sache weder auf dep - 


einen noch Der andern Seite zuviel gethan haben wird. 
Damit aber aud) dieſes fo nöthige Stück nicht ohne 

Erempel, welche die Meynung offtmahls mehr ale Die 

weitlaͤufftigſte Befchrribung , zu erlaͤutern pflegen, 


— ———————— 


gelaßen 
werde; So kommt es hiermit auf folgenden Unterſcheid 
Ba a) Wie 


Man bat nehmlich: 


——— ——⏑ —— | 
. 
‘ 


a) ohne, die theils garnicht, theils nicht ohne merck⸗ 
lichen Zwang, verteutſchet werden koͤnnen, als da ſind: 

1.) Nomina propria: e.g. Adami, Bernhardi, Priderici, 
Nicolai, Michaelis &c. item: Charlotte, Louiſe &. 
Paris, Saint Germain &e, die Rhöne, &c. Det Pamaß 
fus , &e. 

2.) Collegia, Chargen und Bedienungen, als: Appella- 
tion- Gericht, General Accis-Collegium &c. ° Minifter, 
Ambaffadeur, Envoyé &c, General, Gouverneur, Com- 
mendant, Profeflor, Doktor, Magilter, Superinitendens, - 
Infpedtor , Secretarius, Redor , Advocar, Aduarius &c. 

3.) Infßrumenta, Werdhzeug, Bücher ıc. Clavicymbel, 
Violon, Bafflon &c. Transporteur, Lineal, Machine, 
Compas &c. Corpusfuris, Rhetorica, Grammatica &c, 

4.) Waaren, Rleider, Speifen und Beträmde, als: 


FIremde Wörter. , -  20F 


„ Zoff, Gros de tour, Cochenille, ‚Gallus, Mufcus, Am- : 


bra &c. Sursout, Manteau &c. Potage ; Fricaſſe, Choo- 
colate , Limonade &c. 
5) Allerhand Termini derer Belebreen und Rünfts 


ler: Univerfirer, Academie, ftudiren, Theologie , Ju- 


rit, Medicus, Profeflor, difpuriren, Examen, —* 


Stipendiuln , Privilegium ‚ Laborant, Metall, Chymie, die 
ftilliren, perpendicular, horizontal, carioficit, raritãt &c. 


Januarius, Februarius &c. Mars, Mercurius &c. 


b) So giebt e8 auch folche Woͤrter, weiche zwar im 
teutſchen, Doch nicht fo exprefliv und kurtz gegeben werden . 
koͤnnen, z. E. Nurbenamtes Wort: exprefiv, muͤſte man 
+ en geben : ausdruͤcklam ‚ fo ader nicht einge⸗ 


Appellation muͤſſe heiffen : Anruf, wer nun ſchreiben 
wolte: Er hae darwieder oder Davon angeruffen, oder: 
Er hat einen Anruff Dagegen eingewendet, an ſtatt; 
Er bat dargegen appelliret, oder Appellation eingewem 


. Anka. Dar: voͤrde mit feinem wasien fepeuneuah auf | 


gezogen tommen. 


— 
Pr 
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Recommendiren koͤnte gegeben werden: iemand anloben, 
alſo auch: die Sache beſtens recommendiren, das koͤn 
te zwar mit: empfehlen, verteutfche: werden, es weiß 
‚aber ein ieder, daß das lateiniſche Wort viel gelauffw 


ger iſt. 
Conduite, koͤnte man durch: Aufführung, Lebens⸗ 

Arth ⁊c. ausdrucken; Allein es werden insgemein eis 
nes Menſchen innere und aͤußere Qualitaͤten darunter 
verſtanden. J 


| Hieher gehören auch die Wörter: infinuiren, protefliren, 


prejudiciren, Penfion, vexiren, in gutem concept, in 
guter opinion bey feinem Patron ſtehen, examiniren, 

didiren, à propos, addrefle, afcendenz, avancement, 

Compliment, penf&e, piece, gaflage, und ſehr viel 

mehrere £ — 

c) Was im teutſchen zu hart oder-gar heßlich lautet, 
Tan um deswillen, Daß es. nicht ein leder verftche, theils 
. auch) züchtige Augen nicht geargert werden, in einer frem⸗ 
den Sprache noch eher pafliren, z. E. malhonnet, debau- 
che,. excefl, reprochiren, courtifiren,, ftaprirt , Maitreffe, 
Concubine, Falfum, inceftus, cadaver ‚excrementa, cloac &c. 
Endlich aber | on . 

d) Muß man folche Woͤrter, welche jm teutfchen eben 
fo wohl als in einer fremden Sprache gegeben werden. 
Tonnen, möglichft meiden, wovon bereits oben Erinnes 
rung gefcheben, und Erempel alhier anzuführen auf eine 
unmüge Weitlaͤufftigkeit hinaus lauffen wuͤrde. 

Und da bey obigem Zweyten Haupt » Puncte dieſes 
‚ Buchheim zıften Capitel eine ſtarcke Anzahl derer gewoͤhn⸗ 


lichften latein ⸗· und frangöfifchen Wörter anzutreffen, So 


darff nurdie hinzugeſetzte Verteutſchung derfelben betrache 
tet, und es damit nach iegtbefchriebenen Unterfcheid ges 
halten werden, .\ 

$. 7.) Faſt gleiche Bewandnuͤs hat «6 nun auch in 
| Bermeidung: derer M Ay 


UL ü— 


—üü⏑⏑ 


Untuͤchtige Woͤrter. 407 
Altvaͤteriſchen oder auch neugemachten teutfchen 
Woͤrter. Wenn iemand alle, nurin denen vornehmſten 


Staͤdten Teutſchlands, ietziger Zeit braͤuchliche Woͤrter 


ſammlen, und, mie es einige wuͤnſchen, in einem Lexico ber 


kannt machen wolte; So mürde die Mühe zwar unbe 


fireiblid) groß, der End⸗Zweck aber dennoch mehr auf 
eine Curiofität, ale auf den nüglichen Gebrauch eines ders 
ihen Buchs, hinaus lauffen, immaßen ein Land, das 
jerunter nach einer ungezwungenen Solidicät ſich beſtre⸗ 
bet, und an gutteutſchen Woͤrtern keinen Mangel hat, an 
obigen Neuerungen fo wenig theil nehmen, als es vielmehr 
ine Einwohner vor dem Einfchleppen folcher Fremdlinge 
Sprache beftens verwahren dürffte. | 
Und eben die nöthige Ableitung Der Jugend von dem 
Gebrauch derer in Büchern, Briefen, Zeitungen, Jourua- 
im und dergleichen privac- Schriften mit vorkommenden, 
biefiger Lande uneingeführten TBörter, hat dem Verfaſſer 


flig warnen, und die Grengen der Reinigkeit feiner 


diefes Buchs den meiften Anlaß gegeben, obigen Ziueyten 
Haupt» Punct auf ein Regifter aller hiefigen Orths und. ' 


Gegend befannten und üblichen teuffchen Wörter zu ex- 
tendiren. | | | of 


Härte man aber. audy die in obermeldten auswaͤrtigen 
Schrifften Hin und wieder angetroffenen Woͤrter befags 
tem Regiſter mit einverleiben wollen; So würde die 
Sugend Dadurch mehr verwirret, als auf den intendirten 
Seletum geführet, folglich der Schade viel beforglicher, 
als der geringfte. Nugen davon zu hoffen feyn. 


gende alihier nur zum Erempel bepgefügte Wörter. 
bat ein Anonymus in feinem Brieffſteller unter vielen 


andern: 
Anbefoblenbeir, 1 Zuldſchafft, 
bittſeelig, Anſprache, 
Butugkeit, der nehmliche, 


gleichitändig, . 1 derdafelbfige,. . 


‘ 


. . 
Mu. AU . Ar. 6 Sternen. — m EEE nn —— —— — — — nn 
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der gleichfalßige, derley, 
Der Pontige Ergang, einwaͤrtig, 
die dießfalßige, ausheimiſch, | 
. dergeftaltig, | deminabln x. Ä 


Wolte man überdies die von der in vorhergehenden. E 


$. 6. erwehnten Fruchtbringenden Geſellſchafft neuge⸗ 


machten Wörter, aus einigen ihrer Schrifften extrahiren 
und anher fegen, ſo wuͤrden damit gar leicht egliche Blaͤt⸗ 


tee angefüllet und auch Dadurch koͤnnen eriviefen wer⸗ 
den, daß ihnen nicht zuviel geſchehen, wenn man Parte IL 
c2p.26.$. 20. Dafür gehälten, daß fie mit der Zeit die 


teutſche Sprache, wo nicht gar verderbet, doch in noch 


weit mehrere Schwierigkeit, als fie ohnedem ſchon mit 


ſich führet, verſetzet Haben würde. 


— 





Wer das von dem fich alfo nennenden Spaten verfer⸗ 
tigte, an ſich fehr fehöne, gantz antabelhafft Beicht⸗ und 
Communion⸗Buch, der bußfertige Sünder betitult, 
dey der Hand bat, der beliebe nur deßen Vorrede durch⸗ 
zuleſen, fo wird er das Adjedivum: fertig, wohl mit 
aunden anderen Nominibus, mit welchen er auf das 

itels⸗ Wort: bußfertig, alludiret, gleichſam zufammens 


“gekoppelt antreffen, von welchen ihrer kaum zehen big 


tego bräuchlich, die Übrigen aber alleſamt neugebacken 
und erzwungen find, e.g. Hrundfertig, Runftfertig, 
vermögfertig, beftandfertig, wechfelfertig , Helden⸗ 


fertig, u.fim. nebft anderen dergleichen Neulingen, 5. E. 
.dauerfefter Beſtand, kuͤhnmuth, verlateinifcher, vers _ 
frantzoͤſiſchet ic. welches man feines weges iemand 


sum Spott, ſondern nur vor die Jugend, zur Ableitung 
von der Imitation folcher ungewöhnlichen Woͤrter, alhier 
zu melden, nicht wohl Umgang haben koͤnnen, denn die 
teutfhen Stamm, Woͤrter, obfie gleich mit oder gegem 
einander fauffen, leiden ‚nicht gleiche derivationes, e. g. 
Ich kan ſagen: ein laͤcherlicher Einfall, darff aber nicht 
fagen: ein weinerlicher Zufall; Alfo it auch: die Zeiche 


x 


nung eines Geſichts, nicht:aber Die Mahlung, Ion | 
..G | on 


m — — — En <— 


‚gu machen, gar unfichtbar find. _ | 
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— EEE —— 
von grob: groͤblich, die Grobheit, nicht aber von 


groß: urößlich, oder die Großheit, alfo aud) von. 


fehleunig: befchleimigen, nicht aber von bald: baldi⸗ 


"gen; es taget, nicht aber es nachter; erweitern, nicht. 


erengern; gut, nicht aber ungut; gnügſam, 
nicht aber ungnugſam ꝛx. eingeführt, immaßen de une 


gewoͤhnlichen Primitiva und derivata fimplicia, von weis 
chen iedoch tüchtige Woͤrter deriviret, ‚und insgemein 


‘im compoſitis werben, in obgedachtem zoten Capitel Partis 
Ide mit dein Sternlein bejeichnet, und in parenthefin ges. 
feßet, die neugebackenen aber, um die Jugend nicht five . 
Hiernaͤchſt muß. man auch manchen Ausländern nicht- 
folgen, wenn fie die anomala, oder irregularen Verba, re 
gular machen ,. und’ das Imperfedum allemahl von dem 
Przfenti hernehmen wollen, 4. E, die Verba anomala; 
geben, geben, finden, fteben, haben zum Imperfelta: 
eng, gab, fand, fund, daher darff man nicht ſchrei⸗ 
en: Sr gebete zu Bette, ftebere aber nicht mieder auf. 
Ste findete einen Ring, und gebete ihn ihrer Mutter ıc, 
iefem Mißbrauch vorzukommen, ift in: nurangezoge⸗ 
wem 2oten Sapitel die anomalie der irregularen Verbo-⸗ 
zum mit angedeutet worden. | 
Die Wörter: ſtrittigg, tiefen, kuͤhten und derglei⸗ 
chen, find zwar von Alters her gut, wiewohl heut zu tage 
nicht mehr gewöhnlich, die derivara und Compoffta 
Willtuͤhr, willtührlich, erkiefen, erkohren, koͤnnen fed 
doch nicht verworffen wrden. 52 
Es haben ſich einige angewoͤhnet, an die Adverbia, fü 
ſich auf lich Anden, das en anzuflicken, als gründlichen 
Dargethan, wuͤrcklichen geleiftet ie Sache verhielt ſich 
alſo, nebmlichen ꝛc. welches ebener maßen vor oblolet 


wahten. ur * 
Vor etzlichen Jahren wolte das Verbum compofisum :: 


vorbeygeben, im eigem gantz andern als: feinem. alten, 
J oo Bew 
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Verſtande, mode werben, wenn einige fehrieben: Die 
Unterredung,, wie fie vorbepgegengen, verhält fich alfo: 
‚Denn dag Letter, fo bey einer. Stadt vorbepgeber, 
‚Tan derfelben gewißlich Feinen Schaden thun. Waͤre 
das Unglück, fo die Stadt Verdun in Lothringen ohnlängft 
in dem ı728ten Fahre) betroffen, vorbey oder vors 
‚Iber gegangen, fo hätten weder eine ziemliche Anzahl 
Haͤuſer, durch das aufgeflogene “Pulver Magazin, ruini- - 
ret, noch. egliche hundert Menfchen in die Lufft gefprenget 
werden Eönnen. Es ift aber diefes Ungluͤck nicht vor⸗ 

⸗ fondern, leider! in der That vorgegangen, und 
wuͤrcklich geſchehen. J on 
Verfuͤhren, wird. ordentlich in einem wiedrigen Ders 
ſtande gebraucht, wie etwa: verderben , verlieren, 
ud. 9. Wenn es aber an ftatt: führen genommen 
wird, 4. E. fein Amt verführen, oder eines andern 

Votrtum verführen,. fo Efinget e8 hart, und wäre das 
fimplex: führen, e. g. fein Amt vedlih führen, vie 
beßer und richtiger. | ? 
Verſchieden, vor geftorben, ift richtig; verſchiedene 
Sachen äber, an flatt unterfchiedene oder unterfchieds 
liche, lautet etwas hart, doch ift beydes im Brauf. 
Dandnehmig; Danck nehmen Fan der Wohlthaͤter; 
Daß aber einer, der die Wohlthat genoffen, danckneh⸗ 
mig feyn will, IM eben fo weit unterfchteden, ale geben 
und nehmen. Beſſer wäre es, wenn man, an fhatt die⸗ 
ge letztern, ſchriede: Ich werde es vor. eine Wohlthat 
nckgebend erkennen - oo. 
Verhanden ift nicht unrecht, vorbanden aber bat! 
mehrern Grund, quali: vor der Hand feyn. ol 
Innſtehend nehmen. einige mit Ungrunde vor bevor⸗ 
lebend, und fihreiben: innitehende Meße, wenn gleich 
die Meße In 8. umd mehr Tagen erſt eintritt. Ein ane 
ders If es bey denen fortlauffenden Zeiten, e. g. innſte⸗ 
| Jahr, oder ınnftebendes Quartal, als wel⸗ 


bendes 
des ſolange innſtehend bleibet, bis fein serminw ad: 
EEE Ä qUeM 





ſchaͤnd⸗ und ſchaͤbliche Woͤrter. art 
ww | | 0m 
 gaem, wovon es fodann genennet wird, mit dem Dugs 
tembers Tage eintit. . 
Defeßener, was diefes Wort bedeute, it Aus dee 
Bibel befahnt, und GOtt ju dancken, daß von leibs 
lich befeßenen man jetziger Zeit nichts Hörer. Wenn 
aber ein Teutſchverderber ſchreibet: Einige in .dem . 
Amte befeßene, an ftatt? eingefeßene oder angeſeßene 
Unterthanen, der mag ſothane harte expreflion verant⸗ 


Lladyfuchen, wird gebraucht wie aufſuchen ober 
nachſchlagen, nicht aber vor anfüchen, daher: Gr bat 
unm einen Dienſt nachgeſuchet, nicht vecht ſeyn kan. 
BDeſotgen, etwas wiedriges, Irem, eine Sache beſor⸗ 
‚ oder deobachten, nicht aber: mit Proviane eine 
eng beforgen,, ſondern verforgen. 0 
Gefällig‘, von ayfallen, (angenehm feyn,) iſt rich⸗ 
tig; gefällige Zinßen aber iſt micht allerdings recht, 
beßer: faͤllige Zinßen, Steuern, u. d. g. 
Gnug hierdon, wenn wolte man ſonſi mit allen der⸗ 
gleichen Exorbitantien fertig werden? nt 
Eudlich gehören auch anher, und find noch mit weni⸗ 
gen zu berühren 
_.$8) Die vulgeren, Zweybdeurigen, ſchmaͤhen⸗ 
vn und ändere heßliche Woͤrter und Schreibs 
Arthen. | Ä 
Obgfeich die popularen oder dem gemeinen Bol meiſt 
eigene Sprüchtdörter und Redens⸗ Arthen 5. E, Einen. 
den Kopf su sechte fegen: das (Febten öffnen: den 
Murm aus der Naſe ziehen: Er hat darneben ges 
ochen: Er ergriffe das Haſen⸗ Panier: Wer den 
en in den Koch führer, der mag ibn auch wie⸗ 
der beraus sieben ze. und dergleichen viel mehrere, in . 
gemeinen familiaren GSchrifften, und die zweydeutigen 
Worte bey vielerley Gelegenheiten, und vornehmlich in 
Hochjeit⸗ Carminibus, zum oͤfftern nicht ohne Aergernüs, 
pflegen gebrauchet, oder vielmehr gemißbrauchet zu Der 
, 2 . n3 
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n; So begreiffet doch ein ieder gar leicht, daß felbige 
ernfthaften Briefen und gegen vornehme Perſonen, 
che ſtatt finden koͤnnen. " - 
Wolte einer in wichtigen Documenten und Uhrkunden 
vegdeutig ſchreiben; So hätte er zu gewarten, daß ein 
deren des falfchen Handels bald innen » und ein folcheg 
Inftler der Mode derer Betrüger einverleibet werden 


oͤchte. 

Schmaͤh⸗ Schrifften, Fluch » und Schelt- Worte, Jo⸗ 
vund Poßen beduͤrffen hier ein mehrers nicht, als die 
shlgemegnte Grinnerung, daß ſelbige Chriſten und hon- 
ven Leuthen gang unanftändig, und daß eine Bibel, 
 Poficeg- Ordnung und ein Duell-Mandar vorhaits 


, au8 die & [ Excefle . 
en 
und hiermit hat auch J 


Der dritte Haupt ⸗ punct 
ſein 
ERDE. 


Gottfried Schmottbers 


Dreßdniſch— ‚Kangleymäßigen 


wie auch 


zu Rechnungs— Sachen 


Ai anſchickenden 


Schreibers und Rechners 
Vierter 


Baupt = Bunch, 





Welch cher 
in der fo noͤthig⸗ als nügfichen 


ARITHMETICA 


Mechen? un, I 


| Nat alter und neuer Arch, in fo weit felbige bey Ex- 
peditionibus , Caflen und Aemtern, mie such Verwalterey⸗ 
Haug + und Handlungs » Gelchäfften erfordert wird, hin⸗ 
| laͤngliche Unterweifung,. 
Aubey auch | 


- Die Cyclifcde: Zeit ⸗Rechnung, 


ein und anderes Schema Au —* Vahüungen, 

nebſt 
Vortheilen zu Tabellen oder. ſogenannten Rechen ⸗ Knechten 
an die Hand giebt. | 


Anno 1752, 


% 


« 
. 
. 
at 
. 
. 


.. 


.- 


. 


Vorrede. 


bzwar dieſes Rechen ⸗Buch zu denen 
großen Operationibus bey der Aftrono- 
mie, und denen Ingenieur - und Marck⸗ 
ſcheide⸗ Künften, auch nicht in allen zur 
Kauffmarnfchafft hinlaͤnglich ſeyn Tan, 
weiln e8 nur ein Compendium und auf 
einen gewißen Zweck, vermöge des naͤchſt⸗ 
J vorſtehenden Nitui· Blatts gerichtet iſt, 
ſothane Kuͤnſte und Profefliones aber noch befondere Arthen 
und Vortheile im Rechnen erfordern; So wird doch ſelbiges 
tlich im gemeinen Leben, theils zur Erlern⸗ und weiteren 
ng, hauptfächlich aber zur Wieder⸗Erinnerung vor die, 
fo war vechnen gelernet , daffelbe jedoch nicht in ftetem Ges 
brauch Haben , nicht fonder gutem Mugen ſeyn. ® 
Nur wolie der geneigte Lefer dahelbe ein paar mahl 
mit Fleiß durchfehen, und die darinne enthaltene Exem- 
B nach der hinzu gethanen Erklärung, imitiren, um das 
h weil immer ein Stück aus dem andern fließet, die 
Sache defto leichter zu faßen, und mit dem Rechnen defto 
bekannter und darinne gewiß zu werden. ne 
Und weil es nicht möglich gervefen, die Worte, daß 
fie niche alzuoffte wiederkommen , mit andern zu ders 
wechſein, noch His In folcher Kürze vor Die, fo noch gar 
nicht rechnen gelernet, gnugfam zu‘ expliciren; So wird 
. jenes die Unmöglichkeit ensihuldigen, diefes aber an dem 
End⸗ Zweck Fein Hinderniß geben, wenn ein Rechnender 
wur die Ziffern, durch melde fubtrahiret , multipliciret und 
\ . 4 i- 


16.2. Vorrede. 
— — — — — —— — — 
dividiret, und mit welchen in der ſogenannten Welſchen 
Practica die großen Zahlen gerfallet worden, ‚wohl bes 
trachtet, da es fich denn, wie immer eine Ziffer aus der 
| an! ober, woher fie fonft entſtehe, von ſelbſt veroffen⸗ 
ahren wird. | 
Hat man ſich anfangs nachfolgendes Ein mahl Ting 
um multipliciren und divigiren dann das Ein und Sing, 
zum addiren und! fubrrahiren. erner, wie viel wenigſtens 
bis hundert ‘Pfennige oder Grofchen, item Loth oder 
Mund, und dergleichen, an geößern Sonen bes Geldeg 
oder Gewichts ausınachen, ingleichen die Fünff ordent⸗ 
fichen Species in gangen und ‚gebrochenen Zahlen, wohl - 
bekannt gemacht; So wird hernad) in der Regul de Tri, 
und weiter bin, alles um fo leichter werden, ale dagegen 
einer, ‚der foldyen rund nicht geleget, und das Rechnen 
von hinten anſiehet, dafür unumgänglich mehr Eckel, als 
Luſt dazu bekommen muß. | 
Demjenigen aber, der im Rechnen noch weiter gehen 
will, werden Herrn Peſchecks wohlausgearbeitete Bucher, 
worinnen mehrere Variationes und Exempel, und was fonft " 
noch zur Kauffmannfchafft infonderheit dienlich ift, vor⸗ 
kommen, nach Wuͤrden recommendiret, Inzwiſchen 
wird einem Informatori nicht ſchwer fallen, auf den Fuß. 
derer allbier bey jeder Variation fich befindenden Exempel 
noch mehrere zu fegen, und die gezeigte Arth zu reche. 
nen fich und feinen Lntergebenen weiter, zu Nutze 
\ iu machen. WB 





—— 


P. IV. en &c. "7 
—E Eneing 


1. Das in und ‚Fing, zum addiren, 
. 6 und 9 iſt 15 .. 


= 
= 
oo 
i 
Ni — 
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BE NN N 


6 » 'ı0 16 

2 .6 » ıı 17 — 
2 6 »- 12 18 
“> 6 13- 19 
2 6 14 # ..20 
2 7. 7 14 
2 7 8 15 
3 7 9 16 
- 3 7 #10 37 
3 0 38 
3. 12 19 
3 13 20 
3 8 16 
31 9 17 
4 . 10 18 
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kan auch von de 
en Zahl anfangen, 
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um Suberahiren iſt vor⸗ 
Meritehendes EinundEins , 






And obigen » formohl vor⸗ alfo zu gebrauchen: 
hergehende Säge ſich alſo Die foͤrdere oder mit 
bekannt machen: Zahl von der hintern 

ↄ und 8 iſt 17 Ad, abgezogen, bleibt &c. 
| 1 , : J als obige 
20 80 20 ıo von 19 bleibt Z 
313986 >76 Oder 
14 0 Be ” 9 von 19. bleibt: zo x. 
Das Heine Ein dit Eins 
zum multiplichen 
zmahle if ı 4mahls iſt 20 
2932.90 E60 24 
2 93 4: 4 07 0 28 
2.04 4 4,8 0 
2 9.5 9 yo 
et 6.0 4 » 10 # 40 
9 7 94 5. 5.9 25 
rd 4 Ss v6 #30 
2 0193 9 ;Ss 7. 35 
2:9. I0 # 5 ev 8 # 40 
3.9.3 9: s 99 0 45 
34 4 5 9 10% 
Eu BE u Er gr * 
3 06 9 6:90 97 0 42 
Br 7 u Et 7 
: Du Bu Fern Ze 69 154 
3.0: W. 6 » 10 60 
3104 te 7 .0:49 
42 4— 738 056 
. | of 7mahl 









N Smahlg iſt gr 
9» 10 s .90 
10 + ıan,« 100 


., 10 # 100 * 


Sr 4.. 
Zum dividiren 
dienet dieſes Ein mahl Eins ebener maßen: 


Man theilet mit der foͤrdern Zi er di 
Das Faeit d die mittlere, fördern Ziffer de nat, ſe 
| Oder, 


+ 


Man dividiret die hintere mit der mittlern 2 | 
sick Die fndee Das Fa, al: Ilern Ziffer, 6 


7 mahl 8 iſt 56 
Diefes wird alſo dividiret: 
7 56 hab ich s mahl, 
x. Dder, . 
8 in se hab ich 7 mahl, | 7% 
Und fo weiter mit denen übrigen. - ZZ 7% 


Ennteilung. etzlicher am mein . 
vorkommenden Beinen Sorten, in 
Grodßere oder Gante, 


SS! 
KT 
. ‚ N 
, \ ‘ 


/ 
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| 6.5. 6.6. 
Der Pfennige in Groſchen. er Creutzer in Groſchen. 
12 Pfennige machen 1 gl. 32 Ereuger find ı ggl. 




















2 DL ⸗ 2 77 ⸗ 2, : 
09 ⸗ ⸗ 3 112 0° 9 
48 v » "4 |ıs ⸗ ⸗ A 
6 9 ..5.118 0- 5 
72 ⸗ 6 1223 ⸗ „6 
84. ⸗ 7 1264 ⸗227 
‚ 96 " ee 8 Io ,0. ⸗8 
os—-62 |33% 3 1 
120 ’»  .,® ı0 1373 
132 ⸗ » :ıı |60+ 1 Rävferfl.oder Fggl. 
14 ⸗ e 12 190 » zihle. current. 
"md alfo md. al  . 
288 Pfennige ı Thlr. li20⸗ 1 Speer anz⸗ 99. 
7%. 
Eutheilung der Groſchen in Thaler. 
ud Meitzn. Guͤlden. 
| 2gl. find S thir. —8 Nu ie es f 
3 7 p od er fl. ⸗ ⸗ 
4 „5 - 124 ⸗ 1 the 
U DEE Due 5 4⸗,⸗ van‘ 
7 BE u + 148 ⸗2 „06.2 
KH? | Sy Er Gr 
9 hg RE; 
7 er ⸗ 184 er ur 4: 
1:03 05 5 ⸗4 1 
16 93 we ‚ 


von Muͤntzen, Maaß, Gewicht x. 


8% | 
Der Lothe in Pfunde und Mar. 
2oth find’r Unge oder z Marc, | 


4 +. 3 fund oder zMard, 
8 9 z #- * or | ⁊ 
12,9 30.4 
f 16 ⸗ + ⸗1 
24 43 6% 14 
2, 0,1 ⸗ 2. 
43 9 Ir 9 3 , 
‚64 ».2 9 4 
80 229.5. 
Br 3 6 6 
CAP. IT. 


n e- . | 
Beſchreibung derer Ming-Spti 
- wie auch des Maaßes und Gewicht 
Eintheilung der. Zeit und de: 
rer zehlenden Waaren, ꝛc. 
— a, Müng- Sorten. 
| Gold. ur 
1. — iſt — W 
Schiffnobel⸗ 4. Thl. 20.9 | . 
. Rofenobel ⸗ s Th 20. gl. (ind — 
— ea, 2 EEE dem Semihtw 
ni orel 3. 18.0.1 . _: ' 
——e— —— oder sun. | Probe Des Get 
verain, ohne Agio, 7.thir,20. 
3. Ducaton, 6. Chr. — 
1. Cruiſade, Spaniſch, 1. Thle, 12. 91. — | 
eo os Portug. x The 49 9. or, ohne 


L. 
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ö———⸗— —⸗— — —— 
1. Engliſch Guiné hat 37 Schilling, 3: Stüver, thut 
sthe 12. bis 18 gl, 


ı Frantzoͤſiſch Louis dꝰ Or oder Piſtol 4 thlr. 20 gl. 


n aauch sehe. vor voll, 

. Denerianifche Zechine { 2 thlt. 16 bis 18 gl. u 

1. Abeinifch Bold, Bülden ift jetzo meift 40 gl. aber - 

auch x thir. 225 gl. als worauf in Rechten ges 
fprochen wird. u 


2. Marck löchigen Boldes hält 64 Ducaten, wiewohl 


diefe noch nicht eine Mark oder ı6 Loth vor voll-auge 

machen: Denn, wenn, nad) gemeinem Gericht, ı Du- 

caren ı quentl. waͤgete; ſo giengen deren 64 auf die ' 

Mare. Es werden aber deren 66. darzu ‚erfordert, 
Iſt alfo der Ducac um „' leichter als das Quentlein. 

Nor. Diefes 2; beträgt fo viel, als von einem Odtav-Blas 

ling acht sarten Pol-) Pappier, wenn es Ma 

tuͤckgen zertheilet wird, ein und ein halb ſolch Theilgen waͤgt. 

Harte der Ducat 1. Queatlein vor vol, fo wäre er 2. gl. mehe 


werth. 
y 2. Silber, 


1 Rthfe. Spec. Louis blanc, Piafter, Seudi, md | 
Meyland. Thlr. hat 120 Creutzer oder 32 g9l. 

I ——— ⸗ ha hend 
reußs ic. Loͤwen⸗Thaler, it. | 

" N an Pe" , # ⸗ 30 gl, 


caton 
. 1 Paracon iſt 1. Thlr. 4 gl. = 


—  .  ° 


x Thle. Cutr. hat 90 Creuter oder 20. 
Gulden Meißniſch « ⸗ ⸗ 219 
s Gulden Rheiniſch oder Kaiferfl, uno. 105 
1 Guͤlden Fraͤnckiſch ⸗ ⸗ ⸗ 20⸗ 
deren machen Sechſe 5 thlr. oo 
z Süden Hollaͤndiſch hat 20 Stüver ode. #_ 120 
1 Hollaͤnd. Spec. Thlr. bder Patadon ⸗ go 9 
| V Banco Th ⸗ ” _28 gl. 
n | ı Nieo 


- R . I t: 


von. Muͤntzen, Maaß, Gewicht x. - 226 


—————— — — — — — — 
1 Niederlaͤndiſch Ducaton + 37 bis 40 gl. 
Si Spec. Thlr. ‚oe Louis blue. #0. 320 
ickthaler ⸗ ⸗ 27⸗ 
Thlr. Hambursifeh 3 Mark u 249. 
Mar ⸗ 16 Schiuinge 8gl. 
1 — * etwa 6 pf. 
Hollaͤn Bir 6 Stuber ⸗38l. P | 
x 1 Stüoer — Liards ⸗ 


ı Liard Hollaͤnd. ⸗ + Stuͤver ⸗— 
Feue Pfund (Live) 20 Sols , gg 


4 

Mund tal ‚(ie 3 f gl 27 * oder 4 Raifagl. 

ı Real, Hamburg, 2 

+ Spanifch und Vorrugiei ſch 2 gl. 10 pf. bis 3 ge | 
3 sälferf 3 3 Ko Stück, oder 5 Baben, | 


Creutzer 
Sort oder 5 Batzen, oder 29 Er | 
ne. Sea 
1 Ba gen 4 Creutzer, dr > ag. 7 * 
—— oder halber Sagen 6 
37 


a Creutzer 


io. 


1 guter Sreuper, oder Banbel. 4 

ı Marien» Srofchen | I 

3 guter Groſchen Ver ne pf. 
— 9» N) 2 Hellet. | 


igl.apf. 
1 ——— ht 3. Ereuber, oder 97 Me Bu 
deren machen Fund 4 gute Groſchen. t 
ı& Her Creutzer s 37 pf. 
deren machen — u Ä 

und a ⸗ 
si ehe, oder 24 gt 
ı fo —— Fledermauß oder Schleſch ae | 


Ä deren 5 machen ı dl. = I 
kem 3 Creutzer und ı Fledermauß machen 1 gl. 2 5 
31 tem 


we . J 
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Item ı Kol, und ı Stedermauß, machen ebenfaßs ggl. 
3 doppelter Kaͤiſergl. Hält s Creutzer, nder ı 91.73 pf. 
6 deren machen s Süf sol. — 

und alſo 15.Stü ı thir. current. u 
Indem aber Diefe Doppelte Kaͤtſer Grofchen ietzo mehr 
rentheils, fonderlich Die alten Sorten, auf 7 Creutzer em 
Hoͤhet find; fo darff man nur zu jedem Stuͤck einen 
Dreyer, oder auch nur, bey eingelner Ausgabe, ı Siedeg 
mauß legeır, fo hat'man 2 ggl. en 
In großen Poften kan diefe Sorze der 7 Xer zwar eben 
zu 3 mahl s Stück gezehlet werden. Es machen aber 
die I tuͤck z thlr. 4 gl. und alſo 6 mahl 15 Stuͤck 
Thaler aveile Fan man fie zehlen mie die 2 gl. Stücke, 
nehmlicd) 12 auf z thle. thun 84 Xer, Dazu noch 6 Xer, 
oder 2 einfache Kgl. machen go Xer, oder 24 ggl. | 
Die Kaͤyſerl. 4 gl. Stück, wenn fie neu find, haften. 
s — Sie ſind aber groͤſten Theils auf 17 Rer er⸗ 


t. | 

Daher, wenn bey eingelmer Ausgabe man einen fols 
„Gen 17 Xer nicht vor 45 gl. weggeben will, man nus - 
noc) ı Xer und 1 fügenannte Fledermauß darzu legen 
darff, fa finds 5. gl. Thaler⸗weiſe zehlet man fie zu 

Stuͤck, find 85 Xer, oder 22 gl. 8 pf. dazu noch s.Xee . 
an ı gl. 4 pf. facit ı thlr., Daß alfo bier an jedem Tha⸗ 
ler 2 pf. gewonnen, und Die 17 Xer höher genußet wer⸗ 

den, als ſonſt A 43 ol. — 
In großen Poſten aber werden ſie alſo gezehlet und 


geworffen: 

6 Stuͤck oder 1 Wurff, macht ıthle 3 91. 23pf. 
so 0. sWürfe, tun s 16 0 
60 ⸗10 + ‚I gs.” oo 

90 ⸗138 ⸗ 17.40 oe. 
- Bon diefer und dergleichen Arthen, das Geld zu zehlen, 

wird hernach unten bey der Caflir-Nechnung nod) etwas 

mehrere vorfommen. - on 
u ı Pohl⸗ 


wi *1 


von Düngen, Maaß, Gewicht, ꝛc. 225 
Pohlniſch Guͤld en it der 4.991. ? 
#  Szostack 6 Creutzer der » 1 Ir 
" deren machen ı5 Stück 1 thlr. eingeln aber‘ Dürfen Az 
Fledermaͤuſe dazu geleoe oerden, fa has man 29. ° .. 
1 Pohlniſch Timpf’hat 3 Szostack 49. 94 


ierzu.eine Fledermauß, hut 5 sol 
s Tinpfe machen ⸗ uthlt. 


Pohln. Groſchen it 4 Ereuger, oder ER 
\ Sc 


deren made 
I Dähnifehe itber-Eroneift  _ #_ 16dl + 
1 Rußifeh Rubel mit Agio 2 Thlr. ' 
Mantun- Venediſch · Meyländ- Fk. Savaifhe un 
= Gbemueffee Silber - Eronen find unterſchiedlich, von u 
da gl. kommen bey uns aufs Gerichte an. . 
von Achten Spanifch, ift 8 Realen oder 1 thlr. 
6. 5. 
Bene beftehen Im in erdichteten Nahmen⸗ 
werden geachtet: 
ae vor 5 thlr. 
nenunn0o gl. 
⸗ ⸗ 20 gl. 


—— 45 Weißgroſchen. 
h 46 ilber oder zo Weißgroſchen. 


Weth Groſchen if a Erruger oder oĩ pf. 
1 Tonne Goldes iſt ⸗ Icocoo, thlt. 
ı Million ⸗ 1000000 


1 Turckiſcher Beutel rasen 


nn. 


¶ Der Reihe: ‚Sue "sem anno 1667. giebt pra 
100125 ap A Da 


316. —J Vorrede. — | 


— — — je os N 
dividiret, und mit welchen in der ſogenannten Welſchen 
Pradica Die großen Zahlen zerfället worden, wohl bes 
trachtet, da es fich denn, tie immer eine Ziffer aus der 
andern, oder, woher fie fonft entſtehe, von ſelbſt veroffen» 


I bahren wird. 


Hat man ſich anfangs nachfolgendes Ein mabl Eins 
zum multipliciren und dividiren dann das Ein und King, 
zum addiren und! fubtrahiren.. erner, wie viel wenigfieng 
"bis hundert Pfennige oder Grofchen, item Loth oder 
Mund, und dergleichen, an groͤßern Soreen. bes Geldes 
oder Gewichts ausinachen, ingleichen die Fuͤnff ordents 


lichen Spezies in gangen und gebrochenen Zahlen, wohl: 


bekannt gemacht, So wird hernach in der Regul de Tri, 
und meiter bin, alles um fo leichter werden, als Dagegen 
einer, der ſolchen Grund nicht geleget, und Das Rechnen 
von hinten anftehet, dafür unumganglid) mehr Eckel, als 
Luſt dazu bekommen muß. 2 | 
+ Demjenigen aber, der im Rechnen noch weiter geben: . 
win, werden Herrn Peſchecks wohlausgearbeitete Buͤcher, 
worinnen mehrere Variationes und Exempel, und was fon 
noch zur Kauffinannfchafft infonderheit dienlich ift, vor. 
kommen, nad) Wuͤrden recommendiret, Inzwiſchen 
wird einem Informatori nicht ſchwer fallen, auf den Fuß 
derer allhier bey jeder Variation fich befindenden Exempel 
noch mehrere zu fegen., und die gezeigte Arth gu rech⸗ 
nen fi) und feinen Untergebenen weiter, zu Nutze 
gu machen, u 
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SE | 
der Einleitu 


⸗ 
. 


Vorbereitung 


ng 


CAR 1 
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sum Rechnen. 
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1F N 
Man Tan auch von der. um Subtrahiren ift vor⸗ 
Merſtehendes EinundEins 


mittlern Zahl anfangen, 





und obigen + ſowohl vor⸗ alfo zu gebrauchen: 
hergehende Säge fihalfe . Die fürdere oder mit 
bekannt machen: Zahl von der hintern 

9 undes iſt 17 M. abgezogen, bleibt &c. 

es als obige 

11 »19 

20» ge 20 10 don 19 — 

13—8221 | Oder 

14 0. Be ” 9 bon 19. bleibt 10 x. 


Das kleine >. Eins 


zum multip 
20. 
24 


3 
> 
x 
2] 
Sa 
4 
44 
Ei 
wm 
.5 


aybosausunoonausun 
a 


# 
40 
25: 
. 390° 


Nam moon 


— 


IT OA = \0 00 
oO . © 
. 
mn vvwvwuyuwuwau eu uva a 
8 


‘ 
a 3 


ANZJAÄARMASM MM M 





Den Ze Eee en 
“NT m \9 00 


ss wevem ga om 
—_rn——————.—.————gzrr 


EU. DAR DK Mm 


— 





Ep 
Zum dividiren . 
dienei dieſes Ein mahl Eins ebener mon: : 
Man theilet mit der fördern afer die bintere, fü if. 
Facit die mittlere.‘ 
’ Dder, | u 
Man dividiret die hintere mit der mittlern | 
sieht die foͤrdere Das Eacie, als: a, ® 


94 mahi 8 if s6 
Diefes wird alſodividiret: 
| ALTE 


a w De, 
8 in 56 hab ich 7 mahl, J 


Und ſo weiter mit denen übrigen. 


Eintheilung eslicher am mein - 
vorfommenden Bleinen Sorten, in. 
. Größere oder Gante, 

de: 1 





] 
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. I 5% 
Der Pfennige in Brofchen. 
12 Pfennige machen 191. 


s 2 7 ⸗ #2 
„ .3_ '|1n12 #6 3: 
„4 115 ⸗ 247 
5 183 u u SEE 
⸗ 6 1225 ⸗ .,.6. 
“7 1265 9 7 
ee 8 Bo 0. ⸗8 
..9 33453 9 
.» 10 1375 19 ⸗10 
o 11 |60# ı Räyferfl.oder 16 991. 
„» 12 190 + ztble.curent 
"und alfo md.a . . © 
288 Pfennige 1 Thlr. lıao». 1 Spec.thfr.an 3 gl. 
DE Sy ee | 
. Einteilung der Groſchen in g haler, 
* und Meihn. Guͤlden. 
| 20. And Zeh. „ago Mad gti ob ober; fl. 
3 | Ze oder + fl. ⸗ 1 
4 83 * ⸗ z tt 
s2 Le? BE Pu an. 
—o J 148 08 Cr > 
Ts 5 - 163.09 3 
9 3 Zu. > ae 3 u; 
2 09 2 7 gg | 9. 4: 
Is. 0% 2 „4 „0 
16 7 Bu , | 








| Br 
er Creuger in Brofchen. 
32 Creutzer ſind 1 agl. 
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ur | 


* 


N — 
Der Lothe in Pfunde und Marck. 
2 Loth find’r Unge oder z Marc, 


4 + 3 Pfundoderz Marl, Ä 

u | 2 9.5 _ j 
12.9 35 9 + 

16 4 = 9 ı 

24 +» 3 + 17 

322,.9. 1 ⸗ 2 
43 6 I, 4 3 4 
64 0.29 4 | 
80 #- 22.9.5. , 
Bo 3 € 6 


Beſchreibung 


CAb. II. 


derer Mink-Sorten, 


‘ « 


- wie auch des Maaßes und Getvichts, 
Eintheilung der Zeit und de⸗ 
= rer zehlenden Waaren, & 


/ 


1. Portugaleſer iſt 10. Ducatin.] 
Schiffnobel⸗ 4. Tol. 20. gl. 
e Rofenobel » s 5 
. » Ponblon, einfach, 4. Thl. 18.9 
Spaniſch Piftolet 3. Thl. 18.98. 
Brabandiſch Severin oder oou 


g. J], Muͤntz ⸗Sorten. 


verain, ahne Agio, 7. thir. 20. 
1. Ducaton, 6. Chir. — 
2. Cruifade, Spaniſch, 1. 
. 09 | 


p Portug. 


L., 


Thl. 20. gl. 


Bold. 








« 


« 


x. Thlr. 4 


hie, 12, gl. = com A 
9. pf, ohne Agio. . 
" 1 Engliſch 


r ı 


lich, gehen daher nach 
dem Gewicht und der 


| von Muͤntzen, Maaß, Gewicht % 221 


⸗ 


ſind rar und unterſchie/ / 


Probe des Goibes. . 


>» 


⸗ 
a 
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' " — — r — —— 
1. Engliſch Guiné bat 37 Sguins Stuͤver, thut 
| . sthlr. 12. bis 18 gl, 
h Frantzöſtſch Louis d’ Or oder Piſtol 2 thlr, 20 gl, 
vVenenaniſche 2 ,; auch 5 thlr. vor voll, 
I 1. 
Dun es RE 2 thle. 16 bis 18 gl. | 
1. Rheiniſch Bold, Bilden ift jetzo meift 40 al. aber - 
‚au ı thlr. 222 gl, als worauf in echten ges 
ſprochen wird, | | u 
1. March löchigen Boldes Häft 64 Ducaten, wiewohl 
diefe noch nicht eine Mark oder ı6 Loth vor vol-ause 
machen: Denn, wenn, nach gemeinem Gewicht, ı Du+ 
earen ı gpentl, waͤgete; fo giengen deren 64 auf die ' 
Mar, Es werden aber deren 66. datzu erfordert. - 
Iſt alfo der Ducar um „7 leichter als. das Quentlein. 


Not, Diefes „5 beträgt fo viel, als von einem Oktav-Blat feineg 
rn» (doch nicht zarten Poft-) Pappier, wenn es im 84 
tuͤckgen zertheilet wird, ein und ein halb folch Theilgen waͤgt. 

Haͤtte ber Ducat 1. Dacntlein vor voll, fo wäre er 2. gl, mehe 


wertd» \ 
g. 2, Silber, 


1Rthle. Spec. Louis blanc, Piafter, Seudi, amd | 
Meylaͤnd. Thlr. hat 120 Ereuger oder 32 991. 
I bitippss Shit. he.nd, 
ı Ereußs ie. Lomens Thaler, it. | 
—E ⸗ v 30gl. 
1 Patacon iſt 1. Thlr. 4 gl. = 


ı Thlr. Cutr. hat go Creutzer oder . 
en Meißniſch 3* N . Pa 
1 Gulden Rheiniſch oder Kaiferfl. | ⸗10 


ı Süden Fraͤnckiſch ⸗ ⸗ ⸗ 20⸗ 
deren machen Sechſe 5 thlr. W 
ı Guͤlden Hollaͤndiſch hatzo Stuͤver ode. ⸗120 
1 Holänd. Spec. Thir. dder Pataon ⸗ 30 ». 
| Banco. Thlx. . Er Su > gl, 
. RL a . 1Ni es 


. - ” , . fi 


von. ringen, Maaß, Gewicht ic. -225 


——— — — — —— —— — 
Niederlaͤndiſch Ducaton 9 3761840 
ang. Spec. won oder Louis blanc. 6 7329 
ickthaler ⸗ 270 

Thlr. Hamburgifeh 3 Warck —W 
1 Mar Eos 16 Schlinge 83gl. 


1 a Soil ing etwa 6 pf. 
Holaͤndiſch 6 Srive ⸗ 386. pr 


X  Stüver ⸗ ⸗ 
ı Liard Holänd. ’ * . ⸗ 


Sean. Pfond (Livre) 20 Sols 8l. 


⸗ 4 
Mund Hal. (Liere) ; gl. 2% of ober.4 Kaiſergl. 
ı Real, Hamburg. 23 91, — 


.,s * &panifd) und Portugieſiſch 2 gl. 10 pf. bis3 ol, 
ı Kälfefl 2 3 Kopf Stück, oder 5 Bas ie 
der 60 Creutzer 16ñ91.. 


2 Kopff⸗ —* oder Batzen oder 29 Creu- 
0. 59,4 Ad . 
3 Basen 4 Ereubet, oder ⸗ ı9l. 4 
ı Weißpfennig oder halber Sagen DER 


a Creutzer a» 
ı guter Treuber, oder Bande. 4 | 
ı Marien» Grofcden | 800 
a gute Groſchen er 12 pf. 
— a BR, Selm, 
w 4 2 oo 
1 —— hat 3, 3 Sreuker oder 5pf. 
deren mache gute Groſchen. J 
1 Ri iſer⸗Creutzer ae + pf. | 


9 
Dre maden s @tid 11. 4 
und ab 4 
„si thfr, oder 4 gl. 
1 fo —* Fledermauß oder er Schleſiſch 
2pf. 


deren 5 machen 19 | an 


kim 3 Creutzer und ı Sldermauf machen I gol. N 


Ä 


Re 


. nm 
q +» 
J 
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kem ı Kol, und ı Stedermauß, machen ebenfans“ I 991. 
1 doppelter Kaͤiſergl. Hält 6 Creutzer, oder 1 91. 73 ie 
— deren machen 5 Stuͤck 8 ggl. 

und alſo 15⸗Stuͤck ı thlr. current. J 
gudem aber dieſe Doppelte Kaͤiſer⸗Groſchen ietzo meh⸗ 
zeit, ſonderlich die alten Sorten, auf 7 Creutzer er⸗ 

‚höher find; fo darff man nur zu jedem Stuͤck einen 
Deiteyer, oder auch nur, bey eingelner Ausgabe, Fleder⸗ 

mauß legen, fo hat man 2 gal. > 
In größen Poften Tan diefe Sorte der 7 Xer zwar chen 

zu a mahl s "Stück gezehlet werden. Es .machen: aber 
Die ıs Stuͤck x thin. 4 gl. und alfo 6 mahl 15 Stuͤck 


7 thlr. 

T Waer /weiſe kan man fie zehlen wie die 2 gl. Stück, 
nehmlich 12 auf ı thlr. than 84 Xer, Dazu noch 6 Xer, 
oder 2 einfache Kgl. machen go Xer, oder 2409. 

Die Kaͤyſerl. 4 gl. Stuͤck, menn fie neu find, halten 
15 Xer. Sie find aber gröften Theile auf 17 xer er⸗ 


het. 

Daher, wenn bey eingelner Yusgabe man einen fols 
„Ken 17 RXer nicht vor 45 gl. weggeben will, man nus 
"noch ı Xer und 1 fogenannte Fledermauß Darzu legen 
darff A fo finds 5. ol. Thaler» weife zehlet man fie zu 
5Stuͤck, find 85 Xer, oder 22 gl. 8 pf. dazu mach 5. Xen 
an 1 gl. 4 pf; facit ı thlr., daß alfo hier an iedem Thas 
ler 2 pf. —A md die 17 Xer höher genuget wers 

In geaßen Don aber werden ſi e alſo gezehlet und | 


getvorffen: 

g Stügf oder r Wurff, macht ı thir. 3 gl. 2 PR 
oo 9... sWürffe, hun 5 16 

oo ‘ ie 8 j 


2Von diefer und dergleichen Aetben. das Sn u sehlen, 

Wird hernach unten bey der Caflir- Rechnung noch etwas 

mehrere vorfommen, - Peh⸗ 
1 Do 


von Dünen, Man, Gewicht, xc. _ 25 
H Pohlniſch Dihen it 4.391. 
Szostack 6 Creutzer oder .ı 19h 7 #7 
. * Deren machen ıs Stk hi. eingeln aber duͤrffen nur z 
Federtmäufe dan geleget werben, fü hat man 29: ° -. 
ı Pohlniſch Timpfhat 3 Seostack 4 * 9 
- bieszu.eine Ftedermauß, chut ⸗ s gl. 
5 Timpfe machen ⸗ uthlt.⸗⸗ 
1 Dahn. Groſchen Ak ei Ereußer, oder D pf. 
deren 3 machen ı Groſchen. 
Dahn ſche über Sion it ⸗66 gl. ze 
ı Rußi be mit Agio 2 Thlr. 
Mantua- Denedifch- Meyländ-Romifd- Sarvyiſch· und 
— Gernuefifee, Silber · Cronen find — von 26 
bis 34 gl. Fommen bey ung aufs Gewichte an, u 
I Sie von Achten Spanifch, iſt 8 Reale oder a thlt. 


6. 3. 
Gelgnbe beftehen in een? Nahmen, 





"ie vor 5 thlt. 
neu -# 60 gl. 
FR ⸗ 20 gl. 
130 Silber · oder 45 Wei 
vn Silber Be Me — j 


"Errüper oder Ep. © 
ı Tonne Boldesift ⸗ 100doo thlt. 
ı Million ⸗ 

3 Tinckiſcher Beutel 7 in St, 


2222 


¶ Der Reichs · Se "sis anno 1667 giebet pro 
100125 thin 2er De 


26: P. WV. C. 2. Asithmeticz, 


Der Zinmifche Fuß erſtrecket fich bis mit 1689. giebt 
121 hir pro bie agio, wenn —* ein — altes 
Capital mit ſeither 1690. nach dem Leipziger Fuß ausge⸗ 
| müngten Sorten bezahlet wird. ß aus 


.5. Wein - Maaß. 

1 —J— Wein hält 12 Eymer, oder 2 Taf. 
ı Faß 5 Eymer. nn — 
a Eymer zu Dreßden, il Ko Magh hat hat'74 Kannen, 
.ı Stübchen hat 4 Kannen, nn —— 
ı Kanne 2 Kaͤnngen, oder Noͤſel, ı Jeöfel 4 Dpantier. 


‚1 Antheil Ungariſch hält bis 70. Dreßdniſche Kannen ober 
| 80 gewöhnliche bouteillen. 


% 6. Bier Maaß. 


I i Gebwände g Dreßden beſtehet aus 24 Sa 
ı Sof hat 7 Schock oder 420 Kannen. 
1 Faß gu geipig 5 Schorf oder 300 Kannen. 
ı Faß hat 2 Viertel. 
1 Dlertel 2 Tonnen. 3 
ı Tonne 105 Kannen Dreßduiſch, J 
⸗75 uw Leipzig. 
4. 7. Getreyde - Maaß. 
Wilſpel Hat. 2 Malter oder 24 Scheffel. 
ı Malter 2 Sceffel, 
1 Scheffel4 Viertel. | 
ıDierel 4 Metzen. 
1 Metze 4 Maͤßgen. J 
8 Ser 2.72 
1 Achet halt 300 Ruthen. 


aMuthe #8 Dreppnifch Elm, oder 16 Sins. aber 
. 5 oder 192 Zoll. |" 


[ “u. . ‘ aa 
.. _ % & “ Dis 





von Minen, Maaß, Gewicht, x. w 227 
Des Edbodens umtreiß ft . 360Grad. — . 
1Grad hat ı5 Meilen, oder 60000 Scheitt. 


1 teutfche Meile e hat 32 Stadia, oder 4000 Schritt, oder | 
. 8000 Se. 
1 Stadium 7 4 


Schritt, 
1 Rh iſt * Eue oder 12 Soll. 4 u der Bu 


Vergleihung der Meilen einiger Länder, > nn 
fo am-meiften vorfommen: _ | 


ihobandiſce ae Shnveifge, T Dänifche Meile der. teutſchen 


aliaͤni RM 3 
ohlniſche 2* u Ä 
ee te Me Ä 
I 1 Soande m 3 bis 3 | 
poniihe + 3 bis 3 
ı Ungarifche haͤlt 13 bis 2 teutfche Meilen, 
99 Ellen - Muaf, 
Hiervon Ban ein mehrere nicht gemeldet werden, afs: 
ı Ele hat 2 Schuch (Fuß) ober 4 Viertel/ oder 24300. 


oder 23 nn 
od Sr beftehet * de Bee Dee Daumen eines mittels 


aͤßigen Mannes, 
1 Brabander Elke ift faft 4, den s Brabander machen Tu 
Leipziger Ellen | 
ı Stab iſt 2 Seipgige am | 
$. ı0, Gewicht in Großen. | 
I Emmer —8 ‚ober Fleiſcher - Gewicht hat s Stein, = 
oder 90 
Centner leichtes- od anns ˖ Wewicht, no Pfund. 
en Aue fer 
I 1 Cenmer Berg: Gewicht bin 100, auch 104 fm. ns 
ı an. 


L 


4 


== "  BIV.C.z, Arithmeticz, 
Der Zinniſche Fuß erſtrecket fich bis mit 1689. giebt 


Pr thlr. pro Cent agio, wenn nehmlic) ein dergleichen alt 
Capital mit feither 1690. nd) dem Leipjiger Su ausge 
wuͤntzten Soꝛten bezahlet wir 


4. 5. a Man. 
1 I Wein nbät 12 Eymer, oder 23 Faß. 


ı Faß \ 
mer m reden, > —* Moh Sata. Sam, 


. ı Stübehen hat 4 Kannen 
ı Kanne 2 Ranngen, oder 2 —* ı Nöfel 4 Dvattier. 
„x Antheil Ungarifch halt bis 70. Dreßdniſche Kannen oder 
80 gewoͤhnliche Bouteillen, 


% 6. Bier - Mach, 





zu Tr r . = Si. 
mr * ach en Fuß. 


er, 
eutſte 


r, 


Er und 
nd, 

Lunet 

Etun⸗ 

4 Mi⸗ 

T 


eils zı Tage 
emeinen Fahr 


ag, Oder 365 
age, oder 366, 


bis wieder gu 
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— — — — 
ı Waage Eiſen ft 44 Pfund. 

ı Pfund bat 32 Loth, | 
! $. u. Gewicht in Silber, | 

i Mark iſ 8 Untzen, oder 16 dh. " 
ı Un 2 Loth. 
ı Loth ; 4 Dummt. 
I. Dumnt, s 4 Pfennig- Gewicht. 

ı Pfennig » 2 Heller ˖Gewicht. 

F. i2. Gewicht in Golde. 
i Marck —— ft 66 Ducaten, oder 24 Karat, oder. 68 
onen. 

Dam I Srone ift leichter um „5 oder 2 gl. gegen dem 
Ducaten, md * TTS Der 491. big 4 Lz pf. gegen 
dag Quentlein. Daß aber eine Crone Gold bie 
1 thfe. weniger gilt, als der Ducate, daran ift der 
Unterfcheid zwifchen der Feine des Ducaten, und des 
Zuſatzes beym Cronen · Golde die Urſach. 

ı Ducat waͤgt. ı Quentlein, weniger Theil. 
1 Kor ift 1 Karat, oder 6 Gran, oder 18 Srehn. 

Karat ift 9 oder ız Grehn. 

] , Oan iſt 3 Grehn. 

$. 13. Gewicht der Apothecker. 
Pfund halt iz Untzen, oder 24 Loth. 
Loth iſt 4 Draclima. 
ı Drachma oder Suentkein iſt 3 Seru pel oder 60 Gran, 
I derupel iſt 20 G 


1Gran iſt ein ART; — ah Gerſten⸗ Korn, : 


} ee 288 Scrupel oder 5760 Gran. 
914. Zehlende Waaren. 
Schock hat 4 Manßeln, oder 60 Stuͤck. 
ı Mandel hat ıs Stuͤck. 
Dutzet 5.12 8 


1. Deo 


von Muͤntzen Doc Seid, x. 229 


1 Decher hat 10 Stuͤck. 

gZimmet⸗40 

1 Steige ⸗20 ⸗ 

1 Saum - 51 22 Tuͤcher. 

1 Tuch⸗ bis 32 Ellen. 

ı Stuͤck Sam 4 Steh dern Zaſpeln. 
ı Zafpel + 20 Gebin 

1 Gebind = 20 Soden "jeder 4 Ellen lang. 
1 Schragen Holtz ſtehet hoch ı Claffter, 
a lang 3 Elafftern, 
1 Eiaffte iſt z 


1 Ballen —* en haben 10 Nie, ode 200 0 "Bücher, 

sooo Bogen. | 

x Rieß 20 “Bücher, nn 

x Buch 25 Bogen 

| Bievöhl bier jr "Lande nur 24 Bogen im n Bud, und 

alte im Ballen 4800 Bogen (Schreib-"Pappier) find, 

z Sonnen- Fahr, bis Die Sonne wieder auf ihren Punet 
und in den n vorigen Lauff kommt, hat 365 Tag, s Stuns 
den, 484. Minuten. 

1 — Jahr aber nur 29 Tage, 12 Stunden, 44 Mir 


1 Sabre hat n 2 Monat, welche theils zo, theils 3ı Tage | 


haben. Der Februarius aber hat im gemeinen Jahre  . 


mu 23, im Schalt · Jahr aber 29 Tage. 
Tm Jahr wird vor j2 Wochen, 1 Tag, oder 365 


I ol. Jahr aber vor ge. Wochen 2 Tage, [> 366. 
-.  Zage gerechnet. | Ä 
1 Woche hat7 Tage. 
1 Tag, —* don Mitternacht 1Uhr, bis wieder zu 
Mitternacht 12 Uhr, hat 24 Stund en. 
1 Stunde so Minuten. 
z Minute 60 Secunden, 
x Secunde 60 Tertien x. 


- 


P3 85.15. 
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J IS, J F 
Not. Wieviel ieglicher derer 12 Monate Tage hat, kan man oßue 
Ealender folgendermaßen wiflen: Beuge an der lincken 
Hand den Zeige- und den Ring-Singer'ein, die übrigen dreye, 
als den Daumen, den. laug- und den Meinften Finger aber, 
laß ausgeſtreckt; Diefe ausgeſtreckten Singer bedenten 31, 
"Die eindebogenen aber 30 Tage. abe mit dem Monat 
Martio (als welcher ohnedem in dem großen Welt · Calender 
ber erfis im Jahre tft) am Daumen an, find 31 Tage, ferner 
der April, beym eingebogenen Zeige Finger, hat 30 Tage, 
und fo fort, bis zum kleinſten Finger, da fodann vom Daus 
men twieder anzufangen, and mit denen Monaten fortzufah⸗ 
ren, bis der ıate Monat, bier der Februarius, kommt. 
Diefer hat ordentlich 28, im Schalt-Fahr aber 2 Tage. 
% ı6. Berg - Thelle 
‚ı Zeche hat 128 Kure zur Zubuße, md -  ' 
7 231 # wenns Ausbeute giebt. 
Die übrigen 3 gehören; 
1.Rup der Kirche, 
I s Der Gemeinde, und 
ı s dem Befiser des Grund und Bodens, 
Na uf welchem eingeſchlagen worden. 
ı Zeche hat 4 Schichten. | | 
1 Schicht ⸗32 Rure, 


u Folgen nunmehro 
Die gewoͤhnlichen Fuͤnff Species, 


1. Das Numeriren oder Zehlen, I 
2. Das Addiren oder Hinzuthun, 
- 3 Das S8ubtrahiren oder Abziehen. 
4. Das Multiplicıren oder Vielfaͤltigen, 
5% Das Dividiren oder Eintheilen, | 


das Numeriren in gangen Zahlen. at 
' denen aud) | 
das Mediren oder Halbiren, ' 


| | und 
das Dupliren oder Verdoppeln, 
um ein und andern Nutzens willen, hinzugethan worden. 
| Car al 
Species prima, | 
.. \ $. L u . Eu | 
iebey ift zu bemercken, daß man rlckoärts vonder 
I Nechten- zur Lincken Hand die Ziffern zehlet mit 
Eine, Zehen, Zundert, Taufend, über die vierte Zifket, 


Taufend, einen Punct machet, und von und Mit dieſem 
Punct wieder mit Zins x. anfaͤhet, als 1 | 


uenvd = 
gung D 
ag 

oumæ · 


| 


SS 3 | Ä — 
werden· ausgeſprochen: Ein tauſend, zwey hundert, drey⸗ 
mahl zehen (find dreyßig,) und viere, ober; wie man ſonſt 
fagt, vier und dreyßig. 6 IJ 

Item, alle Neun guͤltige Zahlen: 
123456789 | 
Welche von forne an alſo ausgefpro_hen werben:  . © 
Ein hundert drey und zwantzig taufend mahl tatifend, 
Bier hundert ſechs und funffig taufend, Sieben hundert 
as u Vreume, oder, nad) gemeiner Arth, Neun und. 
achtzig. | 


\ | ' Be 2 u 
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J 2 | ä 
- Wenn aber dieſe Zahlen in &elbe beftehen, ſo ſchneidet 
man die lebten 6 Ziffern, zur Rechten gegen die Lincke 


Hand, mit einem Öteichlein ab ‚und fagt bey denen übers 


hen Goldes und go Thlr. 


bleibenden drey fürderften:_ Ein hundert und drey und 
zwantzig M-lli ‚nen, und Dier hundert: ſechs und funffiig 
taufend, Sieben hundert Neun und achtzig; Waͤren nur 
6 Ziffern vorhanden, fo fehneidet man die hinterften fünfe 
eb und nennet die förderte oder ſechſte: Tonnen-Boldes, 
8 , t /757, U’ > u x 
u , 64070 Thlr. -" 
Sind 5 Tonnen Goldes und 64 Tauſend und 70 Thaler. 
Zum befern Verftande der Guͤltigkeit derer Ziffern, kan 
‚ man die legte zur rechten Hand“ 
die geeinte oder einfache, die vorhergehende 
die gezehnde oder zehenfache, die weiter hervor 
die gehunderte oder hundertfache, und die viere 
die getauſende oder tauſendfache Zahl nennen. 
Item, N 
61n700080 
Hier koͤnte ein Anfaͤnger leicht irren, und etwa zehlen: 
Sechs tauſend mahl taufend 7 hundert und 80. Es wuͤr⸗ 
de aber bey denen 7 hundert der Sache viel zu wenig ge⸗ 
ſchehen, ſondern es muß alſo gezehlet werden: Sechs tau⸗ 
ſend mahl tauſend, Sieben hundert mahl taufend und 
Achtzig Thlr. Denn es find gu Gelde 6 Millionen 7 Ton⸗ 


, 


oo % 2 | . 
.Damit aber auch ein Anfaner die Zahlen nach ihrer 
Guͤltigkeit ordentlich ſchreiben und fegen lerne; So Fan 
ihm ein Sag dictiret werden, z.. . Ä 
Drey tauſend mahl taufend, Vier Hundert und fünff und 
—X tauſend, Sieben hundert und acht und Si 
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Diefe alleſamt gültige. Bam wid er noch wohl a 
binfchreiben: ; 


34 l 


Weil die bbangerigte — Douſend, Hunden, Ä 


hen und Eins hier nicht imterbrochen wird, und in dieſem 
Termpet aleichfam Feine Scharte oder Lücke vorkommt. 
- ABenn aber Nullen zwiſchen denen gültigen Ziffern ſtehen, 
ba I * was zu fagen. Man dıdire “€ einem Knaben 
ie zahlen: - 


5609074 Th 
Sm Tall er fie num he —* kan, ſo reglledee man 
ſelbige nach) ihren Benennungen, 
5000000 Fünf tauſendmahl taufend ' oder 5 Milio- | 
’ nn, 
605000 Sechs hundert. mahl uf, ‚oder 6 on 
nen · Goldes, | 
. 9000 Nam taufend . 

‚zo Biebensig und 

4 Viere. Laße fie addiren 


fac, 5609074 Funff Millionen, Sechs Tonnen · Goldes, 
je 78 n d uͤber dieſe Summen annoch Neun 
—8*— ud 74. 

Bey dieſem Eempel find * Lucken, denn an art 

der fördern Nulle Eönte eine gesehnde Zahl, etwa eine 2 

d würde eg, an ſtatt 9000, Neun und zwantzig 

—* ken. und wenn an flat der Teßtern Nulle eine 

gültige Ziffer gefegt twäre, etwa die Zahl 3, fo wären auch 
hundert verhanden, und die Ordnung im Ausfprechen 


feihter: 9374 Nam tauſend, drey hustbert bier. und 
ſiebent ig. | 6.4. 2. 


en no ere Zahlen vor (wiewohl man 
nicht in —* ei Sad es el koͤnte, ea | 


. ' R - x B y f 
7 


ckere Reihe Ziffern, 
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doch niemand zu wißen noͤthig iſt, wie viel, zum Erempel, 
ein Schefſel Getreyde Koͤrner, oder, wie viel Tropffen 
Bein ein Fgß in ſich habe ‚ welche fonft freylich eine ſtaͤr⸗ 
| 8 etwa in Gelde ausmachen wuͤr⸗ 
“ Den,) fo wäre allenfalls, befonders dazu, daß ein ae 
die Ziffern diclando fehreiben lerne, folgender Vortheil zu 
gebrauhen. Dies O5 
25 Tauſend, ‚taufend, taufend mahl taufend, 
6 Hundert taufend, taufend mahl taufend, 
94 Tauſend, taufend mahl tayfend, 
..: 5 Hundert, kusfenb mahl taufend, 
43 Tauſend mahl taufend, | 
“8 ‚Hundert taufend, 
Hundert md 70, 
Bu 2 &tehet alfe: 





Mache fi (Punch, als biefmahl 6 diraften. if 
ache fo viel Puncte, als vielmahl bey der erften Ziffer 
25, bas Wort: Taufend, ausgeſprochen wird, und laß 
zroifchen denen Puncten iedesmahl fo viel Raum, dag NB. 
Bwey Ziffern darzwiſchen ftehen koͤnnen. Unter den fordern 
‚erften Punet fege Die s, und vorher die 2, nehmlich 25, nad) 
der s ſetze die 6, fodann die 94, alfo daß die 4 unter dem 
andern Puncte zuftehen Tommt, und fo weiter mit denen 
übrigen Ziffern, bis endlich unter den vierten Punct die a, 
und nad) diefer 2 noch Die legten drey Ziffern 970 ftehen. 
Weil aber bey diefem Exempel lauter guͤltige Ziffern und 
keine Nullen vorkommen; So dieire:. 
8 Tauſend, taufend, tauſend mahl tauſend, 
7 Tauſend, tauſend mahl tauſend, 
- & Hundert tauſend mahl taufend, 
3 Tauſend mahl taufend und 43. 
W Stehet alſo: | 
8:776- je 0-43 DE 
— Mache 
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Madre die 4 Puncte, denn eben ſovielmahl HE das - 
ort taufend zuerft verhanden, fege unter den fordern er» 
ten Punci die 8. : Indem nım nach dieſer 8 Feine Ziffer, 
Hundert oder Zehen bedentete, vorkommt, ſondern ſogleich 
wieder 7 taufend tauſend mahl taufend folgen; So ſetze die 
7 unter. den andern Punct, datauf folgt unmittelbar die, 
nehmiich. 6 hundert taufend mahl taufend, und it abers 
mahls Feine gezehende Zahl vorhanden, fondern es kommen 
Die 5 taufend mahl tauferd unter den Dritten Puner, und 
endlich hinter den vierdten Punct um zwey Zahlen hinaus 
die 43. Es bleiben aber. wegen vorhergedachter Uberge⸗ 
hung der Hundert und der gezehenden Bablen ‚. unterfchieds 
liche Lücken , in felbige muͤſſen, anftatt der zwey Ziffern 
welche wiſchen denen Punicten fonft ftehen folten, Null 
gefeget werden, tie denn auch unter den Testen Punct eine 
o tommt, weil eine gültige Ziffer verhanden, Stehet 
nunmehr fertig alte: Zr 
8007605000043 
Man muß nur darauf ſehen, daß iede Ziffer, nachdem 
fie ein- zwey⸗ drey oder viermahl tauſend gilt, an ihre 
rechte Sielle /wie die Punete ſelbige anweiſen, geſetzet werde. 
Wie denır bey gegenwaͤrtigem Fxempel die Ziffer 6, welche 
6 hundert tauſend mahl taufend gilt, alfo ftehet, Daß hinter 
ihe das ort: Taufend, bey zwey Puncten noch zweymahl 
gefprochen soerden fa. = 1rF 
Zu mehrerer Erlaͤuterung dieſer Numeration wird fol⸗ 


v % 0 


gendes (ob zwar fonft zut Muktiplication groͤſtenthells gehoͤ⸗ 
riges) Exempel nicht undienlich ſeyn: Es verlangte iemand 
aus einer unnutzen Curioſitaͤt zu wiſſen/ wie viel Pfennige 
in Eilf Tonnen Goldes ſtecken? J 
Dieſe Frage kan zwar ordentlich nicht. anders als durch 
Die Multiplication heantwortet werden, und da würde ed, 
wenn nach gemeiner' Arth gerechnet wird, nicht wenig 
rufen fegen. Es iſt aber forne Cap. 1:6; . zu ſehen, da 
Ein Thaler 288 Pfennige bat, betragen alſo u Tomen- | 


4 
_ aut 
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——— —— — — — — — 
Goldes: Eilff hundert tauſend mahl 288 pf. Quætitur: 
Wie dieſe Zahl zu ſchreiben ſe? Sage alſ: 
10 Tonnen · Goldes iſt die Million, oder Ein tauſend 
mahl tauſend. Weil nun das Wort: Tauſend, hier 2 
mahl da iſt, ſo mache 2 Puncte, ſetze unter den foͤrdern 
Punct Die 1, und hernach gwey Nullen, ſodann unter den 
andern Punct wieder eine.o, und hernach noch 3 Deullen, 
ſtehet alſo . " 
Indem aber hier von Pfennigen die Frage ift, fü fee 
an ſtatt der ı Die obgedachte Zahl 288, find 288000000 
fennige in 10 Tonnen · Goldes, und mangelt noch die 
ilffte Tonne Goldes. Diefe halt Ein hundert tauſend 
Thaler, mache einen Punct, und fee darunter die Zahl 
300, alio daß Die legte Nulle unter dem Puncte fichet, und 
hänge fodann die Zahl tauſend mit noch drey Nullen hinan, 
ftehet alfo: un i 
| | - 100000: Thlr. E 
.Man will aber wiſſen, wieviel Pfennige eine Tonne 
Goldes in ſich halte? Setze demnach, an ſtatt der fürdern 
.1, die obigen 288, als ſo viel Ein Thaler Pſennige hat, ſte⸗ 
bet nunmehro alfo: . oo . 
28800000 Pfennige. 
Diefe feße unter die vorigen Pfennige der Million, und 
zwar muft du ruͤckwaͤrts mit denen Nullen zu fhreiben an- 
- fahen, fiehet ale: — _ .. 
U 283000000 
28800000 
addirt: 316800000 ff. - 
Facit; 316 tauſend mahl taufenb und g00 taufend, denn 
fo viel Pfennige gehören zu n Tonnen - Goldes. 5 


As» 


Not. 
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Nor. Wer die ecies fchon verfichet, der Fan hernach in 
on een — kuͤrtzer haben, al: : de 
1100000 Thirx. odet I1. Tonnen Got. 
288 

288 

288 ' 
316800300 Pfenn. 


Se 5 
Ein vorwitziger Schelare wolte einft behaupten, daß das 
Numeriren die leichtefte Species fey,. Da 'o ihm denn diefeg 
Exempel 
3700002 


thlr. 
dicirte, welches er nicht einmahl feßen konnte, bis ihm vor⸗ 


der Vortheil Der Zergliederiing gezeiget wurde. Als 
er mm daſſelbe mit Worten ausdrücken follte, ſchrieb er alſo: 
3 tauſend mahl tauſend 7 hundert und 2 ihlr. 


= Hierauſ wurde ihm ein ſtarcker Fehler, und was zwiſchen 


Denen von ihm umrichtig geſetzten 700 und der wahren Zahl 
700000 vor ein ungeheurer Unterfcheid fen; gezeiget, 
maßen er 700 thlr. ‚welche, an 1050. Rheiniſchen oder Kaͤi⸗ 
Ver- Gulden, ieden a ı Loth, mur 32 Pfund 26 Loth waͤgen, 
var wohl aufheben und wegtragen koͤnnte; Dahingegen zu 


00000 thien.,. ‚pe 298 Eentner 325 Au an, Gewichte, . 


aben / (wie unten lub A. zu ſehen) 300 
etliche vierſpaͤnnige Wagen vonnöthen waͤren. 


Ob er nun wohl ſeinen Irrthum erkannte, und geſtehen 


le daß mit denen Nullen, als welche die ihnen vorge 


gültigen Zahten hochanfteigend machen, behutſam zu . 


verfahren ſey; So vermennte er Doch mit 7000c0 ihlen., 
wenn fie in Ducaren verhanden wären, gar leichte Davon zu 
Lauffen, indem der große Unterfcheid zwiſchen dem Silber 
und dem Golde am Tage läge. . 
Es word ihm aben aus folgenden Exempel fub B. g 
dan, daß er und noch 30 feines gleishen nicht —* waͤ⸗ 
ven, 


Tr - 


_. a mente, "> 


arcke Männer, oder 
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vren, eine Laft Gold don 700000 thir. werth, zu ertragen, 
maßen dazu biß 20 ſtarcke Männer erfordert wuͤrden, als 
meldyes, ( der Dacaren a ı Qiventl,) 18 Centner 70 
Pfund 25 Loth waͤget. J — 
a . Exemplum füb A, :' 
7000c0 thlt. betragen an Gerichte: Zu 
, 706000 Loth, an fo viel Käifer-Gulden. . 
350000 Loth, an fo viel halben Gulden. 
facit, 1050000 £oth, an eben fo viel Kälfefl. 
Drieſe dividire mit 32 u Pfunden, thut 32812 Pfund 
e und bleiben 16 Loth übrig | 
Die 32812 Pfund mit ı 10 in Eentner dividirt, kommen 
298 Eentner, und bleiben 32 Pfund übrig. 
Facit 298 Eentner, 32 Pfund 16 Loth, in Silber. 
Exemplum füb B, 


Obige rosooco Käfferfl. dividice mit der Zahl 4, in Du- 
caten, denn 4 Kalferfl. machen ı Ducaten , fommen 
262500 Ducaten, | nn .. 
Die 262500 Duesat. deren jeder faft ı Qventl. wägt, di- 
vidire mit 4 zu Lothen, thut 65 625 Loth, diefe dividire 
‚mit der 32 in: Pfund, fommen 2050 ‘Pfund, und bieis. 
ben 25 Loth übrig. = Be 
Die 2050 Pfund. mit 110 in Centner dividirt, werden 
18 Eentner 70 ‘Pfund. — 
Facit: 18 Centner, 70 Pfund, 25 Loth Gold. J 
Wer ſchon dividiren gelernet, der kan dieſe Exempel 
leicht nachrechnen; Ein Anfaͤnger kan es biß zum dividi- 
. zen anftehen laſſee. nn 
| 6. . 


Die neueren Rechen- Bücher geben auch folgenden Vor⸗ 
theil, zur Erleichterung des Numerirens, an die Hand, da 
von der Rechten gegen die Lincke Hand allemahl 3 Ziffern . 

SEE 20: VOM 


vv... 
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von denen oorhergehenden mit einem © ieh unterfchies 
den werden, re . 
De aan mahltu 
ie fördern 18 find, 18 taufend taufend mahl taufend, 
immaflen es die oben uͤberſtehenden Puncte ausweiſen 


Darauf folgen 720 , nehmlic), taufend mahl taufend, fer 


ner 634. taufend , o hundert ımd 69. Dann wamn 3 Zah⸗ 


len beyfammen ftehen fo muß die erfte davon nothwendig 
: Hundert ausgelprochen werden, . und wievielmahl 


folche Hundert alihier das Wort: Taufend, und zulegt 
mahl taufend erfordern, das lehren die obern Puncte und 
dorhergehenden Exempel. 


Wie endlich die Roͤmiſchen Zahlen ausſchen, und 
fe: gelten, ift forne im Erften Haupt Theil diefes Schreib. | 
und Rechen · Cap. 22. enthalten. J 
CAP. IV. 
"Species ſecunda, 
A D D ı T 1O. 


4.. | 
Jas addiren kuͤrtzlich —5 — ſo beſtehet ſelbiges 
darinnen, Daß man ſich des Woͤrtleins: und, bedies 
net, auch ebenfalls zur vechten Hand anſaͤhet, und suerft die 
Bleinefte Sorte „als beym Gefde die Pſennige zu Srofen, 
und dann die Groſchen zu Thalern machet, und was an 





Groſchen oder Pfennigen eingeln übrig bleibe, ‚ unter die . 


Linie ſetzet, andy endlich von denen. Thalern felbft, wie fie 
ordentlich nad) ihrer Sultigkeit Reihen weiſe untereinander 
zuerſt die hinterſte Reihe hinauf, und dann Die vors 


henden Reihen, tede befonders, zufammen jehlet, für" 


Dann, wenn aus einer Reihe doppelte oder deöyfache Ziffern 
—— 1 nur hi A unterfeßet, die erftern aber m& 

behält, und zu der vorhergehenden Reihe nimmt, bis die 
ae fr fineten-Dand vor, vol —* *5 —* 


im Im | 








7 


240 . P N c. 4. Arithmetiez, 








Br % a... 


Hierbey J vor die, ſo erft anfahen, diefer Vortheil zu bes 
hans Br ß, da fonft Die Pfennige und Groſchen auf ein 


- Blatt Pappler Aa Schrei 2 labzuſetzen und zu divi- 


diren waren, vn, weiches ab er em Anfänger noch nicht verſtehet, 
ein folcyer fich nur, aus. obigen Dividır- Tabellen bekannt 
mache, wieviel 100 oder mehr Pfennige an Groſchen, oder 
was fo viel Groſchen an Thalern oder Guͤlden betragen; 
da man folchergeftalt die Pſennige, fie mögen einfache oder 
verdoppelte Ziffern haben, zufanmmen bis auf: 96 Ken 
alsdenn einen inger.einbenget., fü hat man, wenn es 

nige find, ‘8 gl., oder an 96 gl. 4 thir., da denn, wo Die 96 
aufgehört, wieder angefangen, und mit Einbeugung noch 


eines oder mehrerer Singer, bis die gantze Reihe hinauf hd 


— rden fan. Haͤtte man aber die Groſ 
eißnifchen Gulden zu machen fo zehle nur bis auf 84, 
* find 4 fl. und fo weiter. Welche kurtze Arth ſonder⸗ 


Nlich dazu Diener, viele Latera einer ſchon gefertigten Rech⸗ 


nung geſchwind zufammen, und ohne Abfegen der Ziffern, 
in ihre Summen zubringen, ober auch den Talculum zu 
examinir en. . 
S. 3. 


. Die Proba, ob vecht gerechnet worden, iſt die befte, wenn: 
man noch einmahl, entweder Gate, Yan mit der Teder, oder 
Das zuerſt von unten hinauf addirte, hernach bon oben her⸗ 


. Inter machet, als: 


12 thle. 23 91. u pf 
23 #22 » ıo | 
.34 © 2I es 9 
56 20° 8. 
7 er .,ı9.0 7 
207 0» 32 # 9 


e bep denen Pfennigen: ır und ıo Hai —*8 | 





- Sage 
Ai 3 8 dau⸗ ſind 38, 7 Ban find 271 30 pf» malen ar 


. 
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mb bfeiben 9 pf.übrig; dieſe ſehe uter den Strich, und gehe 
hervor zu denen Srofchen, füge: Die aus denen ae 


gekommenen 3 ol. und die oben 23 gl. find 26, 20 (von : 


der 22°) dazu, find 46; die hintere 2 dazu, machen a8. und 


fo weiter mit den zı, 20 und. 19 gl., kommen zufammen 


108 9. Nun machen 96 gr. 4 thlr., bleiben alfo 12 gl. 
übrig. Diele feße unter, und fage forne bey den Thalern: 
Die 4 thir., fo aus denen Groſchen gekommen, und die uns 
terſte 8. find ı2, Die Druber ftehende 6 Dazu, find 18, Die 4 
das, machen 22, die 3, fo drüber ftehet, Dazu, find 25, und 
endlich Die obere 2 dazu, find 27. eße die 7. gerade ums 
ter; die 2. aber nimm zu der vorhergehenden übereinander 


fiehenden Reihe, ımd fage: 2 und 7 iſt 9, 5 darzu, find 14, 


3 darzu, find 17, 2. dazu, find 19, und ı dazu, find 20. 
Ste diefe 20, unten, fö Eommen: l l 
| 207 the. m gr. 9 pf. 


Item, Kin Kauffinann empfieng nach und nad) an I 


Zucker: 
3 Cent. 109 Pſund 31 Lot) 3 Qvent. 
9. 9 9 2 0 2 | 
10 0 24 0 16 #. x 
24 9» 768 0 18 0 0 
If o 105 9 910 2 
16 a 87 0 250 3 


face. 81 Sant. 6 Pfund 27 Loth 3 Ovent. 
Derer Dventlein find u an 2 Loth, fo zu denen vorher⸗ 


gehenden zu bringen, und 3 Quent., welche untergefept ve | 


Bey denen Lothen fange oben an, und fage ‘31. Loth 
und die2, fo die Quent. gebracht, m 33 , die 20 von Des 
32 dazu, find s3, die 2 von der 22 find ss, die 10 von der 


ı8, find gu, die 8 dazu, find 89, die 9 dazu, machen 98. 


IWeil nun 96 Loth 3 Pfund machen, 10 beuge einen Singer 
" * | ein, 


ss 


l 
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ein, und find noch 2 Loth übrig, dieſe 2 und die unterſte 
Zahl 25 machen 27, welche unterzuſetzen. Nurbeſagte 
3 Pfund und die obern 109 Pfund machen zwar ı Cent. 
“ und bleiben 2 Pfund übrig, womit denn meiter, auf vor - 








hergezeigte Arth, fortzugehen wäre, kommen soo Pfund, - - 


welche 4 Cent. 60 Mund machen; indem aber diefe, die - 
Pfunde, in gar zu ſtarcken Poften beftehen, fo ifis beſſer 
und ficherer, wenn. man die Ziffern Reihen weiſe übereinane 
der addiret, was iede Reihe beinget, anmercket, und,es mit 
aıo gu Centnern eintheilet. Wiewohl man auch des di- - 


vidirens-überhoben feyn fan. Denn 440 Pfund machen 


4Cent. die übrigen 6o Pfund werden untergeſetzt. Beym 
Gelde hingegen läffet fich obiger Vortheil beer pradticicen, 
Sum Frempel: | 
Ein Caffirer hat in ız Monaten eingenommen: 
48 the, 22 gL 11 pi 


125 9180 9 
1987 #21 # 10 
21564 v9 99 7 
3172 92 16 0° 5 
1731 ds 20 #9  &-. 
2145, ge 2 
3004 #» 1930 8 
1897 0 000 03 
23400 6 oo 

.. 3766 # ı7 0 6 
2779 "» 1 0 2 


‚Fac, 25764 the SH 7 . . 

VDier kan man die Pfennige zuſammen zehlen, find 

. 67, an 5 91. 7 pf. ferner die Groſchen von unten bins 

auf, die 15 gl. und die g aus denen Pfennigen werden 

2% und fo weiter hinauf, bis zur Zahl 16, werden 106, 

98 gl. machen 4 ihlr., ( welche mit. Einbeugung nes : 
. | | Ä " ins 


“ 


| w 


| 
* 
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Singers anzumercen,) und find alfo 10 gl. zu viel. 
Diefe und die oben überftebende 9 gl. find 19 und fo fort, 
bis vollends hinauf zur 22, werden go gl. oder 3 thir. 
8 gl., Diefe 3 thir. und vorige 4 thir.,. zuſammen 7 thlr., 
merden zu der binterften Reihe derer Thaler, etwa von 


unten hinauf, addiret; 7 und gift 16, 5 dagu macht zı, 


und fo weiter. Alſo auch mit andern Dingen, die entwe⸗ 


der in. eitel gantzen, als Thalern, Centnern, oder auch zus 
glei in geringern Theilen vom gangen, als.die gl. und vf. 


gegen den Thaler, oder Die ‘Pfund, Loth und Dpent, gegen 


den Eentner, beftehen. | | 
Faſt noch Bürger und begvemer fan man die Groſchen 


und Pfennige, oder mas es fonft vor Eleinere Sorten find, - 


addiren und ins ganbe bringen, wenn man nehmlich bey 
denen Pfennigen, und dann auch bey denen Groſchen zus 
erft nur die bintern Ziffern zuſammen zehlet, die fürdern 


gesehenden aber nachholet, und vorherſtehendes Exempel 


olfo zehlet, guerft die Pfennige, und zwar von unten bine 
auf: 2 und 6 macht 8, und 3 iſt 11, und 8 iſt 19, und 
zift 21, unda iſt 25, und s iſt 3o, und 7 Ifl 37, und 
gift 46, und’ ı iſt 47, Dazu die fürdere ı bey der 11, 
thut 57, und bald drunter fichende 10 madıt 67. Sa⸗ 
ge 60 pf. find 5 gl. und bleiben 7 übrig, fege dieſe uns 
ter, und gehe zu denen Groſchen, und zwar ebenfalls nur 
Die hintern Zahten von unten hinauf. Gage: die aus 


Denen Pfennigen gefommene 5 gl..und 5 iſt ro, und 7 


iſt 17, und 6 iſt 23, und 5 iſt 32, und 8 iſt 40, und 6 
iſt 46, und 9 iſt 55, und ı iſt 56, und 8 iſt 64, und 2 
iſt 66, dazu die fördere z ( nehmlic) von der 22°) ſage, 
1 mabi 10 gu voriger 66 macht 76, und 2 mahl 10 thut 
86, dazu die 10 von der drunter fiehenden 18 thut 96, 
biergu die fördere Zahl 20 ( von der 21) find 116, die 


zo von der 16 dazu, find 126, die drunter flehende zo. 


find 146, weiter hinunter Die 10 von der 19, find 1567 . 


ferner die 10 von der 17, find 166, und endlich Die 1o- 
won Des 15, find 176, fage: 100 gl, finb gihlt, 401 
EDER EEE Er ee" 
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und 76 gl. find 3 thlr. 4. gl., thun zuſaminen 7 thlr. 8 gl. 
die 8 gl. feße unter den Strich, Die 7 thlr. aber zehle zu 
denen fördern ganken Thalern, wie vorher geroiefen. 
Käme eine fo große Summe Grofchen vor, zum Exeinpel 
1386 gl. ſo ſage: 
| 1000 gl. machen 4ı thlr. 16 gl. 
300 ⸗ 2 7 2# 
+86 ⸗ 3: 14⸗ 


zuſammen sztblr. 18 gl. | 


Bey der Zahl 1000 fage: 100 gl. machen 4 thlt. 4. gl. 
md alſo 10 mahl fo viel, nehmlich 10 hundert ( find eben 
1000 gl.) fage 10 mahl 4 gl. find 40 al. oder ı thle. 16 gl. 
und 10 mahl 4 thlr. find 40 thlr., zufammen qı thlr. 16 ol. 
er dividiren fan, der Fan Firker davon Fommen, bey 
mehrer Übung aber darff man eben diefe Poſten nichts erft 
aufs Pappier feßen, fündern, man Fan die 1386 gl. auch) 
in Gedancken rechnen, immaßen diefe Arth zuredhnen, fü 
nöthig als nußlich ift, wenn z. E. ein großer Herr von 
einem Diener verlangte, eine Summe ju calculiren oder 
nachjurechnen, im freyen Selde oder an einem foldhen 
Orthe, da man weder Dinte noch Bleyſtifft bey der 
Hand, und alfo ein Rechner Gelegenheit hat, feine Ges 
ſchicklichkeit mehr als ein anderer, dem es an Hulffs- 
Mitteln nicht fehlet, zu beweifen. 0 


. Wäre einem Anfänger diefe pradtifche Arth u rechnen, 
zu ſchwer, ſo bleibe er nur bey der gemeinen Weiſe, da 
man 2,3 und mehr Reihen unbenannte Zahlen unter eins 
ander feget, fie zuſammen addiret, und ſich um die Gros 
fchen und Pfennige nicht bekümmert, bis er nach dem Sub- 
trahiren und Mulktipliciren auch das Dividiren gelernet hat, . 
da er fich fodann in der Eintheilung der Groſchen und Pfen⸗ 
nige, oder was e8 fonft ift, leichte heiffen Fan, 
Wie bequehm- hiernechft 0 
Cap, 
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CAP, IV. _- 


Mit denen Zabl-Pfennigen 


addiret werben Fönne, das wißen diejenigen, fo in Rech—⸗ 
nungs- Aemtern oder Calculator - Stellen figen, oder fons 


ften'mit großen Caflen zuthum haben, immaffen nicht num, 


an ftatt, daß die Latera (oder Seiten) und. particular. 
Summe, ſo unter eine Haupt- Summe zu bringen find, 


erft extrahiret ımd zuſammen geſetzet werden müften, man 


hierbey der Feder entrathen, und fogleich ein Latus nach 
dem andern mit den Zahl - Pfennigen legen, mithin die 
Haupt - Summe ziehen fan; Sondern es Fonnen auch da⸗ 
mit große Rechnungen, ſowohl denen Individual -Poiten 
nad), fo das Latus ausmachen, als aud) die aus vielen 
Laterib::s beftehende Haupt - Eummen ,‚ examiniref, und 
dadurch, ohne eine Feder anzufeßen , ob richtig gerechnet 
worden, erforfchet werden; Liberhaupt iſt dasjenige, was 
zuerft mit der Feder gerechnet worden, und mit denen 
Zahl · Pfennigen ebenfalls eintrifft, vor unfehlbar zuachten. 


Es gehören aber zu dem Zahl - Pfennig - Rechnen zivey 


materialifche Stuͤck, nehmlich:: 

ı. Ein halb hundert große und ftarcfe Küpfferne_oder 
Meßingene, nicht glatte, fondern gepragte Nechen- Tfen- 
mige, weil die glatten fehrer von der Hand gehen. 

2. Fin fogenanntes Nechen-‘Bret, welches inggemein 


aus grünen Tuch, worauf die Linien mit Seide geſticket, 


oder Schnüre auffgenehet find, oder auch nur aus glatten 
Leder, fü die Tafchner machen, und die Linien nad) ihrer 
Arth ziehen, beſtehet. . F 

Derer Linien, fo in die Breite hinüber gehen, müßen we⸗ 
nigftens Sechſe, und diefe 3 dis 4 Zoll übereinander, Diejes 
nigen aber, fo die Lange berumter gehen, und ebenfalls Sechfe 
ſeyn koͤnnen, müßen 4 bis 5 Zoll weit von einander feyn. 


Ein geübter Rechner kan zwar des Rechen · Brets ente 


behren, indem er fich auf dem Tiſche nur 6 Zahl-"Pfennige 
Q3,. - ‚bes 
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37 7m 
d.759l. find 3 thlt. 4 gl., thun zuſaminen 7thle. 8 gl 
:8gl. fege unter den Strich, die 7 thlr. aber zehle su 
zen fördern ganken Thalern, wie vorher gerviefent- 
ime eine fo große Summe Groſchen vor, zum Exempel 
36 gl. ſo ſage: . 
1000 gl. machen au thlr. 16 gl. 
300 7 2, ns 
86 ⸗ 3214 


uſammen 7 thlx. 18 gl. 


Bey der Zahl 1000 fage: 100 gl. machen 4 thle. 4 st 
alle 10 mahl Biel, nehmlich 10 Hundert (ind DSL, 
100.91.) fage 10 mahl 4 gl. find 40 gl. oder ı thle- 16, N. 
ıd 10 mahl 4 thlr. find 40 thle., gufammen gu thlv- Y ei 
Ber dividiren fan, der Fan Fürker davon kommen , ort 
chrer Ubung aber darff man eben Diefe Poſten nidt® 
ıfs Pappier ſehen / fondern, man fan die 1386 gt. 
"Gebaneken rechnen, immaßen Diefe Al) zu rechnen pon 
ithig als nüglich if, wenn 4. E. ein großer Herr ner 
1em Diener verlangte, eine Summe zu caleuliret! 8 en 
ıchzurechnen, im fteyen Felde oder an einem pol ver 
rihe da man weder Dinte noch Bleyſtiſft eV Ge⸗ 

jner Gelegenheit hat, fine, ne 
anderer, dem es an Hit 
meifen. . 
Die pradifihe Arth weht 
r be Fer gemeinen Weil: Ip 
m unbenannte Zaubyten unter 2) 
addiret, und ſich um DE Tun 
immert, big er nach dem 5 
ud) das Dividiren gelernt dat 
heilung der Seo fchyen um PT 
i, leichte helffen Bam. 


fe Cap 


— 
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CAP, IV. .- 


Mit denen Zahl- Pfennigen 
addiret werden Eönne, das wißen diejenigen, fo in Rech⸗ 
nıngs-Aemtern oder Calculator - Stellen ſitzen, oder fons 
ſten mit großen Caflen zu thun haben, immaſſen nicht nur, : 
on ftatt, Daß die Latera (oder Seiten) und particular. 
Summen, fo unter eine Haupt- Summe zubringen find, 
eſt extrahiret und zufammen gefeßet werden müften, man 

ierbey der Feder entrathen, und fogleich ein Latus nach 

dem andern mit den Zahl - "Pfenmigen legen, mithin die 

Haupt - Summe ziehen Ban; Sondern es konnen auch das 

mit große Rechnungen, ſowohl denen Individual -Poften 

nah, fo das Latus ausmachen, als auch die aus vielen 

Leterib::s beftehende Haupt- Summen, examiniret, und 
dadurch, ohne eine Feder anzufegen , ob richtig gerechnet 

worden, erforfchet werden; Uberhaupt ift dasjenige, was 

guet mit der Feder gerechnet worden, und mit denen 

Zahl· Pfennigen ebenfalls eintrifft, vor unfehlbar zu achten. 
Es gehören aber zu dem Zahl - Pfennig - Rechnen zivey 
materialifche Stück, nehmlich: | 

1. Ein halb hundert große und ſtarcke Kuͤpfferne oder 
Meßingene, nicht glatte, fondern geprägte Rechen · Pfen- 
mge, teil Die.glatten ſchwer von der Dand gehen. 

2. Ein fogenanntes Rechen-Bret, welches insgemein 
aus gruͤnen Tuch, tworauf die Linien mit Seide geſticket, 
oder Schnüre auffgenehet find, oder auch nur aus glatten 
hr ai die rg machen, und die Einien nad) ihrer 

stehen, F 
Linien, fo in die Breite hinuͤber gehen, müßen we⸗ 
Maitens Sechfe, und diefe 3 bis 4 Zoll übereinander, dieje⸗ 
nigen aber, fo Die Lange herunter gehen, und ebenfalls Sechfe 

Tonnen, müßen 4 bis 5 Zoll weit von einander feyn. 

Ein geübter Rechner kan zwar des Rechen · Brets ente 
behsen, indern er ſich auf dem gie nur 6 Zabhl- Pfennig 

Q3, .- Abe 
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übereinander, in nur erwehnter Weite leget, und ſich dabey 








Die Diver -Linien einbildet, Es find aber die Linien durch⸗ 
. gehends befer, und vor. Anfänger unvermeidlich, wie denn 
on bie auch nöthig haben, daß ihnen forne vor ieder Qiver- ⸗ 
„Linie eine Numer, was die Linie gilt, gezeichnet werde, Es 
gi nehmlich die oberite Linie ı 50000, die drunter 18000, 


e dritte weiter herunter 1000, die vierte 1 00, Die fünffte 10, 


und · die te oder unterſte gilt u. Und ſollen hier Die Linien, 


gu bebern Verſtande der nachfolgenden "Beichreibung, mit 
denen Romanifchen Zahl-"Buchftaben angedeutet werden, 
nehmlich alſo: 


„c 
100000 Mit — 
{1 M‘ 


10000 mit x 
Mm 


- 1000 mit M 


! 100o mit C 
10, mit X 
mt I 
Damit iſts aber noch nicht gethan, ſondern es müffen 
Auch die Spatia oder der Kaum zwiſchen denen Linien mit 


—— 


‘ihren Zublen bemercket voerden, nehmlich: das Spauum 


zwiſchen der obern erften und der andern Linie ſo 
50000 gilt, s mit 2 


Zwiſchen der andern un deitten Linie, F 5000 


mit Me 

Zwiſchen der dritten and vierten 500 
mit 

Zwiſchen der vierten und fuͤnfften 50 


mit L. und 
Zwiſchen der fünften u und roten Linie 5 


Nach 


‘ 
LI u nen Mn — — 


J 
4 


* 
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Mac) alfo befchriebener Befchaffenheit des Rechen- 
Brets ift nunmehro die Frage: Wie weit fich das Rechnen 
mit denen Zahl · Pfennigen erſtrecke, und ob es bey allen 5 
Speciebus in Ubung fe y? Hierauff dienet zur Nachricht, 
Daß es mit Vortheil weiter nicht, als zum Addiren zugebrau⸗ 


hen; Denn obrwar das Numeriren von felbft folget, wenn 
man beym Legen der Zahl · Pfennige, ſowohl auch, wenn _ 


Die Summe da ift, fie nothwendig zehlen muß, und das Eins, 


Zehen, Hundert, QTaufend, anf denen 4 unterften Linien ° 
deutlich fehen fan, ſo braucht es doch, wenn die Summe: 


ſchon auf dem Pappier fteher, Feiner Zahl Pfennige, weil 
man nur Die Puncte des Taufend über gewiſſe Ziffern, wie 
beym Numeriren gelehret worden, fegen darff, umd alsdenn 
die gröfte Zahl der Millionen und Tonmen- Goldes, nebft 
dem, 1008 drüber 5 gleich im erſten Anblick wißen und 
ausfprechen Fan. Beym Subtrahiren find die Zahl ·Pfen⸗ 


nige einiger maßen nuͤtzlich, wenn nehmlich die Haupt- 


—8 


Sunnmne der Einnahme ſchon auf dem Rechen · Brete liegt, 
daß man die Haupt- Summe der Ausgabe ſogleich davon 
abziehen, und den Liberreft. erforfchen Tönne , wovon hernach 
noch etwas gemeldet werden fol. Das Multplieiren 
moͤchte auch nicht unmoͤglich ſeyn, im Fall det Multiplicans 


tion zugeben, etwas ſchwer fälle, und mit der Feder eben 


ſd leicht, wo nicht noch geſchwinder und zumahl ficherer, 


multiplieiret werden Fan, ſo hat es auch hierbey fein Be⸗ 
wenden. Mit dem Dividiren haben Die Zahl · Pfennige bey 
Caſſen nichts zu thun, und muß hierinne die Feder den Preiß 


‚nicht über 3 Ziffern ſtarck iſt, weil aber hiervon Iniorma -· 


4 


! 


behalten, ob man gleich fonft denjenigen, reelcher mit denen 


Zahl-Pfennigen alle 5 Species und inder Regu! de Tri rechs 
nen Ban, vor. einen befondern Kuͤnſtler ehret. In nurbefac- 
ter Regula de Tri koͤnnte ein Verſuch gefehehen, bey ſol⸗ 
chen Poſten, die nicht hoch anfteigen, Es tft aber mit Der 
eder auf pradtifche Art geſchwinder und gewißer; daß 
mach der il mit den Zahl - Pfennigen zu 

Q4 | vechn 


4 


en, 


on L 
Arithmeticz, ' 


"wie Eingangs erwehnet, 
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01T 
rechnen, alleine dem Addir 
verbleiben muß. 
‘Bey dem Addiren mit Denen’ Zahl- Pfennigen nun, H 
zweyerley in acht zunehmen: 1) Daß aufieder Linie nic) 
mehr als 4, und in iedem Spatio nur ı Zahl-Pfennig liegen 
koͤnne, und 2) daß nicht ale Zahlen geleget werden duͤrſ⸗ 
fen, fondern die meiſten in Gedanken zu denen, fo ſchon da 
liegen; zugezehlet, ımd alfo Die Zahl Pſennige (welche man 
fernerhin nur mit denen zwey Buchſtaben 3. °P. andeuten 
wird,) von ihren niedrigen in hahere Stellen geleget wer⸗ 
den müßen. Zum Exeinpel: Lege auf jede derer 6 Linien 
4, und in iedes Spatium ı Zahl Pfennig, fo haſt du, 
es Thaler find, 499999 the. nebmih: — — 
4 3. P. oben auf der ıten Einie find 400000 


en⸗ 


1 s im Spatiw drunter ⸗ ſ0000 
+ s auf der zten Linie ⸗ 40000 

ı .‚s im Spatio drunter ⸗ goco 
4 +. aufder zten Linie ⸗ 4000 

ı sim Spatio drunter ⸗ 500 
4 ⸗ auf der a4ten Linie ⸗ 400 

I sim Spatio drunter ⸗ jo 
4 2 auf der sten Linie ⸗ 40 

1⸗im Spatio drunter + 5. 
+ au f der unterſten Sten Linie 4 


zuſammen 499999— 


Gage: Vier hundert Prem und neuntzig tauſend Neun 
hundert und Neun und neuntzig, oder 4 Tonnen · Goldes, 
und drüber 99999 thlr. Kaͤme nun etwas zu addiren vor, 
da dieſe Poſt der 499999 thlr. den Anfang machte, fo waͤre 
es eine vergebliche Mühe, wenn man fo viele Zahl - Pfen- 
nige hinlegen roolte, benn es darff nur ein eingiger Thaler 
Dazu kommen, fo werden 28 ſooooo thlr. vor vol, welche 
man mit einem eingigen Zahl Pfennige, der indasSparum 

uͤber der obenjien 6ten Linie geleget wird, geben Tan. 

| g Ä o 
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"od zwar das Rechen Bret nut „2. » Qver- Linien vorher 
beſch rieben worden; So Fanft du dir doch oben drüber noch 
die 7de Linie einbilden, wenn nehmlich der vorhabende Cal- 
culus auf die Million anfteiget, und halt alfo dag Spatium 


zwifchen der fiebenden und fechften Linie soo000 thlr. odex 
$ Zonnen- Goldes, wie nur erwehnet. Solchemnach 


nimmst man von denen Thalern der andern Poſt, fo auf dem 
Pappier, auf obige 499999 thlr. folger, nur einen eingigen 
haler, fo Tan man, obbefagter maßen, mit einem eintzigen 
Zahl · Pfennige in dem Spatio uber der Sten Linie austums 
men, und die übrigen allefamt erfpahren, dieſes Fanft du, zu 
deiner Übung, alſo probiren: Lege Die 499999 thlr., wie 
ſchon oben angezeiget, nehmlich auf iede Linie 4, und in iedes 
Spatium 13.7. Lege auf die unterfte Linie 13. P. Dazu, 
fo werden es 5, dieſe s Fünnen nicht liegen bleiben, denn die 
5 gehöret in dag Spacum über diefer eriten Linie, hebe folche 
53.9. auf, und fage: Diefe s, und die s thlr. im Spario 
machen 10, hebe alfo auch den 3. P. im Spatio auf, und 
fege ı auf Die andere Linie, von unten hinauf, zu denen 4 
3.8. fo 4 mahl 10 oder 40 bedeuten, fo werdens so thlr. 
Es gehören aber die so thlr. in das mit L. bezeichnete Spa- 
tıı m, hebe demnach die auf der Linie X. liegenden 5. Pfen⸗ 
nige, oder Die so thlr, auf, und fage, diefe so, und der eine 
Z. P. im befagten Spatio L, machen 100., hebe auch diefen 
anf, und lege ihn auf die Linie €. fo haft du auf dieſer Linie 
53. P. nehmlich 500 thir. Weil aber die soo in das Spa- 
tium drüber lub D. gehören , fo hebe fie nochmahls auf, und 
foge: Diele soo und der Z. P. im Spatio D. machen 1000 
tbie. Lege einen-3. P. zu denen vieren, auf der Linie M. 
und fahre alfo fort, fo wirſt du, nicht nur was oben ſchon 
gefagt, daß nehmlich, wenn zu denen 499999 Thlen nur 
noch ein einiger kommt, man diefe ftarae Poſt mit eirem 
eingigen 3. P. in das Spatium uber der sten Linie legen 
koͤnne, in der That erfahren, fondern auch der in die Höhe 
ſleigenden Guͤltigkeit der 3. P. ziemlich kundig werden, 
Dieſes zum voraus. L Nun 
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Neun wollen wir ein paar Exempel verſuchen, und zu⸗ 
gleid) den obangezeigten andern Punct, daß man nehmlich 
nicht alle Zahlen legen dürffe, fondern ſich mit Hinaufrüs 
ung der ſchon liegenden 3. P. heiffen könne, erroeißlich 
machen, als: . 

a 1666 De 
b 4594 thlr. 
c 2390 thlr. 
d 3044 thlr. 
e 567 thlr. 
Facit 12261 thlr. 

Hierbey muß erinnert werden, daß, wenn dieſe s Poſten 
‚nicht als Latera auf fo viel Seiten, fondern auf einer Seite 
beyfammen, wie bier, ftehen, man mit der Feder viel cher 
fertig werden Fönne, als mit den 3. Pf. Sie follen aber 
bier nur zu einem Fxempel dienen: Zufoͤrderſt feße dir daſ⸗ 
felbe auf ein Blat Pappier, lege einen Z. P. drauf, und 
rücfe ihn mit der lincken Hand von einer Zeile zur andern, 
daß du nicht irre werdeſt; Mit der rechten Hand faffe ſo 
viel Z. P. als du füglich halten kanſt, und verfahre nad) 
- folgender Erklarung: 

Diefe erfte Port fub a iſt 1000 600 60 und 6 thir., 
fege Die 1000 mit 13. Pf. auf die vierte Linie, ( NB. die 
Linien werden forthin allemabl von ımten hinauf 
verfianden .) bey der 600 lege einen ‘Pfennig in Das Spa- 
tiom D, find soo,und einen Z. P. auf die Linie C. find too. 
text sufammen 600. Ferner: ‘Bay der 60 lege 1 3. P. in 
das Spatinm L, iftso, und 1 3.9. auf Die Linie X. oder 
10, find 60. Endlich die 6 thir., lege einen Z. P. in das 
Spatium V. find 5, und dazu auf die unterfte Zinie, macht 6. 
Nun haft du 75. P. über einander auf dem Bret liegen, 
als die erſte Poſt. 

Die andere Poſt lub b theile in Gedancken alſo: 4000 

. 200 90 und 4. “Bayder 4000 füge: 1000 liegt ſchon, 
Dazu’ die 4000 macht ſooo, ruͤcke den Pfennig von ber 
e 


\ 
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Einie M. hinauf In das Spatium —- Bey der 500 ſage: 


soo liegen fchen, dazu diefe soo, macht 1000, hebe den 

3.P. imSpatio D, auf, und lege ihn auf die Linie M. Fer⸗ 
ner die 90 fage, 10 liegen ſchon aufder Linie X, dazu die 90, 
thut 100, nimm alfo den 3. P. von der Linie X, weg, und 
lege ihn aufC, find noch übrig die 4 thir. im Spatio V, liegt 
"ein 3.P. den hebe auf, wie auch auf der unıern Einie, fage 
5 und iſt 6, die 4 thlr. dazu, macht 10, lege einen 3. P. 
auf die Linie X, fo ift auch die andere Poſt fertig. 

Die dritte Poft fub c, gerlege alſo: 2000' 300 90, die 
2090 crfordern, daß 2 3 P. auf die Linie M. zu dem 
(don da liegenden 1, geleget werden. 300, bien fage.: 
200 liegen ſchon auf der Linie C, dazu die 300, werden 
$00, hebe die 2 auf der Linie C, auf, und lege Dagegen eis 
nen Z. P. in das SpatiumD,. Ferner 90, fage 90 und 
so macht 100, hebe den 3. Pf. von der X. auf, und lege 
ihn auf die Linie C, fo ift auch die dritte Poft fertig; und 


v 
liegt nunmehro 13. P. im Spatio 3 auf der Linie M, 


Bi | 
sim Spatio D, s auf der Linie C, und ı im Spatio L, und 
gelten 8650. nn 

Hierzu ferner die vierte Poft fub d, find 3000, 40 und 
4 ju denen 3000 nimm 2 3. P. von der Linie M.weg, 


M 
werden 5000, diefe lege mit 13. P. In das Spatium T 


weil nun fhon 13. P. da liegt, und sooo gilt, fo ſage: 
„diefe 5 und die vorhergehenden 5, thun 10, ſchiebe aife 
ben 3. P. von dem Spatio — hinauf auf die Linie —3— 


Die go the, lege mit 4 2. P. auf die Linie X, und die 
legten 4 mit eben ſoviel auf die unterfle Linie. Und mas’ 
chen die 4 Poften ſub a,b, c,d. 11694. thlr. Endlich bes 
Becher die ste Pop ſub e, in soo, 6o und 7 thlen, füge s- 


dieſe 





082 P,IV. C, 4. Arithmeticz, - 

dieſe 500 zu der soo, fo fhon im Spatio D. liegt, macht 
1000, hebe diefen auf, oder fehiebe ihn vielmehr ſogleich 
hinauf auf die Linie M. Ferner 60, fage: gu dieſer 60 
mangeln noch 40, ſo waͤren es 100, dieſe 40 liegen ſchon 
auf der Linie X, hebe fie auf und lege 13. P. auf Die Lie 
nieC. Die legten 7 thlr. find noch uͤbrig, fage: Wenn 
noch 3 thir. Dazu kommen, fo werdens 10 thir. Diefe 
3 nimm von der unterften Linie weg, und lege 13.9, 
auf die Linie X, fo iſt alles fertig, liegen alſo: 13. P. 


X 
auf der Linie ? 3.9. auf der Linie M, 2 auf der Lio 


nie C, ı im Spatio I, ı auf der Linie X, und 1 auf der Li⸗ 
"nie I, Summa 12261 tble. | 
Es bleibt aber nicht allemahl bey gangen Gelde, als 
hier Die Thaler waren, fondern es kommen aud) offt Elej- 
nere Sorten, als Groſchen und ‘Pfennige dazu. Und fol 
get nunmehto das andere Exeinpel in Meißn. Gulden, 
Groſchen und Pfennigen, als: u 
a, 589 fl. 20 gl. 8 
 byı ss 9», 9 
Vco24 180 9 
d. 495 9 17 0 6 
19 9 0 
ſ. 566 vs 10 0 5. | 
1868 fl 19 91. Hopf | Ä 
Es iſt oben ſchon angezeiget worden, daß das Rechen⸗ 
*Bret, nebſt Denen Qver-Linien, auch etzliche Linien, fo die 
Länge herunter gehen, haben müffe, Diefe letztern find 
darzu noͤthig, wenn bey denen Thalern oder Gülden, audy 
Sroichen ER nfennige borkommen damit man einen 
Unterſcheld halten, und die Srofchen von denen Thalern, 
gleichwie aud) die ‘Pfennige von denen Groſchen hinweg, 
und in die Spatıa derer folgenden Perpendicular- oder lang 
herunter gehenden Linien, legen koͤnne. Bey gegenwärtis 
. gem 


vof. 


— 


dag Addiren mit Zahf-Pfennigen. "253 


gem Exempel fommen die fl. in das erfleSpatiuin dieſer Li⸗ 
nien, die Groſchen In das andere, und die Pfennige in das 
Dritte Spatium gegen die rechte Hand zu liegen, kaͤmen Brus 
che mit vor, als PViertel- halbe- und drey Viertel Pfennige, 
(denn bey Caflen und Rechnungs - Aemtern, wo man ſih 
des Zahl - Pfennig - Kechnens eigentlich bedienet, werden 
Beine andern oder kleinere Brüche paflicet,) fo koͤnnen ſel⸗ 
bige näher gegen die rechte Hand, oder font oberhalb der 
Groſchen, und Pfennige ihren Raum finden, denn die Gro⸗ 
fchen und Pfennige, weil fie nicht fo hoch ftöigen, als die ' 
Thaler und Bülden, erfordern nur die unterfien 2 Dver- 
Linien, wie die Elaboration des vorhabenden Fxempels geia 
gen wird, melches du abfehreiben, und zur lincken Dand, 
wie ſchon oben erinnert worden, legen mufl. 

Deßen erſte Poſt beftehet in oo, go und ofl. 2091. 8 pf. 
Diefe 500 fl, lege mit einem Z. Pf. In das Spatium D, die 
80 fl. mit 13. °P. in das Spatium L, und 33, P. auf die 
Linie X, die 9 fl. mit ı 3. P. in das Spatium V, und mit 
43. P.aufdiekiniel, Die zogl, lege mit 2 3. P. gegen 
Die rechte Hand, wie Eurg vorher gewieſen worden, aufdie 
Dver-Linie X, und die g pf. weiter zur rechten Hand mit 
3.9. in dag Spatium V, und 33. P. auf die Linie 1, ſo 
ift die erſte Poft ſub a. gelegt, - - | 

Die andere Poft ſub. b. halt infih 300, 70 und ıfl.ı9gk _ 
7pf. Lege die 300 fl.forneaufdie Linie, mit 3 3. P. bey 
den 7ofl. füge: Es fehlen noch 30 fl., fo waͤtens 100, diefe 
39 fl. liegen fchon auf der Linie X, hebe fie weg, und lege 
13. P. auf die Linie C, ı fl., dieſen ſollteſt du auf die Linie 
1, legen; Es llegenaber ſchon 43, P. da, behalte alſo den 
3 fl. in der Hand, und hebe die 4 3. P. auf, find s.fl., Dazu 
die 5 fl. im Spatio V, macht 10, hebe auf und lege 13. P. 
auf die Linie X, Die 19 gl, lege zu denen ſchon auf dem 
Bret liegenden 20 gl. alfo: 13. P. auf die Linie X, ı in 
Das Spatium V, find ı 5 gl. und 43. P. auf die Linie I, chur 
1991. Indem nun fo viel Groſchen da liegen, daß deren 2 ı 

. > iu 
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zu einem Guͤlden gemachet werden koͤnnen, fo nimm 20 gl., 
an 2. 8. P. von der Linie X. und ı gl. von der Linie . hinweg, 
"und lege ı 3. P. forne zu denen Gulden auf Die Linie 1, die 7 pf. 
darffſt du nicht legen, denn e8 mangeln dir nur noch s pf., 


fo haft du ı gl, Diefe 5 pf. liegen ſchon bey denen vorhin ges 


iegten 8 pf. in dem Spatio V, hebe dieſen 3. P. auf, und lege 


ı zu denen Groſchen auf die Linie 1, fo iſt auch die andere Pot 


fertig.” Che du aber zu der folgenden dritten, und ſodann zu 


denen übrigen Poſten fortgeheft, ſo ſiehe dich jedesmahl erſt 


auf dem Rechen-"Brete um, ob was auſzuheben iſt. Weil 
bey der zweyten Poſt alfobald im Legen der fl. gl. und pf. 
zugleich. aufgehoben tworden, tie es insgemein am füglichs 


ſten gefchehen, und Dadurch die allgugroße Anzahl derer 3. 
P. erfpahret werden Fan, fo gehe nunmehro zur dritten ‘Poft, - 


derer 200, so und 4 fl. 18 gl. 9 pf. fubc, “Die 200 fl, 


dörffen nicht gelegt, fondern nur dazu noch 3 3. P. auf der⸗ 
Linie C. aufgehoben, und der Z. P. im Spatio D. hinauf auf ' 


die Linie M. gefchoben werden. Bey den so fl. ſchiche Den 
3.9. im Spatio L, hinauf auf Die Linie C, Denn 2 mahl'so 
macht 100. Die 4 fl. dürffen aud) nicht geleget werden, 
denn der fünffte 3.°P. liegt ſchon auf der Linie I. Dieſer 
und die 4 machen 5, fehiebe alfo den 1 8. P. ing Spatium V; 
Die 18 gl. dürffen nicht geleget, fondern nur noch 3 gl, Das 
zu aufgehoben, und Diefe, zuſammen zı gl., mit ı3.°P. zu 
denen Gulden aufdie Linie I, alfo auch zu denen 9 pf. die 
ſchon verhandenen 3 pf. aufgehoben, und 13. P. zu denen 


Groſchen auf die Linie I. geleget werden; So iſt auch die ' 


dritte Poſt addirer, umd liegen ı 3. P. auf der Linie M, 
23. P. auf der EinieC, ı Z. P. auf der Linie X, 1 3. P. im 
Spatio V. und 13. P. auf der Linie I, wie auch bey denen 


Groſchen 13. P, auf der Linie X, ı im Spatio V. und 2 3. . 


9, auf der Linie I, an 1216 fl. 1791. Die vierte Poft fub d. 
beſtehet in 400, sounds fl. 17 ol. 6 pf. Bey denen 400 
fl. olten 4 3. P. auf die Linie ©. geleget werden, weil aber 
ſchon 2 da liegen, fü hebe einem auf, Denn 4 und’ ı macht 4 

| " 
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md lege oder fhiebe ihm ins Spatium D, zu denen 90 fl. 


nimm nod) x von der RinieX, denn go und 10 macht 100, lege. | 
alfo ı3.P. auf die Linie C, die s fl. ſchiebe mit dem Z. P. 


im Spatio V, hinauf auf die Linie X, Nota: Die 495 fl. 


koͤnnen noch viel Fürger auf einmal geleget werden, denn es. 


fehlen nur noch 5 fl. fo waͤren e8 soo fl. vor voll, dieſe s fl. 
aber liegen ſchon da, nehmlich imSpatio V, hebe dieſen Z. P. 
auf, und lege ihn in Das Spatium D, fo find die 495 fl, weit 
gelhninder, als auf nechftsvorherbefchriebene Arth gelegt. 

ie 17 gl. lege alſo: Nimm bey denen Groſchen den im 
Spatio V. liegenden 3. P. und lege ihn zu denen fl. auf die Li⸗ 
nie I, weil aber 17 und 5 zuſammen 22 gl. macht, ‚und der, 
fchon gelegte Guͤlden nur 2ı gl, erfordert, fo legeden allzuviel 
genommenen Groſchen mit 13. P. aus der Hand zu denen 


Groſchen auf die Linie I, die 6 pf. lege an ihren Orth, weil 


nichts Da liegt, mit 3. P. in das Spatium V, und ı auf die 
Linie l, Hiermit ft auch die vierte Poft hinzugethan, und 
muͤſſen fic) finden bey denen Gulden: 1 3. P. auf der Linie 
M, ı imSpatioD, 2 auf der £inieC, ı auf der £inie X, und 2 
auf der £inie I, Bey denen Srofchen: 1 3. P. auf der Linie 
X, und 3 auf der Linie l. Bey denen Pfennigen: 13. P. 
im Spatio V, und ı auf der Linie J, thut 1712 fl. 13 gl. 6 pf. 
Die fünffte Poft ſub e, hat 1000, go und 9 fl. 16 gl. 10 pf. 
Hier mangelt bey denen 199 fl,.nur ı fl, fo waͤrens 200 
nimm alfo ı fl. von der Linie I, und lege ihn, nebft no 

1 3.P. aus der Hand, auf die Linie C, Die 16 gl, lege 
zu deien andern Groſchen, nehmlich: 1 8 P. auf. die Lie 
nie X, 1 ing Spatium V, und ı auf die Linie I, die 10 pf. 


fege zu denen ſchon vorhandenen auf die Linie X. Hebe 


auf zuerft bey denen Pfennigen, der 3. P. auf der Linie X, 
und der im Spatio V, machen 15, find alfo zu x;al. wel⸗ 
her nur ı2 pf. erfordert, 3 pf. zu viel, dieſe müßen aus 
dee Hand auf die Linie I, und zu denen Grofchen 1 3. P. 


| geleget werden, Es find aber fchon zo gl. auf der Linie X, 


Diefe nimm gu dem r, und lege 1.3. P. zu denen Gulden 


nie 


⸗ 
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unten auf die Linie I, womit auch die ste Poſt fertig ift, 
und liegen an Gulden 1. Z. P. auf der Linie M, im Spauıo D, 
4 auf der Linie C, ı auf der Linie X, und 2 auf der Linie I, _ 
an Srofchen: 13. P. im Spario V; und 4 auf der Linie I, 
wie auch bey denen Pfennigen, 43. P. auf der Linie 1, 
machen ısız fl. 9 gl. A pf. "Bas endlich Die legte Port an 
56 fl. 10 gl. 5 pf. fub f. anbetrifft, fo müfjen dieſe, weil nir⸗ 
gends Fein zum Aufheben bequemer 3. P. vorhanden ift, 
völlig geleget werden, welches leicht, und Feine weitere "Bes 
fehreibung nöthig iftz Und liegen die Zahl - Pfennige bey 
denen Gulden: auf der Linie M, ı in dem SpatioD, 4 
der Linie C, ı in, dem Spatio L, ı auf der Linie X. ı indem 
Spatio V, und 3 auf der Linie l. Ben denen Groſchen: 
x auf der Linie X, ı im Spativ V, und 4 auf der Xinie I, 
wie auch bey denen Pfennigen: zim Spatio V, und 4 auf 
der Linie I, welche die Schluß- Summe an 1968 fl. 19 gl. 
9 pf. ausmachen. Ä 
Auf was Arth das Getteyde-Maaf, ingleichen das . 
Gewicht mit deren Zahl - Pfennigen gerechnet werde, Tan - 
demienigen, fo vorberftehende Beſchreibung des Rechnens 
in Gelde recht gefaßet, und diefe und andere Exempel nach⸗ 
. gemachet , nicht ſchwer ſeyn; Es Fommt auch dergleichen 
gar felten vor. | 
- Die Proba, ob man recht gerechnet, Fönte zwar bier, 
gleichreie auch beym Addiren mit Der Feder, durd) das Ab⸗ 
ziehen, einer Poſt nach der andern von der Summa, geſche⸗ 
hen, da man ſodann bey der legten Poſt, wenn Diefe ver⸗ 
bleibet, wie fie gefeßet iſt, wiſſen Ban, daß recht gerech vet 
worden; Es ware aber dergleichen Probe viel zu weitlaͤuff⸗ 
tig: Dabingegen dag, mas mit denen Zahl ˖ Pfenni en 
erechnet worden, nur mit der Feder nachzumachen iſt. 
nzwiſchen duͤrffte doch wohlgethan ſeyn, das rechnen mit 
denen Zahl⸗Pfennigen fort⸗ und, fo weit man damit kom⸗ 
men fan, vollends auszuführen, -fölchemnach das. nurges 
dachte Abziehen, oder . | | 
Das 
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Das Subtrahien 


mit denen Zahl · Pfennigen vorzuftellen, und davon ein paar 
Exempel gu geben: Es hat ein Caflirer vorher befehriebene 
6 Poſten, an zufammen 1968 fl. 19 gl. 9 pf. nach und nad) 

ingenommen, und Davon ı7ı2 fl. 13 gl. 7 pf. ausgegeben, ' 
mas behält er in Caſta 2 

Hier ift der Abzug vor einen, der das, was vorher bey 
Adi.ren gewieſen worden, verfteher, fehr leicht, weil ale. : 
3.9. alfa bequehm liegen, daß nichts geborget, oder ing 
Hleinere reduciret werden darff. Bey folgendem Exempel 
aber kan man fehen, worauf Das Subtrahiren mit denen 3. 
P., wo es am ſchwerſten zu ſeyn fcheinet, anfomme: 

Ein Verwalter hat eingenommen 1847 thlr. 16 gl. 7pf. 
und hinwieder ausgegeben 978 thlr. 17 ol, sy. Was - 
bleibt feinem Kern baar? Faeit 868 thlr. 22 gl. u pf 
Die Einnahme an 1847 thlr. 16 al. 7 pf. liegt: auf. dem 
Rechen - "Bret alſo: 13. P. auf der Linie M, ı ım Spa- 
tio D, 3 auf der Linie C, 4 auf der Linie X, ı im Spatio V, 
und. 2 auf der. Linie J. Ferner bey denen Grofhen: - 
13. P. auf die Linie X, ı im Spatio V, und. ı auf der 


Linie. Bey denen Dfennigen: 13. P. im SpatioV, und - ° 


2 auf der Linie l. “Bon folchen 1847 thlr. 16 gl. 7 pf. zie⸗ 
he ad, zuerft bey: denen Thalern die 900, die liegen nicht 
‚fo gleich da, nimm alſo den 3. P. von der Linie M. find 
1000, füge: Ich fol aber nur 900 abziehen, find alfo 
100 thlr. zu viel, lege, 13. P. aus der Hand zu denen auf: 
Der Linie T, ſchon liegenden 33.9. und fage ferner: Die - 
andere Ziffer bey der Ausgabe an Ihalern iſt 70, dieſe 
find aber nicht eigentlich Da, borge demnach 13, P. von 
Der£inie C, find 100, fage: 70 von 100 bleibt 30 uͤbrig, 
folteft alfo dieſe zo, an 3 3. P. auf die Linie X. legen, 
. weil aber auf diefer Linie ſchon 4 3. P. liegen, fo behalt 
Die 33. Pf. in.der Hand, hebe noch 2 von beſagter Linie 
x. auf, die 3 und = find 5, nehm 5 mahl io, Be 


/ . 


ı 
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deſe gehoͤren in das SpatinmL, in welches 1 8. P. geleget 
wird. Nun find bey denen Thalern noch die ausgegebe⸗ 
nen g’thir. abzuziehen, diefe find abermahls auf dem Mes 
- dien-Tuche nicht ſo gleich zu ſehen; Hebe alfo von der Li⸗ 
nie X. 13 Pf. auf, find 10. du darffſt aber nur s thir abs 
sieben, lege Demnach die von der zo übrig bleibenden 2 thlr 


» 


auf die Linie I, und gehe fort zu denen Sroichen; Alda 


find nur 16 91. verhanden, Du folteft aber Die ausgegebenen 


ı7 gl. abziehen, nimmdemnad) bey denen Thalern ı 3.9, 


ven der Linie I, nehmlich «.thie, oder 24 gl. Davon ı7 gl. 


abgegogen, bleiben 7 gl, diefe addire zu denen ſchon verhans 
Denen ıögl. nehmlidy 5 gl. oder s 3.P, in Das Spatium V, 
nm omit der allda verhandene 3. P. hinauf auf die Linie X, 
‚gerückt wird, mangeln zu denen 7 gl no 2 3. P dieſe 


lege auf die Linie 1, bey denen Srofchen, Sind nod) übrig " - 


die quagegebenen Spf. abzuziehen; Es find aber nur uf, 


verhanden, borge demnach ‚bey denen Srofchen ı 3.9. 
ven der Rinie 1, {ind ı 2 pf., von diefen ı 2 pf. ziehe die 7 pf. 
“ab, beiden 5, lege die 5 .zu denen ſchon verhandenen 5 pf. 
werden 10, womit du nur den 13 P aus dem Spatio V. 
binauf auf-die Linie X. fehieben darffſt. So liegt das 
Fac't alfo mie es ſchon oben angegeiget, und, was die. P. 
auf ieder Linie und in dedem Syatio gelten, vorher beym 
Add:en gemiefen worden. Gnug von der Arth mit denen 
Zahl Pfennigen zu rechnen. Air gehen aber fort in der 
Rechen Kunſt mit der Feder, da folger nun u 


0000 CAP V. 
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‚SVBTRACTIO, 


Da bey dem Suberahiren das Woͤrtlein: von, ge⸗ 


» braucht, gut rechten Hand angefangen, und damit 


die untenfiehende kleinere Poſt von Der oben gröhern 
— a ge⸗ 


t 
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abgesogen, mo die obere Ziffer, bey denen Eleinern Sorten 
zum Abziehen nicht hinlänglich if, von der obern vorher 


fiehenden größern eines geborget, in den Werth des klei⸗ ’ 


nern, von welchem man.nicht abziehen koͤnnen, zereingelt, 
die obere allgumenige Zahl binzugethan, und alsdenn abs 
gejögen, dann zu.der Zahl, von welcher man geborget, ein: 
Punct dinzu gefeßt, zum Zeichen, daß fie um eines weniger 
worden, audy endlich, wenn alles fubtrahiret, die Proba, in. 
Addition des gebrachten Facit zu dem, momit man [abtra- 
hiret bat, gemachet ‚und Damit die obere große Port, von 
welcher man abgezogen hat, wieder herausgebracht werden 
muͤße, wird zum voraus erinnert, und ift felbiges fehr leicht, 
wenn die obern Zahlen allemahl größer find, als die untern, 

89 fl. 1791. 9 pf. hiervon . 

45 f. Hol Sof. abgezogen, . 

bleiten 44 fl. .. 80. 3pPfh- — 

Allein, wenn die untern Zahlen zum theil größer find, 
als die obern, da hat ed etwas mehr Muͤhe. Hiervon 
nur ein paar Exempel bepzubringen : | 

Vorgedachter Caflirer hat von feiner Einnahme, der _ 


25764. thlr. 8 ol. 7 pf. wieder ausgegeben, 
24776» 9» 10 » was hater noch in Caſſa? 


Facit 987 thl. 22 91. 9pPfe Bu | 
Beil die zo pf. von 7 nicht abgesogen werden koͤn⸗ 

nen, fo borge von denen 8 gl. einen Groſchen, find 12 pf. 

Diefe addire zu den 7 pf. und fage: 10 pf. von 19 pf. 


bleibt 9 pf. fee unter, und fage bey denen Srofchen, og. 


von 7 gl. (denn es ift von deneh 8 gl. ſchon einer wegge⸗ 
Borget und zu Pfennigen gemachet worden,) fan id) 
"nicht, Borge forne von der obern 4 bey denen Thas 
fern x thir. oder 24 91. thue die nurerwehnte 7 gl. bis. 
gu, werden 3ı gl, hiervon 8 nun die 9 gl. ab, — | 
= " | 2 220% 


\. 
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- 229. Alſo auch), weil, bey denen Thalern Die untere 6 
größer ift, als die druͤber ſtehende 4, (zumaͤhl, da von die⸗ 
ſer ſchon 1 thlr. geborget, und in 24 gl. zereintzelt iſt, alſo 
die 4 zur 3 wird,) man dahero nicht abziehen kan, ſolcher⸗ 
geſtalt von der oben vorherſtehenden 6 eine ı borgen, und in 
Gedanken vor die aus der 4 gewordene 3 feßen muß, fo 
finds 13, von welcher Die s abgesogen, bleibt 8, und fo forf 
bey denen vorhergehenden oberen Zahlen, da vorgedachte 6 
zur ıs, die 7 zur 10, und die 25 zu 24, jene durchs Borgen 
vergrößert, Diefe, Die 24, aber vermindert wird. 


Item, einer bat 700 thlr. zu besaßen, und nur 63 thlr. 
1 gl. 7 pf. in Caſſa; Wieviel mangelt ihm noch? Sep: 
| 800 Thin - - | a 
678 16 7 
ı 121 75 


‚Zange von der hintern 7 an, fage: 7 von 12 pf. Cift ein 
erborgter Groſchen, obgleich nichts oben drüber ftehet,) 
bleibt s pf. Ferner 16 gl. von 23 91. Can einem erborgten 
Thaler, nachdem der z4fe gl. ſchon denen Pfennigen gelies 
hen ift,) bleibt 7 gl. Sage femer: 8 thlr. von 9 thlen, 
(man bat fich die uber der 8 ftehende o vor 10 einzubilden, 
von welcher 10 aber vorher ein Thaler zu Groſchen gema⸗ 
het if, Damit Die 16 gl. abgezogen werden Eonnten,) bleibt 
ıthlr. So dann 7 von 9 thlen, ( man borget nehmlich 
von der fürdern 8 zu der mittlern o eine ı, wird 10, von 
dieſer 10 iſt der legten o ſchon auch mit einer ı gehofffen, 
daß nur noch 9 verhanden, ) bleibt 2, Und endlich 6 von 
7 bfeibt 1, denn die obere 8 hat fehon eine ı hergegeben, und 
damit nicht nur die beyden Nullen gültig gemacht, fondern 
auch hernach denen Groſchen und Pfennigen, jenen mit 23 
gl. und diefen mit 12 pf. geholfen, damit die untern Zahlen 
allenthalben abgezogen werden Fünnen.- | 


oo - I Und 
3 . * 
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Und folchergeftalt verfähret man auch mit anderen, in 
Mat, Gericht ı. beftehenden Dingen. | 
| Mit Subtrahirung einer gewiſſen Zeit oder Alters aber 
muß man’ etwas verändert handeln, und zufürderft zum ' 

Satz folgendes merken: | | 


um Etempel. 


Schmertto ift in Herrfchafftliche Dienfte Fommen, und 
verpflichtet tworden, den r6 May 1701 Vormittags um 10 
Uhr, und verlangte am Tage Michaelis (den 29 Sept. ) 
725 um 4 Uhr des Nachmittags zumißen, wieviel Jahre, . 
Meonath, Tage ind Stunden er in ſolchen Dienften gele⸗ 
bet? Diefes rechnete er folgender maßen: Er feßte uf - 
derſt die größere Jahr Zahl 1725, uMd zehlte die völligen 
ae bis mit dem Augufto felbigen Jahres, find 8 
Meonathe, fodann die 29 Tage des noch nicht völligen Mo⸗ 
naths Septembr; ferner die Stunden diefes Tages bis 
Nachmittags 4 Uhr, alfo: Don ı Uhr des Morgens, (mit 
welcher man die Stunden zu zehlen anfahet,) bis zu Mittage 
12 Uhr, find 12 Stunden, und weiter bis 4 Uhr des Nach⸗ 
mittags, 16 Stunden, diefe wurden neben die 29 Tage ges 
feget. Mit der Bleinern Jahr Zahl rzor und derer Mona, . 
then, Tage und Stunden verfuhr er auf gleiche Weiſe, und 
ſatzte beydes unter einander, und goge Die geringere Jahr⸗ 
Zahl mit ihren Monathen, Tagen und Stunden von der 
groͤßern ab, als; - 

ZJahr Monath, Tage, Stunden, 
29 16 


. 1725 .. 8 
701 4 16 Io 
(une — — — —⏑ — 
Facit 24%. 4M. 13% 6St. 


Item, Einer iſt gebohren worden den 23 Aug. 1648 
Nachmittags 46 Minuten nad) 4 Uhr, und geftorben Anno 
1730 dm 1 Marti, frühe 25 Minuten nach 6 Uhr, Wie 
alt iſt er woden ? Eu 
on | R3 Setze 


WA 
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Setze die größere Fahr- Zahl 1720 nebft zugehörigen 
Monathen, Tagen, Stunden und Minuten oben, und die - 
Bleinete Jahr Zahl und Zugehör drunter, alfo: | 

Jahr, Monat, Tage, Stunden, Minut. 
1720 2 15 6 25 
1648 7 723 6 46060 
hleiben 719%. HM, 208%. 136 39 Min, 
Diefer Sat beftchet, was Infonderheit die Monathe 
und Tage betrifft , darinnen: * 
Der 15 Marti hat 2 volle Monathe vor ſich her, nehm⸗ 
lid) den Januarium und Februarium , dieſe 2 feße nach 
der Jahr» Zahl zuerft, und dann die 15 Tage des drite 
ten Monathe, | 2 
Der 23 Auguflänber hat 7 volle Monathe vor fich ber, 
nehmlich den .Jan, Febr. Mart, April. Maj, Jun. und.Jul, 
Setze die 7 Monathe unter die obere 2, und dann die 23 
Tage unter die ıs. © 000 
Die Stunden werden von ı Uhr zur Nacht an, gezeh⸗ 





‚det, früh 6 Uhr iſt 6, Nachmittags s Uhr aber find von” 


früh ı Uhr an, 17 Stunden. Darauf folgen die Minus 
en, wie fie oben bey ieder Zahr-Zahl ſtehen. ‚Zange bey 
diefen, denen Minuten, an, und fagei 46 von 25 Fan ich 
nicht abziehen, borge s Stunde, (find 60 Minuten) von 
der vorherfiehenden 6, fage: 46 von 60 bleiben 14, die 
obere 25 darzu, werden 39, diefe feße unter den Strich. 
derner 16 Stunden von 5 (denn die Ste Stunde ift ſchon 
zu Minuten gemadht,) Fan ic) nicht, borge einen Tag, an 
24 Ötunden, von der 15, fage: 16 von 24 bielbt 8, die 
s Dazu, find 13. Dann ferner: 23 von 14 (meil von 
der obern 15 ſchon ı Tag zu Stunden gemachet iſt,) kan 
ich nicht, borge einen Monath von der obern 2, iſt der 
Februarius, diefer hat in Auno ı 720. weil es ein Schalt- 
Jahr it, 29 Tage, füge: 23 bon, 29 bleibt 6, Die oben. 
verbliebenen 14 dazu, find 20, | | 
z | Wei⸗ 


J 
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Weiter: 7 Monathe von r Monat, (indem von der 2 
ſchon ı Monat) zu 29 Tagen gemacht worden, ) Fan id) 
sicht. borge forne von der Jahr Zahl 1720, ı Jahr find 
12 Monate. Sage nunmehro : 7 von 12 Monathen 
bleiben 5, den obern von der 2 noch übrigen ı Monath 
Darzu, find 6. Endlich die Fahr-Zuhl, fage 8 don o Tan 
Ich nicht, borge bon der vorherftehenden 2 eine. ı, wird 105 
fage: 8 von y (weil von dieſer 10 ſchon ı Jahr zw den 
Monathen verborger ift,) bleibt 1, und fo weiter zurück wie 
ſchon bey vorhergehenden Exempel gewieſen morden, 

Was übrigens das oben erwehnte Schalt Jahr anbes 
trifft, in welchem der Monath Februarius, det in Denen ges 
meinen Fahren nur 28 Tage hat, einen Tag mehr. nehme 
lidy 29 Tage, bekoͤmmt; So ift zu mercfen, daß allemahl 
Das ste Fahr, wenn man nehmlich die JahrZahl mit der 
4 dividıret, und felbige gerade aufgehet, daß nichts "übrig. 
bieibet, ein Schatt-Fahr if, als die allhier vorgefommene 
Sabe-Zuhl.ı720, dann 1724, 1728, und jo meiter, alfo 
auch in denen verfloßenen Fahren 1716, 1712, 17C8, und 

ſo weiter zurüch, . Ba | 
Odb es endlich) auch noͤthig fen, daß die ausden Monath 
Februario des Jahrs 1700 (ale welches unter denen 71 
Zahren des iet- erflärten Exempels mit begriffen ift) 
ausgefchalteten 1 ı Tage von dem Facit befagter 71 Ich, 
6 Monath, 20 Tage ıc. abgegogen, und fothane 20 Züge 
auf 9 vermindert werden, das überläßet man eines jeden 
Gutbefinden; Hält aber dafür, Daß, meil dach ermeldtes 
Jaͤht 1700 vor eine Zahrs- Zeit, des Verluſts derer ı ı 
Tage ungeachtet ,„ gerechnet worden, auf felbige Leine 
Reflexion gu machen, vielweniger die in ſothanem Spatio 
temporis der 71 Fahre mit begriffenen 18 Schalt -QIage, - 
wodurch obiges Facit der 7ı Jahr, 6 Monath. 20 Tas 
ge ꝛc. auf 7ı Jahr, 7 Monath, 8 Tage 20, ansteigen müre 
De, in den Comput gu giehen ſeyen. in anders märe es, 
wenn eines aus unnüger Curiofisat zu wiſſen begehrte, nie 
R4 vie 


perl 
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viel Tage oder Wochen er gelebet hätte? da er ſreylich ob 
ervehnte.u Tage von dem Facır abziehen, und hingegen DIE 
18 Schalt - Tage hinzuthun müfte. Diejenigen aber, wel⸗ 
che in offternanntem Jahr 1700 Gelder ausgeliehen gehabt, 
hatten ihren Debitoribus dag Interefle folcher ı1 Tage, der 
entrathenen Nutzung halber, nicht unbillig erlaffen, und auf. 
das Viertel Fahre von Weyhnachten 1699 big Dftern 1700; . 
drey Sechsentheil weniger als in anderen volen-Dvartalen 
annehmen Fonnen. 2 


CAR VI. 


Species quarta, 
MULTIPLICATIO. 


STEH das Mnltipliciren oder Vielfälcigen, in welchem 
das Woͤrtlein: mabı. gebraucht, und ebenfalls zur 
. rechten Hand angefangen wird, mit mehr als einer einfa- 
‚chen Zahl zu thun hat; So kommt es darauf an, daß 

man entweder nach gemeiner Arth, die gebrachten Ziffern, 
unter diejenige, mit welcher man multipliciret, in fo viel 
Zellen, als diefer Ziffern find, und zwar iedesmahl um eine 
Ziffer zuruck, gegen die lincke Hand gefchoben, unterfeget, 
und hernach Die gebrachten Zahlen, wie fie untereinander - 
ftehen, zufammen a ıdıretz als, nach gemeiner Arth, und. 
zwar zuforderit mit Einer Ziffer zu multipliciren: 


123 
mit der 5 
615 | Zu j 
Gage: 5 mahl 3-ift ı5, feße die s unter, die ı behalt im 
Ginne: Sage ferner: 5 mahl 2 iſt 1o, die im Sinne bes 
haltene ı darzu, macht ı1, feße die hintere ı unter, Die:fördere 


behalte im Sinne, fage endlich; 5 mahl.ı ift 5,die im Sinne 
behaltene ı dazu, wird 6, | nt 


6 
wm. . Em. _ 





pr 
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Dann mit zwey Ziffern: 
Was machen 1234 thie, an Groſchen — 
vermehrte mit 24 denn ſo viel bat der eingele thlr. au 
True 4936 » . Groſchen. 
2466 2. 
Facit 29616 gl. | Ä 
. Multiplicire anfangg mit der 4 (vonder 24) fage: 4 
mahl 4 ift 16, feße nur Die 6 unter, fage ferner: 4 mahl 3 iſt 
z2, Die vorige ı von Der 16 darzu, iſt 23, fee Die 3 unter, und 
behalte die fordere ı wieder im Sinne, fage weiter: 4 mahl 
2 ift 8, dieſe 1 dag, wird 9, endlich 4 mahl ı ift 4. Alfe 
aud) mit der fördern Zahl vonder 24,nehmlich der 2, 2 mahl 
ig. Oder auf prachiche2fet zuxechnen, e. g: Mit der 
Bahr u zu multipliciren, verfahre alſo: Zum Exrempel, ⁊ 
mahl u, addıre die 12, ı und 2 find 3, dieſe 3 ſetze zwiſchen 
die ı und 2, Facit 132. Item 23, addire die 2 und 3, macht " 
5, feße die s zwiſchen Die 2 und 3, facit 253, und fo weiter, 
Wenn aber Die beyben Zahlen im addiren mehr als 9 qus⸗ 
machen, z. E. 64, ſo fage, 6 und 4 ift 10, und fege alfo: 
-6 4 mit ıı zu muktipl, 5 
10 s- addire: j 
Facit 704 J— 
Es muß qber dieſes Setzen und Addiren in Gedancken 


auf einmahl geſchehen, denn ſonſt iſt es einerley mit dem, 


wenn man die Zahl 64, oder was es ſonſt vor Zahlen find, 
zwey mahl, und zwar eingefchoben , unter einander ſetzet und 
felbige addiret, alfo: U 
| 64 mit 11 
64 - 





| 704 u 
Und weil weder die Nulle, noch die x multipliciren Pan, 
fo iſt mit dieſen beyden deſto geſchwinder fortzufommen, im⸗ 
maben dergleichen praäfche ortheife in folgenden beftehen, 
—* a7 wi ı 23 


885Die 


\ | \ 
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Die r von dieſer 10 Pan nicht mehr bringen, als. was 
ſchon da ſtehet, nehmlich: 257, an diefe 3 Ziffern ſetze nur 
ndch die o von der 10. alfo: 2570, fo ne fertig, 
Ein gleiches iR auch zu beobachten, wein mehr als eine 
Nulle hinter der ı flünden, z. E. 
2957 mit 100 - G 
Setze die beyden Nullen hinter die 257 als: 25700. 
> Alfo auch mit 1000 die 257 gu mulktipliciren, ſtehes alſo: 
257000 womit es ſchon gethan iſt. | 
Waͤre aber die gültige Ziffer des Multiplicanten nicht 
eine 1, fondern eine fharckere, auch wohl gwey- und mehr⸗ 
face Zahl, fo fee alſo: | | 
257 mit 320 - 
320 | 


5140 
771 





82240. | 
Wenn mit der ı2 oder der 21 multipliciret werden ſoll, 
4. E. 369 mit 12 R 
2228 I 
Facit 4428 - 

Hier fan man mit der ı von der 12 anfangen, indem 
basjenige, mag diefe bringet, ſchon da ftebet, nehmlich eben 
Die Zahl, welche multıpliciret werden fol, 369, Diele multi- 
plie re mit der 2 von der ı2, kommen 738. Indem nun, 
wenn ordentlich, wie fonft, zu erft mit der hintern Ziffer, der 
2, multipliciret wäre, dasjenige, was dieſe gebracht, gleich 
unter gefegt, Die von De&-ı unvermehrt gelaffenen Zahlen 
aber gegen die lincke Hand gefchoben fiehen würden; So iſt 
es einerley, ob dasjenige, was die ı von der 12 beträgt, oben ' 
oder unten, NB. nur eingeruͤckt, gu fliehen kommt. Alſo 
verhält ſichs auch, wenn man mit 13, 14 oder ıs und fo 
weiter ju multipliciren hätte Da hingegen mit denen 
Zahlen 21, 31 und fofogt, wo die.ı hinten ſtehet, Das Eins 

rucken 
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ruͤcken eben ſo, wie es bey andern gültigen Zahlen gewoͤhn⸗ 
lich, geſchehen muß, nut daß dasjenige, was die ınbringet, 
oder unvermehret ſtehen laͤſſet, nicht noch einmahl hingeſe⸗ 
Bet werden darff, als: 468 mit 21 zu multiplieiren, ſtehet als: 

mit der 1) 468 
mitder 2) 936 


9828 

Borhergehendes zweytes Exempel aber, kan practiſch 
alſo elaboriret werden: Die 24 in 4 und 6 zerfället, (denn 
4 mahl 6 macht eben 24) zuerſt mit der 4 die 1234 thlr., 
und fodann dasjenige, was die 4 gebracht hät, mitder 6 mul- 

tipliciret; ſo kan mandes addireng überhoben feyn, als: 
1234 mit 4) —— 

thut 4936 dieſe mit 6) | 


Facit 29616 ſtehet vor fich, und darff nicht addir 
. .. werden. Ä 





Diefe praciſche Zerfällung bes Multiplicanten, (dee _ 
zahl, mit welcher vermehret oder vervielfältiget wird) an 


“aber durch) mahl, als hier 4 mahl 6, nur bey ſolchen ges 


zaden Zahlen, die das Ein mahl Eins bringet, gefcheben, 
dergleichen gerade Zahl bier die 24 iſt: Bey ungeraden 
hingegen, wenn diefedie Zahl 17 nicht überfleiget, muß man 
durch Addition mit dem Woͤrtlein: und, gerfällen; als: 


man molte etwas mit folcher Zahl 17 multipliciren, Diefe 


Ban in 8 und 9 zerfället werden, denn 8,und 9 macht 17. . 
Hieemit wird aber nichts gewonnen; denn es muß die: 
Zahl, welche man vermehren will, zuerſt mit der 8, und 
dann mit der 9 multiplieiret, beydes gerade und ohne Eins 
fehieben unter einander gefepet, und alsdenn aud) addiret _ 
werden.as:; ae u 
2345 mit 17, oder 8 und gr : 


18760 fo die 8 gebracht, 


21105 von der 9. 
3936556. | ‚Ob, 
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Ob war dieſe Ziffern 8 und 9 unter. denen einfachen die 
Hröften find, welche zur Zerfallung durch Die Addition zu 
gebrauchen; Go Fan es doc) auch mit noch größern dop⸗ 
pelten Zahlen, als der 10, 20, 30, 40 x. gefchehen, indem 
dieſe Zahlen, da die Nullen nicht multipliciren, vor einfach 

gu achten, z. . l 
1346 mit 38, in 30 und 8 zerfället. 


40380 von der 30, und 
10768 aus der 8, beydes von obiger Zahl 1345: _ 


51148 
Welche Rechnungs· Arth zwar, tie obgedacht, alhier 
nichts kuͤrtzer Doch bey der pradtifchen Regul de Tri nuützlich 
ift, wie daſelbſt zuerfehen. _ 
Wiewohl man auc) noch größere und gar Dreyfache Zah⸗ 
len in einfache zerfallen Tan, als: | 
Man verlangte zu wißen: Wieviel 1234 thlr. an Pfen⸗ 
nigen haben? da denn, nach gemeiner Arth, die thlt. mit 
24 zu gl. und diefe mit 12 u pf. multipliciret werden müßen. 
Dan Ban aber auch leicht behalten; daß ein Thaler 288. - 
Pfennige In fich hat, welche als eine gerade Zahl, mit der 6 
in 48, und diefe 48 in 6 mahl 8 dividiret und zerfallet, ſol⸗ 
chergeſtalt niit dieſen einfachen Zahlen 6, 6 und 8 practiſch 
alſo multipliciret werden Eönte, als: 
1234 the. mit 288, in 6, 6 und 8 gerfaͤllet. 
— | | 


7408 , 
! & 
. 44424 

8 


375392 pf. | e 
Indem fich aber nicht alle, zumahl zwey · drey · und 
mehrfache Zahlen in eintzele zerfaͤllen laßen, uͤberdieß die 
Zerfaͤllung nicht ohne mehrere Ziffern, noch ohne Mühe und 
Nachſinnen geſchehen Tanz "fo iſt Die gemeine Arth, nicht 
| F eben ſo geſchwind, ſondern auch gelaͤuffiger und ne | 
fd; | | 123 
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1234 thie. zu Dfernigen 
Ein Thaler hat 288 pf. 
‚9872 
9872 
2468 
Facit 355392 pf. | 
Zumahl, da hier die 8 zweymahl multipliciret, und man. 
olfo nur, was die.erfte gebracht , noch einmähl, doch eins 
geſchoben, unterfegen, und endlich mit der 2 multiplicireg 
darff. Kommen aber.bey dem Multiplieiren auch Nullen 
“ vor; fo fegt man unter den Strich nur die Nullen hin, als 
welche weder annltipliciren noch dividiren, und faͤhret ſo⸗ 
gleich mit der gültigen Zahl in eben der Relhe fort, als: 
1334060 | 
a mit. 32 
2468000 
\ 370 2 3. 
Facit 39488000 


Oder die 32 in 4 mahl 8 jerfället, alſo: 
1234000 FB J 
4 | \ . x 
4936000 - | 
8 u 


. 


39488000 m das Facit, | 
Item, 1234000 mit 300, ſtehet alſo: 
12349 »000 
. 300) 
370200000 


Item, wenn die Nullen nicht auf die leht bofamın, 
ſondern vermenget ſtehen, als: ch 


5678 
.' 
& 
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5678 
| mit 2030 zu multipl. 
et . 170349 

113560 

: 11526340 


Hier hat man zwar mit 4 Ziffern gu multpliciren: Weil 
‚aber deren nur zwey gültig find; So kommen auch nur 
2 Zeilen. Hauptfachlich ift das eingefchobene Unterſetzen 
gu beobachten, daß man gleich unter die Ziffer, mit welcher 
man multipliciret, unterzufegen anfange, weil bey gegen» 
wärtigem Exempel die zwey Nullen verurfachen, daß die 
andere Reihe nicht um eine, wie es fonft, wenn lauter güls 
Fon Zahlen da waͤren, geſchehen muß, ſondern um zwer 
len zuruͤck geſchoben, zu ſtehen kommet. 


Als eine Carioſitaͤt iſt hierbey noch anzumercken, daß 
die Zahl 9, man mag felbige mültipliciren fo offt und wie 
man will, allemahl wieder 9, und, nach Beſchaffenheit 
derer Fa Zablen, zwey · drey und mehr mahl 9 brin« 
get, als 


SE @ 
3 2 maht ' Bi \ 
"18 addire die 18,1umd 27, 2 und 7 ifl 2 | 
sig | 
(c.) (d.) 
9 9 
4 "5 


‚36, 3 und 6 iſt . uns iſt 9.0 ſ. w. 


Alſo auch die Zahl 216, als die 24 fache 9, mit der 
fachen 9, mi, 72 iu mulplicren: 


216 
v. 


5. 


ou a — 
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216 addirt, hd 000. Ze 

mt 2 00009 ' Ä 
432 addirt, find 9 e N 


[ 


IsıI2 0 0, r'’09 | 


— 15552 dieſe s Ziffeen ebenfalls addirt, nehmlich 
alſo: und sifts,undsäfter, und 5 iſt 

| 16, und 2 if 18, oder die doppelte 9. . 
Biß hieher in unbenannten Sachen. Folget nun aud), 
wie man benannte Zahlen in Gelde, Gewicht, Maas u, d. 
gl. beitehend, und zwar die kleinern oder einzelnen Sorten . 
mit denen aröffern oder gangen zugleich, multipliciceri oder 
dermehren koͤnne, als: | 

98 the 23 9 — 3 mahl 
Facit 296, thle 2ı 9, — | ö 
.Faange allemahl hinten, oder zur Rechten Dand an, und 
fage hier: Wenn zu denen 23 gl. noch 3 mahl ı gl geleget 
würde, fo wärens 3 thie. Weil aber die 3 gl. erniangeln, 
fo find es nur 2 thir, zrgl., fee die 21 gl, unter, füge fü« 
dann bay denen 98 thien: 3 mahl 8 ift 24., die voriaen 2 
hie dazu. find 26. fege die 6 unter und behaltdie z im irn, 
fage endlich 3 mahl a ift 27, Die im Sinne behaltenen 2 thle 

Dazu, werden 29, | Ä J 
Item: 87 thlr 20 gl. — 4 mahl 
Facit 351 thlr 8 91. — Du 
Gage: 4 mahl zo gl. find 80., 72 gl. machen 3 thle: 
(immaßen oben Cap. 1.6 7. zu ſehen,) 72 von gogl. blei⸗ 

ben 8 gl. übrig, Diefe fee unter dedStridh, und multiplicire 
auch die 87 thir mit folcher 4. und nimm fogleich Die aus . 

Denen Groſchen gekommenen 3 thlt dazu, 

‚Item: 76 Centn. 85 Pfund, — smahl 


Facit 383 Centn. 95° Pfund, —⸗ | 

Maltiplicire die 85 Pfund mit der 5, werden 425 Pf. 

ſage: zzoiftı Eentn, 220 Pf. find 2 Eentn, 330 Pin 
| | in 


. * 
f " 
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find 3 Centn. Wolteſt du nut ferner fagen, 440 If. find 4 
Eentn., fo noare die Zahl 425. überftiegen, alfo muft du eg 
bey denen 330 Pfund, machen 3 ent. betvenden laßen, siehe 
die, 330 Pfund von denen 425 Pfund ab, fo bleiben 95 Pfund 
übrig, Diefe,feße unter Die Linie, und multiplicire die 76 
Eent. mit folcyer 5, und nimm alfobald bey der erften Ziffer 
don der 76, der 6, die z, aus denen Pfunden gebrachten 3 
Centner dazu ıc. en Ä | 
ltem: 65 Malt, 11 Schefl. 3°°B. 3 Die, 6 mahl. 
Facit 395 Malt. 11 Schefi. zB, 2 Me. | 
Sage: 6 mahl 3 Megen find 18 Mesen, oder 4 Vier⸗ 
tel, Mb. Ferner 6 mahl 3 V. find 18 V. dazu dieaus 
denen Megen gebrüchten 4 V., werden 22 V., 20 V. ſind 
5Schefl. und bleiben 2 V. übrig, ſetze dieſe, nebft denen z. 
ubrigen Megen, unter den Strich, und fage: 6 mahl 11 
Schefl. find 66 Schefl., dazu die aus denen Vierten ges 
brachten 5 Schefl., werden 7ı Schefl., wenn noch ı Schfl. 


+ da ware, fo hatteft du 6 Malter, weil aber nicht 72, ſon— 





dern nur 7ı Schefl. verhanden find, und daher nur 5 Mal⸗ 
ter kommen, an 6o Schefl. (denn ı2 Schfl. machen x 
Malter, 24 Schfl. find 2 Walter, und fort mit der ı2 bie 
auf 65, thut 5 Malter,) fo bleiben von folcher 6o bis mit 
A. 11 Sochfl. übrig, dieſe feße unser die Linie, und multı- 
plicire auch. die 65 Malter mit der 6, und nimm die aus 
‚denen Scheffeln gebrachten 5 Malter dazu ıc. 
tem: 54 fl 189%. 9 pf. 7 mahl. 

384 fl. f gl. 3 pf. . | 
Man verſtehet hier Meißnifche Gufden, zu ar. gl, fage 
zu ft: 7 mahl 9 ift 63 pf. oder sgl. 3 pf. 7 mahl 18 gl, 
machen 126 gl. dazu Die 5 gl. aus denen Pfennigen, wer⸗ 
dem i3191. fage: argliftufl 42 gl. find zfl. 63 dl. 
thun 3fl. 84 gl. find 4fl. 105 werden 5 fl, und 126 gl. 
machen 6 fl., von 126 bie ızı gl. bleiben 5 gl. übrig, diefe 
fege unter den Strich, multiplicire auch mit der 7 4 
N s4 
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74 fl. und thue die aus denen Groſchen gebrachten 6 fl, 





nzu. a 
Alſo auch 43 thir. 14 91. 7 pf· 8 mahl. 
Facit 348 thit. 20 gl. 8 OO 
It. 32 Marck 9 Loth 3 Due 9 mahl. 
Facit 293 Marck 7 Loth 3. Quentl. 
Daß die. Marck 16 Loth, dad Loth 4 Quentl. habe, 1 
oben Cap. 2. 5, ı1. zu ſehen. 
Endlich: 21 thlt. 69l. 39h 10 mahl. 
Facit 212 thlr, 14 gl, "op 00, 
Weiter müßen die Mutiplicanten 11. 12,26. durch die 
Zertälung geſchehen, wovon hernach das 16te Capitel 
handeln wirtd. | nn U 
cap, VII. 
Species quinta, 
1 
Das DIVIDIRen. 
ozu man ſich des Woͤrtleins in bedienet, und forne 
zut lincken Hand anfaͤhet, iſt die ſchwerſte, indem 
man auch zugleich mit denen vorhergebenden- beyden, der 
Multiplication (mabl) und Subtradion (von) zu thun, 
umd ſowohl das fortgeruͤckte Unterſetzen des Dividenıen 
eder Diviſoris ( WB. mit Diefen Jateinifchen Woͤrtern wird 
bie Zahl benennet, weiche dividiret oder eincheilet, dahin⸗ 
gun die größere Zahl ‚ welche eingetheilet wird , Divi- 
odın, ſeil. Numerus, heißet,) als Das gerade Uberſetzen 
deßen, was iedes mahl Reſt bieibet, genau zu beobachten, 
befondere: aber, wo noch mit mehr,.ats einer Ziffer, zu di- 
widiren, und Die letzte groͤßer ift, als die erſte, zuförderfk 
zujufehen hat, daß die gebrachte erfte und hinter den Strich 
gejetzte Ziffer nicht zu fand ie, fonbern gben fo viel F 


«9 





\ 
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aß die mit felbiger, gu multiplicırenden übrigen Zah⸗ 
5 Diviloris völlig fubtrabiret werden können, 
| Zum SEreinpel : u 
zn wolte 896 thlr. unter 4 Perfonen eintheilen, 
ſtehet alſo: | | 


8 A 224 thlr Fact, auf i Derfon. 
777. — 


age: 4 in 8 hab ich 2 mahl / ſetze die hinter den Strich, 
ge: 2 mahi iſt 8, 8 von 8 gehet auf. Fernet: 41N9, 
d a mabl, dieſe hinter den Strich geſetzet, ſage damit 
it der fördern 4, 2 mahl 4 iſt 8, 8 von 9 bleibt t oben 
Sage endlich: 4 in 16 hab ich 4 mahl, denn 4 mahl 
cht 16, und gehet gerade auf. . 
Oder: | 
an häste 69542 In 238 Theile einzutheilen: 
I u 


gr 3 iſt zu viel, kan nur 2 fon.  . 


ya koͤnte man wohl fagen : 2 In 6 Ban Ich wehmen 3 
-denn’2 mahl 3 iftsund bliebe nichts übrig, hernach 
yidher 3 die fördere 3 des Diviforis multiplicirdt, 8 
3 ift 9, diefe von der obern 9 abgezogen. gehet auf, 
teibet auch nichts übrig. Allein, weil mit foldyer gen 
ten und hinter den Strich gefetsten 3 die foͤrdere 8 zu 
ultipliciret, und von der Darüber ftehenden 5 abgez0" 
yerden muß, dieſe s aber viel zu Bein iſt, die 24 da⸗ 
bzuziehen; So kan das Quotum hinter den Striche 
"feyn, und alfo- gerechnet werden ; z in 6 hab ich 
bi, 2 mahl 2 ift 4, 4 von 6 bieibt 2 oben uͤbrig, ſo 
die hintere 2 mit der fördern 3 multiplicıret, macht 6, 
aan der 9 abgejogen, bleibt 3’aben übrig. Spur 
| pie - 


. = 
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die hintere: 2 auch mit der fördern 8 multipliciret, macht 16, 
Diefe 1 5, zuerſt die 6 von. der obenſtehenden 5 (welche aber 
zu geringe, hingegen von Des obern 3 eins geborgt, zu 15 
- wird,) abgegogen, bleibt 9. und die fordere ı (von det 16) 
oben von der 3, die aber nur noch 2 gilt, abgegogen, ı von 
der 2 bleibt z. Die gablen nun, von welchen abgezogen, 
ſowohl auch die untern Zahlen des Diyiforis merden Durch» 
feichen, und fodann der Divifor, vorangezeigter maßen, weis 
ter untergefegt, und damit indie oben überftchende undurch⸗ 
ſtrichene Zahlen, auf eben die Arth, role zuwor, dividiret, ſo⸗ 
dann noch einmahl untergefegt, und das Exempel qusges 





führe, Stehet alfo: ® 


Ir N En " a 
Bau 1 oa 
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... 3 re 
Facit 292, und bieibet oben 46 übrig, nehmlich: 
lern. 46: 4 
— Theil 
ru, | 


welche in einen kleinern Bruch gebracht werden können, wie. 
bernach bey denen 'Brüchen gewieſen werden fol, 


Bistoeilen ift auch ſchon im Anfange der Divilor gröffer, 


als bie oberen erſten Zahlen, da man denn eingerückt untere ⸗ 
Teen muß, alh:; Zu 
‚ 1234 u u 
mit 21 u -, 
Die zı Ban unter dee 12 nicht ſtehen, weil fie groͤſ⸗ 
fer, und darmit. nichts zu theilen , Daber nus fortzuruͤ⸗ 


cn. sa. u Damii 


. 
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Damit man auch bed en Exempeln nicht fo leicht 

feren, oder doc) den Irrthum fo bald finden könne; fo iſt 
ein guter Vortheil, ein ‚detgteichen Exempel gergliedert 
und Stück -weife zu machen, als: man wolte folgende 9 


Zahlen: 
987613757 mit 34567. dividiren: 
. Sege die erſten 5 Ziffern bes Dividendi, als ſoviel des 
ren auch) der Divifor hat, 
‘ 29 2 | | 
89647 . = 
987852 Bu u 
248567 
Nimm fodann das in der Disiton übrig und unausges 
ſtrichen gebliebene , und thue am Ende bie fehle Ziffer 
von obigen Exempel hinzu, als: 
| 19 ”.. 
#8 3 


| 

3450 

See ferner den Ueberteft, und ni nimm die die fibenb Foon 
ebigen 9 Zahlen dazu, ale: - 


die obere achte Ziffer hinzu, ale: 
4: 


385 
‚7996 
2454257 
RE 


Fahre fort mit dem, was nifese ins 2* md chre 


⸗⸗ 


Endlich 
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Sndlic) nimm aud) dieſen Liberreft, und bringe die lebte 
oder neunte Ziffer des aufgegebenen Exeinpels dazu: 
343671. bleibt weiter nichts uͤbrig. 
34597 
Setze die hinter Strichen, dieſer 5 Zertheilungen, 
ſtehende 5 Ziffern zuſammen, fo iſt das Facit 2857 1. 
Mit dieſem Vortheil kan ſich ein Informator viel Mühe 
erſpahren, indem er bey fo wenigen Ziffeen viel cher erfor⸗ 
ſchen fan , in welchem Sage der Lernende gefehlet, als 
wenn er Das gan&e Exempel von forne an rechnen müfte, 
welches doch ziemlich weitläufftig u und Im sangen bey⸗ 
ſammen alfo ſtehet: 


726 
—— 
sase 20006 


33 


3 
Waͤre aber im Fortſetzen eines Exempels oben nicht ſo 
viel übrig, als der Divifor beträgt, So muß diefer für 
gleich, ohme etwas damit zu thun, vurchſtrichen und un⸗ 
ten anderweit fortgeruͤckt untergeſetzt werden. Doch iſt 
nicht zu vergeſſen, daß dieſer leer ausgehende Diviſor eineo 
bringet, welche hinter den Strich zu ſetzen, als: 50981 mit 68 


$496Gy|goı Facit, 
17 a 


Ad . 
L 33 0.0.20. Hätte 
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Harte der Divifor zuletzt eine oder mehr Nullen, fo wer⸗ 
‚ ben diefegleich Anfangs unter die oberen legten Zahlen Des - 
- Dividendi, (mas man einzutheilen bat) gefegt,und nur mit. 
denen gültigen ee ale: | 


| | 
yara 6 ıı, und bleiben 46 oben übrig, 
| mit 1200 'YX%200 


F 
Haͤtte aber der Divifor innerhalb , oder zwiſchen denen 
gültigen Ziffern , eine oder mehr Nullen; fü werden die 
ullen nıcht, fondern an-deren Gtelle nur die ihnen vor⸗ 
sehenden güligen Ziffern geſetzt, als: 2551710 
mit 2030 


Setze nach und nach alſo: 





2) b) 
I 
2 12325 
‚»sgı7zıolr . 28 ine 
73° 2233 0 
c) d) 
14 | 
7252 1252 
235 77r0|125 ZEHN FR] L2E7 Facit. 
BB © 7r33330 





Alſo auch: rap mit on 


Sete: 4245648 
3334444 

3 
Nehmlich, die erſte 3 forne unter die 4, und die 4 
von der 3004 unter die 5, dividire mit der 3 und ſage: 
| - 3m 


[410 
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a een —— 
3 in 4 hab ich 1, mahl 3 von 4 bleibt ı, und ı mahl 4 von 5 
bleibt 1. Gebe die andere 3 des Diviloris unter die:2, und 
Die andere 4unterdies, Go viel mahl muß forne aud) die 
3 gefeget werben, da denn die vierte 3 unter Die erſte gu . 
ftehen kommt. 

Folgen nun auch nocheinige Srempel in benannten Zah⸗ 
len, an Geide, Gewicht, Maas und dergleichen, dl: 


„4 thle. 21 91. — in 2 Theile zu Giridiren, 


Fac, 37 10 6. 

Fange beym dividiren, wie obgedacht, alemaht von 
der Lincken Hand an, und fage hier: 2 in 7 habe ich 3 
mahl, und bleibt ı übrig, Diefe ı feße in Gedancken vor 
Die folgende 4, wird 14, fage mit dem Theiler: 2 in 14 
habe ih) 7 mahl. Ferner 2 in 21 gl. habe id) 10, und 
bleibt ı gl. übrig; diefen mache gu 12 pf., fage 2 in 12 
habe ich 6 pf, Facit, 37 thlt. 10 gl. 6 pf. Die Proba ger. 
fehicht Durchs multiplicisen des gebrachten Facit mit dem 
er hier der 2; tie oben bey ber Multiplication zu 

hen. 

Ferner: 13 thlr. 19 ‚dl ’ pf. in 3 Theile. 

Fact, 4 14 5. 

Sage zin 13hab ich 4 mahl, und bleibt 1 thlr — 
find 24 91.,fage: 3 in 24 habe ich 8 gl. und 3 in denen 19 
gl. hab ich 6 mahl, bleibt ı gl. uͤbrig, die 8 gl. und 6 gl. zu⸗ 
ſammen, thut 14 gl. dieſe ſeze unter Die gemachte Linie, und 
ſage bey dem übrigen ı gl., oiefer und die 3 pf, in Saje chun | 
15 pf, fage: 3 in 15 habe ich 5 pf. 


Item: 53 Cent. 19 Pfund, —⸗ in 4 Theile, 
Fac. 13 32. 8Loth. 


Mit dem Theiler 4 die's3 Centn. dividirt, kommen 13 
und bleibt ı Eentn. übrig, H nd 110 Pf. dazu die 19 Pfund: 
thut 129 Pf., dieſe mit ber ge heut, werden 32, an 
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ı Pfund oder 32, Loch übrig, felbige ebenfalls mit der 4 die 
vidırt, kommen 8 Loth. 


Item: 41 Matter 9 Schl. ı Vtl. — in Theile, 

Fa:, 8 1 — 

Die 41 mit der f getheilt, kommen 8 Malt. und bfeibt : 
. x Malt. oder 12 Schl. übrig, dazu die 9 Schl im Say, 

- werren 21 Schl. Sage mit der s: s inzı babe ich 4 
mahl, und bleibt ı Scht. * find 4 Dit, dazu das 1 Bil 
thut s, fage 5 in 5 hab ich Bl, - - 

Irem: m: 30 fl. 16 ol. 6 pf. ns Theile, 
Fe, ss 209 
Daß mit dem Divifore 6.die 30 fl. geheilt, 5 fl, kom⸗ 
men, iſt leicht, bey denen 16 gi. aber in 6 Theile kommen 
2 gl. und bleiben 4.91. find 48 pf., dazu die Sof. im Sage, 
— 54, ſage 6 in 54 habe ich 9 mahl, und bleibt nichts 
übrig 


kein: rg sah 14.9. 6 pf. in» Theile, 
Fac, | 6 


Dierin 15 bringet : 2 ihlr und laͤſſet ı thfr übrig, And 
24 gl. dazu Die 14 gl. im Gage, werden 38 gl. diefe mit 
der 7 divadirt, kommen 5 gl. und bleiben 3 gl. übrig; daß 
3 gl. oder 3 mahl ız pf 36. machen, ift befännt, dazu die 
Spf. im Sage, thut 42 pf.fage: 7 in 42 habeihsmahlze, 

Item: 7 Mare? 0 Loth, in 8 Theile, 

Fac, ısl,ıad. | j 

. Beil die 7 zu Hein ift, daß in felbige mit der 8 nicht di- 
vidıretiwerden Fan, fo müffen die 7 Marck mit der 16 (denn 
die Marck hat 16Eoth, ) multiplivicet fverden,fommen ı ı2, 
dazu die 10 Loch im Sate, werden 122 Loch, dieſe mit dee - 
8 dvidiret, thut 15 Korb, und bleiben 2 Loth, dder 8 Qventl. 
Sorig, for fage 8 in g habe ih) r Dvenıl Es kan aber eine, 

von‘ m Rechnen mit Drachen erwas weiß, Hin 


Dmni A u ts ı u 
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ſonſt noch Bürger alfo verfahren: Weil Die 7, role fchon ers 
wrhnt. zu klein, die 8 aber, als der Divilor. zudem Gehalt der 
Marek, an 16 Loth, ſchicklich iſt, ſo ſetzet man die 7 mit 8 in 
Brud,thutz. Marek. Danunz. Marek 2 Loth find, (denn 
Bin 10 habe ich 2 mahl, und 3, oder 7 mahl 2 Loth, madjen 
14Loth, Dazu ı Lorh von denen 10 Loth im Gage, denn 8 iq 
zofommt eben ein Loth, und bleiben 2 Loth oder 8 iv. wie 


"bereits gemeldet, übrig,) werden 15 Loth, mie ſie nebſt ı Qv. 


unser dem Strich fliehen. . 

Diele Arch in und mit Bruͤchen zu rechnen, wird hernach 
gu Ende des ı 3, Capitels fich mit mehrern zeigen. 

Und ob man wohl einegewiße Arıh des pradtifchen dividi- 
rens hat, Da der Divifor zur Selte, die fonft oben übrig blei⸗ 
bende Zahlen aber, unter einen gemachten Strich gefegt, da« 
gu die folgenden Ziffern von denen, welche man eintheilen 
will, genommen, was herauskommt, zur Seite auf der rech⸗ 
ten Hand angemercket, ind bis zu Ende des Exeinpels mit . 
dem Unterfegen fortgefahren wird, als: i 


| ) 
mit 123 7879611 (123 75796| ı28 
— 7 432 


ET 3337. 
39368 > 235 
#7: 5 


5 
Facit 128.53 hl, 
2) Sage: .ı (nehmlich die erfte Ziffer von der 123) 
in ı hab id) ı mahl, feße Die j hinter den Strich, und fage: 
ımahl 2 (die mittlere Zahl von bet 1233 ift 2, 2 von 5 
( oben auf der erften Zeile) bleibt 3, dieſe unter die Linie, 


gefegt, Sage ferner mit der hinterm &xtiche Mebinde 1, 


ı mabl 3 (Die dritte Zahl von der 123) it 3, 5 von 7 
(aufder.obern Zeile) bleibt 4, diefe unter Die Linie, und dazu 
die oben hbriggebliebene 96 geſetzet, und indie 3496, ferne 
mit 223 dividiret, u. ſ. f. | © | 
5 Ä So 


x 
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So wird doch derjenige, fo auf die erflere Sub a. bes 
merckte Arth es mit mehr oder geößern Zahlen prabıren will, 
befinden, daß damit ſehr ſchwer fortzufommen. 


| 


Die andre prachfähe Arth ſub b, aber iſt deſto beffer, und. 


hat den Vortheil, daß, fonderlich in der Regul de Tri, das⸗ 


jenige, was die Multiplication gebracht, fo gleich ohne Abſe⸗ 
sen dividıret werden Ban, denn weil man den Divildren nicht 


unter - fondern auf der Seite feget , So bleibt der Pia 


unterwaͤrts vor dieZahlen, die man fonft, nad) gemeiner 


Arıh, oben ſetzen müſte. 


Auſſer vorher befchriebenen 5 Rechnungs» Atthen, iſt 


nun auch CAP. VIII. etwas von dem 


MEDIRen, 


— und . 
DUPLIRen, 


Wie auch der bieraus entftehenden 


Pro sresfion-Kehnung | 


zu gedencfen. | 
I. Das Medıren, 


Es haben fich ihrer zwey zu theilen jn | ur 
246° N 


| Tſm die Helffte. 
Item, in | 
ah 7 91. eh 


- bekoͤmmt leder 1172 15 10 
WMan ſagt nehmlich: Halb 2 iſt 1, halh 3 iſt ungerade, 
da laͤſſet man eins weg, und ſagt: Halb 2 iſt 1, at 

. . ge⸗ 


- 
. 


! 


‘hat mit dem Woͤrtlein: Halb, zu thun, undjfängt forne 
- an, als: " 


— — — — — 





das Mediren und Dupliren. 285 
mweggelaflene 1, wird vor die folgende 4 in. Gedancken ger 
fest, und heiſſet: Halb 1:4 iſt 7, endlich ift die 5 auch un» 


gerade, wird alfo.zweggelaflen, und gefagt: Kalb 4 iſt 


2, die zulegt weggelaffene ı iſt ı thin. oder 24 gl. dazu die 
eingelen 7 gl. in Gedancken addirt, werden 31.0. Man 
laͤſſet al. weg, und fagt: Halb 30 ift 15, der weggelafs 
jene ı gl.lan 12 pf, und die obern 8 pf. machen zufammen 


20, deren die Heiffte ift zo pf. Not. Wer das Divid-  .. 


sen gelernet hat, der kan Des Medireng entrathen, denn die 
Zahl 2 theilet ebenfalls ein, was bier Durch das Halbiren 
gemachet if. Will man probiren? Ob man recht gerech» 
pet? fo multiplicire mit der 2, fahe bey der so an, und 


- füge; 2 mahl ıo machet zo pf. find 1 gl. 8 pf., behalt den 


sg, im Sinne, die 8 ader ſtehen ſchon oben. Serner: 
2 mahl 15 iſt 30 gl. der vorige im Sinne behaltene ı gt. 
darzu, wird 3 gl. find ı thle. 7 gl. die 7 al. ſtehen fchon 
oben, der Thaler aber kommt dazu, wenn man fagt: 2 


mdz find 4 thlr. und mit dem vorigen s thlr, und fo wei⸗ 


ter herfuͤt. | 
11. Das Dupliren oder Verdoppeln, 
geſchicht auf eben dieſe Arth, wie bey naͤchſt vorberftehens 
der Proba, entweder vermittelſt des addirens, oder durchs 
multiplieiren mit der Zahl 2. \ | 
Ä Sum SErempel: 
. 123 z mahl. . 


iſt 246 
Item: 
Ä 6789 fl. . 16 gl. 10 pf. 


13579 12 u 
Man fäher hinten an, und fagt: 2 mahl ſo iſt 20 pf., 


20 pf. machin 1 gl. 8 pf. die 8 wird untergefeßt, der 1 98. 


untereinander feßte, und fodann zufammen addiret, PS 
| — ier⸗ 


aber zu denen vorherſtehenden genommen, gleich als ob 
man die Zahlen, welche man verdoppeln ſoll, zweymahl 


N. 


⸗ 
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Vieraus entſtehet 


III. Die Progreffion-Kedinung, 


da mandie Zahlen in Gedancken mit der 2, 3, 4, oder mas 
es iſt, mulripliciret; und zoamk forfähret, bie Der verlangte 
Zweck erreicher If. . E 


Ä Es will einer einen Bothen auf g Meilen verſchicken. 
Dieſer fordert vor iede Meile 4.91. oder, wenn foldyes nicht 
belicbet würde, vor die erſte Meile 3 pf. vor die andere 6 pf. 
und iedesmahl alfo verdoppelt, bis die 8 Meilen bezahlet 
würden. Der Vorſchlag wird angenommen und bewilli⸗ 
get: Es findet ſich aber am Ende, daß der Bothe dabey gar 
wohl gr Snfabten, wie folgende zu erfehen: 


Bor die ıfle Meile 3 pf. 





20 

„3 49 2 

” 4 9 24 ° 
9 5 ⸗ 48 

.6 0 96 

70 192 

82224 


Samma vor 8 8 Meilen 765 pf. 
Dieſe machen durchs dividiren 
\ 2 thir ı5 gl. 9 pf. 
Hätte alfo der Boꝛhe. ein ziemliches Bothen. Lohn, vor iede 
Meile faſt sol. - 
Ber fic) die Mühe geben, und, nad) fegt-angegeigter 
DBerdovpelung, den Handel eines Noßtaufchers mit ei⸗ 
‚nem, Rahmens Simfon, ausrechnen til, da der iogtere 
jenem ein Pfeed abgehandelt, und felbiges in 24 Stun⸗ 
den, Die erfte Stunde ı pf. die andere = pf. die dritte 4. Pf. 
die vierte 8 pf. und fo weiter, allemahl verdoppelt u bes 


able ſich ſchriffulch verbunden; ber wird hier, als In * 
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ner wahren Geſchichte, befinden, daß vor ſolches Pferd, 
wenn der Handel quläßlid wäre, eine Summa von 
$8254 thlen, 5 gl. 3 pf. in denen verglidhenen 24 Stun 
den bezahlt werden müfte, | 

Beil aber diefes Exempel, in Berdoppelung des Be⸗ 
trags einer ieden bis auf 24 Stunden, und.dann die Zus 
fammen- Addırung aller Stunden in eine Sumnie, ziem⸗ 
ee äuffeig it 5; So diener hierzu folgender kurtze 

1 ' / 


Man fee die 8 pf. der 4ten Stunde, ind mnltiplicire 
fie mit fich felbft, nehmlich 8 mahl 8ift.64, dieſe 64 wiedeg 
Mit 64 multipliciret, und was felbige bringet, nebmalich: 


- 4096 gleichfalls mit fich ſelbſt multipliciret; So hat man 


die große Anzahl an Pfennigen, und darff nichts addiren, 
kur aber den einen Pfennig, mit welchem ber Handel der 
een Stunde fi) angefangen, abtiehen, fodann die vielen 


- Dennigemitı2 zu Groſchen, und die Groſchen mit 24 indie - 


Thaler dividiren, da denn vorberftehende Summa ebenfalls 
ommen muß; U 
Wenn man gleich dieſem Vortheil weiter nachſinnen, 


md ſothane kuͤrhere Arth, auch auf mepiger oder mehr 


Stunden, oder größere Stuffen des Anfteigens, als hier 
nur die Verdoppelung ift, herauszubringen, fudyen wolte; 
So würde es dod) am Ende fo wenig Nutzen fchaffen, als 
bergieichen Progrefliones felten oder gar nicht vorkommen, 
überdies auch Durch die Multiplication am füglichfien ges 
Sechnet werden Eünwen. 


Deſto nöthiger und nuͤtlicher iſt hingegen 
CAP, IX. 


Das Rechnen in Bruͤchen, | 


oder 
Gebrochnen Zahlen. 
Draſſelde 


# 
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aſſelbe wird. zwar von einigen N Dechenmeiftern erſt nach | 
& der Regula de Tri gefeßet. ‚Indem aber bey nurbes 
fagter Regul de Tri auch gar offt Bruͤche mit vorkom⸗ 
‚men, und Das Rechnen in Brüchen eben nad) denen bisher 
‚abgehandelten $ Speciebus ttactirer werden muß; So Ean 
diefes Stück nicht unbillig der Regul de Tri vorgejogen; 
doc) aber nach der Fähigkeit eines Schülers ſich gerichtet, 
und nur das noͤthigſte und leichtefte im Numeriren, Addi- 
ren und Subtrahiren der Brüche vorgenommen, das ſchwe⸗ 
gefte aber, ſonderlich beym Multipliciren und Dividiren, bis 
gu begbehmerer Zeit verſpahret werden. 
Ein Bruch beſtehet in ein oder mehr Theilen vom gantzen, 
und wird Durch zwey übereinander geſezte und mit einem 
\ Doeritrich unterfhledene Zahlen, angedeutet, deren ift die 
»bere Der 3ehler, wie viel? und die untere der Nenner, was 
veor Theile vom sangen es find, es muß aber, wenn der Bruqh 
palſiren und Rechnermaͤßig ſtehen ſoll, Die obere Ziffer, oder 
der Zehler, allemal kleiner feyn, als unten der Itenner, denn 
eben der Nenner vertritt Die Stelle des gantzen. Waͤr⸗ 
der Zehler dem Nenner gleich, ale: 


3 3 Drey 4 8 
dv 
Drittel, % rail iſt das gantze erfuͤllet, * 
Fein Bruch mehr da, zum Exempel; : 

Wenn id) ein 8 ol, Stuͤck habe, fo iſts ein Bruch, dennes 
iR nur ein Drittheit vom Thaler, bekomme ich Das Andere 
8 ol. Stück, fo ift es noch ein Bruch, nehmlich: * kommt 
aber auch das dritte 3 gl. Stück dazu ſo habe ich z, und alſo 
den Thaler vor voll Folgte denn das vierte 8 gl. Stuͤck, 

und ech haͤtte alfo3 4, fo habe ich mehralsden Current Tha⸗ 
der, nehmlich: 15 Thaler, denn wenn die obere Zahl groͤſſer 
iſt, als die untere, fo muß dieſe von jener abgesogen, oder mit 








der untern indieobere dividiret werden, aledenn kommt ein - - 


gantzes, und bleibrtoben yonder 4 eine ı übrig, unter felbige 
wird der Div, bier der Nenner 3; geſezt, Il . gr 
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or denen Brüden kommt es, wie foon erwehnt eben 
wieder auf bevorſtehende 5 Spocies.an, deren die Erſte iſt⸗ 


Das N umeriren. 


Hierbey hat man | 
1.) Die Auffiöfung, fub a. Ä 
2.) Die Derfenung, ſub .. 
3) Die Abkürzung, fubc. . ': 
u meicken. Dieſe haben. ab, und e. — de⸗ 
wegen zu denen folgenden Kxempeln geſetzt, damit die nur 
angeführten Benennungen nicht toiederholer werden dürfe 
fen. Es geiget aber 
2): Die Auffisfung on, was vor eine Pleinere und be I 
a Dee ein Bruch in ſich halte, 
— ehler, 3 
ſind t , 
"rennen, = fi drev Bier I vom gantzen. 


Verlangte man zu. wiſſen, mie viel 2 vom Thaler beten? 
en; fo muß man verfahren, wie bald folget. 

Die Verſetzung lehret, wie man eine oder mehr 

Heinere Sorten, als da find die Groſchen und Pfennige, 

die Pfund, Loth ꝛc. vermittelt eines Bruchs fogleic) ung 

gangen feßen, und die Benennung der kteinern Sorten, 
vermeiden kan, zum Exeinpel> 18.91. find’ thlt. | 
3.) Die Abkuͤrtzung bringet einen Rarcken aus zwey⸗ 

umd mehrfachen Zahlen beftehenden Bruch ins kleine, 

ug 53 in} 

Mit diefen 3 Puneten wird nunmehro dag Numeriren ' 
der "Brüche fort- und aͤusgefuͤhret, ale; 
Exempl. I, | 


m 


ı 


)— - > Thaler, was machen fie an Gieſchen? Mal. 


) vylieire den Zehler 3 mit dem Gehalt des Thalers, nehme 
. ih: 24 Groſchen, kommen 72, diefe dividire mit Dem : 
Nenner, 4.10, 7 habe ı mahl, und bieiben 3 „oben 
uͤbrig, 


— 


dr 





288 P. W. (C. 9. Arithmeticz, 
übrig, ſodann 4 in 33 habe id 8. maht, gehet auf, die x 








und 8 find ı8 gl. als Das Facic, fiehet alfo: 
24 


4 
Sehler: mal... . 
Nenner: 4 in 72 | 18 gl. Facit. 


Es wird practiſch dividıret, da Die 3, fo zuerſt von der 7 | 
übrig bleibt, im Sinne behalten, und hernach vor die 2, 
nehmlich: 32 gefenet wid. 


6.) 1B gl. wie kan man felbige in "Bruch zu denen Tha⸗ 


ern verfegen? verfahre alfo: : | 
Setze den. Schalt des Thalers, 24 gl. unter Die 18, 


find 35 che, oder rg Theilgen vom Thaler. 

1, Andem aber diefer ‘Bruch in ſtarcken Zahlen befteher, 
mobey man iedach leicht wahrnehmen kan, daß fie gegeny 
einander nicht unproportionirt find, ſo komt es damit auf die 


c) Abfürkung an: Man muß nehmlich von denen ein⸗ 


fachen Zahlen : 2, 2,4,5,6,7,8,9, eine ausfuchen,melche 


burchs dividiten, ſowohl den’ Sehler als den Nenner des 


Bruchs, alfo aufhebet, daß von benden nichts übrig bleibet, 
Denn wenn der Bruch entweder am Zebler, oder am Vene 
ner fo ungerade iſt, Daß er ohne Uberreſt mit feiner von obe 
deſagten 8 Ziffern, dividiret werden fan, fo muß er unaufp 
\aehoben ftehen bleiben. Ob ein Bruch fi) abkuͤrtzen laſſe, 
Fan man einiger maßen etforfchen, wenn man die Zahlen 
des Zehlets, und dann aud) des Nenners, ieden beſonders, 
Yufammenaddiret, und befindet, daß das, was heraus fort, 
in ziemlicher Proportion ftehet, da denn mit einer don ſol⸗ 
chen herauskommenden Zahlen die Aufhebung des Bruchg 
am erften verſuchet werden kan. Und ob zwar unterſchied⸗ 
liche Brüche mit 10 und ıı dividiret und aufgehoben wer⸗ 


den müflen, wie folgend zu erfehen, auch wohl die 12 und 


mehrere Doppel-Zahlen mit angewendet werden; So ges 
Hörer doch sudielertegteen Arch eine ziemliche Übung; ae 
muß darauf geſehen werbem daß ber erite Verſuch des Au 

dyebens mis singe Darst gräften sinfachen Zahlen aelbchtr 


u 


| 
| 
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damit man einen nicht allzuſtarcken Bruch nicht mit etzli⸗ 
chen, fondern bisweilen mit einer eingigen Ziffer ins kleine 
‚bringen möge. 3. €. Obige z3 thir. Fonher: zwar zuerſt 
mit der 2, und fodann mit der 3 dividisef werden, alfo: 
a Mrs J 
‚ salr2l2  bdefle: 1414 Bu 
Man Fan aber diefen ‘Bruch mit der Zahl 6. auf eins 
mahl zu Stande bringen. Dem der Zehler ı und 8 macht 
9, und der Nenner 2 und 4. macht 6, da fichs denn bald _ 
zeiget, daß Diefe beyde aus der-3 entfpringende Zahlen 
"Cmaßen 3 mahl 2 ebeni 6, ımd 3 mahl 3 die 9 bringe) in 
guter Proportipn ſtehen, und obiger Bruch, obgleich nicht -- 
mit der 9, doch mit der 6 aufgehoben werdenkan. -— 
Exempl, 2, nn 


2 thlr. Was haͤlt dieſer Bruch an Groſchen 
24 j Ä 
s 


9) in mo|ıygl, Facit, WB 

Der Gehalt des Thalers, 24, iſt mit dem Zehler 5 multi- 
pliciret, und die gebrachten zo mit dem Nenner 8 dividiret 
worden, = | u . 
Not. Wenn ber Nenner des Bruchs in einer ſolchen Ziffer beſtehet, 
welche, (wenn die Rede von Thalern iſt,) in der 24 gerade 

j aufgebet, als da find die Nenner: 2. 3. 4, 6, 8. 12; So kan 

man am kürgefien mit ſolchem Nenner in die 24 dividiren, 

und was kommt, fodann mitdem Zebler mulupliciren, z. E. 

Vorige L thir. Sage: 8 in 24 hab ich 3 mahl, und 3 mahf 

5. (der Zehler) iſt 150. Dieſer Vortheil aber laͤſſet ſich 

bey ſolchen Nennern nicht gebrauchen, die in der 24, als 

dem Gehalt des Thalers, oder mas es ſonſt ſeyn möchte, 

j nicht gerade aufgehen, wie folgenbes dritte Erempels 4 hir. 


| jeigen wird. | Bus | 
b) 15 gl. Wie find felbige in Bruch zu ſetzen? Ant⸗ 
wori: Es find 2% thl, dieſe perden in der 6) Br 
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c.) Abkürkung zu $, nehmlich: 33 chl. 


Beyde Zahlen, ſowohl ı und s, als auch z und 4 machen 


‚ im addiren: Weil aber die 6 die 15 nicht gerade qufhe⸗ 


bet, fo.nimm die 6 halb, nehmlich 3, und dividire Damit. 


beydes den Zehler und den Penner. 
Ä Exempl. 2 | 
a thtet Wie hoch belauffen ſih diefe an Grofihen ? 
Der Thaler bat 24 gl. diefe multiplicire mit dem Sehler 4, 


fommen 96, felbige dividire mitdem Nenner, ders, fo ete 


folgen 9 gl Es bleibt aber. oben ı gl. übrig, find s2 pf. 

dieſe dividire gleichfalls mit befagtem Nenner, der 5, Toms 

men 2 pf. und bleiben noch = übrig, darunter wird Dev 
Nenner 5 geſetzt, Facit 19 91. 27 pf. Fieber alfo: 

| —24 


4 
u "96 Sünfftheilgen. 
Kl onen a oiar 
6 19 gl. | igl. oder Y% pf. 27 pf. — 


55 £ | 
b.) 19 gl. 2&pf. wieder zum Bruch zu machen: 
mit 12 zu Pfennigen, der thlr. bat 24 9l. 
BETT 
-  19(2 addire obige z gantze pf. 48 
230 pf. 24 

s der Nenner. 288 

7 7TDF vbiger Zehler an mit 5 als dem Nener. 

Zehler. ſtatt der o. 1440 Theilgen. 
Nenner. 
Aus vorhergehenden Exempeln und der allhier beyge⸗ 


EEE 


fügten Erklärung erhellet, daß zuerſt Die 19 gl, 24pf. in 
J | Vvouͤnff⸗ 


. 


ve .._ 
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Fuͤnfftheilgen, und dann der Gehalt des Thalers ebener 
mapen in Fünfftheilgen multiplicıet worden. Indem 
aber unten die Zahlen ı ı52 als der Zehler, und 1440 als 

der Nenner, ziemlich groß und unverftändlic) find, fo wer⸗ 

den jie folgender mapen verfürket: | 

| 98 4 
IN . 

e.) 1335 |185 |25 | $ tblr. | | 
Wenn die vier Ziffern ı ı 52. ingleichen auch die unterm 
drey gültigen Zahlen 1440 iedes vor fich. zuſammen agdi- 
ret werden, So kommt ſowohl oben der Zebler, ats unten 
Der Irenner: auf'9, und dieſe machet den Anfang zum Aufs 
heben. Die folgenden 128 und ı60 aber gehen von dies 
fem Vortheil des addirens ab; Man fiehet aber leicht, daß 
fid) Die untern 160 mit der 3 aufheben kaffen, mit welcher 
e8 denn auch oben bey der Zahl 128 angebet, der dritte Gra- 


‘dus der Auflöfung, nehmlich: der 16 und 20 mit der 4, iſt 
deſto leichter. . | 


‚Not, Ein Anfänger, der in Gedancken nicht alfo, wie es 
font bey Bruͤchen gewoͤhnlich ift, dividiren fan, darff nur 
Die Bruch-Zabl zue Seite fegen, und felbige mit der oben ° 
drüber jtehenden Ziffer ordentlich dividiien, Außer dem 
Tan man auch erforfchen, ob, und mit was vor Zahlen ſich 
ein ſtarcker "Bruch ablürgen, und ins Beine bringen laffe. 
Dergeftalt: Dividire de Nenner, hier 1440 mit dem Zeh⸗ 
ber 1152,10 kommt hinter den Strich, als das Facit, eine 1, 


dieſe gilt aber nichts, fondern die 288 fo oben übrig biels 


ben, mit folcher 288 dividire in den Zchler 1 1 52, da bleibt 
nichts mehr übrig, ift alfo die Zahl 288 gefchickt, ſowohl 


den Zehler 1152, als den Nenner 1440 auf einmahl aufs 


zuheben, und in.die 4 zu verfürgen. Wenn nım, wie ietzt 

erroehnt, im dividıren nichts mehr übrin bleibe, alsdenn 

fege den "Bruch, zuerſt den Zehler, und hernach auch den 

Nenner, und dividire in begdes mit folder Zahl, Die vor⸗ 

her gerade Arbeit gemacht, fo kommt beym Zehler die 4, 

und beym Nenner die 5, ſtehen alſo: 9— 
| s 'Ta 
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- 28 J | 
398 
yarolı 
7782| - 








yrg2| a Zehler. 
| #838 " +4 , 
Ä thlr. 
ver! — Penner | ee 
J 283 
Boey noch größeren Brüchen muß man wohl A, 5 bis 6 
mahl alfo abgetvechfelt dividiren, wie e8 hier, anfangs mit 
dem Zehler, 1152, und hernach mit dem Uberreſt 288, gefches 
ben iſt, bis man fiehet, ob endlich nichts mehr übrig bleibt, 
da fodann det legte Divilor, tie bereits erwehnet, den großen 
Bruch, wo nicht auf einmahl, doc) in ſoweit aufhebet, daß 
man hernach geſchwinder fehen Ean, 06? und mit was vor 
einer Zahl fich der Bruch weiter abkuͤrtzen laſſe. Was bis⸗ 
her mit Bruͤchen in Gelde gerechnet worden, das kan auch 
in Maaß, Gewicht und dergleichen geſchehen, als: 








Exempl. 4. 
a) 3 Centner, dieſer hat 110 Mund. 
2 Zehler, ©, | | 
Nenner, 4) in 3391823 oder z Fact, d. i. 
— ) 2082* Pfund. 
b.) 822 | 2110 . 
Zehler: 165 halbe Pfund, 2 | 
Nenner. 220 halbe Pfund, 
0) 355 133 Centner. 


"Ode 





Oder alſo: 


BETT) une 
yög Sehler und be Nenner auf, als: 
7 J. 
2 3 Zehler. 1 a 
35 Centner Facit. u 
7 4 Nenner, | 4 | 
EL EG 
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yös | , Der Uberreſt ss hebet beydes den 


Alfo Tan auch folgender ſtarcke ‘Bruch ins kleine ge | 


bracht und aufgehoben werden, 
5 3.89 


NY — — — 
s2400|r080|1 360|A$S|$ 
853% IFZEIIFTISE 7218 


Indem man aber lange ſtudiren und nachrechnen muß, | 


| ebe die Zahlen 5, 3, 8, 9, mit welchen diefer Bruch nad) 


und nad) aufgehoben, und in 5 verlürßet worden, ausfüne 


Dig zu machen; So bedienet man ſich mit leichtere Mühe 


Des vorermehnten Bortheils, und dividiret zuerft den Wiens . 


ner mit dem Zehler, fodann den Zehler mit dem, mas oben 
uͤbrig bleibet, ferner die Zahl, Durch welche zuletzt dividiret 
worden , mit dem, was weiter oben übrig geblieben, und 


fo ferner, biß eine Zahl in der andern gerade aufgebet. .,- 


Da denn diejenige, mit welcher man zuletzt dividiret hat, 


ſowohl den Zehler, als den Nenner, ins kleine verfeget, und 


ben keinem etwas übrig laͤßet, als obiger. Nenner 8640 
mit dem Zehler 5400. | —— 











I oO. 
52 ‚2%6 ' 178 — 
Bao] ı, zago 1, 3240| ır Fr6olz . 
‚540 3249 3700 0 


T3 Dieſe 





Pr 
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Diele 1080, mit welcher zulegt dıvidiret, und nichts übrig. 
gelaſſen worden, ift es, fo den Zehler und Nenner i ins kleine 
bringet, wie folget: 


348815 Zehler. 36 42|8 Nenner, 
232 Ä Fadel . 

Mit vorherbefchriebenen Vortheil des äddirens, erftlich 

"Des Zeblere, und dann auch des Nenners, da der Zebler 
$400 nur 2 gültige Zıffeen bat, welche sufammen 9 ma⸗ 
chen, der Nenner 8640 aber gerade nodı einmahl foviel, 
nehmiich: 13 augmachet, hätte Diefer Bruch auch alfo aufe u 
gehoben werden koͤnnen: | 
Br) 6 10 2 


X ṽ 
40288 TrIFt 31% 
SEIS;HBSO I TLSO | TS | F 


Wenn uner bei: dem Sonic ot oder Nenner, an Ratt der | 
letien Null, eine x ſtuͤnde, als; 


Eo mag man, ietzt beſchriebener mafen, wechſels· weiſe 
eine Zahl mit der andern bis aufs kleinſte abdividiren; Es 
wird dennoch nicht gerade aufgehen, muß alfo der Btuch, 
als durchaus ungerade, in ſeiner Sröße ftchen bleiben, 

Uod ob zwar kurtz vorher bemercket worden, daß die 
Abkuͤrtz ng der Brüche mit einfachen Zahlen gefchehen 
koͤnne; So wmüffen doch zuweilen nicht nur die 10 und.ız, 
| fondern auch wohl 100; 110 und 111, ja gar die Zahlen 
1000 gebrauchet werden, nehmlich: . 

1) Wenn eine donnelte Zahl, ſowohl oben, als unten, 


| euf Nullen ausgehet; 10 werden fie mit der 10 aufgehor 
ei, wi: 


S 


1 z beßer alfo: 48 


48 


Fr | 
2) — en die doopelte Zahl oben einer und unten 
encrih iſt; So geſchiehet die Abkuͤrtzung mit der 117, 


Lo En Ih 
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II 5: ER 
257, it. 7 JE 22.111,20 17. 
3.) Wenn die Zahl oben und unten dreufach und nur 


eine einige gültige Ziffer verhanden iſt; So wird die 100 
gebraucht, ale: . | | — 





100 L 633 
| kuͤrtzer alſo; — 
‚Fels 828 | 


4.) Hat der Bruch oben und unten mebrere Nullen in 
gleicher Anzahl, fo werden beyderſeits, ſowohl Zehler, als 
Penner, durch eben fo viel Nullen, denen forne eines zugee‘ 
geben iſt, aufgehoben, als: - .. | 


1003 1000 
— I e 

-.2000|2 item: — 2383 [2 

75557 . 7I009,727 


Man kan aber bey allen dieſen 4 Arthen mit leichterer 
Mühe fortkommen, wenn nehmlich unten und oben Die letz⸗ 
teten 1, 2 oder 3 Zahlen, fie mögen gültig ſeyn oder nur in 
Nullen beftehen, abgefchnitten werden, fo machen die fürs 
Dern den Bruch aus, ale 335; 353, dieſe gerfchneide ; 

HH] Facit 4" in/2,9%]Faeit 4 dei 

Und alfo auch mit allen übrigen noch ſtaͤrckern Bruͤ⸗ 
en, wenn oben einerley und unten ebenfans einerley 
Zahlen, und. die Nullen hinten oder in der Mitten gleichen 
Stand haben. oo. Ä 

Nachdem aber alle ftarcke Brüche, wenn fie zumabl - 
am Ende ungerade Ziffern haben, entweder gar nicht, oder 
Doch nicht fonder Weitlaͤufftigkeit, ſich alfo abfürgen lafa 
- fen ;- &o ift nut auf folche Theile vom Thaler, Gulden, 
Groſchen, ‚oder auch vom Eentner ic, zu reſſectiren, wel⸗ 
che man entweder aus der Proportion des Zehlers gegen 
den Nenner, nur ohngefaͤhr abkuͤrtzet ober auch ſtehen laͤſ⸗ 
ſet, als: 173 pf. 


74 Hier 


hs 


| 296 | 


. BW. cC,o. Arithmetic, 


u Hier fichet man leicht, daß der Zehler nur etwa halb ſo 
ſttarck iſt, als der Nenner, kan alſo anftatt dieſes Bruchs 


nur z pf. angeſetzet werden, oder man Fan auch wiſſen, mas 


das einzele mit dem g 
dieſes fogleich im Bri 
Kauffmann wird ni 
dern ı2 thlr. 
Gleiche Bewandniß hat es auch mit ſolgenden: 
an ſtatt 


| 9 


1 91. 6pf. 


28gl. 


30. 
4 62f. 


78 


89l. 


12 gl. 
14. 9l. 
59h. 
16 ol. 
180. 
20 ol. 
219. 
ss Pfund 
273 ‘fund 
10 Pfund 
ıı Mund 


4 Loth 
8 Loch 


16 Loth 


FE 


kan man ſchreiben: 


öEXXE————— 


re ae —* Dit afunufee 


s »fund, 
Pſfſund. 
x Pfund, und fo weiter. 


rs thlr. 
rs thlr. 


T 

Ithlr. oder 3 fl. 

7 fl. oder z3 thlr. 
thir. = 
thlr. oder 2 fl, 

f 


— 


fl. . 
hir. oder # fl. 
fl, oder rz thle. 
Ei oder + fl. ° 
thlr. 


74Centner 
rs Centner. 


⸗ 


angen vor eine Propurtion hat, und 
ıch zum gantzen feben. 


3. €. en 
ht leichtlich ſchreiben ı thlr. 18 gl. ſon⸗ 


a thle oder s fl Meihn. 
18 t ſr. 


Ge 
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Es ift aber dergleichen Verſetzung des eingelen in den 
Bruch vom Gangen, nur by Kaufleuten im Brauch, wel 
che deſſen gewohni am) en Gedancken alfo rechnen: 
15 gl. find. & thlr. , 
Weil die 8, als der Nenner des Bruchs, in den thlr. 
vder 24 gl. dividiret, 3 gl. bringt, fo wird dieſe 3 mit. dem - 
Zehler 5 multipliciit; Facit iß gl. 
Kaͤme aber eine Zahl von Groſchen und Pfennigen vor, 
welche ein Kauffmann aus ‚der Übung inne hätte, 3. E. 
7 gl. 6 pf. an deren ftatt er +3 thlr. ſetzen wolte; So 
würde der Kauffer, wenn er des Nechnens nicht gnugſam 
kundig ift, fich ſchwerlich in dergleichen Bruch finden. 
Dahero ift es beffer , von folchen unbekannten Bruͤchen zu 


abitrahıren, 
CAP. X. | 
Ä | diren i chen. 
Das Addiren in Bruͤchen, 
eftehet Darinne a Kaͤmen einerley Nenner vr, 
s: und 4 | 
Eo addire nur die Zehler, x und 7 in 12, und ſetze den Nen⸗ 
ner,die 8 drunter, find ">. Indem aber der Zehler niemals 
. größer feyn darff, als der Irenner, denn fonft ftecfen in dem 
Zehler ein oder mehr gantze. Wenn man nun ren wolte 

* eines Thalers, Da gleichwohl bekannt iſt, daß ı Achtel 
eines Thalers 3 gl. find, und folglich ız Achtel 36 gl. aus⸗ 
machen; So ſiehet ein jeder, daß die 36 den Werth eines 
Dhalers, oder die 24 gl. weit uberfteigen. Muß alfo der 
Nenner von bem Zehler abgezogen , ‘oder der Zehler durch 
den Penner diviairet werden, da kommt ein ganges, und 
bleibet 3, oder verkleinert, uͤbig. 

Haben die Nenner nicht-einerlay Ziffer, entftehen aber 
doc) aus einerley Prineipio, Entweder der neraden 2 oder der 
ungeraden 3, und deren Progreffion und Verdoppelungen, 
dergleichen Progreflion ſchon oben gewieſen worden, nehm⸗ 
lich: aus ber 2 die 4, 8, 16, * 64, %, und aus be 3 bie 

5 | ‚Br 
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6,.12, 24, 48, 96. So iſt die Addition zwey und mehre⸗ 
rer dergleichen Bruͤche auch nicht ſchwer, 
als: 3 und 3 addirt, machen "2 

Dividire nur mit dem Heinen Nenner in. den größern: 4 
in 8 hab ich z mahl, Mit diefer 2 multiplicireden Bruch 
des Fleinen Nennets, nehmlich: 2 mahl z iſt 6,und 2 mahl 
4 iſt 8, find 5, Die z darzu werden z oder ein ganges und 
3 drüber. 

Alſo auch 3 und 33 x (machen 33. 
* Sage beydenen Premern: 3 in 24 hab ich 8 mahl, mit 
Diefer Zahl g multiplicire ſowohl den Zehler als den Nen⸗ 
ner des an Ziffern ſchwaͤchern Bruchs, kommen; x die 11, 
als den Zehler des andern Bruchs, darzu, werden * z oder e 
gantzes und „2 übrig, diefe mit 3 dividiret, wird £. 

Kommen aber ‘Brüche vor von zweyerley Fundament, 
Da der Fleinere Nenner den größern. nicht alfo, dag nichts 
uͤbrig bleibt, are Kan, als Ä 


‚Hier gebet bie a 3 in N" ntähtgerode auf: ; So ſetze ſie unter 
einander, multiplicire die beyden Nenner mit einander, kom⸗ 
men 24, dieſe 24 ſetze oben, als den General-Nenner dey⸗ 
der ‘Brüche, dividire fodann mit dem erſten Nenner 3 indie 
‚24, fommen 8, dieſe 8 multiplicire mit dem Zehler 2, were 
den 16, welche hinter den Strich zu fegen. Verfahre mit 
den andern Bruch durchs dıvidiren mit der 8 inden Gene- 
ral· Nenner 24, und was heraus kommt, durchs nultiplici- 
zen mit dem Zehler s aufgleiche Arth, kommen 15, ſetze auch 
Diele hintern Strich, addire beydes, thut 31, nehmlich: 2%, 
dividire mit dem Nenner in den Zehler, Facit ı gantzes und 
7. Stebet alo: 

24 ift hler der General- Trenner 


Ji6 17 
Is; AYllın 
A 31 "31 nehmiidh ; B. ** Sind 
u 
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» Sind mehr als zwey Brüche zu addiren, deren Nenner 
aus dem FE undament der 2 und 3 herruͤhren, als: 
| — ra 7 a 3 j 
So iſt die 12, als der groͤſte Nenner, weil die uͤbrigen lee 
nern Nenner, alleſamt Durchs dividiren in ſelbigem gerade 
aufgehen, der General-Nenner. 
Dividire demnach mit ieglichem derer kleinern Nenner in 
ben groſſen, und was herauskommt, das multiplicirg jeden, . 
mahl mit dem Zehler, fee es hinter den Strich, und addire 
alles herausgebrachtegufammen. Dividire es mit dem Ge- 
neral· Nenner, und was vom Bruch übrig bleibt, reducire 
ins kleinere. Stehet alfo: | 
12 if} der General - Jrenner. 








j ı2.| 7. 
He 7 | 
2 9 J Fu Tee 
:|2 #2 3 Gantze und +4 oder zbrüber, 
i|.s \ | 


y— 


_— u 
Kämen aber Brüche zuſammen, welche nicht allefamme 

aus der z und 3, fondern aud) einige aus der 5,7 und 9 

enıftunden, als; | u 


3,3, 4 3. 
317 ift der General-Prennen, denn 
3| 35 | 245 \ geht 
345480 | Zit 
3| 63 | 189 | 63 und 
3 105210 5 mahl 63 
824 0° iz. 
. 19 | j | | 
| A ln 
W er ! 2 Hanke und 375 Theil. 


. . 
— 
od ’ 
- . . J 
> 
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Hier ift Die 9 der flärckfte Nenner, in welcher aber nun, 


Die unterfte 3 gerade aufgehet, welche 3 eben darum, weil fie 
ſchon in der 9 ſtecket, weggelaffen, und damit, zu Ausma⸗ 
chung eines. General · Nenners, nichts gethan wird. Die 
übrigen unpropartionirten 3 Nenner, 9, 7 und 5 hingegen, 
erden nacheinander multiplicirt, Fommen 3ı5, als der 
Genetal-Ienner. In dieſen werden Die 4 Special. Nenner 
dividiret, und mag fie bringen, hinter den Strich gefebet, 
ſodann werden die hinter ſolchem Striche ftehende Zahlen 
eine jede mit dem Zehler ihres °Bruchs multipliciret, und 
hinter den andern Strich gefeget, dieſe leßtern ſtarcken Zah⸗ 
fen zufammen addirt, werden $7$, Diefe mit dem General- 


Nenner zı5 abdividiref, ift dag Facit 2 gange, und bleiben 


übrig 377. 
Bey diefen übrig bleibenden ſtarcken Bruche Fan zwar 
iner, der Luft Dazu hat, auf die vorher beym Numeriren in 
ruͤchen gezeigte Arth (da man zuerft den Nenner mit dem 


Zehler, dan, was übrig bleibt, in den Zehler dividiret, 


"und alfo fortfahret, da iedesmahl die Zahl, mit welcher 


man dividi«et bat, mit der Zahl, die oben übrig bleibt, 


dividiret wird, bis fie ziemlich ing Beine gebracht ift, und . 
foeiter nicht dividiret werden Fan,) einen Derfuch thun: 


ob er ing kleinere zu reducisen? Allein, er wird befinden, daß 
fotharier "Bruch alfo ftehen bleiben muͤße. | 


Ehe man aber mit dergleichen großen General-Pienner 


| die Elaboration des Exemmpelg ſortſetzet; Iſt zuförderft ein 
Verſuch zuthun, ob er fich etwa halbiren, oder, roemn man 


ihn mit der 3 dividiret, ing Drittheil verkuͤrtzen laffe, damit 


man nicht mit fü ftarcken Zahlen zu rechnen habe, Cs 
muͤßen aber auch die Special-Nenner des Eyempels in dem 
allſo verjüngten General - Nenner eben fo wohl gerade aufs 


sehen, als wenn er in feiner Größe gelaßen ware. Der 


General-tenner des letztern Exempels: zı5, fan zwar nicht 


halbiret, doc) aber mit. der 3 ing Drittheil, nehmlich in 1os, 
dividiref werden, In diefer 105 num gehen 3 Special-Vien- 
* ner 


\ 


ee 
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ner nurgedachten Exempels, die 7, 5 und 3 gar richtig auf; 

Allein mit der 9 (von denen 3) Tan die 105. nicht gerade 

dividire werden, daß alfo die zı5 unabgefürgt muffen ftehen 
bleiben. | on 

Dabhingegen ift die Halbirung Des General- · Nenners 


pradticabel bey folgenden Exempel: 
+|]2r0148 nz 222 Be 
| 17 45 743 | 235 
3 | 10 |;5o Bel 











Wenn man zuerft durch Die Nenner: 5 mahl 4 iſt 20, 
und 6 mahl 20 iſt 120, den Generai- Penner eingerichtet 
bat, fo wigd felbiger, nehmlich die 120, halbirt, oder mit der 
2 dividirt, thut 60. In dieſer 6o nun gehen die drey Spe- 
cial-Vrenner 5, 4 und 6, eben fo wohl auf, als in der vollen 
120, tie die Elaburation des Exempels ausweiſet. 

Sin mehrers ft beym addiren in Brüchen anzuführen 
unnöthig, weil es heut zu Tage in Rechnungs - Sachen 
nicht fo genau genommen, fondern nur Viertel Kalbe- und 
und dDrey-DBiertel- Pfennige, oder was es fonft ift, paſſiret, 


und, wenn Der Zehler dem Nenner fehr nahe kommt, Gange 


Daraus gemachet werden. 

MWoferne auch Gantze vor denen Bruͤchen ſtehen, fo 
addire zuerft die ‘Brüche, und was fie an gangen fn fich 
haften, das thue zu denen ſchon verhandenen gangen, und 
adgire auch diefe,. e. g. - I | 

Gantze. asͤ iſt der General-Vienner, denn die biys - 
. 73|g0 Den Special-Vtenner 6 mahl g 
132142 | machen 48. | 
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Endlich muß noch gezeiget werden, wie man 
Bruch aus Bruch 
addiren, das iſt: mie man, immaßen es bey der Regul de 









Tri bißweilen vorfomme,giwen Brüche, Deren der erftere 
ben der großen Haupt-Dpn vieler einen Thalgen eines 
Bruchs übrig bleibet, er andere in der zweyten Divi- 


fon, als ein bekannter ordertlicher Bruch folget,, vereini⸗ 
gen, oder gleichfam unter einen Huth bringen Pönne? 


Es wird hernad) Cap. XV. 6, 9, ein Fxempel vorfom« 
men, welches auf zwey dergflichen Brüche, nehmlich +3 £ 
eines Achttheil Pfennige, und z pf: hinaus (äuff,  Diefe 
zwey Brüche werden alfo vereiniget, Setze: | 
2 v5 und . Ss 
Muttiplicire mit dem hintern Zehler 2 den fätdern Nen⸗ 
- F . 





ner 110, . 
110 
2 


220 addire den fördern Zehler 


S 


| | [ die 15 


..°. 235 ÄfEDR General. Zehler. 
WMauluiplicire nun auch beyde Nenner mit einander 
110 | 
— — | ZZ 
880 ijt der General · Nenner. | 
Setze ſie zuſammen, und dividire oder hebe fie aufmit der 5, 
als’ welche Zahl fich hier alleine und weiter Beine ſchicket, 
Facit: | oo. 
7 in Fre Theilgen eines Pfennigs, ober 
was es ſonſt ſeyn koͤnte. 


⸗ 
= 
' &s 
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Es iſt aber hierbey Dreperlep in acht zu nehmen: \ 

1) Daß man diez Brüche ſetze, wie fie in der erften und 
andern Divihion des Exempele der Re gul de Tri einander 
folgen, dahero obige 3.nicht Denen rr5 vorziehe. 

2} Daß man bey gegenmärtiger "Bereinigung keinen 
Bruch eher aufhebe oder abkuͤrze, als biß ſie beyde in den 
General· Zehler und Nenner ſchon zuſammen geſchmeltzet 
ſind, denn außer gegenwaͤrtlgem Zweck koͤnnen obige 
gar wohl mit der 5 in „2, und die z in + dividiret und dere 
- feßet werden. Welche ungeitige Abkürgung aber bier ein 
falfches Facit bringen würde, 


3) Daß man der mühfamen Bereinigung folcher Bris Fu 


chenicht allemahl noͤthig habe, denn die gegenwärtigen 653 
Theilgen eines Pfennigs betragen noch nicht völlig einen 
Biertel Pfennig oder halben Heller, neilbes daran zu er⸗ 
Bennen- 47 in 255* ehngeieh | 
Dividire nehmlich den Zehler 47 mi Hi qh ſelbſt kommt 1, PO 
und mit folcher 47 dividice auch den Nenner 176,da Ecmen ' 
zwar 4, laſſen aber nicht ſo viel uͤbtig daß man die Diviion 
eidg ausführen Bönne, wie es im Nachmachen fich zeigen - 
wird, 
Man kan aber aud) ſothaner Vereinigung zweyer derglei⸗ 
chen Brüche entuͤbriget bleiben, wenn ſogleich Die beyden 
Nenner mit einander multiplieiret, und Die durch vorhetge⸗ 
‚gangene Haupt - Multiplication gebrachten Zahlen mit ſol⸗ 
chem vergröfferten Divilore des Foörder⸗Satzes zuerſt dividi- 
ret werden, woven unten Cap. 18. das 15de Faempe nach⸗ 


zuſehen. 
CAP. XI. 
Ku 
Subtrahiren in Brüchen 


ird demjenigen, der den Gehalt und die Verglei⸗ 
7 hung derer Brüche aus. vochergehender Before 
bung 
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bung — gefaßet hat, nicht ſchwer ant anfopmmen. Daun, 
wenn die Bruͤche gleiche KR haben, als 

3 von 3 abzuziehen; 
6 wird nur der Zehler 3 von der5 — bleiben. ’ oder 
3 übrig, ale Das F acit, 


Mache erft die —* Dina zu Zwoͤffteln, fage: 3 | 
 &er fördese Nenner) in-ız hab ich 4. mahl, und 2 (der fü 
dere Zehler) mahl iſt 8, 8 von u bleibt 3, nehmlich +2, 
dieſe hebe mit 3 auf, wird 4. . 

Die aber von ungleichen Ber müßen etft, nalfoon 
hergezeigter maßen, gleich gemacht, auch), wo der | 
agher abgegogen werden foll, görßer ift, als der, von nr 
man abziehen will ſodann die Gantzen zu Huͤlffe genommen 
werden, als: 4% von 75 abzuziehen; Setze alfo: 

= iſt der General· Nenner. 


* \8 
— ER 
bleibt 274 | 

Weil die untere 9 von der oben Snicht abgesogen wer⸗ 
den Tan; fo borge von der 7 ein gantzes, zerfaͤlle es auf den 
General- Nenner 12, thue Die 8 dazu ‚wird 20, davon ziehe 
Die 9 ab), bleiben ı1, nehmlich +3. Dann forne die 4 gans 
Ben bon der 7,welche aber, weil fchon ı Davon geborgt ift, 
jur 6 wird, abgegogen, bleibt 2. | 

Woaͤre oben beym Gangen Fein "Bruch, unten aber einer 
vorhanden, als: 

8 pf. wovon 
24 pf. abzuziehen / 
bleibe 5 pf. 

Borge von der ein Gantzes, zerfaͤlle es auf den Nenner 
bes Bruchs, find +, davon ziehe den Zehler 3 ab, bleiben &. 
Sodann Diez Gangen von der 8, weiche aber; nachdem X 
Davon geborgt worden, nn noch 7 iſt, abgegogen, bieibt 5 r 
. Faoıg pf. Car 





! 
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CAP, X. | 


as 
Multipliciren in Bruͤchen, 








Ger, nach alſo gelegtem Grunde ebener maßen leicht, . 


‚denn, wenn Bruch mit Bruch zu vermehren, fö mul- 
tiplicire einen Zehler mit dem andern, und auch einen De 
> ner mit dem andern, ‘al; 8; I; 
3 mahl find 34 Theil, 
Alſo auch 
" | + mahl 3 find 2 oder £ 
Kommen Gantze mit Gebrochenen vor; fü imultiplicire 
mit dem Se die Dangen, und mas kommt das dividire 
mit dem enner, al 
s mah a 5 
der Zebler des Bruchs. 


79 34 iſt das Facit. | 


Sind Gantze und Gebrochene mit Sanken, ale; 
6 mahl 5, oder 5 mahl e 
7 2 
—— 5 





EI 
3 33% Facit. 
4 


Multiplicire die Gantzen mit des Bruch Venmer, addire 
Den Zehler, mas heraus fommt, Das multiplieire mit der 
‚andern gansen Zahl, und dividire das gebrachte wieder 
mit den Nenner. 


tte man aber Ganhe und Gebrochene mit Gantzen 
rochenen vor ſich, er | 
oo. 8 
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„ mahl 4° 

882 6— 

hi 


77 mad 34 it 884 





(1 BR fe 

35 

33 | | 
3%]. 5834 iſt das Facit. 
Ä 3 | 


Richte benderfeits Gange durch die Muktiplication mit 
denen Nennern eines jeden bey ſich habenden Bruchs ein, 
addire die Zehler, 1008 heraus kommt, das multiplieire 
mit einander, fo kommen 884, wmultplieire die Nennen 
* miteinander, werden 15, mit diefer 15 dividire Die 884, 
 Facit 58:7. _ W 
Es ward in einer Geſellſchafft mit Kreide auf den 
Tiſch gefchrieben: 25 mahl 23. | | 
Und gefragt: Wieviel diefe Zahlen in der Multiplica- 
tion betrügen? - | 
Egliche waren der Meynung, daß, weil az s balbe 
machte, man 5 mit 5 multipheiren müße, würden 25 
halbe, diefe machten 12 gantze und ı halbes, welches gar 
wahrſcheinlich ausſahe. 
Allein, daß man durch die Ziffern ſich auch betruͤgen 
koͤnne, das ward nicht allein daraus ſchon offenbar, weil, 
wenn 2% nur mit der 2 maltipliciret werden, nicht mehr 
ats s gantze heraus kommen: Wie koͤnte denn das eintzige 
halbe, fo nur das vierte Theit von 2 gantzen ift, Das Facit 
ven s bis auf 12 anfteigend machen? Sondern es erhellet 
dır Irrthum auch daraus, wenn man in Gelde 2z thlr: 
Zwev undein halb mahl bezahlen folte,da würde ſich einer 


© 


wohl bedencken, ehe er 123 thlr. aufzehlte, fondern er würde 
‚ Die 


En AED “ 


er - 
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Die 25 thl. juerſt zweymahl hinlegen, Und felbige fodanı 
halbiven,.und ı bir. Hgl. dazu jablen, al! — —. 

«es mah 5. | 
'$1028..:4.:::.daB ändere gantze m, 
Re: ragt. das halbe 
in  Facit 65 thlr. ober 6 thir. 6gr. un 
Sonſt⸗ Wer derſnhre man nur nad) der Awelſung des 
naͤchſtvorhergehenden Exempels. Facit 63 thir, 


‚CAR Xu | 


Das Diidiren in Bruͤchen. 


Deloͤdenſt iſt ſuruck zufehen, was oben beym Nume· 


IT. cite det Brüche durch alle Exempel, mit Vorſetzung 
des Buchflabens c, von der Abkuͤrtzung derer Brüche ume 
ſtaͤndlich gelehrer worden, weldyes., weil fothane Abfür- 
Küng eben Durchs Dividiren geſchicht, anher twiederholet, 
ſolchemnach die in folgenden Capitkin zum öfftern dorkom⸗ 
menden Worte: Abkuͤrtzen, Verkleinern Aufheben, 
genau gemercket, und datunter Bas Dividiren des Jehlers 
ind des Nenners mit einer ſolchen Zahl, in welcher beyde 
- gerade-aufgehen , verflanden werden muß, 


Es hat aber das Pividiren in Brüchen noch mehr zu 
thun: Ein berühmter Rechenmeiſter Herr Peſcheck hat 
es in gehen Variationen beichrieben, moben es, um fo mehr, 
als an feiner Arbeit ohnedem nichts’ zu verbeffern ift, ges 
laſſen wird. 3.6 . 


3.) Ben gleihen Nennern: 
ee 
iinz Y| 25 Facit, 


Die beyden Zehler: 3 in 7 hab ich 2 mahl, zwey mahl 
N — Na | 3 iſt 


! 
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36,6 on 7 bleibt ı, nehmlich 3, & thlr. find, 9 au und. 
7 tbir, fob 2ı gl., dividire mit der 9 Die au . | 


| ” 23 ober 23. oder 2 91.4 pf. 


9 

2.) Wenn zwar gleiche Nenner, der Divifor aber, oder 
die Zahl, mit welcher man eintheilen wil, größer ift, ale die, 
fo eingetheilet werben tel; als: 
| 3 Au hvid: ren, 
Diefes gehe nicht a an: ; Setze alſo nur die beyden Zehler mit 
einander in Bruch, thut 4, oder deutliche: 

Eue vor fl was 1 Edle? 
Die obere-4 mit 21 multipl, 


84 gl 
4 12 gl. Facit, 


77 
‚See unter ‚die: 3 fl, den Werth des Guͤldens, find 2 2ꝛ oh, | 
multpiicire Diefe mit dem Zehler 4, kommt 84, dieſe dividire . 
ab mit dein fürdern Zehler 7, iſt dag Facıt 12 gl. 
3) Kaͤmen ungleiche Nenner vor, als; 
7 mit 4 zu dividiren. 
Hier-muß man, wie oben beym Addiren gewieſen erſt 
gleiche Nenner machen, ſetze: 
35, h der General- Nenner. 


* A| 

37h Die obern 28, werden nur mit 
5 der untern 25 dividiet, 
7 | 


| Oder deutlicher: 
sChevr ss. ms ı Cl? , 
| Ba Weil 
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Weil diefe beyden Brüche nächft-vorber fehon unter 
einen General Nenner, die 35, gebracht tuorden, fo feße alſo: 
345. Ce vor 37 9. was ı Elle? 


12 | . 1 
— — 2 
2% I j 
| Sue 7 77 De 


| | 
® Die 28 find mit 12,. als ſoviel der Groſchen Pfennige 
hält, multipliciret, und mit dem fordern Zehler 25 abdividi- 
tet, Facit 13 pf. oder 1 gl. 157 pf. . 
4.) Winde diefes Exempel umgekehrt und alſo gefeger:” 

3 Elle vor $ gl. was ı Elle? 

Oder, weil diefe Brüche porher ſchon eingerichtet find, Tan - 
man alfo fegen: u \ Ä 

22 Elle vor 34 gl. was ı Ele? Fac. 75 gl. oder 105. pf. 

mit ı2 wird der Zehler 25 multiplicitt 


y2 ı mit 4 


—* | 
380 1ossl5rfe - 


. % . _ 
Man fichet leicht, daß der erſtere Zehler 28, mit welchem 
ordentlich dividiret werden ſolte, groͤſſer iſt, als der andere, 
die Zehler muͤſſen alſo nur mit einander in Bruch geſetzet 
werden 35 9l. | on 
Damit man aber wiſſen Tönne, was dieſer Bruch eigent- 
lich in fich Habe? So multiphcı e den legten Zehler, Die 27, 
mit ı2 gu Pfennigen , kommen 300 , biefe dividire mit 
3 | or⸗ 


— 
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®, 


— mm me mm en 
fördern Zehler 28, fommen 102% pf. Oder diefen Bruch | 


mit der 4 aufgehoben, werden 4 Ef. 


5.) Wenn gange Zahlen mit einem Bruce gu divie 
diren, als; 


er ss“. 
[2 


ya” 
“der Zehler _ 0 ” r j EL ober 
—A der Nenner 441° 
6.) Wenn ein Brud) in mehrere Theile zu einge, ie; 
2 in 4 Theile, 


oe 





. 72 27 ® 
‚6 der Nenner. og 
24 das iſt az. 000 KG u 


Mag vermehret nehmlich die Theile, welche man zu 

wiſſen derjanget, mit dem ala ‚und ü RR: was 

heraus A ſebt man den Zehtzt, vder 5— Pr 22 
XWẽ 78* 


7TThlr· find 20 ol, dieſe mit —2* riet... 
Fach s gl. oder, wie oben ftehet, 5 ihlr. 6 


7.) Gantze und Gebtochene einzutheilen, als: 
2: in 8 Theile, ” ER: | 
Diefe 23 find $bder 5 halbe, Weil nun die 5 zuwe⸗ 
nig it, und mit der 6 nicht dividiret werden Ban, fo multi. 
plicire nur die 2 . als den Nenner des Bruce, mit der 6, 
und ſetze den Zehler 5 darüber, fücit r3. Und wenn es 
Geld wäre, machten y eines Thalers, 10 gt. denn v5 
iſt 2 gl. und fünfe gl. Stücke machen 10 gt, | 
Oder, es folten ſich Ihrer Sechſe in die Ausbeute von - 
2: Kuren theilenss or Kur hätte gegeher &tbie. 5 gl. 
fo kaͤme auf den halben Kux 

3 thir.“ 2 gl: ‚sr Da die 2 gan Ru, 

12 » 10. 
Thut 15 thir. 72 F 6 
In 
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In dieſe nun follen ſich ihrer Sechfe theilen. Gage zuerſt: 
6 in 15 thlr. kommen 2 thle. 12 91. 

6 in 12 91. kommen ⸗ 2981. | 
sin 6 pf. kommen + ..ıpf 

Facit: 2 thie. 14 9, ı ph . 

Item; 153 in 7 Theile, Facit 25*. 

Sage: 7 in 15 habe ich 2 mahl, und bleibt ı übrig, 
Diefes Bange, an 3, um Bruch der & addirt, werden 4. 
Beil ſich nım $ in 7 Theile nicht cheilen laſſen; So wird 
nur Der Nenner 3 mit der FragZahl 7 mutliplicirt, und. 
Der Zehler drüber geſetzt. Be 0 

8.) Ganze mit Sangen und Gebrochenen gudividiren, 

mit 95 in 17 zu dividiren. 
7 _ IN -.; 
136 





9) Gantze und Gebrochene mit Gantzen und Gebro⸗ 
chenen zu dividiren, z. ©. ne . 
638 in 66. — 
Hier hat ſowohl der Diviſor, als der Dividendus 6 Gan⸗ 
tze; kommt alſo auf die Bruͤche an, welcher von beyden.ber 
ftaͤrckſte, oder dem Gantzen am naͤheſten ſey? Ein geuͤbter 
Rechner weiß wohl, daß z dem Gantzen naͤher find, als 5, 
Denn in Gelde machen z thlr. 2ı gr., die $ aber nur 20 gl. 
welches alſo zu erfarſchen: Dividire in Gedancken mit dem . 
Mender 8.bieZahl 24, als fo viel der Thaler an Groſchen 
bat, kommen 3 gl. dieſe multiplicire mit dem über der 8 
fiehenden Zehler 7, 3 mahl 7 iſt zı 9. Sodann bey dee 
nen 3 mit 6 ebenfalls die 24 dividirt, ommen 4, diefe mit 
dem Zeblee s multiplicirt, ‚werden 20 gl. Wenn man- 
aber nicht mit Selbe, fondern mit unbenannten aahlen iu 
nn 4 Ä un 
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chun hat, fo verfahre wie beym Addirn de Beide md . 
ſuche den General- Nenner al alſo: 
Dur 
Tü2 Sage: die beyden Nenner 6 mahl 8 
40 bringen 48, als den General-Tienner. - 


| AR Ye 48 dividire mit dem Special-Jenner 8, kommen 
6, diefe multiplicire mit dem Zehler 7, werben 4z, alfo auch 
mit dem andern Bruche; So toird aus dem hinter die Li⸗ 
nie gefegten Pruduct: 42 und 40 offenbar, daß 3 mehr’ und 
. dem Gantzen, fo in der Zahl 48 beftehet, näher find, „als 
Die 2. enn man nun 65: in 63 eintheilen ſolte, ſo würde 
. folgen, daß, weil der Divilor 6% ſtaͤrcker ift, ale der Divi- 
dendus 6%, daß Fein Gantzes, fondern nur ein flarcher 
Bruch, fo dem Gantzen fehr nahe, heraus kommen koͤnne. 
Setze demnach allemahl den —— und den 
Dividendum hernach, alfo: 
65 in m 2 

5I_ 3728| 1164 

ss 72 13308 165 
Es mangelt nur noch ein Theilgen, ſo waͤre die 164 der 
165 gleich, und mithin das Gange da. Dergleichen Exem- 
pel wird alfo gerechnet: | 


Richte zu erſt beyde Gange mit dem Nenner des Bruchs 
ein, daß aus beyden Gantzen Bruͤche werden. Sage zu 
erſt: 8 mahl 6 iſt 48, den Zehler 7 dazu, thut ss Achttheil⸗ 
gen. Sodann beym andern Satz: 6 mahl 6 iſt 36, den 
ehler 5 dazu, wird 41 Sechstheilgen. Setze Die beyden 
denner drunter, und multiplicite übers Creutz, zuerft mit 
der 8 Die gı, kommen 328, fodann mit der hinten 6 die 
. fördern a, Eommen 330. Nun ſolten die obern 328 mit 
der untern 330 dividiuet werden; Es iſt aber der Nivifor 
ſtaͤrcker als der Dividendus. Mache demnach den Strich 
darzwiſchen, ſud 375 heilen, ober, 1 weil man beydes mit 
er 
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der 2 dividiren Fan, daß michts übrig bleibet, fo werdens 
75% Theilgen, als dag Facit, 


" Bäre aber umgefehrt, mit 6$ in 62 zu dividiren , und 
alfo der Dividendu sehe, als der Divifor, als; ' 





72 
a — a — 37 1 338 Irislrie 
eu it al] 





Facit: 1 Gantzes und v3 Theilgen druͤber. 


Hier wird offenbar daß allemahl der Divifor voranſte⸗ 
ben, und deſſen Nenner (hier die 6) die hintere Zahl (dies) 
zu erſt multipliciren, und was lommt, hinter dem Striche z 
oben jtehen müße. 


ce Reife berfahre auch mit benannte Zahlen, - 
enn 6% thir. perception 6% thlr. Unkoſten hätten, 
—* kaͤme von ſolchen Unkoſten auf ı thlr.? See nach 
der Regul de Tri: 

echne wie Facit 17 44 thlr. dieſen Bruch verſetze in 
Groſchen, ſage bey dem Zehler 1: 1 mahl 24 gl. (ift der 
Thaler) iſt 24. eil du aber in die 24 mit Dem Nenner 
164 nicht dividiren kanſt, fo mache Die 24 ol. mitder 2 m 
Pfennigen, kommen 288 pf. dieſe dividire munm r 
mit der 164. Ä | 


und alfo-mit t obige 1 thir. iſt dag Facit: ı thit. — gl. 
121 Pf. 

10.) Gante und Gebrochene mit Gebrochenen allein 
zu dividiren: 
| mit 3, oder $ in 9%. on 
” Us 7 J Bey 


— — 





* 
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Dep dieſem Exeinpel habe ich einen ſtarcken Fehler ans 
getroffen, welcher in der erften Edition Diefes Buchs P. IV. 


pag. 119,. mid) übereilet, allwo das Facit: 1353 faſt noch 


einmahl fo ſtarck if, als es, an 635 ſeyn ſolte. Denn 
werm einer von 93 thlen,, oder 9shft, 18.91. nur Fuͤnff Sie⸗ 
bentheil haben foll, fo kan ex gewihlich nicht die völligen 92, 


geſchweige denn ein mehrere als Da iſt, nehmlich 1344 thie, 


x 


befommen, wie denn dag eigentliche Facit ſich zeiget, wenn 
man alfo ftatuiret: Es folten ihrer zwey in 9 thir. 18 gl, 
fich theilen, und der eine Davor. $, der andere aberdie ubtis 
gen 5. erhalten, mas bekommt eih jeder? Rechne alfo: 
ins Bir. 1 — EEE 


— 7.) 10 .,9, 53 iſt 3 
on" 9 sT- 


F. 2 180 -1cHanz 
6 29 W 
Probe.) 90 1802 ſind z, oder das volle 
u | Quantum, i 
Sage mit deni Nenner 7: 7 in s thlr. habe Ich sthle. - 
und bieiben 2 thie. oder 48 gl. übrig, Dazu Die 18 gl., find 
66 91. Sage ferner: 7 in 66 habe ich 9 mahl, und bieis 
ben 3 81. oder 36. pf. übrig Säge: 7 in 36 habe ich 
5 .mabl, und bfeibt ı übrige. “Darunter fege den Divilo- _ 
rem 7, Facit: i thlt. 9 gl. 54 nf. Dieſes verdoppele und 
addire, thut 2 thlt. i g 9h 10H pf. vor den, fo z befommen 


ſoll. Nurgedachtes einfürdge Easit, an ıthle. 9 9. 55 pf. 


multplicice mit dem Zehler 5, nehmlich 5, fo dem andern 
beftimmet Ift, und fange hinten beym Bruch an: 5 mahl. 


uiſt 5, nehmlich 5, ſerner s mahl 5 pf. find 2 gl. ı pf, den 


s pf. ſetze unter, die z gl. aber nimm zu denen votherge⸗ 
benden 5 mahl gift 45, ſolche 2 gl. Dazu, find 47 91, 
oder ı thie. 23 91. Gebe die 23 gl. unter die vorigen 
Groſchen, und fage mit der s endlich: 5 mahlıthir. find. 


. Sr dasa den x thie. aus denen Groſchen, twird 6 ir | — 
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—— — — — — — — 
haſt du auch dag Facit der 5, fo der. anpere befommen foß. 

Addire beyde Facit, alsdenn kommt, zur, Probe, Ans. gange 
Quantum der 9 thlr. 18 98. wieder heraus, Ohne Benen⸗ 
nung Des’ Geldes aber werden obige-93 alſo in:$ einge 
theilet: Multiplicire die ⸗ Gantze mit des Bruchs Nen⸗ 
ner, der 4, und nimm ben Jehler Dazu, weraden 39 Diertel, 


Multiplicire auch die beyden Trennen mit einander: 4 mabl - 


7 ift 28, mit diefee 28 dividire die, 39. Viertel, kommt m 


Gangeszund bleiben 17, das iſt 4%, uͤbtig. Facit einfach 
oder: ra Diele.nı multır —* mit dem Zehler 
Der nchmlich der· 5, werden: I5/ nehmlich 28 Dheilgen. 


Bet nun der Zehler ss ſtaͤrcker iſt, als der Nennet “ | 


dieidire‘ UN dieſem 55, thut ı Gantzes, und bleiben 2 


Hbrig. Mit ſolcher 5 wultiplicire aud) das r-Gange: ben ö 
vorherſtehenden einfachen Facit: g mablıift 5, dagw dag 


ı Sanbe/.fo aus dem letztern ſtarcken Bruch delommen, 
werden 6 Gantze. Facit # 6357, ſtehet lern: F 


wog, 28.. u rt 
28). Er, 5% dieſetz mable 


Facir an * Are dazu die zum Banken noch 


uͤrrigen Fand vehmuch vorse 25 # Doppelt, | 


? æhu San, far Probedaßder Satan 3 
wieder heraus kemmt; wenn Die 35. Mit mit ꝓer 7 aufgehe⸗ 
ben und in Tpetrfuͤrtzet worden, 

11.) Im übrigen wird nicht undienlich ſeyn, denen ſo 
es noͤthig haben; annoch zu zeigen, wie ſich die groͤßern 
Sorten in Geld Amnd ‚an ſtatt der Zereinzelung oder 
Verſetzung in die Feine Sorten, ſizucher „Durch die 
Brüche dividiren und rechnen laßen, z. 

7 thit. 19 gl. 73 vf. in 3 Theile. 


‚Fa 2 thlxt. 14 di. 6% pf. 


N 


Wie 
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Wie man die gantzen Zählen, oder die groͤßern Sorten 

heilen muͤſſe, davon fft ſchon oben zu Ende des den Capi⸗ 
tels gnugſamer Unterricht gegeben, und Daß das Halbiren, 
und das Dividiren durch die Zahl 2 einerley fen, iſt im Eins 
gange des.sten Capitels erinnert voorden. . Bey gegenwaͤr⸗ 
tiger Divifion mit der 3 bleibt von der 7. ı thir. übrig, an 
ftatt nun, daß man diefen ı tie. in 24 gl. zereinzeln, und 
die 19 gl. im Satze dazu addıren, fodann die alfo verhande⸗ 
nen 43 ol. mit der 3 dividiren Eönte, feßet man lieber das 


überbleibende Gange mit dein Divilore, wenn dieſer mit. 


‚dem Sangen, wie hier die 3 mit dem thlr. oder 24 gl. derge⸗ 
ftalt proportionirt iſt, daß im Dividi en, (4. E. 3 in — 
id) 8 mahl,) nichts übrig bleibet, in Bruch: + the. Da 
nun bekannt ift, daß z thlr., wie nur erwehnt, in 8 gl. ber 
ſtehet; So dürffen nım die 19 gl. im Sage init folcher 3 
dividiret werden, kommen 6 gl. und bleibt ı gl. übrig, die 
> 6 gl.und vorige 3 gl. machen 14 91. “Der übrig gebliebene 
191. Fan ebenfalls mit dem Divilore in Bruch gefeßet wers 

den, 3. ol. thut 4 pf. hierzu 2 pf. von denen 7 pf. im Sage, 
wern dieſe mit der 3 dividiret find, thut 6 pf. und bleibt 
ıpf. übrig, welcher, weil er fich Durch Die 3 nicht weiter 
theilen laßet, mit felbiger in ‘Bruch gefeßet werden koͤnte. 
3. pf. Indem aber der Satz noch einen Bruch ben ſich hat, 
nehmlich 2 pf. fo muß der übrig gebliebene ı pf. ebenfalls 
in folchen "Bruch verfeßet werden, thut 3 pf. dazu die z im 
Satze, werden 3. Diefe nun folten ebenfalls, nehmlich 
ber Zehler 7, mit der 3 dıvidiret werden, es gehet aber Die 7 
nicht gerade auf, fondern laͤſſet eine 1, nehmlich z pf. uͤbrig; 
Soͤlchemnach muß die 7, als der Zehler, ungertheilt gelaſ⸗ 
fen, der Nenner, die 4, hingegen mit dem Divifore 3 mul- 
tipheirt werden, thut 12, als der Nenner, Darüber den Zeh- 
ler 7 geſetzt, find r3 pf. Ä 


F 


Not. Dieſe Arth, einen mit dem Diviſore anproportionirten Bruch 


einzutheilen, bat ein Lernender wohl zu faſſen, inden ſelbige 


bey ſolchen Dingen, wo aufs ſchaͤrffſte gerechnet werden muß, | 


e. g. bey der Probir- und Marckſcheide · Kunſi rc. uaenihehel⸗ 
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ifl. Und daß die „u nur ein-Drittheil'von 3 find, iſt daran zu 
erfennen: Wenn ciner von ı Thlr. oder 24 Er. ein Viertheil 
betommen fol, jo hater s Gr. Soll er abervon ı Thlr. nur ein 
Zwoͤlfftheil haben, fo befommt er nicht mehr als 2 Gl. Nun 
find ja 2 Gl. gegen 6 Gl. nur di und 7 mahl 2 Gr. machen 
‚sur 14 Öl. dahingegen 7 mahl 6 Gr. 3 mahl fo viel, nehm⸗ 
lich 42 Sr. ausmachen. En 

Aus der Erklärung des ietzt an- und ausgeführten Exem⸗ 
pels, dirffien Die folgenden deſto kuͤrtzer und leichter zu faßen 
als: 


J . . \ 
Es follen fich ihrer Biere theilen in 
54 thir. 16 91. 8$ pf. (4, Divifor, . 
Fac, 1° 66 2 
Die 54 thlr. mit der 4.dividirt, thut i3 thfr., und blei⸗ 
‚ben 2 thlr. übrig, diefe mit dem Theiler 4 in Bruch gefest, 
2; oder & thir. aufein Theil, dazu 4 gl. ale der 4te Theil 
von 16 gl., werden 16 gl., fodann 4 in 8 pf. thut 2 pf. und 
endlich 4 in 5, gehet nicht auf, muluplicixe den Nenner 8 
mit der 4, fommen ». 


Item: Ihrer Fuͤnffe hatten ſich in 8 thlr. ı5 gl. 94 pf. 
zu iheilen, was befommt einer? 
8 thir. 15 91. 94 pf. ins Theil. 
Fac. I 7 653 pf. 

Beil der Divifor 5, weder in dem Thaler & 24 gl., noch 
auch in dem Groſchen & 12 pf. ‘gerade aufgehet, fo ift for 
thane 5 nicht proportionirt, daß man die im Dividi en übrig 
bleibenden 3 thir. und 2 gl. aus dem Bruche + thlr. oder - 
z gl. rechnen Tonne, fondern es müßen die 3 thlt. mit der 
24 in 72 Groſchen mulktiplicirt, und die ı5 im Satze dazu 
addi:et werden, thut 87 gl. dieſe mit ſothaner 5 dividist, 
kommen 17 gl. und bleiben 2 gl, oder 24. pf. übrig, dazu 
die 9 pf. im Sage, thut 33 pf. diefe mit dem Divilore 5: 
eingetheilt, Fommen 6 pf., und bleiben 3 pf. übrig, felbige 
mit dein Nenner s in 15 Fuͤnfftheil multiplicirt, a om 

e 
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Zehler 4 daju genommen, werden *%, Da nun die 19 
miit dem Diviſore 5 nicht getade aufgehen, ſo wird durch 
den Theiler.s der Penner + zur 25 nultiplicirt, der Zeh⸗ 
ter 1 9-aber.gelaffen: wie er ift, nehmlich 43 pf. 

ken: Wenn ihrer 6 fich gu theilen Härten in Silber⸗ 
Shit, vm un 
0 gr Marek, 15 Loch ED. (ins Theile, 

FB g ge " ” — oo 00 on | “ \ 

Mit dem Theiler 6. in 51 dividirg, Fommen 8 Marck, 
. und bfeihen 3 Marck übrig, diefen Bruch mit der 3 divi- 
: dirt, ode? aufgehoben, thut 3 Martk, find 8 Loth, und 6 In 
15 fommen 2 Loth, und bleiben 3 oder z Eorh übrig, die 8 
und aubthun so voth ſo unter die Linie geieget werden, das 

übrige 3-Lorb iB.2 Qyentl., ſo ebenfalls unter den Strich 
kommen; Iſt noch übrigdas ı3 Quentl.; Das i Quent. 
iſt 3, dazu das —, oder werden 2. Dividite mit dem Theis 
ker 6 in den. Nenner 6, thut Qu... 

Die Proba geſchicht durch das Mulcipliciren des gebrach⸗ 
ten Facit, mit. demr iedesmahligen Diviſore, und zwar hier 
ben dieſem letzten Exempel mit der 6, al | 

| 8 Mark, so Loth, 23. Quentl. 6 mahl. 


Fac. 51 15 In | 
SGSage: 6 mahl ſind $ Duentl, oder 13 Qu, Ferner 
6 mahl z Ouenti. thut 12 Quentl. oder 3 Loth, 6 mahl 10 
find 69, dagy di 3 Loth Aus denen Quentlein, werden 63 
Borb, Diefemalchyr 465 ale fo viel die Marck an Lothen 
hält, dividier, Bommen.3 Math, und bleiben ı 5 Loth übrig, 
wie fie unter. dem Striche leben, und endlich; 6 mahl 8 
ift 48, dagu die 3 Marc, aus Denen Lorhen, werden sı 
Marck. Womit der nächitoorher. dividirte Gag wieder 
heraus gebracht ift.: . Alfo koͤnnen auch die vorher dividir- 
ten drey Exempel, jegliches Facit mit feinem Divifore mul- 
tipliciret, und, ob man recht gerechnet, probiret werden. 
nn Cap. 


dag Mediren.und Dupliren de der Bruͤche. sı 9 
Ccar. XIV. u 
Das Mediren 
und u 

Dupliren der Bruͤche, 


oͤnte zwar, wie bereits aben Cap, 8. von dieſen beyden 
Arthen des Rechnens angeführet worden, allhier um 
fo leichter übergangen werden, als jenes, Das Mcdiren oder 
Halbiren, durch die Dinfion mit der Zahl 2, und dieſes, 
das Dupliren, oder Verdoppeln, durch die Multpligstion 
mit eben der 2 verrichtet werden kan. . 

Indem aber bey hernach beſchriebener practiſchen Rech⸗ 
nung in der Regula de Tri die Woͤrter: Halb und Dop⸗ 





pelt, zum oͤfftern, auch endlich mit Bruͤchen, vorkom⸗ 


men dürfften, md diefe zum Redinerim@edancdken bequeh⸗ 
mer find, als oberwehnte beuden ordentlichen Specien; So 
wird der Sache nicht zu viel gefrhehen‘; wenn diefe Deyde 
Arthen, das Mediren und Duplicen, als kleine Huͤlffs · Mit⸗ 
tel, auch bier bey denen Bruͤchen, mit wenigen berühret Ä 


wer 

| Das Mediren oder Halbiren der "Brüche kommt darauf“ 
an, daß, ehe man einen Bruch aufs fteinfte, und zwar in 
eine ungerade Zahl, abkürger, deffen Zehler, da er noch ge» 
zade a balbiret werde, ale: - 


— = Die fönten zwar vollends tu} 34 watlelneri werden; 


Wan man aber die 2 halbiren oder in zwey Theile beine 
gen fell, fo darff nur der Zehler haldiret werden, find 13. . 
Muͤſte man auch diefe +3 in die Heiffte bringen, Sohe⸗ 
dets bey dem Zehler nicht an, meil dieſer ungerade ift, und 
ſich nicht halbiren laͤſſet, daß nichts übrig bleibt. Ders 
deppele alſo den Nenner14 In Die 28, und behalt densed 
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ler 3, find a3: Solchergeſtalt werden auch 3 halbiret ii 
3, denn, wenn der Zehler nicht getheilet werden Fan, fo muß 
der Nenner verdoppelt werben, e. g. & thir. find i8 al, $ 
aber, als die Helffte, find nur 9 gl. zu 
Alſo auch, wenn Gange und Brüche zu halbiren, als: 
334 thle., oder 33 thlr. 18 gl. 

Gage: Halb 13 Fan ich nicht, halb ı2 aber ift 6, und 
bfeibet von der 13 einer übrig, dieſe ı in 3 und Die 2 darzu, 
machen z, weil man nun diefe auch halbiren full, die aber 
ungerade iſt; So muß, wie nur erwehnt, der Nenner 4 in 
die 8 verdoppelt werden, Facit 63 thlr. oder 6 thlr. zu gl. 
als die Helffte von 134 thlr., oder 13 thlr. 18 gl. . 

Das Dupliren oder Verdoppeln derer Brüche, ift, vors 
erwehnter maßen, eben fü viel, als ob man den Zehler, nicht 
aber auch den Nenner, mit der 2 multiplieirte,, als; - 


2 | 
Sage: 2 mabl.2 iſt 4, nehmlich — 
Alſo auch: | 
4.48 
> wird verdoppelt 7 
Indem num der Zehler noch nicht fo groß, als der Nen⸗ 
ner, mithin das Gange noch nicht erfullet iſt; So ift dieſer 


Bruch fertig, und bleibt alfo ſtehen. Wo aber der Zehler 
größer wird, als der Nenner, als: n 


Ä 6 
¶ vadoppeh wird· = 
So ziehe das Gange, welches der Nenner: in ſich halt, 
von dem Zehler ab, 5 von 6 bleibt ı, find alfo $ ein Gans 
geg,und + vom Gantzen. u 
Bey der folgenden Regula de Tri wird das Nechnen 
mit Bruͤchen noch deutlicher in benannten Zahlen vor 
Tommen, 0 | 
— GAP, 











Einleitung zur Regul de Tri 328, | 
"CAP. XV, 


. Einteitung 
Re güla de Tri 


und der 
Welſchen Pra&ica. 


chdem die Künff Species ſowohl i in gantzen als ge | 
brochenen Zahlen, zwar Eure doch vor einen, dee 
ich nur ſelbſt üben will, hinlaͤnglich beichrieben, mithin der 
Grund zum Rechnen geleget worden; Co kommt es nun⸗ 
maehrdo auf deßen nuͤtzliche Anwendung an. Dieſe ereignet 
ſich vornehmlich und am meiſten in der vor Alters erſunde⸗ 
nen ruhmwuͤrd igen 


Regula de Tri, 


Deren Benennung entftehet aus dem Örepfadyen Sage, 
womit bier Regul zuthun hat. 
Sag führer forne die Zahl einer geroiffen 


— in der Mitten, und zeiget den be⸗ 


derſelben 
ner. te hält in ſich eine Frag Zahl, deren Be 
man aus ans Senn nen benben Sägen jutoiffen ae. 
Der erfte und driste Sat müßen einerley ——— es 
ſey Geld, oder Waare, in Ellen, Maaß, Gewicht, oder 
was es ſonſt iſt, bekommen, und das Facit nimmt ſeine 
Benennung von dem mittlern Satze. 
Es iſt aber bie Regul de Tei gweyerlep, Als; 
Zu .) DIRECTA | 
2.) INVERSA, — 


— = 
ya 
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nn. — — — — — 
Die erſtere iſt am gewoͤhnlichſten, die letztere aber 
kommt ſelten vor. Damit man iedoch nicht irren, oder 
ein falſches Facit heraus bringen moͤge; ſo wird ſich her⸗ 
nach Cap. XXI. eine deutliche Beſchreibung des Unteeſcheids 
finden. Hierbey ſind nun Die vornehmſten Umſtaͤnde 
mobi zufaßen: Daß der erſte und deitte Sag, wie vorer⸗ 
u wehnet in gleichen Nahmen und Sorten beftchen müffen, 
’ Erſte, Zweyte, Dritte San 
2 Clevo — 6 gl — wie theuer so Ellen? 
| Facit 15 thle. — — 
Oder, wenn auch kleine Sorten bey denen groſſen, oder 
eingelne Dinge bey Demi Gantzen ſtehen; So werden Die 
 Bangen mit derjenigen Ziffer, welche in eingelen Stufen - 
das Gautze ausmachet, nehmlich Die Thaler mit.24, und 
tie meißnifepen Gulden mit 21 zu Groſchen, die Groſchen 
mit 12 gu Pfennigen, Item, die Eentner mit 1.10 zu Pfun⸗ 
den, die Pfunde mit 32 zu Lothen, Die Lothe mit 4 zu 
ventgen: Ingleichen Die Matter mit 12 zu Scheffeln, 
die Scheffel mit 4 zu Bierteln, die Viertel mit 4 u Mer 
gen, und die Metzen mit 4 zu Mäfgen multipliciret , in fo: 
weit es die in einer Beinen Sorte beftehende Zahl des, 
bintern oder forbern Satzes erfordert, z. E. 
55 Pfund koften zo hie, wie theuer s Emm?  - 
Facit: 100 thle. 110 
0 i sso Pfund. : 
W6eil forne Pfunde ſtehen, ſo werden die hintern Cent⸗ 
ner auch zu Pfunden multipliciret. 
Weun in einem nurbeſagter zwey Saͤtze Gantze (e. g. 
Centner) alleine. in dem andern aber Centner nebft Pfune 
den, auch wohl Loth und Quentlein ſtehen; So müffen die 
Enter i; dem Satze, wo-fie alleine ftehen, auch zu ſolcher 
- inen &orte gemacht, und jede Sorte zu ihres gleichen, 
dus IR, Das obere im Satz zu dem, was Die Mulliplication 
Ä | brin⸗ 





— 
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bringet, addirt werden, nehmlich die obern Pfunde zu de⸗ 


nen multiplicirten Pfunden, die Loth zu denen Lothen, die 
Qvent zu denen Diventlein, u. ſ. w. als: 


3 Ent 24 Pf. 88.3Qv. vor 56 hl 1 Gent. ı Ent. 


srömmlipl, if so Plan | 
330 dam obige mult, mit 32” 
24 _24 Mund addirt . . 220 
354 Pfund. 2— 
22 multipl. | 352> Loth, 
oa 708 | \ — —— 
1062 | u ‚14080 Qu. 
21328. Daguobige ° 
og Muntnchto haben 
11336 Card nn beyde, der fördere 
4 mulp, und hintere Sag, 
40300, MWapı obige : gteiche Nahmen, 
—** pehmlich bepder« 
3 . = feite Qbrentlein. 
45347. Oiventl, | | 


Man machet aber mit dem Addiren oder Hinzuthun 
der obern Beinen Sorten nicht ſo viel Weſens, fondern 
rechnet felbige fögteich im Mutripliciren mit ein als; 
Cent. Pt, Qd . RTbleglpf. ° 

3 24. 8 3. vor 56. 16, 6. x. — 
A0 24 


IIfcf. Hier ab die241D 24 240 Hier ſind die 16 Pr 
32. eingerechnet.  Ia2 eingerechnet 


. m 


| — Dies find bieston, 1360 | | 4 ur 
= 4 x eingerechnet, 


45 — find die bbern 2726 * Die fd bie ober 
3 10, mit eingerechnet. 1360 6pf. eingerechne. 


21 m 1 336 Pi. 
X 2 


Ein 4 


| 24 . P IV, C. 15. Arithm̃etieæ, 


Stunden bey denen gantzen Zahlen auch Bruͤche, fo 
werden Die Bangen mit des Bruchs Rennes multipliciret, 
und der obere Zehler mit eingerechnet, als. ... 
24 Pfund vor 13 gl. 7 — Plund? 

el 


21 33 ‚Hier iſt die obere d. 
as, zeddi | 


3 '. 
327 halbe pfen. inclufive des obern 
u Zeedlers 1. 


Beſtuͤnde das Exempel aus einerley Sache, Das iſt, in 
aitel Gele, oder in Gewichte 27, und hatte im fördern 
aber hinterg Sage, oder and) in beyden Sägen, bey der 
"nen Thaleen auch Groſchen ıc,.in des Mitten aber nur 
Thaler glleine; So Durffen doch dieſe mittlern Thaler 
nicht kleiner gemachet werden, ſondern ſie bleiben wie ſie 


fm, J 
87 cl 12 91, — gewinnen 8 thle. was ges 
wien ae“ 
Sttze kuͤrtzer alle: . 


87 12 8— — 457 — 


24 -, .. 24 | 
— —— — — 
360: indluſ, der obern 1428 
174 12 9% 714 — | 
2100-Jle yo 8568 Pe 


Wenn nun alle Drey Saͤtze, ſo weit es, nurgedach⸗ 
ter maßen, noͤthig iſt, durchs multipliciren. eingerichtet: 
find, alsdenn werden dee mittlere und dep zte Gag ei⸗ 
ya Duscy denzandern multiplicirt, e8 wird nehmlich die 
teinere Zahl ‚eines bon diefen beyden Saͤtzen unter die 
größere geleget, und- alfgı wie gedaͤcht, einer mit Dem 
EEE andern 


vn. 5) — L\ 
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andern vermehtet, als in der Fortſetzung dieſes Erem⸗ 
. ĩ KT ln . u 

2100 Han Bible Rs 

WE. u a, die mittlern 8 the 


Bin 7 17T 
Diele mukiplicirte Zahl wird nummehro für, Thaler ger 


achtet, denn es befommer der Betrag der Haupt-Multiplir. _ 
cation allemahl den rahmen, welchen der mittlere Gab, 


entweder in ganken oder in Bleinen Sorten, führe. . 


Diele groffe Zahl nun wird ab- i. e, zur Seite gefeßet, 


und (welches, als der zte generale Umſtand, ebenfalls 
wohl zu mercken ift,) allemahl mit der Zahl des fördern 
Sages, wenn, dic nicht In einer Unicät oder ı beftehet, 

dividiret „ diefe (ff die Haupt - Divifion, anf welche Die das 
durch binwieder verminderte Zahl hinter dem Striche eis 
nen andern Nahmen bekommet, nehmlich denjenigen, wel⸗ 


chen des mittlere Satz, entweder in gantzen, wie hier die - 


ſtehet alfo: 


⸗ 


gihlr. oder In eingerichteten Peinen Sekten, galett gzehadt, 


1 








Irre 0 
3 . U 
24 
1512 
5376 . | 
"2688 - | . re 156 
322568], 2100) Bernie dh 


Facit: 33 thit. 15 91. 4533 nfe ode EP 5 
Wenn bey der erſten Divilion der 68544, oben 
nichts übrig geblieben waͤre; So machte das Fackt ge⸗ 
zade 32 thlz. und das Exempel wäre Damit fertig Sn 
3. em 


“ 43 FZ u .. 
88354432 thit. 2100) 3256] 15 gl 
27 


2:6 P. V. C. 15. Arithmeticz, 





Dem aber 1344 thir, übrig geblieben; So müflen Diele | 
mit der 24 in Groſchen multipliciret, und wieder mit den 


«Daupt-Divilore, hieg der-2 100, dividiret werben, da kom⸗ 
‚ man binter den Strich 14 gl., und bleiben noch 756 übrig: 


Gelbige mit det. 12 in Pfennige multiplicirt, und mit der. 


2t00 abdividirt , fommen 4 pf. und bleiben noch 672 
übrig, Mit Diefen ift weiter nichts zu thun, als daß fie 
mit dem Haupt - Divilore in Bruch gefeget, und, wie oben 


Cap. 9. gewiefen, durchs dividiren mit ſchicklichen Zahlen - · 





abgefürget werden, alfo: | 

Ä 6 2 | j 
er]. 96 «T 8 
2100 | 300. | so | 25 Pf. ’ 


Hütte aber das nürerflärte Erempel in dem mittlern 


[0 


| 


Gah, nad) denen °8 thlen. anno” Grofhien und Pfen 


niger So müfte aud) diefee Mittel» Sas erft in folche 
Ticinfte Sorte, nebnriich Pſennige, durchs Multipliciren 
eingerichtet: werben, und-fo dann, rote allemahl, durch den 
fen Satz die Haupt - Multiplication geſchehen. Was 
nun diefe , insgemein in ſtarcken Zahlen, beinget,, das 
w':d mit dem fördern Sag, als dem Haupt ˖ Divifore, 
gift; und hernach durch eben die Zahlen, Durch welche 

te Dittel · Gag in feine kleinſte Sorte maltiplicitet wors 
ten, nehmlich,, nenn ein Bruch verhanden , mit deßen 

Nerner in gange Pfennige, alsdenn mit der Pfennig- 
Zahl: 12, im Groſchen, und endlich mit der 24 In Tha⸗ 
tee (woferne der mittlere Sag in Gelde beflehet, ) 

dividırt, und was Diele Divifores an Beofchen, Pfenul⸗ 
gen x. oben übrig‘ laſſen, das wird wit'num Facit geſe⸗ 


get, u. E. Wenn 87 thlr. ı2 Freue gewinnen 8 thir. 


6 gl. 54 pf. mas gewinnen 357 
Setze kuͤrtzer: 
8 
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u s8 633. — 357 - 

















24 24 ; 24 
360 1.7.7 ge 7° 1 55 
174 FE 2755 
‚2100 gl, “401 8568 91. 
| 1198 4763 mittle Satz. 
* 22381 ph 25704 
2441408 
— half 99768 
«763 dalde pl „72 
40809384. 
e | 1. 7% 
ar Eu U 
za 72222813287 
42329384 |: 393 | 9776| Bey]. a3 thit. 
urrrIBBl . #arr | FRRR| 744 | 
Er. 2 Ge 


Facit: 33 thle. 17 gl. 84 und 16 Theil eines halben 
VPfennige. Es ſollen aber diefe zwey Brüche bald her⸗ 
nach dereiniget, und gleichfam. under einen Huth gebracht 


werden. 
*  Diefes Exempel-dürffte wohl zur Erklärung der Regul 
de Tri ein giemliches Licht geben, obgleich Der fördere und 
Bintere Sat nicht im die kleinſten Sorten, nehmlich in 
Ayfennige und in gebrochene Pfennige gehen, weiches noͤ⸗ 
. thig ſeyn würde, wenn bey denen 87 thin. 12 gl. aud) noch 
Pfennige und ein Bench, wie beym mittlern Sag, vox⸗ 
Hüme, da denn beyde, der erſte und letzte Satz, in foldhe. 
kleinſte Sorte, wie der mittlere, multipliciret wuͤrden, und: 
ineriey Nahmen bekaͤmen, e8 möchte nun foldher Nahme 
in Pfennigen oder Viertels · Pfennigen, in Quentlein, oder 
einem Bruch vom Quentlein, oder was es font iſt, beſte⸗ 
Sen, Inzwiſchen giebt biefes Exempel gu eskennen: 
x | Ä ! 4 


1.) 


228 P. ww, c. IS. Arichofetce, | 


1.) Fe erſte und dritte Satz von gleichen Kahl 
Groſchen, find, und beyderfeits von Gewinſt 


%) "are der mittlere —— den bekannten Gehalt an, 


- welcher dem erften. Gab ufommt. - 

3.): a diefer Mittel Sat bis auf halbe Pfennige multipfi- 
ciret werden müffen, weil oben 3 pf.im Exempel ftehet. 
4.) ft die Daupt- Multiplication des dritten Sages mit 
dem mittiern gefchehen, und hat folche Haupt- Vermeh⸗ 
‚rung ihren Nahmen von der legten Multiplication im 

mittlern Satze, nehmlich bier halbe pf. 

5) Was biefe ftarcke Multiplycation des dritten mit dem 
mittlern Satz beträgt, das ift'ab- und zur Seite geſetzet, 
und, wie es allemahl, wenn fotne mehr als eine ı fehet 
ſeyn muß, anfangs mit ſothanem fordern Gas, als dem 
Haupt-Divilore, fodann mit eben den Zahlen, nehmlich 
biet der 2, ı2, und 24 wieder zuruͤck ins Gange dividiret, 
mit welchen Zahlen Der mittlere Satz vorher in viel Eleine 

Theilgen multipliciret worden. 

6. ) Wenn der Haupt Diuifor oben nichts übrig ſo 
iſt das Exempel mercklich leichter. Es bleiben aber hier 
84 übrig, dieſe ı mit befagten Diviſore im Bruch —* 
werden 8 Theilgen eines halben Pfennigs; Das 
erſte Facit hinter dem. Striche aber iſt 19433 halbe fen⸗ 

nige; Diele mit der 2 dividhrt, beſtehet das andere Facit 
in 9716 sangen Pfenni Diefe mit der ı2. dividirt, 
——— gl., endli auch dieſe mit der 24 dividiet, 

acit 33 [ 

) &s haben aber alle drey ietermeldte Special- Divifio: 
nes oben etwas. übrig gelaßen, nehmlich bey der letzten 
mit der 24, bleibt oben 17 übrig, find 17 gl. bey der vor 
hergehenden mitder 17, it. 8 übrig, find 8 pf. weiter zuruͤck 
mit der 2, ift oben eine ı übrig, felbige mit dem Divilre 
2 in Bruch gefeget, ift & pf. dieſe 3 übrig bleibenden Zah⸗ 
len: 17:91. 85 pf. kommen zu dem Haupt-Facit der 33 ihlr. 


8) St 


ww“ 
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8.) Indem aber bey dieſem Exempel zwey Brüche übrig 
bieiben, nehmlich forne bey der Haupt - Divilian obige 
82 Theilgen eines halben Pfennigs, und hernach beym 
dividiren mit der 2, der 3.pf. So müffen Diefe benden 

- Brüche mit einander yereiniget, und umter einerley oder 
unter einen eintzigen Nenner gebracht werden. Diefes 
geſchiehet num auf die vorher Cap, X. zu Ende des Addi- 
rens der Bruͤche befchriebene Bei, nehmlich: Gebe 
neben eiriander - 4 oo ı | | 


2100 2 
Multiplicire den foͤrdern großen Nenner mit dem Zehle 
des andern Bruchs, weil aber dieſer, als eine Unirät 
oder ı, nurgedachten fordern Nenner nicht multipliciren 
‘Tan, fo bleibt felbiger für ſich, dazu addire feinen Zehler, 
Die 34, werden 2184, “als nunmehro der Zehler beyder 
‚sBrüdye. Multiplicire nun auch deren 2 Nenner, nehm⸗ 
lich 2 mahl 100 macht 4200, diefe ift dee Nenner bey⸗ 
der Brüche, fo hernach durchs dividiren mit der 7, 6 und 
4 aufgehnben oder abgekurget merden, wie oben Cap. IX, 
aufehen, ale: 


— — 


———— ia eines Pfennigs. 
__.,gzoolsoolıoolzs 
Weiter Fan dieſer Bruch mit Peiner Ziffer dividirer 
und aufgehoben werden. Wenn man aber von bem 
Zehler 13 ſo wohl als. von dem Penner 25 eine ı vorge, 
wirfft; So würde der zu 33, oder, wie e8 
der Augenfchein giebt, zpf. Allen, da diefer z !pk 

ohnedem fehon bey der zweyten Divilion des Exempels 
übrig war; So fiehet man, daß durch nurangegeigtes 
Wegwerffen einer ı, oben vom Zehler, und ı unten 
vom Nenner der fördere "Bruch 8/ daͤntzlich verloh⸗ 
ren gehet. Es iſt auch an dieſen „r3s eines halben. 
Pfſennigs ober eines Is eben fo wenig gelegen, 

Ä | s r 


Ü) 
. 





830 P. V. C.ı5. Arithmeticz, 
— — mn 
als wenn eine Taube von + Maͤßgen Erbhen etwa ſo 
viel, nehmlich 84 Körner wegſchnappet, dahero mit 
| betgeien Subtilitzten ſich nicht viel Kopfbrechens zu 
“ ma en. 


9) Man pfleget aber auch heut u Tape in der Regal de’ 


Tri nod) kürger , und mit Anwendung ein.umd andern 


practiſchen Vortheils, zu rechnen, wobey «8 vornehm⸗ 


"At, sum dequehmern Multipliciren und Dividiren, auf 
die Zerfällung derer Donpelten in einfache Zahlen, 5 €, 
des Thalers, oder der 24 gl,, in die beyden 4,6, (denn 


4 mahl 6 maͤchet eben 24.) und auf die Zetfallung des 


Groſchens, oder der 12 pf.in die 3. 4, (weil 3 mahl 4 
eben 12 madjet,) und hiernaͤchſt auch auf das unterwaͤrts 
Dividiren ankommt. e. g. Es kauffet ein Dandeisnann 
eine ſtarcke Parthie Waare, movon ihm der Eentner, 
aufs ſchaͤrfffte und mit allen Unkoſten gerechnet, 2 5.thir. 
16 gl. 74 pf. zu ſtehen kommt; Und verlanget zu wiſ⸗ 
ſen, was ihn ı Pfund ſolcher Waare gekoſtet? Stnt 
und rechnet demnach alſo: . 
ı Cent. vor 25, 16 73, was ı Pfund? . 
2 fun 4 Dieſe 4 und — mul- 
110 d.  , tiplieiren an flatt Der 24, 
EEE obige 25 chit. in - Gros 
n. 





addire obige 16 gl. Es muͤßen dieſe 16 gi, nicht 
Dividire mit det i x gi, bey dee erſten Multi» 


581. plication, ſondern zu⸗ 
— Miu) | ? legt addiret werden. 


Multpl.diessmitz) 198 Die 3.und 4 multiplicicen, 


asddire obige - - 7pf. übrigen Pfennige. 
Dividire wide 9799 7 pf. W 
nit 110.) 2 | 


29 


! 


| 
| 
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ee 7 a on 
‚Multiplicire mit 8, als desgbigen Bruchs Nenner. 
232 find Achttheilgen eines Pfenn. | 
addire - a, de Bluche Zehier. 





de 
Dividire noch⸗ 35 |2., find 3 pf. und bleiben „+3 


mabls mit mo ı ‘ eines tel Pfennigs übrig. 


| Dieſe zwey Brüche, wie fie bier In der Efaboration einans 


der folgen, nehmlich: 


- 25 und 3 müßen alfo, wie vorher zu Ende des roden 


Capitels gelehret worden, addiret und vereiniget werden. 


Facit ı Pfundl obiger Waare: 
ze 
.10,) Proba diefes Exempeld: - u 
ı Pfund koſtet s gl. 7,3 pf. was i Cent. odersıcPfund? 
maltipl, mit - 3 Diefe 3 und 4 mulnpliciren an ftatt 
itemmit4 15 der 212 ee 


67 pf. Hier find obige 7 pf. fchonaddirt, 


" multipl, mit 176 als des Bruchs Nenner, 


“07469 
67 


‚multipl,mit) 11839 Hier find obige 47,016 des Bruchs 


der hintern ·110 —* —— 
5 net, ergieichen. nrechnen, UM 
u 143 Kuͤrtze willen, allemahl, mo oben 
— — im Satze kleinere Sorten mit 
1302290 votkommen, zu beobachten iſt. 
Dieſe letzte Zahl 1303290 dividire wieder zurück mit dee 
nen Zablen, welche der mittlere Sag, qls von melden 
ſich das Facit wennet, erfordert, achwlich hier wit 176.4 
als des Bruchs Nenner, in Pfennige, diefe Pfennige 
fodann mit 12 in Groſchen, und die Groſchen ir ni in 
—W Thaler; 


a; 


| 333 :,P.IV, c. 2 . Arithnielies, 


Maler; So kommt ur bapienige Facit; 1008 in naͤchſtvor⸗ 
den Exe C 
Beh De Ä ee Pr | 


wieder de 
Hierb — Daß bo er af Di 
vihon der ulkiplicieten 9x06 83 mit —* 
1776, ein Bruch von 66, —— 
—5 — , übrig bleiber. iefer "Bruch Fan —* "mit 
er oxdentfichen einfachen Zahl weiter nicht als mit dee - 
2 dividiret und ehoben werden, kommen 43 pf. 
Weil ae hier der Nenner fo wohl ale der Zehler in ei⸗ 
nerley Ziffern — und mit der —— IT 


—— ie, koͤnnen, ſo edarff es ſo 
8 nicht, Anden es Dürffen nur die besten übers 
—5* 4, das iſt pf. zum Facit geſetzet 


Ga on aber mit ber Subtilität derer Brüche bey 


IL): — wenn man aus der kleinen 
Probe ins Große zu rech Dat Srempel: Es . 
fet ein Gold Arbeiter so Marck vergoldet Bruch · Silber, 

Wwirfft ſelbiges in den Diegel, machet dewnach mit 3 March 
oder 4 Lo an Gehe: und findet darinne x 14 Cheil eines 








Die Frage: ni De gan 
ben 70 Dat anne In fi abe? ? Setze alſo: 
4 —oth — 54 Ra — go Mar, 
2 va Yan, ‚ale 16 _,16 Inter, 
| 0 SO _ *83 
Facit "soo tut, 
le  ° _ 13 Bi | 
2 | Sol. | as | 
800 
Wolte 





inſeteung gu Wegul de Tri, gzus 
nennen ne — * 7 — — ’ e* 
WWolte man aber auch allhier die 34 Dv.,. tie obge⸗ 

dacht / ins Gerade, nemlich in 33 oder z Qipent. verfeben; 
So wide. an denen so Marcken mir 100 Qu. — om⸗ 


men, mithin der Goldſcheider acenrat Mvent Gold oder 4 


Ducaten ubrig, und vor. ſich behalten Tonnen. Hieraus ers. . 


beilet einigermaßen; / wo man mit Bruͤchen nach der Schaͤrſ⸗ 
fe zu rechnen habe, und wo man, im Gegentheil, Damit nur 
ohugeſeht procediren tomn.. > 
12) Die noch ſchwerern Lectiones vom Rechnen mit Brü⸗ 
cen werden fich hernach zu Ende des XX. Capitels um⸗ 
: fanniche ge Allhier aber ift nur mit wenigen 
noch zu beruͤhren:. 577 9. 
2 Daß anf den Mittel. Satz das meifte ankomme, weil 
iefer nicht nur allemahl ein gewißes, und insgemein in 
mehrern ober größten Zablen befichendes Quantum’ in 
fich besreifft, aus welchen der dritte Satz feinen “Betrag 
erforfchet, ſondern auch von ſothanem Mittel- Sag, «8 
mag felbiger in Gelde, oder Maaß oder Gewicht beftehen, 
das Facit allemahl ſeine Beyennung bat. 
Mun iſt ode oben ſchon eriunert worden, Daß, wenn ſotha⸗ 
ner Mittel Sag nur in einer gantzen Sorte, es feyen Tha⸗ 
„ker, oder Centner, Faß, Malter, oder was es fonft fft, beſte⸗ 
hei, und Feine kleinere Sorten bey oder. nad) Ai hat, man, 
(bigen aus dem Gangen incht zereingen, ober In Hehngre 
heife perfeßen, fondern nur damit fegleid) den folgenden 
am Satz multipliciren bürffte. Er tfagt fich aber 
isweilen zu, daß, oͤbſchon beyde Säge init enander 
mulcipliciret weorben, ſelbige dennoch nicht fo viel bringen, 
Daf es mit dem fördern Sa dividıret werden koͤnne. Auf 
folchen. Fall nun muß der mittlere Sag in Eleinere orten 
9 weit multipliciret werden, biß Deffen weitere Multiplication 
mit Dem dritten Satze ſo viel Ziffern bringet, als Deren den 
fordere Sag zum dividiren nöthig hat, eg. -  - _° 
, „Es Lauffet einer in Lelpsig ein Kijtgen von 1000. Dal 
laͤndiſchen Tobacks - Pfeiffen, und giebt Dafür 10 thir. 


34 P. IVY. Cm. Ariihmerice, ° 
Was koſtet ihm alfo iedes Stück ſolcher Tobacks. Pfeife 
fen? Ge: 7 ee 

J 1606 St. — 10 thle, — ı St. - 

Weil die Unität, nehmlich Die 1. es mag felbige im 
testen, wie hier, oder im erfien Sage fichen, weder multipli- 
eiren noch dividiren Fan, fo hat die mittlete 10 Beine Ber» 
mehrung von Dem letzten Sage, gleichwohl muß. die fürs: 
dere 1000 etwas, und fo viel. haben, Daß fie es dividirem, 
koͤnne. Solchemnach müffen die 10 thlr. in Örofchen, and 
weil Die 240 9. zur 1000, nad) zu ſchwach find, diefe in 
Pfennige inultipliciret werden, als: . - 
| ‚1000 St. — io thlt. — 1 St. 


24 





0. 
2880 pf. 





4 
22 88sſꝛ⸗ pf. 
yeoo| 1ooglas u 
Facit; ı Stud a 235 pf. dieſe 255 find ſehr nahe 3 pf. 
als wozu nur noch mangeln. | | 
Beſtoͤnde aber das Sortement der Tobacks Pfeiffen in 
mæercklich geringen Guth, da das 1000 etwa auf 3thir. 
kaͤme; So langet auch Deren Multiplication In Pfeinige 
nicht zu, daß in fetbige mit der 1000 dividiret werden Bari, 
dag dannenhero die Anzahl derer Pfennige, als der Zeche‘ | 
ler, mit der 1000 Im "Bruch geſetzet werden muß, alsı 


I 
v 


— 


7 
= 2 s [1 . . . ., pr) . _ . .. ._ 
‚ 3000 


| r inte zur Regul de Tri, 355 , 
1000 Si. 3 thir. — ı GStüd, 





24 
nu 
12 
144 
72 

‚864 pf. 
864 +] 108 108 6 ; Facit. 
1000| ı25 


Wenn zu dem Zebler 108 noch 17 ſelche 125 heile 
gen vorhanden wären, fo würde ber Behler dem Nenner 
gleich, und kaͤme alfo eine ſolche Tobadks-Pfeiffeauf ı pf. 


Was bier noch nicht gnugfam deutlich und verKändlih 


if, das wird ſich hernach, wenn folgende weitere Ausfühe 

rung anfänglich nur obiter durchgegangen, wad hernach 

mit —5 Fleiß detrachtet und imitäres ſeyn wird, voa 
ſelbſt erklaͤren. 

14.) Endlich find auch biemellen die Zahlen fo geſchickt, 
daß fie fich in Brüche, mie oben am Ende des gten Eu 
pitels zu ſehen, verfegen lafjen, ba man denn mit  Dergleis 
dyen Erempel, ohne daß man erſt die gröffere Sorte in 
Die kleinere, e. g. 2 thlt. 18 gl, wie bald folgen wird, in 
Groſchen multiplieiren müße, geſchwind gaug fertig 
werden kan, als: 

Es verkauffet einer ı Pfund Waare vor 20 gl. wie 
sheues kommt Centner, oder sy Pf. ? Sage; bie 20 in 
find 3 vom Thaler, ficher demnach alfe: 

ı Pf. — sth. — ss Pfund, 


> * —Frsfesane 


Facit, 
ae müffen die 4 Das. Eremapel machen, deren bie 
von Diefen Zahlen multiplisires, Die andere aber diene: 
un 


36 EB WV. C. ix. Arichmeticz, 


ö— —— —— — — — — —— 
Nun iſt die Frage; Welche von beyden multipliciren, und 
welche dividiren muͤſſe? Antwort: weil das Pfund nicht auf” 
r volien thlr., Daher auch nicht ss thlr., fondern ein wenigers 
kommt; (So folget, daß die kleinere Zahl des Bruchs, nem _ 
lich der Zehler s maltiplieiren muffe, denn Durchs multipli- . 
eiren oder vermehren mit einer geoßern Zahl Tan auch ans 

. Ders nichts als ein, überftelgendes Facir erfolgen. Dabins 
"gegen, wenn dag Facit Fleiner, als die hintere Frag Zahl 
bier die ss, werden foll, nothwendig mit der Pleinern Ziffer 
des Bruchs multipliciret, und mit der geöfften dividiret 
werden muß, worauf man, ob das Facit gröffer oder kleiner 
‚ausfallen Tan, als die hintere Frag Zahl, allemahl zufehen, 
und demnach zum gröffern Facit mit der. groͤſſern, zum Eleis 
nem ‘Betrag hingegen. mit der Eleinern Bruchzahl NB. zu 
multipliciren hat. . 
Und hiermit iſt gegentoärtiges Exempel ſchon beutlidh 

mus; Es find nehmlich Die ss thlr. mit der s, als dem Zeh⸗ 
er der 5 muktipliciret, und Das alſo vermehrte mit dem 

Nenner 6 dividiret worden. Im dividiren fommen 45 thlr. 
. md bleibt eine 5 übrig, Darunter den Divilorem 6 in ‘Bruch 

gelegt, find  thlx,, oder; wie fehon bekannt, 20 gl. ‚ 

“  Proba: . 
SEM. koſten as$ thlr. wie theuer x Pfimd? 


s.,. 2085 Sechs] I 54h 
Tepe | z thlr. oder 20 gl. Facit, 


. * -Multiplieire mit dein Nenner 6 Die gangen 45, und thue 
den Zehler 5 hinzu, fo * du 275 Sechstheil, diefe dividire, 
‚wie allemahl, mit dem fürdern Satz, hier ss, fo fommen 5, 
. achmlich Sechstheil, oder 20 gl. auf ı Pfund, zum Beweiß, 
daß das vorhergehende Exempel richtig fen. | 
Item: Einer verkauffet ı Pfund Waare vor 2 thlr. 18 gl. 
(bie 1g gl. find 3 vom thlr., ) wie theuer kommt ı gantzer 
zu oder no Pfund? Seerale: 
rx pfand 


0: 
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4) IVxs 30orẽ thlr. 


2| KEacit ' 


Weil hier ı fund mehr als ı thir., ja mehr als 2 thlr. | 


Boftet, fo iſt leicht zu erachten, daß mo Pfund im Gelde über 


weymahi ſtaͤrcker werden, und man ſolchemnach mit der 
geößern Zahl des Bruchs, hier der u, multipliciren, hinges 
gen mit der kleinern 4 dividiren mupe 


Di, von welcher vorherftehende 1210 Viertheil herrühren, hier 


nicht unter Die no gefeßet bat, ift die Urſach, weil Feine x. 
multiplieiret, und man daher Die ııo nur noch einmahl, ie⸗ 


doch gefchoben, unterſetzen darff, wie oben im Eingange des 
sten Capitels gewieſen worden. 
Proba, | 


no Pfund, —⸗ 302& thir. —⸗ 1 find? ı .. 


10). Bas halbel szt3 halbe thlr. 

\ F thir. F acit, - 

Die 302 ganken Thaler werden um des dabey ſtehenden 

# thirs willen mit dieſem Nenner 2 in halbe Thaler multi 
liciret, und Das Vermehrte fodann, wie allemahl, mit 
—* fördern Satze dividirt, kommen $ halbe thlr, und blei⸗ 


ben ss, nehmlich 748 eines halben Thalers übrig; Gleiche 


wie nun Die 5 halben Thaler 2 thlr. 12 gl. betragen, Alſo 
machen Die „53, wenn beyde Zahlen mit der ss ſelbſt auf 
gehoben werden, 3, nehmlich Die Helffte von dem halben 


thir., oder 6 gl., dieſe zu denen 2 thlr. ı2 gl. addirt, thut 


2 thl. 18 gl., oder Fürger, 23 thir. als. ben MittelSatz des 
vorhergehenden Exempels. | 

Diefe Arch, mit Brüchen gu vechnen, wird beſonders 
bey der Müng-Refolvuung unten Cap. 26, ihren Nutzen 
‚eigen, in welcher nicht allein Die Species - Thaler , Die 


Een Grünen, I Spenge ae Sale 


e. Daß man ſothane 


Sn 


58 P. V. Cap. rs, Arichmeticz, 
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Fl. wo nicht allemahl gegen einander ſelbſt, doch ruenige - 
ſtens gegen den Current-Thlr., if Proportion ftehen, fons 
dern aud) der Rheiniſche Bold - Guͤlden, und der Ducaren 
mit ein und andern ſolcher Müngen proportionirt, und 
durch Brüche am Pürgeften zu refolviren find. 
Wie die Regula de Tri mit denen Bruͤchen, wenn:dete 
‚gleichen im fordern und hinteren Gage alleine , ober auch 
nebit sangen Zahlen, vorkommen, umgehe, ift hier weder 
deutlich gnug zu befchreiben, noch aud) gu verfiehen möglich, 
muß dahero biß zu denen In.folgender Ausführung enthal⸗ 
tenen Exempeln.veripahret werden. Dieſes aber ift bey 
gegenmwäartiger Einleitung annoch gu melden-und zu wiſſen 
von nöthen, Daß die Regula de Tri ſich in drey Haupt- 
Puntte eintheile, nehmlid) in oo. 
a.) Multiplications- 
.b.) Divifons- und . . Ä 
c.) Proportions - Exempel, Ä 
Der erſte Haupt-Punct hat im erften, der andere a 
‚ Im dritten Sag elne 1, oder ein einiges Stück, der dritte 
Haupt-Punct hingegen hat ſowohl im erften als dritten 
Bote ſtaͤtckere Zahlen. 
Und da zum Theil ſchon bekannt, theils auch aus nach⸗ 
olgenden Exeinpeln, zumahl denen, fo zum dritten Haupt ⸗ 
uncte gehoͤren, abzunehmen iſt, daß die Regul de Tri 
dann und wann ſehr weitlaͤufftig und ſchwer ſey, und es 
bißmeiten viel Muͤhe koſte, den Itrthum zu vermeiden, oder 
den etwa begangenen Fehler bald ausfündig ju machen, 
und felbigen zu corrigiren; So hat man, ſolchen Schwie⸗ 
rigkeiten abzuhelffen, heut Ju Tage einefehr bequehme Arth 
an der fogenannten Welſchen Pradica, durch welche die 
meiſten im gemeinen Handel und ben Rechnungs - Sa 
chen vorfaltenden Dinge viel geſchwinder, als durch die 
Regul de Tri gerechnet, und, 08 man ein richtiges Facit 
habe, mit leichter Muͤhe unserfuchet werden Börnen, 3 
zum 
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Zum Unterſcheid ietztbeſagter neuern oder prackiſchen 
Arth und der ordentlichen Regul de "Tri, wird hernach 
Cap. 17.18.19; und 20. von ieber in auf benderiey Weiſe 
gerechnetes Exömpel vorkommen. Daß alfo noch voraus 
zu fegen nötbis iſt | | 

CAP, XVI. 


Die Einleitung 
—dur 
Belfrben Practica 


| inſonderheit. 

2 koͤnte mit gleichem echt die teutfche Kauff⸗ 
manns·, oder auch, in ihrer Maaße, bie einfältige 

Bauer · Rechnung heißen, .» 0 | 
Dem fie beſtehet in eitel Vortheilen, da dasienige,maß 
fonft durch Die Regul de Tri gefchehen müfte, theils ohne, 
theils nur mit wenigen Ziffern, Das meifte aber in Gedan⸗ 
cken gerechnet wird. Der kurtzen Griffe dabey find vie⸗ 
lerley, nachdem einer durch Die Übung ſich gewoͤhnet hat. 

Ein Anfaͤnger muß ſich, nebſt dem Einmahl Eins, die 

im Eingange dieſes Rechen⸗Buchs prainittirten Tabellen, 
was die Pfennige zu Groſchen, und die Groſchen zu Guͤl⸗ 
den oder Thalern, item die Loth zu Pfunden und dieſe zu 
Centnern betragen, wohl bekannt machen, damit er dieſe 
und dergleichen geringere Dinge, ſogleich in Gedancken, 
ohne laugweiliges dividiren, in Die gantzen oder groͤßern 
Sorten relolviren koͤnne, zum Fxempel: 





Ein Bauer ſoll die Land- Steuer, nach 150 Schocken, 


vom Schock 8 pf. begabten; Dieſer wird ſchon wiſſen, 
daß 3 Adır- Pſenniger 2 gl. machen, und alfo fortzehlen: 
6. Acht - Pfenniger. machen 4 gl, 12 machen 8 gl., und fo 
weiter bis auf so ſolcher Ach · Pfeaniger, welche 33 gl. 
Fa - " 2 un 


4 ) 


- as Groſchen mangelt, | 
dritte Theil wegfallen, nehmlich so gl., bleiben noch 100 dl. 


540 P. IV. C. 16 Arichmeticz, 


2 vf., ober ıthlt..g gl. 4 pf. betragen, als der dritte Theil 


Don denen so Schocken, da er denn wiſſen kan, daß Die 


1 Thlr.-g.9l..a pf; dreymahl erfordert twerden, und er alſo in 


allen 4 tbir..4 gl. zur Land Steuer haben muͤſſe. 
Gin anderer wird etwa alfo rechnen: 100 "Pfennige‘ 
machen 8 gl. 4 pf.,_halb fo viel thun 4 gl. 2 pf., und alfe: 
1:0 Schuek, vom Schock 1 pf., machen 12 gl. S pf., 2 pf- 
som Schock machen ıthl. x gl., 4 pf. vom Schock machen 
a thie. 2 gl., und noch einmahl ſo viel, nehmlich 8 pf. vom 
Schock, betragen 4 thlr. 4A9gl. 
ch ein anderer duͤrffte alſo rechnen: 8 pf. find zwey 
Drittheil yon Groſchen wenns ı2 pf. oder ein Groſchen 


vor soll ware, fo müfte ich fo viel Groſchen als Steuer⸗ 


ESchocke haben, nehmlich 150. Weil aber der dritte Theil 
fo muß auch von denen 150 gl. der 


diefe machen 4 thle. 4 91. Und was dergleichen einfältige. 
Arthen mehr ſeyn mögen. . 
Es kommt aber bey der Welſchen Pradtica das * 
auf das Zerfällen der gro Zahlen in Eleinere oder cinfüs 
u Ziffen an, welches Wort zu erklaͤhren vor allen nöthig 
will, | 
Zerfällen oder Zerftreuen, heiffet eine große zwey m 
1 


woh Bieten dreyfache Zahl, mit welcher man pradti 


nicht wohl ınultipliciren und dividiren Fan, in zwey, drey 
und mehr einfache Ziffern, die, wenn man fie miteinander 
multiplieiret oder zufammen addiret, eben fo viel, als Die. 
aroffe zwey· oder dreyfache Zahl, ausmachen, zertheilen. 

Gleichwie mm ſothane Zerfaͤllung hauptſaͤchlich Durch 
die Muktiplication. nach dem Elnmahl Eins gefehicht, und, 


> pen die'groffe Zahl, Die man zerſtreuet, gerade und im 
- den Ein mahl Eins enthalten, Damit am geſchwindeſten 
ſortzukommen, wiedri enfalls aber, bey ung 


fen, das, was zu Erfuͤllung der groſſen Zahl noch erman⸗ 


gelt, durch das Addiren ſo viel amnoch noͤthig, a 
16 N | | inzu 


— 
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binzu zu thun, und mit dem gemöhnlichen Zeichen -|- Plus, 
zu bemercken, oder auch, wann die groffe Zahl durch die 
‚Multiplication zwever einfachen Ziffern mit einer s oder 2 
überftiegen wird, dieſe überfteigende Zahl, fo mit dem Zei⸗ 
dyen — Minus angudenten, durchs Subtrahiren von dem 
gemachten Facit hinwieder abzugieherift,: - 
7. Aſſo hat man bey fothaner Zerfälung auch darauf zu 
ſehen: Welche von beyden, ob die mittlere Zahl des Gel⸗ 
Des, bey welcher es fonft am meiſten gugefchehen pfleät, 
oder die dritte, nehmlich die Frag Zahl fi am teichteften 
zerfaͤllen laſſe? Und iedesmahl ſolche Zerfän Zahlen zu ers 
waͤhlen, da immer eine aus der andern flieſſet, und das⸗ 
jenige, was bie erfte Zerfäl-Zahl gebracht, durch die fol 
:gende, entweder Durchs Halbiren, oder auch durchs Di- 
vidiren mit einer einfachen Zahl, leicht fortgefeget, und, 
wenn auf die sangen auch kieinere Sorten, e. g. auf die 
Thaler noch Groſchen und Pfennige folgen, von dem 
Gantzen auf die geringere Sorte leichtlich hinüber gegan⸗ 
gen werden könne, welches am bequehmften gefchehen Fan, 
wenn bey denen Thalern die legte Zerfäll- Zahl eine ı iſt, 
ſolches auch bey denen Groſchen, woferne Pfennige folgen, 
gubeobachten. ’ 


Bolgen nunmehro unterfehiedene Srempel, darinnen 

‚Die nechitvorher mit wenigen angedeutete Zerfällung der 

" geoffen Zahlen, bey welchem Sage, und durch was für 

‚Ziffern felbige am fuͤglichſten gefcheben koͤnne, mit mehrern 
‘ gewieſen wird. 

Wenn 1 Centner Zucker vor 19 thlr. 15 gl. 7 pf. 

. äncluhive derer Unkoſten, zu ſtehen kommt, was erfordern 

72 Centner? 

Nach der Regula de Tri müftg dieſes Exempel 

| alfo fteben ; 

2 Cent, 19thlt. 15 gl. 7 pf. wie theuer 72 Eentner ? 

re " 13 


" Pra- 


34 - BIV. C;i6. Arichmetie, 
Pradife aber feße alſo: | 


| 72 Cem. à 18 thlt. us oh. rk | 

3) 216 thlr. 3 mahl 12 und 6 und 

6) 12900 — 271 | ee und e 
-|- ı) 72h) 77 
329.) 36 —r —ıg thle 25 ee 

2 6 — — = a . 

1 3 —⸗ — v 

6pf. 1 122 —— 

1). — 6 — . 


Facit.- 1414 thl. 891..— | 
Nota. Die 8 Zerfäß- Zahlen find bey dieſem Exem- 
Bi gu ae fornean gefehet, welches fonft eben 
nicht noͤthig if. 
de Dies iſt die Zerfaͤlung beym Gelde geſchehen, nehm⸗ 
lich die 19 thir. find ia 3 mahl 6 iſt 18) jerfaͤllet, Dazu 
Die rd -|- Plus, thut 19. Die 15 gi. werben nad) der Ad- 
dition in 12, 2 und 1, und Die 7 of. in 6 und ı zerſtreuet 
Und ob man gleich bey denen Groſchen auch andere Zif⸗ 
fern, als 12 und 3, oder 6, 6 und 3, hätte gebrauchen koͤn⸗ 
nen; So It dod) die Zahl 12 gl. als der Halbe Thaler, 
und die untenftehende ı ſehr bequehm, mit jener, Der 12, in 
die Thaler, wie batd folgen wird, gu arbeiten, mit dieſer, 
‘der 1, nehmlich ı gl. aber leicht auf die Pfennige hinuͤber 
gu gehen, teil die 6 pf. unter der 7 den Groſchen halb ma⸗ 
then, und alfo, was des ı gl, gebracht, bey Denen 6 pi. nut 
halbiret werden darff. | u 
„, Mit gegenwaͤrugem Exempel verfaͤhret man alfo: Zu⸗ 
fördert wird unter jede Zahl, die man zerfaͤlen will, eig 
Eleiner Strich oder halber Zirckel gemacht, ſodaun zueufl 
Die 72 Gentuer, mit der, unter den 19 thien, ſtehenden 3, 


imultipliciret, fommen 216. 


Weil aber diefe 216 nur eine Stuffe iſt, über welche 


man zu der ſtaͤrckern Zahl fchreiten muß; So gif fie 
Ru | weiter 
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weiter nichts, wird alfo mit einem darunser runter gemachten 
Strich, von der folgenden. abgeſchnitten. Jedoch wird 
ſothane 216 mit der unter der 19 ſtehenden 6 multiplicke 
get, fo kommen 1296 thlr, welches eben die Zahl ift, ale 
wenn bie obere groffe Zahl ordentlich mit der 18 wäre 
mulkiplicicet worden. um Ifk.bey denen’ 19 thirn. noch 
die ı -|- gugücke;. Mit. diefer fage: ı mahl 72 iſt 72, ſetze 
fie unter Die 1296, und gehewoeiter zuderlen Groſchen, füge: . 
" den der, unter der 15 befindlichen 12, 12 gl. ift der halbe 
Thater, halbige alfo Die 72 gantzen Thaler, fommen 36. 
Ferner 2 gl it von 12 der fechfte Theil; Dividire atfo mit 
Der 6 in die von der 12 gebrachten 36 ehr, ſo kommen 6 
thir.: Und, weil die ı halb fo viel ift, als Die vorhergehen⸗ 
de 2, So balbire auch die 6 thir, werden 3 ihlr. Gehe 
nun weiter gu Denen Pfennigen, fage: 6 pf. iſt der halbe 
Groſchen, halbire demnach die 3 thir, weiche der nechſtpo 

bergebende ı gl. gebracht, kommen ı thlr. 12 gl. Endli 
füge bey dem ı pf,, ı ift von der Darüber ſtehenden 6 der 
fechfte Theil, dividıre alfo in die aus ſothaner 6 gelommin _ 
nen chlr. 12 el. oder 36 gl., fage: 6 in 36 hab ich s mahl, 
ſetze Die 6 gi. an ihren Orth, mache drunter einen Strichh, 
und addire alles, was unter dem andern Strich ſtehet, ine | 
ſammen, Facit: 1414 thlt. 18 gl. 
Ss langweilig vorherbefchriebenes practifches Exeinpel 

manchem vorfommen möchte, So kurtz wird es hingegen 
einem, der im Rechnen geübt if, dergeftalt, daß er derglei⸗ 
chen Exeınpel weit eher fertig machen, als deffen Beſchrei⸗ 
bung allhier durchleſen Fan, 

Es kan aber eben dieſes Exempel noch weit kuͤrtzer und 
"wit ſehr wenig Ziffern elaboriret werden, als: 
“ 721 Eentner a 10 thle LIE 20 
ur 457 4 8 
I,  Facit 1414 thlt. 18 —* | 

Par we Y4 Hier 





844 -P.IV, C.16, Arichmetier, 


Hier ift die Zerfällung in der Hanpt- oder Frag⸗ Jahl 
geſchehen, weil die 72 gerade, und alfo nad) dem Fin 
mahl Eins In. 8 mahl 9 abgekuͤrtzet if, denn 8 mahl 9 
macht eben 72. Gehe zuerſt mit der Zerfaͤll Zahl 8 gu 

denen 7 pf., fage: 8 mahl 7 find 56, oder 4.9. 8 pf, 
dieſe, Die 8 of., ſetze unter die gemachte Linie, die 4 gl. 
aber,behatte im Sinne; Gehe ferner mit der 3 gu denen 
25 9l., und multiplicire, fommen ĩ 20 gi., dieſe betrageh 
5 thlr., und bleibt Davon nichte übrig, als die vorhin im 
‚Siane behaltenen 4 gl., diefe fee: unter Die 15 dl, oder 
rechne alſo: 15 Acht⸗Groſchen⸗Stuͤcke machen ; thir. 
(denn drey Acht⸗Groſchen⸗Stuͤcke find ı thlr) 6, z tblr. 
93 thle. 12,4 thle., und alfo ag find 5 ihlr. Endlich 
anultiplice auch mit. folcher Zerfäll-Zahl 8, die 19 tbir,, 
und zu dem, mas kommt, thue die nurermehnten 5 thlr., 
fo finds. 157 (hie, m, | , 


Was nun die 8 gebracht bat, das multiplicire mit der 
andern Zerfäß-Zahl 9; guförderft die 8 of., fage: 9.maBl 
- 8, oder 8 mahl 9 iſt 72, find gerade 6 si., fodann Die 4 gl. 

fage: 9 mahl 4 iſt 36, die aus Denen Pfennigen gekom⸗ 
wenen 6 gl, Dazu, find 42.98; ober ı thir. 18 gl.; die 18 gl. 
feße unter den andern Strich, den Thalet aber behalte 
im Sinne. Endlich multiplicire mit der 9 auch die 157 
thle., thue den im Sinne behaltenen ı thir. Dinzu, werden 
1414 thle., womit das Exempel kurtz und gut fertig if. 
‚Damit man aber den Unterſcheid und den öfftern Bots 
zug, den die Welſche Pradtica dor der alten mathenatj« 
ſtchen Regula de ri. hat ‚ egentlich fehen und erfennen 
möge; So ſtehet gegenwärtiges bereite auf eine doppelte 
Arth elaborirteg Excmpel nad) det Kegul de Tiialfo: 


— 











6 
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1 Gent. vor zgthle. ı5 9. 7pf was 72 Cent? . 


mit 24 ju Groſchen, 


76 en 
286 find abigery gl, 
i | 


‚add 


| 


XXREXX 


942 ”, , * 

24 2227 x(7 diefe7findobige Pfeynige 
5659 mnultiplicire ferner \ 61 
mit der 72 als der Haupt ˖ ober Frag Zahl, 

. L1318 , 
I 39:6 13 .. 
407448 find Pfennige, Oieſe dividire wie⸗ 
derum, wie fie vorher. mit Denen Geld - Ziffern 
multipliciret worden, nehmlich mit der 12"zu Gro⸗ 

ſchen / und fedann mit der 24 u Thalan: 


(r 

„Ss . —. | 

zar6  |\r03r68 a 
ER he 18 91. 
777-1777 7 2 Des . 

12 23 Zu > 7 3 B 


Indem aber auch, wie oben berelis erinnert, in der 
Weifchen Pradtica ſolche Zahlen vorkommen koͤnnen "bie 
entweder gantz ungerade, oder doch im Ein mahl Sins 


nicht anzutreffen, und alſo micht zu zerfaͤlen find; So 


wmuß man fid) bey dergleichen durch das Plus oder Minus 
— e, g. wenn die Zahl 75 vorlaͤme, fo verfahte 
\ 65 ' - L 


vo. 


. e %. 
’ „ . " ‘eo.ı PR „rs LEER t i h .. et eer FEFPEDE PN 
ER | u’. y $ ⸗ * 
* 


d. 471 | 
. mit 12 zu Pfennigen, 7 


[ur I 


6 . PTV.C’W Arithmetieæ, 
i . A KEN . . 
8 mahl un 
9 iſt 72 
3 plugiefs addärt, 
‚ wid. 75 


Soolchemnach würde gu. dem Facit des vorherfichenden 
Exempels (allwo 72 maͤhl 19 tbik. 15 gl. 7 pf. Das Fa- 





cit 1414 thir. 18 gl. gebracht, ) noch das Plus, oder 3mahl 


the reg, 7 pf. aldirt, Tages 3 mahl 7 pf. find 21 
pder 1 gl, 9 pf. Ferner 3 mahl rs gl. find 45 gl., der 
Groſchen, ſo die 2 1 pf. gebracht, Dazu, werden 46. Weil 
nun 48 Hl. 2 Ahle machen, fo mangeln noch 2 gl. daß alfo 
46 gl. ıthie. z2 gl. betragen. . Gage endlih: 3 mahl 19 
thlr. find 57 thir., darzu der I th. aus denen Groſchen, 
Werden 58. Birne ai: 
72 5* bettagen 1414 Ile, » ol. — 





«]- 3addit, - - 8 Zu — 
75 5— Sek — 2 pf. 


ae aber weniger, als die geraden 72 Centner vers 
handen; So kommt es mi dem, was daran mangelt, auf 

das Minus u Zu 
do Chi. * pe 19 M0fr,_ 2 gl 7pf. 


157 4 8 

9 iſt 7a 

oo: 1444 18 — 
ge beit 98 229, 
dleiden 69 Eent. 1355 ihlt. 19 gl. 3 Pf 

Daß bie Hi Senne - 7 Minus 58 thir. 22 9}. Ei 


" ns bereits an da mit dem 3 
oſſer — einfa r zu Fangen 

I u mabl 9 NT man ri Ag glelch bey be be 

Bablen 82; 83, a xc. durch das Plus, wie 3 

Auieſen worden, noch an So . 


aud) die so noch eine bequehme 3 erfäß-3 ab; weil ben de 


nen Bangen, e. g. Eentnern, Thalernic, bie 6 nicht muld- 
Pliciret noch dividiret, als: EEE Are 


100 Centner 3 och, 
R — —— — " . 
Facit 1900 thir. u 


Daß 19 mahl hundert oder 1900 thir. einer ley fen, weiß 


auch ein Knabe, der nur dag Numerirengelernet hat: ABemm 


aber die 19 thlr. auch Groſchen und Pfennige nach fi) ha⸗ 
ben, alsdenn Ban die Zahl 100 in 10 mahl 10 zerfällt und 
alſo gerechnet werden: .. " 
100 Tentner 4. ı9thle. 15 9. 7 Df. 
om 196 the ig. 10 pf. 
‚120 1964 thir.. 229... 4PEe. ; 
Sage mit der erſtem 10: 10 mahl 7 pf. find 70 oder 
‚5 gl. 10 pf. fege die 10 pf, unser den Strich, die s gl. aber 
bebalt im Sinne, Gage ferner: 10 mahl ıs gl. find 156, 
‚oder nur mit Der ı von der Zehen gerechnet: ı mahl 15 iſt 
25, und die Nulle hinten angeſetzet, iſt 1 50, darzu die im 
Sinne behaltenen 5 gl, werden 155 gl, 100 gl. machen 
4 the, 4 gl., und ss gl. thun 2 thlr. 7.91, addire in Ge⸗ 
Dandeen, find 6 thlr. 11 gl, dieſe 11 gl. ſetze hin, die 6 thlr. 
aber thue zu denen 10 mahl 19 oder 190 thlın., füge: 
ı mahl 19 und Die o darm, find 190, fege bie vorige 6 ihlr. 
an flatt ‘der o, und verfahte mit-der unteen 10 und dben 
196 thin. 1191. 10 pf. eben alſo, wie mit der obern. 
Alſo koͤnnen auch die geraden Zahlen: 
20o0 in ıo mahl 20, | 
300 in r mahl 30; | 
400 in 20 mabl 20, Ä 
‚ und fo weiter zerfaͤlet werden. 
Ob nun gwar die vo ſehr bequehm Ifk, die Banden The 
ler und dergleichen damit gu multiplicisen, wie vorher ge⸗ 
.. Su om 


% 
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meldet und beiviefen worden; Sp If! doch mit forhanse 


20, wenn ſtarcke Groſchen damit. multiplicicet, und her⸗ 
nad) ins Dane gebracht werden follen, nicht fo gefchwinde 
fortzufommen,, als wenn die erfte 10 in 2 mahl 5, oder 
5 und 5 zertheilet witd, auf welchen Fall auch die Zahl 20 
in 4 mahl 5, die 30 In s mabl 6, und fo fort, weiter erfüls 
‚det werden Tan, weil Doch 4.8, 30 gl. mit dee 5; und was 
Diele gebracht, hernach mit der 6 viel cher, als mit Der 


groffen Zahl 30 aufeinmahl, ins Gantze verſetzet werden 


koͤnnen. 

Nichts deſto weniger ſind die anf Nullen ansgehenden 
Zahlen: 105, 200, 300 2c, geſchickt gnug, dab man, 
ohne deren langweilige Zerfällung, damit ziemlich ſtarcke 
Poſten mulipliciren f und vorherſtehendes J— alſo 
rechnen kan: 

100 Centner, à 19 thir x5gl. 7 pf. 


Wer ſich aus obigem Cap. I. $.5. unter anderh ch . 
befannt gemachet, Daß 100 Ffenng 3.9.4 pl. und 100 
Groſchen 4 thir. 4 gl. betragen, der Fan auch leicht in Ges 
dancken alfo multipliciren; 700 pf. maden s6 gl. 28 pf. 

find 58 gl. 4. pf. oder 2 thlr. 10 gl. 4 pf. Item: 15 Hl. 
100 mahl, oder 1500 gl. thun So thlr, 60 gl., ſi nd 62 

"the. 12 91. —» denn 100 gl. find, wie nurgedacht, 4thlr. 

"4.94, und machen alfd 15 mahl 4 thir. sothir. und 15 

mahl 4 si. thun So gl. oder 2 thlr. 12 91, —⸗ beydes au- 
ſammen 62 thle, 12 gl. —⸗Stehet alſo: 


roo Centner 3 ayehle. 15 gl. 7 pf. 
19 thlr. 1900 thlr. — — 


1 


15 gl. 0 ve 
7pf. 20 100 49° 
—— Ga 


Fac. 19640 220 4, 
I an au Di Ben u Dana | 
‚Pla, als 2 BEER 


"oo - 
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100 Centn. — a: 19 thlr. 15 gl. 7pf. 
12 6 ⸗ 
— | 3 I Ä , 
Sage erftlich mit der ı von der too: ımahlıg iftıy. 
ſetze nur Die zwey Nullen von der 100 hinzu, fo finds 1900. 
2) Bey denen ı2 gl. fage: ı2 gl. ift der halbe Thlr, und 
100 halbe Thke machen so The. u E 
3) 3 91. 100 mahl find 300 gl..oder 12 thlr. 1291. Oder 
alfo: 3 gl. find der vierte Theil von denen ı2 gl. dividice' mit 
| 4 in die von Der ı2 gebrachten so thlr. ale: 4 in so 
b ich 12 mahl, 4 mahl 12 thut 48, diefe von so thlr. abges 
jogen, bleiben 2 thlr übrig. Nun Fönte man fagen: 2 thir. 
‚find 48 gl. 4 in 48 habe Ich ı2 mahl, man feget aber lieber 
Die 2 thlr. mit dem Divilore 4, (iedoch nur in Gedancken, in 
Bruch thlr, und fagt: the. iſt Sgl.und Zthr. thut 12 gl. 
4) 6 pl. ift der. halbe Groſchen, 100 halbe machen so 
gantze aan * 2 thlr. 2 gl. | u 
s) Zt noch übrig der 1 pf. von denen 7 pf. ſage: 100 pf. 
machen 8 gl. 4. pf. Stehet alſo: f 
100 Centner — àa 1i9 thlr. 15gl. > pf. 


100 mahl 19 thun 1900 ihlr. — 7 


scomahlı29l. » » 750 —⸗ — 
scomabl 39, #» » 2 12 —⸗ 
100 mahl CH, » vr 2 2 — 


100 9 ıpf » u — se 4 
— — 
Fact: - - 1964 thl. 22 gl. 4 pf. 
„Im Fall aber die Zahlen 200, 300 x. nicht ſo gerade 
waren, ſondern an ſtatt der Nullen, guͤltige Ziffern ſtuͤnden, 
als 234, 345 0. Sp iſt zufoͤrderſt darauf zu ſehen, ob der 
Er oder das Geld fich leichter, als Die Haupt- oder.’ 
Frag Zahl zerftveuen laſſe. Hiervon Fan folgendes Exem- 
pel zu einer ‘Probe oder Verſuch Dienen; nu 
0 | Ein 


350 “ p My IV, c 16, Aritimetjcz, 
Ein Gold- Bergwerck giebt in eglichen Zabren 336 


: Mark Goldes, was beträgt dieſes an Current - Gelde? 
Eine Mar Goldes hält 64 Quentl. oder Ducaten, thut 
an Silber - Selde, den Ducaten zu 2 thlr. 16 gl. gerechnet, 
170 thlt. 16 9. Nun kommt es darauf an, ob fich die 
36 gerade zerfallen laßen? Sege: | 


336 Varet A, 170 thir. 16gL 


6 1024 —, | 
7 48 — 
‚8 17344 thlt. — 


Dieſes Exempel machte wohl kurtz genug ſeyn vor einen, 
der die Zerfällung groffer Zahlen in Ubung bat, felbige Ps 


ſchiehet alſo: Weil von diefer ſtarcken Zabl 336 dielegte 


Ziffer eine 6 iſt; So verfüche es mit eben der 6, ob fie, 
burchs dividiren, die 336 gerade aufbebet, wie es denn ans 
gehet, und die 56 heraus kommt, iſt alfo die 6 die erſte Zere 
fallungs-Zabl, Beil aber aud) die 56 nod) zu ſtarck ift, 

Die aber doch in 7 mahl 8 gerftreuet werden Ban, fo ſetze die 
Hund 8 ebenfalls unter die 336, daß alſo drey Zerfälungs- 
Bahlen verhanden find, Mit der erften, der 6, ınultiplicire 
zuförderft die 16 gl, alſo: 6 16 gl. Stücke machen 4 thle. 
und 6 mahl 170 werden 1020 thlr., hierzu nurgedachte 4 
thir., werden 1024 thle.. Diefe multipligire mit der ans 
- dern Zerfaͤllungs - Zahl 7, kommen 7168 thlr., und endlich 

Diele legtern mit der 8, Facit 57544 thlr. — 

Odb nun zwar drey Reihen Ziffern da ſtehen: So gil 
doch nur die letzte Reihe, von welcher die vorhergehenden 
beyde, durch Striche abgeſondert werden muͤſſen, weil im⸗ 
mer eine Zahl ans der andern entſtehet, und das Facit eintzig 
und alleine durchs muktipliciren. gebracht wird, mithin, wie 

ſchon erwehnt, die Multiplication mit des legten Zerfü- 

Zahl das Facit bringet, und Fein addiren oder zufammen- 

gehen noͤthig it. EEE & 


‚Einleitung zur Welſchen Pradica, gr 

Gs laſſen ſich aber, öffterroehnster maſſen, nicht alle fa. 
ſtarcke Zahlen ins Beine zerfaͤllen, daß man ſich hernach 
nicht erſt noch durch das Plus oder Minus helffen, und Khon 
ziemlich weitläufftig rechnen muͤſſe, worzu man aber, Kinen 
Zweck zu erlangen, noch einen bdequehmern Weg hat, als 
, 336 Mark a 17öthle 16 91. Not, die 16 gl, 


33600 { 100 und... find $ vomtbip, 
23520: 79 oo . 
2243. X 


57340 thie, Fach, © 0 nn 
Man fiehet leicht, daß die 170 thle, zuerſt In 1oo und 
0 jerfället, und die foͤrdere Haupt- Zahl 336 mit jeder 
befonders multipliciret ift, tamahl, da man mit den Nul⸗ 
len geſchwind fortlommen kan, So find auch. die 16 gl. 


bier um fo leichter in Thaler zu bringen, als fich die fürr 


dern 3 Ziffern, 336 darzu dollkommen bequehmen. Denn 
weil drey 16 91. Stücken 2 thlr. machen, fo machen deren 
300 Stüd zoo thir. Die mittlere Zahl von 336 iſt 30, 
Diefe macht aß 10 gl. Stücken 20 thir. Dielepiere gife 
fer 6, nehmlich ſechs 16 gl, Stücke, machen 4 thir.: Alſo 
ale drey Poften zuſammen 224 thir., wie vorhergehende 
Exempel weiſet. Ä * W 
Hierbey iſt noch zu mercken: Daß man bey denen klei⸗ 
nern Geld - Sorien, dergleichen obige 16 gl. find, zufoͤr⸗ 
derſt, und ehe man fie zerfaͤllet, acht hade, od fie ſich leicht 
und ohne folche Weitlaͤufftigkelt, in Die gräffere Corte, 
als oben die Thaler waren, verfegen laf, . - -  - - 
224 Ellen, a z gl, was koſten fie? 0 
Sage: 2 gl. iſt gegen 24 gl., oder Dem Thaler, der 
rzte Theil. Weil nun die 12 ein Numerus Compofitus 
oder doppelte Zahl ift, mit welcher man die 224 nicht in 
Gedancken dividiren kan; So zerfälle die 12 in 3 mahl 4, 
(denn 3 mahl q macht eben 12,) dividire die 224 zuerſt 
mit deyjenigen, von Diefen beyden Zerfäll - Zahlen, weiche 
z m 


42° = PB IV. C. 16, Atichmetiog, | | u 


mit der legten von det der Haupt- Zahl am naͤchſten verwandt 
iſt. Hier I a 4 felbft, Eommen 56. Diefe divichre mit 

der andern Zerfall -Zahl, ob iger 3, fommen 18: —8 

bleibt in der Diciſion eine 2 ü übrig, unter Diefe fie Divi- 

forem 3, werden 3 H eines Thalers oder 16 gl, 


Alſo auch, die Elle 
aà 391. iſt Ithlr. dividne mit g. 
⸗481. iſt Ithlr. vs mit 6. 











⸗ — fach ⸗⸗ mit 4 
ft Ithlr. ⸗ö/⸗mit 3. 
ei A Ithlt. ⸗⸗⸗mit 2 


zZum Exempel 
ı Pfund vor 8.91. mas 100 Pfund? 


71 
3) 78 | 337 thlr. 
3. 
| Ferner. 
Pfund dor 0.9 gl. wie theuer 36 Pfund? 
a 5.) 
3 | 4 thlr. 1 gl. 
Zei n 13 thir. 12 gl, 
De Dies 5 und 3 ſage: 6 gl. iſt vom Thaler der 
8 Theil, dividire mit diefer 4 in die 36, anal thlr. 
ferner: 3 it halb fo viel als 6, halbire die 9 thir. 
und addire beydes 


Item: 
| «Pfand vor gl, wie theuer 46 5 Mund? 
| 23 —⸗—⸗ 
I 22 —$ 
Face zuthl, 29 


Sayı: | 


— — 


Einleitung zur Melfhen Praltica, 255 
| , Sage: Wenn das Pfund vor ı2 al., nehmlich & thle. - 
kaͤme; So wäre haib 46, 23 thlr. Wen aber nun HH und 
alſo 1 gl. weniger verhanden, müffen 46 gl. oder ı thin Zr. gl, 
wieder abgesogen werden, bleiben au thlr. gl. 


lem: | 

ı ‘Pfund vor 13 gl. wie cheuer 46 Pfund? 

. | 23 — —⸗ 

1 22 — 

| 24thl. 220, — 

Well hier 1 91. mehr iſt, als der halbe Thaler; So 
wird das, was vorhin abgejogen , bier addiret. Harte 
man mit Meißnifchen Guͤlden zu rechnen; So ift zum vor 
aus zu mercken, daß in 2i gl. keine Zahl gerade auſgehet, 
bi 3 und die 7. Denn 7 mahl 3, oder 3 mahl 7, macht 
ꝓdes 21, alss | 


ı Eile vor. 13 gl. was 76 Ellen? 








7 2: 78. — 
3 10 18 | 
3 o 18 — 
Ns j 
‘ a47 fl. 191. — 


Zerſaͤlle die 13 gl. gegen gl. in 7, 3.3. Sage bey der 
7, 7.1 von Der.zı der zte Theil, oꝛvicite mit der 3 in die 
» 76, kommen 25, und bleibt ı übrig, darunter feße den Pi- 

viſorem 3, iſt 7 fl. oder 7 gl. Sage ferner bey denen fols 
genden Zahlen: 3 iſt aus zı gl. der 7de Theil: Di- 
vidire mit der 7 in die 76, kommen ıo fl. und bieiber: 6 fl. 
ůbrig; Dieſe mache zu Grofchen, werden 126 Groſchen, 
dividire. fie nochmals mit der 7, Eommen 8 ol. Alba 
wm bie erſte 3 gebracht, Das bringt auch die andere, fege die 
Ar noch einmahl, und addıre zuſaminen, Facit: 


t. 


a 2 
1 | k 
\ 
„em: 
[_ 
1 
# - 
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I Item: 

Pfund vor 17 gl. was 95 Pfund? zu fl, gerechnet, 
| 7 31 fl. 14 91. -⸗ 
3 13 12 — 
6 
I 











27.3. 
4 112 — 
Ä 76fl. 19 91. ⸗ —— 
Man koͤnte zwar die 17 noch kuͤrtzer in 7, 7 und 3 ger⸗ 
faͤben: Weil aber bey ietztgemachter Zerfaͤlung eine 6 an⸗ 
zubringen; So wird, wie vorher gezeiget, wegen der 7 mit 
der 3, und wegen der 3 mit der 7, in Die 95 dividiret, und 
was dieſe leztere bringet,, wegen der folgenden 6 verdop⸗ 
pelt; Denn die 6 iſt nod) einmahl fo viel, als die 3. By 
der legten ı find 95 gl. zu fl. zu machen; 84 gl. mahenafl, 
und alfo 97 9.4 fl ti gl, addire, Facit: 76 fl, 19 gl. 
Mit obiger Zerſaͤll Zahl 3 bey denen fl. kan man auch, 
wenn, um mehrerer Kürbe willen, die Zahlen 9, ı2 und 15 
- anzubringen find, gar bequehm fortfommen. “Denn, was 
die 3 bringet, das bringet Die 9. 3 mahl, Die 12. 4 mahl, 
und die 15. 5 mahl foviel. Z. €. | Ä 
a Pfund vor 18 gl, was 84 Pfund? 
| 3 12 fl. —⸗—⸗ 
15 60 — — 
-— ‚Fact: 72 fl — — 
Sage, wie vorher, 3 gl. iſt aus 2 ı der 7de Theil, divi- 
dire mit der 7 die 34, fommen 12 fl. Nun iſt 15. s mahl 
fo viel als 3, multiplieire mit ber 5 die, aus der 3 gekom⸗ 
smenen 12 fl; s mahlı2 iſt 60, addıre, Facit: 7zfı, 
»: Beil in Gülden zu rechnen wenig vorkommt, fo kan 
es hierdey ſein Bewenden haben, bey der Zerfallung der. 
Groſchen, gegen den Thaler aber, muß dieſes noch in 
acht genommen werden, daß man mit denen en | 
| abien 


WEinleitumg zur Welſchen Pradtica 396° 
Zahlen immer auf die vorhergehenden oder nachfolgenden 
geraden Zahlen das Abfehen richte, als; 
ı Ele vor 15 91, ⸗ wos 60 len? 
7 | 10 thit. —⸗—⸗ 
40 — —⸗ 
1— | fübtr. 2 Iı2 — 
37 thlr.12 gl. | 
Hier iſt bie Zerfaͤlung der 1 5 gl. mit 4 mahl 4 geſche⸗ 
ben, und, weil 4 gl. der fechite Theil vom Thaler find, 
mit der 6 In die. Srag- Zahl dividiret, auch die gebrach⸗ 
ten 10 thlr. mit der andern 4 multipliciret worden. In⸗ 
dem aber die beyden gerfat-Zahlen, 4 mahl 4, 16 machen, 
"und alfo ı gl. gu viel iſt; So ift diefer Groſchen mit dem 
Zeichen — Minus, bemercket worden, anzudeuten, daß an 
Der Summe 60 gl. oder 2 ihlt. 12 gl. gu diminuiren oder 
- Dder fege Die mittleen 15 gl. in Bruch, find $ hie. mul- 
tiplieire Die 6o mit dem Zehler 5, fommen 300, dividire 
Diefe mit dem Penner 8, als: nn 
1 Elle vor 15 gl. — was 60 Ellen? multiph. 
0. divig) B0n| 373 thir. mit; 
Sal dieſe $ find 12 gl, 
- Nora: Dergleichen Berfegung derer Groſchen und ans 
derer Sorten dn "Brüche, Ban bey vielen leichten Zahlen ger 
ſchehen, Deren forne zu Ende des Numerirens In Brücken, 
wuterfchiediiche anzutreffen find, Ir | 
- Ständen aber bey denen 15 gl, auch Pfennige, fo 
wäre obige erſte Zerfaͤllung in 4 mahl 4 nicht (0 bequehm, 





> 


2 _ Ele 


- 


5:6 P. W. C. 16; Arichmetice, 
N ı Ele vor gl aM was 120 Chen? 


P% 60 — — 
2 2 . Io — — 
— J5 — — 
I 4 
| 2,12 — 


— 20 — 


Facit: 78th. dgl. j 


‘ Der fi . 
= Se Fe Dheil von Em H in = 5 


| —2* hat / nehmlich die 5 thlr, das halbire, werden 2 thir. 


gl. Endlich 2 pf. oder ein Zweyer, ift den dritte Theil 


on. spf. fage: Diez thlr. ı2 gl, find 60 gl, 3inschab 


—* 20 mahl nehm 20 gl., made den Stuich, und addirg 


| Item: 
1 Da vor hr sl, was ‚110 Pimd? 
tn 7 | ı8 thlr. Ta | 
| 4 7thle g gl. ⸗ 
on. tı addıe 4 s 4 

' Faeit: 77 thir. 22 290. - 
"Sage Sn de Zerfaͤlung: 4 mahl.4 ift 16, und + darzu - 
macht 17, die erſte 4 iſt der fechfte Theil vom Thaler, di- 
ndiremit der 6 in die no, kommen zuerft 18 thlr. und blei⸗ 
ben z übrig. Sage: 2 thlr. find 48 gl., dividire diefe mit 
eben’ folcher Zahl, 6 in 48 ih.g mahl, find 8 gl. 
as nun die erfte 4 gebracht, das wird mit der andern 
multipliciret, thut 73 the, 8 gl. Indem aber 4. mahl 4 
au 16 macht, und der 17€ Groſchen noch vr fo 
age : 





der Zerfällung wohl zu mercken iſt, daß dasjenige, was die 
ee 4 gebracht, ichs gl dem diefe ift nur eine Stuffe; 


‚auf welcher zu 
Befall - Zahl nebft dem Betrag des ı gi. bringet, Kal 


Von gerfähet tverden, ba ſodann bepdes, was forvohl Die 
erfte als die andere Zerfaͤll· Zahl bringet, gultig.ift, und zu⸗ 
fammen gerechnet (addiret) werden muß, ale: 
2 Pfund vor 17 gl. was thun 110 Pfund? 
J 12 55 — — 
6 7 12-4 
Im 50... 8 B—. 
ſabtr 4 14 ⸗ 
fFac. zrthl.ag. 0 
he‘; als ob du 18 gl. haͤtteſt, zerfaͤlle fie in tꝛ und 6 
fage: 12 91. it der ——— nimm alfo die no Hhib, 
tout ssthle. Sage ferner: 6 ift halb ſo viel als ı>, halbi⸗ 
ve die ss thlr. ſo die 12 gebracht, thut 27 thlr. ı2 gl., addıre 
besdes , chut 82 thlr. 22 gl., die Ele nehmlich zu 18 gl. 
gerechnet. | en Zu 
Not. Auf diefe Arth Tan man die 18 gl. Stücke zu Tha⸗ 
lern rechnen, ob es gleich ſonſt, wenn ſie Natura verhan⸗ 
Den find und aufgegehlet werden, Feines Rechnens bedarf. -_ - 
Es ſind aber bey gegenwärtige Exempel nur 17 ol. und 
affo.ı gl. zuviel gerechnet, welcher, wie er bey vorhergehen⸗ 
den Frempel addiret worden, hier Im Segentheil Iubtrahi- 
ret und abgejogen werben muß. 0 si 
, er⸗ 


/ 
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Hiernechſt fan man auch mit folhen Zahlen derer Gro⸗ 
ſchen, sder was es fonft ift, Die dem Gangen nahe und - 


. mit felbigem proportionirt find, ohne die Zerfällung rech⸗ 
‚nen, wenn nehmlich dasjenige, was nad) zum Ganzen 


nöthig ift, in Bruch geſetzet, und der Betrag fuberahiret 
wird, z⸗ E. 


Wenn vorherſtehende 1 10 Pfund, jedes & x thfr. märe 


fü hätte man das Facit in ehen fo viel Dhalern, als Pfuns 

de da find, . Well aber 18 gi. nur vom Thaler betra⸗ 

gen, und alfo 3 mangelt, fo dividire mit Dem Leaner des 

Bruchs In die 110, und was dieſe bringet, das siehe von 
felbiger ab. fo kan man aud) verfahren bey 16 gl. oder 

ztbhe, Item: ‘ 

15 gl. find zz thlr, mangel z3z3. — 

2o0 gl. find $ thie, mangelt z. 

21 91. find Z thir, mangelt z. 

Es muß ober, wenn der Zehler des Bruchs mehr als ı 


B 


| ift, dasjenige, was der Nenner durchs dividiren gebracht, 


N 


mit dem Zehfer ınnltipliciret , und alsdenn von der Ftag- 
Zahl fubttahiret werden, als: 
Pfund vor 15 gl, oder $ thle, was machen 100 Pfund? - 
, dividire mitdem Nenner s 13 
multiplicire'mit dem Zehler 3) oder 
dieſe ziehe ab von der 100 
bleiben, als das Facit: 62thlr. 12 gl. 
Es find nehmlich die 15 gl. um J weniger als ı thlr. 
Den ‘Betrag diefer 3 rechne zuerſt, und verfahre hernach, 
wie bereits gewielen worden. Indem aber diegerade Zahl 
100, gleich mie fonft, alfo auch _hier bequehm ift, daß man 
alfebald sy an ſtatt der 1, vor die zwey Nullen ſetzen, 
und die 15001 -mit der 24 gu Thalern dividiren kan, fo 


bedarff es. weder des Setzens noch der Regul de Tri, noch 


des obigen pradtifchen Kechneng, 


Su 


u 
» 


Einleitung zur Belfgen-Pradica. 359 
— hier erinnert werden muß, daß man. NB, " 
beym erften Haupt- Puncte, da das Einfache forne ſtehet. | 
nur 2 Süße nöthig hat, ale 
135 Pfund a 15 gl, 

wohey die Worte: Tas betragen fie, im Sinne bebal. — 
ten werden; Bey denen uͤbrigen zwey Daupt-Puncten 
hingegen, muß. das Exempel mit allen 3 Sagen fliehen. ' 
Dan fan aber noch kuͤrtzer mit folchen Zahlen, die fich 
gegen idt Ganges in nen Eleinen, aus einfachen Affen, 
beſte henden Bruch verfegen Laffen, rechnen, al; on 
135 Pfund à ı5 g u a 

5 find $ hl. . en 


8) in @75184; 
33 








84.4 ihlr. Facit. 





Daß 15 gl. oder thlr. einerley ſey, iſt oben zu Ende 
Des Numerirens der Brüche unter andern gewieſen, auch 
bereits allhier angemercket worden. Der Zehler inulti- 
—77 die Frag Zahl, hier 135, der Nenner dividiret und 

ringet das Facit, bier 84 3 thlr, oder an ſtatt der. 2,9 gl. 
Und hiermit Ban es guug ſeyn, die Worte: Zerfällen- 
oder Zerftreuen, alfo verftehen gu lernen, daß man in Er⸗ 
—— folgender Exempel deſto weniger davon erwehnen 
Dürffe 
Eo braucht aber des Zerfällens nicht allemahl, unter 
andern auch bey folchen Zahlen, wenn die Bleinern Sorten‘ 


Denen gröffern fo nahe find, daß nur das wenige, ſo noch 


ermangelt, von dem Facit abzugiehjen fl. 3. €: 
1 Pfund vor ıthlr, 23 ai 11 ıpfe was 125 Pfund? 


125 Pfund : ä hie 23 gl. 11 pf. 
Wenn noch 1 Pfennig da waͤre, ſo kaͤme das Pfund 
auf: 2 thir, und, Die 125 mit diefer 2 woltipliciret, waͤre 
L4 das 


36° BW Cm Arkthmetitz, — 
— TI — 
Das Yazı 250 thl. Es mangeln aber 125 Mfennige, Diefe 
ma.Sen 10 9£.5.pf, giehe fie don Denen 250 Ihlm’ab, bieis. 
ben 245 thit. 13 91. 7 pf. Facit, j 
Damit num die negul de Tri defto bekanntes, und in 
‚deren Zuſammenhaliurg mit der Welſchen Pradica Fund 
« werden möge, in welcher von beyden am bequeh zu 
3 So wird mit mehren Exempeln alter - 
Ach fortgefahren, Und find anfangs alle drev 
uneie, vole fie oben zu Ende des ısten Eapitels 
m Unterfcheid beſchrieben worden bey jedem 
alammen genommen, . 
veutet aber der Buchſtabe 
A, den erften u 
‚Be den andern Haupt - Punct. 
©. den Dritten - 
CAP. Xvii, 


Fortſetzung 
de 
Regul de Tri 


nebſt 
Der Welſchen Practica, 

he 

“Rn einer guten Anzahl derer am meiften vorkommenden 
e und in dem ınodo —3* von einander abges 

erden Exenipe, aus twelchen dieſes Stück der Reden- - 

Kuuſt gründlich gefaffe, und alles, was hierinne vor⸗ 

“ Fonint, fo kurtz, ais nur möglich, gerechnet werden, kan. 


Not, 


Jottſetzung der kegul de Tri... "sk 

Not, Die Exempel des andern Haupt · Puncts füb B, 

find allemahl die Probe derer zum erſten Haupt Punct (ub 

ae an hend all ine dritte Haupt en C 
an e Verſetzung, wie 

dern, vor ſich probiret werden. w 


‚ Exemplum IL  _ | 
Seife) 2 Pferinige Steuer entrichtet werden / was erford 
Sr 2 Dfene: Sina eier ern, mas une 
Rad) de Regul de Tri fichet der Satz alle: 


\ 2 Pfund 2 pf. 144 Pfund? . 
, _% x j 

j N 288 pf. 

238 | 24.9(. oder 2 thlr. 


Die mittlere Zahl unter die 144 gefegt, und alfo mulıi-. 
plicirt, Tommen 288, find ‘Pfennige, 12 pf. machen rol., 
werden alfo Die 288 mit der 12 gu Groſchen dividist, kom⸗ 
men 24 91. oder ı the. | oo 

0, 14 Mund 4 zpf 
0 — —⸗ | . 
2491. SEE .. | 
Sage: 2 pf. find der fechfte Theil von 12 pf. eder.r gl. 
denn 2 mahl & macht ıa. . 19 ſolcher 6 dividire Die — | 


⸗ 


ſo kommen 24 gl. 


Pe 


2: : Rh 


562 BWG, 17, Arithnseeicz, ” 
u B 
144 Pfund vor m gl wi heuer ı Pfand? 





x Erz 38817 pf. Fäcit, 
BE. SEE 1 7 1 BE 
— | 
. Nah der Pradic all: zu Ä 
144 Pfund vor 24 91 —-1 Pfund? 


4 len fzpf * 
Weil die foͤrdere Zahl 144 zu groß iſt, das mie ſeibiger 

die 24, wie es ſonſt ſeyn muß, nicht dividiret werden kan, 

ſo ſetze beydes zuſammen in Bruch, ſelbige bebe merſt mit 

der 8, und hernach mit 3 auf xc. 
C. 

Es taufft einer 8 Pfund Fleiſch vor ro > gl, 8 2 was 

| würden 72 Pfund koſten? Faoit: 4 thle. 
8 Pfund 1ogl, 8.pf. “72 Pfund? 








P- 
54 








Y# | 7 
„2 —7— 
van 777 


Zuerſt made die 10 gl, durchs multipliciren mit der 12 
qu Pfennigen, und nimm gleich anfangs die neben der 10 
ftchenden 8 pf. darzu, Eommen 128, dieſe vermehre mit der 
er 72, und was diefe Beinget, das dividire zuerſt mit 
| der ß dern‘ Br fodann was kommt, au ber 12 zu Fr 
en 


\ 


Fortſetzung der Regul de Tri, 363: _ 
— — — — — —— — —— 
ſchen, und die gebrachten 96 gl. mit det 24 (denn fo viel 
bat der Thaler Groſchen) zu Thatern. Bu 
' Pradfch ale: 
8 Pfund 10 gl. Spf. 72 Pfund? , 
Facit: 4 chi & in 9 
Weit ſowohl die fördere 8 dis die hintere 72. gerade 
Zahlen find, indem die 72 mit der 8 dividiret werden Ban, 
Daß nichts übrig bleibet; So fage ih: 8 in 72 babe ih 
9 mahl; So hat nunmehro die fördere 8: das ihrige guy 
than, mit der hintern 9 aber multiplicire zuerſt die 8 pf., 
8 mahl 9 iſt 72 pf. oder 6 gl., Diele behalt im Sinne, und 
ſage den denen 10 gl, eben mit ſolcher 9: 9 mahl ıo iſt 
90, die im Sinne behaltenen 6 gl. Darzu , thut 96 al, 
.,&Daß.diefe 96 gl. 4. thle, machen, iſt forne Cap. I, $.7. be⸗ 


4 


kannt woiden. . | 
> Proba diefes Practiſchen Exempelg: 
9,72 Pfund machen 4 thir, mas 8 Pfund? 
I 


I 6 gl [1oSgl.diefes mitder 3 auf⸗ 
— gehoben, werdenz gl.oder 
| | I | 
Mit der hintern 8 In die fördere 72 dividirt, kommen 9, 
mit Diefer dividire in die mittleen 4 thir. oder 96 gl., thut 
10 gl, und bleiben 6 übrig, unter dieſe 6 fehe den Divilo- 
rem 9 In Bruch ıc, an 
Not. Iztbeſchriebene Proba hat man nur diefes maßl, 
umb den Satz zu jeigen, mitnehmen wollen, weiter ift dere. 
gleichen nicht vonnöthen, wuͤrde auch gu weitlaͤufftig ſeyn. 








Exemplum 2, 
A 


Won Thaler. 3 pf. Lands Accis, was geben 192 thir.? 
Facit: zu, — | hit 
A . zihte 


” * 


864. BIV. Cr. Arithmetiie, . 
Ä the. 3 pf. 192 thle. * 


\ 
\ 


$76 R 
Bela» hir, | — 





Iſt alt. vorigen einerler, nur of die 48 gl. mit der 24 
vollends in T aler dividıret werden, 
Frauke 2 
“ ‚192 thlr. v a 3 pf. 
| 4m) 48 gl. — * 
3vf. find vom Groſchen der vierte Theil, mi Dee 4 
-  dividire die 192, kommen 48 de 

B. | 


192 the geben 2 thle, mas thlr? 


find I5 
mit ı2 zu 112 10 Dennigen, 
um | — 
amidice mit 192) * of 13 of Facke 
Ä , % 
Practiſch alſo: 
192 thie, + 2 thlk. v ıtbe 
| 3) 64 + 160g — ' 


8) Do 3 


Menn die 192 mit der 3 .dividiret wird, fo kommen. 


6 4, dieſe Laffen fich In s mahl 8 jerfaͤllen, mit folchen drey 
Ber äh -Bablen disidire die mittlegn 2 bie, fo kommt auf 
. 64 


| 


Forregung der R der Regnl de Tri. . 3 


64 thir. der dritte Theil heil von 2 thien, im, nei, 16 gl und 
jo weiten. u c. 


192 thir. geben 2 thir., was Baht | 
a Fo 


GERD En, 
168 





. 2 | 214 
43% 21 gie Facit, 0.672 
FF 336. 

9 4032 


Die hinten 84 chie find mis der mittlern 2. muttiplici- 
et, und auf 168 vermehret worden. Indem aber diefe 
noch zu wenig find, mit der ſoͤrdern 192 darein zu dividi- 
ren, fo haben fie mit der 24 gu Groſchen multipliciget wer⸗ 
den müffen, da fodann die gebrachten 4032 gur Seile se⸗ 
ſetzet, und mit 192 dividiret worden. Facit: 21 91. 


A Pr actiſch alſo: 
192 thir., 2 thirt, 24 cthir? 
— Te 
2 
HT: be - 


Verſuche, mit * vor einerfen Zahl ſowohl die fördern 
192, als die hintern 84 ſich dividiren laſſen, daß ſie gerude 
aufgehen; Dieſes kan mit 6 geſchehen, welche die fordern 
192 in 32, und bie hintern 84 in 14 vermindert, die letztern, 
nemii 14, mit der mittlern 2 multiplicitt, werden 28, 


dieſe mit der fördern ꝓ in Bruch geſetzet, und mit der 4 


aufgehoben, kommen Zıhle. Daß felbige 21 gl, made 
iſt forne beym Numeriren dee Brüche zu erſehen. j 
Nor, Weil bier Die Zahlen (0 euch find, def fü 
ansong mit der 5, und hernach mit Der 4 — 
duncn, 


366 pP w. c. 7. "Atichtnerice,* 
— — 


| —- ——— 

koͤnnen, ſo iſt es kurtz gnug, waͤren aber die Zahlen unge⸗ 
rade, fo, würde: die vorherfiehende Atth In ger Regul de 
Tri kuͤrtzer und geſchwinder ſeyn. 


— — 








Exemplum 5 
A, 


| Ein Kanne Bier vor s pf., mie theuer kommt eine 
Tonne von 105 Kannen? 
ı Kanne 5 pf. » 108 Kapnen? 
u 7 


8 


2129 en 25pf. 

Zu riht. 19 gl. 9. 
. Frr? 4. = , 4 
2 


Die hintern 105 mit dir mittleren 5 multiplieiret, kom⸗ 
men 525pf. Selbige mit der 12 in Groſchen, und 
ſodann mit der 24 in Thaler eingetheilet, kommt ı thir, 
19 91. 9 pf. Dieſe, die 19 gl. 9 pf., find leicht zu’ ſehen, 
daß ‚fie beym Dividiren mit Der 24 und mit der 12 oben 
. übrig und unausgeftsichen geblieben. | 

. . Pradüf: 

" os Kannen A sp u 
179.60 2. er 
17 91. 6 pf. 2 | 

8ol.ↄꝰ pt. I . 

thin, 19 91. 9 pf. 

Es Hätten zwar die 5 pf. weiche eDefregen zerſtteuet 
werden müffen, weil fie ungerade und Damit in bie 12, als 








bden Schalt des Groſchen, nicht alſo dividiret werden Fan, 


daß nichts übrig bleibe) noch kuͤrtzet in nur zwey Zahlen, 
achmlich 4 und zerſtreuet werben koͤnnen. Indem dr 
ie 
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die 4 und ı nicht fo bequehm find, als die obige 2, 2, 1, 


welches einer, der dieſes KRxempel, wie es hier gemacht iſt, 
verſtehet, leicht verfuchen und wahrnehmen fan; Go lage 


ben der erfiernz: 2 pf. find vom Srofchen der fechfte Theil, 
mit dieſer 6 dividire die 105; kommen ı7 Hl, und bleiben 
3 übrig, nehmlich 3 Zweyer, oder 6 pf. Dennmenn man 
unter die 3 die. 6 feßer, mit welcher dividiret: worden, und 
den Bruch 3 mit der 3 aufhebet, fo fommt gl: oder die 
nur angezeigten 6 pf. Es ift aber die 2 unter der 5 noch 
einmahl verhanden, fePalfo auch die don der erſtern 2 ge⸗ 


brachten 17 gl. 6 pf, noch einmahl. Die unter der ans. 


dern 2 fichende 1 ift Halb foviel ais Die »,hatbire die 17 gl; 


or 


6 pf. oder dividire in felbige mit Der 2, kommen 8 gl. 9 vjf. 


addire zufammen, Facit: ıthir, 19 gl. 9 pf. 
1c5 Kannen Bier Eoften'z (hit, 19 gl. 9 pf. wie cheuer 
Fomme ı Kanne? Bu en 
“105 Kannen 1 thin 19 91. 9 pf. ⸗ ı Kanne? 
22 und W | 
- 19 machen 


4381. 
mit 12 multiplicirtt el 
mussen ” | 
say pfe incl, obiger 9 pf. 
5255 pf. Fat, 


798 u 
Die Elaboration dieſes Exempel$ iſt ders vorhergehens 


den No, 2, Lir, A. in allen gleid), 
| — Pradifh ad: 
105 Kannen ı thle. 19 gl. 9 pf. # 1 Kanne? 


3... 1 7 





5 — 02 11 
. . e 
xy Facit: ⸗·—5 


« ‘”. 
. . 
. 
”. 


368. P. IV, Cm, 'Arichmerice, 
a mn 


Wbeeil hinten eine ı fiehet, welche nicht muhipliciret; 
So haben nur die fordern und mittlern Zahlen mit einan⸗ 
der zutdum Die mittlern ſolten von der fordern dividıret 
werden; Es iſt aber Die fördere Zahl zu ſtarck, daher es auf 
die Zerſaͤllung derjelben ankommt, Verſuche mit einer eins 
fachen Zahl, ob ſich die 105 alſo, daß nichts übrig ble’bet, 
Dusche, uvidifen ing Fleine bringen laſſe; Darzu ift die 3 
geſchickt. Mit Diefer dividire Die 1o5, kommen z3. Da 
nun auch die 35. ſich in-s mahl — (denn 5 mahl 7 macht eben 
35) weiter zerfüllen läffee, fo ſind de drey Zuhlen 3, 5,7, 
diejenigen, welche die ı thl. ı9 gl. 9 pf; dividisen, und dag 
 Forir bringen muͤſſen. zuerſt mit der 3: 3 in ı iblr, 
jab ich 8 gl, und 3 in 19 gl. habe ich 6 gl. und ı gl. übrig, 
. addirg die 8 und 6 gl., werden 14 gl. und fage ferner: der 
übrig gebliebene Groſchen hat 2 pf., darzu die obern 9 pf., 
31 hab ich 7 mahl, nehmlich 7 pf. feße dieſe nebft denen - 
14 91. unter den Strich, und fage mit det andern Zerfäls, 
Zahl: 5 inıa gk habe ich 2,mabl,. 2 mal 5 iſt io, und.bieis 
alfo 4 gl. übrig, fee die 2 unter den andern Strich, 
bey denen tibrig gebliebenen 4 gl. aber fage: 4 mahl pf. 
ift 48, darzu die umter dem erſten Striche flehenden 7 pf. 
addirt , werden ss pf. Digfe dividire ebenfalls mit der ans 
dern Zerfall -Zah:, der 5, kommen u pf. Mache den drit⸗ 





ten Strich, und Inge: : Die zuletzt gebrachten 2 al. find 


24, pf. darzu die u pf. werden 35 pf. in dieſe dividire mit 
der dritten Zerfaͤll · Zahl: 7 in as hab ich s mahl, das find 
bie 5 pf.. als das verlangte Fact, . 
Nota: Hierbey ift wohl zu mercken, was bereite fürng 
Cap. 16. in der Einleitung zur Welſchen "ractica, mit erin⸗ 
nert worden: Daß nehmlic, einige groſſe Zahlen in der 
Autdıtion , einige aber Durch Die Multiplicatiun zerfaͤllet wer⸗ 
den muͤſſen. Ben gegenwaͤrtigem dritten Exempel kommt 
behderleh var, denn nechſtvorher Sub A. wurden Die 5pf. 
dur) die Addıtion in 2 und 2 und x zerſtreuet, daher au Ä 
— F as 


Fortſchzung der Regul de Tri, 369 
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das dabey fee @etd, nehmlich bie zweymahl 17 gLEpf, 
und Die 896. 9 pf. Dusch Die Addicion in eine Summe gebracht 
werden min. Hingegen bier, bey nur ietzo befchriebenen 





‚pradtifchen Exemnpel (üb B, ifk Die Zahl-tog. Dune. bie Divi 


fion in 3, 5, 7. zerſtreuet worden, welche 3 Zahlen durch die 
Multiplication: 7 mahl 5 iſt 35, und 3 mahl 35, macht 105, 
wieder zurück in nurbefagte groſſe Zahl verfeßer werben koͤn⸗ 
nen. Wie nun bey vorerwehnter Additions-Zerfäßung zwi⸗ 
go die gebrachten Geld⸗Poſten, oder was es fonft if, - 
in Strich oder Linie gemachet werden darff, denn Die 3, 
Poften machen zufammen das Facit; Alſo muß man bey 
en Multiplications- oder Divifions-Zerfällungen die Linien 
nicht bee, weil Die letzte Poſt allein dag Facis in fich hat,. _ 
und die druͤber ftehenden nur vor Stufen zu achten find,durd 
welche man, entweder Multiplicando Ing gröffete, oder Divie, 


- dendo in ein kleineres Facit geftiegen ift, Welierhin wer⸗ 
- Den Exeinpel vorkommen, da beyderley Zerfaͤllungen Be 


nöthig find, alsdenn muß man hur fehen, wie viel 
hien zu jedweder Arth gehören, und,nach Unterſcheid dete. 
Iben, mit denen Linien alſo verfahren, damit weder zur Un⸗ 
jeit addiret, noch die Poſten, fü addiret werden müffen, von 
inanber getrenmet werden; Worzu die fernerelibung gnug⸗ 


ſame Anleitung geben, und dleſes Notandum noch beutlicher 


en wird. 
0y K. vor 171979 7 was 420 Kannen? 
70 find 525pf. wie vother ſub B. gu ſehen, 


420 





10500 | “ rn 
2100 i FE N. 
-1,98 | 37 » 
PAR \yyoai thlr. 7gl. 
mit 1). Bert en 


As De: 


879° P.IV, C.ız, Arichmetica, . 


-. Die mittleen 525 pf. find mit der hintern 420 multi- 
pliciret, hernach ift mit ber fördern. 105, fodann mit der 





12 gu Groſchen, und endlich mit der 24 gu Thalern divi-, 


diret worden, wie es der Procels bey der Regul.de Triegs . 
fordert, — | 

’ Ekrscliſch alfo: 

‚205 Kann Te 19090 ol 5, 
Fett; 70 70 785 Ä 
Auf die fördere und hintere Zahlen If vor allen Dingen 


zu fehen , ob diefe miteinander proportionirt find , alle, 


Daß eine die andere ins Beine verfegen könne Hier giebt 
es der Augenfchein, Daß, weil zumahl die gültigen Zah 
len bey der 105 und der 420, wenn man jede, nehmlich 
ıund 5, wie auch 4 und z zufammen addiret, die 6 her⸗ 
auskommt, felbige In genauer Pröportion ſtehen miüffen, 
Weil nun die 420, da fie mit der 105 dividiret worden, 
detrade aufgehet; So multiplicire mit der gebrachten 4 
zuerſt die 9 pf., kommen 36 pf., find 3 gl., ſodann die 19 
gl. 4 mahl 19 macht 76, darzu die 3 gl., werden 79 gl., 
machen 3 thie. 7 gl. die 7 gl. fege unter den⸗Strich, mul- 
tiplicire endlich den z thir, mit dieſer 4, und nimm die aus 
denen 19 gl. gebrachten 3 thlr. darzu, werden 7 thir,, Fa- 
ci: 7 tble. 7 gl = | en 
Not, Wem ſchon vorhin bekannt ift, daß 420 Kan⸗ 

nen Bier alhier in Dreßden ein Faß oder 4 Tonnen mas 
chen, der darff nur die zthir. 19 gl. 9 pf. jweymahl vers 
Doppen: | | 

ı 19 9 iſt ı Tonne, 

3 ı8 6 find 2 Tonnen, 


ZZ | Exemplum 


Jortſetzung der Regul de Tri, a7x 
 Exemplum Atuw. 
A 
Die Saͤchtiſche Land /Steuer wird in: storm Terminen - 
entrichtet, ieden Sein 8’Pfennige vom Schock. as 
erfordern 347 Schu? 

Nor, In der Regul de Tri {ft dieſes Erempe dem 

vorhergehenden Exemplo 2do fub A, glei ch. 


brachſch alfo:. . u 
347 Schock + ägpf. 


3) sg | * 
nr at. 199.8 96- EEE 
a LE DE DR DD — 


9 rm ı5 9. 4 pf. 

Zerſtreue die 8.uf. in 4 und 4, ‚ foge bey der erſtern 4: 
Diele iſt + eines Groſchen, benn es gehoͤren zu einem Gro⸗ 
ſcen 3 Rier- Pfenntger, mit folder 3 dividire Die 347. 
och, fommen 115 ol. und bleibt 2, nehmnlich } eines 
| Gtoſchen, Ib 8 pf,, übrig. 

Die 115 gl. machen 4 thfe. 19 gl. fege die 8 of bin, 
und weil die erfäl-Zahl 4 groepmahl da if, fo verdoppele 
das erſte Facit, werde n 

ꝰ hu. 15 gl. 40f. 


B | 
—X 9154⸗ Set. | 
Wenn die Thaler und Groſchen, wie bey ‚vorherigen 
henden dritten. Exempel fub B. u Pfennigen gemachet 
worden, ß dürffen-fie nur mit der foͤrdern 347 blinde 2 
werden, Fact; 8 sp. Sy x 
Ana Pras 


..m 


_ / 


3772? P. V. C. 1. Arichmetice, 
Pradtifch, alſo: | 
347 Schod 9 v ı[ #4 1 Shoe?‘ 
734abi if 27 
Tr wer 
Pi datzu obige 15 0% 
6 muhl 231 gl. 
12 tut 1386 
2 m. 1386 iſt 2772 pf. , 
darzu obige 4 pf. 


dividire mit 347) grad 
233 


Weil die Zahl 347 groß und ungerade iſt, dahero ohne 
Beitläufftigkeit und Nachſinnen nicht zerfallet werden Fan; 
ESo muß dies Exempel entweder nach dee ordentlichen 

Regul de Tri, oder all gemachet werden: - Zerfalle Die 24 
gi., mit welcher ſonſt die 9 thir. zu Groſchen multipliciret 
. werben muͤſten, in 3 mahl 8, und Die ı2 pf. Des Groſchen in 
6 mahl 2, und muktiphicire mit dieſen 4 Zerfall-Zahlen auf 
die dabey gezeigte Furgere Art, dividire endlich mit der 

Zahl 347, {0 kommen Die aus. vorhergehenden Exem- 
pel fub A, ſchon bekannten 8 pf. 


abſond ſind, da 
Sorten iedesmahl zu den, was ihre NB, fegtere Zerfaͤl⸗ 


347 


2 


\ Dr ” ‘ , 
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BL ABER EZ Ze 
. . 327 
8) 231jgl. 
Sn, 


| 34). | 
+4 


geben 9 th. V was betragen 


ten Exempels gezeigte Art, und täfe ſich um die zumahl 

ungeſchickten Proportions - Zahlen , *5 — die 347 

ift, unbekuͤmmert. Er wuͤrde vielleicht alſo ahren: 
1000 Schock & 8pf. 

Mo 
9) 273 thl. die 3 machen 18 gl. 8 pf. 

Yus der Übung weiß &, daß zu einem Thaler 36 Adıt- 
Pfenniger gehören, die 36 zerfaͤllet er in 4 mahl 9, und di- 
vidiret guerft mit dee 4.die 1000, und ſodann mitjder 9 die 
aso, kommen 27 thlr, und bleiben 7, nehmlich 3 ubrig. 
Ein Calculator Tan Die 3 gar hald in Gedancken relolviren, 
wopon bey folgendem Exempel ein mehrers. 
Hiernechſt iſt auch die Proportions- Rechnung, des 
allhier mit C. bemerckten dritten Haupt - Puncts eine 
wicht fo gar offt vorlommende Sache, weil niemand Joh 
* TE na 


374 ° :P, w. C. 7. 7. Arithmeien, Ä 


etwas Baufft oder verkaufft, davon er nicht ſchon vorher das | 
Einfache wiffen, oder felbiges, nad) dem andern Daupt- 
Punct, zu etforfchen fid) bemühen folte. 


Ein anders aber ift eg, wenn man aus dem Gantzen in 
gewiſſe Theile deſſelben rechnen muß, als aus dem gantzen 
Sahr auf cine Anzahl Wochen oder Tage, oder vice verfa, 
Angleicdyen aus dem Quanto der Intereflen, oder des Gewinſts 
oder Berlufts, auf Das gemöhnlidye pro Cent, allwo bie 
100 insgemein Im erften- und eine andere gröffere oder klei⸗ 
nere Zahl im dritten Sage des Exempels zu ftehen kommt, 
von welcher Arth zu rechnen, unten bey ber Interefle-edys 
nung ein mehrere, bier aber, in der Pradtifchen Regui de 
Tri, nur das nöthigite, ohne ſich fo genau an ermeldten 
beten Haupt ˖ Punct zu binden, vorfommen wird. 


U [77 
[ 














Exemplum 5. 
N 
| gbenn vom Thaler 9 pf. General-Accis entrichtet wird, 
was erfordern 84 thlr, Facit: 2 thlr. 15 gl. 
uthle.⸗9pf.⸗ a thlr. 


— 


756 


21 
23 \2sl 
Bu thle. 15 gl, on 
7 ># 


22727" Pradifeh ale: 
Athlt. 89H, 
42 & 
— — 3 | 
63 gl., machen 2 thin, 15 gl. 


. Fortſetzung der Regul de Tri. 378. 

‚ Berfäle die 9 nf. ins und 3, Gage: 6 pf.iftderhalbe 
Groſchen, halbire demnach auch die 84, kommen 42 gl 
und weil die 3 halb fo viel ift, ale die 6, fo halbire auch 
Die 42 gl., kommen 21, addire, thut 63 gly 48 gl, machen 
2 thir, und biß 63, finds 15 gl. 

u B £ 
34 ıhieigeben 2 thle. 15 gl, was tbir.? 
ſind 63 81.. . 
12 — 





. 4): 

6 7 6 9 pf. 
75 | $ 4 of · 
pracuſch alſo⸗: 

4 thlr. ⸗ 2 thlr. 1591. ⸗1 bier 

ssl,sl29. de or ° ——. 

Diez thir. 15 gl. machen 63 gl, Diele fege mit der fürn 

dern ga in Bruch, und hebe zuerſt mit der 7, und fodann 

die gebrachten „3 mit der 3. auf, kommen < gl. i. e. sr 

C, | | . , ' 

Ein Exempel des dritten Haupt · Puncts hier beygufüs 

gen, ift eben fo unnöthig, als bey vorhergehendem, wie Das 
feibft dargethan worden. 











Exemplum 6. 
| | u Ä 
GWenn ein Thaler zu Unkoſten ro pf, beytragt, was 
kommt auf 144 thie,? Facit: 5 thlt. — 
Any uch 


Pr} 


96 P. IV. C. im. Arithmeriee, 
— — — —— 
thlr. ⸗ 10 pf. ⸗ 144 the 

J ‘ . 10 


BE T 


Pradifch affp: . 
taathlt 0 ve Kropf, 
6) 7291 find 3 thin. 5 
3) 364 0 10. 123 
1) 12 0 0 — 12 8 
⸗ zthir. —⸗ 
Zerfälle.bie 10 pf. in 6,3,1, durch Die Addition, 6pf. ſind 
halbe Grofchen, hasbire alfe auch bie 144, Fommen 72 gf. 
der 3 thlt. ‘Die andere Zerfäl- Zahl 3 ift halb fowiel als 
Die 6) halbire die 3 thlt. koammt ıE thle, Die dritte Zero 
faͤll Zahl ı ift der dritte Shell von der über ihr ſtehenden 3; 


Mit ſolcher 3 dividire Die 36 gl. odge 15 chle, Eommen 12 g, ” 
adding sc, . | 
A 


a 144 ee Voluſt leden5 thit. was konmnt uf 
AIſt inder kegulde Tri,tpieLit.B,bepimExemplo ado, 
Practiſch: 

144 thlt. su sehe suche? 


4 | Gr — 
ee — 

4 mt 706 

“9. - + ‚Faeit: Io pf. 


Man ban bey Der 1aa lei abtıchinen, dafs fie ich mit \ 
der al, DaR idee —X Hi ni, 


. = 


Bone 36, Di un mi Plan 
 Beafäl- Zahlen nach einander dividiret, hut 20 2 
ce | 


‚ © “ | 
7.244 thlr. tragen 5 thlt. Unkoſten, mas sooo thiz? 
’ I 50 


oo 
1 W 
, Yo . j — 
71444 104 thlr. 
—8 24 
. _ Ä > hi 416 
g ‚208 


dividire mit 144) 7 de 
258 


4 (12 
| | 96 
dividice mit 144) 8580lapf. 
| | Fi | 
| . Maultiplicite die 1000 mit ber. mittlern s, ſetze die ge 


. Kommen 34 thir., und bleiben 104 übrig, weiche noch vor 
. Thaler zu achten, indem oben weder Die 5 noch Die 1000 

thlr. zu Groſchen gemachet worden, multiplicire, alfo die 

104 mit 24 u Groſchen, und dividire die herauskommen⸗ 

> ben 2496 — ga der foͤrdern 144, kommen i7 gl, 

und bleiben annoch 48 uͤbrig, dieſe multiplicise mit der .% 


I) 
eo 


| brachten 5000 zur Seite, und dividire mit der fordern 144, 


X 


|. 
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- gu Pfennigen, und dividire die erfolgenden 576 nochmahls 


mit der fördern 244, kommen 4 pf., und bleibe nichts mehr 


uͤbrig, Facit: 
34 thir. 17 91. 4 pf. 
75Nach der Pradtic verfahre alſo: 
.144 thlr. ⸗ sehe. ⸗ ocothle, 


4 in 36 odet 4und 4 in 250 


mh 2 9inar/z 

9 4) (find 18 .. 8 Pf. 

0 6» 229 do 

Fact: 34 » 17° 40 
Zu diefem Exempel gehöret zwar eine ziemliche Ubung, 
wie es denn auch vorher in der Regul de Tri nicht Sonder 
Weitlaͤufftigkeit it, und von einem Anfanger allenfalls, 
bis zu erlangter Gertigkeit, ausgeſetzet werden kan. Es bes 


ſtehet aber deflen-Elaboration darinne: Ob zwar die mitt, 


leın 5 thie. mit ber hintern Zahl 1000 in guter Proportion 
ſtehen; So hat doch allhier In der pradtifihen Arth die s 
mit 100o ichts, fondern mit der fördern 144 zu thun, und - 
felbige Elein und zum Dividiren In die hintere Badl 4000 - 
bequehm zu machen. Es ift aber die 5 zu der fördern 144 
Hans ungeſchickt, und kan diefe durchs Dividiren nicht alfo 
aufheben, daß nichts übrig bleibe; Solchemnach wird die 
5 in zwey folche Zahlen, die ſowohl unter ſich ſelbſt, als 
auch mit der 144 in Proportion ſtehen, zerſtreuet, und zwar 


in 4 und t. Mit der 4 dividire die 144, kommen 36, es 


jſt aber dieſe zum pradtifchen Dividiren noch zu groß, zer⸗ 
fälle demnach die 36 in 4 mahl 9, (iſt eben 36) dividire 
zuerſt mit der 4 in Die rooo, kommen 250, dieſe, als eine 


Stuffen Zahl, thut zum Facit an und vor fid) nichts, ſchneide 


fie. mit Darunter gegogener Linie ab, und dividire in felbige 


mit der fördern andern Zerfäll- Zahl 9, kommen 27, und 


bieiben 7 übrig, Darunter den Divilorem 9 in Bruch 1 
m 


2. Forcſchung der Regufde Tel, - 379 . 


find 3, von welcher, und wie dieſer Bruch inbenannte Seld- _ 
Eorten zu bringen, bald gegeiget werden fol. Womit denn 
die mittlere Zerfaͤll · Zahl 4, durch Eintichtung der 144 dag 
ihrige gethan hat. Es iſt aber Die unter foldyer 4 ftehende 
a noch übrig, diefe beträgt den vierten Theil oder 3-von fel« 
biger, dividire alſo mit 4 in die 272 thir, und zwar zufors 
derſt In die 27 alleine, kommen 6, und bleiben 3 thlr. übrig, 
ſoiche 3 thir. fülten zum Bruch, und zwar zu Dieunteln ge⸗ 
. macht werden, weildergleichen ſchon da find, hiermit würde 
aber das Exeınpel mühfamer werden, als in det ordentlis 
hen Regnl de Vri. Verſetze demnach die ſchon verhans 
denen 3 fonleid) ind Geld, alfo: 9 (der Nenner) in24 
(den Gehalt des Thalers) habe ich 2 of. und bleiben 6 
übrig, die 2 gl. multiplicire mit dem Zehler 7, thut 14 gl, 
Die übrig gebliebene 6 gl. aber fee mit Dem Nenner 9 mies 
Der, iedoch nur in Sedaucken, in Bruch, $ nehmlich, und 
bebe ihn mit der 3 auf,thutz gl., Diefe betragen 8 pf., mul- 
tiplicire fie mit dem Zehler 7, werden s6pf. oder 491.8 pf., 
Darzu verheritehende 14 gl., thut 18 gl. 8 pf., denn fo viel 
machen die 3 thlr. Nunmehro kanſt du mit denen vorbid 
bay der 27 übrig gebliebenen 3 thien beffer fortkommen, ſel⸗ 
bige machen 72'gL., darzu die nachfterlangten 18 gl. 8 pf. 
addirt, werden 90 gl. 8 pf., Die go dividire mit der aus Dep. 
mittleren Zerfaͤll⸗Zahl s, herrührenden oberwehnten 4, 4 in 
90 habe id) 22 mahl, 4 mahl 22 iſt gg, bleiben 2 gl. uͤbrig, 
. find 24 pf., darzu die bey denen 18 gl. ftebenden 8 pf., 
.. werden 32, diefe nochmals mit der 4 eingetheilet, kommen 
.. 8 pf. durchſtreiche die 3 weil fie in Geld verfegt find, und 
addire die 27 thlt. 18 91. 8 pf, und die 6 thir, 22 gl. 8 pf. , 
Facit: 34 thir. 17 91.4 pf. | 
Gegenwaͤrtiges Exempel verdienet der beſchehenen 

weitläufftigen Beſchreibung um fo mehr, als e8 die meiften 
Votrtheile der Practiſchen Arth gu rechnen, in ſich faſſet, und 
zu leichtern Verſtande der folgenden Exempel, ein ziemli⸗ 

ches Licht giebt, 0° 
y oo Exemplum 


* 
x 


so P. IV. C.r7. Arichmetiee, " | 
ae en EEE 
Exemplum 7. 
A. | 
Wem ein Specier- Thaler Zenit Geld, gegen unver⸗ 


zuffene Sorten 1 gl. verueret / wie viel berrägts pro Con 


"Facit: 34 thfr, 
_1Spec,thlt.— sr 19. —s_100 s 100 thlt. Curr, 


322 2400 gl 
3% 
ah zol. 


lel in da 
* *8 Runen a nad since, ß man gleich 
wer ei was geben 2400 gl. 





—— — gl. gilt, und die 1ao Mh 
mit der 24 zu G erben mäffen, 6 
— —** ——— 

Praciiſch alſo: 
Spec. hie. 1 9. — ı0o thit. Curr. 
so 4 as 

I 


Der Curreot- Thaler hat 3 Acht · Groſchen · Stiche 
Bund, der Spec, Thaler aber hä 4 Acht ˖ Groſchen · Stuͤ⸗ 

cke, md ai 4 olche Drittheile vom Current - Thaler. 
Weil nun in de en nur eine. ı welche weder 
maltipliciren noch dividiren Ban, ſo den nur die — 
and hintern Zahlen mit einander zu thun. Setze unter Die 
fördert ı ben dorerwehaten Bruch. Mit der 4 dire 


Forktſetzung der Regul de Tri. 38: - 
. die 100, kommen ar, diefe mulkiplicire mit.der 3, werden 
75 gl., daß 7 gl. * 3 gl. machen, iſt entweder ſchon 
bekannt, oder du kanſt die 75 mit 24 dividiren. | 
Vot. ir kein ordentlicher ‘Bruch, teil oben Der Zehler 
ffer ift, als unten der Nenner, wie bepm Numeriren der 
sh che erinnert worden, daher es beffer ift, wenn man 
dergleichen Brüche dus den Gedancken rechnet, als daß 
man ſie hinfchrei et, wie denn ein geuͤbter Rechen Meiſter 
bie Zerfaͤll · Zahlen, und was er ſonſt vor Vortheile brau⸗ 
chet, nicht unter das Kxewpel ſetzet, ſondern mit mehrerer 
Kuͤrtze aus den Gedancken rechnet, welches bier bey der 
Information ſich nicht thun kafiet. 
- Not. Hätte gegentoärtiges Exempel In ber Mitten, an | 
—* der ı, eine 2, ſo — das Facit mit —* 2, 
é thir. 6 gl. Waͤre der Verluſt am Spec. Tha⸗ 
le eine: 3, nehmlich 3 un fo multiplicire dag Facit mit der 3 
thut 9 thlr. 9 gl. u. Dir Br int hequehmer as 
wenn man, tie er —X nen wolte 
1 Spec, thir. — + 39. -⸗ was 100 thlt. cun. 


Pr 
T 








Die 100 find zuerſt mit dev mittlern 3 multipficiret,, und 
hernach mit der fürbern 4 und 3, wie vorhin, gerechnet root 
den, kommen 225, Diefe nem muͤſten erſt mit der 24 dividi- 

zu werden, dahingegen man nad) der. vorigen Arth, _ohne 

5* —— a m se Sl 
3 N 9 
ausmachen. 


100 ilr. Curr, Yerlieren 3 chir. 3 ol.; was ı Spec. thir.? 
ale, wie vorhes lob A, gewieſen worden, nchuud 


* 
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24009. 759.4. 32 96: 
„. ' ‘ 32 j 
150 0 | . 4 
a ee ” 16 7. une 


Wbeil man hier alle 3 Säge ſooleich in Grolchen, wel 
ches aber bey gröffern Exeinpeln. nicht allemahl möglich 
. ift, dringen kan; So darf nur die mittlere mit der hinten 
Zahl multipliciret, und was kommt, mit des fürderg divi- 
ret werden. © 
Nor. "Beil die fördere Zahl mit dem mittleen durch die 
Multiplication.gebrachten Quanto einerley iſt; So fiehet 
man leicht, daß es gar Feines dividirens bedurfft haͤtte, 
zum wenigften hat man nur 24 mit 24. gu.dividiren, Denn 
wenn der Numerus Dividendus eben fo viel Nullen am 
Ende hat, als der Divilor, fo werden die Nullen gegenein« 
Ander aufgehoben und teggelaffen, und nur bie gültigen. 
Siffern In einander dividiret. | 
Practiſch alſo: 
100 thit. — 3 thlr. 391. — was 137 
WEETIERDEIT | 4 
5 Nar 
5 393 __ oo . 

Ä 8l. J 
Ein Specie»Thafer iſt, wie vorhergedacht, 14 Current. 
anukiplicire Die hintere ı mit dem Menner 3, werden Zu 
darzu das z, find F. Mit der 4 dividice forne die 100, 
fommen 25. Ob man nun gleich in bie 75 gl. fogleich mit: 
der 25 dividiren koͤnnte, fo fan doc) aud) Die 25. gegen Dies. 
fee 75 ins mahl 5 gerfallet werden, dividire alfo mit dee 


aſtern 5 die 75, kommen ı5 gl., die andere s bringet3gl., . 


und Die nod) übrige 3 von ben Bruche der $ bringet 1.913. 
048 das Facit: | we de vd c” 


| 


Fortſetzung der Regul de Tri: 383 
C. BL " | 
100 thir. geben nad) dem Reichs · Fuß 25 thlt. Agio, 
was muſſen 67 geben? Facit: 1642 hl 
100 — 25 — 67 
25) — 9 163 the. u . 

Weil dieſes Exempel in der Regul de Tri leicht iſt, 
maßen die 67 nur mit der 25 muldpliciret, fodann in die 
* vermehrte Zahl mit der 100 dividiret, und was übrig bleibt, 
mit-24 zu Groſchen multipliciret, und diefe ebenfalls mit 
100 dividiret, oder mit der 100 im Bruch geſetzet, und 
Diefe mit gerade aufgehenden Zablen verkuͤrtzet werden 
Darff; Co ift das Exempel fogleich Pradt.ich gemachet 








worden, als: Dividire mit der mittieen 25 diefördern ıco, | 


indem. man ſchon weiß, daß 4 mahl 25 100 machen, fege 
Die 4 unter die 100, und dividire mit felbiger die 67, kom⸗ 
men 163 thfr. Es bleiben nehmlich von der. e7 eine 3 _ 
uͤbtig, darunter Tege den Diviforem 4, ift eben der Bruch 2, " 
Daß übrigens 2 thir, 18 gL betragen, iſt fotne beym Nu- 
meriren der Brüche gewieſen, und foshanesNumerirenum _ 
ſomehr fich wohl bekannt zu machen, weil man bey folgen» . 
Den Exempeln die mit dem Facit exfolgenden Brüche nicht 
allemahl refolviren wird. | 

Not, Hätte man das Agio nad) dern Zinniſchen Fuß, 
A 123 pro Cent zu rechnen; So iſt es am bequehmften, 
wenn es anfangs eben fo, wie nur gewieſen worden, nad) 
25 pro 100 gerechnet, und das Facit halbiret wird, indem ' 
125 baib foviel find, als 25... | 








.- 


— — 
Exemplum 8: 


“ A, " ‘ 
Bor 1 Pfund Fleiſch 1 ol. 8 pf. was 72 Mund? . 
20 pfen, „2° 
| | 1440 pfen. F 





Ve 
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neunten 





,  „dvidire: * sth. 
HF 
Practiſch alfo: _ 
7 Pfund — aıgl ap | 


ı € 12 2 
— 12 / 


5.) cn Fact | 


ESage bey dem 1. gl. und der fördern 72, ı mahl 72 gl. 
find 3 thle. Zerfälle die g pf. in 6 und 2. Was mm der 

Groſchen gebracht, das bringen die 6 pf., als der halbe 
Groſchen, zuc- Helffte, nehmlic) ı thlr. 12 gl. Die 2 von des 

nen Pfennigen ift der zte Theil von 6 pf., fage: 3.in othlr. 
12 gl. oder in 36 gl., find 12 gl., addire, Facit: 5 thlr. wie 
ben. j \ 

72: Mund Fleiſch vor s thlr., soietheuer Pfund? 
Die s thlr. zu Groſchen mit der 24, und die Groſchen 
mit.der ı2 zu Pfennigen multipliciret, was ſodann an 

Pfennigen kommt, mit 72 dıvidiret, Facit: zo pf, oder 

191.8 Pf. | 
racüuiſch alſo: 

7 Pfund — 5 thtr. — 1 Pfund? 


8 3 
— 


mi) rail 1a ls. 





| Br 
Daß 5 thlr. Ro gl. machen, i bekannt, in diefe mit ber 
73 Jirıdugf, kommt 1gl. / und Mt 48 übrig; Selhige 


l 


— Ve 


| j Fortſetzung der Repul de Tri. _ Mi. 
mit dem Divifore 7 in Bruch geſetzt, und huert m mit E berg, 8 | 
fodann mit Der 3 aufgehoben, werden ʒ 5 Br oder 8 pf. | 


6 Eentaer vor 37 ihlt. 12 gu mas " Eme? | 








24 
160 ı 
74 | . k 
900 gl; 
’ 42 | ' . ) * 
37800 


ei wi = 26th. 


Preeit: 262 ehle, 12 * 
Prag $ SCTentuer — 370 1220 — * Centner? 
7 ‚Facit: 262 . 42 — 7 


Dividire die fördere 6 mit ſich ſelbſt, kommt 1. Mit 
‚eben der 6 dieidisg auch Die hintere 42, mim 7. Diele 7 
 multipliciret die. 12 gl, und ſodann vier thlt., Facht wie 

9 


I. . 
[U U’ 








“ .. 
Eremplum FE 


Pk: Buch Pappier vor i mr 9 Hr wie denn x gankep 
. Sid — I Bauen? | 
ogı ph ' "7.10 2 Ruf. 


| 
ER Per: EITW 
i BER Ta 


/ 
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1 


— 


36 Irrel 
u sol; e 14 thle. 
772371744 U 
Be 
000. Facit: 14 thit. 14 gl — | 
Sage: 1 Ballen Pappier hat 10 Rieß, das Rieß 20 
Bud) ,. multiplicire Die so mit der zo, kommen 200. 
Das Bud) 21. pf., fage: 21 mahl 200, oder, well bey ber 
200 nur eine gültige Ziffer Ift, 2 mabl'z 1 find 4200, nchuns 
lich Premmige; Dieſe mache gu Groſchen, und endlich zu 
Thaler. 
Bu — gl. spe — SBaun 
8 ihlr. 8 gl. —) ‚ Io Rieß 
2 2 os 309 Bud 
raeit: 14thl. 1419. ⸗ 7 
Wenn der Ballen Pappier in 200 Buͤcher mulcipli- 
eiret iſt; So ſage bey Dem 1 gl., Die 200 Buch find 200 
gl., machen 8 thir. 8 gl., die 9 pf. gerfälle In Gedancken in & 
und 3. Die 6 pf. find der halbe Groſchen, halbire Die 8 
thlr. 3 gl., thut 4thit. 4 9l. Die 3 pf. find halb fonielals 
die 6 pf. halbire auch die 4 thit. 4 gl, thut 2 thin, 2 gl., und 





addige, 
ı Ballen Pappier ra thli. 14 gl, wie theuer Bucht 
10 Rieß. er _ B 
20 70 1 J 
200 Bud, __ 8 35° DENT 





Nea⸗ 


Foortſetzung der Regul'de Tri. 287 
NMachdem der Ballen in 200 Bud), und die 14 thir, 
14 gl. in 350 multiplieiret werden ;, So dividire dieſe 


Groſchen mit det 2co, fommt ı gl., und bleiben iso oben 


übrig; Diefe mit ihrem Divilore In Bruch geſetzt, und 


mit der 5 aufgehoben, werden 3 gl. oder 9 pf., Facitz ı 


ı gl, so pf. Ä Ä 
u Pra&ifch‘ verfahre alfo: 
1Ballen 14 tbie. 12 9. — 1 Buch? 
Bi 


Ein Pappiermadıer, oder wer fonft mit dieſer nuůͤhli⸗ 
chen Waare umgebet, weiß ſchon, daß ı Ballen Pappiee 


aus 200 Buͤchern beſtehe. Die 14 thlr. aber werden auf 


nechſtvorherſtehende Arth gu Groſchen gemacht, und die 
r4 gl, addirt, thut 350 gl. Setze dieſe mit der Zahl der 
Bücher: 200 in Bruch, alfo daß die 200, mit welcher 


fonft dividiret werden muͤſte, der Nenner wird, und hebe 


beydes durchs dividiren mit der 5 auf, kommen 75, 


Durchſtreiche die Nullen, weil fie einerley Stand hintet 
ihren gültigen Ziffern haben, werden + gl. Sage: &gl. 


iſt 3 pf., und 3 Groſchen, FA | 


Es werden in einer Pappier- Mühle Inı Tage > Nie | 


Pappier aus der Buͤtte gefchöpffet, wieviel Zeit erfordern 
7 Rieß — 1 Tag, — 21 Ballen? 
xxs30 Taꝛꝛe.. Ey 
De Ballen Hat 10 Nieß, damit multplicire die 21, 


— 210, dieſe dividice mit des foͤrdern 7, Facit: 30 


ba Ze '7°5 


st 


N x 


x . 


“ ‚ 
d 


388 — p. IV. cm Arichmeticz, | 
Practiſch: zu 
7 Ref — 1 Tag, — 21 Ballen? 
2a N 3 | 
' u. 10 | 
J fFaeit: 30 Tage. 
Weit die foͤrdere 7 mit der hintern 21 proportionirt 
iſt; Sofage: 7 in 7hab ich ı, und 7 in zı zmahl, diefe 
3 multiplicire mit der 10, als fo viel ber "Ballen Rieß hat, 
_ werden. 30, nehmlid) Tage. 








e 














Exefiplum 10. 


I. 


. ı Pfund Buck s gl, wietheuer ı Eenmer? 
en) Tr 





VE 110 Pfund. 
— *— 110 
nn jun 25 thlr. mn 
De _ 11, 1 EEE | 


Facit: 25 thir. gl. — J 
Die 53g1l. machen 11 halde Groſchen oder Sechs⸗ 
ufennigee, were daran zu erkennen, wenn man die_s 
-  Sangen.mit des Bruchs Nenner, der 2, multiplicirät, 
und den Zehler ı mit einrechnet. Anden nun die beyden 
Sins ‚aus welchen die mitttere 13 beftehet, jede vor ſich 
nicht wultipieiret; So dürffen nur die rıo Pfund, als 
der Betrag des Centners, 2 mahl, und zwar das letztere 
eingeruͤckt, bingefegt und addiret werden, find 1210. 
"Diele, d18'6 Pfenmiger;deren auf einen roichen gehen, 
"mit folcher 2 in Groſchen, and die Groſchen mit des a4 tn 
Thaler dividirt, Facit ut Supra, , 
" “ pn . Pr 


sr 


FJortſetzung der Regul de Trt, . 389. 
Prodiich: | 
‚ 110 Pfund — &ü 5 Hl. 6 pf. 
sth. SH. — 4 
.4 ee lie — IT. 
20 7 4 — J 
Taãrt 
Die 5 gl. in 4 und 1 jerfället,, 4 gl. find der ste Theil 
vom Thaler, mit folcher 6 in die uo dividirt, kommen 18. 
thle. 89. Der 1 gl. iſt des are Theil von dee Uber der ı 
den 4, dividire mit der 4 die 18 thlr. 8 gl., thut 4 thlr. 
249. Die 6pf. find halb fo viel als nurbeſagter 1glr 
Yalbire alſo die 4 thlr. gl. und addire. 00 
a Die ale: | 
110 Pfund — ago, 6 pf. 
27 thlt. 1291.. — 5 
Fach: 25 thir. gel 
Bilde dir bey denen 5 gl. 6 pf. ein, als ob 6gl. vor vol: 
da sparen, die 6 gi. find der vierte Theil vom Thaler; Mit _ 
folcher 4 dividire die no ‘Pfund, Fommen 27.thle., und bieis 
ben 2 thlr. übrig; Diefe theile ebenfalls mit der 4, thut ein 


Theil gl. Es find aber nicht 6 gl.,fondern nur sgl.cpf  . 


verhanden, und alfo 6 pf. zu viel, als ein halber Groſchen, 
halbire Die 1io, thut ss gl. oder 2 thlr. 7 gl. Diefeisiche von 
denen 27 thlr. 12 gl. ab, bleiben 25 thlr. 5 9. — 
. nn 


no Pfund vor 25th. sgk— ı Pfund? 


75 Ä 
mn 26 — 
9 85 gl  BAlsrtils gl. 


590 P.IV. Cum. Arichmetien, 


Zerfälle die 24 gl., als Den Schalt des Thalers, in 3 
mahl 8, multiplicire die 25 zuerſt mit der 3, und die ge 
brachten 75 mit der 8, thue zuletzt Die obern 5 gl. hinzu, 
werden 605. Diefe dividıre mit der 110, fommen 5 gl. 
und bleiben uͤbrig. Man fichet leicht, daß 55 halb ſo 


viel als 110, und dieſer Bruch z gl, oder 6 pf. iſt. 


C, | 
6 Centner vor 16 thle. 10 91. 8 pf. — 42 ( Eenme? 


1 Facts 115 the 291.8 pf. 7 
„PDividire die foͤrdere 6 mit 6, und weil dieſe mit der din⸗ 


gern 42 proportiounirt iſtz So wird die foͤrdere zur 1, und 
Die hintere Zahl durchs dividiren mit der 6, zur 7. Mit 


dieſer 7 multiplicire guerft die 8 pf., kommen 4 gl. 3 pf. 


Di.fe:8 pf. fee unter den Streich, die 4 gl. ader behalt im 


Sinne. Multiplicire fodann die rogl., werden 70 gl., Die 
‚ It Sinn behalterten 4 pl darzu, thut 74 gl., Oder 3 thlr. 
2gl. Mit der 7 mu 


tiplicire endfich auch die 16 thlt., 
addie.die aus denen Groſchen gefommenen 3 thl., thut 


- zı5 tdle. ꝛc. 











Exemplum ıu 


A. 
- x Ränne Wein vor 7 gl, was 5 Eymer? 
F 72. | 
3572| 105 thlt. co Kamm 
2444 | ? 7.7 
2520 gl. 


Den Eymer iu 72 Kannen gerechnet, thut 360 Kan⸗ 


Pra- 


\ 


neh. iede a 7 gl., machen 2520 9l., und) nach. dem dividiren 
mit der 24, iſt das Facit zog thlt. | | | 


Fortſetzung der Regul de Tri. . 891 
- Pradifh: 
72 Kannen, & Zol. 
12 thlt. — 4 
.6 





— 2 
3 1. 
TU 
> Bi 


on 105 thl. — 

Zerfaͤlle die 7 gl. auf 4, 2 und 1, und rechne damit auf 
1Eymer, an 72 Kannen; Sage bey der Zerfäll-Zuhl 4: 
diefe ift vom Thaler der ste Theil, dividire mit der 6 in 
die 72; kommen 12. Die andere Zerfaͤll · Zahl 2 iſt Halb 

foviel als befagte 4, halbire die 12 hir, thut6.. Die dritte 
Zefäß-Zabl 1 ift halb fo viel als die, halbire die vonder _ 
2 gebrachten 6 tie, thut 3, addire, find 21 thir. vor ı Ey⸗ 
mer... Es find aber g Eymer vorhanden ;. Mit Diefer 5 
wultiplicire die 21 the, Facit: 105 thlt. 


__.5 Epmer dor 105 thlt, was ı Kanne? 
Deo Ps 6 | u 
9) 360 Kan. Free # 2 7 81. 


Zerfaäͤlle die 72 Kannen, als fo viel Deren einen Epmer 
machen, in 8 mahl 9, multiplicire die 5 Eymet zuerit mit 


- 


der 8, werden 40. Dieſe mit der 9 multiplicirt, thut 360. ws 


Die 105 hir. ‚multiple, an flatt daß es fonft mir der 
2.4 geſchehen folte, mit denen auf bie 24 eingerichteten Zer⸗ 
fän-Zahlen, 3 mahl 8. Was biefe an Groſchen bringen, 

: das dividire mit deu fördern 360. 7 - | 
Pradi; s Eymer 105 thlr, was 1 Kanne? 
17T Dar | yt 

Ax ' 537 


u, rn 





3,2" . V. C. 1, Arichmeticz, 

Weil die g mit der 105 proportinnirt ift, fo dividıre die 
fordere 5 mit ſich felbft, und mit folcher 5 auch die 105 thle.; 
So kommt forne ı Eymer oder 72 Kanten, und In der Wits 
"sen der Wanh des Eyıners an'zi thlr. Diele berfege mit 
denen Zerfaͤll Zahlen, 4 mahl 6 (iſt 24) in Groſchen, und 
- duvidne mit der fördern 74, Fach: 7. 
| C, u 

4 Diede ziehen 15 Eymer, was 40 Pferde? 
— —2— | | 
4) gps vo Ener on 
Praäifch alfo: 
EPferde ı5 Eymer, was 40 “Pferde? 
GE (Du 10 
Man fichet leicht, daß die hintere 40 fich mit der foͤrdern 
4 dividiren und in 10 vermindern laſſe, mit folcher 10 mul- 
tiplicire die mittlern ı5, Facit: 150 Eymer. 
ken, 15 Eymer erfordern 4 Pferde, wieviel Pferde und 
Wagen müflen so Eymer haben? , 
15 Eymet — 4 Pferde — 150 Eymer? 
| 15) 10 Wagen, 
| | 4) 40 dfede 
 Dividire mit der fördern ı5 die hintern ıso, weil diefe in 
einander gerade aufgehen, Daß nichts übrig bleiber, Facit 
10 Wagen; Dieſe 10 multiplicire init Der mittlern 4, Facie 
40 Pferde. | Ä | 


Exemplum ı2, 








8 ’ 
U “ 





| A, ” | 
nen Eine Crone Gold vor ıfl. 8 gl; wie theuer go Eros 
en | ı Crone 


Fortſetkung der Regn] de Tri, 395 - 
—— — — — — — —— — 
1 Crone — s fl. 18 gE — 20 Cronen? 


39 gl. I 
80 2 


zu 
3120 gl. 


1982 . 

372% 148 fl. 12 91. -⸗ 

— 
7% | 


Die rfl.ıg gl, find 39 gl. Diefe multiplicire mit 
Der hintern 80, und dividice Die 3120 gl. mit der 21, als 
Dem Schalt des Meinifchen Guͤlden, kommen 148 fl. und 
bieiden 12 gl. oben übrig, 

Pradifd) alfo: 
80 Eronen, a fl. 18 gl. 
il fl. 991. — 3— 
—— — 15 
148fl. 20. 


Die ı8 gl. werben dn 3 und ı7 zerſaͤllet; Sa zuerſt ben 
dem ıfl.ı mabl, ‚go ift 80, diefe ftehet fehon da, hernach bey 
denen 3 gl., 3 iſt von ı fl. oder zı gl. der e Theil , dividire 
mit der 7 in die So, kommin ı1, und bleiben 3 fl. uͤbrig, dieſe 
3.fl. machen 63 gl., fage mit eben bet 7: 7 in 63 hab ich 9 
mh, nehmlich 9 gl. Was nım Die 3 unter denen ı8 dl 
gebracht, das bringe die andere Zerfall Zahl ıs noch smabl 
. — fo flarck‘, mit diefer 5 mallplicie bie ufl. 9 gl., und ⸗ dire 
alle drey Poſten. 


B. | 
80 Cronen Gold vor 148 fl. iꝛ gl, wie Iheuer Wione? 
In der Regula de ri iſt es ſeicht. or 
Pradifch alfo: Ä 
80 Eronen — 148 fl 12 91. — ı Crone. 


3 1 IE 200 2 - 
ol 023243 
IN i881. — 





894  P.IV. C. 7. Arithmetice, 
Die ga wird in g mahl 10 zerfället; Weil aber mit 
der 10 in Gedancken nicht wohl zu dividiren iſt; So zer» 
faͤllet man fie in 5 mahl 2, und dividiret mit der 8 in die 
"148 fl. 12 g1., kommen 18 fl.12 gl.; Diele mit der 5, und 
Die von felbiger gebrachten 3 fl. 15 gl. mit der 2 dividirek, 
Facit: ik 18 ꝗl. —r. 200 
Not, Daß man ſich wohl bekannt mache, was etliche 
Gantze, z. E. Thaler oder Gulden, an Groſchen, und etz⸗ 
liche Groſchen an Pfennigen betragen, ijt beym Pradtiichen 
Nechnen gar fehr vonnöthen, damit man die. beym divi- 
‚diren der Sangen übrig bleibenden fogleidy in Gedancken 


in die kleinere Sorte zereintzeln und Diefe letztern mit eben 


der Zahl, mit weicher die Gantzen Sividiret worden, ebene 
falls dividiren koͤnne. Beſiehe oben Cap. 1. S. 5, 6, 71 8. 


| C. 
36 Cronen Gold vor 48 thlt. 12 gl., was be⸗ 
tragen 237 Cronen? 


— 


Daß, nach der Regul de Tri, die 48 thlr. 12 oh, zuerſt 

In Groſchen moltipliciret, dieſe mit der hihtern 237 ver⸗ 

mehret, und die durch ſothane zwey Multiplicationen ge⸗ 

brachte ſtarcke Zahl, mit der fördern 36, und was ſelbige 

beinget, mit 24 zu Thalern dividiret werde; Iſt aus vor⸗ 
bergehenden Exempel leicht. | 

practiſch aber. Ban alfo verfahren werden: 
36 Cronen 48 thir. 12 91. — — 237 Eronen, 


2 I 9:4 Ne— 
4) 1 Cton. vor sth 8gh ph 307° 


Fait: 319thl.7 gl —⸗ 

Weil ſich die fördern 36 durch die 9 und 4, auf das 
einfache, nehmlich 1 Crone, dividiren laſſen; So dividire 
mit ſolchen gmey Ziffern 9 und 4, In gleicher Linie, auch 
das Geld, Fomme Crone vor i ihlt. 891. 4pf. Mit bie 


I 


- DE — 


Fortſetzung der Regul de Tr, 395 
fem Werthe nun multiplieire die hintern 237, fage erſt bey 
dem ı thir: ı mahl 237, dieſe ſtehen ſchon da, fo dann bey 
denen 8 gl., "8 gl. iſt vom Thaler der dritte Theil, dividire 





mit der 3 in die 237, fommen 79. Endlich fage: 4 vr. 


ind vom Brofchen der dritte Theil, dividire mit ſolcher 3 
nadie 237, fommen 79 gl.,diefe machen 3 tbir.7 gl, addire 
ade drey Poften, fo iſt das Facie: 319 che. 75. 








Exemplum ı3, 
J 0 A. 
> Ein Rheinlſcher Gold -Guͤlden iſt erböher auf 1 thlr. 
22 gl. 6 pf., was machen Deren 64 Stuͤck? 
1 — ıthle 22 gl. 6 pf. — 64 


46 gl. — — 
2 192 
3. 72888 
5952 Scan 


xx 
Kon |) 134 thle. Facit, 
ee 


Die ı thle.22 gl. machen 46 ol, on ftatt nun, daß man = 
biefe 46 gl. um der obenftehenden 6 pf. willen, mit einer | 


Hoppel-ziffer, der 12, gu Pfennigen mukipliciren folte, 
kan es mit einer einfachen Zahl, nehmlic) der 2 gefcheben, 

weil zwey Sechfer einen Groſchen machen, kommen, in- 

eluliv& Des oben bey denen .ı thlr. 22 gi. flehenden, 93 

Sechſer, mit dieſen multiplicire die 64 Gfl., thun 5952 

Sechſer. Selbige durch die 2, wie nurgedacht, hinwie⸗ 

der gu Groſchen, und die Groſchen zu Thalern dividit, 
Facit: 124 thin, " 


> 


. Pr» 


J 





— — — 
Fractiſch: 


„! | . : . i P) 
64 SR. 3 1 thin 22 9. 6 pf. 
nt 2) 128 —⸗ 
— 1, 
Facit: 124 thlt — | 

Jadem die 1 tie. 22 gl. 6 pf. faſt 2 wolle Thaler ma 
den; So wmultiplieire dig 64. mit folder z, als werm 2 
“ tble da mären, kommen 128. Indem aber die vollen 2. 
thir, um ı 91, 6 pf. mehr find, als ı thir. 22 gl, 6 pf. So 
fage bey dem ı gl: i mabl 64 gl. thun 2 thlt. 16 gl, und. 
64 Sechſer machen halb fo viel, nehmlich ı thlr. 8 gl, addi- 
re beydes, find 4 thlr., Diefe siehe bon benen 128 thlen ab, 





bieiden 124 thlt. 
| ö B. 
64 Rheiniſche Goldfi. machen 124 thir,, mie hoch 
kommt Gſt.— | 
divid. 64) y24lı thle, 
mult, .24) 60 
240. 
120 
divid. 64 z2 gl. 
| ra = 


. 


. 
— 


| | 14 
mult. 12) 3 
=. 


Ä 32 | 
divid, 64) 39% 1° TA 
| * 


O hne Beobachtung derer gewöhnlichen drer Saͤtze der 
Regul de Tri, dividire ſogleich mit der 64 in . 12% 
| kommt 


ortſetung Der Regnl de Tri,. 397° 


kommt ı thlr., und bfeiben 60 — dieſe ſetze untenwärts, 


mache fie, weil es tbie, find, mit 24 zu Girofihen, dividire 


wieder mit der Daupt-Bahl 64, Tamminen 22 gL,und bleiben 
32 gl. uͤbrig, dieſe mit 12 u Pfennigen wultiplicit, und für 


‚dann nochmals wit der 64 abdividist, werden 6 pf, - Das 
gange Facit ftehet hinter denen Streichen. Es ware aber 
nicht nöthig geweſen, Die bey denen Groſchen übrig gebliehe⸗ 


nen 32 zu Pfennigen zu machen, denn wenn man ſie gegen 


den Diviſorem 64 halt, fo zeiget ſichs, daß 32 halb ſo viel iſt, 
als ð4, und alſo z gl.'nber 6 Pf. | 0 
J Practiſch? 
EN. 124 thly. — 1 Of, - 
7 ar gl 
en E79 TA 
alle Die 64 in⸗g dividire mit ; 
Deren, Enmmanısähle un bleiben 4 hl, ober seat. 


ührig; In diefe dindue.cbenfalls mit folcher erſten 8, Eoine 


men 12 9L._ Die.unter den erſten Strich gefeßten ı5 thlr. 
12 gl. dividire mit a 8, kommen von der ıs ı thlr., 
‚und bleiben 7 übyig, . Diefe 7 thlr. weiß ein geuͤbter Rech⸗ 
ner gar leicht in Gedancken zu Groſchen zumachen, ein Un⸗ 
geuͤbter aber ſetzet fie ur Seite, und mulsipliciret fie mit dee 
24, werden-16g gl., darzu die neben denen ı5 thlr. ftehenden 
12 gl. thut:ıgo gl.; Selbige mit vorbeſagter letztern 3 divi- 
dirt, kommen 22.91, und bleiben ‚4 gl. uͤbrig; Diefe mit 


dem Divilore, der 8, in Bruch gefegt, und mit der 4 aufge 


‚hoben, thut $ | 4 gl.-oder 6 Br 


| 28 Sold- Gatden werden in den Tiegel geworffen, und 


haften an Golde 45 thlr. 17 91. spf. Es find aber noch - 
4 


mehrere, biß 96 Sticck, verhanden, was duͤrfft deren Ge⸗ 


‚Facit: 146 tbir, 28 gl, 6 pf. 


i 


8 


"598  _P.IWV.C.ım Arithmetice, - J 
In der Regul de Tri iſt dieſes Exempel nicht fo ſchwer 
als weitlaͤufftigz In der Praciie aber nicht fo weitlaͤufftig 
als ſchwer, weil die fördere 28 mit der hintern 96 nicht 
alſo propertionirt iſt, daR jene in diefer, gerade aufgienge; 

Denn 3 mahl 28 machet 84, mangeln alfo ur 960 noch 12. 
Hingegen machen 4 mabl.28, 112, und ſolchemnach 16 
mehr als 96. Daß es alfo bey der 96 auf mehrere Zer⸗ 
faͤll Zahl ankommt. ee | 


as Gfl vor 45 thit. 17 91. sh — SC. 
3 1377 0 4 30 


— 


84 ii ee 7100.44 7 
| 6 .e I20 97 4 
‚Es ıf 6 2 1 

—— B— — 


Facit: 156 thir. 18 91. CH Pe 96 _ 
Nultipheire die fördern 28 mit einer ſolchen einfachen 
Zahl, daß die hintere 96 fo nahe, als. es feyn Fan, erreichet 
wird, fage: 3 mahl 28 machet 94, ſetze dieſe unter. die'96, 
und ſage: Weil 84. 3 mahl ſo vlel ift, ats 28, fo müfjen die 
mittleren. 45, 17, 1, auch 3 mabl.vermebret, das ift, mit der. 
- multipliciret werden, thut 137 thlr. 491. 3 of 
“ferner folche Zahlen, welche die 96 vollends ausmachen, 
“aber auch forne in der 28 gerade aufgeben; Dergleichen 
Zahlen find hier die 7, 4 und ı. Die 7 ift 4 mahl wenis 
‚ger als 28, dividire alfo mit dieſer 4 In die obere 45 thir. 
3791. sp, kommen 11 thir. 10 gl. 4: pf. ‚Berner bey der 
dritten Zerfaͤll Zahl fage: 4 iſt 7 mahl meniger, oder der 
de Theil von 28, dividire mit ſolcher 7 in die 45 thlt. 1798. 
s pf., thut 6 the. 12 91. 95. Endlich weil die legte ı deu 
Ate Theil ift von der über ihr ſtehenden 4; So dividire mie“ 
4 indas, was nurgedachte 4 gebracht, find ı thle. 15 gl. arT« 
| Not, Die bey diefem Exenpel mit vorkommenden 
Bruͤche zu defchreiben, Dürffte zu weitlaͤufftig, und einen, 
ber Das vorhergehende 131€ Eapitel gnugſam sro N 
* | | , 


Fortfegung der Regulde Tri. : 399 
felbige zu unterfuchen nicht fchwer | fol. Wer aber das 
mit noch nicht fortkommen fan, der lafle fie nur ‚gar weg, 
weil ein Bold - Arbeiter ſich ohne Dem ſchwerlich in eine 6 
haarſcharffe Rechnung einlaſſen wird. 

Proba dieſes Fxempels: 
betragen 156 thlt. 18 gl. 65of. was 237 


VTCCCC. 7 
4 9 6 0 129 9% 4 


DT Tarthee. 1790. spf. Fach, 
-  Bermindere —* die 96 als die 28 durchs dividiren 
mit der 4, Und weil die fördere 24 zum practifchen divie 
diren noch zu ſtarck iſt, ſo zerfaͤlle ſie in 4mahi 6. Dividire 
mit der 4 in die mittlern 156 thir. 18 gl. 65 pf., koammen 
z39 thlr. 491.74 Diele dividire mit der 6, und das ge⸗ 
brachte mulüplieire mit der hintern 7. | 
Not. Es gehoͤtet hierzu ebenermaßen eine gute Ubung, j 
- Daß man die im dividiren übrig bleibenden Thaler in Ges 


dancken zu Groſchen, und, was an Groſchen ar bleibet, . 


zu Pfennigen multipliciren,, auch in ſothane Groſchen und 
—— dividiren, die übrig bfeibenden Pfennige aber in 


uch verſetzen, und auch biefen mit der Zerfäl-ahl divi-,  - 


diren, oder, wenn. der Zehler ungerade iſt, und fich niche 
dividiren täffet,, fodann deffen Nenner mit eben der Zahl, 
womit man eintheilen fon, multipheiren könne; Da 
Dena der Nenner um fo viel mahl gröffer, der Bee aber 

‚In feinem Stande gelaffen wird. | 











Exemplum 14 


A. 
Wenn 100 Ducaten, ichet & 2 thlt. 17 gl. gu bezahlen, 
In natura aber nicht verhanden ſind, was vunen je an 
Silber · Gelde? Sr alſo: | 
5, Due, 


400 P. IV. C.17,' Arichmetick, 


ı Due. a thit. 179. — 1 oDu, .- 





65 dl Bu ur 
j 100 \ 3 
6500 gl. 4900| 270 thl. 20 gl, 
| nn RAN 
| | dd . 
Pradifch alſo: , 
100 Du, 6 2thle. 17 gl. 
zoll 8 
332.98 — 8 
3 3 I 


._ Facit:, 27>thir. 2091. — — 


Mit denen 2 thlrn die 100 multipliciret, werden z00 thlr. 
„ :Die gl. in 8, 8 und ı gerfället, und wegen der erſten 8, 
- "reelche £ vonr Thaler ift, mit der 3 in die 100 Awidirt, kom⸗ 
‚men 33 thle., und bleibt ı, nehmlich 5 thlr. oder 8 al. übrig. 
Was nun diefe erſte 8 gebucht, das bringet aud) die ans 
dere, nehmlich 33 hir. 8 gr. Die dritte Zerfallungs Zahl 
1 gl., bringet mit der 100 eben fo viel Groſchen, oder‘ 4 thlr. 
4.91. Da ſodann alle 4 Posten addiret werden. 
. Ein geübter Rechner. aber bedarff hierzu nicht. fo viel 
"Ziffern; Er wird vielmehr nut in Gedancken alfo rechnen: 
100 thlr. 2 mahl, find 200, 100 Kfl., oder 16 g1., mächen 
. „66 thlr. 16 gl. und der rzde Groſchen thut 100 mahl, 4 thlr. 
491, Facit: 270 thiy. 20 gl. —_— 


\ .. | | 0 B. ‘ 

100 Düeaen werden beyedwiet mit 270 thlen zo gl., wie 
theuer Conunt x Duceten?. I 

‘.. . 160 


Fortſetzun g der kegul de Tri, | | 4a 
100 — 270 thir. ag. — ı . 
24 
1100 


1). we: 2 this, 17 9l —⸗⸗ 


Henn die 270 thlr. in Groſchen multiplicirt,, und bie 
20 gl. mit eingerechnet find; So toerden die 6500 gl. mit 
500 diridiret, wobey es über nicht viel Mühe brauchet, weil 
hier beyderley Zahlen zulegt zwey Nullen haben dag man 
alfo nur fagen Darff; x in 65 habe ich 65, dieſe mit 24 ju 
Dalern dividirt ‚-Tommen 2 thlr. gl. ⸗ 


| Pradifch alſo: 
100 — 270 tbhle. 20 9. — 1 
ft —— tn — — 


10 27 0 230 0 
3 13.0 130.90 
5 2 Fr 179, ⸗ 
Die ioo in 10 mahl 10 gerfällt, Die anſtere 10 dirkdigt Di 
. wo thir. 20 gl. gar leicht, De ande aber ti in mahl y 
gerfele, indem, wenn man Die “andere 10 gang behalten, 
und damit in die 27 dıvidiren nl ge 7 ra af 


"würde, welche man erft In ſchen malt lieiren,, und ſo⸗ 
_ dann mi Der 10 —* a hg ’ 


C. 

Ein Bangu ier wechfelt 70 Kremßer Ducaten ein; init 
soıthin ı * und verlaͤſſet avon aı Stůck an einen gu 
ten Freund, was muß di Bafr gahlen? und wie 34 
kommt ein folcher Dusstn? Nach der Regul de To nm 
Den Die 191 thlr., wegen des dabey ftehenden 1 gl, ' 
24 multiplieiret, und dieſet ı gl. mit 8 di e 
brachten 4585.91. mis der Note a muplicheh t 


962057 . 


402 P. IV. C. 17. Arithmeticz, u 


96285, diefe mit der fördern 70, und, was kommt, mit der 
24 in Thaler dıvidiret, Facit: 57 th. 738 gl. 
Nach der Pradtic Fan man den Betrag mit wenigern 

Ziffern erforfchen, wie folget: | 

70 Ducaten_ 191 thlt. 1 gl. — 21 Ducaten? 

10 573 ihlt. 391.. — (3° 

Beil ſich die foͤrdere 70 ſowohl als die hintere 21, mit 
ber 7 durchs dividiren in ro und 3 völlig, und.alfo, daß 
nichts übrig bleibt, verfürgen laffen; So multiplicire mit 
der hinteen 3 die mittlern 191 thle, 198., werden 573 thlr. 
3 gl. Diefe dividire mit der fördern 10, und zwar nur 
‚mit der gültigen 1, fage: rin 57 habe ic) 57, und bleiben 
3 thlr. übrig; Diefe machen 72 gl., und die dadey ſtehen⸗ 
den 3 gl. dargu, thut 75, fage ferner: 10 in 75 habe ic) 
7 mabl, und bleiben s gl. übrig. _ Diefe fege mit dem Die 
vifore 10 in Bruch +3, hebe beydes mit der s auf: 5 in 5 


rn‘ 
. 


hab ich rmahl, und 5 in 10 2 mahl, ſtehet alfo: z gl.oder - 


5 pf. Es muͤſſen aber dergleichen geringe Brüche nut in 
Gedancken gerechnet werden, welches einem, der ſchon fü 
weit, als die Pradic bis hieher befchrieben worden, ges 
kommen iſt, nicht mehr ſchwer faͤllet. Man Fan vieles 
Exempel auch ohne das multipliciren, bloß durchs dividie, 
ren sechnen, alſo: BE 
'Duc, tbie.. gl. — Due, 
70 te Fler 

Zr TI — 

1992969 
W Eacit: 57 — ——— 
Nachdem ſich, wie nur gedacht, die 21 ſowohl als die 
70 mit der 7 dividiren laſſen, fo ſetze beydes zuſammen im 
Bruch, dielen hebe mit nur angezeigter 7 auf, werden 8. 


\ 


— 


9 X > 
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—— —— — — — — —— — — 
Der Zehler 3 aber ſtehet mit der 10 in keiner ſolchen 


Proportion,. daß man ſelbige damit -dıvidicen und voͤl⸗ 
lig aufheben koͤnne; Zeefäle demnach die 3 in 2 und 'r, 
und füge, 2 iſt gegen dem Nenner 10 der ste Theil, mie 
ſolcher 5 dividire die 191 thlr. 1 gl., kommen 38 thlr. 5 ol, 
Und weil die neben der 2 ſtehenden 1 halb ſoviel iſt, als 3, 
fo halbire oder dividire mit der z die 38 thir. 5 gl, kom⸗ 
men ı9 thin. 2 gl. 6 pf. addire bepden, Facit: 57 chie, 

7 gl, 6 pf. u — | 
| Proba, | 

21 Ducaten 57 thlr. 7 gl. 6 pf., was betragen dere 

70 Stu? Setze kuͤrtzlich alfo; m | gen deren 


21 Duc. — 57 7 6 — 70Duw. 
3170 226 6353 
9) 9 2 6 7 


‚ Facit: 191 chir, 191, — — — 

Beil ſich Die hintere groͤſſere Jahl 70, mit der fördern 
21 nicht alfo, daß nichts übrig bleibet, dividiren laͤſſet; 
So ſuche eine der 70 am nachften fommende geringere 


“ Zahl, in welcher die 21 gerade aufgehet, dergleichen gerine 


gere zahl ift bier die 63. Denn 3 in 63 hab ich 21 mahl, 
oder 3 mahl 21 machen 63. Iſt alfo die 63, 3 mahl fo 
viel, als die 21. . Mit folder 3 multiplicıre Die 57 thlir. 
7 91. 6 pf., und zwar, wie gewoͤhnlich, Die Pfennige zuerft, 
werden 171 thle. 22 gl. 6 pf. Beſtuͤnde nun die hintere 
Frag · Zahl nur in 63, fo mare das Exempel hiermit ſchon 
fertig , Es find aber 70 Ducaten und alfo noch 7 Stuͤck 
mehr, ale 63 verhanden; Diefe 7 iſt mit der 63 vollfoms 
men proportionirt, wenn ic) füge: 7 in 63 hab ih 9 mahl, 
denn 9 mahl machen eben 63. Mit ſolcher Proportionge . 
Zahl (als um ſoviel mahl die 7 geringer. iſt, als die 63) 
dividire in die 171 thir. 23 gl. 6 pf., Fommmm sp thlr. agl, 
5 pfi, addire die zwey Poſten. u 
Ä | ‚6*3 Mat, 
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: Not, °Bey dieſen und feines gleichen Proportio- 8 
‚ ‚Exempeln, da man vor allen dahin zu ſehen hat, ob und 
auf mas maffe die fordere.und hintere Zahl mit einander zu 


vereinigen, und gleichfam unter einen Huth zubringen? iſt 


‚zum genauern Begriff annoch anzumercken: Daß, da man 
‚bier Die mittlere Zahl oder Sag nur mit der 3 multipliciret,, 
und, daß die fordere zı dreymahl in der 63 ſtecke, angefuͤh⸗ 
ret hat, dieſe zı Dadurch auf einmahl abgethan, und ihrer 
Guͤltigkeit (da fie fonft, nach) der Regul de Tri, dasjenige, 
- was die Maltiplicatiun des mittlern mit dem dritten Sage 
bringet, dividiren mufte) ganslich benommen fey; Dahero 
denn Die unter Die 63 gefeßte 7, oder was es fonft für eine 
“oder mehrere Zerfall- Zahlen feyn möchten, auf die fördere 


21, weiter nicht, fondern nur auf die hintere erſte Zerfäll- 


Zahl (hier die 63) jurefledtiren haben, daß fothane Zah⸗ 
en mit diefer_proportionirt ſeyen, und in felbiger gerade 
aufgehen, auf weichen Fall uch) befagte geringere Zerfäll- 


‘ 


Zahlen eingig und allein aus Dem Quanto, fo mehrermefdte . 


große Zerfall- Zahl C hier Die-63 ) gebracht hat, gerechner 


werden. 3.8. Wenn bey gegenwärtigen Exempel Die - 


hintere Frag Zahl, anftatt der 70, in 7ı beitünte, So 
vwaͤren drey Zerfaͤll Zahlen, nehmlid) 63, 7 und ı vonnoͤ⸗ 
- kem Betrag, was diefe 7, vermittelt ihrer Proportionge 
zahl, gegen 63, der 9 gebracht, gerechnet merden; Es mar 
; ehmlich fothaner Betrag durch nurangezeigte 9, 19 thlr. 
= gl. 6 pf., in diefe dividire mit der 7, Fommen 2 thlr., und 
bleiben 5 ihlr., find 120 gl., darzu Diez gl., werben ı22 af. 
- Diefe ebenfalls mit der 7 dividiret, Fommen ı7 gl., und 
bleiben 3 gl. nder 36, pf. übrig, darzu nachfivorherfichende 
4pf., werden 42 pf, Dieſe nochmals mit der 7 dividirt, 
thut Spf. Thut alfo Die 1, oder der einfache Ducaren, 
2 thir. 17 gl. 6 pf., ale; auf fo hoch obiger Banguier die 70 
Dur aien eingewechſelt und. bezahle hat; Ware demnach 
das Facit von 71 Ducaren 193 thl. 18 9l. 6 pf. Beſtuͤnde 


— 


die 


| 


Zu dorgehung der Regul de Tri. 405 


die Anzahl aus 72 ‚Ducaten, fp wuͤrden Die 2 thlr. 17 gl. 9 Pf 
noch einmahf addiret, und das Facit 196 thlr. 12.9. Man 
Tan aber uf. das. Quautum von 72 Ducaten ebenſalls mit 


zwey Zerfaͤll · Zahlen kommen, und Runde bisher erflärtes 


letztere Exeimpel alſo: 
21 Due. 57 thlr. 7 gl. 6 ve — 72 Doc: 
3) 171. » 22.0 6% 771 (3 
7) 24 s» 130 60 9 (7 
5 156hir.⸗ gl. —⸗ | 


maſſen die groſſe Zerfaͤll Zahl 63 aus 3 mahl— 2i 
behehe und Die 57 kr. 7 gl. 6 pf. mit folcher 3 multiplici- 
ret ſey, das ift bereits zur Gnuͤge gewieſen. Die unter der 
63 ftehende 9, welche die 72 vollends ausmachet, iſt Der 7be 
Theil von der 63, mit folcher 7 wird in die von. der 63 
herrührende ı7ı thlr. 22 gl. 6 pf. dividiret, ge 24 thir. 13 gl. 


- 6 pf., und beydes zuſammen, 196 thit. n 


Bis hieher find In gegenwärtigen ı7den Kapitel vier⸗ 
en. Exempel nad) allen dry Haupt - ‘Puncten der . 


_ Regul de Tri, nebft der Welſchen Pradtica, vorgeftellet- 


und —— erklaͤret worden, welche zu Caſſen und 
Haußhaltungs - Sachen ſchon binlänglich ſeyn dürften; 
Bey Handlungs - Gefchäfften aber ift noch ein mehrers, 
auch in diefem Stuͤck der Arithmetic, vommöthen, zu des 
ven beffern "Begriff man folgende Exempel eines ieden 
Haupt - Pfincts infonderheit, Teinen unnügen Uberfuß 
zu ſeyn erachtet. 


Cc3 CAbp. 
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CAP. XVII 


Der Regul de Tri 


und 


der Welſchen Pra&ic 


weitere Fortſetzung 000 
und zwar 


Des erſten Haupt-Punctd 
infonderheit, 

In Multiplicationg- Exempeln 
becſtehend. 


Sn Wucheret naͤhme ei 1 Heller vom 
Thaler latereſſe, fo auf ı Jaht, oder 52 Wo⸗ 
chen 2 gl. 2 pf. machen, was waͤre alſo der Sinß DON 100 
thlen auf 1 Jahr? 


1 thir. giebt 2 gl. 2 Pf, ‚was roo hir? 





26 pf. / 
9234|. | 
1a pf 26awlarälathle. — 8 pf. Facit. i 
‚38 24 | 


Wenn die Bode vom Thaler ein Heller genommen 
wird; So kommen auf Jahr 52 Heller, dieſe halbirt, 
oder mit 2 dividirt, find vom Thaler säprlich 26 pf., fele 
bige mit 100 multiplicitt, macht 2600 pf., Diefe mit Der 
zut Seite ſtehenden 12 untermärte (jur Erſpahrung des 
aibfenen ) dividirt, und endlid) mit 24 gu Thalern ger 


ecaciſch 


—Fortſetzung ber Regul de Tri. a407 
rn —— — — — — — 
* oo: J Practiſch: 
a 100 — à 2gl. 2 pf. 
g8 thir. ol — 
— 16,1 8 
- Faeit: 9 thir. —⸗ 8 pf. 5 N 
| Gage; 100 mahl 2 gl. machen 8 thfr.“g gl, und 100 
madbl 2 pfü thun 16 gl. 8 pf., addire bepdes. wu 
Not, Man muß ſich, wie vorher ſchon erinnert, die Gro⸗ 
ſchen und Pfennige wohl bekannt madyen, damit man ſo⸗ 
gleich wiſſen koͤnne, was deren 109 auch mehr odey weni⸗ 
ger, an Thalern oder Groſchen in ſich halten. Die hroba 
dieſes Exempels folget Cap. 19. No. 1. | 


2.) Ein Ele Leinwand vor 3 gl. 5 pf., wie theuer 


zZ 5 
ı Elle vor 3 gl. 5 pf., was 60 Ellen? 
Ä 12 41 


z1pf. 2400. 
I 


7489 
Y2 37 
2 
Practiſch alſo: 

60 Ellen a 31. 5 pf. 

———— * — 

sr 

2 v I2 — X 

| 17 10 

Facit: 8 thl. 13 91. . | 
MHier muß man fehon wiſſen, daß 60 gl. 2 thlt. 12 pl, 
und. alfo z mabl 60, 5 ehie: machen, fege inter, und it 
| + | en 


%3 . 
5 8 thlr. 13 gh. Facit. 





3 





‘48 P. WV. C. 18. Arkhmece, 
* — —æû 


— — — — — 
den sten gl. von der 3 nach, find 60 gl. ober 2 Ahle. 12 al. 


Bey den 5 pf. fage: ı mahl 6o find 5 gl., und alfo smobl 


odiel 25 gl, oder 1thlr. ol. Setze unter, und addire, 
Die Proba dieſes Exempelg folget Cap. 19. No. 2, 
9 Ein Creutzer glit 35 pf., was machen a5 Ereuger? 
‚12:8 ZH — 45? — 
$ 16 Fünffihelle_!6__ 
Ä eines Pfennigs. 270 


45 | 

720 Fuͤnffiel⸗Pſennig. 
3 3 Ä 
RD | yAR| 12 91 — Facit, 
335 | 337 








; 
Hier müffen die 3 pf. mit des Dabey ſtehenden Bruch 
enner multipliciret, und die obere 1, als der Zehler, darzu 
genommen werden, kommen 16, Mit Diefer die 45 multi- 
lieirt, werden 720, nehmlich Fünfftheilgen eines Pfennigs, 
| *— nun hinten Fuͤnfftheilgen ſind, ſo muͤſſen dergleichen 
forne auch werden, die fordere 5 dividirt Die 720 zu gantzen 
Pfennigen, und mit der 12 zu Groſchen. | 
Pradifeh: 
Bund > id a 37. pf | 
— 79h5Hh 2 
— 53090 r 
mn) — 99 
. Facts 12 gl | 
Die 3pf. find In a umd 1 gerfäller; e bey der 2: 
Diefe ft & vom Groſchen, dividirg mit vos in Die as, 
kommen 7 gl. und bleiben 3, nehmlich Groſchen, oder 36 pf. 
übrig; Dividire dieſe 36 wledet mit der 6 kommen 6 pf. 
‚Bas nun bie a gebracht, das bringt die z zur nd 
en, | 





$ 


ortſetung der Regul de Tr, - 409. 
— — —— 
pehue m 9 Mi ee, mit ber 5, tue zuvor die 

ↄ pf· u 45 pf. hab ich a pfi - 
addire; Faeit: 12 gl, Die Probe tORP sh hand 4 Be 
ſinden laſſfhen. . Ber 

Not, Werm an ftatt ded oben 3, 3 oder + ſtuͤnden; 
So twürden die lebten 9 pf. fo viel mahl genemmen Ä 
der Zehler des Bruchs erfordert. mqh vr nen, als a 


bothl Suber vor 55 ul, wie chärer kommen 


rt — i5 gap — 2 Mag 
AX 12 7.16 ' ‘ 


. 33 368. 
15 4 
183 pf. 146 Q. 
(A 183 I 
16 438 “ 
E 9 1168 
IT 94 —8 RL! 
26 - 26718 
1 


32 A ſind 3 Eork, 
. ol 7 
—A 
5 
HIN FREE 964 
ddr 


Beym Satz werden die Brüche“ fogfeich refolviret, . 
nehmlich der 3 gl. in 3 pf., und die „3 Darcf, wie fub A, 
zu erſehen, in 4 Loth 2 Dvent. Es hat nehmlich die Marck 
16 Loth, dieſe mit dem Nenner 9 multipliciret , und, was 
kommt, mit dem Zehler 32 Sirdir kommen 4 Loth, an ' 
, F C $ , ” 





23 chle. 4 91.73 pf, Facit. 
. j r . 
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bleiben 16 übrig, Darunter den Diviforem geſetzt, 35, diefe 
wit 8 aufgehoben, werden z Loth oder x Loth; 3 Torh aber 
Mrz Qvent. Das gange Exempel ift im übsigen Dem 





vorhergehenden gleich. 


 .,. Predifch alſo: 
- 2 Mar 4 Loth 2 Qvent. oder: 
365 tot, — 1 81. 3pf 
as 12 


3 — — 2 
112 ı 

nf 9 nf . 
— 17% 


Facit: 23th, 49.730 

Zerfäße die 15 gl. in 12, 2, und ı, (denn die Zerfaͤllung 
auf die ı ifi um der folgenden 3 pf. tollen nöthig) fage: 
z2 gi. ift der halbe Thaler, nimm die 36 Loth halb, oder, 
weil 2 mabl ı2 gl. einen Thaler machen, dividire die 36 
mit 2, fommen ı 8 thle. Ferner, unter der ı 2 ſtehet eine 
2, diefe ift von der ı2 der ste Theil, dividire mit der 6 die 
18, fommen 3 thle. Die ı ift halb fo viel, als die 2, hal⸗ 
bire demnach die 3 thlr, werden ı thle. 12 9. Die 3 pf. 
find der gte Theil vom gl., was nun die ı gebracht, Das 
dividire mit foldyer 4, kommen 4 in 36 gl, (oder thir. 12 
gl.Y 9 gl. Endlich iſt bey der 36 nod) das halbe Loch, 
hatbire den Werth des gantzen Loths, ı5 gl. 3 pf., om 
. men 7201. 7% pf., laddire, Facit wie oben, | 


s.) Ein Stein Wolle, vor 5x thlr, wie ommen 362 
tin? N ! T hit, | 307 


See 


> _Zorfopung der Rgıl de Tr, J 4 
Sttze alſo: 

1Stein — Iihlr. 99h — 306. on 

22 22 Pfund 34 








LDREY1777, a ee F 
| | — 
Du AO ER XI. J J A Tre Pfand. 
347 SE, Ä 129 
RE ze 
Be 5777 7717777 Er 
444 7 Ze — — 
— 208593 
mit Br, dividicet, ’ 
a) 3313 | 
b) 4 — A find 9 pf. 


Facit: 107 tk, 129. 9 pf. 


Die Proba diefes Exempels ift unter Cap, 8 No. 4. 
nachiuſehen. 


Praciſch alfos 
6 Stein 165 Pfund — a she 


U] 

3 12 1 3 0 

Z 8 183 12⸗— 

2 0169 6 
j 18843 


197 thin. ı29l. opf. 
Zerfaͤlle die 36 Steine in 3 mahl 12, denn diefes macht 
36, multiplicire mit der 3 die 5 thlr. 9 gl., kommen 16 thlr 
3 gl. Dieſe multiplicire mit der 13, (made Zahl * 
t 


| = c 7 
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nicht fo bequehm iſt, als wenn bie Zerfällung in 4 mahl 9 

chehen waͤre,) kommen 193 thl. 12 gl. Die 163 Pfund 
find 4 Stein, zerfälle dieſe in ın Pfund, als den Ä 
Stein, und 53 Pfund, als.den 4 Stein. Gage bey der 
11: 3 Stein macht die Helffte von 5 thirn 9 gl, nehmli 
2thlr. 16 9 6 pf., und der z Stein ijt wieder halb fo viel, . 
als der halbe Stein, nehmlich ı thir. 8 al. 3 pf., addire die 
letzteren 3 Poſten, denn die oberen 16 thlr. 3 gl. gehören _ 
sicht darzu, weil fie nur eine Stuffe find, dadurch man auf 
den Werth der 36 Steine kommen fönnen. _ 

Obʒwar, wie oben gedacht, die Zerfällung der 35 Steine 

in 3 mahl 12 nicht fo gut ift, als ih 4. Mahl 9., fo ft Doch die 
, vecalione der Pfennige des Groſchen, auch ziemlich bes 
auehm und gelaufftig.» - en 

Beil bey vorhergehenden Exempel die ı6: in} 
Stein beftehen, ift datnit leicht fortzukdmmen; Sonſt aber, 
wenn fothaner Pfunde mehr oder weniger waren, alfo zu 
verfahren: 
36 Stein 17 Pfund — 5 thir. Hg — 
| EEE — — — — 


49» 2 21 9 1220 — 
2 | 4 193 7 1220 — ’ 
— e ı 

ðÊFJ Pr 
| | 3 a1 ' 9ır 

5 IO ır 


— — ——— ——— — 
Facit: 197 thie. 15 ge 8 +2 pf. 


Hierbey iſt vornehmlich die Zerfällimg der 17 Pfund 
gegen den Stein, der ꝛꝛ Pund, zu mercken; Denn, teil in. 
22 Feine Zahl gerade aufgehet,, ohne nur die ın, und die 2, 
fit der zı aber, wenn bie Zahl der Pfunde mehr oder weni: 
ger find, nichts zu thun iſt, indem Feine Zahl mit der ıı fich 
vexrxlelchen laͤſſet; So muß die Zerfaͤllumg allemahl zuerft 
| mie. 


. 


dar Fortſetzumg der Regul de Tri. 413 
mit Der = gefchehen, su welcher fich deun hernach ale gerade 
Zahlen fchicken. Es ift aber hier Die 2 nut vor eine Stufe 
fen-Zghl zu achten, durch welche auf eine höhere, Die din - 
$Betrag der 2 mit in fi) bat, hinauf geftiegen, daß alfo, . 
weil folcher Betrag von der 2 nicht, wie vorher Die erften 
aı thir. ı2 gl., mit der Linie fepariret, und non der Darüber 
ftehenden gültigen Zahl, 193 thlr. ı2 gl. abgefondert merden 
Tan, die aus mehrerwehnter 2 gebrachten u gl. 8r’r pf. nur 

durchſtrichen, und nicht mit addıret werden. Indeſſen gel⸗ 
ten fie fo lange, bis die Vermehrung mit Dee unter der = 
ftehenden —55 8 gefchehen iſt, denn, da 2 mahl 8. ı6 
machet, fagt man: 8 mahl u gl find 88 gl., Dazu s gl, fo 
aus denen 8r’r pf. Durch die Multiplication mit befagter 
Zerfaͤllungs - Zahl 8 gekommen, thut 9391, “Diefe machen 
3 tbfr. zı gl, Endlich ift die mit + hemerckte ı noch übrig, 

dieſe bringt halb fo viel,. als die drürberftehende 2 gebracht 
bat und men alſo die durchſtrichenen 11 gl. 8% pf, hals 

rer werden, , u 


Not, Wenn man bey der pradtifchen Rechnungs· Arch 
die "Brüche ‚- wie bey gegenwaͤrtigem Exempel, alfo brau⸗ 
chen ſolte, würde die fonft kuͤrtzere Arch ſchwerer und lange 
wieriger feyn, als die. ordentliche Regul de Tri. Es iſt 
aber beffer, daß, wenn der Bruch, wie hier die „*r, faſt das 
Gantze oder +: erreichet, man die vorherſtehenden 8 pf. vor 
9 pf. vechne , und, wenn ber "Bruch fehr geringe gegen das 
Gantze ift, felbigen, als eine zmmüse Sache, gaf weglaſſe. 
Die Proba diefes Exempals wird hernach Cap. 19, No, g, 
vorkommen, | . | | 
- 6.) Wenn einer an gewiſſen Revenüen täglich einzu 
nehmen hätte 17 thlr. 19 gl. 10 pf, was macht es auf: ein 
gantzes I? — Zn 


⸗ 


ı Tag 


1 
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N 
Dr 


a Tag — 17 ithlt. 19 gl 10 pf. — 365 Tage? . 
24 


25670 


1873910 
7 


y x 
333133 3% 
vsr3Gr2lrs® 


I 


Die 17 thle. werden mit dee 


24 zu Groſchen multiplicitt, 
und die 19 gl. fogieldy guerfimit 
eingerechnet. Was fommt, 
wird mit der 12 gu Pfennigen 
multiplicirt, und die so Pfen. 
ebenfalls mit eingerechnet, als 
- denn mit der Haupt- Zahl 365 


——muluplicitt. 


35 | 
—* (bie, 15 91. 2 pf. Facit. 
— ——— —— 


7IXIX. ,R#PR N, 
Was die Daupt-Zahl 365 gebracht, wird mit ı2 gu 
Groſchen, und mit 24 zu Thalern dividiret. 
ad) der Practic fleher voriges Exempel alfo: 


365 Tage — 4 „ırthi 199. 10 pf. 
T1 ——— —— — — N EN nn 
2920’. — — 8 12 6 
2920 — — 8 6 3 
365 — — 1 1 I. 
182 12 N. — 
sr ,6°—s Bier find zwar 9 Zerfäll- 
15 5 — Zahlen, jedoch alle fo bes - 
7 14 6 quehm, daß, wenn eine — 
3 19 3 kommt, der folgende Satz 
1 6 5 nur halbirer werden darff. 
.Ssoßkhle, 59% zpf, Daß 
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Dat die Zerfälung der obigen Thaler, Orı Groſchen und 
Piennige durchgehends nachıder Addition gefchehen, und 
: Immer eine Poſt aus der andern gerechnet worden, iſt 
Aus vorhergehenden weitlaͤufftigen Erklaͤhrungen befanns 
nn Proba diefes Exeinpelß wird ſich Cap, i⸗* No. 6. 
zei U 
7.) Eine Marck Silber haͤlt Fein r3 Loth, 2 Qvent⸗ 
kin, 3 Pfennig - Gewicht, was halten 48 Marc”? | 
ı Marl _ 13 Loih an 3 Pfow. — 48 M7 





| 
— — 
219 Pfgw. 
— 48 
1752 
876 
I05 12 


Ara aLoth. * | 
444444*178 


| — alſo: 
is Mare — 4 13 80h 2 Qvent. 3Pfaw. 


x 
24 —“ FM, ıR, Er ‚= 
12 —⸗ 3 ZU z 
3 — Mn, 
I... 8 
— 6 


uf 


— 3 
41 Marek 1 Loth. 


26 B V. C. ». Arichmeriee, - Er 


I Die — Ddnonen * die Warck (16 Loth) zerfüllet 
| werden in 3 Lothuoder d Marek, in 4 Loth oder z Maref, 

ab in ı Col oder r5 Mark, Ferner die 2 — ud 
. + Loth, Die 3 Mean - Smweichte find 5 Dvent, und 3 


Qbent. 


Sage beach bey der Zerfällung der 13 Loth: 3 March 
aimmt die 48 Mar alb, find 24 # ; Marık halbiret die 

ze ri ET vom; i — en in 2 gee An 
a as dieſe 


3 ent. hal fo viel, ka 3 Loth; Addire x, 
| Die Proba dieſes Exeınpelg wirb Cap. ı9, No, 7. vorkom⸗- 


8). Eine behandelt einen Reſt von Zucker, den Cent⸗ 
ner, nach) uo Pfund, vor 22 thle. 8 gl. 6 pf. der Zucker 
wird gewogen, und 5 Centner 64 Pfund befunden, mag 
koſten dieſe? 


1 1 Eentner Zt 22 ihlr. k.’ggh&pfı — sem, 64 Pfund? 
58 T1o DE 24 * 
10? * n St 
sr * Weil hier Pfund find 
ER. Er | uf dee fördere ı —* 
5 and iu Diunden gemachet 
DIET) 
| 25753 ® 


6438 on 
R 38628 7— 


3952932 of. 


a | J 
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. | L’ 
2 DE Fa) Zus 
BOB | yrr57.| rs 
» 3692932 |. 35935 | 7994 | 124 
IFIIIA | IRFIR | 7444 
BHO HEN 











Facit: 124 thle. 18 gl. 773214: pf. 5 | ' 
Die vielen Pfennigemüffen zuerſt mit der fördern Zahl 
20, und Dann mit der 12 Dr zu Groſchen, auch endlich 
mit 24 wieder zu Thalern dividivet werden. 
Nach der Pradtica ſtehet dieſes Exempel alſo: 
5 Et. 64 Pfund — & 22th 81. 6pf. 
ö— — —— ng 


10 111 18 6 
so u 2 —⸗ Irr 
2 10 . 3, 109} 
2 — 9 97 
- = I 0 Im 


— —— 
Facit: 124 thir. 1891. 742 pf. 


‚Not. Die Pfund koͤnnen gegen den Centner (Anno . „ 
Mimd) anders nicht, als zuerſt in io ober ır, und bann in = 
ſelche Zahlen, Die fich zu einer oder der andern von Diefen 
Zahlen ſchicken, da man ſolche erſte Zerfäll. Zahl Doppelt, 
oder zwey⸗ drey⸗ vier⸗ fuͤnff⸗ und mehrmahl fo ſtarck 
nimmt, biß man nahe an die Anzahl derer verhandenen 

Pfunde kommt, zerfaͤllet werden. Wenn an ſtatt der oben 
64 Pfund eines mehr, nehmlich 65 Pfund waͤren; Ep 
hatte Die Zerfällung erſt mit der 10 und so, Dann aber no 
mit einer 5 gefchehen muͤſſen. Die 10 ift der ute T 
vom Eentner: Wenn nun bey diefem Exempel zufoͤrd 

mit der fördern 5 die hintern 6 pf., dann die 8 gl. und die 
22 thlr. gewoͤhnlicher maſſen N multplicirg ſind; So ſagt 
| . man 


L 


a8 >. pP, IV, ©. 18, Arithmeticz, A 
man bey der Zerfaͤl Zahl 10: dieſe ift der sıte Theil vom 
Schtner, dividire mit ſolcher 11 in die 22 thlt, kommen 
.tbie. Zu die g ol. kan mit der 11 wicht dividiret wer⸗ 
ten, mache ſie demnach zu pf., werden 96, dazu die bey 
denen 8 gl; ſtehende 6 pf., find 102, fege Diele bey feite, 
(indem Die ıı eine topvelte Zahl ift, mit welcher man in 
Gedancken nicht wohl dividıren Ban) fage: 11 in 102 hab 
ih 9 mahl, und bleitt 3; nehmlich r+ übrig. Was num 
die u ı oder vielmehr Die 10, aug welcher die ız entftunde, 
gebracht, das bringet die andere Zerfal- Zahl, obige 50, 

s mabı fo ſtarck, multiphcire alto mit Dielen 5 die von der 

10 gefommenen 2 thlr 9} pf., thut 10 thlt. 3 gl.ıort pf. 
Endlich iR die letzte Zerfaͤli Zahl 2 der ste Theil von bet 
druͤberſtehenden 10, dıvidire mit 5 das, mas die 10 gebracht, 
und, wejl die 2 noch einmahl verhanden, So ſetze das, 
iras.die erfterc 2 gebracht, noch einmahl, und addire, Fa 
ca: 124 thlr. 18 gl. 777 pf.— 

Welchergeſtalt aber mit denen hierben vorkommenden 
Bruͤchen verfahren worden, iſt weitläͤufftig u befchreiben 
nio-g der Mühe werth. Man kan felbige entweder wege 
Taiien, oder fid) oben beym multiplicisen und mediren IM 

"B:üchen erholen, - . | 
Waͤren an ftatt obiger 64 Pfund zwey mehr, nehmlich 

66 funds So muͤſte die 3 rrällung zuerſt mit der 115 
( weiche der 1ode "Theil vom Eentner ift) und Dann mit 5 
gefchehen, denn <s und a ı machen eben 66, und was zuerſt 
Die rı gebracht, Das, bringet die ss. 5 mahl, denn 5 mahi 
y3 macht 55. N | | 

Hierbey ift aber auch noch in acht zu nehmen, ob man in 
denen Pfuoden einen halben Eentner hat, welches denn bey 
jetztoeſchtiebener Zerfällung der 66 ‘Pfund angebet, 3. E. 


on 1 Eentn, 


Zu Sortfegung der Regul de Tr, 4t9 
Sn — —— — — — 
1 Centn. 22thir. 8 g91. 6 pf. 66 Pfand? . 
11 4⸗ 3.0 7 | 

20 fe 7r5 | It 
Facit; ı3 (hir. 991. 10,5 0dee 5 ph 

Hier find die 66 Pfund in ss und a1 gerfället, gr iſt 
eben der halbe Eentner, merden alfo die thir. gl. und pf. 
halbiret, 11 ift vom halben Eentner der, ste Theil, fage: 5 
in a ıhir. oder 48 al. und fo fort, wie bey vgrigem Exempel, 
"Hätte man weniger, als 10 Pfund, . E. 

‚1 Centn, vor 22 thir. 8 gl. 6 pf. was 8 Pfund? , “ 





3 5 
A 595 2 
I. t / 
I — dır wg 
9 97 
4 1033 


Facit; 1 hir.) 159. — pf. 

So gerfaͤllet man zwar die 8 Pfund Ing, 2 under, 
Weil aber die 5 Pfund der 22te Theil vom Centner find, 
und mit dergleichen ſtarcken Zahl fi In alles Geld nicht 
wohl dividiren laͤſſet; So braucht man an flatt. der 5 dig 
10, und ſagt: 10 ift aus 110 Pfund der sıte Theil, divi⸗ 
dirt atfo mit jolcher 11 Die 22 thir. gl. 6 pf., kommen 2 thf. 
Hrtpf. Beil aber nur g Pfund oben fiehen, So wird 

das von der faıfchen Zahl 10 gebrachte halbiet, Die andere 
Zerfaͤll - Zahl 2 iſt der ste Thell von det 10, mit ſolcher s 
in die 2 thir. 9r+ pf. aa und, was fommt, halbi⸗ 
re, So iſt auch der legten Zerfaͤll Zabt z ihr Recht geſche⸗ 
ben, die von mehrbefagter falfchen Zahl so gekommen—⸗ 
2 thir. 9,3 pf. aber werden durchſtrichen und nicht mit ade 
dirt, Die Proba dieſes Exempels fol Cap, 19, Nu, &, 

nachgeholt werden. 


- Dis u pi" 
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9.) Eine Zeche hat zwar nur 128 Kure, fo lange fie Zus 
buſſe erfordert, Wenn es aber zur Ausbeute gedeyet; So 
kommen noch insgemein 3 Kuxe hinzu, nehmlich einer vor 
die Kirche, einer vor die Commun, und einer vor den Ber 
figer Des Grund und oben, werden. alfo 131 Rure, Des 
ven hat in etlichen Fahren ieder 227 thlr. ı5 gl. 7 pf. Aus—⸗ 
beute gegeben, was haben foldye 131 Kuxe getragen? 
1Kuxr — 227 ihlr. 15 gl 7 pf. — 131 Kure? 


— IE RB 
„dss63 — ——— 
131) 65563 . 8538753 1779729 

196689. IRRFERE | FRARAK 
65563 1222 2 Zu >77" 
are u 
Facit: 29822 thle. ı gl spfe 
Practiſch ao: . | 
131 Kure, 4 227 thlt. sol 7a 


⸗ 


29822 





100 1138 5 11 J 
22 5691 607. 5 
2 22764 22 4 ? 
0 SH 
17 6829 ° 12 6 

227.5 7 


„Facit: 29822 ihlt. ag sp 
Die ızı Kuxe werden zuerſt in 100 und zı, ſodann die 
100 in 5, 5, 4. (denn 5 mahl 5 mache 25, und 4 mahl “ 


’ . 


—ortſehung der Regul de Ti. "at 
ift 100) Ferner Die 30 in s mahl 6, ımd z 1 zerfallet, und 
die 227 thlr. erft mit der 5, 5, und 4 maltiplieirt, Fominen 
unter die 38e Linie 22764 thlr. 22 gl. 4. pf., alsdenn füge: 
5 mahl 6 iſt zo, obige 227 thlr. ı5 gl. 7 pf. zuerſt mit 5 
multiplieirt, und was kommt/ mit ber 6, Das aber, was 
dieſe legtere 5 gebracht, wird durchſtrichen, indem es cine 
Stuffen Zahl, dadurch auf Die 30 geftiegen, endlich, wegen 
der letzten Zerfäll-Zahlı, das obere einfache aduirt. 
Gleichwie Das im Anfange diefes Nechen - Büchleins nach 
dem Dividiren mit angezeigte Dupliren und Mecicen ſchr 
nuͤtzlich iſt, wie ſchon vorher bey vielen Exempeln ſich aus⸗ 
gewieſen; Alſo kan es auch beym pradtifchen Rechnen in 
der Regulde Tri mit gutein Vortheil gebrauchet werden. 
Das Mediren gehoͤret zu folgenden andern Haupt · Punct 
Das Duplicen aber bringet nachft- folgendes Exemipel zu 
Stande, - . | | 





[U U U 


“, Fact: ‚29822 the, 191. sp 131K. 
r Der Sat ift wie zuvor, das Geld aberiedesmahl Durch 


| 1 Fe 
131 Kur, 2 227 the. 15 ol. 7 pf. (1 
j u ⸗ 455 ı7 2 (2, 
| 90° 14 4 (4 
BI 4 8 (8° 
3642 9 4 (16 
7284 18 8 (32 
\ 14569 13 4 (64 
129139 2 8 128 
455 7 2 (2 
227 15% 7 (I \ 


Die Progreflion mit der 2 multiplicirt, ! und alfo! verdop⸗ 5 


pelt, hinten find die Zahlen beygefegt, wie vielmahl das ein⸗ 
fache, nehmlich die 227 thlr. i5 gl. 7 pf."in der vorangeſetz⸗ 
ten Zeile der thle. gl. und pf. enthalten. Dieſe Progrelliorg. 
Zahlen müflen ebenfalls, ſowohl als das ihnen vorangeſette 

3 


tun) 
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Geld, mit der 2 multipliciret werden, damit man wiſſen 





koͤnne, ob die groffe Srag- Zahl bald erreicher feg. Die 
obere Linie ift Deswegen gemacht, Damit das einfache deſto 


Deurlicher bleibe, hetnach Fan man die Linien erfpahren, 


denn es gilt ohnedem Beine Zahl, als diejenige, welche Die 
Frag · Zahl entweder erfüllet, oder ihr Doch nahe koͤmmet; 


Die alsdenn mit einer Linie von denen vorhergehenden 


.ıs 


Poſten abgefchnitten wird. Hätte man bier mit Zubuß- 
Kuren zu thunz So kaͤme das Facie alfobald durch Die 


- „Brdenrliche Progresſion, oder iedesmahlige Verdoppelung 


bey der hinten ſtehenden Zahl 128: Weil man aber hiet 


von Ausbeut- Kuren redet; So muß das, was zu Eis 
füllung der 131 Kure noch vormöthen iſt, hinzu gefeget 


. werdin, nehmlic) der Betrag von 3 Kuren. Wie num 


oben ſchon ſtehet, was Kuxe gegeben; Alſo if, zu Er⸗ 


fuͤllung ſolcher 3 Kure, das oberſte einfache auch noch hin*- 


zu zu chun, und ſodann dieſe letztern beyden Poſten, mit 
Dem, was die letzte und groͤſte Progresiiong- Zahl 128 IN 
ſich fafjet , gu addiren. Diele Arch zu rechnen fhelnet 


iwatr, wegen der mehtern.Ziffern, mühfamer zu ſeyn, ale 


Die vorhergehende; Allein, da in den vorigen die Zerfäls 
lung kuͤnſtlich, und hernach mit denen Zerfäll- Zahlen in 
Gedancken zu rechnen nicht fo leicht, noch auch fo gar dus 
vetlaͤrig iſtz So fan hingegen durch Die legtere Arth, dev 


_Pro;resfion, defto gefchwinder und ohne vieles Kopfbres 


en, deſto ſicherer gerechnet, auch, ob man richtig gegans 
gen, geſchwind unterfuchet werden, | 

Und wie man bey Kegenwärtigem Exempe) ſich dutch 
Barjenige Quantum, fo. gu Erfuͤllung der. Daupt- oder 


Frag Zahl noch noͤthig gewefen , vollends helffen müffenz 


Lilſo, wenn diefe Haupt - und Frag- Zahl in der l’rogrel- 
fin .uberftiegen würde, muß man das übrige hinmieder 
abslehen, vongu denn in Det Progresfion ſelbſt ſich ſchon 


feiche Poſten finden, die die Zahl des. Ueberſtelgens aus⸗ 


mechen, Man harte nehmlich bey degenwaͤttigem Exem: 
| us ‚pe 


“ 
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m 
pei etwa auf ızz Kure zu rechnen; Da geſchicht die Pro- 
greffion gwar eben biß auf 128. Indem aber ſolcherge⸗ 
flolt.6 mahl 227 thie. 15 gl. 7 pf, zuviel wären, Soad- 

‚dire in G. dagcken die beyden Poſten, welche bey. gegen 
wärtigem Progrefli.ng -.Exempel vor der (2) und ( 4) 
ſtehen; &o haft du den Betrag von 6 mahl Überichuf, 
diefee siehe'von dein, was die 128 ausmachen, ab. Die 
Proba diefes Exempelg wird hernach Cap. 19. No. 9, ſich. 
zeigen. | : | 1 _ 

Sin mehrere hiervon zu melden, wird hoffentlich unnoͤ⸗ 
tbig ſeyn, weil die Sache, wenn man fie recht anftebet, 
ohne dem nicht ſchwer iſt; Hingegen muß, zum Schluß 
© Diefes Erften Haupt⸗Punets, annod) beygebracht wer» 
den, wie mit denen Brüchen, fowohl nach der ordentlis 

‚hen Regul de Tri, als auch in pradtifchen Vortheilen zu. 
erfahren. a 

‚ 10.) Wenn hinten alleine ein Bruch ohne Sant, 
eb: ‚ee Tuch vor 2 thir, 9 gl. 8 pf., mie theuer find 2 

en . 


Jr Ede dor 2 the. 9 gl. 8 pf. wie theuer 3 Een? 
4 2 . \ . 


122 a lrislaı) . 
-$7_; zBrölaräladlt 
444 De 





2076 | . i 
Facts ve 19 gl. a pf. 
Die 4, ale des Bruchs Nenner, wird auch forne ge⸗ 
- fest, damit hinten und forne gteiche Benennung fen. Die 
Thaler und Grofchen werden wert zu Pfennigen und -- 
4 dan 


\ 


424 P. IV. C. ". Arithmeticz, u 
rn - 


dann mit des Bruchs Zehler zu Viertel Pfennigen multi. 
lieiret,; Was kommt, das wird mit dem forne geſetzten 
Nenner wieder zu gantzen Pfennigen, und dann in Srofchen 
und Thaler dividırf, | ' 








Practiſch: 
1Elle — 2 thlt. gl 8pf. — Ellen? 
A -4 .19.. 2 J— 
Mi EL ER RI 








Facir:: A thl. 199. 3 pf. 
Der Zehler 3 auf den Nenner 4 in bequehme Zahlen, die 


‚In ſolcher 4 aufgehen, zerfaͤllet, ſage bey der erftenZerfän- , 


Zahl: 2 iſt halb ſo viel, als 4, nimm das Geld halb, wird 
1 thir. 491. 10pf. dann ferner: Die 1 iſt halb fo viel, alg 
2, halbire das, was die 2 gebracht hat, und addire beydes. 


1 9 Wenn hinten bey dem Beuch auch Gantze ſte⸗ 
en, a : 


Pfund vor 3 hir, 16 gl. 9 pf., wie theuer 83 Pf? 











5 ” 28 91. 28 
| 12 ETTZE Y. Ä 
— Sr 141 
a6) 1065 | a A| 2 
6390 3333 44 
2130 Du’ u 


27690 Deittel-Pfennige, 
Facit: 32 the. gl, zp — 


Not. Die 8% Pfund find mit dem Nenner multiplicirt, . 


und der Sehler 2 darzu addirt, der Penner 3 aber auch 
forne angefegt, und damit zuerſt dividxit. 


Ei‘ 


4 
ı 
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| Nach der Pradic ae: - u 


ı Pfund — 3 + 16% 9° — 83. Pfund? 








— 
5 7 u üi 
32 I 2 


Erftlidh.multiplicire mit den 8 gantzen Pfunden die 3 thl. 

16 91. 9 pf. und fahe, wie allemahl, ımd anders nicht feym 
gan, von den Pfennigen an. Dann jerfälle die 2, als den 
Zehler, inı,ı, undfage: 1 iſt 5, dividire mit der 3 in den 

„ dbern Werih, was kommt, das feße noch einmahl, weil 
noch I verhanden;,. und addire, 


12.) Wenn in der Mitten allein ein Bruch verhanden, 


B, Elle vor rs tdi, — 65 Ellen? 











16 9 
| Ä 585 
- * 
7% | 
| A > Br: ode } | 
24 mahl 9 


216 gl. 


Die Frag-Zahl wird mit bem Zehler des "Bruce mul- 
tipliciret, und, was kommt, mit dem Nenner, (welcher zu 
dem Ende forne an. Die allemahl dividirende Stelle zufes 

) abdividiretz“Facit: 36 thlr. = und da oben: eine 
übrig bleibt, wird diefe mit 24 gl. aus dem ‘Bruch vom 
Thaler in Groſchen multiplieiret, und, was fommt, wie⸗ 
Der mit bey 36 abdividirt, kommen 23 gl., und. bleibt.eine 8 

EL - Dd5 uͤbrig, 


übrig, dazunter den Dirilorem sea find 13 Oder 5 Hl 
‚das iſt 6 pf. u 


Pracifch Rebe alſo; 
ı Elle — thlr. 65 een? 


Facıt: 36,2 thlt. 


Die 9 wird gegen ihren Nenner in 8 und ı zerfaͤllet, 
und da die 3 von der 16 der halbe Theil nn wird Die Frag 
Zahl o5 halb genommen, thut 32% hir. Die andre Zer⸗ 
fäl-Zahl 1, iſt von der 8 der gre‘Theit, dividire mit Diefeg * 
in die von der 8 gebrachten 323 thir., fommen 4 thli. von 
der 32. Ferner, bey dem 3 chik, multiple die 2, als 
den Nenner, mit der 8, weil man in & thlt, mit ſoicher 8 
nicht dividıren fan; ; So ift der gte Theil von 5 thir. aud) 
da,nchmlich v4 tbir., mache den x thie. su 6 Theilen, fage: 
halb 16 iſt 8, dazu das 18 thut r$ ro 


Not. Man an aber mit diefen legten bepden Bruͤchen 


kuͤrtzer durchkommen, wenn anftatt des halben Thalers 


geieht wird 12 gl, und da hernach, megen der andern Zers 
Faß Zahl, der 1, Der gte Theil von ı2 gl. genommen ters 
den muß, So iſt entweder ſchon befanut, daß ſolcher gte 
heil ı gl. 6 pf. beträgt, oder man machet Die 12 ol. gu. 
Pfennigen, Fommen 144 pf., felbige mit 8 dıvidiret, wer⸗ 

Den 18 pf., dieſe gu Denen 12 gl, addiert, Facit. ‚in allen 
36 tbir. 13 gl. 6 pf. 


3) Wenn in det Mitten ded d Ga 
Ka a Mitten bey Bud u ne 


i 


ı Cenm) 


Ba nn j 
„#6 - P, IV, C. 18, ‚Arichmerice, u 
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Bi Cent vor zı 3 hie. — 23 Emin.? _ 
‘6  13ı | Br 





14 — 
26: 3873 so2 5 hie 
— . 886 x 
3013 
| Das & the, iſt 4 Geoſchen 
Die Elaboration beſtehet darinne, daß die Gantzen 21 
wit des Bruchs Nenner multiplicirt, und Der Zehler 5— 
fogleicy mit eingerechnet wird, alsdenn multipliciret die 
58 a3. Sahlı und der forne geſetzte Nenner 6 aividiret wle⸗ 
ab. 


14.) Wenn in der Mitten Gantze und Gebeohen⸗ 
hinten aber ein Bruch alleine, als: 


„Mar Narck giebt Sein 112 Loth, was m 


"dem 1, 47 
_mahl 8 der hint. N. 7 det hintere Zehler. 
AM 32 00 E+ Eh u 


\ 


‚Hier muf das fürdere mit begden Nennern multiplici« 
Bet, und mit dem, roae fommt, das mittlere dividiret wer, 
Den, Facit: 1043 Loth . Die z2 Loth machen mn bente 
das Quent. if ı Helles · Gewicht. | 

Nach der Pradiic fiehets alfo: 
’ Mar giebt 113 Loth — Marck? 


Iyz 9 FE L 
Facit; 10788, (fi ober 2 Sant und „ie 
| N . Bey 
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Bey dieſem Exem ipel ift die rad ſchwerer, als die 
ordentliche Regul de Tri; Verfahre alfo: Zerfälle den 
Zehler der hinten Frag Zahl auf Die gerade, Pröportion ih⸗ 
res Menners in 4, 2, 1, fage: 4 ift halb 8, halbire alfo die 
ı Loth, Eommen 5, und bleibt ı Loth —5 — dieſes mache 
zum Nemer des dabey ſtehenden Bruchs ſind 4 Viertel 
Loth, den Zehler oben darzu, werden 3 Loch. . Weil nun 


diefer Zehler 7 ungerade iſt, und fich nicht halbiren laͤſſet: - 
So verdoppele den Nenner, , die 4, werden 8, Darüber ſetze 
den Zehler 7, find z. Alſo iſt der Bruch hafbiret; Denn 


man Ean leicht wiſſen, daß Z nur halb fo viel iſt, als? 3. 


Alſo wird aud) mit der Halbirung bey denen übrigen 
gef Zahlen, 2 und ı, verfahren, weil fich feiner Dirfer 


am we 


rüche halbiren (affet , und alſo die Nenner allemahl in 


noch einmahl ſo viel Theilgen gebracht, oder verdoppelt 


werden müflen. 


Indem mn bier dreyerley Nenner vorkommen, fü 
nimmt man den; der die Beinften Theifgen hat, nehmlich die 
32, und verdoppelt die drüber ſtehenden +5, ſo wohl gehe 
ler ale Nenner, twerden 32, und endlich auch die obern 7. 
Dem 32 iſt 4 mahl fo viel als g, muͤſſen alſo die 3 mit der 


4 multipliciret ‘werden, kommen 52, Immaffen dieſe Eins 


richtung derer ‘Brüche gleich dabey ftehet, und zuſammen 3 
machen. Dividire den Zehler 3 ‚mit.dem Nenner 32, % 
kommen 2 Gantze, und bleiben „2 noch übrig. Addire die 
ſchon verhandenen Gantzen, und nimm dieſe letztere 2 datzu; 
Facit: 105 Loth. 
Wer dieſes Exempel nur einmahl nachmahe der wird 
damit geſchwind gnug fortkommen koͤnnen. 


15.) Wenn ſowohl hinten, als in ber Mitten‘ Gante 
und Gebrochene zugleich verhanden waͤren, wird folgender 

mailen gerechnet, als; 
1 rthlt. 
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le gewinnet Hg. wie diel gen gewinnen 1323 thlr? 




















3 beyde Itenner, 77 rare | | 24 | 
24 = 22786 ” 
2786 
Zu J | 30640 
—— 53 thlr. 4 al 11 pf. Facit | 
5 a 
————— BE 
Ä ‚4 | U. 
2. 22 , BL IL r. 
2026 N 


Beyderley Gantze werden mit denen Honnem ihrer bey 
fi) habenden Brüche multiplicirt, fodann beyde gebrachte . 
kieine Theilgen, bier die 398 mit der 77 multiplicirt, und 
mit der fördern, aus dee Multiplication beyder Nenner 
gefommenen Zahl 24 abdividir, Und weil oben im 
Sage nur Groſchen und keine Pfennige find, wird das in 
ſolcher Dirilion übrig bleibende gu ‘Pfennigen gemacht; und 
mit dem fördern Divilore 24 ebenfalls dividiret, 

Practiſch vesfahre ale: | 
_ 1 thir, —22 l. — 1325 thle.? — 


Sr 44 _. 
I 2 $ . ‚120 
= ı 1 9 — 
us 1 9 — 
— 16 6 

— 6 5F 


Facit: 53 ihlr. I u pf. 
Die 
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Die 9 gl. auf den Betrag des Thalers in 8 und ı gers 
faͤllet, Die 8 iſt der 3te Theil vom Thaler, dividire alſo 
mit 3 in die 132, (die 5, fb dabey ſtehen, bieiben biß auf 
die legt) ſodann mit der ı unter der 8 in das, was die 8 

“ gebracht, nehmlich ı iſt der gte Theil von folcher 8, fages . 
"8 in 44 261 Ferner gerfälle die s als den Zehler Des 
Bruchs, in Abficht auf feinen Nenner, inz, zund ı, 
fage: 2 ift der 4te Theil von ſolchem Nenner, der das 
ange in fih hat, Was nun die vorige'ı gebracht, in 
‚ das dividire mit Diefer 4, und weil noch eine 2 verhanden; 
So fege das, was die erfte 2 gebracht, noch einmahl, die 
. unter der 2 ſtehende r ift hgib fo viel, als das, was die z 
gebracht zu Weiter multiplicire mit dem Zehler des hin⸗ 
tern Bruchs 2 die mitlern Gantzen 9, fage: 2 mahl 9 ifl 
18, diefe dividire mit gedachten Bruchs Nenner: 3 in 18 
hab ich 6 mahl, nehmlich 6 9l. "Endlich multiplicire die 
Nenner beyder "Brüche miteinander, Dann aud) beyde Zeh⸗ 
lerz So kommt ein ſtarcker Bruch 3%; Gage: gl. iſt 
‚u Heller, oder z pf, alſo find 422 5 volle Pfennige, addirt 
alles zuſammen. | 
16.) Wenn ſowohl In der Mitten, als hinten bey de⸗ 
nen gröffern Sorten auch Eleinere , nehmlich bey denn 
Eentnern noch ‘Pfunde und Loth , bey beyden aber auch 
Brüche ſtehen, als: - | 
ı Sentner vor 19 thlr. 17 gl. 92 pf., was bettagen 16 
‚ Cent. 86 Pfund 24 Loth. | u 
Dieles Exempel, welches ohnedem in ſolchen Kleinige 
Peitem nicht leicht vorkömmt, und, wenn man es. in der 
Regut de Tri ordentlich rechnet, wohl eine halbe Stun⸗ 
de Zeit, aud) wohl über 200 Ziffern erfordert, völlig hie⸗ 
ber zu fegen, iſt unnöthig, wenn man nur überhaupt fo 
sie anmercket, dab, nad) Anleitung vorhergehender Exam 
pel, die hintern 16 Centner biß in die Pleinefte Sorte, nehme 
ig) in die hatben Loth, fodann forne Der ı Centner (+ 
e . , | | a 





* Fortſetzung der Regul de Tri... aut 
e falls in halbe Lo b, und in der Mitte das Geld zuerft die 
Thaler mit 24 zu Groſchen, dieſe mit 12 zu Pfenniaen, 
and die Pfemnige mit 3 zu Drittel · Pfennigen durch die 
Mndktiplication: verkleinert ,; bernad) dieſes mittlere mit der 
Anzahl der bintern halben Lothe multiplieiret wird; So 
kommet eine Z:ile von 10 Ziffern. Diete werden "abger Ä 
fegt und zuerſt mit dr fördern Anzahl der halben Loihe 
7940 in Drittcl-Dfennige, diefe mit 3 zu gantzen Pfen⸗ 
nigen, die pf, mit 12 zu gl., und dieſe PN 24 zu Thaler 
divitiret,z Soiſt das Facit: 331 thlr. 791. 7F pf.,und über 
dis 333 Theitgen eines Drittel. gs 
Du nun bier zwey :Brüche, Bruch aus Bruch) nehm⸗ 
a lich dieſer letztere ſtarcke, und 5 of zuſammen kommen; 
ESo koͤnnten fie, wenn es noͤthig und dee Mühe werth wäre, 
auf obig, zu Ende des 10den Kapitels gezeigte Arih, verei⸗ 
niger weiden. 
Nach der Pradtica fan vorherſtehendes Exempel alfo ges 
macher werden: 


ı Eent. vor 19 the. 1791. 95. Pf. 95pf. — 16 Cent. 86Pf. 236 





157 22 — 8 10 
157 22 5 8 79 
I 9 ı 5 
12: 13.7 1 
— 21 6 * 
— 4 3 
— — 3 
—⸗ — 1 


Facit: 331 thit. 7gl. of. 

Diederfälung tan anders nicht, als in der Frag⸗ Zahl 
geſchehen: Die 16 Centner in 8 und 8, mit ſolcher 8 wird 
Das Geld multiplieirt , wo die Zahlen gu ſtarck find, daß 
man fie in Gedancken nicht multiplicıren fan, muß es mit 
Der Feder geſchehen. Was bie erflere 3 gebracht, Das 
beinget auch Die andere. Die 86 Pfund in zo, 70, 5 In 


22  BIVCW Arie, WA 
Ar 


x gerfället. Was die so, als der ute Theil vom Centner⸗ 
€ daher der erfte Werth mit ıı zu dividiren,) bringet, dag 
wird mit 7 (demn 70 iſt 7 mahl fo viel als die 10) ınultiplis 
ciret.” Die s nimmt das von der 10 gefommene halb; Die _ 
x ijt.der ste Theil von dem, was die 5 gebracht, bie A Ä 
nd der iode Theil von dem ı Pfund, umd das halbe Lo 
der ate Theil von 2 Loth, Wie dieſes alles Die vorher⸗ 
fiehende Elaboration (bey welcher Die weitlaufftigen und 
ſehr ſchwer zu befehreibenden Bruͤche verandert, und entwe⸗ 
- der, wo fie nichts befragen, weggelaſſen, oder, wenn fie dem 
Gantzen nahe Eommen, in gantze Pſennige verfeget morden,) 
deutlich gnug ausweiſet. 
7) Wenn hinten und forne nicht einerley Nahmen, ⸗ 
ondern forne ein Gantzes, und hinten nur etzliche Theile 
avon fteben, als: 
1 Mark giebt Sein 12% Loth, was sz Loth? 





16 5147 Achttheilgen 
Bu: u 45__ vom Lord, 
128 . \ 255 n 

4 204 | 
gı2 2295 or 

4. 36 _ 

57] ‚476 48 
x254 Loth. 98810. 73 Dim, 
ar 2 ee ’ | BEE 

‚ 4 _ | J 
988 1904 v 


50 3 41 Pfemiggewicht. 

Facit: 4 Loth 1Qvemt. 377 Pan. 
- Wenn guförderfk die Gantzen in der Mitte und hinten 
mit denen Nennern ihrer Brüche zu lauter Sign d 


—— — 


* Fortſczung der Regul HE .Tri, 4 - 
Baiche multipliciret worden, So wird forne Die Marc gu 
Pfunden, nehmlich 16, angeſetzt und dieſe mit denen Nen⸗ 
nern beyder "Brüche multiplicirt, ingleichen auch das mitte 
jere und hintere miteinander; ABas hier fonimt; mit dem 
fördern abdividirt, das oben ubrigbleibende mit 4 in ben, 
multiplicirt, was übrig bleibt, mit 4 in ‘Pfennig Gericht, 
und Das endlich übrigbleibende in Bruch Bei und fo weit 
ſichs thun laͤſſet, aufgehoben. 

Practice al: . ” 
1 Matck giebt 123 Loth, was 5 + Loth? 
EEE 





zLoth — q; 3 Pſow. 42 
—⸗ 3 Zfindz4 12 
— — 313 4 6 ns f 


—⸗⸗ — 9 6. 
— — HH ⸗ 19 5732 Theilgen, u 
Facit: 4% 19.223 3 Digw, | 
Zerfälle die ganken s Loth In geraden Zahlen‘ auf die 
Mark: a 16 Loth, ing und. In der Mitte fege, an ſtatt 
der Loth, Dovent. Dividire mit der 4 in die i2, kommen 
3 Eorh, ingleichen In die 3 oder 3, Ovent. Weil es ſich aber 
, mit 4 in.die3 nicht diwidiren faffet; So mache die 3 9; zu 
| 12 DE dividire mit. 4, kommen 3 Dow. Die ı it der 
gez eil von der 4, nimm diefe 4, und dividire. in Die 3 
th, wenn fie. guförderft zu 12 q; gemacht find, Fommen 
3.05, und weil in die zPfgw. abermahle mit der 4 nicht 
dividiret werden fan; So mache fie zu 12 Diertel Pfow, 
und dividire älsdenn mit der 4, werden 3. falle den den 
Zehler des hintern Bruchs, Dies, gegen den Nenner 8, in 
22 und 1. Cage bey der erfien 2: 2 ift von 8, dem Nen⸗ 
ner, der ste Theil, dividire mit dieſer 4 die 3 q;, es gehet 
aber nicht an , tnaghe fie su Pfennig Gewichten, werden 12, 
in dieſe dividire mit der ‘4, Tommen 3 Pfgw., fodann in 
die 3. Da es aber mit der Bi den Z Zehlet. 3 ſich nicht 
| thun laͤffet; So wird nur ber enner Durch Die. Multipli. 
sation 


. 


4 


- ıation mit voriger 4 in 16 verkleinert. Was die erſte 
2gebracht, dag bringet aud) die andere, fege es alfo noch 
einmahl hie. Die ı ift halb ſoviel als die 2, halbiredeme 
rad) die 3,35 Sage: halb’ 3 ift.ı, und bleibt ı übrig, 
dieſes mache in 16 Theilgen, als den Nenner des Bruchs, 
(ear: Gantzes iſt 16, den Zehler 3 darzu, it +3. In⸗ 
em aber die 19 ungerade ift, und fich nicht weiter theilen 
laͤſſet; So verdoppele den Nenner 16 mit der 2 In 32, 
denn 2 mahl 16 macht 32, der Zehler 19 aber bielbet für 
fib, Nun find bier 4 Brüche von dreyerley Nennern, 
nehmlich 4, 16 und 32, die aber allefamt einerley Urſprung 
aus der 4 baben. Nimm den Penner der kleineſten 
Tyeilgen, Die 32, fage mit dem Nenner von den 3: 4in, 
32 hab ich 8 mahl, und 3 (nehmlich der Zehler) mabl8 
ift 24 nehmlich 3%, und fo fort, bey dem Nenner 16 in 
32 hab ich 2 mahl, und 2 mahl 3 (der Zehler) iſt 6%, 
Addire diefe 32 Theilgen, find deren ss, davon das Gans 
ge, nehmlic) den Nenner 32 abgezogen, wird ı Ganges, 
und bleiben 33. Dann addire die Pfennig- Gewichts, 


._. _— — _ |. 


und dividıre fie mit 4 zu Dp., und die Qu. mit 4 in kath, 


18.) Wenn In allen drey Sägen Brüche ſtehen, als: 
3 Etein Seifſe (den Stein ſchwer Gewicht u 18 Pfund) 
würden vor ı thir. 13591. bezahlet, was koſten 45 Stein? 


4 Stein — 3° 1 hie, 135 96: — 43 Stein? 


24 Ä — 
— 37 4 
18 _: 016 
75 halbe gl. 75 
rn 
g12 


8700 


EEE ” ” —— 


⸗ 


—* 
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- . 4, 3, , j 

- Faeit: rotble, 13% |$ | # gl. find 8pf. 

Setze den fördern Zehler 3 unter den Strich, multiph 
eire ihn mit dem bintern Nenner: Dann multiplicire die 
bintern 4 gantzen Stein mit der 6, als dem Nenner des 
Bruce, zu fechs Thellgen, und nimm die 5, als den Zeh⸗ 
ler, darzu, kommen 29, diefe multiplicire mit dem Nenner: 





des fördern "Beuchs, kommen 116; Multiplicire mit dee - | 


mittlern Anzahl der halben Groſchen, und mas alsdenn 
kommt, das dividire erſtlich mit dem fördern Haupt- Divi- 
fore 18, fodann, wel man Sechs -Pfenniger oder halbe 


GBroſchen hat, mit 2 zu gantzen Brofchen, und mit 2a zu 


Thalern. Indem nun bey der Diviſion 2 Brüche übrig 
bleiben, nemlih -zund z. So bringe fie, wieoben gu Ende 
des 10, Cap. gewiefen, in eineriey Bruch, nemlich: ABell - 


‚ bey dem z der Zebler nur 1 it; So fege den Haupt- Divi- 


forem nur einmahl, und addire den Zehler des eriten Bruchs, 
die 6 darzu, werden 24. Dann multiplicire beyde Nen⸗ 
ner miteinander, kommen 36, fege beybes übereinander, 2%, 
Diefe zuerft mit 4, und fodann mit 3 aufgehoben, twerden 
39. Daß ein Dritcheil vom Groſchen 4. pf.,und aiſo 53 
8 pf. machen, iſt licht, - W 
Pradifch alſo: 
3 Stein vor ı hir. 13 gl. s fr — 44 Stein? 
12 - 


iv, 3) —s 
EEE vr —— 
mult, 5) 2 2 —“ 
———— — —— 
10 10 —⸗ 


ſubtr. —⸗ 8 4 


Facit: 1othit. 1gl. Bpf 
hu. 7 | | Bus 


- 
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Zuförderii.muß man erforfchen,, wie theuer der gante 
Stem kommt. Neil nun forne 3 find; So dividiret man 
mit dem Zehfer ins Geld, kommen 12 gl. 6 pf., als dag 
viere WViertel. Dieſes addire zu dem Werth von drey 

Vierkein, werden 2 thlr. 2 gl. Nun ·konnte man dieſes Geld 

zuerſt ehe denen hintern 4 Gantzen multipliciten, ferner den 

Zehler 5 gegen feinen Nenner in 3, 1, 1, zerfaͤllen, und mit 

foichen drey Zahlen in.den ganken Stein an 2 thin ı2 gl. 

‚dividiren,umd was kommt, zufammen addrıen; Es ift Aber 

beſſer, daß man fich’einbilde, als ob hinten, anftatt der 45, 

g volle Stein Kr diefer g multiplicire die 2 thlr. zgE, 

temmen 10 tblr. 10 Weil aber an denen s Steinen & 

mangelt, Eo dividire mit dem Nenner 6 in den ganten 

Stein, ä 2 thlr. 2 gl., kommen 3 gl. 4 pf., diefe siehe von. 

der. Summa ab x. i \ | 

Hiermit kan der erſte Hauyt · Punct feine Endſchafft um 
fo mehr haben, als hoffentlich die bequehmſten Arthen zu 
zeichnen allefammt gegeiget feyn werden. Zolgernun 


0037. CAP XIX, 
Der Regul de Tri 
| nf 
der Welſchen Pradic 
„anderer Haupt-Punct 
inſonderheit, 
In Diviſions - Exempeln 
| | beftehend. 
1.) ar ein Wucherer von 100 thfen. auf ein Jahr 


9thlr. —s 8 pf. Interefle Iıquidiret, was hat er 
vor ein Abıchen, von jedem Thaler zu nehmen? 
Eu Er 100 thir, 
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100 thle. — 9 thle. — 8 pf. — 1 thu? | 


le M 
A28026 pf. oberaglapfe 


— — xxos | Fasıt. 





216 0 on 
2600 x 
Diele 26 pf. mit der Anzahl derer Wochen im Jahre in 
Bruch gefegt +5, und mit dem Zehler in den Nenner sıvi- 
dirt: 26 in 26 hab ich ı mahl, und 26 in s2fommen 2 mahl, 
fege im Bruch z pf. oder ı Heller aufiede Woche. 
* Pradifch Ban man zwar dieſes Exempel auf folgende. 
Arth alfo machen: Ä 





. 200 thle, betragen 9 tbie. — 8 pf, — ıthle.? 
go thie, beteagen 4 i2 4 J 


235 0 ⸗ 2 6 2* 
60100 F 
⸗ — 2 2 | | 
1Woche [hen 


Man fiehet leicht, daß zuerft zweymahl halbiret, fodann 
mit der jr die 25, md weil ı von der s der ste Theil iſt, 
eben wieder mit der 5 in die s thlr. und das neben ihr ftehens 
de Geld dividıret, und mit der Ausrechnung auf Die Woche, 

- wie nechſtvorher bey der ordentlichen Elaborarion gemeldet, . 
verfahren toorden;_ Es ift aber diefe, und die Praci ſche 
Arth, von einerley Zeit und Mühe, und dabey menig Vor⸗ 
theil. Die Proba diefes Exempels ftehet vorher Cap. ı8, 
No 1, “ | 
„_ 2) 60 Ellen Leinwand often githle. 13 gl., wiefheuer 
iſt Ele? 


Ee 3 6o Ellen 


8 
m 
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60 Ellen — 8 ihle. 135, — 1 le? 
24 \ 
- 66). 7a Ä 
2 - 
12 ze 
50 | 
25. 
60) Bars m | 
Practiſch alſo: | 
60 Elm — 8 the. 13 9, — — 1Elle? 


1 17 — 


a“ 


7, 10 3 
zz Fact: 39. spe . 


Die Zerfälung der 60 geſchicht durch dle 5 guerfi, s in 
60 hab ich zwoͤlff mahl. Weil aber die 12 eine Doppelte 
Zahl, und mit fetbiger nicht Leicht zu dividiren iſt; So 
mird fie in 3 mabl 4 zerfaͤllet, und mit einer Zahl nach der 
andern in die Thaler, Groſchen und Pfennige dividiret, 
Pr Proba dieſes Exempels ift vorher Cap. 18. No. 2. ju 

fs’ Ä 


3.) 45 Ereußet machen 5 thfr, was Ik alfo Der Weih 
-&ines Creutzers? 


45 Xer — 12 gl. _ ıXe? 
| 12 | 


24 | 8 
12 44 32315 ph 
144 Pf. *8 
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Practiſch alſo: 
45 XRer — 129. — — 1xer? 
ni . j 
5 2.4 - Ä 


I Faiz— 3 pf. 


Die 45 in s mahl 9 gerfället, fages s in 12 ol. habe ich 

2, und 2 mahl 5 iſt 10, von 12 gl. bleiben 2, diefe machen . 

24 pf. Sage ferner: sin 24 hab ich 4 mahl, 20 von 24 

bieibt 4, Darunter den Divilorem 5, find 4 vf. Hierauf 

dividire in die 2 ol. 4% pf. mit der 9, fage: 2 gl. find 24. 

und 4 dargu, werden 28 pf., 9 in 28 hab ich 3 pf., 3 mahl 9 

w dt 27, 27 von 28 bleibt u. Diele ı mache zu dem dabey 

ſtiehenden Bruch), nehmlidy ‚steil, ift 4, die + darzu, werden 
3, dividire fie mit der vorigen Zerfäll Zahl 9, fommt + Pf 

Facit: 33 pf. Die Proba flehet oben Cap- 18. No, 3 ' 


4.) 2 Mark, 4 Loth, 29; Silber, machen 23 this 4.91 

73 pf. wie theuer ift 1 Loth ? | 
am 4. 29 — 23thlt. 481.175 vf. — ıE?. 

I 24 


— —44 
368. 26 | 





U] NN N u 


(Ju 
146% 796 
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v I% | 
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3 Ba 
733|15 gl. 3 pf. Facit, 
—* | | 
Y 


ls 
20 | X%% 
744 





Forne werden die Mark zu Loth, und die Loch yu 
Dpent:, in der Mitte die Thaler bis. auf halbe Pfemige, 
und dann mit denen hinten 4 a; (weil forne ebenfalls 
Dpent. find) multiplicirt, ſodann die ſtarcke Poſt mit der 


fördern Zahl, ferner mit 2 wieder zu Pfenpigeh, und dieſe 


mit der i2 zu Groſchen dividirt. 
. W UV 4 . 
Pradtifcy alfo: — no, 
SM 42 23 thit. gl pf. — 18. 


16) 35 „3) [a ‘ 


: 


— 


BETT u 89) ——— 


146) 238. . 
3) ER 
— —⸗— 

3 


146) 74% 1? pf. 
u | _ 


2) ı0 1. 


146) 279 1 Dei N Heller. 
al 


Die fördern Marck, Loth x. muͤſſen zu Oventl. gemachet 
werten, Eommen 146. Wenn ſich diefe Zahl In einfache 
erade zerfaͤllen lieſſe; So waͤre Damit auf die Weiſe, wie 
se) vorhergehendem Exempel, gu yerfaͤhren. Cs koͤnnen 
abe: 


® 


# 
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a ne, — — — — 
ober die 146 weiter nicht, als mit der 2 zu 73 dividiret wer⸗ 
ten, daher folgender maſſen zu rechnen iſt: Mache die 24 


- (bfe, mit 24 gu Groſchen, und weil mit der 24 nicht ſo leicht 


gu mulspliciren, fo zerfaͤlle ſie in zmahl 8. Die z bringg 


KR mit der 8 multipliciret, Fommen (incluſive der 
1 


bey den 23 them ſtehenden 4 gl. als. welche NB. nicht 
zuerſt, fondern bey der andern Zerfall- Zahl mit eingereche 
net werden) s56gl.; Solche mit der foͤrdern Zahl 146 divi 
dirt, werden 3 gl., und bleiben übrig 118 - I., dieſe, anſtatt 
der fonft gewoͤhnlichen ı2, durch Zerfäll Zahlen, 3 mahl 3, 
in Pfennige multiplicirt, und bey der 4 die obere 7 pf. mit 
mit eingerechnet, ‘werden 1423 pf.; Selbige mit der füw - " 
tern Zahl 146 dividiret, kommen 9 pf., und bleiben 109 pf. 
Uberſchuß. Diele mit 2 zu halben Pfennigen oder Hellern |, 
n ultiplicirt, und den obern 3 pf., nehmlich die 1 addırt, 


werden 219 Heller. Gelbige nochmals mit der fördern 146 


dividirt, kommt ı Keller, und bleiben übrig 73, welche 
mit dem Divifore 146 in ‘Bruch gefebt, find x2£ Heller, 
Die 73 ’ft halb fo viel als der Itenner, folhemnach Hel⸗ 
ir. Betraͤgt alſo ı q; von denen 145 5, 3 gl. 9 pf.ıi hl, 
wie diefes Facit hinter dem Strich befindlich if. Weil 
cber bey obigem Gag des Exeinpelg die Frag- Zahl hinten 
ı Loth ift; Ss fage: ı Loth hat 4 95, multiplicire alfo mit 
Diefer 4 nurgedachte 3 gl. 9 pf. 1713 hl., zuerſt den_Zehler . 
Des Bruchs, 4 mahl 73 find 292, diefe mit dem Nenner 
146 dividirt, werden 2 hk., ſodann den ı hi. mit 4 multi- 
lieirt, und vorige 2 Dargu genommen, find 6 bl. oder 3.pf. 
erner: 4 mahl 9 pf. find 36, Die letztere 3 darzu, werden 
39 pf., 36 pf. machen 3 gl., und bleiben 3 pf. übrig, End» 
lich Die 3 gl. von obigem Faci. 4 mahl, find ı2 gl., darzu 


- Die 3 gl., ſo aus denen Pfennigen gekommen, werden ı5 gl. 
“ Facit: ı Loth —ı5 gl. 3 pf. Ä 


Not, Diefe pradlifche Atth will wohl geiibet ſedn, auf 
ſerdem ift fie faſt muͤhſamer Rn die ordentliche Kap 
5 ri, 


— I‘ 


442 BMW C. 19. Arichmetice,; . ; 
Tri. . Die Probe des Exempels ft oben Cap, 18. No. 4. 
gu befinden. 

5.) Wenn 36 Steitf 16% fund Wole bezahlet wer⸗ 
den mit 197 thlr. 1298. 9 pf., wie theuer kommt 1Stein? 
36 St. asꝛ Pf. vor 2970 1291, 9pf, — ı St. 





[a 22Pf. 
88 | 300 744 halbe 
ir MER: 1, Ze Pfund. 
808 4740 
| 2 00.00: — 
r7 halbe Pe 9489 
———— 
56889 
44 
' 227556 
217156 
2593116 
BE. 
Y% 
| 237° 
1 
3433 |, 
7 23776 —7 — rz9|s 
een —A 3% 
Yy 


| Facit: 5 chir. 99h, 
percuſch koͤnnten mwar die foͤrdern 1617 halbe Pfund 


in 3,7, 11,7, zerfaͤllet, und mit einer Zahl nach der andern 
in den Werth der 197 thlt. 12 gl, 9 pf. dieidie werd | 


pP 
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biß man endlich den geringen Betrag des halben Pfun⸗ 
Des erſorſchet, und mit der hintern Zahl 44 einen gantzen 


Stein, als die Frag-Zaht, wiſſen koͤnnte. Es kommen 


aber «allentbalben ‘Brüche, melde jr Arth zu rechnen, 
ſehr ſchwer und ungemiß machen; Dahero damit eben 
wie mit vorhergehenden pradtifchen Exempel gu verfahren, 
Die Operation ſelbſt aber anher zu fegen der Mühe nicht 
werth iſt, weil dergleichen Yusredynung nicht teicht vors - 
. fommt.: Die Proba dieſes Exeinpelg ift oben Cap. 18. 
No, s. befindlich, 

6.) Wenn in einem Jahre 6506 thle. ı5 ol, 2. pf. eins 
gekommen, wieviel auf ı Tag? 
Nach der ordentlichen Regul de Tri twerden die Tha⸗ 
ler gu Srofchen, und diefe zu Pfennigen gemacht, ſodann 
mit Der Zahl der Tage im Fahr, 365, ferner, was dieſe ges 
‚ bracht, mit r2 wieder gu. Srofchen, und mit 24 gu Thalern 
divudiret, So iſt dag Facit: 17 thir, 19 gl. 10 pf. 


0 Proäifh alfe: Be 
365 Tage — Sso6thle 15 gl. apf. — 1 Tag? 





7 Arge 7 10 
573) 87017 thi. 
mult, 3) 6 | 


muu't. 8) 180 
divid, 73) He 
| zyol - 
’ 8 
mult, 3) 6 


ınule.4) 180° 


div. 73) 73al1opk 


w, 


, Damit man nicht mit der groffen Zahl 364 dividiren 





dürfte, Fan felbige, nebft dem Gelde zuerft Durchs dıvidiven , _ 


mit der 5 verfürget, und hernach, wie mit vorhergehenden 
aten Exeinpel, verfahren worden. Die broba dies Exemr 
pels ift oben Cap. 18. No. 6. befindlich. 


-) 48 Mare Silber halten; Fein 4 Marek, 1 Loth, was 
halt + Marl”? J zu | 
48 Mark 41 Mark 1 Loth — 1 Mare? 








_ 16 — | 16 ko. 
288 247 5 
438 gr 38 | 
m 7 3018 
| bintere 16 e. — — 3 Loth. -, 
3942. og 
©, 657 78 ' 
| 10512 04% , 
768) 722%  _ 
96 
57 
_4 Pfow. 
768) 72394 ⸗ Pfaw. 
| praciiſch alſo: | 
48 Mark — 41 Mark 1 Loth — 1M.? 


9— 


6 13 2% 

facit: — 135% 29 3Pfgw. 

Die 48 im 6 mahl 8 getfallet, und zuerſt in die gr mit 

der 6 dividirt, kommen 6 Marck, und bleiben 5 Marc 
uͤbrig; Selbige mit 16 zu Lothen, werden go, und bie 


 . 


J 
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obige ı Loch darzu, find gı, Diefe wieder mit der 6 dividi't, 
kommen 13 Loth, und bleiben 3 übrig, diefe mit der 4 zu 
Doent. multiplicirt, find ı2, in felbige mit voriger 6 aivi- 
diret, werden. 2 q;. So ift die erfie Zerfäll-Zahl gerechnet; 


Alſo aud) in das, was dieſe gebracht, ‚mit der andern Zer⸗ 


fall- Zahl 8 divigiet xc. Die lroba des Exenipeig ſuche 


\ 


üben Cap. ı8. No, 7, 


8.) 5 Centner 64 Pfund vor 124 thir. 18 ol. 7 N) 

















wie theuer ı Sentner? Be | | 
s Een. Pf. — 124thlt. 1891735 pf — ı Eent? 
‚ 110 _ 24 _ ' 110 DYzg | 
614 ‘Pfund, 514 
248 
2994 gl. 
12 
5995 
⸗ 2994 | 
‚Not, (a. 35935 
Sin biefer Keikei 595 
des obern Bruchs 77 
Zehler 41 mit 33 e 
eingerechnet. 
19760466 
hintere 110 Pfund 
19764660 
1976466 
217411260 


Es wird anfangs mit der 24, fobann mit der ı2, ferner 
mit dem Nenner des Bruchs ss multiplicirt, und an jes 
dem Orthe die gl., pf. und der Schler des Bruchs mit ein⸗ 
gerechnet, fodann aber auch mit der hintern 110 multipli- 
cirt; Bas nun unten durch die Multiplication gebracht, 
Das wird zuerjt mit der fordern Sı4, Dann mit des A 

Ä ruchs 


1 


446 P. WV. C. 19. Arichmeticz, 


Bruchs Nenner ss, ferner mit 12 zu Groſchen, und endlich 
mit 24 gu Thalern dividiret, Facit: 22thlt. 8 gl. 6 pf. 

- _ Pradifd), kan dieſes Exempel anders nicht gemachet wer⸗ 
den, als wie das vorher, fub No. . Es kommt aber 
auch dergleichen nicht. leicht vor. Die Proba deſſelben ift 

oben Cap. 18. No. 9, u fuchen. oo " 

9.) Wenn 131 Kure 29822 thlr. 1 gl. 5 pf. Ausbeute 

geben, was befommt ı Kur? . 

Hier müffen die Thaler und Groſchen in Pfennige mul- 
‚tipliciret, und fodann mit 13 1 dividiret werden; So iſt 
dag Facit: 227 thle. 15 9.7 pfe. - 

Pradict fan e8 nicht anders geſchehen, als wie oben bey 
No, 4., indem ſich die Zahl 131 nicht zerfaͤllen laͤſſet. 

Wenn aber obige Summa nur unter 128 fonft gewoͤhn⸗ 
liche Kuxe zu vertheilen wäre; So fan man mit demCal- 
culo um fo leichter forikommen, als diefe Zahl fich nicht 
nur folgender maflen in 3 eingele Ziffern zerfaͤllen, ſondern 


and) durch das iediren oder Halbiren big auf die 1j ver⸗ 


kuͤrtzen läffet, als: = | 
128 Rure — 29822 thle. 1gl. spf. — ı Kur? 
— . —— ———— ——— — — 
7455 12 4 
1863 21. Iys 
NE Facit: 232 thir. 23 gl. 73 pf. J | 
In die 128 mit 4 dividiet, kommen 92, diefe in 4 mahl 
8 gerfälet, und unit ſolchen drey eingelen Zahlen das 
(Seld nach) und nach herab dividirt, iſt wohl der Fürgefte 
Weg. Und obgleich endlich ein groffer Bruch von 128 
Theilgen kommt; So fan man es doch bey = Pf, bewen⸗ 


oo. 


\ 


Trom, 


| 
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Item, durch das Halbiren alſo: 
128 Kure — 29822 thir. 19. 5pf. — 1 Kur? 
—— — — — —— — —— — 











| 64 19’ —: % 
32 mass. 2 4 
16. ... 3797 I8 27* u 
8 1863 21 Ir — — 
4 ZI 2 6. 
2 465 23 387. 
ı  ,Facit: 232 (hie, 23° 7754 Pf. 


Das Halbiren müfte 7 mahl gefchehen, ehe man auf 
Die ı,nehmlich ı Kur, und deflen ‘Betrag , herunter füme, 
bleibt alfo obige Zerfälung die bequchmefte Arch, diefes 
Exempelts. Deſſen Proba oben Cap. 18. No, 9. zu befins 


4 


Den iſt. | 


Bißherige Exempel fird auf die Probe derer erſteren 
9. Exempel des erſten Haupt ˖ Puncts eingerichter: Mit 
denen uͤbrigen aber will es ſich mit ſolcher Prode nicht thun 
laſſen, weil auf den Unierſcheid derer Bruͤche das Abſehen 
zu machen, als: | ' 


10.) Wenn forne allein ein Bruch: | 
z Een vor 4 thie, — ı Ele? - 


obere Zehler 8 fördere Penner, 


4 mittlere Zahl. - 
- 3713 thik, 
21 


Mt 


— — 





448 p. IV. Cap. 19. Arichmeticz, 
— | — 7* 
Mit was vor Ziffern hier multipliciret und dividiret 
worden, ift dabey angemerdt. 0 
| | Practiſch: | 
zn — 4 the. — ı Eier 
32 1 ⸗—⸗ 
Facit: 4 thlr. 13 gl. 83 pf. 
Die mittlere Zahl des Werths wird mit dei Bruchs 
Nenner nultipliciret, und was kommt, wird mit dem Zeh⸗ 
fer abdividirt, 


1) Mm forne beym Bruch auch Gantze ſtehen, 


a 
73 Pfund vor 15 thir,, wie cheuer ı Pfund? 
4 bint, Zahl, 4 förd, Nenner. 


31 „sm 


a | 60 
x 2 . 
39 | 
. Belızr thl. iſt das Facit. 
foͤrdere 37 - 


Die fördern Gantzen werden mit des Bruchs Nennex 
. A multiplieiret, und der Zehler 3 mit eingerechnet, und als⸗ 
- denn ferner verfahren, wie die Ziffern es ſelbſt weiſen. 
Wie die 37 thlr. in Groſchen und Pfennige zu verfegen, iſt 
forne Cap, 9. Exempl. 3. zu fehen. Stunden bey denn 
röfferen Sorten auch Eleinere, zum Exempel, hier, nad) 
enen 15 thlen, uch Groſchen und Pfennige; So müften 
die Thaler zu Groſchen und Yfennigen gemacht, und ſer⸗ 
ner eben fo, wie vorher angedeutet, mit denen Bruͤchen ver⸗ 
fahren werden. | | 


⸗ 


Pra- 
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Practiſch alſo: 


m 22 Pfand vor 15 thlt. wie cheuer s Pfund? 
31 3 31) | 1.tbir. | 


24) : >| 
Ts 


58 
div 31) 898122 gl, 
74 
mult. 12 zu pf.) ı 
8 | ’ , . F 


a IAgſm Ich 





_e fr ve. 


Wenn anfhat der foͤrdern KLTR: 34 fund, und alſo ag 
SBiertel - Pfund vorhanden waͤren; & koͤnte die 3 ne 
mahl 7 serfallet, und damit in bie Durch die 4, {A den 
Menner des Bruchs, auf 60 mul plicire Shaler, zuerſt 
wis der 5, und Dann, was dieſe ge bracht, mit der7 * 
dıret werden; So ‚hatte man das Faeit. Indem aber 
ier nur 31 Biete? und vorhanden find, und diefe Zahl 
ich nicht zerfaͤllen laͤſſet; Ss muß damit, wie die Eluho- 
. zation jeiget, verfahren werden... Bey dem Ho rhere gehen⸗ 
erſtern Satze dieſes Exempels it Dag Facıt: 13? rhl, 
a ae Iegtern aber find die 52 in ihre Grofehen und 
| Sun relolvit, und das Facit hinter denen Strichen 
au ſehen. | 


77 43%) 


490 P. Iv, C, 19: ‚Arithmeticke, \ | 
12.) Wenn in der Mitten ein Bruch alleine, als: 
21 Centner Er hielten r5 Marck, was 5 Eentner? 
10 Neimer. | 7 mittlere - 
. u 210 | zZ u . Zehler. 
Facit! „I oder Marck. | 
Weil forne die 210, mit weicher man dividiren folte, 
aröffer iſt, als das hintere, So wird es miteinander its 
Bruch gefetzt, und felbiger mit der Zahl 7, in welcher ſo⸗ 
wohl Zehler, als Nenner, gerade aufgeben, verkleinert. 





® Practiſch alfo: 
21 Eenties vor +3. Mark, was ı Centner? 
3, 


Zerfaͤlle die zıin 3 mahl 7. Weil nun mit der 3 der 
Zehter des mittlern Bruchs 7 nicht gerade gerthieilet wer 
ten kan; So geſchicht es mit der fördern 7, Sage: 7 in 7 
bad ih ımabl. Diele ı nun folte auch mit der 3 dividiret 
werden. indem aber die ı zu wenig iſt; So mwicd dee 
Nenner des Bruchs durch ſothane 3 gu kleinern Theilgen 
g macht nebmlich: 3 mahl 10 if 30, Fac, zz Marc, oder: 
20,13 Pſgw. Rechne nehmlich die „5 Masck alſo; 
E:ege an ſtatt der ı oben die 16 Loth einer Marck, und weil. . 
in felbige mit dem Nenner 30 nicht dividiret werden fan, 
fo mache fothane 16 Loth mit der 4 zu Qventlein, werden 64, - 
in diefe dividire nunmehro mit der 30, kommen 2 Quent⸗ 
gen, und bleiben 4 q; übrig, Gelbige multiplieire mıt dee‘ 
a zum Pfennig Gewicht, werten 16, in diefe folte mit der 
30 nochmals dividicet werden; Weil aber Die 16 zu ſchwach 
iſt, o ſetze ſie mit der zo in Bruch: 75 und hebe mit der = 
aui, werden 73 Pfgw., oder etwas über 4 Pfgw. 

13.) Wenn in der Mitte nebft dem Bruch auch Gantze 


fleyen, als: \ 
nt ‚22 Pfund. 





Eee — — 2 na 


Fortſetzung der Regul de TH gs 
12 Pfund vor 225 81. — mt 
— 60) Zu 





. 60) — 77 —F 


Der Neriner des Bruchs multiplicirt ſowohl das förs 
dere, als die Gantzen in der Mitten, damit wird ferner 


durch die Divifion verfahren, wie ſchon mehrmahl ers 


laͤutert, auch bry ber Elaboration allhler leicht iu eins 


an ie 


Pradiich alfo: 0 0 


12 _ 12 Pfund vor 2239. — 1 Pfund? 
"3 RK s+ gl. 
4 gr Fr 72 ‚Feci, 
Serfänt die fördern 12 ing mahl 4, dividire in die 223 





gl. zuerſt mit der 4, weil diefe die übeig bleibenden Fuͤnfftel 


gerade aufhebet, welches Die 3 nicht vermag, kommen 54 91. 
Diele müffen mit der 3 dividiet werden, alfo; Mache zu⸗ 


förderit die + gi. in Gedancken zu Pfennigen. Der Gro⸗ 
ſchen hat 12 pf., fage: 3 mahl 12 ift 36, 5 (der Nenner ). 


in 36 hab ich 7 mahl, nehmtich 7 pf.,und bleibt 4 übrig; 

08 nunmehro bey denen 54 gi. mit foldyer andern Zer⸗ 
faͤll Zahl: 3 in 5 bab ich 1 gl, bleiben 2 gl. übrig, find 
24 pf., datju vorige 7 pf. aus dem} gl., werden 31 pf, 
ſage: 3 in 31 habe ich: 10 mabl, bleibt ı pf. übrig, find 4, 
an ae übrige $ F find 6, fage: 3 in 6 bab ih = 
nem vf. 

Man koͤnte auch die 22% gi. ſogleich m Fuͤnfftel·Pfen⸗ 


nen gen mulplicicn und hernach mit denen Zerfüh-gahlen 
vidisen,, 


Ffa 14) 


- 


42 . W. C. m. Arichmetice;” 
14.) Wenn ſorne nur ein Bruch, tn ab | 








nebft dem Bruch auch Gange befindlich, ale: 
Elle vor oh wie 1 Ele? 
gober. Zehl. 48 . 
sah 7 1 
De | 
776 1337 Era 
755 


| 3 
Wie mit denen Brüchen allhier gerechnet worden, it 
theils angemerchet, theils vorher ſchon bekannt gemacht, 
Pradifg): 
Eee — — Hr — re 
— 7 
Facit:. — 191. 135 Pf - 


£ Multiplicire die 93 pf. mit bem fördern Nenner 7, kom⸗ 
men5 gl. 73 pf., dieſe dividire mit dem foͤrdern Zehler — 
han du das Facit, | 


1) Wenn ſowohl forne als in der Mitten bey denen 
Bruͤchen auch) Gantze ftehen, als: 
“ 43 Pfund vor ee — _ 1 Pfund? 


3 der foͤrdere Nenner, 
s mittl, Nenner 3 1er "3 fördee Nenner. 


mas 
312 BETT 





|. 2 0 

x37 2rız | 1 9. oder ap. IF 

0— 

Facit: 2g1. ph | ur 
—W | Noch 


! u +‘ 
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Nach der Pradic. alſo: . 


43 Dfund vor — "959. — — 1 Pfund? 
14 7) Sy 4. — 

2 | 2) — 45 — | 

—Z 7 275 9[,dierzglfindäpf. 


. „ Multiplicire mit dem Nenner des fördern Bruchs die 
mittlern 95 gl., fage: 3 mahl $ find *5,0der r Ganges md . 
3 gl. übrig, Diefe feße ımter, den gantzen Groſchen aber ber 
. halt im Sinne; Sage ferner: 3 mahl 9 ift 27, der, vorige 
Groſchen darzu find 28 gl., oder ı thir. 4 gl. "Zerfälle die 
fordern 14 in 2 mahl 7, verfuche, mit welcher von biefen 
Zefall- Zahlen am beften in Die ı the. 4% gl. gudividiren? 
Dier iſts die 7, fage: 7 in ıthle. 4 gl. oder 28 gl, hab ich 
4 mahl, md 7 in Zzgl. hab ich x gl. Endlich dividire Die 
43 gl. mit der andern Zerfaͤll Zahl 2, fage: 2 in 4 hab ich, 
2 gl., 2 in z Ban ich nicht, fege anftatt des &, +2, und 2 in z 
b ich mahl, nehmlich gl. Diele ri mache zu pf, 
age: ımahl 12 iſt 12, und weil dieſe zum dividiren mit den 
Nenner 16 zu wenig iſt, fo fege fie in Bruch: 
4.. 
rs I’ Pf. 


16.) Wenn forne und in der Mitten Gantze, Heinere 
Sorten und ‘Brüche ſtehen, und hinten eirie Eleinere Sorte, 
als forne Die Gantzen find, als: 8 Centner 484 Pfund vor 
64 thlr. 16 gl. 93 pf., wie theuer 1 Stein, (A 22 Pfund?) u 
8 Cent. 483 Pf. — Sathle. 16 gl. 95pfe — 1 ©? - 


.928 . 2 
2 U N 
2857 halbe’ Pfund, | Pfund. 


- Ffg Weil 


— 
\ 
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Weil dergleichen Exempel nicht leicht vorlommt ; So 
iſt deſſen weitere Elaboration ohnnöthig; Sie würde ader 
Barinne beftehen, daß. wenn hinten und forne gleiche Nah⸗ 
men, nehmlich halbe Pfunde, eingerichtet find, man ferner 
die mittleren Zahlen bes ABerthe :zu Achtel- Dfennigen, 
nad) Erforderung des Daben befindlichen Bruche, -multi- 
‚plicire, dieſe Multiplication mit der hintern Zahl fortfehe, 
und fodann wieder abdividire, guförderft mit Der forne ge⸗ 
brachten groffen Zahl, fodann (weil mit der 8, als des 
mittiern Bruchs Penner, ınultipliciret worden,) wieder 
mit fothaner 8, ferner mit 12 gu Groſchen, und endlich mit 
24 zu Thalern, Facit: ı thle, 12 gl. 95 pf. 

Pradice Pörte diefed Exempel alfo gemachet werden: 
Laß das halbe Pfund und die 4 °Pf. des vorhergehenden 
Satgzes gar hinweg, denn am Ende jeiget ſichs, daß dieſe 
Brüche Das Facit noch nicht um 1 Pf. vermehren. 


Setze alſo: 





83 Cent. vor 64 the. 16 gl. Inf. — 3 Ent? 
42° divgz) 22 Uthlt. | 


F 
mul, 4) 3 


XXILXG 


mult. 3) 120 


U} 


.ı div, 42) 3891832 pf. 
#3 | 





3 
Halbire die bey erftern Exempel ſtehenden 48 Pfund 


wie auch den Betrag des Eentners, an 110 Pfund, und 
ſetze beydes in Brud) 34 Eent,, binten aber fege, an ftatt 


dea Steins, + Cent, (denn ı Cent: hat g Stein) fage few 


ner bey dem Nenner 5: s in 55 (vorigen Nenner) bab ich 
J 11 mahl, | 


8 
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z 1 mahl, mit dieſer 11 dividire die ss, kommen 5, wie au. ‚ 


Die 24, ale den Zehler, kommen 2, ımd bleiben 3 übrig, 
welche hinmeggelaffen werden‘, weil fie nichts oder wenig 


machen, ift alfo der ftarcke Bruch verfürgt in 3, und mit 


Dem bintern Bruche gleiches Nahmens. Dichte nunmeh⸗ 
to die förderen Gantzen mit dem Penner. des dabey fie- 
benden Bruchs ein, Eommen 42 Fünfftel-Eentner , mit 
Diefen dividire die mittleren 64 thir, kommt ı ıhir. und blei⸗ 


ben 23 übrig; Diefe mache Practiſch durch 3 mahl 8 zu 


Groſchen, und nimm zuletzt ben Dee 8 die nberen 16 gl, 


darzu; Dividire wieder mit 42, was übrig, bleibt, made .- 
mit 3 mahl 4 zu pf. Dividire nochmahls mit 42, Facıt: 


athlrx. 12 gl. 833 of, an ſtatt voriger 95 pf. Woraus zu 


ſehen, daß, wenn ja dergleichen Ausrechnung vorfiele, man 


durch die, bey Weglaſſung einiger Bleinen Theilgen, ziem⸗ 
lich kurtze Pradtifche Arth, weit eher, als durch Die ordent⸗ 
liche Regul de Tri, zu einem Facit gelangen Eönne 


17.) Wenn „3 Cent, Candis· Brod bezahlet werben mit 
26 this. 8 gl. 54 pf., wie fommen 28% Senne? Ä 


Centn. — 26 thlr. 8 gl. 54 pf. — 285 Centner? 
de Zehl. 30359 Viertd- 


113 
a der hint. N. Pfennige. o foͤrd. N. 


28 ' 1130 


Wenn in der Mitten die 26 thlr. gu Groſchen gemacht, 
und die dabey fiebenden 8 gl. mit eingerechnet werden, for. 


— *2* 
.. 


Dann die gefommene Groſchen zu Pfennigen, dies Prens - 


nige mit eingerechnet, die Pfennige mit 4 zu Viertel Pfen⸗ 
nigen, den Zehler 3 mit eingerechnet, So kommen obige 


. 30359. Diefe mit der 1130 multiplicirt, und die hier⸗ 


aus .entftehende groffe Anzahl querft ‚mit dem fördern 
Divifore 28, und dann mit denerjenigen Zahlen derer 


mittlern Geld · Sorten, durch welche vorher die Multipli-' 


cation gefchehen, nehmillch mit dem Nenner des Bruchs, 
| . Fig 418 


= 


7 


46  - P.IV. Ci. Arithmetier, 
u gangen Pfennigen, diefe mit 12 zu Groſchen, und be 
Grofchen Mit 24 zu Thale dividirt, Facit:.1063 chi. 3 


; dfe Ä 
" Ä Pradifh: alfo: 
»3 Centn. — 26 the. 891. sipf — 28502 
a u JE 








. 7In) | 3 
3 18 43 4 
10 mahl — a— 
7m) sr 
VE VO » 
1054: .:.3 '2 
+ Ent, 9 9 104 


Facit: 106 3 thin 1309. pf. 

Wenn diefes Exeınpel auf vorherbeſchriebene Arth elabo- 
rirt hier ftehen koͤnte, wuͤrde der Unterfcheid gegen die pra-- 
Chfche Operation ſehr mercklich fern. . Diefe lehtere Arch 
aber beftchet Darinnen: Weil hinten von 28 gangen Cent? 


‚nern Die Stage iſt, forne aber Fein völliger Eentner, ſondern 


nur v3 eines Centners verhanden; Co muß ich armer 
willen, was ein gantzer Eentner allhier beträgt. Ebichen⸗ 


nach theile mit des fördern Bruchs Zehler, det 7, die 26 thl, 


8 9l. 5a pf ein; So kommen 3thl. 1891.44 pf.aufr& heil, 


Dieſes multiplicire mit der Zahl des Gantzen, ber ıo, (denn 


25 It das Gantze,) So kommt der Betrag eines völligen 
Reutners auf 37 thlr. 15 gl. 65 pſ. Diefe mit der hinten 
Frag Zahl 28, nachdem fie in 4 mahl 7 jerfället, erfk mit der 

und darin auch mit der 7 multiplicirt, kommen auf 28 

enf 2054 thlr. 3 gl. 2 pf. Nun mangelt noch der. hintere 
3 Eent,, dividire mit dieſem Nenner 4 in des borangegeigten 
Hansen Cent. Betrag, kommen 9 thl. 9 gl. 108 pf. Gelbige 


zu vorherſtehender ſtarcken Poſt addirt; Facit ut fupra, 


Gleichwie nun bie letzteren beyden Exempel guten Theile 

mit In flgenben ten Haupt · Punet gehören; Alſo ift bie - 

ordentliche Regul do Tri mit noch etlichen Exempein bes | 
ER | ca v 


Zortfegung der Rezıl de Til. | a 


CAP, XX. 


infonderheit, | 

In Proportions - Exempeln 
| beftchend, | 
unmehro zu beſchlieſſen, hierbey aber zu wercken, daß 


weder forne noch hinten eine ı, wie bey’ vorhergehens 
den Exempeln des erfien und andern Haupt Puncts, ftatz 


Dritten Haupt · punctt 





finden koͤnne, fondem es beftehet ſowohl der fürdere als hin⸗ 
tere Satz aus mehrern Zahlen, und wird, wie vorher, dat 
mittlere mit der hintern Srag- Zahl multiplieirt, und wag . 


die Auultipliation, gebracht, mit dem fürdern abaividiret. 
3. 


Wenn 4 Schreib- Geber vor 3 pf. gegeben werben, wie 


cheuer kommen deren 100? 
Setze alſo: 
4 Federn vor 3 pf., wie 100 Reben? 


dene \ 





5 


Folk, oder 6 gl. 3 pf.- 


ae 


giem: Wenn7 Om, vor 2 gl, kommen, wie theuer find u 


deren 1 Schock, oder 602 


7 Eyer vor 2 was 60, Eyer? “ 


Ei 


5 67 pf. 
6| 


— 


Ffg So 
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nn — — 

Solchemnach kommt es hierbey auf die Proportiom 
an, was der hintere Satz in Zuſammenhaltung mit dem 
foͤrdern, aus dem mittlern Qꝛanto zu feinem Facit haben 


müſſe. | 
Und ob zwar dieſer Modus nicht fo offt, als Die vorigen 
beyden, vorfaͤllet, zumahl in Handel und Wandel, Da 
man entweder aus dem einfachen ing grofle, oder aus dem 
Bangen ins einelne gu rechnen vflegt; So find doch auch 
andere Faͤlle, 4 €. bey Vertheilung baarer Gelder auf 
unerfchiedlicher Perſonen Forderung, daß einer nach 
‚Proportion ſoviel bekomme als der andere, und derglei⸗ 
chen, hierbey zu beobachten, und zur Variation, zumahl 
in der Welſchen lractica, annod) einige Exempel nachzu⸗ 
holen, ale: 0 | 
I.) 8 Ellen vor ıthie, 8 gl. was 650 Ellen? 
Ur sin — 48l. 108 thir. 8 gl. 

Beil dieſes Exempel nad) der ordentlichen Regul de 
Tri fchon bekannt ift; So bat man bey beflen pradifchee 
Elaboration u mercken: | . 
Erſtlich wird die fördere g mit 8 In ı, und bie mittleren 
ıthir. 8 gl. oder 32 gi. mit folcher 9 dividiret, kommen 4 
ol., foge nunmebro: 4 gl. ik vom Thir. der Ste Theil, di- 
vidire mit ſolcher 6 in Die 6go, kommen 108, find Thaler, 
und bleiben 2 übrig, Diele 2 thie, machen 48 1., 6 48 
‚babe ih. 3 gl. Womit das Exempel fur und gut feine 
Michtigkeit erlangt, u —— 
2) 15 Cent. vor sthir. 1691. Sof. was 87 Centn.? 





5) 3 Cent. Dir ithit. 12 6 29 — — 
4 2 2 21 8 | 

u — 13 2 

— 2 11 


| — — 11 
—— U Facit; 33 th. + 8.pf. 
u En | Dieſes 


Ben 2 ” — 


Fortſetzung der Regul de Tri. 459 
Dieſes Exempel iſt in der ordentlichen Kegul de Tri 
faſt eben ſo geſchwinde zu machen, weil in gegenwaͤrtiger 
practiſcher Elaboration bey allen unter obiger 29 ſtehen⸗ 
den Saͤtzen auch Brüche vorkommen, welche man bin ei⸗ 
nigen mit Weglaſſung, bey einigen aber mit Erhoͤhung, in 
gantze Pfennige verſetzet, weil mit denen ſtarcken Btuͤchen, 
wie offt erinnert worden, nichts anzufangen, und doch 
wohl eben ſo viel, daß es keinen gantzen Pfennig trifft, 
heraus zu bringen iſt. Es iſt aber gegenwaͤrtiges Exem- 
pel alſo gemacht: Weil die fördere 15 ſich mit der mitt⸗ 
lern 5 in guter Proportion befindetz So fage: 5 in ıs hab- 
id) 3 mahl, iſt fo viel, als wenn man nun 3 Centner vor. ı 
thlr. rechnete, (auffer was die folgenden 16 gl. 8 pf. hete 
nad) noch hinzuthun,) gehe mit der förderen 3 in die hin«e 
tere 87, und dividire, fommen 29 thir, indem nun, wie - 
‚gedacht, die Proportion diefes gangen Exempels in den. 
.$ thin, daß diefe 5 die fürdere 15 aufbebet, beruhet; So 
muß aud) das übrige aus der von denen 5 ıhlen herrühe - 
renden 29 thlr. gerechnet werden. Zerfalledennach zuförs 
- dert die rs gl, auf eine ſolche Zahl, Die ſich zur 5, (nehme - 
dich 5 thlrn,) ſchicket, etwa in ı2 gl., denn ı2 gl. ift der 
ode Theil von denen 5 thlen, mit dieſer 10 .dividire die 
29 the. , welches ſich zwar in Sedancken. nicht leicht thun 
laͤſſet, kommen 2 thir. 2191. 773 pf._ Bor die 753 of. 
ſetze 3 volle Pſennige. Die andere Zerfaß-Zabi unter 
Den 16 gl. iſt die 4, fage 4 iſt aus 12 gl. der zte Theil, di- - 
virdire mit diefer 3 in nurdeſagte tbie. gl. und pf. Berner 
zerſaͤlle die 8 pf. in 6 und 2, fage: 6 pf. If von vorigen 4 
gl. der gie. Theil, dividire mit 8 in das, was Die 4 gl. ge⸗ 
beadht. Endlich, 2 iſt von 6 pf. der zte Theil, dividirg 
mit ſolcher 3 in das, was die 6 pf. gebracht, uud ſetze, am 
ftatt Der Bruͤche, mie oben erinnert, bald einen pf. mehr, 
bald weniger. \ 
Bey diefer Elaboration nun iſt zu erkennen, dab die bins 
are Daspt · oder Frag · Zahl nur Das erſte mahl gerchr 
B | > j net, 


er 
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u — en 


— — — — — — — 
net, und hernach Immer eine Zahl aus der andern gebracht | 
worden. | 
3.) 12 Cent, vor 8 ti. 15l. zvf mas 248 Cent.? 


en — 

6 Rn 7 124 - — 

2 31 4 8 — 

——— —82 10 8 —. 

2 14 — 

ro: —f 2 4: 

/ 92 
1 


J "Facit: A 


Weil hier die 8 thl. in der fördern Zahl 12 nicht gerade 

‚aufgehen, fo find fie in 6 und 2 zerfaͤllet, denn 6 ift halb ſ 
viel als iꝛ2. Nimm alſo die hinteren 248 Eentner au 
halb, fo kommen 11247 nehmlich thir., Die 2 ift 3 mahl weni⸗ 
ger, oder der zte Theil von 6, dividıre die 124. mit 3. 
12 gl. find der 4te Theil von 2 thlen, dividire, was Die 2.96 
bracht, mit 4. Die 3 gl. find der 4te Theil von 12 gl. 
Die —— find der Ste 2 A von 3 gl., und die 1 iſt der el . 
heil von 6 pf. Verfahre wie zuvor. 


4) ee vor 158 tbl. 20 gl. was 487 Centn. Er 
en = 








8 26 11 2 761 — — 11 
Bid 3 7418 - 
6 4 7 19 — 
I ı 214 4 Ä 
— 1577 
— 73 
ı ı2 I 
— — _T_ | 
Facit: 620 14 10. 
thle. gl. pf. 


Dividire die 48 —* (weil dieſes eine bequehme ge | 
Abe gahl iſt, denn €. mal 8 mac sa). mit ve 
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wohl auch Die ıs8 thir. 20 gl. Was diefe 6 gebracht, das 
Jividıre mit 8, denn sin 8 hab ich ı mahl, und mit bg . 
dieſer 8 die 26 thlr. un gl. 4 pf. dividut, Fommt ı Gent. vor 
3 thlr. 79. 5 pf. Mit den 3 thlen mn verntehreidie 197 
Eentmer, thut ssıthle. Die 7 gl. gerfälle in s umd 1, fage: 
6 gl. find vom thlr. der 4te Theil, dividie mit des 4 in Die 
187 Sentner, kommen 46 thlr. 18 9. Die ı iff von der 
über ihr fiehenden 6 der Ste Theil, dividne alfo in die 46 
thir. 18 gl. mit der 6. Ferner zerfälle die s pf. in 4 und ı, 
füge: 4.pf. ift von ı gl. der ste Theil, divid:emitder zn 
das, was vorhergehender ı gl, gebracht, 1pf. ift von 6 pf. 
der ste Theil, div diie mit 6 in dag, was die 6 pf. gebracht. 
Nun find noch 67 ‘Pfund -hinten bey der Srag- Zahl übrig, 
Diefe gerfälle gegen den Eentner in folche Zahlen, die in uno 
gerade aufgehen, es thuts aber Feine ardere Zahl, als die 10 

unden. Hier if die ıı am bequehmſten, fage: u ift der 
ode Theil von no (denn ıı in uo hab ich io mahl) mit 
ſplcher 10 dividire fn den Betrag des einfachen Eenthers 
nz tble. 7 gl. 5 pf., Tommen 7 gl. 3 pf., (denn der Bruch 
betragt nichts, wie vorher erinnert.) Die ‚andere Zerfall- ' 
Zahl derer Pfunde, Die ss, iſt s mahl fo viel, als die u, 
wmultiplicire das, was bie u gebracht, mit der 5. Endlich 
das ı Pfimd ift der ute Theil von dem, was die u,an7 gl - 
gpf. gebracht, dividıre dieſe, (find 87 pf.) m in 87 hab ich 
7 mahl, und bleiden 1o übrig, datunter die ı1, als den Nen⸗ 
ner, gefegt, würden +7 pf. Es iſt aber beſſer, daß, anftatt 
dieſes, dem gantzen Pfennige fo nahen Bruchs, die letzteren 
7 pf. auf 8 pf. erhoͤhet werden. 

Not. Mit der 10 und iſt leicht zu dividiren. Dem 
wie die 10 auf 20, 30, 40, U. f. w. fortgehet, alfo auch) Die 
IL Auf 22, 33, 44, 55, 66, 77, 88, 99. Das meiſte, fo unter 
diefen zten Haupt Punct gehöre, und nach der Regul defs, 
felben auszurechnen ift, beftehet in folchen Geld Poſten, da 
einer, nach Proportion feiner Forderung , etwas zu empfa⸗ 
Den oder u bezahlen hat. 


te, , 


s. Ein 
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5.) Einer hat 72 thir. zu fordern, und befümmt dar⸗ 
auf 48 thir, wieviel muß der bekommen, welcher 84 thlt. 
gu ordern hat? | 
Sea 
272 thlr. — a8 thlt. Beth? 
| 48 ur 


672 
Er | Shit Fee 336 - 
233 r. Faecit. — 











Pracſch alle: _ 
the — 48 thir. — 34thle.? 
Te 7 — QaG_ 
u en 3368| ss thlr. ur 
Die fördern 72 und die hintern 48 laſſen ſich beyder⸗ 


ſeits durch einerley Zahlen verfürgen, die hintere 7 multi 


plicirt die mittlere 48, und mas kommt, wird mit der für 
‚dern 6 dividirt, Facit: 56 thlr. 


6.) Ein Kauffmann bleibt ſchuldig 4636 thlr. Seine 

Effedten an Waͤaren und auffenftehenden Schulden ber 

fteben in 2182 thlt. Die Creditores vergieichen ſich, 

daß fle, nach Proportion ihrer Forderungen, ſich in ſo⸗ 

| Dan Fu theilen wollen; Was befommen davon 
75 9% » 
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636 (he. — 2182 thitr. — 875 thir? 
875 | oo 
10910 Bu 
15274 1W 
17416 | 


5636). 9PBRER| 338 ihlt. 
Boa: , 
| 


ve. 


‚8 2 
3) 34256 





5636) 15842|2 p 
| 1 





52T: 142 
s|r355 
r ‚Facit: 338 thlr. ı89l. 21455 . 


Multiplicire das bintere und mittlere miteinander $ 

- Bas kommt, dividire mit dem fördern, werden 338 thle, 
und bleiben 4282 übrig. Dieſe multiplicire mit 24 gu 
Groſchen, pradtice durch 8 mahl 35, Was kommt, Das 
‚dividize wieder mit dem fördern Satz, thut 18 gl., und 
- bieiben 1320 übrig, dieſe mache mit 12, oder 3 mahl 4, zu 
rn | Pfenni⸗ 


—8 
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en ng 
Pfennigen; Was Epmmt, dag dividire nochmahls mit dem 
dern Saß, werden 2 pf., und bleiben 4568 übrig, darum 


_ ter fee den Diviforenı, und hebe ſowohl das obere, den Zeh⸗ 
ler, als auch den untern Nenner mit 4 auf, Fommen 1535, 


welche fich weiter mit Feiner Zahl verkleinern laffen. 


Ob diefes Exompel auf eine Fürgere Arth Eönne gemacht 
„werden, Davon’ it nod) zur Zeit bey keinem Rechenmeijter 
etivas anzutreffen. Es iſt auch aller angervendete Fleiß 
vergebens geweſen, weil die Posten fehr ftarck, und fid) we⸗ 
der das forderfte nebft dem mittlern, noch Das mittlere nebft 
dern bintern Sag durch einerley Zahlen, wie bey vorher 


gehendem sten Exempel Eſchehen verkleinern laſſen, zu⸗ 


mahl, wenn bey denen en auch noch Groſchen und 


Pfennige ftünden, da es noch mühfamer ſeyn würde, indem, 


wie bey vorhergehenden kleinern Exem pein zu fehen, die 


Thaler in die dabey verhandene geringere Sorte verſetzet, . 


md alsdenn erft mit dem wmultipliciren des bintern umd 
mittlern , und dividı en ‘mit dem fördern Sat, verfahren 
werden mufte; Und mare zu wuͤnſchen, wenn fich noch ein 
Expedıens fi:.den wolte, dergleichen groffen Exempe:n, ohne 
langes Nachſinnen, auf eine Pürsere Arch beykommen zu 
, Tonnen. Es find aber bey dergleichen Vertheilung insger 

‚mein viel Perfonen intereflirt, daher man in dem unten 
- folgenden 28 Capitel von der Repartitien oder Diltribution 

einer Maflz Concurlus ein mehrers beyzubringen unvergefien 
feyn wird. Ä " 


7.) Bey eihem Concurſu waͤren 256 thlr. 7 dl. 5 pf. Ju- 


ieial-Expenien liquidirt, die Maſſa beflünde in 2400 thlt. 


as giebt nun einer, der mit 1000 thlr. zur Perceptios 
kaͤme, zu folchen Unkoſten? Setze alſo: | 


I. 


2400 


Ä 





¶ermcednder iera de TH. 6 


Je — 7448 Pfr 1000 Wir? | 
d u 








— ur 
73817 Pe en 
1000 —— 


J I 


yarzı } ’ 
32757 2303 | 106 thir. 

— RX 
‚BF 3 


2 


Facit: 196 thlr. 19 ol 837 pf. 


Pradtifeh iſt dieſes Fyenapel deſto kuͤrter und leichter alſh: 
24oo hl — —— 78 $ u — 10joo hir? _ 
7 295 3 ı_ x | . 
$ F — Go © 
w.. . Fact: 166 thl. 19 199. Irspf “ u 
CRBeil him hinten und forne Nullen find: & werben Die. 
letzten beuden abgefchnitten und weggelafien, ift eben fopiel, 
als wenn man feßte: « 
24 thl. geben 256 ihlt. 7 91. 5 pf., was geben 10 thlr.?, 
 . Multipkeire mit Diefer 10 den mittlern Satz ruͤckwerts 
nehmli mit denen 3 pl. anzufangen, was Eommt, dag 
dividire von— am. mit denen Poren Zerfäll- Zahlen, Mi 


Fler. 


BR 
78877900 
FA444400 
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querſt, und dann, mas dieſe gebra „mitber 6. ©o 


i 
Das Farıt da, Hietvon wird ber ach Cap. xxv in. cih 
mehrers vorkommen. 


Folget nun auch, wie dey dieſem zien Haupt u 
mit denen Bruͤchen ju rechnen: 2 5. 


g.) Wenn allein forne ein Bruch, ohne Gantze, ale: 

Em vor „3 On 9gl spe — 2, Em? 
ford. Nennet 

u Ar | Too 


a 


| 
ı 73 
AB 112 thir. 

‚für, | . 


Facit: 112 thle. 20 gl. art 
Nach der Pradic alſo: 


ala — 3tbie 9gl S3rf — „sc? 
E KEN 33 — 5 
E44 5 


2a 5 8 
Facit: ın2tdl. 2091. 4 dl . 
Mit dem fördern Nenner 4 multiplicire das mittler⸗, 
was fonmt / das divichre mit dem Zehler 3, dieſes mul: 
pkeire mit Det es hindern ins mahi 5 zerfüllten. 25. 


. 
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\ | 9.) 4 Cent. vor 3 thit, 28 gl. — 40 Cint? 
—bid. Nenn BE 
Joh 320 
...90 


MERAN | Arm Re 

240 . Each, 

foͤrd. Zehl. —2 
xyroeſſch alſo: 
JCent. — 3thle 18 gl. — 40 Cent? 
| 30 Er css 

E Facit: 240 (he. — on 

Weil die hintere 40 mit dem Zehler des Bruce divi 


Ä 


dirt, gerade aufgehet, Tenn s in go hab ich 8 mahl; Sp . 


wird mit. diefer 8, nur das mittlere miulıpliciet, und mag 
baut, mit, dem Nenner dig Bruchs nochmahls inulti- 
p scirt, | > Ä 
"Item: $ Et. vor 3 thit. 189. — 5 Centner? 
u Facit: go thit. me u 
Hier iſt der Zehter dee Brochs g mit der hintern Frog. 


Zahl einerley ‚, beben daher miteinander qleich auf, alt, | 


daß das mittlere nur mit dem Nenner alleine wmultiplicı- 
ger werden darf, Ä Ä 


| —8 Wenn forne bep dem Beuch auch ganpı ſtehen, 
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43 E'ET dor “2 th, ’y1 Hp. — ph? 
24: fürdere Nenner ve 











m. - 
1. 7 x I . Re u 
g 12 
169 
— 
2 > hintere Baht, 
1938 J | 
964.. —4 
‚11628 _ 
Pa Ir 13 Eu 
vr0r3 | O2 | sr iz thlt, zi. — Pad 
79991797 | 
IE d 
. preciſh alfo: | | 
“ 43 Pfund. — 3. 8 2 3 Ph, 
19 nn. 3 
40 9 — 
V. PFacit 2 3° — 


WMaltiplicire mit der hintern 3 das mitilere, und. mag 
kommt, mit dem Nenner dividıre ſodami mit denen forne 
üngerichteten 19 Viettel - fan ..6 


u.) Wenn hinten allein ein Be ohne Sant; ai 


Gur Probe des vorherſtehenden gten 
Exempeig;) | 


— 


. 25 Centn. 
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u 25 Tenen, vor rr2thlt, zagl,apf wie: Cent? \ 
abint. Wenn 24 - | 

— 


100 3686 
* 224 
2708 
1% - u 


5420 
2708 -- 





kn 32566 
bintere aber . 3 ia 
97509 . | 
dividire mit der fördern ‚100, - 


Te Zu 
ei ae thlr. 2 3 or Facit: 


Ir7(o 
— u .t ” Prkäifpe Ä 
atom — 112.29 PT 8 
2338 3 il 
nl ETIITEE WR 
j a6 22 3° / 


Fahr: : 3.93. 


—E mit dem Zehler z das mittlere Seld, was 
Tommt, das dividire mit dem Nenner 4, feräde mit der . 


fördern erften 7 und endlicd) mit der andern 5 dividirt, 
12.) Item: Zur Proba des oyten Exempelß: 
40 Centn. vor 240thir. wie} Een? 
_8 bint, ‚Nenn. 5 Zehler. 
320 123200 | 
Gg3 
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⸗ 
2 
2 ‘ 


3 thlr. 








34 
= 777% 
240 
24 
960 
' 24480 
320) gröalıg 
” 
7, 
Peatifh: 
AaAo Et, — 240 bi. — — Cent.? 
Br ee DE 
Facit: 3 thit. 1391. — 
Nibcbdem mit dem Bebler in, die fördere 40 diwiditt 
und. gerude 8 gebracht, iſt in Das mittlere zuerſt mit die er 
‚8. und {1 daB, was ſlbige gebrachi, ie dem Nemmedeb 
- Buche dvntireg- worden. ° 
13.) Wenn binten beym Bruch, au Sanke ſtehen: 
(Zur Proba des borbergehenden ıoden Exempel6:) 


Pur — 215 391. — 6% Pfund? 


mahl 4 bin, N 24 39 Vielꝛel Pf 
42 3081. u 
| 19 
49 1 
52 _ 
369 
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— 3 an 
Ä ae 
we — — 2 thfe. 3 gl. — — BB 
8132 — 
1 16. 7 oh 
— 9 * 
3 
Facit: 3.8 9 PERS 


Zerfaͤlle den Zehler dee Bruchs gegen feinen Nemer, 


in 2 und 1. Multiplicire ſodann juerſt mit den 4 Gantzen 


Die 2 ihle. 3 gl., ſodann ſage bey dem zerfaͤlleten Bruche: 
2 iſt das halbe Pfund. halbire die 2 thir. 3 gl., kommen ı 
ehie. 191.6 pf. Ferner die andere Zerfäall- Zahl ift ab 
foniel als 2, halbire die von der 2 gedrachten z thir. ı gl. 


6 pf , fommen ı2 gl. 9 pf. Addire wufanmen, und divi- 


dire mit der fördern 3. 


14.) Wenn in de Mitten allein ein Biuch ohne - 


Sant, als: 
X aut meine — 8 Cum 
s Rome, 7Zehbler. 
— 6 Ze 
8 | 
DE zu 
24 
7 
yoglsgl 
# 


⸗ 
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Multiplicire das fordere mit dei Nenner, das hintere 
ober mit dem Zchlee :Zadan nun das, was forne gekom⸗ 
men, flarcer ift, als das hintere; „-Baß mit dem fordern 
nicht iviänet werden fan; So ſetze dieſes / als den Nenner, 
im Bruch unten, und das himere, qlz den Zehler, oben druͤ⸗ 

„ber, hebe es mit der gauf, kommen thlt. Damit man 
aber. wiſſen kaͤnne; wiediel dieſes un Groſchen betraͤgt; So 
multı..1..e ben Zehler-mit 24 gl. und gividire Das gebrachte 
mit dem Nenner, Fazit: 8 gl. ' 


Pradifih verfahee-afe- 


a1 Ellen zz th, — g Tlen? ı 
na en 
» 8 F 


® "ie 





*8) > mein 

| j® en 

Bu 

. ‚Berfälte den Zehler 7 gegen dan Penner 8 in. feiche 
Zahlen, 4, 2, 1. Gage: 4 oder s ift der halbe haler, 
halbire die hintere 8, kommen 4 thir. Fetner, bie 2 Mi 
halb fo vidl ats dR 47und Die: wifbhalb-fo viel, als die 2, 
halbire bendee, wie vorher, und adiine, chut 7 thir., dieſe 
mit Denen — Sählen des Thalets oder 24 91, 3 


mahl 8, iu Groſchen gemachte und mit der fürdern 21 
abuividir t. un. J 


15.) Wenn in der Mite deyn Bruch auch Gantze 
Reben, als: nn 


r ed 


r 


Io 


Kae 4 Com, 





_GUeRgumgdee Begul dal 1475 
4 Eimer 23th. wie 15 — 


mehis (RT $63 . —* 5 2 J 
| u... 2815 _ En PR 1 3 21 I 
568. . 444 
| 8445 on ” > 
Prag: alles. 

4 Eentner — 9335 1bir. — 15 Sen 
I u "BllE- 3 .: 
er un u non. 
7053 “RR " oe 





EB ‚Facit: 35133 thir. 


Hebe die fördern-y Eentner auf. nfit:a; - wind I Sentner. | 
Dann dividire mit eben fol er 4 In 93 ER Eommen’z,, 
Aund bleibt· zthle. uͤhrig em folgenden 
Bruch, ſind — bang Derunbern 3* gr. A hetben 23: AAN — 
dieſe false man mit voriger 4 dayidirgn., Weil aber 
—— ger gerade gufachet ; —— — mit 4 den 

6, werden 24..und febe daruber An Zehler u, Ko 
2372 the. auf ı Centner. Herfaͤue die 6 intere Zahl I 
aa auultiplicire 3 2342 erſt mit der 3, fage: 3 maͤhl 
let des Bruce) ma) &ht 33,,’diefe dividire mit dem 
Nemmer 24, wird ı Gantzes md —8R Hemer, mahl 
23 thir. machen 69) —— hats aus dem Bruch 
bar werden 70. Dieſe md den Bruch z$- Pe 
ber andern Zerfgl-Zuhl 5, ſo Haft du Bag Facit, :-7 


. 16.) Wam ſorneundi in der Mitle Gebrochene alleine, 





Ges | z Marck 
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J Mark eben Loth, —* 37 Marck? 


, ‚3 0dere Zedl. ——— 
6 mil 7 Nenner. 296 
| 2 Ä mittlere 3 

#8 
0 | 


sl» 7: Tre 


Pradtict alſo: 
g Mad — re, 2 Mark? 


il 7f Nenn. 


| I ⸗ 


19 — — 
#3 


Bi er der mittl-re Vrenner mit dem fördern divide 


ret werden Ban, denn 8 in ı6 habe ich 2 mahl; So wird 


 biee 2 mit dem fördern Zehler 7 multiplicirt, dergleichen 


gain! auch binten mir dem mittlern Zehler 3, was 


mt. das wird mit dem, was Die förderen Nenner und 


Behler yebracht, abdividırt, Facie: 744 Loth. 


17.) Wenn forne Gange und Gebrochene, in der Mi⸗ 
te aber nur ein Brud. 3 €. 


tz Em Eenen, geben $ tbir was 6 Centn.? 
— mitilere Zehler 5 — 
6 mittlere Nenner go 
77 foͤrdere Nenner⸗ 
150 


6 
TA hie 


| Zoriſetzung der Reeul de Tri, 4r8 

| Weil die hintern 150 zum dividsen mit der fördern - 
348 zu ſchwach find; So wird beydes in Bruch geſetzt, 
mit 6 aufgehoben, Facit: 34 ıble. Diele in Grofchen 

und Pfengige, wie forne bey Dee Numeration der "Brüche _- 

Cop — Exemplum 3. gewieſen, reſolvirt, find zo gl, _ 

433 DI. u | ' | | 

18.) Wenn forne nur ein Bruch, In der Mitte aber 


Bunte und Gebrochene, als: 


FE Marck, vor 8yrbie, wie 13 Marl? 
gebe as fördere Neuner. 
. 4 mittiere Neñner. 65... 
—— mittlere 5 
| 3 
19$ 
2275 


14275 thlr, 3 find 4 gl. 6 pf. 





Er 
7666 

77* | . 

| Praaifh ad 

Mat — Be — 13 Mar? 

3 433 — — 130 — — 
— 6 12 — 
one nz 

232 m 1 Tr — 
6 Kon — 13 — 
3 oe 6 6 
| 0 Faci: 142 thlt. 4 gl. 6 pf- 
f- Cage mit dem fördern Nenner 53 s mahl 3 (nehmlich 
Der mittlere Zehler) If 15, (nehmlich Diertel 'Chaler 
| | 0 





⸗ 
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— — B— — — — — 
oder 3 Gantze und 2. Ferner 5 mahl 8 it 40, darzu vorige 
3 gantze Thaler sddirg, thut 43. Diele. 434 thly. dıvidıze 
mit dem fordern Zehler, der J alſo: + 43 babe ih 18 
mahl, ‚und bleiben 3 thlr. uͤbrig. Dieſe mache zu Gro⸗ 
(any Mind 72,darzu die z thle., oder 18.gl., thut 90 gh, 





- dividire fie mit voriger 4, kommen 23 gl., und bleißen.gf. 


der 24 pf. übrig, dieſe theile ebenfalls mit der 4 gin, wer⸗ 


in syf, Mit der io multiplicıre nun die hinter Bang | 
age: 


men 130 thir. Die 22 gl, zerfaͤlle in 12, 6, 3, 1, füge 

12 ift der halbe Thaler, ninnn die 13 Marck (Mekche für 
eler ju achten) halb. Ferner, 6-ift halb fo-viel; ats 
die vorhergehende 12,-md 3 ift halb fo viel als 6, muß alſo 
der Betrag des, Geldes noch zweymahl halbiret werden. 
Endlich, ı ift.der.ste Theil von 3, hiermit divıdır e, ms die 


3 gebracht, nehmlich Die ı thlr. ı5 gl. oder 39 gl., kommen 


13 9. Und weil die nach übrigen 6 pf. halb fü viel find, 


als der leßtere ı eK; Eo nim̃m, was Diefer gebracht, nehm⸗ 


üch die 13 gl, Halb, Und adden 0,7". 


Segemwäriide- puadifche: Elabdtakien: iſt weitlaͤufftiger 
urd ſchwerer, als Die vorhergehende ordentliche Optration, 
welches dic hintere Zahl 13 guten Theils verurſachet, weil 
dieſe ungerade is, und nicht, jerfället werden Fan, daher 
‚die Zerfallung berm Gelde geſchehen müffen. Indem aber 
die 22 dl. 6 Pf. beyn ahe den sanken Xhaler. erreichen; „So 
Tarnzanıtatf Der 17 Ite. mit ‚töten die B mu plfciret 
werden, kommeg 143, wovon ‚Dasjenige, was an denen 
22.01, 6 yf. zum vollen Thaler noch mangelt, nehmlich ı gL. 
6 pf.,. mit der 13 multipliciret, und, die herausfommenden 
19.91, 6 pf., von legtgebachten 144 thlım abgezogen werden, 


bleihen 142 Ihr, 4.98. 6 pf., ale das Facit, 
PR, Wena in der Mitten und hinten nur Brücke, 
Ma ey . en 


u Plad 


. RX 
⸗ 





Fortſetzung der Regul de Tri. 277. : 
14 fund vor 42 thlr., wie theuer 3 Pfund? 
3 hintere Nenner. m. Zehler 15) 2 








j ' "42 * u 5 
16 mittlere Nenner. 382 
Bee 1 5 
42 U | J 
672 2 - Zu . . ne 
_ 5 
... 7 Ver Tre GEBE 
ST $ [ { 96 12 Ts , 
.. ‚SIZ\| TIz th f. —A gi, ITz | T? 7 
wen... I tr 78 
| tal. U 
— - 
96 


Mit was vor Zehlern und Nennern forne und hinten | 
mulslplicugt worden iſt daben ſchon angemercfet. Indem 
aber forne der Divilor 672 groͤſſer iſt, als die hintere Zahl 

30, welche dividiegg werden ſolte; So wird deydes ͤber 
einander in Bruch geſetzet, und mit 6, als welche Zahl hier 
bequehm ift, aufgehoben, kommen 732 thlr. Diefen Bruch, 
was er an Örofchen und. fenuigeg aysmache, zu erforfchen; - | 
A Zehler 5 bey feite, multiplicire mit dem Gehalt 
8 Shalers, nehmlich 24 gl., kommen no. Seibißt mit 
dem Nenner uꝛ dividirt;“thut ı gl., und bleibt 8 uͤbrig, ſel⸗ 
‚ bige mit der 12 Pfeimigen mult'pfictrt,: voerden 96, mit 
dem Menner uU2 weil die ge zu klein ift, und fich nicht 
 Kiviciren laͤſt, in Bruch gefest, find +23. Diefe, 
mit 8, und dann mil-z aufgehoben, werden pf. Facit: 
ıgl. spf. ' N nn \ u e 
© 512 6 J 

Nach der Pracea ſetze, anftatt des miltlein. Bruce 

der ihlr., den eintzein rih deſſelben, 22 gl. 6 pf. 
denn thlr. macht 1 gl. 6 pf., wie forne par. 100. beym 
Nu. ucꝛicen der Brüche -mit ungefegt zu befinden, mag 
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. — ——— — Te NT 
alfo ſolcher 16 Theiie, us Gange und 15 halte Gro⸗ 


ſchen, juſammen 22 gl. pf. Setze oiſo: 
14 Pfund vor 22 ol. 6 rf. wie theuer z Pfund? 


IE 1 end 
re gllırz akt de: Hof. mieuocherge 
14) 1 wieſen. 


"Multiplicire die mittlern 22 M 6 pf. mit dem. hintern 
Zehter 2, kommen 45 g1., dirid:re fie mit dem Penner 3, 
hut ı, 15, „piee dividire mit der fürdem Zahl 14, Fact: 
19. y vi. 

20) Wenn binten nur ein Bruch, in der Mitten aber 
ante und Gebrochene zugleich, 
| Zum Prempd: 
gthir. geben 15 ehie. was geben den $ thir? 2 
8b. Rand s Drittel Thaler. 3 3 obere bere Zehler. 


72 mitti. Zahl 5 
3 mi:tiere Nenner. — * 
—— —— 
216 F 
— v3 Tri ihlt. 


Wie biefer Bruch ins kleine auf einen befannten Werth 
gu beingen, iſt nechſtvorhet gewieſen. 
Pradifch wird dieſes Exempel alſo gemacht: 
ↄ thit. ·⸗·⸗· It thle. — BALD thir.? 
wg maden go 9. . _mahen 9 Ye 





27 9 bintere Zahl, 
md Bel. 216,469 1 gl 
216 Ä 4 
Bu | 2 
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432 u 
\ — — 
a21060) 738 gpf. 
| 24 
Weil die hintern 5 thir. und die mittlern 1% thlr. gar 
leicht au Groſchen reiulvıret werden koͤnnen; &o müffen 
aud) die fördern 9 thlt. pract ſch mit 3 und 8 (anſtatt 24) 
zu Groſchen mulrplicirt werden. Das mittelfte wird 
mit der.hintern. Zahl multiplicirt, und Die gebrachten 360 
mit der fördern 216 dıvidict, kommt rgl. und bleiben 144 _ 
übrig, diefe prAifch mit 3 und 4 (anſtatt 12) zu Mens 
niaen_gemacht. und mit dem Divifore 216 eingerheilt, 
fonımer: 8 pf, und bleibt nichts übrig. | 
Dieſes iſt wohl der, befte Weg, den eigentlichen ABerib 
aus denen Bruͤchen, welche ſich, wie obige 15 thir. und 
ehir. leicht in ordentliche Münge relolviren laffen, heraus _ 
zubringen. 


21.) her bu In der Mitte ein Bruch, Hinten aber Gange 





und Gebrochene find, als: 
7Stüuͤck Citron. vor 5 Mil, mie theuer 33 Schock 
, 2 mistiere Nenner. — 
2° i | __ 8 
| 420 
1. | 
220 | 1543] HB. Meifuigg, 
Ir | wu 


Wenn der hintere Sag mit dem Nenner, nehmlich 3 
-  mabl 3 iſt 9, der Zehler 2 Darzu, wird 11, eingerichtet iſt; 
So har man. 11 DrittelSchock, ein Drinpeis ind | 
| 2 
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— — — nenn 
Schods iſt 20, mit dieſer Die u multiplicirt , werden 220, 
wonit ferner, wie vorber, verfahren wird. 


Pradifch aber alſo: 





7 Suck Er 2 Co N, 


tn fd) Be 


ı, a x3 313. M 
nn Kr >, 
u “ | —* Di — 


Daß 33 Schock 220 Stück machen, Fan leicht in Ges 
dancken gerechnet werden, ;in Diefe 220 mit der fördern 7 
divait, Eommen 31, und bleiben 3 übrig, find 315 hafbe 
Guͤlden. Diele mit dem mittlern Vrenner 2 dividirt, oder 
auch halbirt, halb 30 ift 5 gantze fl,, der aufte: und die 2 fl 
Mnachen 23 fl, Tage: halb 10 iſt nehmlich zfl., + 
#31. | und af 3 #15 gl. Faeit wie oben. 


22) Wenn lauter Brüche, ohne Gantze, da find, als: 
Ele vor thir. wie bommen sr ? 


— 


roman: W. 8 foͤrd. N. 
— 
5 bintere Penner s mitt, - 
| Dy , — — 
| 270. ia 240 


rt 


346] YaTı chl. oder 21 gl. er Ph; 
| kradiſch alſo: 
„sc eu 7 — El — Fee 
9 obere Zehler. 20 3 oberegehlen, 
„_s hintere Dramen... A ford. Senne, 


45 N J . 


a 
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our — 960 
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5 0big.Zhl, 5 she ienar Gm 1. 
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foͤrdere 495 ml. 
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Dieſes Exempel fichet zwar fü weitlaͤuftig aus, als dag 
vorhergehende nach der gemeinen Arch: Es iſt aber zu wiſ⸗ 
fen, daß man eines Theils in der Operation nicht nothig hat, 
alle Zahlen, wie fie hier, um Unterrichts willen, ſtehen, auss 
zuſchreiben, und andern Theils kan man hier“ Ipgieich den 
eigentlishen Betrag an Srofchen und Pfennigen willen, wel⸗ 
ches bey voriger erften Art) aus Denen 5 thin erſt noch er⸗ 
forfchet werden müfte. - Drittens, iſt diefe Arth die leichtefte 
zu behalien, denn man Fan nur fo viel mercfen, Daß her fors 
dere Zehler mir dem hintern Nenner, und der hintere Zeh⸗ 
ker mit dem fördern Penner, und alfo-ein Bruch mit dem 
aidern übers Creutz mulsiplieiref, und fobann, nach der . 
vrdentlichen Regul de Tri, das hintere mit dem mitılern 
mulkipliciret, und was kommt, hier 960, mit der fordern 45 
dividiret wird, werden zı gl., und bleiben ı5 ubrig, darunter 
den D viforem gefebt, fo finds 44, dieſe mit der ı5 ſelbſt 
divdirt und aufgehoben: 15 in ig hab ich ı mahl, und iz in 
45, 3 mahl, fege die ı und 3 in Bruch, wird 5 gl. oder 4 pf. 
0 void. auch ietzterklaͤrtes Exempel in der prach fehen Sarıh | 
dadurch etwas weltlaͤufftiger, daß es aus lauter folchen 
Bruͤchen, deren Feiner in dem andern aufgehet, zufammn 
gefetst iſt; Dahingegen, wenn folche Brüche, welche entwe⸗ 
der alle dẽeye, oder Doch der fördenfte und hinterfie, aus einer⸗ 
fen Nennen beftehen, guſammen Fommen, Die pradtifche 
Rechnungs Arth deſto leichter if, ale:  - u 
‚3. Pfund vor 3 thir. wie chener +3 Pfund? - 


— IE 200 1 SER 8 
— )» 9 Bo — 

- 7 nn — ———⏑— 
2 


N 


’7 
— 169. 8 pf. 
— 


Ob zwar die Nenner dieſer Brüche nicht einerley zu 
feyn ſcheinen; So kommen fie doch aus einerien Urfurung, 
nehmlich der 2 her, welche Durch Die Pro greflion.und Ver⸗ 
doppelung, Auf 4, 8, 16, 32, und fo weiter hinauf ſteiget. 
Müſſen alſo die fördern und Hintern Penner einander 
gleich werden. Weil hinten ı6 Theilgen eben, und forne 
der Nenner 8 noch einmahl fo groß iſt als die 16 (deun & 
eines thirs N 3 gl., dahingegen „4 nut ı gl. 6 pf. beträg: ) 
fo wird der Zehler 7 verdoppelt, und diefe 14 untergeſetzt. 
Daß die F thir, in der Mitten 18 gl. machen, ift bekannt, 
Diefe mir Dem bintern Zehlet 13 multiplicirt, fommer 9 
tbir. ı8 g9l. Die fordere 14 iſt gum dividıren in Sedane . 
cken ju groß, und kan in 7 mahl 2 jerfället werden. Di- 
vidire Demnach die 9 thir, 18 gl. zuerſt mit der 7, kommen 
ıthie. 9 gl. 53 pf., dieſe dividice mit der 2, Facit: 16 gl, 
85 pf. Ä 

23.) In allen 3 Sägen Gange mit Bruͤchen, wenn 
122 thit 1545 thir. befommen, wieviei müflen 24684 thlr, 
baden? Bu | £ . 


145 — ni — 2468}? 
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44. sa 12344 
Ä s hint. Nenner. 3 ford. Nenner. 





2,-0 37032 . 
mittlere Nenner . sı mittlere Zahl. 
9280 37032 
| 185160 





1888632 


RR 


ı 
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3 
4 46 
387 
4209 | un RER. . 
233306321203 the. Frganglızgk °. 
973337] . 9233 7 
97% 
“ 5 9 2% er , 2 
i "19168 7296 
„ 94.3648 
ıL5008  . 43776. \ 
Ä 66 J 
95 1 
437764bpf. 
92788 zu 


Wenn in allen drey Sagen Gange ımd Gebrochene 
verbunden 3 So werden erftlich die Gantzen mit dem 
Nenner des dabeuflehenden Bruchs multiplicirt, und bey 
iedem Gas der Zehler feines Bruchs dazugethan, was 
forde fommt, wird mit beyden Nennern, ſowohl mit dem - 
mittiern,, als hintern, fodann dieſes hintere mit dem förs 
dern Nenner und der mittleren durch den Bruch eingeriche . 
teten Zahl multiplieirt, und diefe mit der fördern ſtarcken 
Zahl abdividirt. Das in folcher Divilion übrig bleibende, 


. muß mit 24, weil oben nur Thaler find, multiplicirt, und 
mit dee fördern groſſen Zahl dividiret, mas nun auch bier 


übrig iſt, muß mit 12 gu Pfennigen gemacht und noch» 
mahls mit gedachtem fordern Daupt-Divilore eingetbeie 
let werben. Kommen biet 203 thlr. 12 gl. 4 pf und find 
zuletzt nod) 5545 pf. übrig blieben, Diefe, ſowoͤhl den 
Zehler als den Nenner, zuerſt mit 8, und was kommt, 
nochmahls mit 8 aufgehoben, werden. 454 pf., weiche ſich 
nicht Beinen machen laſſen, DE 
| | H 2 Gegen⸗ 


| 484 P. IV. C. 20. Arikhmetice, 
— — — — — 


— — — 

Gegenwaͤrtiges ſtarcke Exempel auf pradifche Arth 
zu rechnen, wuͤrde mehr Nachſinnens und eben ſo viel 
Weitlaͤufftigken erfordern, als vorhergehende ordentliche 
Elaboration, Dalingegen, mern war eben dergleichen 
Brühe, doch die Gantzen kleiner find, folgendermarfen 
practiid) zu vetfahten. | 


45 Cent. vor 93 thlt., wie theuer 353 Cent.? 
14 23 9Gantze zuß — — 
2 
I 


* 


ze 9» 17 12 — 
710.8 18 — 


(sv 


bintere® Penner se 4 r %% J 


hintere Zehle av « 8 7 2: 
ad.) ————— — 

349 13 27 
fördereIiennee 3) 1038. .3 74. 
—* untete a rn 
ine untere )— — — 
| 74th. 20 gl. 953 Pf, 


Multiplieire mit der mittlern 9 die hintern 3z9. Setze 
den mittlern Zehler ab, und zerfaͤlle ihn in 2 und 1, die 2 
£.tbhir., nimm die 35 halb. Die 1 iſt halb ſo viel, nehm⸗ 
lich & thle,, nimm das, was die 2. aebracht, zus. Heiffte. 
Weil ſich der hintere Zehler 4 gegen feinen Nemer wen 
der in z noch fonit in eine Zahl, welche in dem Nenner 5 
gerade aufgehet, dividiren oder zerfaͤllen läffets So div 
dire mit dem Temer 5 in die mittlem 94 thir., was 
kemmt, das multiplicire mit dem hinten Zehler 4, und 
Durchftreiche, was die. 5 gebracht, indem man durch diefe). 
als eine Stuffe, nur auf den ‘Betrag der $, wie ſchon 
mehrmabis erinnert worden, kommen Binnen, Die übris 
gen noch gültigen Zahlen addire. Hierein dividıre ferner 
mit dem fördern Nenner 3. Richte Die foͤrdern 4 Pan 
| 
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dieferm Nenner ein, Tommen 14, nehmlich Drittheil [-Eentner. 
Diele 14 zerfaͤlle in 2 mahl 7, diridire zuerſt mitder z in das, 
was Durch Die vorigen Zahlen gebracht worden, was kommt, 
Das dividire mit m; 7, So bringft du das Facit, an 74 
cthlrn 20 gl. 9 E78 memäden vr Zahlen, mit welchen 
snultipliciret und Hide worden, angemerchet find. 


Man ſiehet aber an diefem Exempel gar bald, daß die 
pra&tifche Elabaration ebenfals fehr weitläufftig, zumahl, 
da man dag meifte im Gedancken vechnen muß; Und wer 
mit dergleichen Arbeit nicht täglich umgehet, oder nicht ein 
befonder gutes Gedaͤchtniß hat, der wird deh Proceis, wie 


. man tmit dergleichen Exempel verfahren fol, nicht lange 


willen. Dahingegen die alte Arth des Rechnens mit Bruͤ⸗ 
chen viel eher zu faſſen und zu behalten, wenn man ſich nur 
einmahl wohl imprimiret, mit welchorley Zehler oder Nen⸗ 
ner zumaltipliciren, nehmlich: 
a) Fi fördere Nenner multipliciret den hintern Zehler, 
inge 
b) Der hinter Nenner den fördern Zehler, alfo ein Nen⸗ 
ner den andern Zehler übers Creutz. 
e) Dee mittlere Zehler führet on, der Nenner aber 
.. forne mit dem multipliciren fort, wenn andere in der 
Mitten nur allein ein ‘Bruch ftehet: Wenn aber Gantze 
darbey find, ſo werden dieſe mit ihres Bruchs Nen⸗ 
ner multipliciref, der Zehler mit eingerechnet, und was 
Tommt, damit wird das hintere (nachdem Diefes, wie 
vorerwehnet, mit dem fördern Nenner fchon mulipli- 
. eist iſt) vermehret, und dennoch mit dem mittlern 
Nenner, es ‚mögen in der Mitten Gange Dabey ſeyn 
oder nicht, Das foͤrdeve ‚multiplicief‘, wie die legten 
beyden Exanpel, wach gemeiner Anh, alles deutlicher 
Sitte bier ein gehbter Rechner den Einwurf machen: : 
anhaue de garen u gebrochene Zahlen dann und 
3 


w 
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warn beffer abbreviren und mit wenigen Ziffern das Fa- 
ceit heraus bringen fännen, So dienet zur Antwort: baß 
üb:ige-Künfteley eine Sache ſchwerer und die Erlaͤnterung 
‚weitläufftiger zu machen pflege. | 
Ein MRechenmeilter, der ale Tage mit denen Ziffern 
_ umgeber, und datinnen informiret, Pan die fubtilen Va- 
riationes noch eher im Gedaͤchtniß behalten, ale ein ans 
derer , der das Mechnen nicht in täglicher Ubung bat; 
Dieſer wird viel cher und lieber eine gröffere Anzahl Zife 
“fern nach Der alten Regul de Tri hinfchreiben, ale ſich über 
die genaueiten pradifchen Vortheile erfi lange den Kopff 
zerbrechen. | 


— 


CAR XXL 
Regula de Tri inverfa, 
Ä | Oder | 
Die umgekehrte Regul de Tri. 


ieſe wird alſo genennet, weil deren Operation zwar 
ebenfalls, wie die in vorhergehenden vier Capiteln 
beſchriebene ordentliche Rezul de Tri, vermitteift Dreyer 
Saͤtze, davon der mistlere und binterfte Satz mit einander 
 wultipliciret, und was fommt, durch den fördern Gag 
abdividifet, Dagegen aber das bey Der ordentlichen Regul 
de Tri forne Im srften Sag ftehende ein» und mehrfache 
Quantum einer Sache verlehrt, nehmlich hinten, an ftate 
Der Srag- Suhl, Diele hingegen forne angefeget, und nach 
Proportion des dritten Satzes, das Facit „ welches Die 
Benennung.des mittlern Sabes allemahl führet, heraus 
gebracht, und felb:ges gleichfam zum vierten Gas wird, 
maſſen man ſich hierbey vier Säge einzubllden, und aus 
‚ dem ‘Betragen des erſten gegen den dritten, und. des zwen⸗ 
nt en ( : | 


l . 
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gen gegen den vierten zu urtheilen hat, ob das Exempel 
zur diredien ( ordentlidyen, ) oder zur inverlen (verkehrten) 
Regul de Tri gehöre, damit nicht ein faliches Facit here 
aus gebracht werde. Sothane Unterfiheidung der Di- 
. rectz von der Inverla Fan durdy folgende zwey Obfervatio- 
nes. gefcheben; 

1.) Wenn die gewoͤhnlichen 3 Saͤtze, wie ſchon oben 
ben der ordentlichen Regul de Tri G.' 16. S. ı. gelehret 
worden, alfo eingerichtet find, dab die fördere und die hine 
tere Zahl gleiche Benennung, es fen Geld oder Waare, 
führen, So -fiehe auf den mittlern Satz, ob diefer etwa 
in dem Intesefle, aus welchem man den Betrag des Ca- . 
pitals erforfchen will, oder ob er in Meilen, Ellen⸗ oder 
Kannen⸗Maaß, Gewicht, Derfonen. oder Seit befter 
be? und die Frag - Worter: wie weit wie lang? 
wieviel? wie groß? wie ſchwer? wie bald? und der⸗ 


gleichen, womit man nad) dent Facit frage, gebrauchet 


werden koͤnnen. Anbey ift aber aud), nachdem 

2.) Ein ieder zum wenigſten ſoviel zum voraus wiſſen 
kan, ob das Facit groͤſſer oder kleiner als die mittlere 
Zahl, von welcher felbiges fich allemahl nennet, ausfallen 
müffe, darauf zu fehen, ob das Facır gegen den mittlern, 
und der dritte Gag gegen Den erften, mehr oder weniger 
mache? Wenn bendes, nehmtich das Facit gegen die mitte 
lece, und der dritte Satz gegen den erften, entweder benders 
feits gröffer, oder, im Gegentheil, benderfeits Eleiner fi find; . 
So gehöret Das Exempel zur pprherbefchriebenen ordent⸗ 
lichen Regula de Tri, wovon hernach Cap. 23. ein mehrers, 
een a been, ode wenn das Facit darzu kommt, vier Saͤbe, 

eben alfı 

(1.) Bor 2 gl. tauffte einer (2.) 5 Pfund Brod; 
Bieokel bekaͤme er (3.) vor ı hie? Facıt: a 60 - 
‚ Dfund, See mit wenigen Worten alſo: | 


Hhg | ad 


488. : P,IV, C,ar, Arichmetice, 


v 








iR —. 5 Pfund, — 7 thie? 
5 
2) 329|60 fund Facit, 
‚Hier ftehet zwar in der Mitten Gericht, und gehörte 
daher dieſes Exeinpel, befage vorherbefindficher erften An⸗ 





! 


‚merfimg; jur verkehrten Regul de Iri,: zumahl auch das 


Frag Wort: wieviel vor ihlr? ſtatt finder, Es iſt aber, 
moge Der rten Obiervation, nicht nur der dritte Satz 


groſſer als der erſte, fondern auch der vierte, ( dag Facır, ) 


vi. 


dırecta gerechnet werden muß, 
| Pruba, nn 
Vor 24 9. — 60 Pfund, wievlel vor 2 gL? 
2) 12 20 | 
‚3. Fat: 5 Pfund, 
4 


grofſer als der zweyte, Daher denn nach der Regula de Tri 


Hebe die fordere 24 mit der hintern = 'auf, kommen 12, 
dieſe zerfaͤlle in z mahl 4, dividire mit der 3 in die 60, Fonse 
men 20, und diefe mit der 4, Facırı 5 Pfund. Solchem⸗ 
nach it das Facit Eleiner als die mittlere So, gleichwie auch 
die hintere Zahl kleiter ift als die fordere, Daher das Exem- 
pl ebenermaffen zur ordentlichen Regul de Tri gehöret, 


. Denn eben diefes einerley, eg heiſſe nun gröffer oder Bleis 


ner, ift das genauefte Kennzeichen, Daß ein folches Exein- 

pet nipt hieher zur verkehrten, fondem jur vorher weit⸗ 

laͤuffiig ausgef. Hrten ordentlichen Regul de Tri gehore. 
Dahingegen, wenn ein Exempel vorkommt, welches 


nach eingangsberuͤhrter erſten Regel, nicht nur etwa 
das Intereil; eines noch unbekann en Capitals, oder, Mm 


deſſen Stella; ‘Meilen, Elle, Maap, Gewicht oder ders 


gleichen, 


. t 


= 


* 
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gleichen, wie oben zu ſehen, in der. Mitten. hat, ſondern auch 
die hintere Zahl gegen bie foͤrdere etwa grofler, Das Facte 
aber gegen die mittlere Heiner, oder umgekehrt, wenn die 
bintere Zahl gegen die fösdere Eleiner, Das Facit aber gegm 


Die mittleve Zahl geöffer, und alſo unter dieſen beyden leuten Be 


Sagen.einer groß, der andere aber Eleın Heifjen Eonte, bey 
folchen Umftanden gehöret das Exempel gur Kegula de Tri 


inverla, als: | u 
Wenn das Kom 2 thfe. gilt, und der Becker müfte nad) - 
ſolchem Tax 6 Loth Brod vor einen Pfennig geben; Wie⸗ 
piel würde man bekommen, wenn das Kom auf ı thlr'6 ol, 
Berunter file? Der Auffag Fan zwar eben fo gefchehen, 
wie man dergleichen unter Die Regul de Tri gehörige Exein. 
pel anzugeben pflegt, ale: nn | Ä 
22h — 6 Loth — 1 thlr. 6 gl.? 


* gl. 30 gl, | 
1288 | 
' 1 $ - “ , ) 
#38 | 9353| 3 Loth Facit. 
sl. -- 


Not, Weil der dritte Sag Meiner alg’der'erffe, das Fa< 

ci re er iſt ale der — 28 — — foichemnadh 
eithe "Benennung derer wey letten Säge, ermang 

überdieß and) der: mittlere Sat in Geroieht beftchet, mb 


Man thut aber beffer, wenn man das Exempel gleich 
anfangs verkehret, und alſo feget: 


Ab athlt. 
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ıthir. Sg. — 6 Loih, — 2ihlt.? 


30 gl. | he 


30) Zune 5 


Hingegen aber auch, nach der ordentlichen Regul de 

Tri, den dritten mit dem mittlern Satz multiplcıret , für 
dann mit dem fördern dividiret, und alfo ben der Gewohn⸗ 
heit bieivet. Und hiermit wird wohl der Unterfcheid zwi⸗ 
fehen der ordentlichen und Der. verkehrten Reg:ıl de Tai 
dargethan und gnuͤglich erflaret feyn. Folget nun auch 
: noch einige unter dieſes eingangebenannte.2 ıte Capitel ges 
börige, am meiften vorfommende Exeınpel, - 
1.) Es brauchte einer, 8 Een Tuch, 23 Elle breit, sum 
Kicide, wieyiel feidenen Zeug, 34 Elle breit, muß ek zum 
Unterfutter Haben? Setze alfo: Ä 0 

30 — 8Elleen, — 2460? 

I 


. _ — 11 Viertel. 
foͤrdere Zehler 3) 33 294 Ellen. 
| 


| Fact: 29: Ellen. | 

Bell aber die Bein- Kleider nicht mit feidenem Zeuge 

‚gefüttert werden, und auf Doch und Velte nur etwa 6 

Eue Tuch zu rechnen find, So muß aud) das Unterfutter 

nad) folcher Proportion gerechnet werden, alfo: | 
Ellen — 5m — 24 Ce? 


a 00 2)13 11 
11) 26. . 2 
12) 2808| 2313 Ellen. 
*0 
1 


Facit: 23$ Elen, 
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—— Beil binten, wenn die 23 durch des das 
beyſtehenden Bruchs Nenner in rı Diertel- Ellen einge 
richtet find, Eleine Theile keommen; &o müffen auh die 
mittlern 6% Ellen zuerſt mit dem ® Renner z in 13 halbe, 
und diefe 13 nochmahls mit der z in Viertel- Tlien ver⸗ 
kleinert, und die 26 mit der hintern Zahl 11 mulsiplieret 
.. werden. Godann folte man mit des fördern Bruche Zeh⸗ 

ler 3, und was diefe bringt, mit der a (meils Viertel find,) 

wieder gu gungen Ellen dividırens Wan thut aber beſſer, 
wenn die 3 und 4 miteinander gu 12 muktipliciret und n:it 

Diefer 12 die groffe Zahl dividiret wird, weil fonft beyde 

‚Zahlen, die 3 und 4, ‘Brüche übrig laffen würden.  - 

- 2.) Item: Ein Silber- Arbeiter hat 20 Marck Silber, 

Die March Hält Fein 13 Loth, er will es aber geringer. nye - 
auf ıı Loth, haben, wieviel muß er Kupffer zuſetzen? Ver⸗ 

kehre ſogleich den Aufſatz, alſo: 


11 Loth — 20 Marck, — 13 Lothe 
FL 13 wu 


nn nenne] 
60 
20 


——— 23.77 Loth rach. 
A | | 


3) Item: Ein Comusendant bat aufs gihn Meel in 

der Feſtung, und davon zeithero täglich s# Eentner vers 
braucht, wieviel Tan er verthun, wenn das Meel auf 19 
Boden währen {002 


PR... 
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m 
a9 Wohen — 138mm. —. : Jahr. 





Tage in der — — 
—— Bote 5 33 
sdeemittlh.Neiet. 7°, "gr Tage, 

53. 207 | 
7 332) 2931 9099| 3137 ram tägl! Facit. 
ff 587 | | 
4 


Diefer Bruch beträgt gan nahe Äinen vollen Centner. 
Er fönte aber auch, auf oben Cap. 9. Exempl.3. und 4. ge 
toiefene Arch, in Pfund, Lorh und Qvent. verfeger werden, 


4.) Item: Wenn einer zu Leipjig ı Eentner, oder 
10 fun, Waare kaufft, das. ‘Pfund vor ı thir., wie 
theucr kommt das ‚Pfund nach Breßlauer Gewicht, den 
 Eenmer zu 132 Pfund? 

‚13 Pfand — 3 thlr. — 110 Pfand? 





24 24 
44 
22 
| 2640 
" In 20 gl. Facit, 
7377 
73 


5) Item: Wenn einer Tuch kauft, die Brabander 
Elle vor 24 thle., was koſtet die Leipziger Eur, wenn 5 
Brabander 6 Ellen zu Leipzig machen? 

6 Fen — az bie. — 5 Ellen? 
oͤrdere sin gi. ogl. 
hintere 5 mahl 
” Facit: 50 gl. oder‘ 2 vol. 291. 


. J | +6) Item: 
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ne ein 
6.) Item: Wenn, Maͤurer eine Mauer ferti.en öne .· 


‚nen in 18 Tagen, wie bald koͤnte die Mauer ſtehen, wenn 
12 Maͤurer angeleget wuͤrden? 
12 Mäurer — i⸗ Tage, — 5 Maͤute 


| | 5 = Ts Oder E Tag. 





4 


Ä 2.) Item : Wenn * einer 500 thlr. Geld leihen ohne 

Zinß, auf 7 Wonach, wie lange ſoll ich ihm dagegen 400 

thir. ohne Zinß überlaffen? d 
4100 thu. 7 Moꝛeth. — 5 ſoo th? % 


’ . 


fürdeie Yu E 83 Don, 


8.) Ein Coinmendant hat in ber hart belagerien und 
enge eingefchloffenen Feſtung vor 2500 Mann.auf 2 Zaße 
Proviant, wie viel haͤtte er nur Beſatzung haben follen,. 
wenn er gewuſt hatte, daß die Feſtung in 20 Wocen 
haͤtte entſetzet werden koͤnnen? 

20 Wochen — 2500 Mann — 13 Vogen! 
13 
75 J 


25 
20) Z2509]| ı625 Mann wären in der Seflung 
1 geblieben, und 
875 Mann haͤtten in Beten ante. 
‚matchiren muͤſſen. 


9.) Item: Ein Fuhrmann Binget 6 Gertmer auf 2 s 
Meilen; Wieviel Meilen ift er.gu fahren ſchuldig, tweng 
ex 1% Centner mehr, und alfo 7a Centner Laduns bekäme? 
Siehet ano; . | 

Be 7 Eine, 
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⸗ 


—— — — — — ———————— 
nz Centn. — 25 Meilen — 6 Centner? 


15 halbe Centn. — —2 
50 12 halbe Cent. 
25 | 


15) 399 3° Meiten-Facit. 


| y | | 
10.) Item: g Mann haben Brod auf 3 Zah, wie 
fange Fönnen fi) 12 Mann davon behelffen? 
412 Mann — JZahr — 5 Mann? 
26 Wochen. 


| — 
12) 73010548 oder + Wochen Facit. 
1 | | 


Weiß- und Platz - Becker⸗Rechnung des 
Semmel- und Brod · Taxes. u 


11.) Wenn der Scheffel eigen, Dredniſch Mad, 
3 gl. Hält, und der Weiß - Becker , außer’ der Mahl⸗ 
Mnete, weiter gar feine Abgaben und Unkoſten hätte, & 
müßte ee an Semmel vor‘ ı Pfennig geben: 8 tot. | 
Es koͤnte aber feun, daß hiefigen Orths dem Wehß. 
Becker auf ı Scheffel Weitzen biß 16 gi. Unkoſten und 
übervie, bey groffer Dürre und Mangel des Mabi- Waſ⸗ 
(ers, aunoch 4 gl. Fuhr Lohn in entlegene Mühlen, paffir- 
ten, und dadurch die 36 gl. Marckt-Tax auf 52, ODE, 
mit befagtem Fubr-Lohn, auf 56 gl. anftiege, GSo batit 
er, nad) 36 9l. Einkauff und 16 gl. ordinaicen Unkoften, 
dei Calculım auf nurgedachte 52 gl., oder, 2.tble. 4% 
zu feßen, und dieſemnach an Semmel vor « Pfennig it 

. geben s Loth, 24 Quent. | 
Der Sag gründet ſich auf die an. 1574. abhier 96 
Haltene Mapı- und Back · Probe, nach welcher auf 36 I 
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mie Sinaangs erwehnt, 8 Loth Semmel J Pfennig 
ausgefallen, und ſtehet alſoo: 


36 gl. geden 8 Loth, was 52 Ru 
s on 








28 _ 
‚ 2 en 
25 s|s Loth, 7 Zu Duent. undzt 9, find fort 
521 sr: 4, oder Pfgw. 


Erklaͤrung des Exempels: | 

Es werden, nad Arth der verkehrten Regul de Tri, die 
fördern 36 91. mit der mittlern 8 multiplicirf, thubagg. 
Diefe mit der hintern 52 dividire, Eommen + Loth, und 
‚bieiben.oben in der Dvihon 28 übrig. Wolt man felbige 
mit um Divilore 52 in Bruch ſetzen, und durchs dividiren 
mit der 4 in „3 verfleinerns So würde doch mit derglei⸗ 
chen Brud) im Gewichte nichts anzufangen fenn. Das 
Loth aber bat, wie befannt, 4 QuentL, mit diefer 4 miul- 
tiplicire Die übrig gebliebene 28 .n Quent. werden 112 Br, 
Selbige mit eben dem Div.lore 52 eingerheilt, thut 2 A 
und bleiben ned) „x übrig, - Ob nun war Die 8 gegen Nr 
g2 noch nicht den vierten Theil, oder 4 Quent. ausmgs 
dhet, indem darzu +3 gehören, und alfo noch 5 ſoiche Theile 
gen an der 13 eemangeln ; So kan doch eine. Sechs⸗ 
Pennig ˖ Semmel, weiche font, ‚aufler ſothanem Bru⸗ 
che, ı fund, ı Loih haben müfte, eher um ı Quentlein 
ſchwerer als feichter seyn, Beum eingelnen Pfennig aber 
Dürffte der Becker mis dergleichen Bruch, von 3 Pfennig · 
Gewicht, nicht unbillig verſchonet bleiben, 


Nach jehterklaͤrtem Exempel nun koͤnnen alle Taxen der 
Semmel gerechnet werden, als etwas 
Wenn der Scheffel eigen auf 2 thlr. 12 gl. ( rs 
60 gl.) anjeige, uu und dem Data, bep duͤrrer a und 
Waſſer⸗ 





: A 
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Waſſer Mangel, ſtatt der ordinairen 16 gl. biß 20 gl. paw 
iret werden, welche, nebft beſagtem Marckt- Tax, der «a 
gl. zuſammen 80 gi. machen, So müfte er vor ı’Pfaw 

nig 3 Loth 23.4; Semmel geben, und alſo eine Gehe 

-  Pennig-Semmel zı Loth, 3 Qvent. wagen. Stehet ale: 


36 91. geben 8 Loth, mas 80 gl? 
8 Ä 
u nu +3 DZ :. 2° 
A 3 Loth. >.r. Qvent. »T%[:0. 
av” « 9 on 871 


I 








192 J 
Kor, An dieſen 2:Qoentl. mangelt nur nod) °: el 
Oder 7% So wäre 8 3 Opentl,, wohl d 


by geringen Mangel billig geachtet wird 
See fe: .. . | 
Bor ı pf. 3 Loth, 23 Quentl. wie viel vor 6 pf. 
hut zu Loth, 3 Ooventl 


Sage: 6 halbe Quent. machen 3 Gange, die mittlen 
Pi 6 mahl, thun ız, darzu die erſten 3 sanken Dvant,, 
fi is, 4 Quvent. gehen auf ı Loth, dividire mit folcher 4 

je ıs, thut 3 Loth, 3 Divene. Endlich multiplicire mit de 
6 auch die mittlern 3 Loth, werden 18, addire Die 3 Loch aus 
Denen machen zı £oth, Facit: vor 6 pf. Sem⸗ 
mel: aı Loth 3 QOvent. ut fupra. 3 


- Mas wm. auch das Rorn, und das daraus geba⸗ 
dene weiffe Pfennig- und Dreyer- ingleichen das 
annte ſchwartze, Das ift, Rockene oder Haußbackent 

Brod anbetrifft; So ft bey obangegogener — 


8 
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Mahl- und Back · Probe befunden worden: Daß, wenn 
der Scheffel Kon Einkauff 26 gl., wie damahls, koſtete, 


und der Becker Feine Abgaben und Unkoften hatte, felbiger 


vor ı Pfennig 145 Loth Brod geben müfte Im Fall ihm 
aber (bey reichlichen Dh | s 
Fuhrlohns in egtfernte Mühlen) ordentlich 18 gi. Unkoften, 
jedoch nur beym weiſſen Pfennig - und Dreyer Broote 
paffiret werden, mithin dieſe, nebſt dem Einkauff des Korns, 
44 gl. betruͤgen; So muͤſte ein Pfennig · Brod 85 Loth, 
und ein Dreyer · Brod 253 Loth iongen, bejage folgender 
Ausrechnung: = 
26 gi. tbun 143 Loth, was 44 gl. 
29 halhe Loth. 


26gl. 
174 
1 
754 halbe Loth. 
376| \ 
74 te u 
444 2 





4 
Mache zuförderft die mittlern 145 Loth, mit des Bruchs 


Naenner 2 zu halben Lothen, und rechne den Zehler ı mit ein, - 


Mut 29. Diefe multiplicire mit der fordern 26, Tommen 
„54. halbe Loth; Setze fie zur Seiten, und dividire zuerſt 
mit der hintern 44, Tommen ı7. Dieſe dividire mit des 


Bruchs Nenner 2 (meil die mittlern 145 Loth guerft Damit 


multipliciret worden, und alfo die 17 noch in halben Lothen 
| bfchen) ſo iſt de otient hinter dem Striche 8 Loth, 

amd bleibt vonder 17 oben eine ĩ uͤbrig. Dieſe ſetze mit der 
deunter fiehen 


Facit wie oben, 
Li Und 


den 2, als dem Dinlore, in “Bruch, Hi.& Loth, 


hl-Waſſer, und Erſpahrung des. 


‘ 
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ãu GE 





- | — —— 
Und obgleich forne bey der erſten Divilion mit der 44 
eine 6-oben übrig bleibt , weiche nur den ‚den Theil de 


"nes halben Loths beträgt, woran der ‘Becker, auf ı ‘Pen 
nig- Brod, nicht gebunden werden kan; So ift Doch ſeldi⸗ 
ger ſchuldig, das Dreyer-'Brod in reichlichem Gewich⸗ 

“te, daß an obdigen 2,5 Loth nichts mangele, ‚viel eher 15 

rom. uͤberſchieſſe, auf den Laden zu legen; Allo auch, 


wenn der Scheffel Korn 2 thir. 8 ailt, und Dem Becket, 
vom weiffen Drodte, bey guter Witterung und reichl⸗ 


den Mabl- Wafler, ı8 gl. Unkoften pafliret werden; 
So ilt der Calculus auf 74 gl. Aufwand gu fegen , und 


aus dem Fundament mehrermelter alten "Bad - ‘Produ 


alfo zu rechnen: 
26 gl, geben 145 Loth, was 74 g91.? 


29 halbe Loth. 
26gl. 1 il Loth 
ut 7EH1FD|S SO. 
* 7#4 2 


754 balbe Loth. 7 


Der Procefs it mit nächftoorhergehendem Exempel # 


nerley. Und weit forne, bey der eriten Wivilion mit der 
„3, ein Bruch, an +4 Theilgen eines halben Loths, wel⸗ 


che noch nicht £ Pfennig Gewicht ausmachen, übrig dlei⸗ 


ben, Darauf aber bey ı Pfennig: Brod nicht zu rechnen il; 
So kan doch ein Dreyer Brod, welches bier, nach obi⸗ 


gen 74 gl. Aufwand, i Loth waͤgen muß, eher z Lord 
met haben , als daran der geringfte Mangel verstaitet 
wit el, “ . 


Singegen pflegen, bey dem fogenannten fehwargen 


Dder Haͤuſbackenen Broote, dem: ‘Becker allhier (dp 


guet. Witterung und Erſpohrung des Sub. lohne in 


enclegene Muͤhlen) nur 6 gl. Unkoſten zu patfuen. DA: 


nun dieſe, mit obigem Muri - Zur, 2 thlt. 14 gl. aug 
— en: 


* 
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chen; Ss kommt auf einen Pfernig 6 Loch ſolch mnach 
muß ein Gruſchen· Brod ı z mahl foniel, nehmlich 72 Koch, 
oder 2 Pfund 8 Loth, ein Zwey Groſchen Brot 43 Pfund, 
und ein “Bier - Srofchen-‘Brod 9 Pfund reichlich waͤgen. 
Denn Per folgende Calculus wird ausmeifen.: daß in der 
Daupt-- Divition 33 eines halben oder 2% eines gantzen 
Loths übrig bieiben, welche bey einem Pfennig dergleichen 
Brods nichts bedeyten, ohne nur, daß an denen 6 Forhen 
. nicht das mindıfte mangeln dayff. Ein Groſchen Brod 

aber fan ym ı Loth, ein 2 gl. Brod um 2 Loth, und ein 
4 9. Btod um 4 Loth fehroerer fen, und dieſes letztere 9 
„Pfund 4 Loth mägen, ale; | 

26 gl, thun 143 Loth, was 62 gl.? 
| 28 halbe Korh, | 
36 ol. | 


5 38, . — 
754 halbe Loth. 
x 2. 
Hin 
Br 


Ns 


7E | 653 Loth vor u of, 


0% 


Weil die groffe Ziffer 754 in halben Lothen, und, da 
fie mit der 62 dividiret worden, der Quotient hinter dem 
rrſten Striche ebenfalls in nichts andern, als in halben Lo⸗ 
then beftehen Fan, biß diefe 1252 mit der 2 (denn 2 halbe 
machen ı gantzes Loth) dividiret worden, Go zeiget dee 
letzte Bruch, „I Loth, daß wenn man diefe 12 mahl (nehme ' 
did) zu 1 91, Biodte) rechnet, forhaner ‘Bruch auf SS and. 
ſteige, und alfo zum gangen Loth nur noch 2 foldhe Theil⸗ 
gen ermangeln, folglich Das Loch vor voll zu rechnen, und 
iu Denen 12 mahl 6 Lothen zu addiren fey, al; — 

— li». x 12 pf 


in 





⁊ 
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I? pf. oder ı 9. Brod. 
6 Loth vor 1 pf. 
7: Loth, und . | 
ade Loth aus dem Brüche, 
73 Loth, oder 2’Pfund 9 Loth vor 1 gl. 


Es ift aber hierbey überhaupt gu mercken, daß vorher 
fiehende ı6, 18, oder 6 gl. Unkoften, und das Fuhrlohn, 
‚ fteigend und fallend, auch nur auf hieſige Reſidentz⸗Stadt 
zu reitiingiren ſeyen. Bey anderen Stadten aber beruhet 
auf Obrigkeitlicher Ermäßigung, was für Herrſchafftliche 
Gefäll: der Becker von feinem Back · Weſen zu ehtrichten, 
“ob er, über die Mahl-Diege, noch einiges Geld in der Mühle 
abzuftatten, und was er beym Backen vor Holtz, Licht, Salt, 
Hefen ꝛc. aufzuwenden habe? Sind nun zuforderft folche Un⸗ 
koſten regulirt, fü Eonnen ſelbige, mit Unterfcheid der Sem⸗ 
mel und des Brods, zu dem Einkauff des Getreydes geſchla⸗ 
gen, und der Semmel- und ‘Brod- Tax nach-obigen Exem- 
pein allemahl erforfchet werden. Gaug hiermit von einen, 
obfchon nicht vor Die Schulen gehörigen; doch dem gemei⸗ 
ner, Weſen gar angelegenen Sache, 


Solgen noch ein’ paar Exempel von dem aus denn | 
Zinßen oder Nutzung zu erforfchenden Gehalt eines Capi» 
1a 8, dergleichen Calculus zwar fonft umter die verkehrte 
Regul de Tri gehöret, iedoch aber, zu beffern Begriff, nach 
der ordentlichen Kegul allhier gefeget, und alſo gerechun 
toorden: Ze 


E) Es giebt einer aljähelich g thlr. 12 gl. wieder 
Kaufflichen Zinß, wie hoch bekaufft ſich das Ca: ital, ä 5 pro 
100 gerechnet? Setze ao, und verfahre ſodann nach des 
Reyuia duedta: Ä . 
| 5— 
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5 100: — 53 ihu. 12 gl 
24 ' 
—— 
J 224 
| 106 _ 


143284 
mittlere 100 
128400 
Die 128400 dividire zuerſt mit der fördern 5, kommen 
25680 gl. Dieſe dividire mit der 24, werden 1070 thlr. 
Capital, als dag Facit, 

Nota, Daß man, nachdem die 53 thlr. 12 gl. mit der 24, 
in 1284 gl. multiplicıret werden, fodann die mittlere Too 
Lange unterfeße, und damit multi plicire, iſt nicht vonnöthen, 
weil die ı von folcher 106 keine Vermehrung bringen Fan, - 
Dahero nur Die zwey Nullen von der 100 der Zahl 1284 
anzufügen find. 

23.) Item: Ein Ritter Guth hat, nach Abzug aller Auss 
gan, in ıo Jahren, ein Jahr in Das ‚andere gerechnet, 
edes Jahr 1345 thir., 19 gl. 7 pf. Prupung gebracht, wae 

iſt alſo der Werth ſothanen Guths? Setze ale: | 
Ä 5 — 100 — 1345 the gl 7pf. 

Multiplicire Die 1345 thlr. mit der 24 in Groſchen, und 
gechne die bey denen Thalern ſtehenden 19 gl. fogfeich mit ein, 
kommen 32299 gl. Dieſe mulnplicite mit der 12 zu Pfen⸗ 
nigen, ımd rechne die obern 7 pf. ebenfalls mit ein, find 
387597 Pf. Diele folten mit der mittlern 106 multipliciret 

werden, man darff aber nur, tie die Nota bey naͤchſtvor⸗ 
hergehendem Exempel zeiget, die zwey Nullen von folcher 
100 hinten anhängen, werden 38759500. Diefe dıvidire 
guerft mit der fürdern 5, Fommen 7751900 pf. Celbige 
mit der 12 zu Groſchen, und mit der 24 in Thaler dividirt, 
Facit: 26916 the. 7 gl. 8 pf. | 

Man Tau aber dieſem Exempel auf pradifche Art 


sa P. W. C. a Arithmetieæ, 
— — ——— —— ——— 
weit kuͤrtzet beykommen: Weil ſich die mi:tlere 100 


dutch die foͤrdere 5 dividiren und auf 20 vermindern laͤſ⸗ 


fer: So wird die s mit ſich ſeibſt, und mit ſelbiger auch 
Die 100 dividirt, ſodann die zo in 4 mahl 5 zerfaͤllet, und 
mit dieſen Zahlen die 1345thle. 19 gl, 7 pf. Nutzung mul’ 
tiplicirt, alſo: 


TS — 100 — 1345 the. 19 91. 7 pf. 
1 „20 5383 64 
— — —— 
4* "26916 8 
5 j . . u = 
Folget nun: | | Be 
| CAP. XXI, 
Die 


Regula Quatuor. .:. 
elbige bat ein gewilfer auständifcher, Autor, als eine 
"eue Methode, mit an und weitläufftig außgeführ 
ret. Inden aber ſothanes Rechen Büchlein hier zu Lande 
nicht ſehr bekannt feyn duͤrffte; So dienet davon fotgen⸗ 
Des wenige gu einer nicht fo gar unnutzbaren Nachticht: 
hr Nahme rühret her von denen vier Sägen, worauf 
es bey dieſer Arch) gurechnen anlommt;. Cie hat ſorne und 
hinten nur einfadye Gage, von gleichen. Nahmen, entwe⸗ 
her Geld oder Sache-in der Mitten aber zwey Saͤtze, an 
Perſonen, Zeit oder Gelde, nebſt einem andern Umſtande, 
und bringet ein doppeltes Facit von ſolcher Benennung, 
wie Die in Der Mitten ſtehende Saͤtze haben, als worinne 
ſie von nachfolgender Regula Quinque merckiich unterſchie⸗ 
den und zu vielen Dingen ſehr bequehm iſt, wie folgende 
xempel erwejßlich machen werden: | 
Wenn 4 Pirſonen in 7 Morntben verzehren 35 thlr. 
wieviel Perſonen töunen ſich beheifen mit 145 thlen?. und 
wicitl Mengihe 35 hir. 


— — — — — 
3 thlr. Fe] ‚145 thie.} 
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7 Monathe 28 
28. 1160 
290 
4060 


— 


9 
| bs 116 Perfonen‘ 
hr das Facit, 


BT aufı Monath 


Wolte man aber weniger Perfonen auf 2, 3, 4, oder 
mehr Monashe mit obigen 145 then unterbalten,; Go 
wird das Facit 116, mit der Zahl der Monathe, wieviel 
man deren beftimmet, dividirt, da fodann der Divilor die. 
Monarhe, der Quvtient hinter dem Striche aber Die Dar " 


‚onen anzeiget, als: z. E. 


Es folten eine Anzahl Perfonen auf 2 Monathe von fole 
den 116 thirn leben: Dividire mit dieſer ꝛ. 


* 58 Derfenenen‘ 9 Perſonen auf 


27 
„Mena [Ki [ss Mona, , 
Dder uf 3 Monath: Fu 


E 387 Yafonnr . [3 Perſonen 


gere auf 
3 a - 138% Monath. 
"gem: 


* 29 — ſ4 Perſonen 
ober‘ uf 
4 Dora . 129 Monat, 
| 1; i4 nd 
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und jo weiter mit 5, 6, 7, 8, 9, 10 und mehr Monashen 

zu dividien, 
erlangte man zu wiſſen, wieviel monathlich auf eine 
on kaͤme; So dividire, nad) dem legten Satz, die 

| r mit 29, und was kommt, mit ber Zahl der Monathe 44 


| Ä 
Fr0| | ı thle.Facit, 
+94 


Items: Einer vergehret alle Wochen 1 hie. 16 gl., wie⸗ 
viel Perſonen Eonnen ſich behelffen mit 720 thin, und wie 


lange? 

thin 16 gl. Fı Er 720 the? 

2 | F Woche 24 | 
ode" 2880 
1440 

17280 gl. 

I Faeit: 

432 Perſonen 

auf ı Woche. 


Wenn nun dieſe 432 thlr. auf mehrere Wochen hin⸗ 
fangen ſolten, wie viel Perſonen muͤſten Dagegen abgehen, 


3. E. 
Es ſolten die 432 thir. auf 4 Wochen hinre 
wie viel Perſonen konnen davon leben » Dei Ay | 


- 





7 
- 27732 
HARD 


[i 


mit Der 4, 
Facit nur: 
43% | 108 Perſonen. 
e& . 444 | 324 sehenab. 
‚ Solten die. 432 thlr. auf ein gantzes Jahr fangen, nie 
dief Perſonen Eonnen davon a dire 432 mit 
ber Zahl derer Wochen im Johre se, als; 


Regula Quatuor. | 50 | | 
432 | 855] rt Perſonen. 
0, Facit: 8 und +4 Perſonen. 
Weil aber die Perfonen fich nicht in Brüche theilen 
laſſen; So muß es beym Gelde gefchehen, daß die übrigen 


16 thir. in Cafla verbleiben, und nur 8 Perſonen von denen 
432 thlen verpfleget werden. 2 


‚Item: Einer verdinget eine Mauer vor 1000 fl. Meiß⸗ 


miſch, rechnet auf 12 Mäurer in 4 Wochen os fl. will aber 


die Mauer gerne zeitiger fertig haben, wiewohl er eigentlich 
nicht weiß, wieviel er Maͤurer befommen koͤnne; Iſt die 
Frage, wie viel Perſonen, und in was vor Zeit fie Die ver 
willigten 1000 fl. verdienen koͤnnen. . 
sh, — Fi2 Maͤurer } 1000 fl. 
| La Wegen) 48 
48... 198900] soo 

u J . } . _ ‚ 

| Facit: 500 Perſonen in 1. Woche 
Wenn aber fo viele Maͤurer nicht zu haben, oder füglich 


anzulegen; &o kommts auf die Wahl an, was für Zeit 
darzu anzumenden. Setze alfo: \ l 


y 
— 
377 





250. Mäurer in 2 Wochen. 


Kr | 125 Mäure in 4 Wochen. 
ul — 
u 10% | 100 Muse us Wothen 
555 on . 
lig sm 
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saalso Mäure) ꝛ0 Maͤurer 
| ya in heard in 
| > lo Wochen; 50 Wochen, 


u yg s x | . 
9— 33+ Mäuter) [15 Mäuret 
758 in. oder in 
7 15 Wochen | 335 Wohn 
_ Item: Einer giebt. von 100 thin 6 thlt. Zinß auf r 
Jahr, möchte aber von feinem Creditore gerne ein Capital 
haben, davon er die Zinfen auf eine Forderung von 39 tbit. 
‚compenfiren Eönne, wieviel muß ex Capital befommen, und 
wie lange? Setze: | | 
sh — [ıoothe 7 — - 39 the? 
| 12 Monath ] 0 
1200 . 
39 bes bintern Satzes. 
"108g | 
36 


6) 46808 | 7800 ‚Sehe ferner; 
# . | | 


Te 

| 7808650 thlt. auf ı Jahr. 

Mir M 7222 
| 77 


Indem er aber ein fo ſtarckes Capital nicht befommen 

-.. Tan, wieihhwohl auch die Compenſation feiner Forderung 
. Bohr vien Jahre hinaus verſchoben wiffen will; So mas 
F er 10 nden Verſuch, vb fein Credicor darauf einges 
Yin welle⸗ | Ä 


Br.‘ 
% 
L 





. 
\ 


Regula‘ Quatuor, 


7 


F 0 | 
27888 6 ihlx. aufız Mona, . 
u 2333 rn N 





al F 
2328 5573 thlr. auf 14 Monath. 
7444 
IE | j 
I 5 un 2 EEE 
»3 | BE 
78 92 | f20 tbfe, auf I5 Monath. 
8381 | 
FF " 
y 
Ei | 
7322|4873 thlt. auf 16 Monath 
668 | | 
} 2 7— 





ye 
787 
3834 
27829 
#779 
77 





45835 ihlt. auf 17 Monath. 
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UL 
7929| 433% thle. aufıg Monath oder iz Jahr. 
78838 | 

7 | 
721 | | 
Ä Föso ehfe, auf iq Monach. 
— 


A thlr. auf 20 Monath. 3 
— | 





Bi 
j ER 3713 (ir. auf ar Monathe. 
2777 
22 | 
J 9 


722 
7829 2 | 3fArt 20 auf 22 Roma, 





3 u 

33 | oo. 
7073 
aid 339% thlr. auf 23 Monathe. 
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F 

x 
For 
7329 
744 





Womit der Handel gefihloffen wird, 
CAP, XXIII. 
Regula Quinque. . 
iefe hat ihren Nahmen von den fünff Saͤtzen, aus 


& welchen iedes Excinpel gemeiniglich und aufs wenig⸗ 
fie beftchen muß, es find nehmlich forne gnoeyeriey fehon ber 






Tannte Wanta und eben fo viel hinten. ‚Bas fur einen. 


Yu ahmen nun das fördere obere führet, Das hat auch dag 


hintere obere, und wie Das fordere untere genennet wird, ſo 


325 thlr. auf 24 Monath oder 2 Jahr. | 


muß aud) das hintere umtere heiffen, in der Mitten aber fies - 


bet nur ein einfacher Sag, fo meiftentheils den Werth oder 


Gehalt der beyden foͤrdern Saͤtze ausdrücket, der hintere 
doppelte Satz hingegen forımıet die Frage: was der fürs 
ere doppelte und der. mittlere einfache Sag vor einen Aus⸗ 

lag geben? welcher, als das Facit, hernach von dem 


miitlern Satze, gleichwie bey Der Regul de Tri, genennet 


wird. Die beyden fürdern Süße multipliciren einander, 


ingleichen auch die hintern, und was dieſe, Die Hintern bey⸗ 
der. Cake, bringen, das wird mit der Zahl des mittlen 


Satzes uulnpliciret, und die hiermit vergröfferte Zahl, für 
en mit dem inultplicisten Quanto derer fordern b 
< Aße abdınıdirt, ebenermaffen, wie bey Der Regul de Tri, 
Ss iſt aber die Regula Quinque eben fo wohl, als Die 
Regua de Tri, zweyerley, nebmlic: 
| . 1) Di 


md 


— 


lam Quinque directam. 


sıo P, IV. C, 23, Arithmeticz, 
1) Divedia, die Ordentliche, 
2,) Inver/a, die verkehrte. 
Deren Unterfheidung allerdings zu wiffen nöthig; und 
daran zu erfennen ft: | 
Die Directa oder ordentliche Regula Quinque hat im 
erften und dritten Gage entweder Geld und Perſon, oder 
Geld und Zeit, oder Zeit und Perſon, und täufft beym 
dritten Satz auf die Trage hinaus: was machen: ode 
was koſten? oder wie theuer find’ oder wofe viel bes 


—8 


- tragen '. al8 welche Fragen das Facit beantwortet. Das 


noch genauere Kenn - Zeichen aber beftehet darinne, wenn 
die obern Zahlen des eriten und dritten Satzes mitder 


mittlern aleine genommen, und, nad) mehren Inhalt det 


Einleitung, zu dem vorhergehenden zıten Eapitel, nut _ 
ohngefehr betrachtet wird, was fothane drey Saͤtze für 


ein Facit bringen. möchten, ob diefes gröffer, als der mitt, 


lere Satz? ingleichen, ob der hintere Satz ebenfalls gröfe - 
fer, als der fürdere, oder, ob im Gegentheil der hintere 
Satz und das Facit kleiner ſind, als der foͤrdere und der 


mittlere Satz? So dann iſt auch der erſte und dritte uns 


tere gegen ſothanen mittlern Satz zu halten, und gleicher 
maſſen zu erforſchen, ob beydes, der dritte Satz gegen 
den erſten, und das Facit gegen den mittlern Satz groͤſſer, 


pder ob beydes kleiner fen? Iſt nun bey denen zuerft ber 


ttachteten obern, und Dann auch bey denen nurermelten 
unten Sagen, wenn felbige, nach der Regula de Tri, 


?feperatim. unterfuchet werden, fothane Gleichheit verhans 


den, es mag.nun der eine Part das I’lus, Der andere abet 
das Minus, oder aud) beyde Theile das Plus, oder dag 
Minus haben, So gehöret Das Exempel unter die Regus 
Dahingegen, warn die, ießtbefagter maffen, auselnan 
Der gegogenen und ſeparatim unterjuchten Theile, in dem 
dritten gegen den erften, und beym Facit gegen den on | 
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lern Satz, ſothane Bleiben, dee Plus oder Minus, nicht 
haben, mithin an.und vor ſich ſelbſt ungleich find hiernaͤchſt 
audi in dem MittelSatze Zrit oder Wicılen ſtehen da eg 
mit denen zwey bintern Saͤtzen auf die Stage; wie lange? 
oder wie weit? ankommt; So gehoͤret ein ſolches Fxem- 
pe! unter die Regulım: Onmane inverfäm. Wie denn -. 
vorherbeſchriebene Unterfcheidung in folgenden Exempeln 
ſich deutlicher darſte llen wird, als: 
1.) 3 Mäurer.verdienen 5 ehr. 6 gl. in einer Woche; 

 Bicviel koͤnnen 9 Mäurer in 3 Juhre oder 2 als 

verdienen? Facit: 409 thlt. 12 gl. Setze:. 


3 Mauer? ° [9 Mäurer 
in 1 thir, 6 gi in t 
ı Woche ‘126 Wochen? 


Hier ſind nicht nur beyde Hinter Säge, die 9 und die 

26 gröffer als die tördern 3 und 1, fondern es bringet uch 
Der diute obere Satz mehr und ein gröffer Fazit ale in dee 
Mitten ſtehet: Denn wenn 3 Mäurer 5 thit, 6 gl. vetdie⸗ 
nen; So muͤſſen nothwendig neun Maͤurer 3 mahl ſoviel 
befommen. Uud wenn in einer Woche stble. 6 gl. ver⸗ 
Dienet werden; So müflen nothwendig 26 Wochen weit 
mehr, nehmlid) 26 mahl foviel betragen, Solchemnach 
findet fich hier das Plus in allen Hinter. Säsen, Daher das . 
Exempel, bey folcher Gleichheit, vollig unter Die Kegulam 
Quinque diredlam gehört, | 
2.) Berfegung und l'roba dieſes Exempels; 9 Mäur 
ger verdienen ın 26 Wochen 409 thir. 12 gl., was verdieꝰ 
nen 3 Maͤurer in ı Woche? Facit: s thir. 6 gl. 


9 Mäurer © j3 Mäurer 
Ä 409 thlr. 12 la in- 
26 Abod en, - Wocher 


Hier find beyde Hinder-Saͤtze Meine als die förhern, 
und 3 Maͤurer Fönnen zum Facit gegen thret 9 nur den 


Dritten Theil haben, wie denn auch 1 Woche nur den Eye 
\ ei 


g12 P.IV. C.2s. Arichraeticz, 

‚ Theil vom halben Jahre berg, dag alfo, weil (fo, weil besde Hi 
* ter- Sage geringer find, als die fordern, und-beyde Facit 
ebenfalls er ind, als der uffitiere Satz, dahero durch⸗ 
gehends das Minus haben, ein dergleichen Exenpe ebenfalls 
zur Regul. Quinque airecio dehoͤret. 


3) Es fan aber auf de der ‚eine Satz das Plus, der anven 


aber das Minus haben, als: 
9 Mäurer fertigen an einer Sarten-Mauer 36 Ellen in 


x Woche, wieviel Ellen machen 3 Maurer in x6 Wochen⸗ | 


Facit;: 312 Ellen, 
2 Sehe alſo: 
9 Mame W Maͤurer 
36 Elen. in 
1 abs oche s Wochen? 


| Die hat der obere Satz das Minus fü wohl in der hinten 
Zahl als in dem Facit, denn 3 Maͤurer find nicht ſo viel als 


2 


, koͤnnen alſo auch ihrer 3 nicht ſo viel Ellen machen-alß, 


‚rer 9, Hingegen hat der ımtere Satz das Plus, denn Dit 
hinterm 26 find mehr, als die fördere x, und müfjen Daher in 
dem Facit nothwendig mehr Ellen in 26 Wochen heraus 
kommen als in einer eingigen Woche: Gehöret ale as das 
Lxempel, weil ieder Sag für fich fine Gleichheit hat, eben 
‚falls ju der Regula Qusngue direda. 


— — — 


4.) Warn aber der eine Theil des Exempels, en 


der obere ober der untere, ungleich füllet, da der hintere Sat 


kleiner als der fürdere, das Facit aber gröffer iſt alsde 
mittlere Saß, aut vice verla; Go gehüret ein feld Exem 


pel, tegen frhange Ungleichheit Des einen Satzes, ob auf 


ſchon der andere Theil dag Plus oder Minus allein hätte, zut 


egula Qumnque inver/a, und muß damit anders, als nach 


| der engen Regul, verfahren werden, als; 


y Miw 
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9 Maurer arbeiten vor 13 thle. 12 gl. eine Woche. oder 6 
Tage; Wird effoggfeagt, wie viel. Tage 3 Mäurer vor zo 
thlt. arbeiten müflen? Facit; 265 Tage. Setze al: 





9 Mine? [3 Mäure 
vor 6 Taged vor | 
zthlr, 1291, z20 the? 


5.) Hätten aber beyde Theile des Exempelg im dritten 
Satze das Plus, und hingegen beym Facit das Minus, oder 
umgekehrt; So gehöret daſſelbe völlig unter ‚Die Regula“ . 
Quinque inverfam, als: 


Wenn's Mäurer täglich, 2 Stunden arbeiten, und in 4 
Tagen einen geraumen ‘Bogen fchlieffen, wieviel Tage brau⸗ 

en 8 Maurer zu dergleichen Bogen, wenn fie taglic) 3 

tunden arbeiten? Facit: Nur 2 Tage, Setze alſo: 


taͤgli 4Tage taͤgli 
2 Stunden 3 Stunden? 


ur oo Kk Hier 
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Hier iſt zwar im obe en Sotze die hintere 8 mebr, als 
die foͤrdere 6, gleichwie auch im u.:tern Satze die hintere 3 
mehr ijt, .als Die. fördere 2. Allein man erkennet auch 
gar bald, daß 8 Mann weniger Tage gebrauchen, als ih⸗ 
rer 6, und daß zu 3 Stunden ebenfalls wecniger Tage 
erfordert werden. als zu 2 Stuͤndiger Arbeit, Haben 
dahero beyde Saͤtze in denen hintern Zahlen dag Plus, im 
ibrem Facıt abet das Minus, und gehöret demnach das 
Exempel, megen fothaner Ungleichheit bepder Säge, voͤllig 
unter die Kegulam Quinque mverlam. 


Jetzt bengebradhte, zum richtigen Auflagen dienende 5 
Fxempel nun jollen , nebft mehrern, weiter ausgearbeitet 
werden, und zwar die dub No, 4. und 5. bald bernach bey 
der — Quinque inverſa, die erſten aber folgen ſogleich 
in der 


Erklaͤrung der Regulæ ie direäp. 








1.) ae | 9 Mäuret 
in 5 tble. A u | 
che 24 Bode 0 
— "26 2 | = 
I 126 
468 | ’ 
BE 
29484 . 
78% 11242 
29484 
203812444 
—* 


Facit: 409 thlt. 12 gl, 


Regula Quinque. 515 
ee û—————— — ——— ————— — — — 
Sage bey denen fördern 2 Saͤtzen: 1 mahl 3 iſt z. 
Die mittlern s the. 6 gl. mache, wegen dieſet 6 gl., mitder 7 
24 iu Groſchen. Die hintern 2 Säge multiplicire mita 
einander, kommen 234. Diefe multiplicire. mit der mitt 
lern 126, mas fommt, das feße zur Seite, und dividire es 
‚mit der fördern 3, und was kommt, mit der 24 zu Tha⸗ 
Nlern,; weil beym mittlern Sage vorher mit diefer 24 mul» 
upliciret worden. Folget Die Proba diefes erften Exem- 
pels. 
2) sgMime!  _ [3 Maͤurer 
| in 2a4o0g thlt. 12 91.4 in 
"When, .2 | v1 Woche?“ 
I 


234 819 3 


Faeit: 


5334 | z0der 5 the, 6gl. 


11 
‚#487 
2344 

23 


10 
Ai 








Maltiplicire die fördern. 26 mit der drüberfichenden 9, . 
werden.234, mache die mittlern 409 thlr. wegen der das 
beyſtehenden 12 gl. (find z hie.) Durchs mürltipliciren mit 
der 2. zu halben Thalern, und rechne den ı halben Thas 
ler, (nehmlich die ı2 91.) mit.ein, werden 8:19 halbe Char 
ler. Sage bey denen hintern Sägen: 1 mahi 3 iſt 3, 
mit diefer multiplicire die mittlern 819, kommen 2457, 
welche für Halbe Thaler zu achten. Diefe dividire mit det - 
fördern 234, kommen 10 halbe Thaler, felbige mit der 2 
dividiret, werden 5 the, und bleiben bey Der erſten Divi- 

fion 117 übrig; Diefe fee mit dem drunter ſtehen⸗ 
den Divifore 234 in Bruch, hebe die ı 177 mit fich felber, 
und mit eben Der 117 auch den Nenner 234 auf, ſo kommt 
T nebmilch &.von einem halben Thaler, find 6 gl, indem 
| :Kka2 | forne 


516 P. IV. C. 235. Arichmeticz, 
forne Die 2457, von welchen die 117 oben uͤbrig geblieben, i 
halben Thalern beftehen. 
3.) 9 Mäuter ‘) . [3 Mae 
n 36E 
ı Bode J. 
9 Ä | 78 





2808 
9] | 
RN 312 Ellen Facit. 


Weil die fordere ı nicht multi lieiren fan; Co ft 
nur Die drüber ſtehende 9 unter den Strich: Die hintern 26 
vermehre mit der drüber ftehenden 3, werden 78. Die 
multiplicise mit der mittlern 36, fommen 2808. Gelbige 
dividire mit der fordern 9, Facıt: 312 Ellen. 

Aus Diefen drey Exempeln nun erhellet, daß mit der Re 
gula (Winque diredta nicht anders verfahren werde, als mit - 
der Regula .de Tri directa, denn, wenn die fordern und hin⸗ 
tern Säge mit einander durchs multiplicu en eingerichtet | 
ſind, fo wird. der fegtere mit dem mittlern nochmahls mul- 
iplicirt, und Die alſo vermehrte Zahl mit dem fordern Sah 
abdıvidırt, 

‚ 4.) Wenn 10 thle, ins Monathen 6 g8 inf. geben, was 
erfordern 100 thlr. auf cin gankes Jahr? Stehet alfo: 
10 thlr. in? 6 gl. Tıoo thlr. ın 


s Mon. J J 12 Mopath? u 
z8 1208 
D) el en [6 Fac, 
». 


“, j Wenn 
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Wenn die beyden Doppel-Säge ieglicher vor ſich 
multiggciret worden, fo werden die hintern 1200 mit der 
mittleen 6 multiplicıret; Weil aber forne bey der so eine 
Nulle vorfommt, und hinten bey der 1200 zwey Nullen 
ftehen, fo wird die.bintere letzte Nulle weggelaſſen, gleich als 
ob nur 120 da ftünden, hingegen aber auch nur mit der fürs 
dern s alleine, Ohr die Nulle, dividiret, mithin fo viel Nul⸗ 
len, als beyde Saͤtze hinter Denen gültigen Zahlen führen, 
gegeneinander cinnpenliret. —. 

Die Proba dieſes Exempelg beſtehet darinne, daß der 
hintere Doppel Sag forne , und der fordere hinten, in der 
Mitte aver das vorhergebrachte Facit geſetzet, und Damit, 
. bereits angegeigter maſſen, ferner verfahren wird, als; 
5.) i0o thlr. in] 6 thlr. ſ r0o thlr. in 
12 Non. [ 5Monatth? 


‚200 - so 
er on 

oo Bruch: 288 thlr. ĩ. o. 6gl. 
Man haͤtte mit denen Nullen fogleic, auf nurgemeldste 
Arth verfahren koͤnnen; Es trägt aber hier nicht viel aus, 
zum wenigſten muß der ‘Bruch, weil ſowohl der Zehler, als 
der Nenner zwey Nullen hat, alfo angefehen werden, als oh 
nur zz da ſtuͤnden; Diefen Bruch) mit der 3 dividirgt und 
aufgehoben, fü wird Die obere 3 Zur 1, und Die untere 12 zur. 
4, nehmlich 3 the. Es hat aber mit nurbefagten Bruce 
die bereits oben bey der Regul de Tri gegigte Beſchaffen⸗ 
heit, daß, weil das hintere durch die mittlere 6 gebrachte 
Multiplicatum 300 zu klejn ift, daß felhiges mit der foͤrdem 
3200 nicht dıvidiret tverden kan; So wird dag fürdere der 
Nenner, und das.hintere der Zehler. 0 


6.) stem: Wenn 8 PDerfonen In» Wochen & chlr. 
8 gl. verzehren, was beduͤrffen ı5 Perſonen in ı Jahre oder 
s2 Wochen? Verfahre alſo: 
| | Kk3 . Per⸗ 


sg PLIV.-Cap, 23. ‘Arichmetice, 1 
‚8 Pirfonen in] 65 thir. 8 9, 1s perfongg in | 
BWochen Ur Woche 

56 TTT 


30 





5 | 
f 8 2 968 910 thir. Facit, 
/ 3886| 


Vorherbeſchriebener maffen multiplicire die beuden 
oppel- Sage, bey dem letztern kommen 780. Dieſe 
bermebre mit Denen mittlern 65 thlen, kommen In der Ad 
. diti:n 0700, Es ſtehen aber in der Mitten nod) gb; | 
„oder z thir,, mit Diefer 3 dividire Die 780, Eommen 260, 
fee dieſe gu Denen andern bereits genannten Sohlen, an 
- gehörige Stelle, (die Ruk von foldher 260 fan wegblei⸗ 
ben, weil fie hier nichts gilt,) addıre sufammen, und di- 
ridire endlich mit der fördern 56, Facit: 910 thir. 


Nota: Dieſe Regula Quioque wird auch Dupla genen⸗ 
net, indem man dergleichen Exeınpet durch zwey Aufga⸗ 
ben, nad) der ordentlichen Regul de Tri, ebenfalls zer 
menban,alss | 


/ 


e 


3 . 8 Perſo⸗ 


» 
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8 Perionen 65 thin, ð gl. was Petſonen? 
| 5 





[2 


add, £ — — 
divid. mit 8) GB] 122% thlt, Facit. 
un — 8 | 
58 werben nehmlich von vorhergehendem Exempel zu 
erſt die beyden oberen und der mittlere Satz genommen, . 
und damit nach der Rezul de Tri verfahren, die 8 gt. ſiyd 
Z thle, mit diefer 3 in Die obere 15 dividi-t, kommen s thlt, 
feibige zu der 975 addırt, werden 980, diefe mit der fürs 
Deen 8 dividirt, Facit: 122% oder thlr. - 
Die andere Aufgabe nimmer die untern Zahlen des för 
dern und hintern Doppel-Sages, in der Mitten aber, das 
Facit der erften Aufgabe, alfo: 0 
Sn 7 Wochen 1225 thlr. was in 52 Wochen? 


244 _ 


— 2 A 
mit 7) 6379 | 910 thie. Facit. 2 
Man fieher leicht, daß die mittlern 122 mit der hintern 
52 muluplieiret, und weil der halbe Thaler 52 mahl ges 
zechnet, 26 gante Thaler beträgt. diefe 26 addirt, und end» 
lich mit der fördern 7 dividiret, folglidy eben dag Facit wie 
ben vorhergehenden ſuͤnfffachen Saͤtze gebracht word n; 
Es meifet aber der Augenfchein, daß Die erflere Arth Des, 
nurberührten ſuͤnfffachm Satzes fü ker und bequebmee 
ſey, auffer wenn Men fördern oder binsern — 
x | 





4 Zahlen 
a n 
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Zahlen auch Brüche oder Eleine Sorten ftünden, folchenfals 
iftimit segtbefchriebener Zertheilung leichter fortzufummen, 
indem nur nach) vorhergegeigter Methode der Regul de In 
gerechnet werden darff. | 


Proba diefes Exempelg: 15 Perfonen verzehren in 52 
Wochen gıo thir., wieviel. Eommt auf 8 Perſonen in 7 
Wochen? Stehet alſo: | 


15 Perfonen in] sıo thlr. [8 Perfonen in 
‚7 





s2 Wochen 7 Wochen? 
30 6370 56 
— _3_7 
780 50960 8 


2 


37 & 
8296065 thle. 355 |55 | thlt. Facit, 
7389 “ \ 


Hierbey ift über das, was aus vorhergehenden Erlaͤute⸗ 
rungen ſchon befannt worden, nur dieſes noch zu merken, 
daß die hintern 56 in 7 mahl 8 zerfallet, fodann Die mittlem 
gro zuerft mit der 7, und bernach mit der 8 multipliciret, 
endlich auch Die 50960 mit der fordern 780 dividiret wer 
den. Weil aber in ſolcher Divifion oben 260 übrig bleiben; 
So feße fie mit dem Divulore 780 in Bruch, und. hebe —*— 
beydes mit der 2 auf, kommen (wenn die legten Nullen, 
wie bey denen Bruͤchen nöthig, und davon bereits vorher 
Erinnerung gefehehen, wegbleiben) oben 13 und unten 39, 

nehmich 33. Wer das groffe Einmahleins gelernet, oder 

-  fonft mit denen Ziffeen gute Bekanntſchafft hat, der weiß, 
Daß die 13 mit.Det 39 gar propurtionirt ift, indem 3 mahı 13 
eben 39 machet, hebe demnach M gi ſich tel a 
d: 


Ma. _. . 
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glſo: 13 in 13 hab ichs mahl, und 13 in 39 hab ich 3 mahl, 
ft 5 thle. oder 8 gl. Facie wie oben. 


; 7.) Alſo auch: Wenn ı2 Eentner Kaufmanns: Gut 
bon Leipzig bis Erfurth, auf 14 Meilen, 13 thir. Fracht gaͤ⸗ 
ben, was mürden ıo Eentner von Leipzig bis Sranckfurth, 
auf 39 Meilen, erfordern?. Facıt; 30 thlr. 4. gl. 33 pf. 


12 Centner] 13 thir. [ ro Centner | | 














14 Meilen ] | 39 Meilen? 
Lt 30 
12 ” 13. | 
168 1170 . 
390 
...$070 
76 |30 thie 88 
5 nn 30 f . 
yo38 | 1728| 49 
5 1 708 
24. ‚ı2 
120 96 
60 48 
720 mitı6g) 37830f. 
J 791 
7 


a 
ss lat | HM. 

Dos meifte, fo hierbey zu bemerken, kommt auf das, 
was beym dividiren übrig bleibt, allhier an, daß nehmlic) 
die 30, fü bey denen Thalern übrig jmd, mit der 24 zu 
Groſchen muktipliciret, und mit ber fürderh ı68 abdivi- 
diret worden, ſodann muß man die bey denen‘ Groſhen 

RKk uͤbrig 


⸗ 
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übrig bleibe den 48 mit der 12 in Pfennige multiplic en, 
und wieder mit er fördern 168 bdvhren, bis endlich 
Dder rochmahlige Uberſchuß, an 72. 168 Theilgen in Bruch 
geſetzet, und Dieter zuerſt mit Der 8 auch jofort mit Der 3 
autachoben, und in 5 verfürget wird. - 
8) Ferner: Wenn ein Stück Tuch, 31 Ellen lang 
und 24 Ellen breit, vor 34 12 gl. behandelt wird, wie 
theuer muß ein.a- deres Stück, fo zmar von aleiher Guͤte, 
jedoh nur 29 Ellen lang und'2% Elle breit it, bezahlet 


werden ? en 
’ Setze alle: 
31. Ellen fana,} 36 the, 12 gl. [29 Een lang? 
ı1 Ellen breit ] 24 [ 3 Een breit? 
31 264 261 Viertel · Ellen. 
31 u 126 
4! 5240. 


3 W 
Nor. Die beyden Zehler 11 und 9 multipliciren die obern 
Zabten 31 und 29. Nunmehro iſt der Satz, wie bey der 
ordentlichen Regul de Tri, nehmlich: 
341 Viertel- EDe, vor 1524 al was machen 261 
' Biertet- Een? BE 
Verfahre nach Anleitung befagter Regul de Tri, Facit: 
a8 thir. 14 91. 553* of oo © a L 
9) Ztem: Es derdinget einer eine Mauer von so El⸗ 
ten tang, 6 Ellen hoch, und ı 5 Ele dicke, vor 17 ihlt. Fer. 
b-finder aber, daß Die Mauer nur 9 Ellen lang, 5 Ellen 
hot und 2 Ellen Dicke feyn müffe, was hat er dafür, nach 
vorigem Gedinge zu zahlen? Seßer" 
10 Ellen u] 17 thir, [? Ellen lang, 





6 Ellen hoch, s Ellen hoch? 
60 — 
mult. dicke, mult. & dicke, 


360 Viertel lim 360 dergleichen. 
9 Dies 


En un. A v nm No. 
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Dieſes Exempel ift diermit ſchon fertig, Denn weil fors 
ne und hinten einerley Zahlen fommen!, fo bleibt es bey 
dem Gedinge der 17 thir. Waͤren aber die fördern und 
hintern Zahlen nicht einerley; So muͤſte ferner nach der 
Regula de Tri .diredta verfahren, nehmlich der hintere 
Gag mit dem mittleren multiplieiret,, und die Daher ent 
ſtehende gröffere. Zahl mit der fördern dividiret werben, ' 
Item: 6 Pferde befommen in einer Woche 9 Viertel 


Hafer, was müflen 25 Pferde in 16 Wochen befommen? 


Facit: 156 Scheffel. 


10,) tem: Ein Wucherer nimmt vom Thaler woͤ⸗ J 
chentlich ı Pfennig, was machen zoo thlr. in ı Jahre? 


Stehet alſo: | 
ı Woche] ı Pfennig, & Wochen 
1 thlt. | 100 thir? 
5200 pf, 


Weil forne und-in ber Mitten lautet Unitäcen ober 
Eins find, fo. dürffen nur die hintern beuden Saͤtze mit⸗ 
einander multipliciret. werden, man fiehet leicht, daß 
oden 52, und unten 100, 5200, nehfnlich Pfennige, Diele 
aber mit 12 zu Groſchen, und mit 24 zu Thalern dividirt, 
18 thle. ıgl, 4 pf. betragen. - | ' 

Man tan aber diefes Exeınpel nad) der pradtifchen 
- Regul de Tri, ohne dergleichen weitläufftigen Auffog alfo 

machen: zitbir, giebt in 52 Wochen 52 pf., was geben 
100 thlr,? u j 
Oder noch Finger: 
100 thir, — 4 49l 4pf. 
6 16 — 
71n 9 2. 4 
Facit: 18th, 2b Apk 


' 


„N 


Sage: 


I 
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Sage: 4 gl. find der 6te Theil vom Thaler, dıvidire 
mit der 6 indie ıco. Ferner: 4 vf. ift der dritte Theil 
vom Groſchen, dividı.e mit folcher ’ropurtions-Zuhl 3 die 
obern oo, kommen 33 gl., oder ı thir. 9 gl., und bleibt ı, 
nehmlich + ol., das iſt 4 pf., übrig. | 

11.) tem: Wenn von 100 thlen jährlich s thlr. Zinf 
gegeben werden, was kommt von 456 thirn auf 16 Wo⸗ 


en? | 
am‘ ıcothle. : I stbie. [456 thlr. 
s2 Wochen 2472 (ww Woden? 


\ 


. 5200: 120 2736 
22 456 
240 7296 
120 1449 
—— — — — 
1440 291840 
28184 
7296 
10506240 


Die hintere ſtarcke Zahl muß zuerſt mit der foͤrdern, 
ſodann mit ı 2 in Pfennige, und dieſe mit 24 in Thaler 
dividiet, der verbleibende Bruch aber zuerfi mit 8, ferner 
mit 2, und endlich mit 5 aufgehoben werden, So wird 
das Facit in 7 thirn — 434 pf. beſtehen. 

Bis hieher von der Regula Quinque directa. 
d Folget nun auch die Elaboration einiger Exempel in 
er 

| Regula Quinque invor ſa. | 

Welchergeſtalt diefe, die ‚nver/a, von naͤchſt vorher bes 
fehriebener ıreca zu unterfchelden, und der Aufing alſo 
einzurichten fen, Daß Bein foliches Facit erfolge, Davon iſt 
oben in der Finleitung gu gegenwaͤrtigem 23ſten Capitel 


umſtaͤndliche Meldung geſchehen, und zu ſolchem Ende 
| | 5 Exem- 


sn. N 
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5 Exempel angeſuͤget worden, wovon die zwey letztern ſab 
No 4. und 5. anher jur Regula Quinque ınveıla gehören, 
und zwar Ä \ 


‚ 2.) Wenn 9 Maurer vor 13 thl. r2 gl.eine Woche 
oder 6 Tage arbeiten; So wutde gefragt; Wie viel Tage 
3 Maͤurer vor 20 thir. arbeiten müften? Setze noch⸗ 
mahls alſo: | — 


9 Mäurer ] 6 Tage, [3 Maͤurer | 

13thlr. ı2 gl. J ‚lzo hie, " 

Weil obbefagter maffen der untere Satz dieſes Exeın.. 
pels zur Regula Qrinque diredta, der obere hingegen ans 
ber zur inverla gehoͤret; Co erfordert es auch eine befone 
- dere und gleichfam vermifchte Elaboration: Es merben 
nohmlich nicht , woie fonft, die Zahlen des fördern, und ur _ 

- dann aud) die Zohlen des hinteren Satzes, alfo wie fie 
untereinander ftehen, jede Part vor-und mit ſich felbft. fon» 
dern übers Creutz multiplicirt, und zwat allhier die fürs - 
dern 13 thlr. 12 of. mit der bintern 3, und die himtern 25 
thir. mit der fördern 9, Indem eben diefe beyde Zahlen, die 
3 und 9 dur inver/a gehören, und mithin eine To verkehrte 
Multiplication verurſachen, hernach aber, gehet die fer 
nere Elaboration nach, der ordentlichen Regul de Tri, 
alfo: Bu | | 
Maͤurer 16 Tage, [3 Mäures u 
13th 12911. Lzotble? 0 


‚ 27 halbe Thaler. 4c 0 halbe Thaler, 
9 - en, 


_3_ . B — — 
81 360 
| 383. 


2160 
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öRXXX 


og . 
6 
sl 28 
23,69|265+ | 5 | 3 Tage, 
a 


Die 12 gl. hinter denen 13 thlen find thlr. machen 
alſo 13 thir. 12 g1., wenn die 13 mit der 2 in Gedancken 
multipiicırg, und det halbe Thaler (die 12 gl.) fogleich 
addirt worden, 27, die hintern 20 thlr. aber find 40 halbe 
Thaler; Dierauf werden, wie nur erwehnt, die 27 mit 
‚der 3 des obern Hinter- Gases, und die hintern 40 mit 
der 9 des obern Foͤrder ˖ Satzes, und, was dieſe 9 mit 
der 40 bringet, durch die mittlere 6 multiplicht, Die ges 
brachten 2160 werden ferner mit der fördern gı dividirt, 
die oben übrigbleibenden 54 mit Dem Divilore 8 1 in Bruch 
gefeget, und durchs dividiren mit der 9 und 3 aufgehoben, 
Facit: 263 Tage, | 
2.) Das in obiger Einleitung des gegenwärtigen Car 
pitels m Anfag gebrachte ste Exempel, beftehet, daſelbſt 
erfiärter maßen, völlig in der inverla, und deffen Elabo- 
sation, wenn — die Zahlen des erſten, und ſodann 
auch des zten Satzes miteinander multipliciret worden, 
ehet nad) der Regul de Tri inverſa, alſo, daß der füre 
—* Sag mit dem mittlern multipliciret, und ſothanes 
Multiplicatum mit dem hintern Sag dividiret wird, wie 
folget: | Be 2 
6 Mäurer ] 4 Tage, | 8 Mäurer- 


2 Ötunden] . L 3 Stunden? 
RB Oo Bde 
4 _ #8]2 Tage 


Der 
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Oder au) durch gr nwer Auffäkr, had) der Regel de- Tri 
inverſa: 


a) 6 Mäurer, 4 Tage; 8 Mau? 
4 





24) 3 Tage Facit. 


b) 2 Stunden, 3 Tage, 3 Stunden? . 
. 3 du die mittlere 


sl: 2 Tage, Faeit Er vorher beym Deoypel 


Es duͤrfften aber dergleichen Exempel, da beyde Saͤtze 
nach der umgekehrten Regul de Tri zu rechnen, gar ſelten, 
vielmehr aber ſolche, von welchen nur der eine Satz zur 
inverla, der andere und bißweilen noͤthige Dritte Sag bins 
gegen zur dıredte gehöret, vorkommen; dahero von dieer 


verrniſchten Arch noch egliche Exempel” zur Übung folgens. 


3.) Es verzehten 4 Petſonen in 52 Wochen (nehm⸗ 
fi) in ı Jahre) 166 thlr., wie lange Tönen alſo nad) 
Pr.» - 1: 7 Perſonen von 100 thirn vehren ? Facit: 
19435 Wochen. Gebe alſo: 

4 Perſonen] 52 Woen—, [7 Derfonen 





379 


; 


\ 146 chi, ' [soo hie, 
| 7 — — 
1092 400 
— _ 
20800 
5 | oo. 
zoo! 
— — 19755 rn . 
FO9%% 0 
s De. 
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Der obere Satz dieſes Exempe!g gehöret allein unter die 
Regulam inverfam, weil 7 Verfonen mehr find, als die 
fördern 4 Perfonen; und: weniger Zeit, als se Wochen 
nöthig haben, 100 thlr. zu verzehren. Der untere Sag hat 
hinten ı00 thlr. welche weniger find als die fordern 156 thlr. 
mithin aud) in menigerer Zeit, ale dieſe letztern berzehret 
werden können; Daher, bey / ſolcher Gleichheit des Minus, 
ſothaner untere Satz sur Regula direta gehoͤret, und durch 


ben oben Sag übers Creub, nehmlich Die 156 thlr. mit Der 


bintew 7, und Die 100 thlr. mit der fordern 4 multipliciret 
werden, wie vorhergehendes erfte Exem pel ausweiſet. Nach 
—— verkehrten Einrichtung beyder Saͤtze wird ſerner wie 
ey der ordentlichen Regul de’Lri verfahren. 
4.) Wenn 12 Centner bis Leipzig, auf ı3 Meilen, vor 
a thie. Sracht aufgedungen werden, wie weit an man 10 
Senmer vor 255 thlr. fortbringen? Facit: 57% Meilen. 
Setze alſo: | Bu 
12 Centner] 13 Meilen, 10 Centner 





7thir. ] [25% thle. 
— —ecI55 
42.0 12 
10 x 
310 
420 6 155 
7 1860 
| 13 
5580 
1860 
24190  -. 
N 2 h 
334 


24790| 57335 ] $ Meilen, 
ER | Nor, 
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Not. Daß ıo Centner weniger ſind als i2 Centner, 
ae aber 10 Centner mehr Meilen vor die beftimmte 
raht geführet werden müffen als 12 Eentner, ımd ſolchem⸗ 

nach mit. Dielen „beyden Zahlen der Centuer übers Ereuß, 
nad) Arth der R- sie Ing ı averta, muitiple. et werde, 
das ift bey naͤchſtvorhergehendem erften Fxempel au gezeiget. 
‚Der untere Satz aber gehöret zur Regula diredta, indem 
25 thir. mehr find, als zthir., und ie mehr das Geld bes - 
trägt, ie weiter muß auch dafür. die aufgedungene Laſt ge⸗ 
führet werden. ‘ on 


Die hintern 3$ thlr. mit des Bruchs Nenner muhiplic 
cirt, und den Zehler 5 mit eingerechnet, thut ıs5. Dieſe 
. multi.lieire mit der fördern ı2, werden 1860, und, nach bes 

fchehener "Bermehrung mit der mittlern 13, kommen 24180, 
Indem nun die fordern 7 thlr. mit denen hintern ass glei⸗ 
chen Nahmen haben muͤſſen; So multiplicire die 7 thlr. 
ebenfalls mit der 6, als dem Nenner Des Bruce thut 42, 
urd diefe mit der hintern 10, werden 420. ſolcher 
Forder Zahl dividie die hintere, kommen 57, und bleiben 
bey der Divifion oben übrig 240. Dieſe ſetze mit dem Di- 
anlore 420 in Bruch, dividire beydes mit der 6, und übers 
gehe die-hintern Nullen, weil Sie gleichen Stand haben, und 
gegeneinander aufheben, werden 4. 


.5) Wenn 8 Eentner, ieder uo Pfund Leipsiser Ges 
wicht mit 3 thlrn 8 gl. auf ız Meilen, nehmlich von Dreße 
den bis Leipsig, befrachtet werden, Was erfordern 20 Cents 
ner, nad) 106 Pfunden, Hamburger Gewicht, auf 47 Mei⸗ 
‚Sen, nehmlich von Hamburg nach Leipgig? Facit: 29 thlk, 
und fat 7 gl. Stehet alfo; | 





a 3 Cent⸗ 


wird. | 
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8 Centner] 20 Centner 
110 Pfund > zthle. 8 91.106 Pfund 
13 Meilen 24 6 47Meilen? 


330 8o gl. 742 
110 424 
01430 4982 
. obere 8 | obere 20 
11449 \ 99640 
\ mittlere go 
 . 7971200 


.  .NB. Diefes Exempel giebt bereits aus dem mittiern 
Geid Quanıo den Schein, daß es nicht fomobl als das 
vorerwehnte 4te Exempel , als welches in der Mitten 


Meilen bat, zur verkehrten Regul gehören Pönne , im 


‚maffen auch der obere Satz geiget daß 20 Centner mehr 
find ale Die fördern 8 Eentner, daher auch mehr Fracht 
:erfo den. Beym mittlern Satz iſt die hintere 106 we⸗ 


niger als die foͤrdere 100, giebt alſo auch weniger Fracht. 


Der dritte Satz muß von 47 Meilen, weil dieſe mehr find 

als die fördern 13, auch norhwendig mehr Fracht geben, 
Solchemnach regierer den obern Satz alleine dag Plus, 
Den mittlern daB Minus, und den lebten abermahle das 
‚Plus, bey welchem Wort allein eben Die Regula direda, 
‘wie offt gedacht, erfannt wird. 


Die Elaboration dieſes Exempelg giebt der Augen 


ſchein, und menn die hintere Zahl 7971200 mit der füw 
dern dividiret,, fodann , was in den Product hinter den 
"Strich zu ſtehen kommt, mit der 24 (weil mit diefer Zahl 
die mittlern 3 thir. 8 gl. in Groſchen dıvidiret find, ) m Tha⸗ 
ler dividiret wird 3 So ift dag Facit 29 the, und Der in der 
erfiern .Divifion übrigbieibente Bruch beträgt noch nicht 


6) Din 


7 9l., worauf bey dergleichen Handel nicht refedtird 
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6. Hingegen gehöret ‚folgendes 6te Exempel unter die _ 

Regula Quinque inverfam, deffen Inhalt diefer iſt: 

Wenn 3 Schreiber in 10 Tagen 200 Bogen, iede Seite 
gu 24 Zeilen, fehreiben, wieviel Tage müffen s Schreiber 
zu ſolthen 200 (oder aud) mehr oder weniger). Köogen, 
jede Seite ä 20 Zeilen, haben? Setze alfb: | 

3 Schreiber? l s Schreiber 





200 Bogen Lıo Tage,ı 200 Bogen 
24 Zeilen, |; 20 Zeilen? 


Hier aehöret nur der obere Satze 3 Schreiber, zo Tau 
ge, s Schreiber , zur Regula nverla, weil gs Schreiber 
mehr jind ale 3, und hingegen. weniger als 10 Togegu20o 
Bogen nötbig haben. Die übrigen zwey Säge aber ges‘ 
ben nach der Regula directa. Man ficher aus der An 
‚weifung vorhergeherider Exempel leicht, daß bry dem fürs 
. bern Anfag 24 mahl 200. 4850.und Beym dritten Satz 
20 mahl 200 gcco machen , die fürdern 4800 Übers 
Creutz mit der obern 5 des hintern Sotzes, und die bins 
tern 4000 mit der oberen 3 des fördern Satzes, fodann 
auch mit der mitrlera ro multiplwiret, und mit der fürs 
dern vergröfferten Zahl abdividiret, ift das Facit: 5 Tage, 


CAP. XXIV. Bu 

Stih-und Tauſch Rechnung. 
Si beſtehet darinnes Wenn ein Gondelsmann fi) 
| mit einer Waate überleget, und, Davon etwas gegen 
andere Waaren verikechen will. 

Der Sag bält in ſich 4 Stücke: (a) Das Quantum 
der Waar⸗, die einer loß zu to::den verlanget (b) Deren - ' 
Werth nach iedem Stück, (c) as einfache, fo einer dafuͤ 
belommen fol, und (d) deſſen Werth. | 

oo LIa | E⸗ 


⸗ 


532 J p. IV. C. 24. Arithmetieæ, | 
Es muß aber nicht in der Ordnung tie hier, fondern 
verkehrt geſetzet werden, nehmlich d. zuerſt, c, formt, a. und 
b, aber hinten. 
Zum Exempel,: 


Egon hat 60 Ellen Tuch, a 25 thlr, die will Anton ee, 
gen Damaſt, die Elle v: r 2 thlr. ‚annehmen, it die Stage, 
"wieviel Ellen Damaſt für das ° Tuch müflen gegeben 
‚ werden? 

= Setze alfo: J 
2 thle.1 Eie Dam. — 60 len Tu: 2500? 


* 


Mulsiplice die 6o mit den 24 chir. an 54 gl. was 
kommt, das dividire mit der foͤrdern 2, und was dieſe 


bringet, ſind noch Groſchen, dieſe dividire mit 24 zu 
Thalen. 


Ba * Era Danant— Facit. 








\ 
— 


braciiſch verfahre alfo: . 
2 eh ı Elle — — 60 Ellen ä 24 tie, ? 
120. 


1$ 
2) 733167: Ele. 
| Frl 


j | Sag. 


| BussiEn en Me 
. 
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Sage: 60 Ellen 4 2 thir,, madyen 120 thlt., Der Zthlr. 


j der gte Theil vor 60, nehmlich 15, addire bepdes, und 


dividire mit der foͤrdern 2, thut 674 und bleibt ı übrig, 
- Darunter jege den Divilorem 2, wird 7. 
Proba, ° 


23 tblr. ı Ele Tuch — 67: Ele Damafti 21h} 
9 "9 Dertel- Chi | 





270 
2 _: 


9) 5495| 60 Ellen. 
Mache die fördern 24 thlr. mit des Bruchs Nenner zu 
7 die hintete 67 multiplicire mit 4 zu Viertel Ellen, und 
nimm die Z oder 2 Ellen darzu, kommen 270, Diele 
multiplieire mit den hintern 2 bien, was kommt, das divie 
dire mit der fördern 9, Facit: 60 Ellen, 


Item‘: Ihrer zwey werden einig, Zucker und Coffé · Boh⸗ 
nen gegeneinander umzuſetzen, Cajus will 23 Eentner Zucker 
a 19 thle. 1791. Spf. gegen Cofle-Bohnen, das Pfund zu 
15 gl vertaufchen , wieniel bekommt er deren? 

159 — i Pf. — 23 Cent. ä i9 thlt. 17 ges ph? 

- 12 24 


30 93 
15 38 
180 473 
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⸗ 


2 

648 8: | 
330086 |726 +5 | „5 Pfund Facit, 
a 


Weil hinten Pfennige ftehen, fo. muß das Geld ſowohl 
forne, ais hinten, zu Pfennigen gemacht, und fodann fer⸗ 
ner nad) Der Regul de Tri verfahren werden, . 

Item: Cajıs Baufft neu gearbeitet Silber, 6 Marck, 
$ Loth, das Lorh vor 18 gl. und giebt Seinpronio daran 
7 Marck ı2 Lorh alt Silber, das Loth vor 14 gl., welchet 
hat dem andern herauszugeben ? 


u 7 Marek ı2 Loth, & 14 91, — EM 58. 418 1.? 








124 Loth. 101 Loth. 
| 14 18: 
496 | 80o8 
124 101 
173681.. 1818. 
1736 ſubt. 
| 82 | 
1 


xo| 3. 
33 3 thlr. 10 gl. Facit, 
24, 


Mache die Marck forn und hinten zu Loth, multiplicire 
dieſe mit eines ieden Werth, mas heraudfommt ', ziehe. 
das wenigere von dem mehrern ab; Facıt: 3 thir, zo gl, 
welche Cajus Seimpronio herauszugeben has, 


, CAR, 


| Gewinn und Verluſt · Rechnung. 555 
J CAP, XXV. on 
Getvinn-und Beruft-Rechnung. 


at zum Grunde theils einen geroiffen Vorſatz, mies 
viel einer an einee Waare geroinnen will, und wie 
theuer er ſolchemnach die Waare eingeln wieder verfaufs 
fen; theils, wenn er etwas gewiſſes an eingelen gemonnen, 
wie hoch der Einkauf im Gangen geweſen; theils auch, _ 
wenn der Verkauff gefchehen, ob gegen den Einkauff ges 
wonnen oder verlohren worden, und wieniel?. - 
Deer Satz gefchiehet zwar nad) der Regul de Tri, doch 
fd, daß entweder, wenn der Gewinnſt oder Verluſt aufs 
ante oder Eintzele ſchon bekannt ift, diefer von dem Eins 
kauff fubtrahiret, jener aber addiret, und fodann erſt der 
Betrag aus dem Eingeln ins Gange, oder aus dem Gan⸗ 
ben ins Gingele, nach befagter Regul de Tri, gerechnet, 
oder, wo der Vortheil oder Schaden undekannt ift, der 
Satz wiederholet, und durch 2 bis 3 Exempel gefunden 
werden muß, ale; 
Einer kaufft in Böhmen soo Scheffel Weitzen, den 
Scheffel vor 3 thir., will daran 25 pro Cent gewinnen, 
wie muß er den Scheffel verlauffen? Setze alfo: 
soo Schfl. gewinn. 125 thlr., was kommt auf 3 thle.? 











4 125 
. 37. 
24 . 

1500 

750 IJ 
9000 gl | | 
% | | 
ggoo| 18 gl. Facit⸗ 
gl | u — 
—W Weil 
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Weil z5-pro Cent der gie Theil von ıco iſt, fo dividire 
mit der 4 in die soo, kommen ı2,, dieſe ſetze in die Mitten, 
und den Einkauff, die 3 thlr. hinten. Iſt die Srage al: 
Bas über ſothane 3 thir. noch mehr gelofer werden mujle? 

Facit: 18 gl, muͤſte alſo der Scheffel vor 3 thlr. 18 gl. ver 
Fauffet werben. Daß Die mittlere Zahl mir der binem 

‚muksplicirt, und, was da gekommen, mit 24. zu Groſchen 
gemacht, auch dieſe ſodann mit der fordern Auzahl der 500 
© herfel abJuvidirt worden, geiget die Flabouration ſelbſt. 

Es bedarff aber bey dergleichen proportionirten zsahlen, 
als hier Die 25 gegen 100 iſt, keiuer ſolchen Weitlaͤufftigkeit; 
Denn, gleichwie 25 aus 100 der gte Theil iſt, alio Fan man 
auch den aten Theil von 3 thlrn oder 72 gı. leicht rechnen, 
und Daraus abnehimen, dag der Scheffel um den ga 
Theil, nehmlich ı8 gl., teurer, als der Cinkauff geweſen, 
a und alſo der vorgefeßte U’rufic erlauget werden 
muͤſſe. | 

Wenn aber die Zah‘ des Gewinſts nicht fo geſchickt 

. wäre, daß man (wie vorher mit der 4) die Prrrportion aufs 
100 fogleich finden koͤnte; So waͤre am ficherften alſo u 

verfahren; z. E. | 

| Einer kauft 24 Malter Korn, den Scheffel vor 2 hlt. 
verhoffet daran in kurtzen i2 pro Cent zu gewinnen; Wie 
theuer muſte er den Scheffel hinwieder verkauffen? Setze 

- a0; | | | 

24 Malter, 
mit 12 ju Scheffeln, 
ſiud 288 Scheffel, ieden Scheffel 
42 ihlt. | 
thut 576 thir., dieſe 
‚gu 12 pro 100 
az. 

——— 

thir. 6, | 12 


m | 


Gevinn- und Verluſt. webnumg. 537 





bi 2 24 Diele Arth zu rechnen, wird ſich 
— hernoch Cap. 27. beyum Intereile 
+ zeigen, 
24- | 
9 2|88 
12 
176 
88 


tt 


pf. 10156 s6 | 
Too mit4 aufochoben, chut 2 N | 
Solchemnach iſt der Gewinſt von 24 Mallern 12 
shi, pro 100. 69 thlt. 2 gl. 104% pf. 


Mun ift noch die Frage: Wieviel auf einen ieden 
Scheffel geſchlagen werden ‚mie, Daß obiger Gap der 
12 pro Cent herausfomme? . 


u See: | | 
288 C gervinn, 6 thit. 2 gl. 108 117 was Sqhf? 


| Er | | | 














497664 Zünff- und mansig- Theilgen el⸗ 
es. Diennigs, | 
.11 s 
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= BB 7 
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O70B4| 773 
88388 
288 


y 
a 
IR 





Facit:, = rl 93 Pf. hierzu > 
Einkauf an zthbln, — — 
‚muß dee Schfl. 2 thlr. 5 Hl. 9r3 pf. gelten. - 
Item: Einer kaufft 236 Pfund ‘Pfeffer, giebt vor das 
Pfund 6 gl., und gewinnet an jedem Pfund 1 9, 9 dh 
was iſt alfo feine Anlage geroefen? 
Ziehe zufaͤrderſt von denen 
6 gl. — Die 
1 gl. 9 pf.ad, 
bleiben 4.91. 3 pf. Setze nunmehro 
ı Pfand por 4 gl. 3 Pl wie theuer » Pfund? 





51 7 . Tun 
| 1180 
1 
* | 
„2480 
pi) 2093 r thlr. 19 gl, Facit, 
FPFF FH PERL. . 
HE 37 1 j 


- 


Item: 
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Item: Einer eaufft 36 Malter Korn, vor 864 hier‘ 
muß Den Scheffel nad) dem Marckt- Tar vor ı thir, 19 gb 
verkauffen, indem das Korn ie länger ie woblfeiler wird, 
was gewinner oder verlieret er? Setze nad) der ordentlie 
hen Regul de Tri: 


Scheffel — uthlt. 108. — — 36 Malter? u 


Ä oo 43 gl — 
Eee — Eu 

M⸗a ihlr. geloſet. 5 Scheffel.. 
4 J 





a 43 
- | | 123296 
ne 1728. 
Ä | 18576 gl, 
Der Eintauff mar 864 thlr. | 
Der Verkauff aber 774 thlr. 
| Iſt alſo Einbuffe: 90 thir. . _ 

Item: Einer kaufft 15 Matter Gerſte, den Scheffel 
vor 3 thir. 18 gl., verkaufft den Scheffel hinwieder vor 
2 thlr. 1 gl. 6 pf., was hat er gewonnen? 

Ziehe die ı thlr. 20 von denen 2 thlen ı gl 5 pf. ab, 
bleiben 7 9. 6 pf. Setze: 


3 Scheffel — 78. 6pf. — 15 Molter oder 180 


effei? 
Varfahre weiter, wie bey vorigem Exempel, 
CAP, XXVL 


Muͤntz -Refolvirung, Casfır- und 
 MWechfel- Rechnung: 


pen Ban dieſes alles zwar nad) der ordentlichen Rc- 
—J ul de Tri, doch aber auch, mit ein und andern - 
Bartheil, dann und wann etwas 1 fürger rechnen, ol: 
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100 thlr., wieviel machen ſie an Meißniſchen Sinn? 
Diefes fan auf dreyſache Arth ausgkrechnei, und Davon die 
bequehmſte erwehlet werden. 


1.) Iſt bekannt, daß der Thaler. 24 gl. hat, betragen 


alfo 100 thlt. 2400 gl. Dieſe dividıre mit dem Gehalt des 
Gulden, nehmiich 210... . 


5 — 6 gl. Facit, 
22218 
Fr 


. Alfe auch 1000 hir. find 24000 Ile, dividire mit der 


21, als dem Gehalt des Sülden. 


X . FL 
IR. | 

3988 I 
24550|1142 fl. 18 91. Facit. 
E22234 

PER 


Item: 1800 Meißniſche Guͤlden, was machen ſie an 
Thalern? Der Guͤlden hat 21 gl. find alſo die 1000 fl. 


. 21000 gl. Selbige dividire mit din Opal de Thalers 


mehmlich * gl. 
y4 | 
587 | ’ 
77282875. thlr, Facit. — 
FR . 
Mit dieſem Modo iſt leicht fortgufommen, wenn bie 


, Zahl nur x ſome di eine Feine edoͤltige Se hernach = je 





- Müng-Refolvirimg X. . ‚SAL, 


Nullen hat, denn daß 2000 fl. 42000 gl.,. und 3000 fl. 
63000 gl. haben, ift deren, welchen es gelauffig ift, Diefe 
und dergleichen Zahlen in Gedancken u munæ eien, eine 
-feichte Sache: Ällein, wenn die Srag- Zahl in mehrern - 
gültigen Ziffern beftchet, welche man erſt mit den zı oder 24 
in Groſchen ordentlich multipliciren muͤſte, ... 


3177 thlt., was machen fie an Guͤlden? 
24 








12708 
— 6314 | | 
76x48 dieſe mit 21 dividirt, ° 
7361 | 3630 fl. 18 gl, Facit, 
7 


Da iſt die zte Arch kuͤrtzer, als: x, 
3177 thie,, re ' 
8 
7) 35476 | 3630 fl. 18 gl, 
u 


Hier haben die beyden Ziffern 7 und 8 ihr Werck, denn 
weil die 8 der dritte Theil vom Thaler ift, fo werden dieſe, 
die Thaler, mit folcher 8 multipliciret, und weil die 7 der 
dritte Theil vom Guͤlden ift, fo wird das, was die 8 in der 
‚Multiplication gebracht, mit der 7 dividirt, und was in der 
Divifion übrig bleibt, das wird eben mit ſolcher Propor- 

- sions- Zahl 3 multiplieirt, Bey gegenwaͤrtigem Exenpel 
bleibt s übrig, dieſe mit befagter 3 mulupliciret, wird 
18 gl. J 


Wolte man aber Meißniſche Guͤlden in Thaler refol- . 
viren; So werden die Gulden mit ihrem Drittheil, der-7, 
muhiplicirt, und was komme, mit der 8, als dem Drit⸗ 
theil eines Thaler, aviaut, hernach das, was beym 

* 


\ . 
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vidiren übrig bleibet, ebenfalls durch multipliciren mit de 


3 in Groſchen verſetzet, .  . | 
3630 fl. 18 gl, was machen fie an thlen,? 


8 ya] 3177 thir. Facit, 
07 sein 


Nachdem die 3630 fl. mit der 7 multipliciret, und was 
dieſe gebracht, mit der 8 dividiret worden, Go bleibet in 
der Dirifion eine 2 übrig, Diefe mit der 3 muttiplicirt, 
wird 6 gl., darzu.die 18 gl., fo bey Denen 3630 fl, fleben, 
‚addirt, thut a thlv, um Dielen ı thle, nun vermehren fic) das 
Facit det 3176 auf 3177 thlr. n- | 
Hierbey ift aud) wahrzunehmen, wie nüßlich das Uns 
terwärts- dividiren fen, daß man die miultiplicirte Zahl 
nicht erft abfeßen müffe, | 
Noch Fürger aber ift die dritte Refolvirungs-Arth, 
weil man dabey des meitlaufftigen multiplicireng entbehr 
* kan; Nach weicher Arth gegenwaͤrtiges Exempel aid 
ehet: et 
3630 fl. 18 gl, was machen fie an Thalern? 
Fr u 3 EEE 
3177 thit. —⸗Facit. J WB 
Hier muß man ſich dasjenige, was reſolviret werden 
fol; ſchon vor diejenige Sorte einbilden, die man. wiſſen 
will, nehmlich die Gülden vor Thaler, und Die Thaler 
vor Guͤlben. Die Operation geſchiehet ebenfalls durch 
die Dritcheil- Zahlen 7 und 8, doch alſo, daß man ſich, 
"wie nur gedacht, die 3630 fl. dieſes Exziupelg ſchon als 
Thaler vorftelle, dahero nicht mir der 7, fondern mit de 
8 in felbige dividıre, und was kommt, bier 453 tbir, ge 
zade unter ſetze. Es bleibt aber in folther L:vition_biet 
eine 6 übrig, Diefe, wie ben vorhergehender ztın Arrh 
mit der 3 wmuleipticirt, werden 18 gl, welche binien nad 
0 geſetzet, 


Muͤntz · Reſpirirung, x. : 543 
gelber und zuerſt die Groſchen von denen Groſchen, füs 





dann aud) die unteren Thaler von’ denen obern fubera» 


biret werden. Hätte man nur. bey der untern Zahl einige 
Groſchen, oben drüber aber entweder gar keine, oder 
weniger Groſchen als unten , daß man diefe von jenen 
nicht abziehen koͤnte; So muß von Denen obern 3630 fl, 


. oder was es ſonſt für Zabien find, eine 1 geborget, diefe 


in 24 gl. (teil man fich die. Guͤlden vor Thaler einzus 
bilden hat) verfeget, und davon ſodann Die untern Gro⸗ 
ſchen, auf die Arıh, mie man fonft fubtrahiret, abgezo⸗ 


gen werden, . Wovon hernach noch ein Exempel folgen 


fol. 
Alſo auch: 3177 thlr. w Guͤlden, 
453 18 gl. 
Facit: 3630 fl 18 gl. 


— 


Die 3177 thlr, find vor Guͤlden gu achten, dahero mit 


der 7 zu dividiren, und was. biefe bringet w der oben - 


Zahl zu addiren, 

‚Not, Es find bey diefer pradtifchen Arth zu rehnen, 
die 3 Species: Dividiren, Subtrahiren und Addiren wohl 
zu unterſcheiden: Mit dem dividiren wird allemahl der 
Anfang gemachet, und mag diefes bringet, bey denen Guͤl⸗ 
den fubtrahitt, weil die Zahl Wer Thaler gegen die Guͤl⸗ 


den nothwendig fhmächer, die Anzahl der Guͤrden aber 


gegen die Thaler ftärcker werden muß, welches eben aus 
der Addition der dividirten und unter die Haupt. Zahl ge⸗ 
ſetzten Gülden erfolget. 

Was bey vorhergehendem Exempel von dem ſubtrabi- 
ren derer Groſchen angemercket worden, das wird ſich in 
folgenden deutlicher zeigen: 

2356 fl._ 9 gl. zu Thalern, 
294 12 odiefe Iuberabirg, - 


2062 thir, 21 gl. 





di 


Weil 
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—r e — —— —— — 
Weil die untern 12 gl. von denen obern 9 gl: nicht abzes 
zogen werden Formen, So borge von den obern 23:6 fl, 
(reiche jedoch, wie obgedacht, fun Thaler zu achten,) und. 
zwar von der 6 einer, nehmlich ı Thaler oder 2a gl. von 
diefen siehe Die untern ı2 gl. ab, bleiben 12 gl., darzu addire 
die ober 9 gl., werden zı gl., fage fodann bey Der oben 6, 
die abef, wegen der 1, fo in 24 gl. zereinselt worden, nur ein 
gift" 4 von s bleibt 1, 9 von ı5 bieibt 6, z von 2 (weil von 
der 3 eine ı der 5 zugegeben, und dieſe zur ı5 worden) gehet 
auf, und endlich: Die obere fürdere 2 bleibt 2. | 
Fraͤnckiſche Gilden in Current- Thaler Zu refolviren, 
"Multipliciee die Frfl. mit ihrem. Gehalt der zo al. zu "Gros 
hen, und dividire fie, mit dem Gehalt des Thalers, an 
24 gl., als: J 


24) 37802|729 {hl 4 gl. Facit. 
| 57 J | 


Oder alſo: 875 Frfl. . Not. 1. Frfl. haͤlt s. 4 gl. Stuͤck, 
— Stuͤcke, oder & thlt. 
6) 4378 |7295 thlt, oder 4.91. 


77 
Multiplicire mit den Zehler des Bruchs, nehmlich ders, 
Die 875 Frfl, und was kommt, das dividıre mit dem Tin 
ner. 6, Facit: 729 thlr., und die in der Divmon ubrig blei⸗ 
bende 1,feße mit dem Divifure 6 in Bruch, &. 
" | broba dieſes Exems;: 
Die Thaler in Fraͤnckiſche Guͤlden zu verſetzen: 
| 73 thir. 4 91. 


5) #373 837 | 
un gar 


Müng - Reſolvirung. 56458 
Kehre den Bruch der 3 um, in 2, weil der Thaler um & 
Frfl. ſtaͤrcker iſt als dieſer. Multiplicire mit dem Zehler.6, 
und was Diefe gebracht, das dividire mit dem Nenner <, 
thut 874, und bleibt im dividiren 4 übrig. Diele feße mit 
dem Divilore 5 in Bruch, find + eines Frfl. oder 16 gl., darzu 
die bey denen 729 thlın ftehenden 4 gl, adıtirt, thut 20 gi., 
oder ı Frfl., mit welchem Die 874 ju 875 Frfl. werden, alg 
der ‘Betrag des vorherftehenden Exempel. 
Fraͤnckiſche in Meißnifche Guͤlden zu reſolviren. Diefeg 
kan anders nicht wohl als auf die gemeine Arth geſchehen, 
daß nehmlich die Fraͤnckiſchen Guͤlden mit ihrem Gehalt an 
20 gl. multiplieirgt, und was an Groſchen kommt, mit dem 
. Schalt des Meißnifchen Guͤlden, an aı gl. dıvidiret werden. 
Fraͤnckiſche in Rheiniſche ddet Kaifer- Gulden Yu relol · 
viren. | 


875 Stfl, 
| | 
4) 4378 | 10933 Kfl. oder 1291. 


73 ' | 
. Der Kaiferfl. halfıs gl. Weil nun x Fraͤnckiſche um 
. eines Kaiſerfl. ſtaͤrcker iſt als diefer, fo ſetze den Bruch auf 
«3, multiplicire mit dem Zehler, und dividire mit dem Nen⸗ 
ner, wie vorher. BE 
' Proba diefes Exeinpels, nehmlich die Kaiſerfl. in 
| | Fraͤnckiſche gurelowiren.. 
Borherfichende ons Afl. 12 gl. a 


4 
) khaki GM. . 


Kehre den ‘Bruch des vorhergehenden Exempelg um, 
denn ı Kfl. hält 4 des Frfl., multiplicire mit: dem Zehler, 
und dividire mit dem Nenner, Facit: 8743 If. , Die 3 
(nehmlic) von 20 gl, ) made 8 9l., darzu die bey denen 

im 1Q93 


e 


1093 Kfl. ſtehenden 12 gl. thut 20 gl. oder ı Frfl. womit 


die 8-4 zu denen obigen 875 Srfl. werden. . 
Kaiſerfl. in Current - Thaler au reſolviren. 
vorige 875 Frfl. Ä 
"2 


3) #759|503% thlt. Facit. 
—A | 
Ein Kaiſerfl. it 3 eines Thalers, multinlicire mit dem 
Zehlet 2, und dividire mit dem Nenner 3, wie zuvot. 


Proba: Die Thaler in Kaiſerfl. zu relolviren; 
Vorherſtehende 583 thlr. 8 gl. mit 3. 


3 
2) zSp 87° tbie, Facit.. . 
* 


Der Thaler hat drey halbe Kfl., multiplicire mit dem 
Zehler 3, und rechne 1, nehmlich + thir. oder die 8 gl. mit 
‚ ein, dıvidire mit Dem Nenner 2, wie vorher. 

| Refolc rung in Ceeutzern. | 

Sin Ereuger hat 3% biefige Pfennige, und wird insge⸗ 
mein mir Xer geſchtiebden. 

Wieviel hat nun z Ducaten ſo ietzo meiſtentheils 


—— ⸗— — 


— — oo. 


2 thir. 18 gl. — (find 66 Groſchen) gilt, folcher Creu⸗ 


ger in ſich? 


Multiplicire anfangs die obigen 34 of. in Fuͤnfftheil⸗ 


gen, fage: s.mabt iſt 15., die uͤbet der 5 -flenendez 


dazu, wird 16 Fuͤrfftheil ‘Pfennige, Sodann multi⸗ 
pliere auch die 66 Groſchen mir der 12, oder mit 3. Ju 
“ gis Zerfän - Zahlen felcher 12. in Pfennige, komm 


2792 pf. Diefe multiplicire ferner mit des Brucht Ve 


ner 5. werden 3960 Fünfrtheil- ‘Pfennige. Selbiae de 


vidire nunmebro mit ießtgedachter 16,, klommen 2475 44 
als das Facit. Geber alle; 0 


DE V —— J 
® 
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EEE gen 


66 gl. 
48 
—* *, 
| | 
3982| 247 1'5 Ler. —N 
— —— * 


HF nn 
u | * 3960 Fuͤnffth. Pf, 
Item: 1 Spee. thfr, an 32 9gl., wieviel hat Diefer Creu⸗ 
Ser? Facit: 120 Xer. oo 
— PM — IX — 32 gl, 
16 Ä 


tee . ’ 
33 Denn. — 1 Ereutzer, — 1 Ducaten? 


16 | 





 7oxa| 120 Xer Fact, 7 —— 
u 77; 
* 2.1920 Sir, Pf. 
Alſo auch: ı Eurrent- Thlr, oder 24 ggl. hält 90 Ken, 
Ein Kaifer- oder Rheiniſcher Gulden hat 6o Xer. 
Ein Fraͤnckiſcher Gülden oder 20 al. hat 75 Xer. 


Wieviel hat aber ı Meifnifcher Guͤlden & 21 ook. ſol⸗ 


cher Ereußer? Facit: 783 Ereuger, Gtehet alfo: | 
37 Pfenn. — 1RXet, — 22 ggl. 





16 | 12 
1 42 
78 — — 
. Seel, 252 pf. 
gr er 5 des Bruchs 
1260 Nenner. 


| y- 
Den Bruch) zu, hebe mit der 4 auf, werden 3. 
. , .M ma 


\ 


VFolget 
A 
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sole nun die Refolvirung der € Ereuge in andere Muͤn⸗ 
Be, e. 
| ” xer, leder 37 ph, „machen ı 09. a pf. 


ı6mahl 16 Künfftheil-Pfenn, 
5 in sin 89] ı6ı 16 pf. oder. g0l. 4»f. | 


15 Xen, jeder der 37 of. machen 4 ggl. 





"ar 
5 Pepe pf. ode a gol. 


Item: fer bat soo Ereußer, will felbige gegen andeg 
Geld verwechſeln, was bekommt er Dagegen an Thalern? 
00 Aer ieder ledet 31 pf. 


__ 16: Ts Fuͤufftel Piemig, 
go00o > Shnfet Pfennig, 


\ Buhl s the, 1391 


5533 #4 


| R Die Ereuger eönnen alſo aufgebreitet und geiler ders 
en N als; 





5 Xer machen 1 gl. 4 Pe 
5 I 4 
.$ 1 #4. 


I — — 
7 8 erſter Satz: 4 91. — 
S ſolche Saͤte von i5 Xern machen ithlr. oder 249l.. 
. Haͤtte man 3 "er und ı ſo genannte te Siedermauf darzu, 
fo ware es ı ggl. (guter Grote) Daun 
| | 1 Xer 
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1 Xer iſt Zr pPf. | 
und ı Sledermauß 27 | 


5 folche Fledermaͤuſe oder Schlefifche- Sröfchel machen 
1. 


2 guten Groſche ae 


‚Item: Wenn man soo Stuck einfache, Kaiſergl. in 
Thaler umfegen folte: 0 
” 50 Kol. — & 3 Xer oder, 97 Pf. 
48 — — 
24006 Fuͤnfftel Pfennige. 
J 1 


| oo 1 re 16 gl, Facit. 
* 
er u u 


Daß guerſt die gr pf. mit dem Nenner des Bruchs 5, 
alſo: 5 mahı 9 iſt 45, der Zehler 3 darzu, macht 48, nehm⸗ 
Uch Fünfftel Pfetmige, und mit Diefer 48 die fordern soo 
multiplici t, was kommt, mit vorbefagtem Nenner 5 zu. 
gangen Pfennigen, diefe mit 12 zu Groſchen, und bie Gros 
ichen mit 24 zu Thalern dividiret werden muͤſſen, geiget die 
El.:boration, wie vorher ftehet. . | E 


Die einfachen Kafer Groſchen werden zu ; Stück auf | 
| —— 6 ſolche Reihen/ oder 30 Stück, mar 
L " | 3 


Die doppelten Kaiſer Groſchen, wenn fie vor, 6 Creu⸗ 
ger zu dekomnnen find, werden ebenfalls zu s Stuͤck gezeh⸗ 
let, dieſe machen 8 gl, und 3 mahl fo viel, zthtr. Indem 
aber Die doppelten Kaifer - Srofehen ietzo mehrentheils, 

ſonderlich die alten Sorten, 7 Creutzer gelten; So darf 
man nur zu iedem folchen Stück bey einbeler Ausgabe eine 
Siedermauß legen, alsdenn hat man gar reichlich 2 gute 
.. Maun3 Gro⸗ 
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Groſchen. In geoffen Poſten kan diefe Sorte der 7 Creu⸗ 
tzer zwar eben iu 3 mahl s Stück, wie nächftvorherge 
Dachre 6 Ereußer , gegeblet werden; Es machen aber die 
15 Stuͤck ıthle. 4 9l., und alfo 6 mahl 15 Stück 7 thlr. 


Dergleichen Bewandniß hat es auch mit denen Kaiſer⸗ 
lii.en z oder 4 gl. Stuͤcken, an 15 Creutzern; Cie ſind 
ber giorten theils auf 17 Ereuger erhöhet, daher, nenn 
bin eing ter Ausgabe zu einem ſolchem 17 Cteutzer noch _ 
Eiger und ı ſogenannte Fledermauß geleget worden, fo 
finde 5 gl. | 

In gangen Poften aber Finnen fie eben.fo, mie andere 
* oder zul. Stuͤcken, 6 auf einen Thaler, gegehtet wer⸗ 
Di, Die betragen aber ı thir. 3 gl. 2% pf, und akfo 5 
ſiche Reihen, oder 30 Stück thun sthir. ı6gl. Ferner: 
IHN ben oder Ko Stuͤck, maden ı ı thir. 8 gl. Ends 
lid: 15 Reben, iede zu6 Stügf, oder zuſammen 90 Stück, 

ſind 17 che, | u | 
Kerner: 
30 Meiß-Pfennige , oder ‚ 
15 Batzen, machen ı Kl, hd ale . 
45 Baͤtzen, 2 thlr. 
15 Szösta.k betragen ı thlr., eintzeln aber, wenn 
noch 2 fogenannte Fledermäufe datzu gelcget 
werden, fo hat man 2 ggl. — 
5 Timf machen ebenfalls 1. thir,, eintzeln aber, 
wenn nod) ı Fledermauß darzu kommt , finds 
sa. | Zn 

Alſo wird auch mit denen übrigen auf gebrochene Zah⸗ 
len hinauslauffenden Müng- Sorten, welche ohnedem nicht 
fe offte votkommen, verfahren. | 

Bey Denen geraden Sorten Ift ſchon .befannt, daß bie 
guten Gtoſchen 4 auf eine Reihe gezehlet werden, und 6 
folcher. Reihen ıthle machen. | ze 

| | Derer 


- 


SMüng-Refolvirung, &. BY 
Derer Doppei-Groichen aber find nur 3 dergleihen _ 
Reihen, von 4 Stücken, gu a thlr. vonnoͤthen. 
. Item: Daß 3% oder 16 gl. Stuͤcke, 2 ihlt. 
43 0der 18 gl. Stücke, 3 thir. und 
3 Spec; thit. Reichs. Fuß, 4 tbir. Carr, role auch 
4 Hofändifche 30 gl. tbir, s thit. Curr. 
betragen; ift ebenermoͤſſen ın täglicher Ubung. e 
Die Rheiniſchen Gold Guͤlden haben vorzeiten nut 
30 Srofchen gegolten; Jetziger Zeit aber, da fie ohnedem 
nicht mehr fo gange find, wird fie niemand unter 40 gl. 
weggeben. = Ä u 
| Senn denmadh einer 160 thle. mit ſolchen Gold-Sül 
 . denzu bezahlen hätte, wieviel müjte er deren haben? Setze 
und rechne alſo: 
439. — 1 GEfl. — 100 thlr.? 


2400 gl. 





ABO 60 Gfl. Facit, 
440 


| Oder alfe: Ä 

oo hie. in Goldfl. A so ok 0 

— — iſt 17chir. u 
5) 32860 Of. I thlr. J 

Ben dem erſtern Exempel müffen die 100 thir. Im drie 
ten Sat zu Groſchen gemacher- werden‘, thut in leider 
Multiplication 2490 gl. Diefe mit dem doͤrder Satz 
dividirt, ai 2400, Facit 60 Rheiniſche Goldfl. 

Das anderexempel zeiget, wie man, nach. Dem oben 
Cap. 15. $. 14. befindlichen Unterricht , die 40 9%. in einen 
ſchickuchen Bruch, nehmlich in 13 tie, verſetzen konne; 
Da nun das ı Gange mit dem Nenner 3 nnltiplich &by 
und der Zebler 2 mit eingerech:et worden, So werben 
aus 44 gl. (oder ı thir, 16 91.) $ tbir. Hierbey ſiehet 
man leicht. daß / oo thir richt 100 Gold Guͤlden, ſondern 
&in viel wenigers bringen koͤnnen, und man alle mit der 

w_ Mm4 fleinera 


t 
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kleinern Zahl des Bruchs, der 3 multiplieiren, hingegen mit 
‚der groͤſſern s das multiplicirte dividiren müfle, J 
| Proba: 
so Goldfl. 4 40gl. in Thaler. 
— — 15 thir. 
3). 300| 100 ihlr. ſind hir. 


Weil 23 groͤſſer find als ı thlr., fo muß nothwendig von 
60 Gold Guͤlden ein gröfferes Facit als die 60 herauskom⸗ 


men / ſolchemnach mit der geöffern Zahl des Bruchs 1chms 


lich der 5, multi. lieiret, und mit der kleinern 3, duvidıret wer⸗ 
den. Facıt? obige 100 thlr, Ä 


Es hat aber mit denen Rheiniſchein Gold⸗Guͤlden noch 
dieſe Bewandniß, da felbige hiefiger Lande, ihrem genaue 
ſten · Werthe nach, auf 46% gl. in Rechts Sprüchen geſetzet 
worden, und, wem fie nicht n natura angufchaffen, alfo vers 
gutet werden muffen. . Solte nun einer 100 thlr. mit Rhei⸗ 
niſchen Gold· Gulden bezahlen, wieviel Stück hatte er dazu 
vonnothen? Weil 465 gl. ſich gegen den Thaler nicht im 
einen bequehmen oder befannten Bruch verfegen laſſen; 
So rechne alſo: | | 


4 — 1Gfl. — 10 


93 Sechſer oder „ir 
halbe Groſchen. 2400 gl. 
2 —e — 
4800 Sechſer. 
8 
3571 
Bst 
J Dre 
Facit: sı Goldfl. und 57 Sechs · Pfenniger, ode ı thic. 


4.9. 6 pf. an Current· Geſde. 


"oe: 


‘ 


Muͤntz· Reſolirung. u 553 
¶Oder: Es ſolte einer so Rhein. Golf, Straffe geben, 
Was würden fie, ieder & ıthie. 22. 91. Spf. an Cursent. 
Gelde betragen? . . | | 
Rechne auf völlige 2 thir., fo wären e8 100 thlr. Weil 
aber an iedem Goldfl. 15 01. mangeln, und diefe so mahl 
gerechnet, 3 thlr. 3 gl. machen; Co ziehe felbige von denen 
100 thlrn ab, bleiben 96 thlr. 21 gl., als das Facit, 


Alſo auch 385 thlr. mit Ducaten, ä 2 thlr. 17 gl. zu be 
Im. Setze: ten RE 17 al bei 


2ihl. 1791. — 1 Ducat. — 385 thin | 
24 .- UNE — 


)—— \ " 24 
J 65 8l. I 
7 770 


Eu 142 Ducat. 1091, Facit. 
83 


| 2, Proba: nn 
Einer will 142 Ducaten ausgeben, das Stück zu 2 thlr. 
17 gl, was bettagen fie an Current-Belde? 
ı Duc, 2 thit. 179. — 142 Duc.? | 
65 


24 | Ä 
65 oo 10 | 
| 852 - 
9230 
* | 
j >43 . 4 


2074 on 
oX30| 384 the. 14 gl, Facit. 


Mmg Wenn 





554 | p. w. C. 26. Arithmeticz, 


Woenn die dep vorigem Facıt noch ſtehende 10 gl. dat⸗ 








‚gu genommen werden, ſo kommt das erſte Quantum DE . 


. 


385 thir. wieder heraus, 
Es Ban aber dieſes und dergleichen. die Ducaren in &hr 


be Münge reſolvicende Exeinpel noch kuͤrtzer gefaſſet wer⸗ 


ben, ale: - 
142 Ducat, ä 2 thle, 17 gl — 
3 
4:6 — — 142 


aD — — — J 
Fact: 384 ihl. 14x91. — 24) fi 41 thit. 1091. - 
To 
- I 
Bilde die ein, als ob du den Ducaten auf volle 3 thie 
zurechnen hatıeft und uluplicire mit foicher 3 Die Anzahl 


derer Ducaren, fo wären e8 426 ihlt. Indem aber dit - 
Ducaten nurauf z tbir 17 gi. gerechnet werden fell, und 


alſo ben denen vollen 3 ihlrn der Sache um 7 gl zuviel 


geſchehen; So muluphei:e mit dieſer 7 die Zahl der 142 
Docaten, tbur 9949. Solche Groſchen dividse mit de 
24 in Thaler, kommen 41 thlr, und bleiben 10l. ühng 
Diefe gr thlr. so gl. siehe von, Denen aus, der Durch die 
Mliipheatien mit der 3 gebrachten 426 thir ab, fo haft 
Du even Das vorige Facır, nehmlich 384 ihl. 14 gl. — 


Auf.eine noch kuͤrtzere Arth Fönnen die Pucaten in Cur- 
rent· Thaler relalvıret werden, woferne ſich der Werih des 
Ducaien in einen kleinen Bruch verſetzen taffet, .E. 


| 371 Ducat, ä 2 thlr. ı6 gl. 
8 ODE 25 thlr. J 


DB TEE I Fan Tapete 


| 
l 
Y . “ ⸗ ” 
on > t * 
. 
” . 


J ” 
„Refolviri oo. er 7 
Münk Refolvirtmg ꝛc ss 


An ftatt der 2 ehe. 16 9h — fee gleich 27 thir. ſeibige 
mache mit dem Renner des Bruchs durch multipliciren 
der 2 Gantzen mit der 3 und Hinzuthuung des Zehlers 2, 
zu 8 Drittheilen, nehmlich vom Thaler, oder zu 8 gl. 
Stuͤcken. Mit folder 3 multiplicire die Arzahl der Du- 
caren 271, fo kommen 2168 Drittbeil vom Thaler; . 
Diefe dividire mit forhanem Penner, der 3, kommen 722 


tbir., und bleiben 4 oder 16 gl. übrig. Facir: 722 ıhig, 
1696 —⸗ 


Proba dieſes Exempelg, iedoch mit Wenlaſſung der 1601. 
Es hatte einer 722 the. zubezahlen, dazu aber Bein ander. 
Geld als Ducaten, wieviel werden dererfelben Dorn erfor⸗ 
beit? jeden Ducaren auf 23 hir, gerechnet, * .. . 
Setze: 
. 722 thlr. in Ducat. &_ 27 thlt. 


—— 


8) np z70gDue. Facit, 











Die u thlr. machen, wie vorher gewieſen, g Drithheil. 

- Reit nun in Ducaten eine piel Pleinere Anzahl herauskom⸗ 

men muß, als Thater da find, fo folget von ſeibſt, daß man 

hier nicht mit der gröffern Ziffer des Bruchs der 8, ſon⸗ 

dern mit der weit kleinern 3 multipheirgn duͤrffe; Dieſe 

bringet 2166 Solche Zahl wird nunmehr mit der .8 

Sividirt, fommen 270 Ducaten, und bfeibt 6 im dividiren 

übrig, Facit::270$ (oder 2) Ducaten. Nun fragt fichs, 

mag mit diefem ‘Bruch Z Ducaten zuthun ſey? Gere und 
sechne, jedoch nur in Bedanden: j 

| ı Doc, iſt 2 thie. 16 gl, me 

— 16 


| U 


Due. abe 


| ee 


‚MH 
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ö— ç — — — — — 
Iſt alſo das Facıt dieſes Probe Exempelg: 270 Ducaten 
und 2 thir., zu dieſen 2 thlr. thue die von vorigem Facit weg⸗ 
gelaffenen 16 gl. — So haft du noch ı Vucaren, und ale 
271 Vucuten, und hiermit ſowohl Die ‘Probe des vorherges 
henden Exempels richtig, als auch einen Unterricht, twie man 
das Curren: Geld in Ducaren retolviren konne. 
Alſo auch: Wenn man 369 Duearen, ieden i 2 thlr. 
. 28 gl. — oder 24 thlr. umſetzen wolte. Stehet alle: 
369 buc. 2 thl. | 





11 7 
& 
369 | 
309 ___ 
4) 40539 10142 thlt. Facit, 
| Bl 
Proba: 


10144 tbfe,. in .Ducat, ä 23 (hie, 
11) 4050 Vier, 369 Ducat, —* 
y79 heil | Facit 


4 ' | „ 
Item: 300 thlr. Carr. mit Species-Thalern, 32 gl. Au 
bezahlen: | | I 

300 
| 75 — 
Facit: 225 Spec, thlr. 
Beil der Species- Thaler um & oder 8 gl. mehr iſt, als 
ein Curreng-Thaler,z So dıvidire mit folcher ro portinng- 
Zahl 4 in die 300, kommen 75; Diefe siehe von der Anzahl 
der Current Thaler ab,. bleiben 225 Spec. thlr. | 
‚Item: 400 Bauco-Xhaler, & 30 gl., mit ı urcent- Gele 


zu bezahlen: 
400 
100 


500 hic. Cum. 


giint heldinnma x. 87 


Der Banco Thaler zu 30 gi. iſt tum: ſtaͤrcker, ale dee | 
‚ Current - Thaler, dividire mit ſolcher 4, kommen ‚80, dieſe 
add re. 

Item: 564 thlr. mit Doppel Groſchen zu bezahlen,w ieviel 
Woͤrſe find darzu vonmörhen, jede, Wurff in 4 € h $, 

12 
— — 

Facit: 1692 Bü ffe. 

Iſt leicht, denn ı Wurff gu 4 Doppel- Grofchen, mach 


8.91, und 3’mabl 8 gt, betragen ı Thaler, werden ao 


Die 564 tbir. mit foldyer 3 wultiplicirt, 

enn aber ieblbefagte 564 thir. mit Siebenjehen- 
Creutzer Stucken begabiet werden ſolten; So koͤnten fels 
bige eben wie die 15 Creutzer oder 481. Stücke gezehlet, 
"Doch aber, weil j ne, die 17 Xer, ein mehrers betragen, 
‚guförderit alſo reducıret werden: - 


sa pt 








— 5 
* Bub 497 Wirfe; ieden zu 6 Siehen⸗ 
— un 1M seben-Ereubern,. 
3469 y 
24 
4 
22 
17) 3B4|ı5 gl. 
79) 
4 
12 


17). Al Die 
46 


17 | 
Facit: 497 Wuͤrffe, und drüber noch 15 Hl, 6% Me 
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Dr 


— — — — — — 
Die Elaboration dieſes Exempels geſchiehet durch 15, 
mit welcher multiplieiret wird, und 17, mit welcher man 


dividiren, und alſo die 15 Creutzer in 17 Ereuger refolvi- 
ren muß. Was bey der Divilou übrig bleibt, das wird 


mit 24 zu Srofchen multiplicirt, und mit dem Divilgre 17 
in die übrigen Groſchen eingetheilt , und weiln auch bier 
noch etmas übrig iſt, wird ſolches mit 12 zu Pfennigen 
multiplicirt, und diefe wieder mit 17 abdividirt x, 
Solten 6 Stuͤck auf einen Waurff zudiel und unbe 
quehm ſeyn; So kan man auch nur 4 Stück auf einmahl 


werffen, dieſe betragen 68 Creutzer, mangeln alſo nod) zum - 


Thaler (weicher go Creutzer hat) 22 Creutzer. Diele 


multiplicire mit dem vorigen Quanto der Thaler 564, Toms 


men 12408 einfache Ereuger , dividire fie mit 17 gu Sie⸗ 


benzehen Ereugern, thut 729 Stück, und bleiben 15 Cren⸗ 
ger. nder-4 gute Groſchen, übrig, Die 729 dividire mit 4 


zu Würffen, kommen 182 Wuͤrffe, und bleibt ı Sieben⸗ 


jehen· Creutzer übrig; Indem nun fon vorher ſo viel vier⸗ 


fache Wuͤrffe geſchehen, als Thaler ſeyn ſollen, 


nehmlich: 564 Wuͤrffe; So addire obigen 


Naͤchſchuß: 182 Wuͤrffe1. 17 Xer und 4 ggl. 
— SERVER TEN 7 


Facit: 746 ABürffe, ı Stück, und 4 gal. * 
Hätte man mit ı 5 Ereugern ‚oder 4 gl. Stücken zuthun, 
und wolte nur 4 Stück auf einen Wurff haben; So made 


ten obige 564 1bi8. 846 Würffe. Gegen; — \ 


564 thir, jeder Thaler zu 
6. Stück, | 
3334 Stüd, 
un Wuͤrffe, jeder zu 4 Stuͤck. 


— ⸗ 


77 


CAP, 


] 


| \ aus das Kin mahi Eins gelernet hat, der weiß — 


— ——— — —— 


intereſſe · Rechnung: J 589. 
CAP, XXVII. | 


Interefle Rechnung, 


ingleichen, 


Wie aus ſelbiger der Betrag des Capitals 


zu erforſchen. 
Do in dem Roͤmiſchen Reiche, mithin auch in hieſi⸗ 
gen Landen, das in denen Rechten sehe Inte. ‚ile 
gtoeyerley fen, ift eine befannte Sache, nehmlich 

Süunff von 100 bey Special -Hypothequen oder Ver⸗ 

pfaͤndungen, und 

Sechs von 100 in Wechſel Briefen. 
Es kan aber auch ein Handelsmann an theils (ine Waa⸗ 
ven 7, 8, 9. 10, und mehr vom 100, gewinnen. oder verlie⸗ 
ten, Dahero bey folgenden Exempelndie Worte: Inter- 


ee, Zinß, Gewinn und Derluft, vor einerlen zu achten, - 


mitbin auch, wenn die Worte: pro Cenr, (vom Aundert) 
gun runde liegen, auf einerley Arth und Weiſe gurechrien, 
ie Intercffen aber allemahl vor einen Tahrs-Zing, vwenn 
Peine andere Zeit dabey ſtehet,) zu nehmen nn 4. E. 
i00 shir. geben 6 ihlr., was „oo thic.? 





900) #e thie, Facit,. uebmiid af I gabe 


2100| 
dem: sco hir. A s thin. — 2560 chir. d 
5 


| 12800 
83 128 the. Fäcit, 


I b darf aber dergleichen weittäuftigen Aufſetzens 
und Rechnens nach der Kegul de Tri gar nicht, denn, wer 


uſend 
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Tauſend und sehen Hundert einerley iſt. Wenn num vom 
Hundert 5 thlr. gegeben wird, ſo folget von ſelbſt, daß i10 
Hundert 10 mahl 5 thlr. Zinß geben, find so thlr. und alſo 
2000 an Zinß 100 thlr. betragen; Solchemnach Fan ges 
genwaͤrtiges Exeinpel in Gedancken oder mit der Seder alſo 
gerechnet werden: u 

2000 thlr. Cap, thun 100 thlr, Zinf, 

500 25 | 

60 | 3 | 

2:60 thlr. Cap. thun 128 thlr. 

Den Zinß von diefen legtern 60 thlrn Fan man daraus 
erfennen: Wenn 100 thlr. 5 thlr. Zinß geben, fo kommt auf 
den fünfften Theil von 100, nehmlich auf 20 thlr. Cap, 
ıthir. Zing, und alfo auf halb fo viel, nehmlich auf 10 thlr. 
zeble oder gl. Nun iſt 60. Smahlıo, daß alfo 6 
halbe Thaler erfordert werden, dieſe machen 3 thir. 

Es ift aber nur bey folchen geraden Zahlen, fü auf Nul⸗ 
‚len ausgehen, aud) mit denen 12 gl. Zinß von 10 thlm Cap, 
nur. mit Dem 5 pro Cent fo feichte fortzulommen; “Denn bey 
4,6, 7,2%. pro Cent. laͤufft es bey denen 10 thlen Cap, auch 
auf Pfennige und ‘Brüche hinaus, wie es fich hernad) zeigen 
wird. Und mas befagte bequehme Zahlen, fo auf Nullen 
ausgehen, anbetrifft, als Die 1000, 100, 200 ⁊c. da 
man nurdie Jeßten zwey Nullen alfo anfehen, als ob fie nicht 





da ſtuͤnden, unter die vorhergehende dritte Nulle oder auch 


gültige ; iffer aber die Zahl des pro Cent 5, 6, oder was es 
fonft it, fegen, und multipliciren, z. E. 9 


500 thlr. Cap. 1000 f. Cap. 
5 pro Cent 6 pro Cent. 
25 thlr. Interefle, 60 fl. Zinß. 
100000 thir. Cap. 125000 thlr. Cap, 
f prolent, 6 pro Cent. 


ir JIiu5ß. x, Zinß 
thlr. Zinß 70 th Sm 


vorherſtehendes Exeınpel nur eine Nulle hat, nehmlich: 
Ä "2560 thl. Cap, ' J 
5 pro Cent. 

12880 Facit: 128 thlr. Zinß. 

Da gelten.nur die fördern drey Ziffern zum Facit, Die leztern 
aber, wenn fie auch nicht in Nullen, ſondern in gültigen Zifs 


° 


fern beftünden, wverden weggelaffen, wovon bald ein mehrere, . 
Ware zuletzt gar Feine Nulle verhanden, und alfo der Zinß 


beſchaffen, daß man auch auf Groſchen rechnen müfte, als; 
m ’ 65 thir. Capital, 
3,5 pro Cent, | 
thie, alas | 
. 24 Facit: 3 the, 6 gl, 
'1 co 
so 
gl. 6|00 | " | . j 
Alsdenn werden die von der fördern 3 abgefonderten letzten 
25 mit dem ‘Betrag des Thalers an Groſchen, nehmlich 24, 


in Groſchen multiplicirt,Eommen 600. Es giltaber nurdie . 


fürdere 6 vor fich, denn die zwey Nullen heber mit dem“ ent, 
oder der 100 gerade auf, wie fich Diefes Aufheben deu uch ma⸗ 
chet, wenn man dag Exeinpe! Inder Regulde Tri rechnet ; 
100 geben 7, was 65 0 
multiplicire mitder 5 
.. IN. 32513 thlr. 
diyidire'mit der Foo] 
die 25 mit der 24 iu gl, mult. 
100 
so 
dividire nochmahls 2216 gl. 
mit dev foͤrdern ol 
| + Non | Gleich⸗ 


— 


Intereffe - Rechnung. | 7561 £ 
Wenn aberzuletzt nicht zwey Nullen verhanden, als etwa 





+ 
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Gleichwie nun bey dieſer Proba zu fehen it, daß Die Zehl 
100. (init welcher man in der Zinß wie auch) Gewinn- nd . 
Derfuft- Rechnung, wenn man das pro Cent in der Regul 
de Iri rechnet, allemahl dividi:en muß) die legten zwey 
“ Zifgern frey laͤſſet, wie es bey obiger 325 fic) zeiget; A 
muß auch ſothane Abfonder- oder Freylaſſung der legt 
zwey Ziffern, daß man jelbige nicht ins Facıı ziehe, fondem 
in eine geringere Sorte, z. E. die Thaler gu Groſchen, und 
die Groſchen in Pfennige muleiplicire, aber auch bey folchen 
geringen Sorten die legten zwey Ziffern, bis fie endlich in 
Bruch fallen, allemahl von den fordern abjündere, und nur 
dieſe fordern Zahlen zum Faeit bringe, genaubeo Bachtet wer 
den. Bey deſſen fleibiger Betrachtung man allen Zinß, Se 
winn und Verluſt durch folgende prackſche Vortheile ge⸗ 
ſchwind und leicht ausrechnen kan, als: 
67 thir. 

a 6 proCent, — 


thlr. 4 | 02 a 
24 

















pt. $ 76 ı 9 ‚ 
100: 2pf. | 

Nachdem die 67 mit der 6 multiplieiret worden, fi 
kommt die fordere ‘4 um baciı. Die letztern o2, Ode; . 
weil die o voran nichts gilt, nur die 2 wird mit der 24 in 
Geroſchen unultiplicirt, werden 48. Dieſe beſtehet in, denn 
naͤchſtvorher erklaͤrten zwey Abfonderungs-Zahlen, und brin⸗ 
get keinen Groſchen zum Facit. Es wird aber ſothane 48 
mit der ız in Pfenige multiplieirt, thut 576, da denn die 
fürcere 5 zum Lacıcgehoret, Die zetztern zwey Ziffern inge⸗ 
\ gen e| 





LIT WIE 
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— —— — 
gen. mit dem General-Vienner, 100 ın Bruch gefeßet, und 


beyde, Zehler und Nenner, mit der 4 aufgehoben werden | 


- Facit: 4 thlr. — 537 pf. 


Not. Daß die Zahl 100 allemahl der Genera! „Nenner 
fen , das erklaͤret die dem gegenwaͤrtigen F xempel vorherge⸗ 
bene Probe, in welcher, nad) der Regul de Tri, ſowohl 

haler ale Groſchen mit ſolcher Iormeanfiehenben. ICO or⸗ 
dentlich dividiret worden. Wenn Mı auch Pfennige vers 
handen find, und von felbigen, nach gleichmäßicem «:vidi- 


⸗ 


sen mit der i00, oben etwas übrig bleibet, fo muß ſelbiges 


nothtvendig mit ſothanem Divifore in Bruch gefeget, und 

zuerft entweder mit Der 10, oder mit ders, 4. oder 2, Lachs 

dem eme oder die andere von dieſen Zahlen auch zugleich 

Be N über der 100 ftehenden Zehler gerade machet, aufgehe⸗ 
werden. 


kein: Wenn beydem Capital auch Groſchen ftünden, 2E. 


65 thir. 9 gl. ä 5 pro Cent. 
— — — 
thir. 325 45 U 
24 Facit: 3 thlr. 6 gl. „ pf. 
1 * | 





addiee” a von obigen 9 gl. berrühtend. © 
nn 


gl. 6,45 J 
12 
30 

45. 


- 
- 


f. Smeslrelz pf. 5 
die müffen Die obern 9 gl.eben fo wohl als die fördern | 
65 


Ic. mit dem pro Cent multipliciret, und Deren "re 
trag 45 hernach zu Denen multiplicisten Groſchen addi- 
zei werden. Es bleiben aber eben Diele 45, nachdem Die 

hats 


= 
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ſadere 6 Davon ab- und dem Facit zugetheilet worden, bey 
denen Groſchen uͤbrig, welche mit der 12 in Pfennige muls 
tplicirt, 540 ausmachen, wovon die fordern 5 pf. zumkoeit 
kemmen, die abgeſonderten letztern 40 hingegen mit der 100 
u I Bruch gekaeh ar 10, und dann mit der z anf 

gehoben, und die 7 pf. ebenfalls zum Facit geſetzet werden. 

Berner: Wenn bey dem Capital nebft denen Groſchen 

auch Pfennige ftündR, als: - - 

| 87 thit. 18 al, 7 pf. ä 6 pro Cent. 
| $hlte j,22 io% 42 | 


12 Fact: sehfe Gh 443 Pf. 


ph 4, 7588* of. 

Dieſes Exempel iſt dem vorhergehenden in der Elaburs- 
tion gleich, auſſer daß die 7 pf. ebenfalls mit der 6 (pro 
Cent ) in 42 multipliciret N und hernach, wenn bey der 
Haupt · Multiplication Die von denen Groſchen übrig blei⸗ 
benden 36 mit der 12 vermehret, ſothane 42 ſogleich mit ein⸗ 
gerechnet, und die bey denen Pfennigen zuletzt uͤbrig bleibende 
„4. mit der 100 in Bruch geſetzet, und durchs drvidiren mt 
der in 5 verkuͤrtzet werden. | | 

Es pfleget aber auch ein geübter Rechner dergkeichen 
Exempel auf eine, noch mehr als iebtangeführte pratiid 
fekeinende Art) zumachen, und, mit Weglaſſung mis 
gen Ziffern. durch welche multipliciret und dividiret ird, 
(veie denn em ſolcher gewohnt iſt, auſſer der einem Scholaren 
gebenden Unterweifung, ſo Furt, und mit fo wenig air 
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als es nur möglich, zu operiren, damit derjenige, der ihn 
rechnen fiehet, und fa viel Erfahrung darinne nicht hat, für 
thane Kurge vielmehr zu bewundern, als den Procels mit 
augen zu uͤberſehen habe) folgender maflen feine Ziffern zu 
een: Ä 


87 tie. "ig gl. 7 of. 
526 5 











104 , J ⸗ In | 
639 WW 

417° Facie: thlr. Sol. 455 pf. wie vorher. 
474 


Sr hat nehmlich die Zahl, wieviel pro Cent gegeben 
wird, hier die 6, in Gedancken, und multipliciret mit folcher j 
Zahl zuerft die 7 pf., werden 42 pf., oder 3 91. 6 Pf.,. Diefe 
6 pf. feet er unter den erften Strich, die 3 gl. aber behält ex 
im Sinne, und, dar er fofort Die 18 mit befagter 6 pro Cent 
in 108 gl. multipliciret, fo thut er fothane 3 gl. hinzu, wer⸗ 
den zu gl., dieſe machen 4 thir., und bleiben gg übrig, 

aber, beym 


*⸗ 


566 P. IV. Ca», Arithmetieæe; 
langen 


m ıltipliciret er die 26, werden 104; Diefe vermehret er, nach 


gernachten Striche, mit der andern Zerfaͤll Zahl 6 und addi- 


ret hier die obern ı5 gl., thut 639. Von dieſer Drenfachen 


Zahkl, welche ebenfalls ‚wie obgedacht, mit der 100 dıvidiref 


werden folte, bemercket er nur die fordere 6 zum Facit, Die 9 
aber multipliciret er, und zwar nicht eben mit.der ı2, fondem 
ebenfalls mit Zerfall Zahlen, nehmlich 3, 4, (denn 3 mahl4 


macht 12) in Pfennige, zuerft: mit der 3, kommen 117, ſodam 


\ 


mit der 4, bey welcher er die obern unter dem Satz ftehenden 
6 pf. init einvechnet, werden 274, Diefe folten'nochmals mit 
der 100 divi.äret werden, Man darff aber nur die fürdere 4 
zum acit, die übrigen 74 hingegen mit ſothanem Divılore 100 
in Bruch feßen, und felbigen durch die 2 in +3 pf. abfürgen. 
Dieſe letztere gleichfam zerftümmelte Arth zurechnen, ers 
ferdert, wie bereits erivehnt, eine mehrerellbung. Wer die 


. nicht hat, der wird Zmeiffelsohne die erftere Elaborariun des 


gegeutbartigen Exempels (welches ex iedoch ebenermaflen . 
urch die argegeigte Zerfall Zahlen, die er eben nicht hinfes 
Gen muß, fondern'damit nur in. Gedancken rechnen Fan) 
leichter, und obfchon von mehrern Ziffern, Doc) von svenigern 
dachſinnen, mithin eben fo geſchwind, und faft ficherer, al _ 
nurertlaͤrte letztere Arth, befinden. - 
Alſo auch nad) voriger geläuffigern Methode: 
566 thir. 199. 5pf. A 6 pro Cent. 
6 66 | 





thir. 35.96 114 30 — 

24 | | 
498 bier find die 114 mit eingerechnet, 
- 192 | 


* 


66 bier find die Zo pf. mit eingerechnet. ı 
18 , Ä | 


u Er er 5 Di 
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Daß nicht nur die groben Sorten, als hier die Thaler 
ſind, ſondern auch die kleinen, nehmlich die Groſchen und 
Pfennige, mit der Zahl des pr Cent (hier die 6) multipli- 
eiret, und was dieſe leßtern ausmachen, und zwar die mul. - 
tiplieirten Srofchen bey-der zweyten, die Pfennige aber bey 
der dritten Multiplication, entrveder hinzugefeßet und addirt, 
oder, wie es bier, zu mehrerer Kürge, oelchehen ‚ fo gleich mit 
eingerechnet werden müflen, das ift bereits zur Gnuͤge er⸗ 
klaͤret worden. Es ereignet ſich aber bey diefem Exemp:l 
ein neuer Umftand, indem die obern ftarcfen Groſchen vers 
urſachen, daß in der zweyten Multiplicanon die mit dem 
NB, bemerckten 24 gl. herauskommen. Da nun diefe ı thlr. 
ausmache:: , fo wird felbiger gu denen obern 33 thlen addirt, 
womit das Facit 34 thlr. — 272 pf. betraͤgt. 


Item: Wenn ben dem Capital aud) ein Bruch, odet ge 
brochene Pſennige, vorkamen. 


Nach der Regul de Tri ftünde der Aufflag dergleichen 
Exeinpels alfox Ä VE 
100 thlr. — 5 thlt. — 2578 thlr. zogl. 10: Pf? 


Es müften zuerſt die 2678 thlr. mit der 24 in’ Groſchen, 
(wobey Die 20 gl. mit einzurechnen) ſodann die Groſchen 
mit der 12 in Pfennige, (wobey die 10 pf. mit.einzurechnen) 
und die Pfennige mit dem Nenner des Bruchs 4 in Vier - 
tel-"Pfennige, (voobey der Zehler 3 mit eingurechnen) endlich 
aud) die groſſe Zahl der Viertel Pfennige mit der mittlern 
g ultipliciret werden, kaͤmen alſo 148497815. Diele 
anfangs mit der fordern 100, ſodann mit der 4, (wegen 
der Viertel - Pfennige ) meiter mit der 12 zu Groſchen, 
und dieſe mit der 24 zu Thalern dividiet, Faciw 1289 ihlr. 


18. 35 Pl- ‘ ⁊ 


Wer die obbeſchriebene Regul de Tri und das Rech⸗ 
nen in Bruͤchen (deren hig zwey, nehmlich bey der erſten 
| n4 u 


Diviſiuu 


⸗ 
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—— — — —— —— 
Diviſion mit der 100, 1's, und bey der zweyten mit der 4, 
3, find +53 oder z.pf. heraus kommen) wohl gefaflet hat, der 
Tan Dieles.- xempel auf angezeigte Arch zu feiner Übung ela» 
borisen; Alsdenn wird er den groffen Unterfcheid zwiſchen 

dieſer alten- und der neuen pradt [hen Art nicht fonder Ver⸗ 
wunderung erfehe: ; “Denn, da jene, Die Reguia de Tri, vos 
nigjiens 160 Ziffern erfordert; So Fan er bey der Pradic 
mit 45 Ziffern, und gegen jene mit dem vierten Theil von 

‚Zeit und Diühe austommen, wie folget: | 


25780 thle. 20 gl. 103 pf. a 5 proCent, 





$ f 5 
thir, 1239,00 100 50% 


gl. 1,00 von deren 20gl. 
C r 

., . [so von denen 10 pf. 

addire | 15 vont denen 3.pf- 


153 | 3 of. 
Facit: 1289 thir. 1 91. 33 pf. 


Das Exempel erklaͤret fich aus vorhergehenden von ſelbſt. 
Weil aber bey der erſten Multiplicanon Die legten zwey 
Uberreſt ˖ Zahlen in Nullen beſtehen; So ift weiter nichte 
zu auuluplicıren, fondern es duͤrffen nur die bereits multiphr- 
cirten 20 gl. 103 pf. in den Calsınum geisgen, und bey er⸗ 
ftern, n.: mlich der 100, von denen Srofchen, die fordere 1. 
zum Nacit gebracht, die folnenden aber.addiret, und, teil fie 
Die 100, daß ein gantzer Pfennig Fame, nicht erreichen, nur 
in "Bruch gefeet, und dieſer mit der 5 in z3 verkuͤrtzet 

. werden, 


Sonſt aber, wenn mit guͤltigen Ziffern nicht ſo kurtz, als 


naͤchſtvorher mit denen Mullen, gerechnet werden fan, und 
bey der Haupt · Zahl ebenfalls ein Bruch ſtehet, als: 


89 thlr. 
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89 thle. 6 gl. 35 pf. A 6 proCent, u 


/ 
i 


thit. 5,34 (4 36 18,2 


736 (8 pgeie: 5thlr. g 9l. 6133 of. An dem | 
al 852 (3 Zehler des Bruchs fehlen nur nod) 
156 (4. ‚22 folhe Theilgen, fo bettuͤde er apf. 


vf. 6,42 (8 


37RILR9 
855|12590% 


Die Elaboration dieſes Exempels ift denen vorhergehens 
den zweyen in allen gleich, aufler daß hier, anftatt der 24 
zu Srofchen, und der 12 zu Pfennigen, mit denen Zerfall- 
- Zahlen 4,6, umd 3, 4, gerechnet, auch der Bruch: z pf. und 
zwar deſſen Zehler 7, gleich Denen vorhergehenden Groſchen 
und Pfennigen, ebenfals mit der 6 in 42, multipliciret, und 
diefe 42 forne bey der Haupt: Multiphcation, da Die 642, 
oder vielmehr nur die übrigen 42 pf. mit der 8, als des 
Bruchs Nenner, vermehret find, mit eingerechnet worden, 
kommen alfo 378. Unter diefe nun‘ darff das Centum, 
‚oder Die 100, nicht, wie bey vorhergehenden Exempeln, ein⸗ 
fach geſetzet, ſondern es muß felbiges durch des "Bruchs Nen⸗ 
ner mulupliciref, mithin aus der 100 hier 800, und diefe‘ 
endlich mit der 2 (weil fich fothaner Bruch nicht Meiner mas 

chen laͤſſet) abgefürget oder aufgehoben werden. 


“Not. ‘Bey der nur ieht ſowohl auch vorher fchon mehr⸗ 
mahls gebrauchtegumd erffarten pradtifchen Zerfallung einer 
Doppel-Zahl, z. E. der 24, in zwey einfache, nehmlich 2,6, 
. bat man fich hier fonderlich wohl fürzufehen, daß man By 
dem, was die erftere Zerfäl-gahl Durchs Multipliciren brin⸗ 
get, weder forne die Ziffer, fo zum Facit gehöret, abfchneide, 
‚noch dasjenige, was oben beym Sa an multipliciitn _ 
Groſchen ſtehet, bey nurermeldter erfteren Zerfälls Zahl mit 
einrechne, fondern beydes, das Ab- ımd Zuthun, bis zum 

Nas Beirag 





670 P. V. C. 27. Arithmeticz, 
Betrag der agdern Zerfäll- Zahl verfpahre, welches auch 
mit denen ‘Pfennigen in acht zunehmen. er ben derglei⸗ 
chen ſubtilen Exempeln nad) alter Art, nehmlich mit denen 
unzerfällten Zahlen, 24, 12, oder wie fie ſonſt find, multipl- 
eiret, der fan dem Irrthum leichter entgehen. | 

Item; Wenn bey dem pro Cent, uͤc, 6 thlr., oder td 
es ſonſt feyn mag, aud) Groſchen frunden, als: 

81° thir. 18 91. a pf. 8 6 thit. 13 gl. proCent, 
66 
— — — 


the. „51,00 108 54 
gl. 1,08 Facit: ä 6 proCent, 
012 Futhlr. ıgl.ıa pf. 
pf. SE ne 
1 0812 . 
Receechne anfangs nur nad) 6 thlr. ro Tent. und verfpahte 
Die 13 gl. bis auf Die leere. Verfahre mit ſolchen 6 thim 
durchs muitipheiren, bey denen fordern Thalern, Groſchen 
und Pfennigen, wie vorher gewiefen. Und weil aus de 
M Itplication der 350 thlr. Die lebten zwey Ziffern nur in 
Nullen beſtehen; Go fee die 108 aus denen Groſchen an 
ihren DOrih, Davon gehoret die fordere ı zum Facır, die hin. 
. tere 3 aber wird mit der 12 in Pfennige multipliciret, und 
Die 54, von denen 9 Pf. herruhrend, mit eingerechnet, kom⸗ 
men 1,0, wovon die fordere ı, an ı pf., ebenfalls zum ! .-t 
bracht, die so aber über Die 100 im “Bruch gefeßet, die 
este Nulle im Zehler und Nenner durchſtrichen, bleibt +5, 
Diefe mit der sg dividire; wird z. Nunmehro ſetze das ge 
brachte Facıt, und den "Betrag der 13 gl. hinzu, als: 
sth 11. 13 pf. 6 thit. 1° 
446514 — 129l. Pprolent, 
— 8.65. — uigh4 
Zerfaͤlle die 13 gl. in amd; Gage: ı2 al, find gegen 
Dir & pro Cent der iꝛte Theil, divichre mit folcher ı2 in Ha 
. 414 


“ 


/ 
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erſtere Facit der st the. ısl.ı Pf. Dei gl. ft gegen die 
. 22 9l. ebenfalls Der 1ate Theil. Dividire in die 4 thir. 6 gl. 
15 pf., fodie 12 gl, gebracht, nochmahls mit der ız, auf 
Arth und Weiſe wie bereits aus obiger pradiifchen Kegul 
de Tri gelernet worden. | 
Nach alſo Heffentlich zur Serge borgeſtelter Zinß Rech⸗ 
mung in großen Poſten, duͤrffte etwa iemand aus Curioſitaͤt 
zu wiſſen verlangen, was das Intereile von eintzelnen Tha⸗ 
fern, Guͤlden, Groſchen und Pfennigen betrage? Hiermit 
iſt nun zufoͤrderſt auf das pro Cent, ob 6, 5, 4, oder wieviel 
ſenſt, vom Hundert gegeben werde, hy as Abfehen zu richten; 
Womit denn die Zahl, deren Interefle man wiſſen wiB, 
anfangs multipliciret, und fodann weiter, wie vorher, ver⸗ 
fahren wird, als: 
Wenn vom Hundert 6 thlr. gegeben werden, was 
kommt aufıthle.? Gebe pradifch alſo: 


ı thle.A 6 proCent, I 1 Mefefl. as'p.C, 


2491. iftder Gehalt des 21 rg Ä 
mit SproC, This, g proCent, 


- 





‚1,4% 1,05 Fac, 1 gl, FR 
12 Facit 12 
gg | gl. 52T Pf. 681 3 
* iopſ⸗ 
ea Kfl. a 8 pro oCent, | ? gl. ' $ pro Cent, 
16 gl. haͤlt der Kl. - —_ 
8 Facit: 45 
la 
12 | 90 Facit: 57 pf. 
— 1 
28 | | sl? 
—— ‚ “ 
Semelsr ıoals . 


ı gl. 
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| — — 
‚ıgla 5 proCent, 19L.&6 proCent, 
12 pf. thut der gl. 12 | 
. 0. 3 
5 acit: + pf. 6 | 
_. 6213 2s|i$ pf. Facit.. 
Li |) DE | 
x pf, @ 5 proCent, 1 pf. a 6 pro Cent, 
ismahl Ä | ‚ Smahl 
ftioa| za pf Facit, ft Eau | 3 pf. Fucit. 


; Ferner ift auch zu zeigen, wieviel das Intereile Mr 


nath⸗ weiſ⸗ betrage? 


Dieſes muß aus dein Zinß eines gangen Fahre genom⸗ 


men, und felbiger. zuerft auf 6 ‘Dionath, oder 4 Yahr, ferner 


vor denen 6 in 3 Monath, oder Jahr, "und endlich von 


denen 3 in ı Monath dividirer werden, aus welchen Divir 
nibus man fodann fo viel Monathe, als man zu wiſſen ver 


‘ 


fänget, zuſammenſetzen und addiren Fan, 4. €, 
Wenn 1000 thlt. auf ı Fahr so thlr. Zin geben, nat 
betragen diefe in u Monathen? Gage: | 
sothlr. — — aufı2 Monathe. 


15. —ü⏑ — 6 Mon. 
12 12 91. — 3 Mon, 
4 4 — ı Mon, 


Dieſe legtern 4 thie, 4 gl. von obigen .. 
so thlen — abgejogen, 


| bleiben 45 thir. 2081, auf 11 Monath, 
Item: bon’ 1000 thlen, nach s proCent, auf 7 Monat. 


Setze gufammen: 


25 thlr. — auf 6 Monath 
+. 4 auf ı Monath 


Facit: 29 thir. 491. 
| | Wem 
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—————— —— — — — 
- Benn aber der Iabıs Bin unbefanns if; und er " 
agesäen werden muß, als | 
23 76 thlt. 18 gl, 4 5 proCent. | 
5 
thlr. — 90 
24 
410 \ 

" 160 





— — 
pf. 1733 |+ ph 


Das Facit ft: 
118 tbir, 2091. 15 p. auf ‘ 
' 59 10 78 
9 21, BE. 4 j 


Daß die ng thlr. ıc. und die 59 thle. ıc. halbiret ‚in die 

29 thir.ic. aber mit der 3, weil ı Monath von Denen 3 Mor 

nathen der dritte Theil ift, dividiret worden, Das siebt bet 
Augenſchein. | 


Wolte man num wiſſen, was auf 10 Monathe komunt, 
fo dürffen nur die legten 3 Poſten zuſammen geſetzet und 
addiret werden, Facit: 99 thlr. 9 pf. Wie man denn hier : 
aus auch 4, 5, 7, 8, 9, und u Monathe zufammen ſetzen und 
rechnen kan. Man kan ijedoch hierbey nicht in Abrede 
ſeyn/ daß, wie obgedacht, dieſer Vortheil nur bey ſolchem 
Bin, der nicht in die Pfennige und Briche laufft, zu ge⸗ 
tauchen, bey feßtern Ex"mre aber durch die, Regnlam 
Ovinque djredtam befier fortzutommen fen. Sn welcher 
‚rom der Aufſatz alſo geſchehen folte:; ; 109 thft, seben | in ı2 
ona⸗ 
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Monathen 5 thle. Zinß; Was betragen 2376 thir. 18 gl. 
In 10 Monathen? Man muß ſich aber nach denen im zten 
Satz befindlidien kieinern Sorten, als hier die 18 gt. ſund, 
richten, und lieber alfo ſetzen. 
12 Men, } s thie. Fıo Monath 
100 thlr. L2376 151e. 18gl. 
— mit 24 iu sl. 


— 9522 hier ſind die 18 91, mit ein⸗ 


475% gerechnete 
57042 gl. 
Obige 10 Meonath. 
704.20 
Die mittlere 5 
2852100 








| x3 

89 | $7 3 
73#270012378| ss thit. 9aal3 ( 
—— 


Die 2852100 werden guerft mit der fördern 1200, und 
die gebrachten 2376 mit der 24 in Thaler dividirt, thut 
99 thle.; Indem aber bey der eriten Diviion 900 oben 


übrig geblieben, So fege fie mit dem Divilore 1200 in 


Bruch, hebe die Nullen gegeneinänder auf, bieiben „3, 
* verkuͤrtze durchs dividiren mit der 3, thut & gl. oder 
Br Bass . 


Not. Die Benennung diefes Bruchs mit dem Wort: 
Groſchen, rühret von obiger eriten Multiplication her, da 
Die 2376 thir, 1831. zu Groſchen gemachet, und mit denen 
folgenden Multiplicanten, der 10, und der 5, noch weiter vers 

mehret, bis fie endlich wieder in Thaler dividiret worden, 
u | Item: 


.s_- . —- 
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Item: Wenn in der Mitten bey dem pro Cent auch 
Groſchen, und bey der Frag⸗Zahl im dritten Satz annoch 
Pfennige ftünden, deren Betrag man auf etliche Monarhe 
- u wiffen verlangte, als: | 

100 thlr. geben in ı Jahre oder 12 Monathen 5 thlr. ısal. 
Zinß, was betragen 687 thlr. ıs gl. 9 pf. in 7 Monathen? 
. Eee Fürser und bequehmer alfo: = 

.12 Pionath‘ sth, 169g, f7 Monath | 
sco tb, 53. . 1687 ihltx. ı 5 ol.o ph - 

Die Elaboration dieſes Fxempels anher zu ſetzen, und 
zu erklaͤren, waͤre mı weitlaͤufftig; Cie beſtehet aber in ſol⸗ 
genden: Im fordern Sage werden die 100 thlr. mit der 
drüber ſtehenden ı2 multiplicirt, thut 1200 thlr., dieſe mit der 
24 zu Seofchen, und die Grofchen mit der 12 in Pfennige 
multipheit, weil im sten Sage aud) Groſchen und Pfen⸗ 
nige ftehen, thut 345600 pf. ie s thlr. 10 gl. des mittlern 
Satzes mit der 24 multipliciret, machen 136 9. Das 

meifte aber kommt auf den dritten Satz an, allda werden 
die 687 thlr. mit der 24 in Srofchen multiplien et, und die 

ı5 gt. fogleich mit eingerechnet, kommen 16503 gl. Dieſe 
mit der 12 in Pfennige multiplicint, ımd die obern 9 pf. mit 
eingerechnet, thut 198045 pf. Celbige mit der 7 obiger 
Monathe, und mas fommt, mit der mittlern 136 muluplis 
eırt, endlich die Durch fothane Multplicationes gebrachte 
groffe Zahl mit der fordern 345600 dividirt, fommen sag 
(., und bleiben 186340 gl. übrig; Diefe mit der 12 in 
fennige multiplicirt, und mit dem Mirı: re 345600 dıyi. 
‚ dırt, thut 6 pf., und bleiben nod) 168480 übrig, felbige mit 
dem.Divifore in Bruch aefeßet, find 3534835 pf., welche, 
wie e8 der Augenfchein giebt, faft 3 pf. machen; Bey wel⸗ 
cher ohngefaͤhren Abkuͤrtzung eines dergleichen ſtarcken 
Bruchs man es lieber zu laſſen, als ſich Damit lange zu nıa- 
eeriren hat, weil er doch nicht weiter, als auf 33 pf. zu ve⸗ 
kuͤrtzen if. Die vorgedachten 545 gl. mit der 24 in Thale 
dividirt, Facit: 22 thlr, 17 gl, 63 pf. J 
| nn Naq 
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Nach alfo gezeigten Calculo des Zinßes auf ein Jahr, | 


oder nur egliche Monathe, iſt nun auch vorzuftellen, was 
- das Intereile auf ‚mehrere und auf fo viel Jahre, biß das 
alterum tantuın erreichet it, berrage. H erbey dienet zur 
Nachricht, daß, wenn der Zinß von Jahr zu Fahr: abgefühs 
ret wird, beſagtes alterum tautum, oder die Gleichheit des 
gegebenen Zinßes mit dem Capital - 
a 5 proCent, in 20, und nn | 

i6 ss in 163 Jahren erfüllet werde. 

. Nolte aber einer den Zinß allemahl am Ende ieden Jah—⸗ 
res zum Capital fchlagen, und auf dag Interufurium rechnen; 
So wird das alterum tanrum in wenigern Jahren errep 
het, » ©. er = 


Cajas borget ein Capital von 100 thlın auf ein Grumd · 
Stück, führet aber Feinen Zinf ab, daher. ihm endlich fein 
Creditor folgendes liquidum tormiret, und damit dag vers 
pfändete Grund-Stüc an fich zubringen vermeynet, als: 


. z00thle, — —⸗ Capital, Öftern 1700 erborgt, 
ee —1 —. Intereſſe, Oſtern 1701 betagt. 














B8Su. 105 — — Dem: 
5 6 — Im, bis Oſtern 1702. 
Sa. 110 6 —Capit, hierzu: 
I 5 12 3 Int Oſtern 1703, 
Sa, 115 18 3 Cap, bier: u 
Ä 5 19 — lat. Oſtern 1704» 
62, 1211 13 3 Cap, hierzu: 
6110 In, Oſtern 1705. 
Sa. 127 Is 1. Cap, hierzu: 
6 9 2 Int. Oſtern 1700. 


D 





r 


%, 134° — 3 Cap, bier: 
| 6 16 ıo Iat, Oſtern 1707. Ä 
' | Sa, 140 ° 
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Sa. 140 17 1 Cap. hierzu: | | 
7 — 10 Int.Oſtern 1708. ‘ 
BsSo. 147 17 12 Cap. hierzu: 
7 9 4 Int, Oſtern 1709, 
Sa. 155 3 3 Cap. hierzu: 
7 ,..18 2 Ant Öflen 1710, 
Sa, 162, 21 5 Cap him: 
08 ‚3 6 In Ofen 1711. 
Sa. 197: — 11 Capit, hierzu:“ 


8. 13 3 In. Oſtern 1712. 


Sa, 179 14 2 Cap.biegu: 
8: 23 6 Int, Oftern 1713. 


Sa. 188 13 8 Cap. hierzu:;: 
9 10 4 Int Oſtern 1714. 
"Sa. 198 — —⸗ Cap. 


Not. Hier {fl dag alterum tantum, bis auf 2 thlr. bereits in 4 
ahren erfuͤllet. Man rechnet aber billig fort biß ing 20te 
br, um zu ſehen, wie hoch alsdenn ein alſo genutztes Capital 
anfieigen koͤnne. | 
798 thlt. — — Transport vorher, hierzu 
9 2: 7 In.döflen 1715. 


sa, 207 21 7 Cap. bierg: 


10 8 6- Int Oſtetn 1716, 
U — — 
Sa.218 6 ı Cap, bie: 


ı 10 se ız In Ofen 1717, 
.. 8, 229 4— Cap hierzu: 
11 17 — Aue. Oſtern 171838. 
Se, 240. 15 — Cap. hierzu: 
Be, 9 Int. Oſtern 171% 


een — . 
Sa, 252 17 9 Co bem -» 0.0000 
12 15 2 Int. Oſtern 1720, | Fi = 


00, 





68 BA. C. 27. Ärichmerice, 





Sa, 265 6 ıı in zo Fahren, nehmlid): 
100 thl. — —⸗ erſtes Darlehn, 
100 — — ordentliches Intereſſe, Dem Capital 
gleich oder dag alterum tantum. 
65 thit. 6 11 Interulurium, 
ut fupra, . u - 


Aus diefem Bleinen Verſuch erhellet nun, wie hoch einer, 
der von liegenden Gründen feinen Unterhalt gu nehmen, 
und die Baarſchafft, bismeilen mit Rarckern Zinf, als hier 
nur auf 5 pro Cent, gerechnet worden, nußdar zu machen, 
Gelegenheit hat, fein Capital bringen Fan, maffen einer,der . 
mit 1000 thlen anfahet, und felbige zo Fahr gluͤcklich nu⸗ 
get, fodann 2653 thir. 791.2 pfaund alſo mit feinen erften 
1000 - bis 1653 thlt. 791. 2 pf. Interefle und Iuterufurium 
erworben hat. | 


Und ob zwar diefem Calculo entgegen gefeger werden 


koͤnte, daß 1.) nicht leicht jemand ein Capital mit fortlahf 


fenden Zinf und Interufurio auf fo fange Zeit über fi) be⸗ 
halte, 2.) Zinß von Zinß gu nehmen, in denen Rechten 
verbothen, 3.) Fin Capital von ungerader Zahl und bis 
auf Gtoſchen und Pfennige fo accurat unterzubringen, nicht 
wohl moͤglich ſey, und 4) das Intereſſe hisweilen ſtecken 
bleiben, oder davon etwas verlohren gehen koͤnne; So iſt 
dech ad 1.) weder noͤthig noch rathſam, den Zinß dey dem 
Capital, und es damit auf ein ungewiſſes Interuſurium an⸗ 
kommen zu laſſen, Da mon ſelbigen anderwaͤrts eben ſo 
wohl nutzen kan; 2.) Iſt niemanden verbothen, fein Geld, 
menn nur Bein Wucher getrieben wird, fo genau ale moͤq⸗ 
Ich, auch 3 ın Handlungs - G.fhäfften alle Tpater, 
Srofchen nd Pfennige nußbar zumachen. Und obgleich 
ad 4.) der Zinß niche fo accurar eingienge, So pflege 
doch felbjgen nicht leicht iemand auf -ein volliges Fahr fie 
bei zusafien, fondern ihn menigftens von halben Jahten 
iu halden Jahren einzuheben, da Denn der Verluſt ni 

j 9 
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fo groß. und ſelbigem in Zeiten vorgeberaet, beſondets 
auch der halbjahrige Bing deſto eher zu Capital gemachet 


werden Eon. LE, 


Wer Oſtern 1726. ein Capital von 1006 thien auf. 
Grund und Boden geliehen, und dar Intereiie aufein. 
gantzes Jaht geteger hat, der b-koınmt Dftern 1929 0 \ 
tbir. Inter< fle: Aber aber den Zing alle halbe Jahre eins . 
bebet, der emptaͤhet chon Michachs 1726 2s-thlr, Inter 
efle; Dicfe betragen auf ein halb Zubt, bis Ditern 1-27, 
15 gl. Interulorium, um meiche Die co thir. hrs Zinf 
höher, und obige 2653 thit. 7 91 2 pf. in 20 Zuhren auf | 
2684 thir, 2191. 8 of. anfteigen mithin das Inıereffe zu 
baiven Fahren 3 ı tbir. 1491. 6 pf. mehr ale beym ganken 
Jahrs ˖ Zinß einbringe, - | u 

Hiernaͤchſt ift auch anzumercken, wenn: 

a) Capital mit Capital jahrlich vermehret, oder im Ge⸗ 
gentheil \ N 
b) ein Capital nach und nach abgertagen, der Ubetreſt 
aber ingmifchen, bis jur ganslichen Tilgung, zinßbar 
fortgeführet wird, oo | 
a) Das erfte so (bier zum Exempel) in dem Calculo efneg 
geroiffen wichtigen Ssciciäts Cafle beftehen: , 
Thlr. gi. pf. | 
4000 — —s Capitil find Johannis 1920 vorhanden, 
diefe tragen  $ pro Genn | 
200 —z2 ui Intereile auf t Jahr, dazut 
4000 ⸗neu Lapital, Joh. 1721 
S. 8200 — —— Davon gehen ab 
2100 — — Ausgaben yo, 1708, 
D. 6100 — —s Diefe betragen 

305 — — Inc anf ı Jah. 
da 42 © — — Ben Capital. 
Sa. 10608 2 Davon gehen ab 

3420 ⸗ u Yusgaben, 

. Yu3 | 6, -. 


\ 4 





Joh, 1732 





80 


bl. 8385 — — Diefe betragen 
49:6 — Inu auf ı abt,} 





bau 4200 — — — nen Capiral, 





dazu 4200 


6 —. Davon geben ab 


— — Ausgaben, 


Su. 13004 
2340 
bl. 10664 
| 533 5 
dazu 400 — 
Sa. 15397 11 
2460 — 
bl. 12937 11 
646 21 
„—dazu 4200 — 
5 17784 8 
2580 — 
bl. 15204 8 
760 5 
— 








h 


6 — Diefe betragen. 
Int. auf ı 
— neu Capita 


Davon gehen ab 

— Unsgeben, 
1 Dieſe betragen 
— Int. auf ı Jahr 


__ı wen Capırtal, 
—- Ausgaben, 
ı Diefe betragen _ 


2 Int. auf ı Jabe/?} 
— neu Capital, 


2 # 


ger 
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— eng 


P Job. 1723. 


Joh. 1724. 


"T Davon geben ab P Joh- 1725. 


# 


Sa. 20164 Davongehenab f- Joh 1726. ı 
2700 > 2, Ausgaben, 
bi... 17464 13 Diefe betragen 
8733 ° 5 6 Inc aufı Jahr, 
dazu 4 42 — — neu Capiral, 
‚Sa. 22 225377 18 9 "9 Davon geben ab Joh. 1727. 
2820 —- Ausgaben, 0 
HM 19717 18..9 Diefe betragen 
985 21 4 Int auf ı Jah? 
dazu 4200 — — na Capital, . | 
Sa. 24903 16 Davon acben ab Joh. 1728. 
2940 — — Ausgaben, 
bl. 21963 16 Diefe betragen Ä 
| 1098 4 2 In. .ufıyah 
Dun :00 — — ⸗neu Capital, 
5 27:00 20 3 Daponachema Joh. 1729. 
30560 — — uusgaben, | 


bl. 24201 


l 


Intereffe -Rehinung. a u 581 











MM. 24201 20 3 Dieſe betragen 
1210 2° 3 int. auf 1 Jahr, 

dal 4200 —— nen Capical 

52. 29611 22. 6 Davonachenab C. Joh- "739. 
3180 — — Ausgaben, " 

Bi. 26431 22 6 Caben- Beſtand auf Joh. 1731. 


"b) Das letztere, wenn nehmlich das Tapital nach und nach 
abgetragen, der Überreft aber inroifchen, bis zur gaͤntzli⸗ 
Gen Tilgung, zinfbar ſortgefuͤhret wird, pfleget alſo zu 
geichehen, z. €. Ä 

Graf Bruno perfaufftlan Graf Otten eine Herrſchafft 
vor 100000 thlr. Die Helffte, an soooo then. wird ſo⸗ 
gleich baar erleget, Die andere Helffte aber. foll jährlich mit 

10000 thlem, halb Oſtern und halb Michaclie abgefuͤhret, 

und big ur völligen Abfindung, mit 6 pro Cent perintereili» 

ret werden, thut 
the gl. pf. 
50000 — — Cap . Oftern 1720, J 

1500 — — * auf; 3 Fahr dig Mich. 1720. u 
Sa. 51500 — —: hiervon gehenab: F 

5000 — — Zahlung Mich. 1720. 
bleiben 46500 — SJdcieſe betraaen 
1395 — —: Int. bis Oſtern 1721. 
Sa. 47895 — — hiervon ahnab: 
sooo — — Zahlung Dfiern 172L, 


Bleiben . 42895 — — dieſe betragen: 
1286 20 10 | Int. bis Mich, 17231 
Sa. 44181 20 10 10 hiervon geben ab 
SO — — RZahlung Mich. 1721. 
bleiben 39181 20 10 10 Biefe betragen + 
1175 10 ‚11 Int.bisDflern 1722. 
Sa. 403577 7 9 bieroom geben ab 
__ 5000 = —s Zahlung Oflern 1722. 
bleiben 35357_ 7 -9 diefe-betragen 
1060 17 3 lat.bis Mich..172% 
003 *% 


t 


N 


542 P. IV, c. 27. Arithmeticz, 
. 5. 36418 1 — bieron gehenab: 
5000 — —: Zahlung :iicn. 1722, 
bleiben 31418 1 — dieſe betranen 
242 13 —⸗ int bis Oſtern 1723. 
Sa. 32360 5: 14 — biervon acben ab: 
5200 — — = Zuh'nng Oſtern 1723. 
Bleiben 273 2736014 — dieſe betragen: 
B820 7 ‚Int, big Mich, 1723. 
SNETTT:T u 2 7 biervon geben ab 
50a — = Zablung Mich. 1723, ' 


Bleiben 31 181° 9 7 diefe betragen 





695 10° 7 nt. his Oſtern 1724. 
: 23878 2 hiervon aeben ch, | 


_ 50 — — Zahlung Oſtern 1724 
‚bleiben 18876 "20 2 diefe befragen, 
6 7 4 Int. big vlıch. 3724, 
Sa, 194:3 3 6 hiervon geben ab 
000 — — Zablung vircn. 1724. 
— — * 
bleiben 14443 3 6, diefe detrogen 
33 7 8 1 !ne. bis Oſiern 1725, FB 


da. 14876 10 7 7 hiervon aeben ab 
| 5:00 _—r Zohlung Oflern 1725« 
bleiben 5876 10 7 diefe betragen, 
29 7 — nt. big vlich. 1725, 
Sa 10172 1m 7 hieenen sehen ab 
$000 — — Zublung Mich. i 2% 


nn — 
Beiden 5172 17 7 dieſe betragen 
155 4 4 Int. bis Diern 1726 


$a. 9327 21 hiervon achenab | 
000 ⸗ — Zabluna Oſtern 1726. 


bleiden 132 al "ir dieſe betragen 
| 3 x 20 1 te. big Micn. 1726. 
" — — 


Sa 397 78 — welche Michnseli: Hi 1. Blende an 
führer we 


/ 


en u 0 Selden 





Interefle - Rechnung | 583 


Solchemnach hat Graf Otto, an ſtatt ber soooo !thlr. 
Termm Gelder, 60337 thir..ı8 gl. begabt, als; 
gocoo thlt, — — Capital, | 
8170 —+ —s Interefle, und u 
2087 18 — Interulurium, welches legtere, | 
wenn er dag Interefle alle halbe Fahre baar abgefuͤhret haͤt⸗ 
te, ganglich vermieden und erfpahret werden Tonnen. 
Im Fan aber der Verkaͤuffer die entrarhene Nutzung der 
ſoooo thlr. Termin Gelder aflbereit zur Kauff Sunme ge 
ſchlagen, mithin Graf Otto davon Fein Interefle zubegahe . 
len hatte; Es lieffen ihm auch fogleich nach, vollgogenen 
Contract fo viel banre Mittel: durch Erbſchafft oder enftin 
Die Hand, daß er die verglichene Kauff-S: ırıne der 100000 
Ahle. auf einmahl erlegen Eönte, der Verkaͤuffer aud) felbige 
ſich anderteit zu Nutze zumachen, Gelegenheit. hätte. Was 
müßte diefer alfo jenem an obbefagten !erınin Geldern er - 
laſſen? Facit: Morherftehende 8250 thx. ordentliches In- 
- serefle, welches alfo auszurechnen: | 
‚ ... ıgoothle auf zYahr von Öfteren bis Mich, 1720. 
Ä nn nad sooco thlrn, 
13770 Oſtern 1721. 45000 Cap. 
1200 Mich. 17221. 40000 
1050 Oſtern 1722. 375000 
900 Mich. 1722. 30000 
750 Oſtern 1723. 25000 
600 Mich. 1733. 20000 
450 Oſtern 1724. .' ı5000 
300 Mich. 1724. 10000 
150 Oſtern 1725. scoo a 
8250 ° ut fupra, womit die Zahlung ohne Interefle 
| ihre Endſchafft erreicher hätte, 
Die 2087 thlr. 18 gl. Interufurium aber an dem Kauff- 
"Pretio ebenermaffen fallen zu laſſen, dürffie Verkaͤuffer 
ſchwerlich eingehen, weil kein Interefle luput, und das 
04 volle 


' 
An 





/ 


584 F. IV. C. 37. Arithmetiex, 


‚volle Rauff- Geld ihm auf dern verfaufften F und« ſicheret 
ftui.de, als wenn er es, auf fein, Rifico, anderwaͤrts ver 
Arg turen muß. 


. / . 
Auf dieſem Zuffe des Intereffe, oder der zinßbaren Nur 


° gung eines Capitals, ruhet num auch 


Die Licitations - Rechnung, 


Es wird ein Hauf oder Guth, fo auf 2800 thlr. taxire 
worden, feil gebothen: Hierzu melden fich verſchiedenẽ Kauf 
‚ deren Licıa zum theil fo geringe find; daß fle nicht atten- 
di:et werden; Ihrer dreye aber offerir en, wie folger:- \ 
1) Albert will 2300 thlr. auf Oſtern 1727. baar erlegen; 
2) Bacthol beut 2400 thfr., felbige binnen 6 Jahren von 
und mit Oſtern 1727. an, jedes Fahr 400 thle. nebit 
Sanbüblicpen Intereile von demjiedesmahligen Reliduo; 
un J 
3) Cleinent offeriret 2600 thlr. welche er mit 800 thlm 
Aungelde, Michaelis 1726,, und den Überreft jährlich mit 
300 thlın, von und mit Michaelis 1727, an, iedoch ohne 
Zinß, bezahlen wil. 


Iſt alfo die Frage: Welcher von dieſen drey Licitanien 
das ſtaͤrckſte Geboth gethan? 


Hiermit nun hat man zuſoͤrderſt Das Abſehen auf des 
Verkaͤuffers Nutzen gurichten, wie bald. diefer, oder auch 
bey einem Concurs die Creditores zu ihrem Gelde gelangen, , 
und dann, wie hoch fie die gethanen Liciea in ber Zeit derer 
am laͤngſten waͤhrenden Termine mit Interefle und Interulu- 


riv bringen Eunnen? 


Es erſtrecket fich aber folche Zeit, bey gegentwärtiger Aus⸗ 
nung , bie auf Michaelis 1732, DA Clement mit feinen 
cminen fertig wird: Und auf forhane zeit muͤſſen au 
erſtern zwey Licitanten, Albert und Barthol, ob fie glei 
tihter Zahlung eher zu Ende, kommen, gerechnet en 


o 
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N : und rechne demnach, aufdie in gegenwärtigen Ca⸗ 
chriebene pradtifche Arth, das Intereile , es ſey nun, 

gi Hr iges ein und anderer L.ichtant an den Berfäuffer mit 
zu zahlen fich erklaͤret, oder. daß es dieſer von. der empfange⸗ 
nen und fogleich hinwieder nutzbar gemachten Baarſchafft J 
anderwaͤrts zu ziehen habe, wie folget: . 
1.) Albert sahlet Das vöRige Licirum, au 
2300 thl. ⸗— Dflern 1727. Baar. Die fou der Berfäufs. 


\ fer 
115 —r. — Interefle, aufs I Sahı, is fern 1728. - 
tut 2415 7° — — — Diefe betragen 
.» 126 18. — Int, bis Oftern 1729. 
2535 18. — feane: 
136 18 11 Int. bis Oſtern 1730. - . - 
— ———— — — GENE 
2662 12 11 dieſe bringen weiter 
"133 °3 —“ Int. bis Oſtern 1731. 
27955 15: zı hierzu aochmahls 
139 18 1o Int. bis Oftern 1732 u 
‚2935 10 9 9 und endlid) 
739. 3 Int. auf 4 ah, von Oſtern bis Mich. 1733. 
. Sa. 3008 20 — 
2.) Barthol will zahlen: 
soathl.— — ben ıflen Termin Oſtern 1727. Diefe machet 
\ der Berfäuffer anbermeit autban and beldit 
20 —:— Int. auf ı Jahr, bis - _. 
100 — — Ziuß, zahlet ihm 1a Stufon Oftern 
2000 thlr. Ruͤckſtand, und 28 


⸗ 


400 — — = zum ten —— 
920 — — — diefe bringen | 1 


46 — — Interefle 


Oſtern 


go — — deraleichen von 1600 KRüdfand. (1729. 
„00 — — der zte Termin 1 
|| 
1446 — — diefe thun 
72 7 2 Interefle bi - - Oſtern 
— — dergl. on 1200 Stidfand. 173° _.- 
| 8* — Ze Termin. \ ä 


‚19798: 7 DR * 
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— — 
1978 7 2 bringen 
98 22 — intereſſe bis- 
40 — — deral. von goo Ruͤckſtand. * 
40 — — der ste Termin. = 
2517 s  atbhun 
125 20 8 Intefle, bis - Lone 
20 — — dergl. von 400 drücſand 1732. 
400 —= — der 6fe and lezte Termin. J * 
3063 X 10 biefe tragen 
76_ 13 10 Inc. auf Ih bis Michael, 1732 


5.319 5 8 
3.) Clements Licitum beſtehet in 
gootbl.—— — Angelde, Mich. "76. 5. Due nuget der Der 


40 — — Intereffe ufı ge, hr Mich. 1727. Darzu 
300 — — des Kaͤuffers 1ſter Termin Mich. 1727. 
tut sig Sſdcieſe betragen 
| 57 — —- Interefle bis Michael. 1728. 
300 — — ber 2te Termin, 
1497 — »— ſelbige bringen 
| 4 20 5 :nterell® bi Michael. 1729- 
300° — —c der 3te Terwin. 
871 20 5 diefe thun 
93 14 2 Interefie bis Michael. 1730. 
„300 —s —cber ate Termin. | 
— I. 
2265 10 7 feibige machen 
113 6 A :nterefte bis Michael 173r. 
300° — —zder zte Termin. 
2078 : 17 x diefe bringen - 
133 22 5 Interefie is Michael. 1732, 
300 — — der 6te und lezte Zermig. 


$a. 3112 15 zu | | 

Wiewohl nun im Sufammenhalt derer Schluf-Sum- 
‚ men, fich veroffenbahret, Daß derer beyden leztern, Barthols 
und -Clements, Licira, dem Verkaͤuffer, binnen ſechs Jah⸗ 
ven, mehr Nutzen fhaffen, als des erften, Alberts, Offerte, 
wmithin dem mittieen, Bartholn; als dem Rärckften ‚ PH 


\ 











⸗ 


Interefe - Rechnung. 7 
u — — — 





feilgebothene oder f- bhatinte Hauß gugufchiagen ſey; So 


durfte doch einem Verkaͤuffer, wenn er eiwa der. voͤlligen 


Kauff Summe benoͤthiget ware, oder deldige ſogleich hinwre⸗ 
Der. anlegen und nutzbar machen koͤnte, des erſtern, Alber-8 


Licitum , das annehmlichfte feun , zumabi die Termin‘ | 


Gelder bisweilen nicht fo richtig eingehen, oder alſo ſcharff, 
als ſie hier auf Intereffe und Interufurium gerechnet find, 
nicht allemahl genußet werden koͤnnen. 


Und auf die in obigen 3 Exempein vorfommende Varia» 


tiones fönnen alle, aud) Die fubtilften Licita, fie mögen in 


Dem Kauff Pretio oder in denen Terminen gegeneinandes . 


differisen mie fie woßen, auch mit oder ohne Intercfle von 
Dem Rückftande beftimmer ſeyn, unter ſuchet werden, Nur 


ift darbey die bereits befchehene Krinnerung wohl zu bes | 


pbachten, daß nehmlich fo lange, bis derjenige Licitaut. ſo 
Die Termine am weiteſten hinausgeſetzet bat, mit ſeiner 
Zablung fertig wird, man aud) Die Intereflen.dererieniaen, 
wWweiche geitiger fid) endigen, von Jahr zu Jahr totzzureche 
men habe, weil auf der Gleichheit der Zeit Die Co: paration 
Derer Kauff- Gelder, gb und mie weit eines das andere 
uͤberſteiget, hauptſaͤchlich beruhet. 


Bon dem Agio, deſſen Unterſcheid, der Zeit nach, oben 


Cap 2.8.4 zu ſehen, noch etwas zu gedencken; So beſte⸗ 
het ſolches, nach dem Reichs Fuſſe, im 1Quart pro Cent, 
Dahero deflen Ausrechnung eines der leichteſten Stuͤcke it, 
Dividire das Capital mit der 4... So haft du binter dem 


Steihebas Fact, welchen a dem Capital addiret wi, x 


as Agio und | 
Cap, . ‘ 


125 hir, 


% 
708 tbir, 
44 








3 | | 
7726. 1863 thin, Ayla 





— % 
250 the, Agio, H3En 
444 


0 De 





88. P. IV. C. 27. Arichmeticz, 
Der Zinnlfche Fuß erfordere 3 Q:zrt, oder £ pro Lent, 
. Dividire alfo das Capital mit der g, . E. 


24 | Een I 
7238 thie.| 125 thlt. Agio. 330 2933 thlr. Agio, 
| 88— 
ltem: Wenn einer mit 1569 thlen Anlage 126 thle 
gewinnet oder verlieret, was kommt pro Cent, oder auf 
100 hir. ? See: | j 0 
1769 — 126 — 100°. 
1560) Pape thlr. 
| #38 , 
FL u 
„die 24 mule, die 48. 
. 192 
96 


1152 gl on | Ä 
diefe mit 12 gu of., meildie vıgz zu ſchwach find, dag 
304 ſie mit der 1569 nicht dividiret 
2394 Ale 
1152- werden koͤnnen. 


1569) age vklshszslssspk 
73 


127 | 
 Facit: 8 thlt. — 8434 pf. 

Endlich iſt noch gu zeigen, mie aus dem Zinß das Quan- 
tum Des-Caritals, und aus der Nutzung eines. Grund- 
€ tückz oder Guthes, deſſen Werth gu erforſchen. Wenn 
3. E. jährlich 75 thlr. Zinf oder Nutzung eingehoben wer⸗ 

FA was gehoͤret darzu für ein Capital ä 5 von 100.7 
ee: a 
j thir, — 129 thir, — s.tblr,? 
5)  7%00]| 1500 thli. Facit. 
, l 2 | \ " - a 
F Item: 
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len: Ein Banquier hatte in einem Sabre 2476 thir. 

" Interefle eingenommen, Was gehoret dazu, ä $ pro 100 fur 
ein Capıral? Setze allo: 0 
25476 Ärpro io 


20 ) 1 ‘20 J 


09520 thir. Capital, Facit, | 
Weil die 5 mit der 100 in guter Proportion ftehet, fo di. 


_ vitre oder hebe Die s mit ſich felbft, und mit foldyer 5 auch 
‚ Die 100 auf, fo kommen ı und 20. dag iſt: ı thlr. pro 20 thl. 





Mit folcher 20 multplicire die ſotdere Haupt · Zahl, ſo iſt 


das Facıt ſogleich da. 


proba: 509520 thlt. Capital, mag giebt daſſelbe Hi 


Interefle ä 5 pro 100? Gebe: eben fo, wie oben: 
509520 ihit. — 5 pro 109 
f 


25476298 Facit 25476 thlr. Intereffe. , 


Mnlıiplicire mit der 5, und was diefe gebracht, das divid're! 


mit der 100. Weil aber von ſolcher 100 weder die förbdere 
3, noch die 2 Nullen dividi en Eonnen, fo durchſtreiche oder 
hebe die Nullen gegen einander auf ic. | 


Wenn aber auch beym Zinß noch Groſchen und Pfermige 


ſtuͤnden, und diefe mit der obigen aus der ıco gebrachten 20° 


nicht fo geſchwind muls;-lieirt und dividĩret werden Eonten; 

© jerfälte die Doppel: Zahl 20 H zwey einfache, nehmt 
in 4 und s, (denn 4 mahl 5 ift eben 20) maltipl cire dag 
Quantum des Intereffe zuerft mit der 4, und was diefe ger 
bracht, mit der 5, fahe von denen Pfennigen an,zınd verfahre 
wie oben Taps6. pag. 273 gelehret worden. 3.E. Es hätte 
ein Landes-Erarium in einem Fahre 123856 th. 17 gl. 8 Pf. 


Intercffe, à 6 pro scc bezahlt, wieviel ifi dafebe AnCapital 


uni? Setze alſo: 
| - 123856 


\) 


/ 
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123816 thlt. 17 9. 8 pf. à 5 pro 100 
495426 ° 220 81 20 
———— — —— ——— — en‘ 
2477134 tbir. 17 gl. 4pf. Facit Capi- 4 ° 
ta Oder 2 Moltionen 4 Tonnen 5 
Goldes und 77134 thl. ꝛc. 
Proba: 2477134 thir 17 gl. 4pf Copital, was muͤſe 
dieſe Ag pro 190. jabrlich Interefle zahlen? Setze: 
2477133 thlt. 17 91.4 pf· a5 pro 100, 
hie, 12385673 Zu 
24 Perfahre nad) dem oben pag- 16% 
— 5 — befindlichen Exempel; Facit 
146° 123856 chi. 17 9b 8 Pl 
— ut lupra. 





pf. 8,00 
Item: Es hat eine wichtige Graſchaft, in einem anf 
Day Uberfhuß von 10 Fuhres - Rıchaungen gegogenen 
ein- Jahre (vid. infi. Anſchlag ꝛc pag 731.) 24871 
shir. 18 gl. 9pf. Nutzung getragen, Was ift fie ä 6 pro 
Ceat gerechnet, wertb? Gebe anfangs Die 24971 thltu 
multiplicire fie mit dem Cent oder 1°0,und weil weder die 
I, noch die zwey Null:n die ſchon vorbandeuen Zahlen am 
dern oder vermehren fünnen , fo fee von der 100 nur Di 
2 Nullen dinten an, .. find fodann 2487100 oder 24871 
mahl Hundert. Die 18 gl. zerfaͤlle in ı2 und 69h 
Sage: 100 mahl ız gl. oder 100 halbe Thaler machen 
go tolr. unddie Sl. find halb ſo viel als die 12 gl. halbire 
die 50, ſo die 12 gebracht, thut a5 thli. Zerfäde die 9 df 
in 6'.nd 3, ſage: 6 of. find der halbe Groſchen, halbıre 
DIE 100, thut sogl, ober 2-thir, 2 o. — jodenn 3 di 

3 a 


| “  Interefle - Rechnung, 0.591 
halb fo viel als 6 pf., halbire die 2 thle. 2 gL, fo die 6 pf. 
gebracht haben, thut 1thlt. 191. —⸗ addire altes zuſam⸗ 
men, werden; : 2487178 thle. gl. — 

Diefe dividire mit der pro Cent-Ziffer, hier 6, ſage: 6 in 


24 habe ich 4 mahl, und bleibt nichte übrig. ‘Ferner, 6. - 


in 8 hab ich 1 mabl, und bleiben 2 übrig, fodann 6 in 27 
4. mabl, und fo yoeiter, wie oben ben der Divifion des Gele 
des Cap. 7. pag. 279. leq. gelehret worden, Stehet alfo: 
2487100 — — 6 pro 100. 
50 —⸗ 


25 — D Not, Die 2 Nallen ſind 


ı22 — von der 100 hinzugeſetzt. 
I — 
2487178 thl. 3 91. 
6) 414529 thl. 1691. 6 of Facit Capital. 


kroba: ie bey naͤchſtvorherſtehenden Exempel, und 


“ oben pag. 564. zu ſehen. | \ | 
Wiewohl auf einen fo hohen Anſchlag à 6 pro 100 


fein Käuffer oder Pachter eingehen wird; 


Sin mebrers ift biervon nicht nöchig, weil ſchon obpn ” 
Cap, 21. No. 12. und 13 wey anher gehörige Exempel ſtehen. 


CAP, XXVIII. — 
Repartitions - und Erbtheilungs- 
| Rechnung. | 

iermit kommt es auf eglihe Perſonen ober eine 
Handlungs - Compagnie, Gewerckſchafft, Socierat 
* und dergleichen an, welche, nach Beſchaffenheit ihrer 
geãtuͤndeten Anforderung, der Zeit und anderer Umſtaͤnde, 
in eine Summa Geld oder Geldeswerth, entweder in gleichen 

oder ungleichen Portionen, ſich zu theilen haben, & E. 


2.) Ein Handelsmann feget 350 thlr. an mit Neu⸗ 
Jahr 1721. Deme tritt ein anderer ben mit 465 thien, 


den ı May 1722, Zu biefen Bommt Des dritte mir gr 
| Ä FR 


582 P, IV, 
— 36418 1 





5000 — Zahlung isch. 1722, 

bleiben. 31418 1 — diefe betranen 
_942 13 —a nt bis Oſtern 1723. 
Sa. 32360 1. 34 — hiervon abenab: 
5a ei = Zublüng Oſtern 1722. 


Hlcıben 273 27360 14 
urn o. 


820 - 19 
Sa, 2818 9 


50 ⸗— Zahlung Mich. 1723 
Bleiben 23181. « 9 


‚_69$ 10 ' 
Ts: 22876 


So Zahlung Oſtern 1724 


He 18876 . x 20 


C. 27. Arichmetice, 


— ara, dam 


— hiervon gehen ab: 


— dieſe betragen: 
7 Int, big Mich, 1723. 


7 biervon geben ab 

7 dieſe betragen 

7 nt. bis Oſtern 1724. 
2 hiervon achen oh 


2 dieſe betragen 


566 7 4 hat. big -Iıch, 3724. 
— — — — 
Sa, 1949 3 ’ hiervon geben ab 
5000 —⸗ — Zablung vwico. 1724. 


— —— e — 
bleiben 1443 3 


6 dieſe betragen 
"x ne. bis Oſiern 1729, 


— — 433 7 3° 
da. 14876 10 7 bieroön aeben ab 
579 — —s Zuhlung Oſteru 172% 
Bleiben 876 1 9 7 dieſe betragen, 
290 7 — ‚ar. bie Vlich. 1725, 
Sa. 10172. 17 hiernon achen ab - 
sooo — Zohluna Wich. I 24. 
hen 5173 17 7 diefe betraaen 
155 4% — Int. bis Diiern 1726, 
$ı. 4327 21 1ı hiervon achen ab \ 
I 000 —— Zabluna Diern 1726, 
neun... 
327 20 ir dieſe betragen 
3 ar: 20 1 I „dig »lıch. 1726. 


= 337 7 8 — welche Mich velr: 70 . valeade abge 
führt we 


s bleiben 


/ 


' Soden 


Interefle · Rehmung ° 8 


Solchemnach hat Graf Dtto, ahftatt der soooo thlr. 
Termm Gelder, 60337 thlr. 18 gt. begablt, als; 
gocoo thlt. — — Capital, | 
8270 — + —s Interefle, und 
2087 18 —s Interulurium, welches letztere, 
wenn er das Interefle alle halbe Fahre baar abgeführer haͤt⸗ 
te, sanglich vermieden und erfpahret werden Tonnen. 
In Fall aber der Verkaͤuffer die entrarhene Nutzung der 
$0000 thlr. Termmn Gelder allbereit zur Kauff-Suinme ge 
ſchlagen, mithin Graf Dito davon Fein Interefle zu bezah⸗ 
len hatte, Es lieffen ihm auch fogleich nach, vollgogenen 
Contract fo viel baare Mittel: durch Erbſchafft oder fonft in 
die Hand, daß er die verglichene Kauff-S ne der 100000 
thlr. auf einmahl erlegen koͤnte, der Verkaͤuffer auch jelbige 
ſich anderweit zu Nutze zu machen, Gelegenheit. haͤtte. Was 
muͤſte dieſer alfo jenem an obbefagten !erınin Geldern er⸗ 
laſſen? Facit: Vorherſtehende 8259 thlr. ordentliches In- 
tereſſe, welches alſo auszurechnen: | 
1500 thir, auf z%ahr von Öfteren bi8 Mich, 1720, 
. nach sooco thirn, 
1370 Oſtern 1721. 45000 Cap. 
1200 Mich, 17221. 4000. 
1050 Oſtern 1722. 35000 
900 Mich. 1722. 30000 
750 Oſtern 1723. 2 5000 
600 Mich. 1733. 20000 
450 Oſtern 1724! 15000 
300 Mich. 1724. 10000 
1530 Oſtern 1725.  scoo 


8250 ut ſupra, womit die Zahlung ohne Interefle 
| ihre Endfchafft erreicher hätte, 
Die 2087 thle. 18 gl. Interufurinm aber an dem Kauff⸗ 
Pretio ebenermaffen fallen zu laſſen, dürffie Verkaͤuffer 
ſchwerlich eingehen, weil tem Interefle tıpuürt, umd das 


04 volle 


l 


/ 


584 P. IV. C, 27. Arithmetiex, 


volle Kauff- Geld ihm auf dem verkauften Fund: ficherer 
ſtuͤrde, als wenn er es, auf fein. Rilico, andertvarts ver⸗ 
neg rien muß. , 


Auf diefem Fuſſe des Interefle, oder der zinßbaren Nur 


: gung eineg Capitals, ruhet num auch 


Die Licitations - Rechnung, 
E 


Es wird ein Hauß oder Guth, fo auf 2800 thlr. taxiret 
worden, feil gebothen: Hierzu melden ſich verſchiedene Kaͤuf⸗ 
fer, derenl.icıea zum theil fo geringe ſind, daß fie nicht atten- 
di. et werden; Ihrer Dreye aber offernen, wie folget:- \ 

I) Albert will 2300 thlr. auf Oſtern 1727. baar erlegen; 

2) Barthol beut 2400 thlr., felbige binnen 6 Jahren von 
und mit Oſtern ı727..an , jedes Jahr 400 thlr. nebit 
Landüblichen Intereile von demjiedesmahligen Reſiduo; 
und 

3) Cleinent offeriret 2600 thlr., welche ex mit 800 thlm 

Angelde, Mochaelis 1726,, und den Uberreſt jährlich mit 
300 thlen, von und mit Michaelis 1727, an, jedoch ohne 
Zinß, bezahlen wi: 


Iſt alſo die Frage: Welcher von dieſen drey Licitanten 
das ſtaͤrckſte Geboth gethan? 


Hiermit nun hat man zuſoͤrderſt das Abſehen auf des 
Verkaͤuffers Nutzen zu richten, wie bald dieſer, oder auch 
bey einem Concurs die Creditores zu ihrem Gelde gelangen, 
und dann, wie hoch fie die gethanen Licita in der Zeit derer 
am längften roahrenden Termine, mit Interefle und Interufu- 
rio bringen Einnn? u | | 

Es erſtrecket fich aber folche Zeit, bey gegentwärtiger Aus⸗ 
rechnung, bis auf Michaelis 1732., dA Clement mit feinen 
Terminen fertig wird: Und auf fothane Zeit müffen au 


die erſtern zwey Licitanten, Albert und Barthol, ob fie glei 


mit ihrer Zahlung eher zu Ende kommen, gerechnet Br 


ntereſſe· Rechnung. 585 
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Setze und rechne demnach, auf die in gegenwaͤrtigem Ca⸗ 
pitel befchriebene pradtifche Arth, das Intereife, es fey nun, 
Daß felbiges ein und anderer l.icitant an den Verkaͤuffer mit 
zu zahlen fich erklaͤret, oder. daß es diefer von.der enpfanger 
nen und fogleich hinwieder nutzbar gemachten Baarfchafft 
anderwaͤrts zu ziehen habe, tie folget: - - 
1) Albert jahlet das vdllige Licitum, an Ä 
2300 thl. ⸗— Dfiern 1727.baar. Dieſe kan der Verfäufr. 
oo fer ungen, mit ne | 
115 — ntereſſe auf iĩ Jahr, bis Oſtern 17283. 
thut 24115 — —Dieſe betragen 
120 18. — Int. bis Oſtern 1729. 
253518 — feine: 
126 18 ı1 1 Int. bis Oſtern 1730. - 
2662 12 11 diefe bringen weiter 


“733 : 3 — Int. bis Oſtern 1731. 
2795 15: ı1 bieris nochmahls | 
139 18 0 Int. bis Oſtern 1732 


29355 10 9 und endlid 
73 °9 ° 3 Inc. auf 3. Jahr, von Oflern bis Mich. 1732. 
ı Sa. 3008. 20 — | 
2.) Barthol will zahlen: | 
goatbl.— — den ıflen Termin Dfiern 1727. Dieſe machet 
\ \ der Verkaͤuffer anderweit außbar,und bekoͤmt 
20 —: — Int. auf ı Jahr, bis - n _. 
100° — — Ziuß, zahlet ihm der. Kaͤuffer, von —5 








Fan Ws 


3 


u 2000 thlr. Ruͤckſtand, und ( 1728. 

400 — — um ten Termin, 3. 
20 — rieſe bringen | Ä 

\ * — — ee bis - - Oflern 


80 — —z dergleichen von 1600 Ruͤckſtand. ( 1729. 
400 — —sder zte Termin. | J Ä 
EEE — — 
— — dieſe thun 
440 ic — 
1730 


72 2 lutereſſe bis - 
| Pin RA — dergl. von 1200 Ruͤckſtand. 
400 — — der ate Termin. 


ů— — — J 
° Zu ’ di 
Ba TH | ip 


er a 


5 1978 
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——r — — 

1978 7 2 bringen Zu 7 
98 22 — intereſſe bie - Oſitern 
40 bderei son doy Roͤckſtand. ? 1731, 

407 der 5te Termin. J 


‚217 5 at 9 
125 20 8 Intefle, bif - Oſtern 
20 — — dergl. von 400 Ruͤckſtand. (1732. 


40 —= —= der ote nnd late Termin. J " 
3063 1 1odiefe ran - 
76 13 10 Int. auf 3 Jahr, bi Michael. 1732 
Sa. 3139 15 8 nn | 

3.) Clements Licitum beftehet in 

goothl.— 2 —s Angelde, Mich. 17726. Diefe nutzet der Der: 
2 Fänffer mt 

40 — — Interefle —A big Mich. 1727. Darjs 

300 — — des Käuffers ıfler Termin Mich. 1727. 


thut 1140 — — diefe betragen: 
| 57 — — Interefle bis Michagl. 1728. 
300 — — der 2te Termin, u 
I — ſelbige bringen 
J 3 20 5 ntereſſe bis Michael. 1729. 
300° — — der zte Terwin. " 
871 20 5 dieſe thun u 
93 14 2 Interefie bi6 Michael. 1730, 
. 300 —z —ber ste Termin. | 
——— — —— nn 
2265 10 7 ſelbige machen 
13 6 6 :nterelte bis Michael. 1731. 
300 —— der 5te Termin. 


2078 : 17 x diefe bringen - 


133 22 5 Ifterefie Bi Michael. 1732, 
300 — —- der 6te und lezte Termin. 


a. 312 15 ” | | 
Wiewohl nun im Zufammenhalt derer Scäluß-Sum- 

‚ men, fich veroffenbähres, daß derer beyden-leitern, Barthols 

und Clements, Licira, dem DBerkäuffer, binnen ſechs Jah⸗ 

ven, mehr Nutzen ſchaffen, als des erften, Alberts, Oflerte, 

mithin dem mittleren, Kartholn, als dem ſtaͤrckſten, PH 


\ 


Interefle - Rechnung. | 507 
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feilgebothene oder f bhaiinte Hauß zuzuſchtagen ſey; So 


Dürfte doch einem Verkaͤuffer, wenn er eiwa der voͤlligen 


Kauff Summe benoͤthiget wäre, oder telbiae ſogleich hinwie⸗ 
Der. anlegen und nutzbar machen koͤnte, des erſtern, Albe 8, 
Licitum , das annehmlichfte ſeyn, zumabi die Termin- 


Gelder bisweilen nicht fo richtig eingeben, oder alſo ſcharff, 


als.fie bier’auf Intereffe und Interufuriun gerechnet find, 
nicht allemahl genuget werden Fönnen. | 

Und auf die in obigen 3 Exempein vorfommende Varias 
tiones fönnen alle, auch die fubtilften Licita, ‚fie mögen in 


dem Kauff-Pretio oder in denen Terminen gegeneinanden 


differisen wie fie mollen, auch mit oder ohne Intercfle von 
Dem Rückftande beitimmer feyn. unteriudyer werden. Nur 
ift darbey die bereits beſchehene Erinnerung wohl zu bes 
Baden, daß nehmlich fo lange, biß derjenige Licitaut. ſo 

Die Termine am weitelten hinausgeſetzet but, mit‘ feiner 
Zublung fertig wird, man auch die Intereflen.dererieniaen, 
weiche geitiger fich endigen, von Jahr zu Jahr tortzureche 


nen habe, weil auf der Gleichheit der Zeit Die Co: paration 


derer Kauff- Gelder, ob und mie weit eines das andere 
überjteiget, bauptfächlich beruhet. 

Bon dem Agin, deffen Unterfcheid, der Zeit nach, oben 
Cap 2.8.4 gu ſehen, noch etwas zu gedencken; Eo beſte⸗ 
her ſolches, nach dem Reichs Fuſſe, in 1 Qnart pro Cent, 
Dahero deflen Ausrechnung eines der leichteſten Stuͤcke it, 
Dividire das Capital mit der a. So haft du hinter dem 


Siriche das Faot, welches J dem Capital addiret wird 52 





% 

B 1, thir. 25 —* und 

44 100 > Lap, 
125 ihtt. 


9 
— thit. Agio, * 5863 om 1. 
#4 444 


⸗ Der 


588 P. IV. C. 27. Arichmeticz, 


Der Zinnlſche Fuß erfordert 4 Q :art, Oder 4 pro Lent, 
Dividıre alfo das Capital mit der g, . ©, 


2 
098 thir. 
888 


ltem: Wenn einer mit 1769 thlen Anlage 126 the, 
gewinnet oder verlieret, was kommt pro Cent, oder auf 


i125 thit. Agio. 23479|2935 thir, Agia, 
| 3831| — 





100 thlr.? Setze: 

169 — 126 — 1007. 

1560) 88 tu. 

u 47528 | , 
4 

„die 24 mul, die 48. 

.. 192 | 

96 


1152 gl. | 
diefe mit 12 gu of., meildie uıg2 zu ſchwach find, daß 
7304 femuder 1569 nicht dıvadıret 
1152- werden koͤnnen. 


1569) ‚73824 vie] 8335153 Pf. 
— —2— Zu 


⸗ 


127 
Facit: 8 thlt. — 9474 pf. 

Endlich iſt noch zu zeigen, wie aus dem Zinß das Quan- 
mm des-Caritals, und aus der Nutzung eines. Örund- 
€ rück oder Guthes, deſſen Werth gu erforfchen, Nenn - 
3. € jährlich 75 thir, Zinß oder Nutzung eingehoben wer⸗ 

' Fr was gehoͤret darzu für ein Capital & 5 von 100,? 
etze: | 
she — 109 the, — 975.1hlr? 
5) dal ısoothig, Facit. 


f 41 I 
en ktem: 


Inteteffe - Rebnumg 589 





kein: in Banquier hatte in einem Jahre 2:476 thlr. 
‘ Interefle eingenommen ;, Was gehoret dazu, & 5 pro 100 fur 
ein Capıral? Setze alſo: 

25476 thit. — A pPro co, ur 


20 1 20 


509520 thir, Capital, Facit, 
Weil die 5 mit der 100 in guter Proportion fiehet, fo di 


vichre oder hebe die 5 mit ſich felbft, und mit folder sauch 
‚ Die 106 auf, fo kommen ı und 20. dag iſt: ı thlr. pro 20 thl. 





Mit folcher 20 multplicire die habe Haupt · Zahl, fo ft 


Das Facır ſogleich da. 


pProba: 509520 thlr. Capital, mas giebt daſſelbe Hi 
Interefle à pro 100? Gebe. eben fo, wie oben; 


09 520 hi — 5 pro 18 ° 
I | W 


2147689 Facit 25476 thlr. Intereffe. . 


x 


Mnltiplicire mit der 5, und was diefe gebracht, das dividire‘ 


nit der 100. Weil aber von folcher 100 weder die fördere 
3, noch die 2 Nullen dividi en Eonnen, fo duchſueiche oder 
bebe Die Nullen ‚gegen einander auf ic. | 


Wenn aber auch beym Zinß noch Groſchen und Pfennige 
ſtuͤnden, und dieſe mit der obigen aus der ıco gebrachten za 
nicht fo geſchwind muln;lieirt und dividiret werden Eonten ; 
Co gerfülte die Doppel: Zahl 20 in, zwey einfache, nehm 
in 4 und s, (denn 4 mahl s ift eben 20) maltipl cire das 
Quantum deg Intereffe zuerft mit der 4, und was dieſe ger 
bracht, mit der 5, fahe von denen Pfennigen an, und verfahre 
wie oben Caps6. pag.273 gelehret worden. Z. E. Es haͤtte 
ein Landeg-/Erariun: i in einem Jahre 123856 th. 17 91. 8 pf. 
Iuterefle, à ç vro sec begahlf, wieviel iſi daſclbe an Capital 
un? Sa alſo: 





so P.IV, C. 27. Arithmeticz, 








123856 thlt. 17 al. 8 pf. à5 pro 100 
495426 - 22» 8:_ 120 


— — in. 
2477134 tblr. ı7 gl. 4pf. Facit Capi- 4 ° 
ta .0der 2 Moltiosnen 4 Tonnen 5 
i Goldes und 77134 ihl. ⁊c. 
Proba: 2477134 thlt 17 gl. apf pital, was muͤſſen 
dieſe Ag pro 17. jabelich Intereff: zahlen? Gege: 
2477133 the, 17 9.4 pf· à 5 pro 100, 
hie, 12385673. / | 
u 24 Derfahre nach dem oben pag. 164 
27 befindlichen Exeinpel; Facit: 
123856 ıbir, 17 9. 8 ph 


— 0 ur lupra. 





pf. 8,00 
Item: Es hat eine wichtige Gracſchaft, in einem aus 
dag !berfhuß von 10 Jahres - Nichaungen gezogenen 
ein- Jahre (vid. infi : Anſchlag x Pag 731.) 24878 
shir. 18 gl. 9 pf. Nutzung getragen; Was iſt fie ä 6 pro 
‚ Cent gerechnet, wertb? Setze anfangs Die 24371 thlt., 
“ multiplicire fie mit dem Cent oder 100, und weil weder Die 
1, noch die zwey Null n die ſchon vorhandenen Zahlen Ans 
dern oder vermehren koͤnnen, ſo ſetze von der 100 nur die 
2 Wellen hinten an, find ſodann 2487100 oder 24871 
mahl Hundert. Die 18 gl. zerfaͤlle in 12 und 6 gi. 
Sage: 100 mahl 12 gl. oder 100 halbe Thaler machen 
so thlr. und die 6 gl. find halb ſo viel ale die ı2 al, balbire 
die so,fo die ı 2 gebracht, (hut a5 bi. Zerfäle die 9 vf. 
in 6 und 3, ſage: 6 of. find der halbe Groſchen, halbıre 
Die 100, thut 50 gl, oder 2.chir, 2 ol. — ſodenn vo 






= 
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halb fo viel als € 6 pf., balbire die 2 thie. 2 gl, fo die 6 pf. 


gebracht haben, thut 1 thlt. 191. —⸗ addire alles zuſam⸗ 
men, werden: - 2487178 thle. 3 ql. —⸗ 

Diefe dividire mit der pro Cent-Ziffer , hier 6, ſage: 6 in 
24 hate ib 4 mahl, und bleibt nichte übrig. . Serner,.6 
in 8 hab ich 1 mahl, und bleiben 2 übrig, fodann 6 in 27 
4 mahl, und fo weiter, wie oben ben der Divifion des Gel⸗ 
des Cap.7 pag.279. leq. gelehret worden, Stehet alſo: 

2487100 —a — 6 pro 100. 
50 — un 


J 


⸗ [2 


27, Not Die 2 Nnulen find 


1 12 — ‚von der 100 binzugefeßt, 
I 
2487178 tbi. 3 TE 
6) 414529 thl. 16 gl. 6 pf. Facit Ca pital. 
‚Proba: Wie bey Achfkvorherfehenben Exempel, und 


oben pag; 564. zu feben. 
Wiewohl auf einen fo hohen Anſchlag à 6 pro 160 


kein Kaͤuffer oder Pachter eingehen wird; 


T 


Sin mebrers ift hiervon nicht nörhig, weil ſchon oben ”. 


CAP, XXVIII. 
Repartitions - -und Erbtheilungs 
Rechnung. 


iermit kommt es auf etzliche Perſonen ober eine 
Handlungs · Compagnie, Gewerckſchafft, Socierät 


© und dergleichen an, welche, nach Beichaffenheit i ihrer 


geatündeten Anforderung, der Zeit und anderer Umftände, 
in eine Summa Geld oder Geldeswerth, entweder in gleichen 


ober ungleichen Portionen, fich zu theilen haben, & €. 


1.) Ein Dandelsmann leget 350 thlr. an mit Na 
Jahr 1721. Deme teitt ein anderer bey mit 465 thien, 


den ı May 1722, au dſen koenmt des dritte mit 578 


Kim 


ı 


Cap. 21. No. 12. und 13 wey anhet gehoͤrige Exempei ſtehen. | 


nl 


350 thlr. 43 Mon. 16800 fa) 
. 465 322 . 14880 (6) 
578 18 . 10404 (c) 


| . add. 42084 
Seztze zuerſt das addirte Multiplicaum, In der Mitte 
den verdienten Profit, und im dritten Satze das Multipli- 
eatium eines reden’ derer 3 Conlorten, und operire fofort 
nad) der Regul de Tri, ale: 
43084 — 667 — 16800 (a) 
— —— 567 
117600 
or 1008 
Aürvidire go 
mit 42984) 9925699|226 ihr, 
3 


20874 
FINE 
356 . 
4 (24 mult, 
8464 
— ividire 29233 
mit 42084) zgomglagl. 
0. Bagl 
j I ı 
—A — 12 mult, 
oe“ 77.238224 
= dividire 14112 
wit 42084) ee 
1028] | 


56 


‘ 


en 


u Repartitions-Rebnung. | 593 


Nor. Die Bruͤche duͤrffen nicht aufgehoben oder abgekuͤrzet werben, 
bisalle 3 Poſten ausgerechnet, und die Facit addıref, mithin erforfchet 
worden, ob der Profitder 567 thir. herauskomme. Welches auch bey 
allen Exempein durch diefeg ganze Capitel zu beobachten iſt, immaſſen 
durch fothane Addition derer ausgerechneten Particulier-Summen, 
an Thalern, Grofchen, Pfennigen und Brüchen, Die Daupt-summe der 
Vertheilung wieder hereusgedracht, und an joldyer Probe die Richtig⸗ 
Feit des Calculi erfannt werden muß, welcher nicht eber im Stande 
ſeyn Fan, bis die fämelichen NB. Zehler derer Brüche, wenn fie addirt, 

‚und mitdem Nenner dıvidiret worden. accurst ins Ganze (z. E. Pfen⸗ 
nige) fallen, alfo daß weder daran etwas mangelt, ned) im dividiren . 
übrig dleibet. Weßwegen man, wie obgedacht, die Bruͤche, (wenn fie 
fich gleich durchs dividiren mit einer folchen Zahl, fo den Nenuer ſowol 
als den. Zehler völlig aufbebet, vermindern lieflen ) in ihrem erſten 
Stande laffen- muß, ob manfie fhon hernach, auf fothane Probe und 
befundene Richtigkeit, entweder ordentlich, oder, mo he unpröportia- 
nict And, nur ohngefehr, in Birrtel- Halbe- oder Oreg-Biertel Pfen⸗ 
nige verfeßen, oder auch, weil man in particulari mit Bruͤchen nie⸗ 
mand bezahlen fan, gänzlich weglaflen mau. Welches von denen Bruͤ⸗ 
«hen überhaupt, wie es ſchon mehrmahls erinnert worden, auch allhier 

zu merken, und fich mit folchen Subrilicäten, ohne Noth, und auſſer 


einer accuraten Probe, Fein Kopfbrechen zu machen iſt. - 
Tortfegung des vorhabenden Exempelg; 
2442084 — 567 — 14880 (b) . 
Berfahre eben fo, wie mit der erften Poſt fub =, 
Facit: 200 thfr. u gl. 522373 Pf. | 

42084 — 567 — 10404 (ec) 
Facit: 140 thit. 4 9l. 273577 pf. 

. Addire, zur Probe, ale drey Facit. 


a) 226 ihlt. 891. se 


b) 200 11 yet Ki 
10 504 
‚c) , 149 4 Zn Ä 
| 49084 Penner, 


7967 — —484 Die obenſtehenden 
Diele find der vertheilte 3 Zehler, welche, weil fie dem Drenner 
"Profit, und zeigen, daß gleich fallen, ı pf. betragen, nud weiter 
DasExempelsichtig {kp aicht gelten, Dakar durchſtrichen swerben, 


Pp 2.) Wenn 
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— —— ——— — ———— 

2.) Wenn 25 Perſonen 738 thlr. geſchenket würden, wovon 

ihrer 20 nur einfache, die uͤbrigen 5 Perſonen aber vierſache 
Portiones haben ſolten, was müfte ieglicher bekommen? 

Multiplicire die 5 vierfache Portiunes mit ſolcher 4, datzu 
addire die 20 einfachen lortionen, werden 40. Stehet ale: 





thut 40 
Mit dieſer 40 diridire die gu vertheilenden 738 thle, alſo: 


8118 ihlt. 
40) ? | Das Facit: ıgthle. 1o gl. 93 pr. 








(2.4 iſt eine einfache Portion „ derglei⸗ 
72 chen Ihrer 20 bekommen, Diefe 
36 ı8 10 97 multiplicire 
10 oh mit der 4, 
40, ER | | thut 73 19 ° 2300rileden die 
— — ver 5 Percipienten, ſo 
64 | vierfache Portiones bar 
2% ben ſollen. 





40) 384 48 4vvf. 
2 


| Facit: 18 thlr. 10 gl. 93 of. 

Proba: Zerfaͤlle die Zahl 40, nach welcher die Einthei⸗ 
fung geſchehen, in 5 mahl 8, multiplicire das Facit anfangs 
mit folcher 5, und was Diefe bringet, das multiplicire ruͤck⸗ 
waͤrts (wie es allemahl alfo gefchehen muß) von Denen 
ırenuigen an, nebſt dem Bruce, mit der 85° So muß 
„De Summe det 738 thir. wieder heraus fommen, 

- 3.) Ein Vater dilponiret vermittelt Teſtaments, daB 
"feine 2 Kinder erfter Ehe, und 3 Kinder anderer Che in gleis 
en Theuen zwar erben; Wenn aber vor ihm Fin va 

4 . = or ur ? 
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ſtuͤrbe, deſſen Portion auf ſein vollbuͤrtiges Geſchwiſter, mit 
Ausſchlieſſung derer übrigen, fallen ſolle. Die Verlaſſen⸗ 
ſchaft wird in 6525 thlen beftehend angetroffen, und anfangs 
In s gleiche Theile, nach Anzahl deter Kinder, dividiret, wo⸗ 
von die Kinder erfier Ehe, an ihren 2 Fünfftheilen 2610 1hir, 
und die 3 Kinder anderer Ehe, an 3 Fuͤnfftheilen, 3915 thir, 
befommen, Indem aber inzmifchen von diefen legtern dreyen 
eines verſtotben; So theiten fisb die überlebenden zwey in 
Die 3915 the, alfo daß davon iegliches die Heifftean 195% 
“ sble, 12 gl. dekommt. Deſſen gar kurte und ieichte Auge 
rechnung, weil die Theilung nicht auf Pfennige und Brüche, 
| Kiwi die vorhergehende Sub 1.) ausfaͤllet, darinne befichen 
kan: 


Dividire die Berlaffenfchaft mit der 5 alſo; | 


Ggng| 1305 hir. iedes Kind, 
 sggg|mit z multipl. 
2610 thlr. die erfien 2 Kinder, 
add. ı 308 thlr, | J 
3915 thlr. Die 3 Kinder anderer Che, 


halbirt 1957 thlr. 12 gl. jedes dieee 2 leztern uͤberle⸗ 
enden. 

4.) Ein Vater verlaͤſſet 5 Kinder, und hat in ſeinem Te⸗ 
ſtamente verordnet, daß dieſe gu gleichen Theilen erben, Der 
- zen ebenfalls noch lebende Mutter aber zwey Kindes-T heile 
von feiner Verlaffenfchaft, welche in 4674 thlen beſtehet, 
befommen folle, Was wird diefemnarn) der Mutter und 
jedem Kinde zu feinem Antheil/ 

Weil die Mutter 2 Kindes-Theile haben fon, fo iſt es 

leich viel, als ob 7 Kinder vorhanden wären, Mit der 
heilungs-Zahl 7 dividire die Dertaffenichafft; 


| Pp3 N, N 


596 P, IV. C,28. Arichmeticz, | 


7) 4881664 thlr. | 

436| Fac, 664 thlr. 20 gl, 65 pf. 

22 Diele vetdoppele; So bekoͤmmt die 
7); | gl. Mutter; | 
a, 1329 thlr. 17 gl. 15 pf. 


. ”. 


12 und iedes Kind obige 
7) 85183 Pte 564. thlt. 2081.65 pf. 


Die Proba iſt ebenfalls leicht, wem man das Kindes: 
Theil mit der 5 multipliciret, und ſodann der Mutter Theil 
ad.lir d.- . 

Ä ) Item: Es veryrdnet ein Ehemann, Daß deffen hinter? 

" bleibende Wittbe von ſeiner 18765 thlen beſtchenden Berlaf 
fenfchaft +, das übrige aber ſeine 3 Kinder, gu gleichen Porcio- 
nen, erben, tedoch zuförderft fie allerſeits die "aflıva, an 1234 
thlm, nach) Proportion ihrer Erbtheile bezahlen ſollen. Was 
bekommt alſo Die Witthe und jedes Kind, und wie hoch ber 
- fäufft fich der Abzug an zu betahlenden Schulden? 

Weil die Wittbe z zuerben, und folglich aud) z zu Be⸗ 
zahlung der Schulden zu confer ren hat; So dividire ſo⸗ 
wohl die Summe der Verlaſſenſchaft, alb auch Die Paſſiva 
mit der 3, als dem Nenner des Bruchs. 

3) gr6g | 2921 thit. 16 gl. Erb-Portion Der TBittbe, 
78 


—AI g. bleiben s843 thlr. 8gl. vor 
die 3 Kinder. | 


aııtbie ] 
3) Fe thlt. WBeyttag der Wittde zu denen - 
———— — Schulden. 
3) 24 81. 8 gl. in 
Subtrahire von 2921 thlr. 1691. Frbtheil, 
de Schuld, 
. bleiben 2510 thir. 8gl vor die Wittbe. 
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3 in 5843 thlt. 8 gl. —⸗ Erbtheit vor die 3 Kinder, 
1947 18 8 iedes Rind. 
3 in 322 thlr. 1691. — Schulden, fo diefe über ſich 
— — — nehmen. 
274 5 + auf iedes Kind, 
Suber, von 1947 18 8 Erbtheil, 
274 5 .4 Sau, 
bleiben 1673 13 4 vor iedes Kind. 
Eroba: 2510 8 — der Mutter, 
1673 13 4 ” 
1673 13 46 die 3 Rinder, 
1673 13 “ 
1234 — — Schulden, 
8755 — —r obige Sa. der Verlaſſenſchafft. 


6) Ein fremder Studiofus ftirbt auf der Univerfität, und 
Kt feine bey ſich habende Mobilien und Baarichafft (Deren 
etrag nach feinem Tode in 2476 thlt. 16 gl. beftehend, anger 
troffen wird) vier guten Freunden vermacht, dergeftalt, dal 
der ıte + Not, Diefen Nenner 3 mit der untern 8 
der zte $. : muhiplicirt, void 24 der General 
der ze . Nenner. 








ate 4 
fd DanAüberse Das AmnoſenLimt bekommen ſol; Was 
ben ieder dieſer Erben⸗ 


Woll die Venhellins in Beiden chet; So safe 
„hamit nad her aha? an "2. befchehenen dung; Suche 
denner, in welchem die spe ciale 
8 dividieen vollig aufgehen. Doc) 
daß befagter General- Penner (0 
h. Hier ift es die 24, Mit diefer 
1. Rerlaffenfchafft, ib: 


Pp3' 74 
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4 


se 103 thlt. 49. 
2444 | 


| * | 
Die bey der Verlaſſenſchafft ſtehenden 15 gl. made mt 


‚der 12 zu Pfennigen, werden 192 pf. Diefe dıvidire mit dem 
General-Vtenner 24, Fommen 8 pf., kommt auf Ein vie 
und zwantzig Theil ver Erbfchafft 103 thlr. 4 gl. 3 pf. Um 

| fee nunmehro die Einrichtung derer von dem Teltatore 
beliebten ‘Brüche, und role viel folcher vier und 

Theile auf ieden Erben fallen, folgender maſſen: 
"24 | 


18 befümmt 825 13 4 





T 
z|6 619 4 — 
*4 412 18 8 


41355 30914 —4 
Sind 35 2167 2 — | 
darzu z2 fo vor das Armuth übrig bleiben, 
maden 309 14 — . 
Sumna: 3% 2476 16 — Berlaffenfaafft 
Dividire mit dem Special Nenner in den General-Nr 
ner 24, als: 3 in 24 hab ich 8 mahl, 4 in 24, 6 mahl,6m24 
4 mahl, und 8 in 24, 3 mahl. Mit diefen hinter den Stich 
gefehten vier Zehlern 8,6, 4; 3; ultiplicine obiges Ein Wit 
und zwantzig Theil, an 103 thlr. 4 gl. v pf., nehmlich auaft 
mit dee 8, Facit: g25 thlr. 13 gl. 4 pf. vor den —2 
welchen vermachet worden / und ſo weiter mit denen uͤbt⸗ 
gen. Indem nun beſagte Zahlen 8, 6,4, 3, im Addi in ni 
3: ausmachen, und alſo, zu Erfüllung des Ganken, An sr 
noch) 3 ſolche Theilgen mangeln, diefe 23 aber zur Atfet 
Caile kommen follen; So fiehet man leicht, daß diefe, um 
ber letzte Erbe, deme verordnet worden, inander gleich fi 
mithin das Armuth ebenfalls + won der Verlaſſenſchũ 
kommen muͤſſe, wie es die Probe, wenn man alle 1 * 
A 
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add: ref, und damit die Sumune der Berlaffenfchafft wieder 
herſtellet, deutlich ausweiſet. 

7.) Bey einem Co curfu haben, unter anderen fände Ä 
Creditoribus, folgende Funffe Yu fordern: 


A, str. — — 
B 25 — — 
C 48 — — 
D Bi —- — 
E 


Sie füintlichen I Pafliva des Gemein. Schunen, ober 
1008 Auf Die fubhaflirten Grund - Stücke geliehen worden, 
beftehen in 2348 thirn; Die Mafla Concurfus aber (oder der 
Sed-Porrath, fo aus dene verfaufften finmobilien oder 
M.bilien des Nebitaris geföfet worden,) beträgt nur 1761 thlr, 
und an Ind al ˖ Unkoſten find 9ı thlr. 17 gl. 3 pf. hiquidirt, 
Mas belom̃en demnach obige s Credirares auf ihre Forder in⸗ 
gen, und was muͤſſen fie pro rata zu denen Unkoſten beytragen? 
Setze zuerſt Das gantze Quantum derer Schulden, fodann 
.. bie verhandene —* und endlich die Forderung des Cre- 
ditoris. und verfahre nad) Der Regul de Tri alfo: Ä 
2348 die — 175: he, — 15 tbir. ſub A, ° 
. 18 B 
8805 
1761 


diwid. mit 2348 Berg] ıuthle 
: 4237 


299 

68 

S.. 

24 
u... 2348 “ 
divid, mit 2348) | ° 0 
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Alſo auch mit denen übrigen 4 Poſten ab B, C, D. 
und E, ' x 


"A Facit: 11 thlr. 6 41. — 
B 8.18 — 


v 


C 36 — — 
D 45 — —! 
_ 735 7 — | 
. Summa: 186 — — Perception auf obige Anfor: 


u derungen. 
Bey denen Unkoſten fege zuerſt die umter die Creditores 
zu vertheilende Mailaın, an 1761 thlr. fodann die Saunme der 


Unkoften, an gı thlr. 17 gl. 3 pf,, und endlich eines ieden 
Creditoris beſondere Ferception, 


Hier find zwar min 5 Creditores jur Vorſtellung des 
Exempels genommen; Cs kommen aber deren bey man 
em Conguriu wohl 10, 20, und mehr zuſammen weilche, 
wenn man eines ieden Perception, wie naͤchſtvorher geſche⸗ 
ben, und dann auch den “Betrag. gu: denen Unkoſten, nach 
der Regul de Tri ausrechnen wolte, viel Zeit und Mühe, 
ehe man das Facit fü vieler Exempei :aljo bringet, daß je 
bige endlich die gantze Maffam und die Summe derer Uns 
— *— ccurat ausmachen, erfordern ‚würden, Daher, 
Meines Erachtens, Fürger davon zu kommen, wenn ſich einer, 
ber eine dergleichen Dittributon det Maile Concurfus zu 
ertigen hat, eine kleine Tabelle machet, und zuerſt ben 
Betrag der Perception auf 10 thir., und dann auch ebener 
maſſen Den Beytrag zu denen ünkoſten auf 10 thir., nad) 
der Kegul de Tri, oder, menn die Zahlen ziemlich gerade 

und proportionirt find, nach der welſchen Practica ausrech⸗ 


1761 thir. Maflı haben”gı thlk. 17 gl, 3pf. Unkoſten zu 
tragen, was kommt auf 10 thlr. ?. | 


Sehe Fürker: 
.n. . 176 
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1762 the, — ga thin. — crr 
| 24 





381 
182 , 
2201 
BE 12° 
440| y 
2201 \ ‘ 
1751), Br 738 pf⸗ | 12 91.6 pf. Facit, 
308 we | | 
‚ 83 y 0 


Fr nn | 

Mache nehmlich zuſoͤrderſt die Thaler zu Gwſchen und 
ST fennigen, und rechne die obern 1791. bey denen mulktiplicir- 
ten. Groſchen, uud die 3 bey denen Pfennigen mit.ein, thut 
2641. Dieſe folten mit der hintern 10 multipliciret wer⸗ 
. Den, Weil Aber weder die ı noch die 10 an und vor ſich 
moltipliciren oder vermehren Fan, fo fege nm die o gu bee 
jektängezeigten großen Zahl, und: dividire ſodann mit der 
fuͤrdern 1761, auch endlich mit Der 12 (weil.nurgedachte mul- 

;plicirte groſſe Zahl in Pfennigen beftehet) zu Srofchen, fo 

tt das Facit 12 gl. 6pf. . er 

Diefes Frxempel ift fo glücklich, daß es ohne Bruch aus⸗ 
cefallen; Kamen aber dergleichen vor, fo laſſe man fie, wenn 
felbige keinen halben Pfennig betragen) entweder gar hinweg, 
indem doch nichts daran gelegen ift, ob an der gangen Ders 
theilung em paar Pfennige, welche aus-vielen Bruͤchen zu⸗ 
fammen gebracht werden konnen, wegbleiben, oder einem und 
dem andern ſtaͤrcktten Eredirors ein Pfennig mehr zugethei⸗ 
Tet, mithin die Haupt · sammt der Vertheilung vollkom men 
wird. Oder man reducire die Brüche, nachdem fie dem 
Viertel, halben vder drey ViertelPfennigen nahe kommen, 
in ſothane begreifflichere Theile, wie oben beym Nuwerinen 
ter Briche Auiieni·worden Letztaupgerechneter Betrag 
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„2 au mit den übrigen 4 Paten fub B, C, D= 
md E - B 








A Facie: ıt thlr. 6 gl. — 
B is 18 —— 
c 36 — — 
D 4 {4 
: Summa: 1896 —  — Perception auf obige Anfor: 


‚ , derwigen. 

Bey denen Unkoſten fege zuerſt die unter die.Creditores 
du vertheilende Malſam, an 1761 thfe., fodann die Saınme der 
Unfoften, an gı thlr. 17 91. 3 pf., und endlich eines jeden 
‚Creditoris befondere Berception, 


Hier find zwar nie 5 Creditores jur Borftellung des 
Exempelg genommen; Es kommen aber deren bey mans 
Gem Concuriu wohl 10,20, und mehr zuſammen weiche, 
wenn man eines jeden Perception, wie nachſtvorher geſche⸗ 
ben, und dann auch den Betrag zu denen Unkofter, nad) 
der Regul de Tri ausrechnen toolte, ‘viel Zeit und Mühe, 
ehe'man Das Facit fl nivlor Fremnei .alin hrinnet . daß ieh 
bige endl 
Foften ucı 
meines & 
ber eine 
fertigen N 

etrag 
maſſen de 
der Kegul 
Und prop« 
net, als: 


1761 15 
tragen, wẽ 








Repastitions-Mehmung — 605 
3761 bie. — ga shir 1791. apf.— other 
24 04 











1761) E72 ,38 pfe | 12 91. 6 pf. Fact, 
"308 7 u Ä 
- 3  z Zu 
Mache nehmlich zuſoͤtderſt die Thaler zu Gwſchen und 
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der Unkoſten von 10 o thlm Percepticm beftumde in ı2 gl. 6 
diefe halbire, fo haft du 6 gl. 3pf. auf s wur .; Die 6 m 7 
machen 75 pf., felbige dividire mit der 5, kommen i5 pf. 

2 thlr. Perception, Aus dieſem — von 10,5, und 1 Fe 
nun Banft du alle Particular-often der Perception und der 
Unkoften durchs Addiren und Multiplieiren zuſam:nen brins 
gen, wie folget: 

ı thir. giebt — 1:91, 3 pf. 
2 ati geben — 29. Gpf. 





3 — 3 9 
4 — 5 — 
5 — 6 3 
10 — 1 6 
20 5 ıthl. ı 9, — 
30 1 13 6 
40 2 2 
go 2 14 6 W. % 
100 5 5 — 
Solchemnach trägt ben: 
. A — 1291 6 pf. nach so thlr., 
— 1 3 I 
u 3 —. 6r 


— 14 10h. - 4 pf. nad) ııthir, 6 gl, Percepuon, 
Br 23 91, 54 pf. nach 18 thix. 189. 


Cı 2 — 36: 
D 8 3 N. 
E ; 21 9 757 Es 


9.16 “nad ıssihr. —sPercept, 
Ä _ BieProbe, ob diefe 5 Poften (und wenn deven X u 
waͤren,) allefamt richtig ftehen, kan alſo gefchehen; Ä 
bey gegenmwäartigem Exermpel: 1761 the. Maila 38* 
wuſſen 91, 17, 3, Unkoſten tragen, was kommt auf Die 185 
thir. erception vorherſtehender 5 Creditorum ?. Mache die 
vi thlt. 17 98, 3 Pf, zu Mennigen, wie en vorher ſchon ir 
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— — — — — 
ben; kommen 26415 pf. dieſe multiplicire mit der 186, werden 


a44013190, ſelbige dividire zuerſt mit Der fördern 1761, dan, : 
weil Die geoffe Daupt-Zahl in Pfennigen beftuude, mit der - 


12 zu Srofehen, und diefe endlich zu Thalern, thut 9 tt 
16 9. 6 pf. tie vorher zufeben. 
8) Vertheilung derer Berg ·Ausbeuten. 
Eine Zeche nach 131 Ausbeut- Kuren, (v. fupra Cap. IE 
8. 16.) fchlieffet in einem Quartal | | 
332£ thlr. 20 gl. 5 pf. Ausbenter = 
wie viel kommt auf ı Kup? Facit: 25 thlr. 891. 7 pf. gechhte 


die 3321 mit der Anzahl der Kure 131, thut 25 thle.,und blei⸗ 


ben 46 thlr. oben übrig. Dieſe multiplicire mit der 24, 


oder durch Zerfaͤll "Zahlen zu Groſchen, und vechne die bey 
denen 3321 thlen ftehenden 20 gi. mit ein, werden 1124 gl, 
felbige sividire wiederum mit der 131, kommen 391. und blel- 
ben 76 gl. übrig. Dieſe multiplicire mit der 12, ‚oder mit 
deren Zerfall- Zahlen in Rfennige und vechne Die bey der 
Sumine. der Ausbeute befindlichen 5 pf. mit ein, merken 


917 pf., dividire au die mit der 131, fo kommen rl. 


und bfeibet nichts mehr übrig. Stehet aiſd 
Tan) gaaylar thir. | 
MB ... 
24 | Indem nun, wie oben Cap, 2: 


4124 5. 16, angemercket worden, ein 
— — und andere Zeche, an flatt der 


292. ' fanft gewöhnlichen 128 auf 131 

— — Kup gerechnet, und die übrigen 

131) FIIR IE 3 Rupg-der Kirche, der Gemeit⸗ 

386 . de und dem Beſitzer des Grund 

Bu | und Bodens zugetheilet, werben, 

Kur re dexen Ausbeute —ãe— 

òTTS gemCalculo 76 thlx. 1 gl. 9 pf. 
og iommen ausmachet; Ä 


N re Pa 
| 2a) ol? | & 
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So verbieiden der Gewerckſchafft vor ihre 128 Kure 


B3235 thir 18 gl. 8 pf., wovon, nad) Anzabi der zu 
waͤhrten Kuxe, befommen l ied J “ 


. 
‘ 
. 


Anfon, nah 32. Kuren, 811 thlr. zo gl. , 
"Barthol, 20 507 b 4 8 h Pf N 
Cafpar, 16 405 17,4% 
Donat, 15 . 380 8 %. 
Egon, 11 278 2 5— 
Iran, 8 200 2 8 
Gregor, 7 177 1 ı 
Veintich, 4 101 10 4, 
Kitten, ‚3 2 21ı 3% 
Ludwig, ai 63 Fr: SE 
Made, 2 50 17, 2° 
:Nicol, ‚8 25 8 7 
om, 4 „ — 
‚Peter, 1 15 20 
Quirin, 4 12 16 # 
Rudolph, 3 » 9 13 24 
Som 4 Zn: 
Valtin, rt 70 2 sig 
Wentzel, 74 8 7 8 

412 


Zadäuf, ri 6 22 


Summa: 128 Kurt, 3245 thlr. 18 gl.’ 8 pf, 
bierzu die 3 privileg. | 


.. Kure der Kirche sc. 76 109 
1 "3325 20 5 utfüpre., 


- Erklärung Diefen Exempelg ;- 

Nachdem, was auf ieden’deter 131 Kure kommt, obſte⸗ 
Bender maffen, ausgerechnet worden, Ss multiplicire for 
thanen Berrug eines Rures. an zz hir. Bol. 7 pf. mit der 3, 
thut 76 thlr. ı gl. 9 pf. vor die Kirche, Die Gemeinde und den 
Beſitzer des Grund und Bodend, Diele siehe non der gan⸗ 
Sen Summe der Vertheilung ab, bleiben 3245 thlr. 18 gl, 
8 pf. vor die 128 gewerckſchafftlichen Kure. Weil nun 

1) Antons 32 Kuye eine Schicht, oder den vlerten San 

| I der 


> 


„ Repartirions Rechnung. . sog 
der gantzen „ausmachen; fo dividire mit 4 in’ bie 








3245 tr. 18 gl. 8 pf. alſo: ; 


4) Bu gııthir, Gage mit der borangelegten 4, € 

| in 32 hab ib gmabl, 4 in 4 1 8 | 

4 und 4 ins ı mahl ı mahl 4 von 5 

2») gzlıogt, Diebe ı obenäbrig. Dieſe an ı hie, 

„ber 24 gl fshe Deunter, und addıre 

- ‚die bey denen 3245 sthien ſtehenden 

24 18 gl., shut 42 9|, diefe diviare mit 

8 eb: der 4, wie vorher, kommen 10 

4) 3% 8 pf. gl, und-bleiben 2 gl. übrig. Gelbe 

mit 12 dıvidirt, werden 24 pf., Dazu: die 8 pf., fo bey denen 

3245 thlr. 18 gl. ſtehen, chur 32 pf,, ſelbige ebentulls mit 

der 4 dıvidirt, fommen 8 pf., und gehen-gerad: auf, Ber 
kommt alfo Anton auf 32 Kure: 811 thle. 10 gl. 8 pf. 

Es bedarff aber ein geuͤbter Rechner, wie tchon mehr⸗ 

mabis erinnert worden, garnicht, Daß er dergleichen leichtes 

Exempel mit einem ſo kleinen Divilore, als hier die 4 iſt, erſt 

durchs Multipliciren und Dividiren ausrechne; Sondern ee 

pfleat es nur alfo zu feßen, und mit ſoicher 4 in Gedan⸗ 


cken, von forne oder von denen Thalern an, iu dwiduen: 


3245 __18 8 - 


Facit: IT Io 8 aut 32 Kuxe, A 
Dieſe halbire, oder divisiire mit der 2. 


Shut 405 17 4auf 16 Kur; Kur, C Kur, C 


202 20 8 F 
ct 2710 4. 4 H 
oo ı7 2 2 M 
25 8 z7 ı N 
12 16 a 3 N 28 

oderz 
a Sl 


Aus djeſen acht Hatbirungen nun ift. die gantze Rech⸗ 
nung, von Caſpern an biß auf Tobias, mit leichter Mühe, 
durchs Addiren, oder bißweilen Subtrahiren, herauszubriv⸗ 


| ge wie folgets Barıpdl 


.„- 
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‚ Barthel hat. a0 5 Rupe: Addire den Betrag von 126 nad 4 Ken 
b Cund H, als; 


fu 





405 17 4 
101 10 H. 

* eg r — 
Caſpar bat ı Sur, etze 5 .37 ſub C. 
Donat hat. us Zune, fege: * 

475 17 4 ſub C. 

ſoubtr. 23 7 N 
"bleiben 380 RER 
Egon bat IL Kur te: 
202 8 ſub E. 
90. 17 2 M. 

235 :8 2 N, 
. addire 278 


Frans bat.B Rupe, fege a6 Bep lit. F. ſichet. 
Gregor bar cur fege eben diefen Gehalt fub F. und fubtrakisg 


Heinrieh bat 4 eure ſetze was bey lic. H. fie 
Vnas hat 3 Küre, fege e: feet 
50 17 2fubM. 
= — N 


| , Kin at 25 zur, * chem diefe 


7 
fubtrah. 3 j i fub T. 


bleiben 72 221 
Ludwig bat Fi Kup, * ochmal⸗ 


76 
ſuhtrab. 12 3 ſub Q._ 
[En mn) 


Matthes bat a Kuror ee ba Be by ‚het 
tthe 3 Kure, ſetze was bey lit. M 
Nicol bt it, A Den Detrag bey ut. N 


Otto dat q Kr 
12 31 lit. * 


6 
addire: -ı9 — 
Peter hat $ Kar, addire y Ober 4 fub Q. and ſub T. 
Quirin dat 4 Kur, fege den fab 
Rudolvh he —— was —R i3 
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Simon hat z ur, fee den Gehalt fub S. | 
Tobias hat 4 Kur, defien Betrag bey. T. au. feben. 
Nunmehr kad noch die 3 ſchwerſten Poften des Valtins, Wengels 
und Zachäi uͤbrig. Damit verfabre alfo: | | 
Valtin hat „55 Kur, fege den Gehalt des ganken Kuxes: astblr.8 al. 
7yf. dieſe made zu Groſchen und Pfenninen, und rechne die 8 al. 
und die 7 pf. an ihren Otthen mit ein, thut 7303 pf,,.multipli- 
eire fie mit des Bruchs schier, der ST, und mag fommt, das divi- 
dire zuerſt mit dem Nenner 128, fodann mit der 12 zu Groſchen, 
und endlich mit der 2. zu Thalern. Es biriten aber’ bey der er⸗ 
fien Divition mit der 128 oben 101 übrig, dieſe ſetze aſamnmen in 
Bruch 49% pf. Facit: 10 thlr. 2gl. 3483 pf. | u 
Wentzel hat „33 Kux, feße den Gehalt Des gangen Kurzes, wie naͤchſt⸗ 
vorher, find 7303 pf. felbige multiplicire mit dem Zebler des ges 
genmwärtigen Bruchs 42, uud was dieſer bringet, das dividire mit 
.. dem Renner 128, und deren Quotienten hinter dem Striche in 
Groſchen und Thaler. Bey der erfien Divifion mit der 128, blei⸗ 
ben 38 übrig, welche mit dem Divifore 128 in Bruch gelehrt, 
werben „43 pf. Facit: 8 thlr. 7 al. 8-34 pf. | 
Tachaͤus bat 34 Kur. DBerfahre mit. dem ſchon vorher in7303 pf. 
multiplicirten Betrag des gantzen Kuxes eben wie zuvor, multipli= 
cire dieſe Pfennige mit dem Zehler 35, und dividire hernach mit dem 
Nenner 128 in Pfennige, und ſodann in Groſchen und Thaler. Und 
weil ben der erften Divifion mit Der 128 oben 117 übrig bleiben; 
So fege fie in Bruch I4 pf. Facit: 6 thlr. 2291. 4444 pf. j 
Damit du nun wiſſen möneft, ob alles richtia gerechnet fen; So ad» 
dire erſt die Zehler derer 3 legten in ſtarken Brüchen beſtehenden Kure: 
51 welche, weil fie ihrem Penner gleich find, 1 gantzen 
42 Kur ausmachen, wie denn diefe Brüche ſowohl ale 
ı 35 hernach die bey denen Pfennigen gerade aufgehen 
ag möfen, mweil weder die Anzahl derer 128 Kuxe, noch 
die Suma der aefehloffenen Ausbeute einen Bruch 
Bey ſich haben. MMlfo muͤſſen auch die letzten groffen Bruche bey de⸗ 
wen Pfennigen, ihrem; Zehlern nach, als: 
101 


2 
117 

| m 256 addiret und diefe ſodann mit ihrem Nenner tag 

-  dividiret werden, thut 2 ganze Pfennige, und bleibet nichts üsrig. ° 

Endlich ;addirz den Betrag aller 22 Poſten Ausbeute auf 128 Eure, 

an Bruͤchen, Pfennigen, Groſchen und Thalern, und thae juleht den 

Gehalt ders 3 privilegiren Kuxt vor, Die Kirche or. himu. Ko 


Pr 
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denn tie Haupt - Summe der gefhloffenen Ausbente accurat heraus ; 

So haſt du die Probe, daß das Exempel durchgehende richtig ſey. 
9.) Vertheilung einer Socieräts - Caste. 

In einer Stadt vereinigten fi) hundert Bürger, dag 
jeglicher 10 thlr. binnen 4 Fahren, nehmlich a thir. das erſte, 
3 thlr. das zweyte, 2 thlr. das dritte, und ı thle. Das vierte 
Jahr, einlegen, ſolchemnach fie 1000 thlt. zuſammen brins 
gen wolten, damit nicht nur ein und andern aus ihrem Mit⸗ 
sel, bey vorfallenden Beduͤrffniß, mit einem Capital an die 
Hand gegangen, fandern auch, bey ſich ereignenden Un⸗ 
gluͤcks · Fallen, als Brand - und Weiter - Schaden, und 
- dergleichen, nad) Proportion ein gewiſſes gefteuert werden 
koͤnne. Indem nun fothane 1000 thlr. nach und nach zus 
fammen- und, fogut als möglich, zinßbar untergebracht, und 
weil ſich Bein dergleichen Ungluͤcks⸗ Fall ereignet, nach Vers 
lauff 12 Jahre, nehmlich von und mit 1714. bis 1725. bes 
funden worden, daß der Fond auf r370thle. angewachſen. 
Wieviel würde demnach ieglicher bekommen, wenn die In- 
tereflenten fothane Calle unter ſich vertheilen und aufheben 
wolten; Da ihrer | 

«= 50 von Anno 1713 biß 1716 
28 1714 1717 
pi 28 1210 ihre Einlage gu 4, 3, 2 und 
171 1 
ahlr, wie obgedacht; Dann ferner dr 
2 Perſon 


. An. 1720") - 
X 1721 (Die zo thlr. auf einmahl erleget ha⸗ 
1 1722 ben. 


1 1723 
Da num die Cafle, wie vorerwehnet, In 1370 thlen, 
nehmlich: 1000 thin — — Einlage, und 
| 370 — — Zuwachs, beſtehet; So 
bekoͤnnnt ein jeglicher ſelne 10 thir. Einlage wieder zuruͤck, 
der Zuwachs aber wird unter Die 100 Membra Societatis alſo 
eingetheilet, nachdem fie ihre Einlagen zeitig oder ſpath ger 
than, und damit mehr oder weniger Nutzen geſchaffet haben. 
Der Calsulus ſothaner Vertheilung duͤeffte wohl folge» 
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den beſtehen: Ss haben mehrbefagte Einlagen, vom Anfange 
u — Anno 1713, an geſchehen, und ſeither Annorzi4. bie 
it Auno 1725. nach und nach ausgeliehen, mithin 12,11, Io, 
9,%. Jahre gemmbet worden, einen —*— Anfang; Da⸗ 
hero zuerſt Die Jahre, wie lange iegliches Geld-Quantunı ges 
ſtanden, mit ſothanem Quanto.der Einfage mulupliciret, und 
Diefes Multiplicarum mit der Zahl derer Perſonen, welche 
afeiche Anſangs Fahre, mithin auch gleichen Genuß haben,” 
noch weiter multipliciref noerden muß, z. Ec. 

‚ 50 Verfonen 

4 thie. erſte Einlage An. 1713. 
12 jährige Rugung von An. 1714. an bie mil 1725. 
— — — 200 | 
ro ) mieflel. 
Beruhet demnach die Vertheilung auf folgenden Saͤtzen 
umd Deren Multiplication. 


. onen, @inlagen, Jahre, Multipl 
Verſonen⸗ ihit. 12 2400 8 
3211 1650 (b 
50 2 10 1000 6: 
1 450 (d). 
4°  ıı 21232 (e) 
‘ 3 10 : 840 2 

2 423 3504 8 

1 8 224 (h 

4 PR 10 3 1 

9 . 

1243 8 19 (13 
ı" 7 ‚94 (m 

4 9 - 180 ke 

5 3 8 120 (0 

3 7 79 8 

1 6: € 

‚2 » 6 10 (r) 
De Se 7.) 3 59 [29 
ı 2 10. 4 ‚49 t, 
' I m 3 3e (v) 

Summa I0078 . 


2 


x 
» 
° 
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Dieſe 10020 find allemahl der Foͤrder⸗Satz, die 370 thir. 
Zuwachs ſtehen in der Mitten, im Hintet · Satz aber kommt 
von obigen mit Buchſtaben, (welche in der Sune dieſer Ange 
rechnung das x: ieder Zeile nachholen ſollen) bemerckten 
muiti In, ter Zahlen eine nach der andern zu ſtehen. 
‚+ Nor. Dbswar mit denen allhier vorfommenden vielen Nallen ein und 
ar. derer Vortheil gebrauchet, au dann una wann mit Zerfallungs· Zah⸗ 
len peidcteſch gerechnet werden koͤnte; So würde Boch die Beſchreibung 
dergleichen Vortheile alzumeitläufftig und ſchwer zu verftchen, jeibige 
au.) eine Beranlaflung fenn, daß deu denen vielen Exempela mander- 
ler Penner derer ſtarcken Brüche, Die man am Ende wieder unter ihren 
Genera: Renner vereinigen muͤſte, ausfallen dürften, Daher es viele 
gute Rechner vor beffer anfeben, daß man bey weitlaͤufftigen Ausrech⸗ 
nungen lieber nach dem alten gelaͤuffigen Schlendrian procedire, als 
daß man ſich bey wenigern Ziffern Deflomehr Kopffbrechen mache, und 
endlich gar .onfus werde. Denjenigen iedoch, der in lauter furgen Vor⸗ 
heilen geſchwind u. ſicher rechnen Ban,an feinem Ruhm nichts benoiken. 

Obangejzeigte drey Saͤtze eines ieden anher gehörigen 
E empels ſtehen nach der Regul de Tri alſo: 

2) 10020 — 370 — 2400. ſub (a) 





372 
‚168060 
‚7% 
10020) PSBadc| 88 th 
|. : 
2 (24 f} 
24960 
. 12439 v 
FoRao): 74,7 1a dh | 
2: SR eo: 
4(i2 5 
— 18960 ur r 


—B 
10020) z73760| ur pfe 


— — ⸗ 


— nr f 
° Faeit: 88 thle. i4 gl, Kirdsss pf- 
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b) idd2ao — 370 — 1650. ſub (b) 
Verfahre hiermit: wie mit vorhergehenden Exempel, 
Facit: 60 thle. 22 gl. 573545 Pf | 
Alfo auch mit denen übrigen von lit. c, bie v. 





























» = e)'Bacir: 36 this. 22 gl. 22227 pf 
. d 16 14 sen , 
| e ‘ 45 11 9900 
f zi — 5.740 
| ) 18 14 7°222 
h 8 6 6,809 
N 7. 17 0 ge 
k 11 23 128 
7 2 12220 
m) 3 a 3180 
n . 6 15 67329 
| N. 4 10 468° 
) 0,2 14 -% 
q 1 2 7 420 j “ 
? Tr): 4 10 . 41682 
1 20 2380 
t 1 11 ;37°0 
v a 2 7 


addire diefe Geld,- Poften von a; bis v. und zwar zuerſt 
‚die allein angefesten Zehler derer Bruͤche, dividire deren 
Summe mit ihrem General- Nenner, der im fördern Satze 
des vorher elaborirten Exempels ſtehenden Zahl 100205 
So werden gantz accurat 9 pf. kommen. Diefe thue gu 
. denen gansen Pfennigen, felbige machen 9 gl. Diele ad- 
dire beydenen Groſchen, welche 10 thir. betragen, thue ſie zu 
Denen von a. bis v. verhandenen Thalern, Facit: 370 thlr, 
als die Samme des unter die 100 Intereflenten gu verthei⸗ 
lenden Zuwachſes oder erlangten Interefle von Ihren zuſam⸗ 
men gelegten 1000 thirn. Dieſe Probe jeiget, daß die voͤl⸗ 
lige Ausrechnung gewiß und zuverlaͤbig ſey. 

Naunmehro siehe die obigen Facit auselnander, und ad- 
dire auf nımbefchriebene Weiſe die Poſten dererjenigen, fo 
zugleich eingeleget haben / als: J 

25 2u442 
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g8 thle. 14 gl. 11 33° ſub (a). ' 9 


22 gel) 


36 22 2 7320 (c) 
16 14 _ 9 6300 ( (d) 


2 BREITE pf. Diefe Summe befommen 
die erien 4 so Einleger zu gleichen Speilen. Davon (aß den uutheils 
baren Bruch weq, und fee: 

so Perſonen 203 thlr. 2gL 3 pf., was ı Perfon? 
Rechne nad) der hoffentlich nunmehr guugfam geläuffigen Regul de 
- Tri. Bekomumt ienlicher, über feine eingelegten rothir. annoch 4 thlr. 
1 91. 5 oder gar nabe. 6 pf. von denen Intereden. Setze ferner: 


45 thir.'urgl, 99900 Pf. fub (e) 


31 — 5 1740 (f) . ” 
| Br ze“ 
. 8 6 1800 (1) 


52453 pf. Dieſe befommen die andern 
28 „inlegen, ieoliher 3 chie 1691. 7& pf. Gere weiter: 


17 tbie. 17 gl. 4 6720 pf. ſub (I) ; 


1 23. ‚52 ___W 
7 28mm N 
2 „3180 im) 


— 1538 pf._Diefe hekonmen bie dritten 


12 Einlegen, ie ieder 3 z tl. ol. gkpf. Sege noch ml: 
6 thir. 15 gl. 6 2620 pf. fub(n) 


4 0 gen 
2 4-0 ___ 
1} - 7 420 A q ) 


14 Srösssnf. Diele befommmmen bis vierdten 
s Einlegen  olicher ehr. 229.104 pf. Sind noch uͤbrig die letzten 
5 Perſonen, welche ihre 10 thlr. auf einmahl eingeleget, und u ir 
hohl, a's von denen Intereilen folgende Antheile zu gewarten hab 
als: Athir. zogl. 44838 pi. fubLr) Zusick (beiten dh & a dere, 
belomnut iccicher 2 ihlt. Sgl. ap: Endli ich die die Ei 


Gab 


Repartirions - Rechunng. 613 





G) Ithlr. 2ad ze 
Summa’ dieſer Verteilung: 

370 thlr. Zuwachs oder Interefle, hiej 
"2.2000 thlr. Capita: oder Einlage, icdem derer rooo’Socieräft- 

. Berwandten feine Lo tbir. 
tut 1370 it. ut fapra. - J 
Biß hieher find, nach Maaßgebung des Titul- Blats 
und der Vorrede dieſes Rechen -Buͤchleins, die allgemern 
noͤthigſten Stücke der arithmetie porgeftellet ‚tund hoffent⸗ 
lich alſo umfchrieben und erfläret worden, daß einer, der 
felbige wohlgefaffet, und die letztern ſtarcken Ausrechnungen 
- mit fchicklichen Variationen u mitiren die Fertigkeit erlan⸗ 


„get hät, fich fodann in alle uͤbrige Arthen keicht finden, mits 


bin auch ein Lehrling, fo die Handlungs Buchhalterey und 
den Wechſel Cours, oder eine von denen Probier- ud 
Marckſcheide · Gold · mid Silber · Alligations- oder auch 
Aſtronnuis - Ingeniears und dergleichen wichtigen Kuͤrſten 
zu erlernen incliniret, Deren Operationes, was hierbey auf die 
Ziffern ankommt, und ihm von feinem Lehr⸗Herrn oder an⸗ 
dern Kunſt⸗ Berftändigen diesfalls aufgegeben und eini ter 
maſſen erklaͤret wird, ohne Schwierigkeit faflen, wenigt:ci:$ 
die von fothanen Wiſſenſchafften in geöffern Rechen - Bi⸗ 
chern mit enthaltene Exempel ind verftehen, und ſich 
miit geringerer Mühe vollends helffen Fan. 
> golgende Capitel follen nicht ſowohl vom Mechnen in 
i, als vielmehr von Rechnungs-Sachen in Praxi a 
ned) etwas beybringen, eis: . - . 
CAP, XXIX. | 


Die Calendariſche Zeit-echnung, 


| oder 


eichergeftalt noch) dein Cyelo Gregoriano que der ſo⸗ 


genannten Goldenen Zahl, ingleichen denen Sen⸗ 
| 243 tags⸗ 
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tags-Buchflaben, wie aud) aus denen Epadien, der Oſter⸗ 
Zermin und die von dieſem Feſte dependirende Einthei⸗ 
> lung derer gemeinen- und Schalt- Fahre, und was dem 
anhängig, zu erfotſchen. — 

$. 1.) Db war, mas zufoͤrderſt die Epocham, oder die 
Zahl derer Fahre non Erſchaffung der Welt, anbetrifft, 
die Meynungen unterfchiedlic) find; So duͤrffte es doch 
wohl Deo deinjegigen Calculo, welcher, von Erſchaffung dee 
Weit bis zur Geburth CHriſti, auf 3950 Zah feit geſe⸗ 
Bet ıft, um fo mehr ſein Bewenden haben, ale die letziget 
Jahrs· Calender nach ſelbiger ſich richten, und big zum 
Schuß des verwichtnen 1726ten Jahts, alfo rechnen d 
Die Zeiten oo. 

Alten Teſtaments 3950 Ga, . - . 
Neuen Teſtaments 1726 Jahr, .. .. 
- Summa: 3976 Yahr bis mit #72 

5 2.) Hiernähft if bekannt, daß iedes Jahr 12 Moe: 
nathe, oder insgemein 365 Tage, die Monathe aber ug« 
gleiche Tage haben, maffen felbige beflchen: 2 
2Monathe, a 32 Tage, thut 217 Tage, 

4 a 30 120 . 


x a 28 28 


= 365 Tage. 
Die 7 und 4 Monarhe bleiben bey ihren 31 und 30 Ta⸗ 
gen unveränderlich; Der eine Monath hingegen, weicher 
der Februarius iſt, vermehret ſich ale 4 Jahr um ı Tag, 
nehmtich von 28 auf 29 Tage, dab alſo das Schatt- Jahr 
(weiches don ſothaner Winfchatt- oder Einruͤckung eines: 
Tages den Nahmen hat, auf 366 Tage anfteiget, 

5. 3.) Weiche Fahre es find, fo einen Tag mehr bee 
kommen, und Schatt-Fahre heiffen, fl dasan zu erkennen: 
Dividire die Jahr - Zahl mit der 4, wenn nun ir ſothaner 
Divilion Die Jahr- Zahl getade aufgehet, und nichis übrig 
Beide ; ge iſt ſelbiges ein Schalt ·Jahr, a & Die: 

Zahl: 


Calendariſche Zeit-Rebnung. 6ıs 


Diefer Quotient bedeutet nichts, ift da⸗ 
FIR IE Dice Das ine durchfleichen. 


die ve ie übrig; Dahiogegen die Fabe-Bahl 
y 2 . . J 

7728 | — on 

444 i 


eine 2 übrig laͤſſet, woraus zu erfennen , daß ſothan⸗s 
1726ſte ein gemein Jahr, und nach dem fejtern Schalt- 
Fahr 1724 das zwehte ſey Dergleichen gemeines Jahr 
aud) das, abgewichene 1725ſte, nicht minder auch das 
1727fte geweſen. In denen folgenden Zahr-Zahlen 1728 
. und 1732 aber bleibet nichts uͤbtig;, Sind alfo diefe und 
ihres gleichen gerade Jahr-Zuxhlen ebenfalls, wie die vori⸗ 
gen 1724,1720,2%. Schalt. Jahre. | 
S. 4.) Der alle vier Jahre eingefchaltete Tag rühret 
Daher: Weil das Jahr, über feine 365 Tage, annoch s 
Stunden und faſt 49 Minuten, nach derer beruͤhmteſten 
Matheinaticorum Ausrechnung, erfordert, ehe die Sonne 
‚wieder auf den. Punet kommt, auf welchem fie das zurück, 
gelegte Fahr ihren Lauff angefangen hat, So werden ſo⸗ 
thane s Stunden 49 Minuten vor 6 volle Stunden geach⸗ 
tet, und dieſd õ Stunden mit der 4 multiplicivet, thut 24 
welche, als nunmehr ein ganter Tag, allemahl im vierten 
Fahr in den Wonath Februarium eingeſchaltet werden, wo⸗ 
durch eben, wie obgedacht, dieſer Monaih einen Tag mehr, 
nehmlich 29, mithin dergleichen Jahr 366 Tage bekommt. 
S. 5.) indem aber mit fothanen vollen 6 Stunden dr .. 
Sache alle Jahre um ı z Minuten zu viel geſchicht, ale wel⸗ 
che, an obigen 49 Minuten, deren 6o eine Stunde machen, 
zu Erfüllung des gangen Tags noch ermangeln, So 
Fommt bierbey die Frage vor: In wie viel Zahten bie 
alljaͤhrlich zu viel genommenen 11 Minuten einen gange 
Tag betrogen, Setze und rechne ale — 
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11 Min. ı Jahr — ı Tag, 


ſiand 24 Stunden, 
j 60 Min. 


diuid. mit 11) 701130 


Facit in 13057 Jahren. Wenn zu denen 1440 Minuten 
nur noch ı Minute verbanden ware, So wurde dag Facit 
131. Daß alfo diefer aus Denen u Minuten entſtehende 
übrige Tag von unferen Nachkommen, allemahl wenn 130. 
Jahr verfloffen find, ausgefchaltet oder weggelaſſen, mithin 
ſothane Ausfchaltung,, wenn fie 1831 füreben wtrden, das 
erſtemahl gefchehen, oder, weil dieſes Jahr kein Schakt- 
Jahr feyn Fan, In den folgenden Jahre 1832. der Schält- 
Tag weg, und der Februarius bey feinen ordenflidyen 28 
Tagen bleiben müfte, Wofuͤr man die Nach-Welt for- 
gen laͤſſet; Diefem aber hier noch anfüget, daß eben ſolche 
Jaͤhrlich übrige ın Minuten die Urfach find, daß, um die 
Zeit- Rechnung wieder auf den richtigen Fuß zu ſetzen, mit 
E:idigung des verwichenen ı7den Seculi, nehmlich ın Anno 
1700, in Tage aus dem Monath Februario hinweggeworß⸗ 
fen werden müfjen, welcher groben Ausſchaltung auf ein⸗ 
mahl es nicht bedurfft hatte, wenn die Vorfahren feither 
des Anno Chir, 325. zu Nicza gehaltenen Cunii, allemahl 
nach) Verlauff einer Zeit von etwa 130 Zahren den Schalt» 
Tag aus dem Julianifhen Calender weggeiaſſen hätten. 


‚$.6.) Dergleichen Deränderung des nurgenannten Ju- 
lianifchen fehon dor Chrifti Geburth von dem Kaifer Julio 
Clare hereühtenden Calenders iſt bey der Roͤmiſchen Kir⸗ 
he, Durch Veranſtaltung Pabſt Gregorii des XIII. «bereits 
Anno 1582, gefchehen, da man ıo Tage aus dem Monath 
October weggeworffen, und den alten ſchon Annu g27. 
von dem Abt Divnylio verfertigten Cyclum auf ſothane. 
Vetaͤnderung eingerichtet hat, nach welchem der Siter- 

Voll Mond, und die anf ſelbigen erfolgende Feyer des 
. . # 


ECK 


2* 
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Oſter· Feſts ausgerechnet, ſolcher Cyclus auch nachher bey 
ermeldier Roͤmiſchen — obſerviret worden. 
"Bis in obbeſagten Jahr 1700 die Verbeſſerung des Ea⸗ 
lenders auch von Seiten der Proteftantiichen Kirchen (wie⸗ 
wohl auffer denen Koͤnigreichen Groß · Britannien, Dännes 
mar md Schweden) vor die Hand, und, obſchon nicht 
eben der Gregorianifche Cyclus pro Regula arigenommen, 
doch in fo weit, als felßiger mit dem Altconomifchen Cal- . 
Eulo Abereinfomme', beybehalten worden, immaffen von 
‘Anno 1700 bie mi 1723. hr über- dee deyer bed Offer 
Weite reichen Denen Roͤmiſch Catholiſchen und Denen Pre 
reſtanton Vene Differenz weeignet hat, 
..% 7) Anno 1724 abet wolte mehrergannter Cyelus mit 
benen, Tabulis Rudolphinis Köpleri nicht eintreffen, maſſen 
jener, der Gregorianiſche Cyclus, den Oſter · Voümond nad) 
3. Uhr (mit welcher Nacht - Stunde ſich allemahl die 2 
ſtuͤndige Zeit eines Tages anfaͤhet) hervor brachte, na 
‚Denen pro Norma geſetzten Rudolphinifchen. Tabellen hin⸗ 
gegen der erfte Schein dieſes Vollmonds fehon! vor Mitters 
nacht, folglich in denen zum vorhergehenden Tage noch ger 
hoͤrigen Stunden, erfehen worden. Und weil der Grego- 
rianifche Oſter · Vollmond eben auf einen Sonntag eintrat, 
und ſolchemnach das Dfter Feſt erſt den folgenden Sonn⸗ 
tag (immaffen es die Roͤmiſch- Satholifchen alfo hielten) 
durchgehende im Roͤmiſchen Reiche und anderen dem vers 
beffertert Calender beygetretigien Landen, hatte gefeyert, mit? 
bin, nad) Verordnung des vorangegogenen Concilü Niczni 
von der Dfter-Teyer derer Juden, "welche felbige fogleich iu 
der Stunde des Vollmonds antreten, abgewichen werden 
follen: Anabingegen aber, wie nur erwehnt, der Allrono- 
mifche Calculus den Ofter - Vollmond um einen Tag früs 
her, nehmlich des Sonnabends dargethan; So ift am 23. 
danuarii 1723, von dem höchftlöblichen Corpore Evangelı- 
corum u Regenſpurg ein Conclufum oe und dieſem 
zu folge, Anno 7724, das Oſter · Feſt ſogleich auf Den, er⸗ 
Eu Q95 meld⸗ 





| . PIV, C, 39, Arithmeticz, . 


—— — — ie 
dtem Sonnabende unmittelbar gefolgten Sonntag (dA 
Juden ‚he Palcha ſchon an forhunem Eonnabende gegen 
n. angefangen hatten) mithin um 8 Taae früher und 
tiger, als von dee Roͤmiſchen Kirche, gefeuert worden. 
8.) Gleichmaͤßige Diferenz und Abweichung rege 
fi) in dem ieztiauffenden Seculo noch dreymahi, nehm⸗ 
Anno 1744. 177 8 und 1798, da, nad) dem Cyclo Gire- 
riano, der Dfter- Vollmond erſt des Sonntags, In des 
mebrdenannsen Altconomifchen Tabellen aber des Son⸗ 
ends vorher feinen vollen Schein eilanget, Daher das 
er Feſt von denen Proteſtanten um Tage ches als von 
en Kom, Earhol:fchen begangen, in Benenübrigen Jah⸗ 
aber, bis mit 1809 von beyderſeits zugleich gefeyert wers 

wird Weichen Umſtand, als eide Exgeption der bald 
ıenden Regel zur Ausrechnung des Dfter - Terming, 
n allhier zum voraus zu feßen vor noͤthig erachtet, 

. 9.) Ob offtangeregter Gregorianiſche Cyclus mit dei 
ononuſchen Calculo in Denen folgenden Seculis dutch ale 
hre einig bleiben, oder wie offt einer von Dem andern abs 
chen werde; Dafür laͤſſet man die Pofleritat um ſo bil⸗ 
e forgen, als ohnedem, daß gegenmwärtiges geringe Buch 
ſo getaume Zeit hinaus bekannt, und. in feiner Maaße 
uchbar bleiben fol; nicht przteudiret werden Pan, 

;. f0,) Ehe ich aber die Gruͤnde, aus welchen der Ofter- 
cn herauszubringen, vorftellig mache; So fället mir 
Beſorgniß bey: Daß vielleicht mandyer mein Unter⸗ 
ınen bewundern und fragen Dürffte: Cui bono? oder 
zu Diener dieſe ABeistaufftigkeit, Da an Calendern Fein 
ıngel if} ? und wie gehören dergleichen Dinge in ein 
but-Buh? Hierauf wird geantwortet: 1.) Superflua 
non nıcent. 2. Dürffie wohl fein Uvberfluß fcon, 
ın einem Redyen-Buche auch etwas von der Zeit- Redys 
9. und su beffern Verſtande d:r:r Jahres⸗Calender 
ende Nachrichten zugegeben werden, 3.) Kan ſichs 
agen, wie es die Erfahrung ehemahls gelehret, daß yo 
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den Tag der Leipziger Oſter Meffe des künftigen Jahre, 
abe dies falls noch ein neuer Calender vorhanden, zu erkun⸗ 
Digen nötig hat,oder jemand die Eintheilung des bevoriies 
binden Fahre, nad) denen Sonn- und bemeglichen Feſt Ta⸗ 
gen, damit er nach felbigenein und andere Verrichtung regu- 
liren koͤnne, gu wiſſen Verlangen traͤgt, daß alſo die Inleri- 
rung dieſes Capitels nicht ohne allen Nutzen ſeyn duͤrffte. 


S. 11.) Sothane Sonn ˖ und bewegliche Feſt Tagenum, - 
als da find die Anzahl derer Sonntage poſt Epiphanias und 


polt Trioitetis, ingleichen das Himm elfahrts-und Pfingſt 
Feſt, item, die Zeit der. Faſtnacht ıc. re allemahl 
von dem Oſter 

welches dermaſſen beweglich ift, daß ; in einigen Fahren 
über eine gange Monaths Friſt auseinander gehet, und, ob 
es zwar allermeiſt in denen erſten zwey Drittheiten des Mo⸗ 
naths Aprilis eintritt, doch auch bisweilen fchon im Monatb 
Martio, und fo gar im iestlauffenden Seculo einmahl deu 
22 Martii, nehmlich Im Jahe 1761, und zweymahl den 23 
Martii, als im verwichenen 17o4ten und ünfftigen 1788ten 
Jahre; Hingegen aber aucd ziemlich fpath, und zwar zwey⸗ 


mahl den 23 Aprilis, nehmlich Anno 1707 und 179 1, tie: 


aud) ı mahl den 25 Aprilis, 17734, feinen Stand hat. 


$. 12.) Diefen Eatendarifehen Stand und die Geyer dis | 


DOfer-Ferts zu erforfchen, muß man vier Tabellen, als; 

1.) Die Zeichen derer 7. Planeten, 

2.) Die erften 7. Buchſtaben im Alpbaberb, 

3.) Die Zahlen von Z. bie auf XX VIII. und 

4) Eben diefe Zahlen, doch nur bis auf XIX. 
bıfannt, und worzu fi fie nügen, vorftellig machen, ob man 
fich gleich hierunter in eine weitläufftige Beſchreidung, 


wenn und wo felbige, nebft dem Darauf gegründeten Caie 


enlo, erfunden worden, und melchergeflalt gegenwärtig 
ardeitender Autor die Kaͤnntniß diefer gu feiner Prafeſſien 


eben I nötbigen Wiſſenſchaſſten axlanget ſineeweges 


| sine et. 
Tabula l. 


— 


60 P. W. C, 29. Atichmetiez, 
labula I. 
S. 2) Die Seichen der Sieben Pläneten find zufoͤrderſt 





© sol, Sonntag, 
> Luna, Montag 


A Mars, Dienftag,. 


& ‚Mercurius, Mittewoch, 


6.14.) Berläufig Dienet : 

.) Di 7 Planeten in ietztia enden Seculo regieren: 
Sol, Anno 1702 

1705 


VUnd fangen ihr Reglment an an! 


1702. 


Mer in Anno ı701 
| 1703 


, 1704 . 


1705 
- 1706 
1707. 


od, _ 
N Silber, 
d' Eiſen 


Armunep>s% 
A— 
— — 


a. 





u R Furgen ‘Bemerkung derer 7 Wochen-Tage dienlich, als: 


4 Jupiter, Donnerſtag, 
2 Venus, Sreyrag, 


h Saturnus, Sonnabe 


ley sur Nachricht, daß 


1709 

17121 

1708) nnd fo weiter, ieslicee 
nach Verlauff 7 Jah 


1712 


1707 re. 
1710 
171 


ben at j 
en zten | 
den dm N und fo as —— 


den Sten 
en 6ten 
7 Sept. 


* 


) Fi der Metallurgie Dedauen mehrbefagte Planeten: 


QDueckjiiver, 


+ Zinn, 

32 Rupffer, 5 Dir. 
Tab, | 
815) Die Sieben TagerBuchflaben find, und fans 


gen in ledem Jahr an: Januar, 


8. 15. 22. 

9. 16. 23. 
10. 17. 24. 
‚ı2. 18. 25. 
12, 19. 26. 
13 20. 27. 
14. al: 28. 
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und fo weiter durch alle alle Donathe, bis zu the, bis.zu Ende des Decem- 
brıs, allemahl der "de Tag. 

8.16.) Wenn man mn die Anzahl derer Tage eines ges 
on Ser mit der 7 in Wochen dividirt, als; - 


3% 52 > Boden 1 Tag Facit.. 


So findet fichs, daß diefe 7 Buchſtaben 2 2 mal das abe | 
Durchlauffen, und wenn es gerade in W | 
felbiges gank ordentlich mit dem G. ſich enden, und das A 
des folgenden Jahrs Anfangs-Buchftabe, (mie er es ohne 
dem altemaht ift,) defto serie | ſeyn würde. Daaberdas 
G. N! in dem gemeinen Jahr, jederzeit auf den 30 Decem- 
‚ bris fallet; So bekommt der zite ejusdem das A. zum saften 
mahl, und —— das Sa fühet aber auch, wie oben 
zu fehen, das Neue Jahr wieder 
Eine andere Bewandniß hat eg es nk dem Schalt- Jahre, 

als welches zwar über den 8 mahligen Umlauff kan 7 
Buchftaben, noch 2 übrige T he , boch aber das F, ſowohl 
den 24 Febr. (als den Schal 09,) ) als auch den 25 ejund. 

( bee Matthies am um Toss Suhftaben bat, mithin 

chermaſſen der 31 Dec. mit dem A. endiget. 

Ai —* gte man anbey auch un F in der wie⸗ 
vielen Woche des s Fabıs man ftehe? Es wäre ie⸗ 
mand, der Nachricht am Tage — des Täuffe rs, 
welcher unbeweglich allemahl auf den 24 Juni ſaͤllet, ar 
hätte; < Dion addire Die Tage der —* VWerathe ac: 

Jimar dat” 32 Cape, 


Febr, 

Mart, Fr 

April, Pi 

Mai, ' 


Jun, - 24 bie mn to Jan, 
‚ Sin 173 Tage. 


dividied 


62  PW. C.ay. Arichmerier, 
dividire fie mit 7, als fo viel Die Woche Tage hat. 
3 | | 
En 2sfte Woche. 


Weil im Dividiren nichts übrig bleibt, fondern die 175 
Tage gerade 25 Wochen machen; So folget, daß der 
Tag Johannis ae gemeine Jahre der letzte Tag der 2 sften 
und im Schalt ˖ Jahre der erſte Tagder 2 oſten Woche fer, 
So ſt aber werden die Wochen nach denen Sonntagen 
gerechnet, alſo daß der erſte Sonntag im Jahr vor die erſte 
Woche geachtet, und wenn der Neu⸗Jahrs Tag ſelbſt ein 
Sonntag iſt, die erſte Woche vondem legten Montage des 
vorhergegangenen Fahre angefangen wird, 


- 818) Daß der ı Januarii, als der Neu-Jahrs 
Tag, allemahı den Buchſtaben A babe, und die folgenden 
Tage mit denen Buchftaben B, C, D, E, F, G. fortfah⸗ 
ren, bis den 24 Februarii dag F. mit Dem Tage Matthias 
kommt; Ingleichen, daß, im Schalt ˖ Fahre der 24 Fe- 
bruarii , als der Schalt-Zag, den Matthias-Tag auf Dem 
zsten ejusdem fortſtoſſe, und ſolchenſals diefe beyden 
Tage das F. mit einander gemein haben, daren iſt bereits 
vorher Meldung geſchchen; Im fortgeblen nun mit denen 
folgenden Buchſtaben G, A, B, C. wird fich finden, daß, 
im gemeinen ſowohl als im Schalt Jahre, es mag in dies 
fen legteen der Februarius gleich) 29, oder in jenem nur. 28 
Tage haben, das D. allegeit auf den 1 Martii falle, mithin 
ſothanes D. hier eben fo, mie dag A. beym ı Januarii, feften 
Fuß ſetze. Indem aber das Schalt-Zahr iedesmahl 
zwey GSonntags-Buchflaben bat, nehmlich den erften 
vom Anfange des Fahre, was für ein Buchſtabe, vom A 
Des ıten Januarii an, den erfien Sonntag trifft, derge⸗ 
fait, daß, wenn der 1-Januarii felbft ein Sonntag iſt, ber 
fagtes A. der erfte Sonntags - Buchftabe des Schalt- 
Ä Fade, bis zum Tage Matchiz, und was für en 

. Ä a 


— 


- 


‚een 1701, bis mit 1800 denen. 
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ftabe den erften Sonntag nad Matthias trifft, Diefer ſo⸗ 
Yann-die folgenden 10 Monathe, mithin, wenn der Tag 


Matthias ſelbſt auf einen Sonntag fallt, deſſen vorange⸗ 
zeigtes E der Sonntags -Buchſtabe bis zu Ende des Jahrs 
verbieiber, So iſt nunmehr zu zeigen, weicher Buchſtabe 


in iedem Jahr zum Sonntage "Buchftuben werde, Die⸗ 


fen bringet hervox 

u _ Tabula II, 

. 390) Der. Cychus Solis oder Sonnen- Bird, 

inder viermahl gefiebenden Zahl XXVIII beſtehend weiche 

ſich in dem Schait- Jahr 1700 mit der Zahl I. und denen 

sen Buchflaben DC angefangen, und in folgenden Jahr 
Ziffern nad) ord:ntlich, mit 

denen 7 Tags - Buchſtaben aber ruͤckwaͤtts fortgehet, 


« 


wie folget: 


ı DC 11 E ar GE 
2 * 12 D 22 * 
3 ı3 CB 23 D 
48 14 4 24 ‚C 
s FB 15.G a5 BA 
6 D F 26 G 
70 17 ED 27 E 
8 B ıg. C 28 K 
9 AG 19 B | 
10 E 40 A Ä N 


Es find hier iedesmahl drey einfache und fobatın ein dop⸗ 
pelter Buchſtabe, wie fie emander ruͤckwaͤrts folgen, "Ans 
utreffen. Wenn nun der Calcalus durch die Jahts- 
* einen einfachen Buchſtaben trifft, ſo iſt es ein gemein 


* 


Faͤhr von 365 Tagen, faͤllt er aber auf einem doppelten 


I 


Wuchftaben, jo dentet er ein Schait ¶ Jahr von 366 Ta⸗ 


gen an. 
5. 20.) Cetbanee-Calonlurgefihieber alfe: Setze bie 
Baht —B In ehem, zur. Srforichung des 


Hſier · Fefts, den Seuntage · Buchſtaben zu willen ver⸗ 


bh | N 04 
a 


624 ., N. C. 29. Aritkmerich, 


Das verwichene Jahr 1728, datu 

sddire.. 9, es mag eine Jahr · Zahl ſeyn 
I —5 weiche es wolle. 
Die alſo mit der 9 erhoͤhete Jahr Zahl/ bier 1737 ;,dividire 
‚mit der End-Zahl des CycliSolis, 28, ie} | 


wm 


ss Dr — 

1737 — Diefeg Quotiont gift auch hier nichts, iſt 

8 .‚Dahees durchſtrichen worden, fondern Die 

Zahl, fo oben übrig bleibt, bier die 1. 
Diele fuche in vorherftchender Tab. IH. als nurgenannten 
Cyclo Solis, ;fo findeſt du dabey das D. und C. welche bes 
reits vorherangemerckte Verdoppelung derer Buchſtaben 
guertennen giebt, daß obiges Jahr 1728. ein Schalt Jahr 
ſey, immaßen auch dieſes durch das im Eingange des gegen⸗ 
waͤrtigen Capitels 8. 3. bemerckte dividiren mit der 4, in 
welcher die 1728. gerade aufgehet, ſich veroffenbaret. 


8. 21.) Wer auf nurerklärte Weiſe, nehmlich durchs 
. Addiren mit der.g, und im Dividiren mit der 28, auch Die 
Jahr Zahl 1737. und 1748. ausrechnen, und Die im Divid- 
ren übrig beibende Ziffern, in dem Cyclo Tab. III, ſuchen 
will, der wird daben befinden, daß in dem gemeinen Jahr 
41737. det en re das F. mithin der Tag 
Matthias mit ſolchem feinem beflandigen F. eben ein Som⸗ 
tag fen, und in dem Schalt- Fahr 1748. wird fid) das G, 
als der erſte Sonntags Buchſtabe vom Anfange des Jahrs, 
und das F. zum andern Sonntags Buchſtaben, hey Mat- 
tbias (den der Schalt · Tag non feinem 24. auf den 25 Febr: 
fortſtoͤſſet) angeben, mithin dieſer Tag ebenfalls ein Sonne 
tag; zu ſeyn befunden werden. 

. 22.) Beym Pividiren derer im vörhergehenden &. zo, 
und 2ı.. bemercften Jahr - Zahlen, - bieiben geroiffe 
udrig; Solte aber der Haupt ODivilor, die a8, nichts übrig 

ZZ . allen; 
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laſſen; So wird er ſelbſt zug Sonnen · Zahl, und das in 
vorhergehenden Cyclo Solis Pey ſothaner 28 ſtehende E. der 


Sonntags · Buchſtabe durch felbiges gantze Fahr, wie denn 
4. E. die Jahr⸗Zahl 1727, wenn fie, vorher $. 20. geieigter 
maſſen, ausgerechnet wird, nichts übrig, folglich felbigeg 
zo bie 28 zur Sonnen Zahl, und dag E, zum Sonntags- 
uchftaben hat. . | 2 Ä 


8. 23.). Hieraus mn veroffenbaret fih: Auf welchen 
Monaths Tag der erfte Sonntag ieden Jahrs falle? 
Wenn der Sonntags Buchftabe alle, wie bißher gelchret, 
genau gemercket worden; So fage: A iſt der ıte Jannarn, . 
B der‘ 2te, C der zte, D der ate, fallet alſo Das E des nacht 
vorher zum Exempel genommenen Jahrs 1727: auf den s . 
Jenuari, Gleiche Bewandniß hat es auch mit dem erften 
Sonntage nad) Matthias; Sage: der. Matthies-Tag, mit 
feinem beftändigen F, iſt in befagtem gemeinen Jahr 1727. 
der 24 Februarũ, G, der 25, A der 26ſte, B der z7fte C der 
28ſte Febr. D der ı Martii, unveranderlich, wie Won erin⸗ 
nert, und ſolchemnach mit E, den 2 Martü der erſte Sonn⸗ 
tag nach Matthias 1727. 

. 24.) Anden aber der Februarins im Schalt ·Jahr 
29 Tage, und der ı Marti allemahl den Tags Buchſtaben 
D. hat; So ergiebt ſichs auch hieraus, daß nurbemeldtes 
E des Jahre 1727, gleichtwie es auf das D fogleich folget, 
alfo auch den fchon angezeigten 2 Martii zum erften Sonn⸗ 
tag nad) Matthias beftimme, Wobey es auch in dem 
Schalt Fahr fein Bewenden hat, maffen der andere Buch 
ftabe des 8. 19, ausgerechneten Jahre 1728, nehmlich das ı., 


weil e8 vor dem D des 1.Martii ynmittelbar vorhergehet,den 


ebenfalls naͤchſtvorhergehenden Tag, welcher im Schalt Fahr 
der 29 Febr. ift, zum erſten Sonntage nach Matthias ernennet. 

8.25.) Nunmehr Fan auch die Frage: Welcher Wo⸗ 
chen-Tag der erſte in iedem “jahr ſey? oder auf wel⸗ 


Wochen-Tag der Treu - Jahrs einteete? - 
om chen · Tag hr Jabrs - Tag en 


626 P. WV. C.29, Arichmeticz, 


fürglich beantmortet werden: Wenn ber Gonntage- 
Buchſtabe das Aiftz So kan der Pteu- Jabrs- Tag am 
Ders nichts als ein Sonntag fenn, immaſſen der erſte Tag 
eines jeden Jahrs unveraͤnderlich das A, der zte Jan, das 
B. der zie das C, Der ate das D, der ste dasE, u. f.f. hat; 
ABärenun das E, mie Auno 1727, der Sonntags: Buch⸗ 
fiabe; So zehle zuruͤck: E der 5 Jan, ift dee ©, D be 
4 Jan #, C der 3 Jan, der 2, B der 2 Jan. der 24, und alſo 
A der ı Jan, oder Leu -"Jahre-Tag, die Mittewoche, 
folglich it auch der erſte Weyhnacht · Tag des naͤchſtvor⸗ 
her verfloffenen Jahres an einer Mittewoch gefenert wor⸗ 
den, welchen Tag man, zu Erforſchung des Spatii tempo- 
ris zwiſchen ABenhnacht - und Faſtuachten zu wiſſen nöthig 
hat, wie bald folgen wird, . 

Das noch hinterfellige legte und vornehmſte Stuͤck zur 
Cyclifcyen Erforſchung des Oſter - Feſts, iſt 

Tabula IV, - * 
G. 26.) Der Cyclus Lunæ, oder die ſogenannte 

oldene Zahl. 
Dieſe beftehet in 19 Sıffern, mit binzugefesten vor Alters 
au sgerechneten Monashe- Tagen, und obigen S, 15. bes 
fi dlichen 7 Tags - Buchſtaben, wie auch denen aus der 
goldenen Zahl entſtehenden Epadtis, von welchen hernach 
$, 40, umſtaͤndliche Nachricht fich finden roird, 

J. d. 13 April lie. E Epactæ q 
ll. 2 April. A 11 


III. 22 Martii, D 22 
IV. 10 April. B; 3 
V. 30 Martii. E 14 
vi. ı8 April. C 25 
VII. 7 April. F 6 
vill. 27 Maktii, B 17 

IX. I April, G. 28 .' 
‚X. 4 April. C 9 
Xl. 24 Marti, : F 20 
XL... 12 Am. D I 
xl. sap 6 12 

: XIV. 2ır Maktii, G. 23: 
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XV. 39 Marti, . D 15 
XVII. 17 April. B 26 
XVIII. 6 April. F 7 
KIX, 26 Martii, A 18 


6. 27.) Aus Diefem Cyclo wird der erſte Vollmond 
sach dem allermeift den zoften, gar felten auf den 2 ı Martii 
eintretenden FEquinodlio verno, Das iſt: Nach dem Tape, 
mit welchem der Frühling fich anfahet, und Tag und Nacht 
in denen Stunden einander gleich werden, alſo erforichet: 
Addire eine ı zu der Fahr-Zabl, in welcher du den Oſter⸗ 
Tag zu wiſſen verlangelt; dividise fodann in felbige mit 
der Haupt- oder End-ZahldiefesCycli,der 19. Dee Quo- 
Gene hinter dem Striche gilt auch hier nichts, wird daher 
durchftrichen, fondern das, mas im Dividiren uͤdrig bieibet, 
wird in forhanem Cyclo gefuchet, und fid) nach dem bey 
folcher Zahl ſtehenden Monarhs- Tage und "Buchftaben 

chtet, wie bald folgen fol. Bliebe aber gar nichts 
beig, fo ift der Divilors’ı9, ſelbſt die begehrte Zahl, & E. 
Anno 1728 87 | 
addire 5 — — 
1729 I 


F 
«Hier bleibet nichte übrig, iſt demnach die gofdene Zahl, die 
sgIfelbft, dabey befindeft Du den 26 Martüi, als den T 
des Dfier- Bollmonden, und den Buchſtaben A, welche 
beyde genau zu merchen find. 


6.28.) Indem aber der Ofter-Tag nicht auf ale Wo⸗ 
chen· Tage ohne Unterſcheid (wie die Juden ihr Palcha 
alfo halten) fondern allemahl des Sonntags gefeyert 
wird; So muß man zuförderfi den in ſolchem Jahre, 
deſſen Ofter- Tag man gu wiſſen verlanget, regierenden 
Sonntags - Buchflaben, auf bereits vorher $. 20, und 


[2 


21. gejeigte Weiſe, ejoriden. In bemeldtem Jahre . 
g2 


1728 


” ml 
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1728. ift nad) Vlatibias der Sonntags · Buchſtabe das C; 
Ta nun der Dfter- Vollmond felbigen Jahres den "Buche 
fiaben A bey fich hat, und diefes A vor dem C um 2 Tage 
hergehet; So folget, daß obbefagten 26 Martü, als der 
Liter. Termin mit A, der Freytag, R der 27 Martu der 
E onnabend, und alfo C mit dem 28 Martii das Ofter-Teft 
zufeyern ſey. Mit welchem Caleulo, nad) iedesmahliger 
Anzeige des Cycli Solis & Lunæ, es durch dieſes gantze Se 
erium feine Richtigkeit hat, wenn nur dabey noch zwey 
Umſtaͤnde beobachtet werden, nehmlich: 


a) Daß, wie bereits oben $. 7. und 8. erinnert worden, 
Die von dem Cyclifchen Calculo abweichenden noch bevor⸗ 
ftehenden 3 Fahre 1744, 1778 und 1798. das Ofter-Zeft von 
denen Evangeliſchen gefeyert werden tolle; 


Auno 1744 den 29 Mart, 
1778 den ı2 April, 
1798 den x April. . 


b) Darff, nach gleichmäßig ſchon $.7. berührten Schluß 
Des Concilii Niezni, weichen Die Abendlandifche Kirche ans 
genemmen und zeither oblerviret hat, die Oſter Feyer derer 

ı Ehrijten weder nach, oder nur mit Eintritt des legten Mond- 
Diertels, noch auch mit der Sjüdifchen zugleich geſchehen; 
Selchemrach wird, wenn der Djter- Termin, mit feinem 
Voll· Mond, auf einen Sonntag fället, womit die Juͤden 
ihr Vaicha ſogleich anfangen, die Chriſtliche Ofter-Feyer biß 
auf den nachftfolgenden Sonntag ‚verfchoben, e.g. 

“ Anno 1730 ’ 
adde 1 


| dividire - ymarlgr . on 
mit 19)  9%.2 Ddiefe a bat Tab.IV. 5.26. deu 2 April um 
7 Oſter Termin, mit den Taas Buchſtaben A. 
| Rechue ferner nach F. 20. nurbeſagte 
⁊ 1730 


7 . 


wüurdige Umſtaͤnde: 
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1730 | DE 
adde 9 

aiwidire 





0 3739 | | 
‚mit 28) 3863 Die 3 ſuche 1. fo fichet dabep ber Son 


y tage buchftabe, ebenfalls das A. | 
Hieraus erhellet, daß der Oſter Vollmond den 2 April, 1730 
An einem Sonntage erfeheinet, mithin, weil die Juden ihr 
Pafcha fogleich anfangen, die Chriften ihr Dfter- Feſt um 


8 Tage, nehmlich bis auf den 9 April. aufſchieben muͤſſen, 
Und da Ä “ — | 


Ha - Kahrs- und Michaelis - Meſſen · wey Anmerckens⸗ 





Zahl Tas; twie. 68- bereits. jedem geſchehen, bis den ſol⸗ 

genden Montag ausgeleget. RE a en BE BE} Ge 
,. b)_ Die Wichaelie- Meſſe hat ihren Anfang jberzeit 

den ESonntag nach ietztgenannten Feſt vwbhgleich ſochgnen 

zum Gottesdienſt gewiedmeten Tag, being: oͤffentlichen 

Handlungs - Geſchaͤffte exerciet werden.) Stellen di 

| ‚, . Rr3 aber 
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aber'befagtes Feſt ſelbſt mit dem Sonntag ein, So wid 
felbige Meſſe biß auf den folgenden Sonntag verſchoden. 
Mit meihem Wochen - Tage das Reue Fahr und des 
Michaelis- Feit eintreten, davon iſt, mas das erftere, den 
Neu⸗-Jahrs- Tag, beteifft, ſchon oben 5. 25. Meidung 
geſchehen, und das legtere, nemlich das Michaelis - Te, 
wird ſich hernach 8. 38. zeigen, immaſſen nunmehr ordents 
id) folget: 
HS 30.) Die Auffindung derer Sonn-undbeweglichen 
FSeſt-Tage, welche nad) der Ofle-Zy 
. ſich reguliren müffen, J 
Anno 1707 kam der Oſter · Tag ziemlich ſpath, nehm⸗ | 
id) den 24 Aprilis, weil das Plenilunium Pafchale an : 
einem Sonntage, den 17 ejusd eingeterten war. Don 
forbanem Dfter- Tage an zehle die 7 Wochen oder 49 
Tage der Faften- Zeit zurück, alfos | 


Sekttze den Tag des Ofter-- Feſts, und wenn dieſes im 
April, faͤllig ift, fo addıre die 31 Tage des vordergehen⸗ 
den Monaths Martüi, ingleichen, wofern der Dfter- Tag 
frübgeitig eintritt, mithin die beyden Monathe, nehmtid) 
Berjenige Tag, an welchem das Dfter- Zeit 'gefenert mird, 
: amd: der vor foichem Ofter- Monat vorhergehende Mos 
naih, mit der Zahl feiner Tage, zum Subtrahiren befagter 
49 Faſten - Tage nicht hinreichend wären, ſodann addire 
guch Die refpectiv& 28 oder 29 Tage des noch vorherge⸗ 
henden Februarii, Was nun fothane entweder 2 oder 
3. Monathe:an Tagen sutammen ausmachen, Davon siehe 
"Die 49 Faſten· Tage ab, was übrig bleibt, das iſt der Tag 
Res galeit addircen · Monaths, auf weichen der Sonntag 
EIlo-Mihi fällig iſt. | 
ur dem i gegenwaͤrtigem Exempel erwehlten Jahe 
ich das Öfter- Feſt, wie ſchon erwehnt, Febe 
— an find alfo nur die 3: Tage des Martii gu addi- 
Dal 1 | 
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— — — — 
der aaſte April. fer Tag, 4 
add. die 31 Tage des Martüi, | . 


fmd 55 Tage, 
fubtr._49 Faſten - Zage, 
| bleiben 6 Tage des Martii, an welchem 6ten Martii der 
Sonntag Eito-Mihi, als der Anfang der Zaften-Zeit, damahls gewe⸗ 
fen. Worauf fogleich des Dienſtags, den 8 Marti, der Faſtnacht 
Tag, und dieſem die Aſcher Mittewoch gefolget. 
Don ſolchem Sonntage Efto-Mihi, den 6 Martii an, sehle7 mahl 


Sage; So kommen die 6 Sonntage in der Faſten, und eudlich das 
Oſter⸗Feſt, wie folget: | = 
den 6 Martii Eftomihi. 
13 Invocavit. 
20 Reminifcere.- 
27 Oculi, 
3 April. Letare. 
10 .Judica. 
17 Palmarum, und 


Ä den 24 April. Hflern. oo 
Esche von obigem 6 Martii um 7 Tage meiter zuruͤck; So kommt 
den 27 Febr. der Sonntag Sexagefime, und noch um 7 Tage zuruͤck, 
ben 20 Febr. der Sonntag Sepruagefimz. Ä 
6. 31.) Nunmehr hat man zu voiffen noͤthig, mit wel⸗ 
chem IBocen- Tage in offtbefagtem Jahr 1707 der Neu⸗ 
Fahrs Tag eingetzeten , damit es fund werde, tie viel 
Sonntage poft Epiphanias heraustommen? Ob zwar der 
Eintritt. des Neu - Zahrs- Tages ſchon oben $, 25. gewie⸗ 
fen worden; So fan er. doc) auch hier in aller Kürke er⸗ 
forfihet werden; Nechne, nad Anleitung de 20 


bie Jaht · Zahl 1707 _ 


.. addo9 
divid, mit 28) 3776197, 
| 88 Diele 8 fuche oben ta dem 
7 Cyclo Solis 19, 


So finder du dabey das B, als den Sonntags - "Bude 
ſtaben dus gemeinen Jahrs 1707, In welchem der Februa- 
rius feine gewoͤhnliche 28 Tage hat. Iſt nun das B ber 

Rrg erſte 
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erfte Sonntag, fo folget, daß der vorhergehende Tag A der 
Sonnabend gemefen, mit welchem daffelbe Fahr angefans 
gen toorden, und befagtes Sonntags B ift, nach dem beftäns 
digen A des ı Januarii,. der zte hujus. Solchemnach füllt 
- der 4te Tag und der ste Buchſtabe nach dem B, nehmlich 





das F, mit dem 6 Jan, auf den Donnerſtag, weicher ef 


allemahl das Feſt der Weiſen, Epiphanias oder Srfcheinung 
genannt, mit fich bringe, Don diefen Feſt⸗Tage an sehle 


ferner die 3 Buchſtaben G, A, B, mit ihren 3 Tagen; © 
falt fothanes B,als der Diesmahlige Somtage-Buchftabe, 


auf den 9 Januar, und zeiget, daß 
dieſer Ite jandar. der ite) | 


— — — — 


der 16de der ate! Sonntag nach Epiphanias fep, 
der 23ſte der zte weiche ſtarcke Anzahl folder 
der zoſte der gtef Sonntage in diefem gangen 
ber Ste Febr, der ste Seculo nur etwa 3 mahl vor 
dee 13de dee Ste) kommt; Worauf a 
den: zo Febr, der Sonntag Septuagelimz, 

Den 27 Sexagelimxe, und . 
den 6 Martü “ Eflo-Mihi, befage des vor · 


hergehenden zoſten hphi in fine, ſolget. 

S. 32.) Wieviel Wochen find nun in vielgenannten 

Sehtermo7 oo 

WVWVon Weyhnachten bis Faſtnacht? 

Antwort: Von der Geburth Chriſti bis zum Tage feiner 
Beſchneidung benennet zwar die Heilige Scheite Tage, 
womit e8 denn, wenn man von und mit dem 25 Decembr., 
anfahet, und bis den ı Jannarii inclufive, zehlet, feine. gute 
Nintigkeit hat, immaffen auch Die 3 Tage von umd imit 
bern Sterben, bis und mit dem Tage der Aufferftehung 
Chriſti alfo gerechnet find, und überdieß Die teutfche Res 
dens Arth: Uber acht Tage, damit ebenfals überein 
kommt, . Ce. wird aber der Compptus obigen Spati ten- 
penis, pehmlich won Weyhnachten big Faſtnacht, son dem 
| Ä Tage 





| Calendariſche Zeit Rechnung. 638. 


Tage nach dem Ehrift-Feft, den 26 Drecembr. angefangen, 
und bis mit dem Sonntag Eomihi fortgerechnet, alſo: 
6 Sage vom 26 bis 31 Dec. Ä 
31 der Monath Januar. 
< | hi ben 6 Mint 1707, an welchem, wie naͤchſtvorher 
u , | 
—7T . zufehen, der Sonntag Eftomihi geweſen. 

Diefe dividire mit der Zahl der Wochen · Tage: 7, thut 
von Weyhnachten bis zum Anfang der Faften-Zeit, 10 Wo⸗ 
chen ĩ Tag. Bis hieher von der Zeit vor Oſtern. 

8.33.) Was nun auch die Sonnsund beweglichen Feſt⸗ 
Tage nach Oftern (in dem allhier zum Exempel genommes 
nen Fahr 1707) anbetrifft, So folgen auf das Oſter⸗Feſt 
die,6 alfogenannten Sonntage: Quafimodogeniti, Mile- 
ricordias Domini, Jubilate, - Cantate, Rogate md Exeudi, 
und den fiebenden Sonntag wird das heilige Pfingſt⸗ Feſt 

"feyerlich "begangen. Gleichwie nun unfer Heyland am 
viertzigſten Tage, von und mit dem Tage feiner Auferfte- 
bung anzurechnen, feine Himmelfahrt gehalten; Alſo hat 
: ee aud) am heiligen Pfingft-Tage, welcher vor den Funff⸗ 
‚Kot von und mit dem Oſter⸗ Tage an, /gerechnet toird, 
‘feine Verheiſſung in Ausgieflung des Heiligen Geiftes, 
. richtig erfüllet, = j Bu 
8.34.) Faͤllet demnach der Himmelfahrt Tag Anı1707 | 
auf den 2 Junü, und der Pfingſt⸗Tag auf den ı2 Junii, w 
- „the. alfo zu rechnen: ' | 
. Don und mit dem 24 April; als dem Hfler- Tage, bis sn Ende | 
„felbigen Monaths find, - 7 Sage, | 
Der ganke Majus 31 Tage, 
hierzu vom Junio 2 


find bis Himmelfahrt 40 Tage, 
darzu bis den 12 Junii 10 \ 


thut bis Bfingfien 50 Tage, 
ferner: bis Trinitatis, 7 


Ncit⸗ 57 Zage, bis mit den 19 Jun. - 
SG. 35.) Nunmehro find von denen 365 Tagen Des Jaͤhrs 
"1707 berechnet: 170 Tage, ale: | 31 Tage 


4 
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õößm ¶ õöwMm m mrvo— 





31 Tage Monath Januar. 
28 Februar. 
31 Mart. 
30 April. 
31 Maj. 
19 vom Junio, nehmlich bis Trinit. 


a I 
thut: 170 Tage, ur Supra. Diefe von denen 
365 Tagen abgezogen, ver: 


bleiben 195 Tage, ale: | 
11 Tage Uberrefi des Monachs Jun. 
‚32° Monath Jul. 
31 "Aug. 
30 Sept. 
31 Octobr 
30 Nov. 
31 Dec. 


Summa: 195 Tage, ur ſupra. 
G. 36.) Bon fothanen 195 faͤlet der gedfle Theil in die Zeit 
derer Sonntage poft Trinitatis, Deren Anzahl man nunmehro ausje- 
rechnen, sufdrderft aber die viee Advent - Sonntage zu ſuchen nötig 
bat. Der Sountags-Buchflabe vielbefagten Jahre 1707 war dad B; 
Indem nu wie oben 6.25. zu fehen, has Jahr Ach allemahl mit Dem 
Sngs-Buchllaben A endiget; Go zehle von folhem A zurück mit de⸗ 
nen 6 Buchftaben G, F, E, D, C, B, find 6 Tage ; Dieſe ziehe von de⸗ 
nen 31 Tagen bes Monaths Decembris ab, ad: 
3ı 
6 abgezogen, 
bleiben asfle Decembr. weldhen befagter Soßtags Buchſtabe B trifft. 
Da nun der 25fle Decembr allezeit der Chrih-Tag if, 
er und felbiger diefegmabl anf einen Sonntag gefallen; So 
gofet er den sten Advent nın eine gantze Woche sundd. 
ıche Demnach von der 
25 des Decembris 2 
7 Tag? ab, fo blei- 
beu sde ec. der 4te Advent. 
7 ferner ſubtrahirt, 
bleiben Ie Dec. der zte Advent, 
. nochmahls ſubtr. 
hieiben gie Dec. ber ate Alven, a: 


2 ® 
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bleiben 4ie Dec. der ate Advent, 
addu -30 Tage des Novembris. 

thut 34, Davon 
7 Tage abgejogen, | 
- bleiben A7fle Nov. der ıfle Advent, 

ſubtr. 7 

bleiben zofle Nov. der lezte Sonntag poft Trinitatis. 

Hiergnt ſind wiederum 5 mahl 7 uud zmabl 6 Tage, wie ſie nach 
und naqh fubtrahiret worden, berechnet, thun zuſammen 41 Tage. 

g. 37.) Und da der Schluß des vorhergehenden 3sften 
Sphi annod) 195 Tage, von Trinitatis bie zu Ende des 
Jahrs in Vorrath hatte; So ziehe davon nurangegeigte 

41 Tage ab, bleiben 154 Tage, Diefe dividire mit des 
Zahl der Wochen - Tage: 7, Facit: 22 Sonntage poſt 
Trinie, Vorher u Ende des $. 34. Bam das Feſt Trinitatis 

auf den 19 Junü, hie - | 0 
7 Tage 


. iſt der 26 Junii der zfie poft Trin 
J 3 juli der 2te 


10333e 
17 41e 
24 ste 
31 G6te 
7 Aug 70° 
14 Ste 
21 ote 
28 .. 100€ 
4 Sept. zıte 
11 121€ 
18 13 
25 14de 
2 o8&, > 156 
16de 
16 1708 
23 ae 
30 19d€ 
6 Nov. aofle 
33 2uſte 
20 gabe Geſtag poſt Trimiraris, 
| Ä womit 
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womit das Kirchen Jahr fein Eude hat; Da ſodaun 7 Tage berdad, 
nehmlich den 27 Novembris, der erdeAdvent-Sonutag kommt, und 
mit dieſem ein neues Kirchen Jahr ſich anfaͤhet, immaſſen dieſer Tag 
in dem Calculo des vorhergehenden 0. 36.gleichmaͤßigen Stand hat. 


$, 8.) Damit auch endlich den Wochen - Tag, auf 


welchen d | 

vn, m oe ober Tod. z 

kommt, um felbiger Meſſe willen, wie vorher $:29. verſpro⸗ 

chen tooeben, bantelig mache, So addire nad) Dein a. 1707 

am 24 April, eingetretenen Ofter Tage, Ä 

G Tagse, vom Oſter Montage.an, bis zu Ende des Aprilis. 
Monath N . 








31 
30. un. 
3 L. 
31 Aug. W 
29 i . Sept. bis mit dem auf ſolchen 29 opt. alemahl 
153 Tage eintretenden Zage Michaelis. 


Diefe 158 dividire mit der Zahl der Wochen Tage: der 7. 


y4| Faeit: oo 
ys3|22 Wochen 4 Tage von Oſtern bis Mi- 

7 chaelis 1707. 
Da nun bie Zeit der von Oſtern biß Michaelis in gegenwärtigen Exem- 
pel herauskommenden 22 vollen Wochen dieſes Feſt noch nicht erreichet, 
fondern bis dahin im Dividiren nor) 4 Tage übrig geblieben ; So jeh 
get fiche, daß fotbaner legte Sonntag deſſen Buchſtabe, wie offt gedacht, 
in ermeldtem Jahre 1707 das B war) nm ſolche 4 Tage vor Michaelis, 
mithin der 25 Sept. geweſen, auf dieſen Sonntag B folget 

C, den 26 Sept. der Montag, 





D, den 27 Dienflag, _ 
E, den 28 Mittewoch, 
F, den 29 Donnerftag, als der alljährlich, den 29 Sept. 


eintretende Michaelis-Zag, nach melden . . 

G, den 3> Sept. Freytag, - 

A, den 1 0&. Sonnabend, und alfo 

B, den 2 OA. Eonnt ige, ‚der Anfang der Leipziger Michaelis 
Meſſe Anne 1707 erfolget iſt. Daß fibrigens, wenn das Michaelis- 
Gift felbit auf den Sonntag fälet, füthane Weſſe bis den nächfifolgen- 
den Sonntag, wie ed ſich in abgewichenem Jahre 1726 ereignet, ver⸗ 
ſchoben werde, nung, Wi Khan oben.S. 29. Meldung geſchehen. 
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Gnug biermit von der Eintheilung eines Jahrs, worzu 
das 1707de, megen der fpathen Oſter Feyer, mit Bedacht 
erwehlet worden, J | 2 

8.39.) ber Behebung hat, quf fothane Belchreibung 
eine Insıration ju machen, wie denn beym Durchieſen vor⸗ 
- beritebender Ausrechnung es ihm nicht ſchwer ankommen 
wird, der bediene fich darzu des 171 7den Jahres, da wird 
er das Dfier- Feſt deito früher, nebmlid) Den 28 Marti, 
mitbin nur 2 Sonntage nad) Epiphanıas, hingegen deien 


* 


26 polſi Trimtatis antreffen. | 
, Am allerfrüheften aber werden In diefem 18den Sechla: _ 
unfere Nadtommen beſagtes Oſter Heft. den 22ſten 
Marti, 1761. ju fevern haben, weicher‘ befohdere und in 
degtlanffenden Seculo nur einmahi vorkommende Stand 
deſſeiben Jahrs mich aufmuntert, ‚eine Eurgeilimitation zu 


machen, ſolgender maſſen: 


1761 1750 

adde 9 | -adde FW 
28) 3798162. 199) Frl. | 
u or Biete hatden- . ” * Dieſe 14 iſt 


52.3... Sonnt. Bude die goldene 

flaben D. vid, $, 19. | (rt Zahl, und. 

ſttehet / dabey der 27 Mart. nebft dem ° 
Bouchſtaben C. vid. $. 26. | 

Beil das C vor dem D hergehet, und. dieſts letztere der 


Sonntags · Buchſtabe it, So kommt 
C, der Oſter · Volmotrz mit dem 2: Marti Sonn⸗ 
4.. 24 nds Fe . 
D, der Ofter-Tag, den 22 Mart, Sonntage, 
Setze nunmaheo al: 2... 00. 
22 Martii, Oſtertag, 
adde 28 Tag, Mon ebr. — 
2.0 Sup, Ba 
Fun | De so Ta⸗ 


s 
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OT 

ſubtr. 49 48 Faſtentage, 

bleiben ıte Febr. © Eſtomihi, worauf den 
adde 3ı Tage, Don, Jan. Febr, A Fa Fr. 


32 
fobtr. 7 Tage, 
2sfle Ja Jan. © Segel, 
ſubtt. 22 
18 18 Jan, © Septugefimz, 
füber._ 7 
11 Jan, © paft Epiph, 
(übt, 7 
4 Jan. D, © nad) dem Neuen Jahr, da. 
j den 6 Jan, Trium Reg, Dieuſtags. 
Dieſe ur Tage zurück: 
. der ©, 4 Jan, 
. hr 3 
* g2 
A. M, 1 Jan, oder Neu⸗ Zahıs- Tag. 
Von Weyhnacht biß Faſtnacht find 5 Wochen, 3 Ta⸗ 


ge, als: 
Weyhnachten, den 25 Der. 
vom 26 biß 31Dec. 6 Tage. 
4detr Monath Jan, 31 
Ettomihi den ı Febr, ı 
. "wie vorher zu ſehen 
div, mit 7) bleibt 3, kommen s Wochen, 
3 Tage, ut Supra, 
Biß hieher die Zeit vor Olten, See ferner: 
Oſtern den 22 Martii, 
vom 23 biß ultimo Mart,: 9. Tage, 


aade dom = ur, hau Meſſe. 
adde 
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21 
| adde biß Cantate 7 19de April. 
Rogate 7 asſte 


— 


biß Exaudi 7 3te May, . 
gſten 7 10de 
Fell. Lrinit, it, 7 A7de May, 


"56 Tage von Dem 5 
bie | 


ID, 


addire ferne: 3 T. Mon, Jan. 


28 _ Febr. 
22 Matt. biß Ofen, 
37 Tage 


137 
Diefe von denen 365 Tagen bes gangen 


Sabre lubtr. 





beiben 228 Tage von Trinita. 


tis bis ult. Decembr, . 


Ede man die Anzahl derer Sonntage erforſchen Fan. muͤſ⸗ 
fen zuvor die Advent - Sonntage 5 und ruͤckwaͤris 
vom Ende des Jahrs alſo gerechnet werden: 

Des Buhl. A den 31 Dec. in allen Jahren. 


G 30 
F 2 
Dh. D 27 MC 
RM. on 
Sonst, Dad. 5 7 —RX IJ 
25 .nreptag, 
V gef 
A 24 Donusrfläg, 
23 en 
E 2a Met * 
Sonnt. Buchſt. D20 So der ste Adr. 
R Suberahire von biefer 
7 Zug, _ ö 


bleibe 1306 Deu. b der zit Advent, Beibt 
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bleibt 13de Dec. der 3te Advent. 
fubtr. 7 

‚ . 6te Dec. der ate Advent. 
addirg 30 Tage, Monath Nov. 
(hut 36: 
ſubtr. 7. Tage, 


zofle Nov. fie Adrenr. - 
fubtr. 7 





‘ 








| “ aalleNov. legte Sonntag nach Trinitatis. Sind ale 

von obigem Uberreſt des Jahrs, nehmlich von denen - 

gerechnet 8 Tage, vom 23 bis 30 Nov. 2 Sagen, weg: 
. 5t der gange Dicembr. . 


39 Dieſe von Denen 
228 fübtrahirt, Bleiben 


7) 789127 Sonntage po Trinitatis, 


7% | 
So viel nun diefer Sonntage in der hoͤchſten Zahl, als fie . 
iemahls anfteigen koͤnnen, allhler ſind, deftomeniger kom⸗ 
men Gonätage poſt Epiphanias, nehmlich nur ein eintziger, 
wie oben zu ſehen. J 
AI noch übrig den Wochen· Tag Des.Michaelis - Fefig, 
um felbiger Meſſe willen zu zeigen: 
Oſtern faͤllt Anno 1761. den 22 Martii. Setze: 
9 Tage bis zu Ende dieſes Ron. Martii, 
30 der April. i 





31 Maj. 

30 Jun, 

31 Jul. 

31 Aug .: 
29. Sept, Michaelis-Zag; 


2) yor27 Boden, und 2 Tage übrig, 
2 | 


Die 27 Wochen, weiche von dem Oft - Montage fich 
anfahen, enden ſich mit dem Sonntage, zweyd Tage vor 
Michaelis, nehmlich den 27 Sept, darzu Die zweh uͤbrigge⸗ 
bliebenen Tage; 0 

Der 
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der 28 Sopt, Montag, mdale Dale 
der 29 u —* Michraelis- Feſt. 


30 

10Oct. 
3 2 
3 » 


4 © rabnger Miehael. Meſſe. 
Hiermit jſt das Jahr ryot eingerheffet, und der gantze Calcu- 
lus grundet ſich auf Das Oſter Feſt; Dieſes aber iſt aus dem 
Cyclo Lunz gerechnet, welcher den 2ı Mart, den Ofter Rolls 

mond brachte, wie im Anfange dieſer Rechnung zu ſehen. 

Wie verhalten ſich nun hierbey die Epadten? Antwort: 

"Sie beftimmen ebenfalls Anno 1761 den 21 Mart. zum Ofter- 
Vollmond, wenn man, nach Anleitung dee näctfolgenden 
‚40 $phi alfo rechnet | 

u „zorhe Jabt, 
add 


319) TI we 
a \ 
ı iſt die widere Zahl 14. Diele 
multipl, mit ıı als der Dißererze abi wifchen bem Sonnens 
7 und 0 Domes vid. ſeq. 4 0 
14 — | 
X © | W 33. 
—E 74% e caek Monatht, N 


-  foben 21 age welche an. 1700 weggeworffen worden. 
7T. ̃ bie Epaaeu⸗Zahl des Jahre 1761. Ziche diefe 
a |) | en Di — ln mi | 


bleiben 
_ndde 2 Zası, 123 Stunden, 
36 Tage, 124 Stunden, 
faber 31 A 8* ‚ Bon. Januar. n 
br. 
. 530 Zur uiid Di e er 


» 


q . 
I} 


\ 
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5 Tage; 123 Et. Rru- Miend im Men. Febr. 
adde 29 12; u oo 
14 
ſubtr H Tage, Mon. Febr 
7 Tage, 14 St. Nen- Mond im Martio. 
adde‘ 7 9 bis zum erſten Viertel. - 
9. Uls zum Voll Mond. 
zaıfle Mert. Ofter - Termin, upb 
den 22ſten cjusd. das Dfter- Feſt, befage des Eingangs Dickes 
on .. zyſten $phi. 


G. 40.) Big hieber Ift von dem Regiment des guoffen 
Lichts, ſo den Tag regieret, und Zeiten, Tage, und Jah⸗ 
"ge giebt, gleichfam nur dag gröbfte, fo weit man nehmlich 
“ mit. denen Cyclis es bringen koͤnnen, vorgeftellet worden. 
Nunmehro fol auch von dem kleinern Licht, fo die Nache 
regieret, etwas weniges nachgebolet, und noch eine Ziffer, 

Die man in denen Jahrs · Calendern antrifft: . 

Epactæ, Einfömmlingg-oder Mond- 
| Zeiger 

genannt, erkläre, und deren Calculus. gewieſen werden. 
Es wird nehmlich unter diefen Benennungen diejenige 
- Differenz von fat 11 Tagen verflanden, mit weichen der 
Mond feinen Lauff zeitiger, als die Sonne ihre 12 Mo⸗ 
nath vollendet, maſſen der Mond weit niedriger geber als 
die Sonne, mithin in feinem Bleinern. Zirckel wohl zwer⸗ 
mahl herumkommen koͤnte, wenn fen Lauff mit der ſchnel⸗ 
fen Sonne in Gleichheit ſtuͤnde, ob er wohl um einige 
Tage, wie nurgedacht, geitiger als Diefe auf den Punct 
; Temmt, von weldyem fie beyderfeits ihren Lauff angefan 
gen. Denn e8 haben bertibimte Mathemarici ausgerech⸗ 
net, daß, die Sonne ihr Jahr in 365 Tagen Stunden 
49 Minuten (mie bereits oben $. 4, angemercket worden) 
der Mond aber fein Jahr in 334 Tagen 8 Stunden 48 
Minuten vollende, folglich ein Mond · Jahr um ıo Tage 
21 Stunden ı Minute türen iſt ala Bas. Sonnen Dein 
0 ° | iefee 
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Diener ade Fahre fich ereignende Abfad nun wird vor oban⸗ 
gegeigte 11 volle Tage geachtet, und des Mondes Zu- und 
Abnehmen vermittelſt nachſtehenden Calculi erforfchet: 
Setze die Jahr Zahl, in welcher du die Epactch zu 
wiſſen begehruft , und addire eine ı, dividıre fodann mit 
der End -Zahl des Cycli Lunæ 19 wie oben $ 26 und 
27 gewiefen ; So baft du an der Ziffer, meiche im Di- 
dien übrig bleibe ; die goldene Zahl deſſeiben Jahre 
Drefe multiplicue mir beiagier Diffe enz - Zuhl 11, vnd 
‚ "was kommt, das dividıre mit der 30, als ſov el ohngefaͤhr 
jeder Monath Tage hat, wenn man nehmiich tie 36: Tas 
ge des Sonnen- Fahre mit der 12 In die Monarhe eins 
theilet, Waͤre dıe goldene Zahl fo geringe, dar in felbige, 
ungeachtet fie mit det 11 multphciret worden, mit Vet 
30 nicht dividiret werden koͤnte; So audire gu ſoicher mul- 
tiplicirten Zahl den Cychun Lunæ 17, und dividire ſodann 
mit der 30, 5. & Anno 1710 war die goldene Zahl die r, 
ſage: 1 mahl 11 iſt M In dieſe kan mit der 30 nicht 
dividiret werden, addıF 19, thut 30 felbige diridire, wie 
nurgedacht, mit 30, gehet gerade auf, und bat allo das - 
8* e 1910 gar keine Epacien, welcher Mangel in denen 
alendern durch) * oder o angedeuter wird, Was fonft 
die 30 oben übrig läffet, Das find die Epactæ des Julianie 
{hen Eatenders. Nachdem nun dieſer Calender Anno 
1700, 11 Tage verlohren, wie oben $, 5 zu ſehen; So 
werden felbige von ſothanem Uberreſt abgegogen. - Waͤre 
gas nichts, oder auch nicht ſoviel übrig, daß fothane 11 
abgezogen werden koͤnten, alsdenn wird die vorangezeigte 
30 zu Hülffe genommen , und was. ſodann noch übrig 
bteibet, das wird vor die Epacien des Gregorsanijchen Ca⸗ 
lenders geachtet. | 
Man erwehlet Hier zur bequehmen Vorſtellung der in 
denen ı9 Jahren des yclilunz ſich ereignenden und oben 
$. 26. mit angemerckten Veränderungen, die Jahr Zahl 
3717, und dechnet alſo: - 
>. .. Eu zu . 1717 
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1717 
adde 1 
19) YXs 92 Die offenbleibende 8 iſt die goldene Zahl, 

multiplicire ſie 


mit der Differenz-Zafl 1 ! 


30) 38|% Won der übrigbieiben 
0 2 den 28 [ubtrahire die 
zı Tage de Anno 1700, bleiben 17. Solhane 17 nun 
ſind die. Epadten des befagten Jahts 1717, Zu folder 
17 addıre mebhrgenannte Differenz jwifchen Dem Son⸗ 
nen. und dem Mond- Fahre, nehmlich Die ı :, merden 


“2%, als die Epacten des Jahrs 1718. Zu diefer 28 


addire ferner nurbefagte 11, werden 395 «D eivgn fub- 


:trahıre 30, bleiben 9 die Epadten des Jahrs 17:9, und - 


fo weiter big mit Anno 1735, als fo weit ſich der Cyclu⸗ 
Lena von und mit Anno 1714ebis mit 1735 auf ı9 
Jahr erſtrecket; Da fodann MW Anno 1756 die Epa- 





Ken wieder in den Stand kammen, und alto fı xigeben, 


wie fie in dem allbier gum Exeinpel genommenen 17378 


"und folgenden Jahren geweſen. Kommen in ein oder 


‚andern Jahre die Epadten, nad beichebener Adaitiom . 


der alljaͤhruchen Vermehrungs - Zahl ır, auf 29 ode 


30, lo hat eın folder Jahr gar keine E;aden, und dad 
-auf feldiges unmittelbar folgende Jahr fäber feine Epar 


Äen mit der 11 wieder an, welche in dem nadifolgendeg 


‚andern Jahre wieder mit folder 11 erhöhet, zur 22 


4 


erden, 2. 

8. 41.) Die. Ausrechnug der Epacten nun dienet boss 
zu, daß man damit die Tage Des Neu-Monden, und 
mithin aud) des. eriien Diertels und Voll Vionds aus 


‚ fündig machen fünne, folgender maflen: Ziehe die Epa- 


cn desjenigen Jahre, im welchen bu die NeuMonden 


greifen bedehreſt, von der 30 ab, fo Deuter Die. uͤbrig⸗ 
bleibende Ziffer den Tag des Neu- Monden an, ;. & 


d 
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Sa obigem Jahr 1717 waren Die Epadten 17, dieſe von 
30 abguogen, bieiben a3, nehmlich Der. 13 Januar. der Zug 
Des erſten New Monden. Es vermebret ſich aber befagte 
17 in dem Monath Februario mit ı, atfo aud) im Martio 





5 mit folder 1. und wird zur 185 Dieſe von 30 abgejo⸗ 


gen, bteibet 12, nehmlich der ı2te Marti, Der Tag des 
dritten Neu-Monden. In denen folgenden Vionathen 
April, u. 1, f. vetmehrer ſich nurgedachte 17 alemahl um ı 
Tag, nehmlich im April, auf 19, im Majo auf 20, und ſo 


weıter, big fie beym lebten Monath Deceinbr, auf 27 ans 


fleiget, Dieſe 277 von der 30 abgezogen, bleibt 3, daß nifo 
Den 3 Dex. der Tap Bes letzten Neu-Monden offtangeregs 
ten Jahes 1717 geweſen iſt. Und dieſer Calculus gehet 
Durch) alle Sabre, wenn man zuloͤrderſt Die Kpacten eines 
ieven Jahres ausgerechnet bat, melde iedoch in ſolchem 
erſten Stande nur deym Monath Jannario gelten, und in 
denen folgenden Monäthen mit ı, 2, 3,4, und fo weiter, 
bis endlich) gar mit deg,uo erhöhet werden. Sieiget for 
thane Erhöhung auf 29, 30 oder 31 an, fo find feibige, 
oder, wenn derſelbe Monath nur 28, 29 oder 30 Tage 
bar der ıfle des folgenden Monaths die Anzeige des Neu: 
Monds. Uberſteiget aber nur gemeidte Erhohung ieh 
benannte 31, fo wird die 30, mie oberwehnt, auch hicr 
weggeworffen, und an dem, was übrig bleibt, ber Tag 
des Neu ˖ Monden offenbar. Und da manches Jahr gas 
keine Epacten hat, wie «8 fich alemahl in 19 Jahren ein» 
mahl zutraͤgt; So wird diefe Vacanz vor 30 gerechnet, 
und der Veu- Mond des Januarii am Ende deffeiben 
Monaths angeftoffen, fothane 30 aber in denen folgenden 
Monathen erhöher, und damit weiter verfahren, wie nur 
gemeidet. Man Ean iedoch hierbey nicht mit Stillſchwei⸗ 
gın überg:ben, DAB bisanber befchriebene Epacten-Rech⸗ 
nung ein Cychfches ABelen, und der Allconumilcden 
Accurateſſe nicht allemahl couform iſt, daher es ſich 
jezuweilen, doc) nicht fo gar offt, ereignet, daß der Neu- 


Dond um einen Tag zeftiger oder fpather, als ihn die 
| " S 


s3 Ep.) N 


— . 
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Tr — — ‘ 
Epacten zeugen, eintruut. Wovon and) die Ungewibheit 
der G egoriauıfhn Dfter - Rechnung, wie ſich ſeibige im 
offtingesngenn Jahren, 1724, 1744, 1778 und 1798, 38 
Tage leget, herrübten mag. Man kan iebo auf dem 
Caicuhun derer Neu - Dianden etwas genauer kommen, 
wenn. man den Mittel - Lauff des Minden gu Huͤlffe 
nimmt: Es ift nehmlich bereus vorher 6. 40 gemeldet 
worden , daß das Mond - Fahr in 314 Tagen 8 Stun⸗ 
Den 48 Minuten beftehe. Wenn nım dieſe mit der 12 im 
Die Monathe eingetheilet werden, fo kommt auf 1 Monath 
293 Tag, eigentlich aber 29 Tage 12 Stunden 44 Minu⸗ 
ten ;: Und wenn auch diefe Tage und Stunden in die 
Viertel des Mond Wechſeis dıvidiret werden, fo beſtehet 
bedes Derfelben in 7 Tagen 94 Stunden. 


6. 42.) Nunmehro kommt es auf einen Verſuch an, 
ob und welchergeſtalt der Ditertag Durch die Epadien 
auszurechnen; Worzu man das verwichene Jaht 1715 
( welchem auch die ſolgenden 1734, 53, 72 und 1791 IR 
der Epacten-Zohl 25. und dem auf den 18 Aprıl, eintre⸗ 
tenden Oſter - Bollmond gleich fenn werden) erwehlet. 
Setze zuerſt Die Haupt oder gröfte Zahl der Epactım 30, 
Duvon ziehe obige mindere Zahl 25 ab, bleiben 5, als des 
Tag des Neu - Monden im Januario beſagter Jahre. 
Darzu addire Die 295 Tag einer Mond- Monurhs, wer 
Den 34 Tage 12 Stunden. Subtrahire hiervon Die 31 
Tage des Monaths Januarii, bleiben 3 Tage 12 Stun⸗ 
den , an welchem zten Zuge des Februar.ı der andere 
Neu Mond ei tritt. Zu foihen 35 Tage addire mie 
derum die 295 Tage eines Mond -Wionaths, werden 33 
Tage Davon ziehe ab die 28 Tage des Februaris obie 
gen 1715den, a's en 8 gemeinen. Juhrs (beym Schalt- 
Jahr aber find 29 Taxe abzuziehen? bleiben +, als der 
Tag des teitten Ira Monden im Martio. Hiertu ad- 
dire nechn als Die 293 Tage eines Monaths, thuf 34: 
Tag. Tavon lubtrahurg Die 31 Tage des Marti, bleiben 


3 Tag 
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3 Tage 12 Stunden; (weiche 3 Tage auf den zten April, 
als dem vietten Neu· Mond meilen, nach welchem inner⸗ 
halb 15 Tagen der OſterVollmond foiget.) Addire nehm⸗ 
Mh zu ſolchen 3 Tagen 12 Stunden, 7 Tage, 9 Stunden 
bis jzum erſten Viertei, und 7 Tage 9 Stunden bis zum Voll⸗ 

mond; Thut zuſammen 8Tages Stunden. Dieſer 18de 
Tag des Aprilis iſt der Ofter - Termin mit dem Eintritt ſo⸗ 
thanen erſten Volmonds nachdem Aiquinctio verno, Und- . 
fiehet iegroefihriebener Calculus in feiner Ordnung aiſo: 

Haupt -Epadten, 0 | 

ſubtr. 25 Special- Epacten des Jahrs1719, | 
— gte Jan. erfie Neumond. 

adde 29 Tage 12 Stunden. | 

34 Tage 128. 
fober. 31 Tage, Monath Jan. - 
3 Tage 12 St. zweyte Neumond bes Febr. 
adde 29 Tage 12 6t. | 





nn — — 
33 Tage — 
fuber. 28 Tage — des Febr. | 
5 Tage — des dritten Neumonden in Maurtio. 
adde 29 Tage 12 St. | | 
34 Sage 1288. , , 
ſubtr. 31 Tage — des Martii, 
3 Tage 12 St. vierte Neumond im April. 
adde 7 9 biszum ıflen Biertel,und 
9 9 biszum Vollmond. 
Summa: 18 Züge 6 St. auf weichen 18den Tag des April. der Oſter · 
| -  Bollmond fi cinfielct. 
Hiermit iſt obiger Zweck, den Dfter- Vollmond und das 
3 Tage darauf folgende Dfter - Feſt, wie batd hernach 
- angegeiget werden fol, zu erſorſchen, erreichet. Bolt: 
‚man aber alle Weumonden bee gangen Jahrs ausrechnen; 
So müfte von denen 3 Tagen ı2 Stunden des bieten 
Sreumonden im April’ fortgefahren , und die 29 Tage 
12 Stunden eines Mond - Monaths addiret, von ſolcher 
Ss 4 Sumuue 


638 - B.IV. C. 29. Anthmeticx, 
——ú —— — — — ——— 
BSumue ſodann Die 30 Tage des Aprilis fubtrahiret, uud da⸗ 


mit der funffte Neumond, im Majo nehmlich, beransger 
bracht, und alfo mit folchem Addiren und Suberahiren big 
er 

enn ubtrahiren fein Tag übrig r 
fubrrahirende Zahl felbft der Tag des Neumonden, da ſe⸗ 
dann mit denen 295 Tagen des Mond Mionaths wieder 
angefangen, und wenn Die 30 oder zı Tage des Comm 
Monaths nicht abgesogen werben konnen, dieſe 29 vor den 
Tag des folgenden Neumonds geachtet, darzu hinwieder 
29% Tag addiret, und derjenige Sonnen · Monath, weicher 
an der Reihe iſt, abgegogen wrd, c. 

Es faͤllt aber der Neumond, auf welchen, wie gedacht, 
der Oſter Vollmond binnen ı5 Tagen folger, in Djefem-Se- 
culo nur etwa 14 mahl in den April, tern nehmlich be 









jeihni der Epacten 8, 26, zu fehen) 
im Martio angetroffen, und fobanıı nur mit obigen mes 
mahl 7 Tagen 9 Stunden, oder 14 Tagen in deu Martio 
fort- auch, da nöthig, in den April hinein a let nie, Dis 


Indem aber, wie ſchon mehrmahls erignert worden, der 
Ofter. Vollmond mehr auf die 6 Wocen-Tage als auf 
den Sonntag fället, und fothanes Feſt au ad den naͤch⸗ 
ſten Sonntag hernach gefeyert werben muß; So bedienet 
man ſich darzu des Cyeli Solis (vid, ſupra $, 19. big 2.) 
und rechnet ſolchemnach die abier um Exempel geomm⸗⸗ 

ne Jahr· Zahl 1715 alſo: 3 


1715 1 
adde 9 * 
846 

— —— 

288 


Calendarifche ZAr-Rehmng 649 
Die im Dividiren ancio bleibende .ı6 fuche oben s 19. im 
Cyclo Solis, ſo du dabey den Sonntags· Buchſtaben 
F, Dieſer Bu tft der ſechſte im Alßhabeth; Und da 
: Der Neu- Jahrs Tu, oder Der fr Janparii allemahl das _ 
A bat, fo kommt das Sonntags-F. auf den 6 Januariiz 
ge nunmehro mit dem 7 Jan. ar, ımd zehle Die Tue 
bis * Oſter·Vollmond, welcher, tie ex Park vorher. aus⸗ 
et, im Jahr 1715 der 18de Aptil war, alſo: 
2 Tage von 7 bis 31 Januar, 
28. der Monutb Fehr, 
317 ° Der Monath Mart, 
18 vom bis 18 April, 


o2 Tage; Diefe-dividire mit Der Zahl 7, als fo riel 
de Woche, von einem Sonntage sum andetn, Tage bat 


Kin | 4 Tage. . 
K 


Sind alfe bis zum Oſter · Volmond 14 Wechen 4 Tape 
»Die 14 Sn fahen fich am von nurangezeigten. erjten 
Sommtage ‚ den 6 Januarii; : Wenn nun die 102 Zge im im 

Dividirgn gerade aufgegangen wären; So fiele der 
Vollmond mis feinem igden Aprik auf den Sonntag fe f, 
be denn das Ofter- Feſt des folgenden andern —* 

den zyften April. gefeyett werden muͤſte; 

Es ſind aber uͤber bie Te Tach bis um lehten 
Sonmage vor 4 Tage verhanden; Diefe 
zeigen am daß gier ne onntag 4, Tage vor dem 
ı8den April, nei der 140€ ejusdem, Palmarum gewe⸗ 

fan, und alfo diefer Tages Oſter - Bollmends , im! fort 
| zehlen mit fotchen 4 Tagen, auf, den Donnerftag sefallen; 
—— — 
onntag, Tag m pril, 
efftbefagten rrısden SE | Ä 


Ss5 8. 43.) 
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an ü——— Oö—— — 
: 6 43.) Gleichwie aun dieſer Epadten -Calculus, in dem 

wurgenannten Jahre, mit dem Calculo aus dem Cyclo 
Lonz (menn man diefen lezteen, nach obiger Anleitung des 
27. und 28 $. unterfucher) gan genau accordiret; Alf 
kommen auch beyderfeits durch Das gange Seculun: mits 
einander in foweit überein, daß, ob fie zwar in der Anzeige 
des Oſter · Bollmonds bisweilen um einen Tag differiren, 
dennoch aber das Oſter · Feſt felbft weiter nicht, als in de⸗ 
nen fünff Jahren 1720, 1724, 1744, 1778 und 1798 ver⸗ 
fehlen, mit folgendem Unterſcheid: 


Anno 1720 beſtimmten die Epacten ben Dfier-Nollmond auf deu 2 
Martii, fo ein Songabend war, daß alfo das Ofter Feſt dei ſoalei 
folgenden Sonntags, den 24 ejusd. hätte müflen gefeyert werden 3 
Der CyclusLune Bingegen feet e6 auf nurangezeigten Sonntag, 
weswegen es, in Conformirät mit dem Attronomilcdhen Calculo, 
des folgenden Sonntags den 31 Martii, richtig celebriret worden. 

Anno 1724 beachte der Cyclus Lunz oder Gregorianus den Dfler- 
Vollmond den 9 April. an einem Sonntage; Daber die Römifche 

Kirche das Oſter Feſt 7 Tage hernach, uehmlich Sonntage den 16 
ejusd.hegienge, und hiermit dem Aſtronomiſchen Calculum ua ſol⸗ 
che 7 Tage verfehlte; Ja fo gar mit fotyaner Feyer in das leste 
Mond-DBiertel, wieder das Verboth des Concilu Niczni, verfiele; 
Die Epacten aber zeigten den Diter-Dollmond am 8 April. au 
einem Sonnabende ; Und da hiermit auch der Aftronomus übers 
einflimmte 5; So iſt Das Diter- Teft des folgenden Sonntags ven 
9 April. von uns richtig, mad nicht fo genau mit denen Tuben,‘ 
welche ihr Pafcha ſchon DES Tags vorher mit dem Eintritt Des 
Mond - Lichts, angefangen hatten, gefeyert worden. 

Ein gleiches wird ſich anch in dem ebener maſſen in Streit verfaltenen 
Fahr 1744 ereignen, da die Epacten den Oſter Volmond auf deu 
28 Martiı an einem Sonnabende, richtig, der Cyclus Lunz aber 
felbigen auf den folgenden Sonntag den 29 ejusd. bringet; Wor⸗ 
aus eine ebenmäßig ungleiche Gepet befagten Feſts zu beforgen ſte⸗ 
het; Es waͤre denn, daß die Roͤmiſch- Eatholifche Kirche denen 
von ihr gleichfals recipirten Epacten nachgehen wolte. 

Anno 1778 und 1798 verfehlet der Gregorianiſche Cyclus ſowohl alt 
bie Epacten ‚den Diier-Zermin, denn beyderſeits beſtimmen ſelbigen 
Voll Mond auf Sonntage, im erſtern den 12 April. und im leztern 
Jahr den ı ejusd. da fie doch beyde den vorhergehenden Sonnabend 
aftrpnamice um Oſter · Termin haben, mithin auf befagte Sountage 





u wi 77 


€ alendariſche Zeit - Rechnung. J 65r 


bie Oſtern zu feyern, nicht aber um 7 Tage: weiter hinaus, bis aber⸗ 

mahls ins legte Mond⸗Viertel zu verfchieben ſeyn merden. 
Und hiermit Därften auch die Epadten zur Guuͤge vorgejlellet and er⸗ 
Etärct ſeyn. 

$. 44) Da man nun einmahl in eine hoffentlich nicht 
Hang und gar unnüße, vielmehe der Jugend zur Übung 
im rechnen und zu beffeen Verſtande derer Jahrs Ca⸗ 


ender in ihren vor ehmſten Stücken, gereichende Sache 


ſich eingelaſſen; So iſt nur noch mit wenigen zu beruͤhren: 


. 3) Woher die Abwechſelung des Monds ent, 
ftehje, und anbey 
b) In wieviel Tagen felbige ſich zutrage? 

De Mond iſt (glei demjenigen Werck der Hände 
GOttes, welches uns trägt und nehrer) ein Kugelrunder 
finiterer Coͤrper, der ohne die Sonne Fein Licht bat, und 
viel niedriger als dieſe, Derfeiben auch bald vor - bald’ nach⸗ 
läuft. Kommt nun der Mond in feinem neuen Stunde, 
zwiſchen die Sonne und unſer Geſicht, ſo wird ung die 
Sonne um fo viel als fie dee Mond verdecfet, und iegumels 
ten gan und gar unfichtbar, und bey dergleichen Sonnen⸗ 
Rinfterniß der belle Mittag zur dunckeln Nacht; Gleich⸗ 
wie auch, beym vollen Monde, wenn er von der Sonne 
aufs voeitefte entfernet ift, und bey ſolchem geraden Ge⸗ 
genftande von felbiger völlig erleuchtet werden kan, die 
Erd · Rugel aber bismellen gerade zwiſchen inne ſtehet, der 

Mond ebenfalls. nad) Unterfcheid des gar accuraten oder 
wenigen Smifchen- Standes der Erde, völig, oder nur 
auf einen gewiffen Grad berfinftert , und durch forhane 
Mond - Finfterniß fein Licht nach und nad) auf einige 
Stunden, der Nacht entgogen, aber auch, ſobald ſothane 
Lichter wieder auseinander Lauffen, der Horizont von eis 
nem oder dem andern ebenfalls mehr und mehr hinmieder 
erleuchtet wird, bie die Verfinſterung gaͤntzlich aufhoͤret. 
Haͤtte nun der Mond feinen Stand unveraͤnderlich zwi⸗ 
ſchen unfern Geſicht und: der Sonne, und mit felbigee 


gleichen 
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gleichen Lauff; So genoͤſſe die Erde weder Licht noch 
Wärme, immaſſen der Mangel dieſer fehrem Wüurckung 
bey groſſen Sonnen - Finſterniſſen siemlicher maffen zu 
fpühren, und der fonft warme Tag der Fühlen Nacht nicht 
ungleich iſt. Dafür aber bat der allerweiſeſte Schopffer 
gleich anfangs geforget, daß Die Berfinfterungen feiner ers 
(hafenen Lichter weder alle Monathe an einerley Orthen 
er Wett geſchehen, noch bas groſſe Sonnen Licht an und 
vor fich iemahls in eine Veraͤnderung und Wechſel, bis ihr 
HERR, am Ende aller Dinge, ihr ein anbers auferlegen 
8.45.) Der Mond hingegen iſt mit der Sonne nur 
darinnen einig, daß fie beyderfeits der Plage oder Situarıcm 
des Himmels nach, einerley Auf und Untergang, ſonſt 
aber gang ungleichen Lauff, fo mohl der Zeit als dem Stans 
de nach, haben, mafjen der Mond nicht nur, wie fehon oben 
erwehnt, um faft u Tage früher als die Sonne den Punct, 
von welchen er feinen Jahrs Lauff angefangen, wieder er⸗ 
teichet, fondem aud) In dem Zodiaco oder Thier- € 
bald meiter, bald näher als die Sonne gehet, und felbigen 
um befagte un Tage zeitiger durchlaͤufft. 
- 8.46.) Aus ſolcher Ungleichheit des Lauffs mm entftes 
bei die Abwechfelung des alle Minuten fich verandernden 
Monde, pbichen fothane Deranderung nicht eben alle 
Stunden , doch aber von. einer Nacht ur andern einiger: 
maſſen su fpühren, und, wenn ohngefähs 7 Tage 9 Stumm 
den verfloffen find, ao zu erkennen ift, daß man fie eine 
Abwechſelung nennen fan. Wenn demnach der fognanns 
fe Neu⸗- Wiond aus feinem finftern Stande, (da er der 
Sonne am nacıften, und von ihr zwar auf feiner obern 
Helffte, die ſich der Sonne zu wendet, vor voll, auf Der uns 
tern Helffte gegen unfer Geſicht aber eben fo wenig als ein 
Spiegel, wenn man das Licht hinter felbigen ftellet, erleuch⸗ 
tet werden Fan) ſich nach und nach wieder von der Sonne 
ensfernet , mithin von ihr, nach Propprtion feiner tweitern 
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Abweichung, auf der Seite gegen Abend oder Sonnm- 
Untergang, mehr und mehr, und binnen befagten 7 Tagen 


9 Stunden, big zur Helffte illuminiret iſt; So wird ſo⸗ 
thaner Hatb-Schein das Erſte Viertel genennet, und von 


der Geſtalt des letzten Viertels Dadurch unterfchieden, wen - 


Io, wie muremnehnt, Die Rundung des Monden gegen 


bend oder dem Untergang zukehret. Ehe nun der Mond 


n ſo weit nehmlich Heiffte zugenommen, beſtehet 


anpıen tãglich um ** Etunde ſpa⸗ 
ther verlieret, bis ex; wie gedacht, Ki feinen «Helffte kommt, 


und ſogleich nad) dem Untergang der Sonne, ve Erene 


in feiner Droape venrit, am) Wber Die halbe Nacht ·hin⸗ 
durch (heine, 


8.47.) Wird nm ve Mond ohngeſchr 144 Tag alt, 


(oe er der Sonne gerade gegenüber, alſo daß er im 
mit Untergang der. Sonne au und, wenn 
en nad) von ichen Stunden, über unferm 1 Rebe, Die 
Sonne 35 unter unſeren Fuͤſſen bat, mi ad 
völlig, gleich einem Spiegel, den man das 
entgegen ftellet, erleuchtet werden kan. In folchem 
de num wird er der Volle Mond benermet, und iſt and ig ig 
Winter · Tagen, wenn die Sonne zeitig Abfchied nimmt, 
ii feinem Schein bereit , alfe, daß ex, bey klaren imme 
Die gantze Nacht kalt. voieder um — und nie Dessen 
Reifenden ſehr beliebt und nuͤtlich mad) Er füllet aber 
uch fogleich wirder im bie * af Deränderung, 
und fahet an abzunehmen, ber wird ſchwaͤcher, fein 
Auſgang ſpather, da man ſich die erſten Tracht Stunden, 
— ee 
ehel / er innen eit 0 
der Sonne ziemlich weit vor- und ihr aus dem Olbege oe 
auffen/ ſo holet fie ihn nunmehro nach und, nad) wieder 
ein, Daß fie ihm, wenn er anderweit.7: Schein —F d 
on 
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von feinem neuen Stande an, bis 22 Tage alt geworden, 
aus der bisherigen Entfernung bis auf den halben Weg 
näher kommt. 

S. 48,) Zn ſolchem Stande feines 22 tägigen Alters, da 
er nur noch den halben Schein hat, und feine Rundung gegen 
den Morgen oder der aufgehenden Sonne gulehtet, wird er 
DaB Reste Diertel benennet, Sein Aufgang iſt wie nurer⸗ 

wehnt, erft um Mitternacht, und täglich) um ohngefähr 14 
Stunde der Morgen- Zeit näher, da denn Die aufgebende 
Sonne bald hinter ihm iſt, und ihn gleichfum feiner Dienfte, 

der Welt zu ſcheinen, eneſetzet. Bis ſelbige ihn endlich ers 
eilet, und ihm fo wahr kommt, daß er ihres Scheins, gu feiner 
Aliumination, ig etzlichen Nächten, anfangs In gar nichts, 
odet dod) in denen folgenden nur mit wenigen dienen kan, 
da welchem finſtern Stande ex fein 29.4 tägiges Alter exe 
teichet hat, und wieder von neuen anfangen muß. 

"18, 49.) Daß übrigens die Ferie Meſſium, oder dee 
an Gerichtsſtaͤten gewöhnliche Stiäftand des rechtlichen 
Verfahrens, und Anberaumung Deree Termine, vom 
g-Julii bis den 14 Augufti waͤhre, und Die fogenannten 

Hunds-Tage fid, mit dem Tage Marie Magdalenzs 

. oder den folgenden 23 Juli allermeiſt, felten aber den 21 
pder 24 ejusdem, anfahen , und im Auguflv, an eben 
dem Tage, mit melchem fie ſich im Julio angefangen, hine 
wiede gndigen, ingleichen, daB die Vier Jahrs Zeiten, 

. wem der Fruͤhling mit dem Æquinoctio verno, 

den 2ı Martil‘, der Sommer mit dem Solltitio wflivo 
bbder Sommer Sonnen · Wende, da nehmlich die Sonne 
wieder anfähet ſich von ung gegen die mittägigen Theile 

Der Belt gu wenden) den 21 Junii, der Herbſt mit Dem 

- Zquinoctio antumnali, (der. Gleichheit des Tags mit dee 

Nacht im Herbſte) den 23 Septembris, und der. Win⸗ 

ter mit demSolflitio brumali, (der Winter Sonnen-Tens 
Be) den 22 Decembr, ſich anfahen,, ſowohl auch daß 

Die Dier Diuntember - Zeiten allemahl mit emer Dirtes 

u * woch · 


r 
i 
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9 Din 3Ub.sı Min. 
© 4 


30 39 
Mart. 6 37 5 23 
April. 35 6 215 _ 
Maj. '4 40 7 20 
Jun. 3 57 8 3 
Pal. .- 3 30 8 10 
Aug 4 24 7. 36 
Sept. 5 18 6 43 
oa 6 17 5:9 
Nov. 7 16 4.4 


. Dec. 8 * — 4 ee . 

Wenn man die Zahlen des Auf- und Untergangs jeden 
Menatb - Tags zufammen addiret; So kommen alle⸗ 
mahl ız Stunden, woraus denn die Tages - Ränge fols 
- gender maßen zu finden: Setze befagte ı2, als die Mit⸗ 
2088- Stunde , jiehe davon die Stunden und Minuten 
des Sonnen-Aufgangs ab, und wos übrig bleibt, dag 
verdeppele, z. E. Den zı Juni if insgemein der laͤngſte 

ag, da die Sonne 3 Udr 48 Min, oder deey Vieriel 

Auf 4 Uhr aufgebet, ſetze: u 

. ‚12 Stund, — Minut. 

fuberr, 3 48 
;. bleibt 8 St. 12 von fruh bis Wild, . - 

8 12 yon Mittag bis Abend, re 
, Racit: 16. ©, 24 Din. Sonnenfeprin des längfien Tags, Bob Ä 


DB 
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— nn 
1 um felbige Zeit da die Sonne nicht tieff unter dem Horizont über 
Ye Bord mich nad) Oſten läuft, faſt gar feine Nacht iſt. 





S. 51.) Endlich duͤrffte auch) kein Uberfluß ſeyn, ab 


bringen: Der Römer Zinß· Zahl, Indichio genannt, deren 

sich ie Notarii in ihren Infirumentis zu gebrauchen pflegen ; 
Addire zur Fahr-Zahl eine 3, und dividire den Betrag mit 
der 15. Der Quotient hinter dem Striche gilt aud) Gier 
Nichts, ſondern was der Divilor, befagte 15, übrig.läffet, iſt 


dom 24 Septembris deffelben Jahrs, bis den 23 aid, des 


folgenden. Jahrs die Indiction, Stehet alſo: 
Auno 1726 
adde 3 


DEZ; ns 
74 


= Aier hleibet die — melde vom 24Serc. 1726 bit 23 Sepp. 


1727 die Roͤmer —* iſt, und ſich alle Jahre nin 1 erhoͤhet, bit 
-  Reanf 15 geſtiegen, ba ſelbige ſodaun mit der x ſich wieder anfaͤhet. 


CAP, XXX. 

Was von denen fogenamten 
Reden -  Knehten 
halten 
u und wie ſelbige mit ** Mühe zuwerlaͤßig 

zu fertigen. 


| ie ein Rechen Sr t ausfehe, und rongs er mü 9, 
= felten — mit — und 


he Knecht eine in denen en aufs oder 
ehlteigende —— aus ** * 
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«pa oben herunter, und aus Horizontal, i. e in bie Qvere 

. hinüber gegogenen Linien beftehend, wiſchen welche die ent⸗ 
weder aus dem Einfachen in die Vielheit, oder aus dem 
Gantzen ins Eingelne gerechneten Ziffern eingeseichnet, und 
aus diefen der Betrag desienigen, was man in gröfferer 
oder kleinerer Quantität zu wiſſen noͤthig hat, erforſchet wird. 
Hieraus exhellet ſchon fo viel, daß dergleichen Tabellen 


entweder 
a) der Mulriplieatiön, Oder . 
PN) der Pivilion beſtehen. 
(3 6 die Mukiplicir-Tabellen anlı ; 
Pa A er ebelien arlangit ;ʒ So 
Das groſſe Ein mahl Eins. 


Wort man hier nur einen kleinen Anfang machet, und 
vvr· dienſam erachtet, daß damit von der obem 10 in die 
Dyvere hmüber bis mit 25, und von ber unten 10 bis mit 
205 fortgefahten, md, iu Vehuf gegenwärtige Ber 
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— sing 
ſchreibung, fi eine dergleichen auf einen groſſen Behen 
Pappier ausgefertige Tabeile imprimiret werde. 
‚Sothane Verfertigung aber geſchiehet durchs Addiren 
derer obern zu deren in ihren Columnen oder Reihen herun⸗ 
ter nach und nad) fich vergröffernden Ziffern, (welche, um 
mehrerer Deutlichkeit willen, mit rother Dinte, was nehm 
lich die obern muleiplicirenden, und die-forne an zur lincken 
Sand befindlidyen numerirenden Ziffern anberrifft, einzu 
tragen find ) folgender maflen: Sage mit der obern z: 
2 und z iſt 4,darzu 2,thut 6, hierzu nochmahls die obere 2, 
wird g, und fo weiter. Sodann bey der obern 3, füge: 
3 und 3 ift 6, darzu 3 wird 9, ferner die obere 3 thut 12, 
und fofott bis zu Endereder Columne, Wenn fothaneobere 
Diffeen übern die 10 hinaus auf der 11, 12, 2c. bis mit 25 
zu ſtarck werden, daß man fie fo geſchwind und ficher iu 
Gedancken nicht addiren fan, So ſchreibt man ſich befagte 
multiplieirende Ziffern, in gleicher Weite, als die gezogenen 
Linien find, auf ein Streiffgen Pappier, und hält fie über 
oder unter die ſchon gerechnete Zahl, und addirer alsdenn, 
wie man fonjt 2 ſtarcke zwey · drey - und mehrfache Zahlen 
rückwärtszuaddiren pfleget. Damit manaberficher gehen 
und nicht eine ganke Columne falſch feßen möge, So kan 
man allemahl, wenn man in die Linie einer fördern geze⸗ 
henden Ziffer kommt, diefe mit der obern, welche man 
gleichfam in der Arbeit hat, multpticicet werden, z. E. Ja 
obiger kleinen Tabelle ftehet in der Columne unter der 9, 
auch die 72, von dieſer Zahl in ihrer Over-Winie herüber, 
fi det fid) forne an die 8, dieſe multiplicire mit ſothaner 
ven 9: 3 mahl 9 oder 9 mahl gilt 72. Woraus, ob 
non annoch richtig gehe, zuerkennen, und wenn in det 
lo ten Columne unter det 25 die Ziffern go, 75, 100, 12$, 
ıso,'und forore bie 2500: ingleidyen am Finde bey dee 
fo dern oo in der unterften Hor'zontal - oder Quer - Er 
tie 200, 300, 469, und fo weiter, bis hinüber zu gefagter 
groͤſten und lezten Zahl 2500 richtig fors-und, in felbige 
8 | nz endlich 
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endlich einlauffen, ficher zu fihlieffen it, da In der ganken 
durch offtangegeigtes Addiren, mithin einer Ziffer aus der 
- andern gerechneten "Tabelle Bein Fehler fey. 
EGs kan aber auc) dergleichen Tabelle, welche bisher als 
umgertbeilt auf einem groffen Bogen Pappier vorgeſtellet, 
worden, füglicher Libell -woeife, mie fie fich in einen Schreib- 
Calender oder anderes Hand Buͤchlein ſchicket, gefertiget, 
und in 4 kleine Tabellen eingetheilet werden, da auf iegli⸗ 
cher die oberen 25 Ziffern in die Breite hinuͤber von denen 
100 jeblenden, oder in der fördern Linie von oben herunter 
fiehenden Ziffern ober die von ı bie 2 5 auf die erfte, von 26 
bis 50 auf die zweyte, ferner; von sı bis 75 auf die dritte, 
und endlich von 76 bis 100 auf die vierte Tabelle mit ihren 
‚ausgerechneten Vermehrungen zu ſtehen kommen. 
Der Gebrauch und Nutzen einer ſolchen Multiplicir- 
Tabelle beſtehet nunmehro darinne: Man ſuchet die zwey 
Ziffern, welche mit einander zu multipliciren find, und 
war die Kleinere oben in der erſten Horizontal- Einie, bie 
Groͤſſere aber in ber fördern Perpendicular - Linie, 4. E. 
Es wäre zu wiſſen nörhig, wieviel 6 mahlgmachet ? Su⸗ 
che in obiger einen Anfangs- Tabelle die 6 oben und die 
9in der iegtbefagten Perpendicular - Reihe, gehe von ſol⸗ 
‘cher 9 mit dem uncken Zeige- Finger in der Zeile hinüber, 
‚und von der obern 6 mit Dem rechten Zeige- Singer herun⸗ 
ter; So kommen beyde Singer auf der 54 gleichfam als 
in einem Winckel zuſammen, denn 6 mahl 9 machet 54, 
wiewohl einer, der das Ein mahl Eins gelernet hat, ders 
gleichen niedrige Zahl nicht lange ſuchen darff; Komme 
es aber. zur völligen Ausfertigung fothanee Multiplicir- 
‚Tabelle, und man hatte geöflere Zahlen zu willen nöthig, 
e. g. wie viel 25 mahl 99 betrage; Da kan einem, der 
das Multipliciren mit der Feder nicht gelernet, dergleichen 
Vortheil zu flatten kommen, wenn ex von der 25 herun⸗ 
‚ter, und don der 99 hinüber im Winckel die Zahl 2475 
antrifft; Denn man bat füch ar Auffuchung folcher au | 
et t 4 tipll· 
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tintiei enden Zahlen ein Winckel · Maaß eingubliden , wel⸗ 
ches, wenn deſſen langerer Theil auf ver gezogenen Linie 
eller naͤchſt hinter der ooern 25, und der fürkene Theil Des 
Winckel-Magaßes fo :tei.h ak der nachiten Linie unter der 
99 anzeleget wird, im Winckel das begehrte Facit, hiet 
De vorgedachte 2475, a.weiſet; -Smmaflen auch ſothane 
Arth des winckelmaͤßigen Auffindens einer gewiſſen Zahl 
denenjenigen, welchen das ſogenannte Prihagaxiſche Multi- 
pl Taͤſtein (dergleichen obiges ebenſalls iſt) und die im 
HPalland inventirte Meilen-Charte, weiche die Entlegenheit 
eh er Stadt. von der andern anzeiget, bekannt Mt, nichts 
neues fern fan. Noch nuͤtzlicher aber wird derjenige, ſo 
des Rechnens nicht kundig, ſothane Tabelle befinden, wenn 
er den Betrag einer aus zwey bekannten erfolgenden ihme 
no.) unbetannien Geld · Poſt zu erforſchen hat, 4. E. Nur 
in kleiner Maaße, jo weit ſich nehmiich obiges Taͤflein zum 
Muliplic en erſtrecket; Ein Bürger bat auf ſeinem Haufe 
9 lörener- Schade, Von dieſen fol cr bie Lant-Steuer, 
neumlich vom Schock 8 Pfennige, euttichien was betragen 


9 Steuer⸗Schock, idee 8 pf. Abgabe? 
Gehe im beſagtem Taͤflein die 8 oben, und Die 9 in der 
foͤrdern Perpendicular- Linie, Co kommen die beyden Fin⸗ 
ger, wie nurerwehnt, auf det 72 zuſammen, Facit: 72 pf. 
U: d daß diefe, Durchs 3 viren mit der 12, 6 gl. machen, iſt 
leicht, und in vorhergehenden Eapiteln vielfaͤltig, teionders 
auch im Eingange dieſes Rechen» Püchleins Cap. 1. & 5. 
anzutreffen. Iſt aber die varhabende "Tabelle in den offt⸗ 
angeregten Stand geſetzet; Co Fan auch ſodarn beſaate 
Land⸗Steuer, nach hohern Steuer⸗Sthocken, md elten 
deren beynahe 100, ja mehr als 100 ſeyn, uͤberdies auch an⸗ 
dere in Thalern, Groſchen oder Pfennigen, nicht minderſm 
Creutzern beſtehende Gelder, oder mas es ſonſt kun mag, 
Multiel:ea 1. gerechnet werden, «. 2. Cr begehrie jemand 
- u wiſſen, wieviel 36 Thaler an Groſchen machten? Fr 
Ä N 


——— — CE GE” ZU VE un Zum U 
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: fuche die 24, als fo viel ein Thaler an Gðroſche hat, oben, 
und die 36 zur lincken Seite, So wird er im Winckel Dies 


fer beyden Zahlen die 864 antreffen. 

kem: Ein Syeie- Birth kaufft ein Viertel, an etwa 
76 Pfund Rindfleifch, mas hat er dafür, das Pfund ä 17 pf., 
zu zahlen? Suche die 17 Chier Dfennige) oben, und Die 76 
hier Pfund) zur linken Seite, und gehe mit beyden Zeiges 
—* bon oben herunter, und in Die Overe hinüber, So 
eft du im Winckel die Zahl 1292, und was Derafeichen 
Ausrechnungen mehr fern koͤnnen. Nunmehro ft die Fra⸗ 
ge: Was mit einer fo ſtarcken Anzahl Pſennigen (weiche 
Doch egliche Thaler, ohne Die noch übrigen Groſchen und 
PMennige, ausmachen) anzufangen ſey? Hiermit kommt e8 

auf eine weyte Ausrechnung an, in einer 

Dividir- Tabelle _ 


beſtehend. Worzu man hiet einen Eleinen Anfang madher; 











(2) \ b) 
Fi : tm machen 
nige Thir. Gl. | Gl. Thir. 
12 — 1— 12 $ 
241 ——| 2 |—!1124| I 
361-1 3 1--2!1136 | 14 
41 — 4 — 1488| 2 
60 —5 '—:1160| #5 
72 —:| 6 :—-: [72 3 | 7 


zz — 


unb fo weiter mit denen zehlenden Numern, derer Pfennige und Gro⸗ 


ſchen ſub a n. b, welche ebenfalls, zum Unterſcheid derer dutchs Dividi- 


ren mit der 12 bey denen Pfennigen, und der 24 bey denen Groſchen, er⸗ 
folgenden reſpective Groſchen n. Thaler, mit rother Dinte einzutragen, 
und durch Bad Addiren der 12 als des ganzen Groſchens, oder des halb-r 
Thalers, in fo weit fortzufegen, bie Die hoͤchſte Zaht der vorherbeſchriebe⸗ 
nen Mulkiplicir-Tabelle, nebmitch 2500 erreichet iſt; Da man fodaun 
alle ohiqsmulriplicirte Bfennige ober Groſchen, was ſie in aroſſern hie, 
er Sande gemöhnlichkt zahlbaren Sorten ausmachen, in forhaner Div - 
ir-Tabe!'e gefchminder, ale milder Feder ausrechnen, und, zumahl 
Weibẽ⸗Perſonen, heben aicht allemahl kundig find, F in 
t3 obge⸗ 
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u vbgedachter Maaße, befanter beyden Tabellen, wenn ſie nur auf bie ZU 


fern und ihren Stund wohl acht haben, mit Vortheil bedienen fünnen. 
Und obgleich nicht alle in vorhergehender Multiplicir - Tabelle ent: 
baftene Zahlen, in diefer Dividir - Tabelle anzutreffen find, als e. g- 
Die naͤchſtvorher vor 76 Pfund Fleiſch zu bezahlenden 1292 pf.; Se 
kommt doc in ihrer Ordnung die Zahl 1284 pf., weile 4 thir. 11 el. 
beträgt, da man denn leichte fichet, Daß von der 1284 bis zur 1292 no 
8, nehmlich hier 8 pf. zum Facit mangeln ; Machen pr obige 7 
Pfund Rindfleifh, a1? pf., in allen: 4 thlr. 11 gl. 8 pf. 

Befiinde nurbemeldte Zahl 1292 in Groſchen, j. E. Es hätte ein 
Kauffmann vor 1292 thlr. Waaren eingekaufft, und muͤſte ieden The: 
ler 1 gl, Impoit oder Accis nergeben, fo duͤrffle mar eine dergleichen 
mit denen Ziffern säglich umgebende Perfon aus der Ubung geſchmind 
ang, auch wohl ohne Feder oder Kreide alfo rechnen, mie bercite 
oben Cap. 16. $. r. angegeiget worden, nehmlich: 

"1000 gl. machen 41 thlr. 16 gl. 
200 8 8 


> DE BEE. JE 
O —— ————— — Te I 
Suinma: 1292 gl, . 53 thlr. 20 gl. 


Der auch, welches vor einen des Rechnens Fundigen wohl das Füt- 
tzeſte iſt; Die 1292 gl, nur mit der 24 zu Thalern dividiren. Eis 
Accıs- Impoft- oder Steuer · Einnehmer aber, welcher bisweilen, ua 
Beſchaffenheit des Orths, ſtarcken Anlauf, und den Kopff ( mie man 
zu reden pflege) ſchon vol bat, Fan fid) Durch dergleichen, auf Den Um 
teriheid feiner Einnahmen eingerichteten Tabellen vor manıherleg 


Irrthum verwahren, und ein Rechnungs--Examinator iſt dutch ſo⸗ 


than: Tabelieg im Stande, alle Hein und greffe Individual Poſten. 
ob fie Kechnungsführer richtig angefehet, zu unterfuchen, 2c. 
Es werden aber mehrbenannte 1282 91. inder vorgeihlagenen Divi- 
dir⸗ Taberie ebenfalls uafichtbar ſeyn, weil die addirende 12, mie obge⸗ 
bacht, ſolche Zahl nicht treffen Fan, daher denn auch hier, wie vorher ben 
denen Yfennigen, die fothanenı 292 naͤheſt beyfomimende Zahl zu ſuchen 
tſt. Und da in der Dividir-Tabelie die Zahl 1296 nothivendig ſichen 


"maß: feldige aber getblr. vor vol ausmachet, und Die 1292 mit 4 gl. 


uͤberſtciget; So Fönnen diefe von denen 54 thlen leicht abyegogen mit- 


bin! dag Rıcic auf vorherbefiadliche 53 thir. 20 gl. eingerichtet werden. 


Nach ziel näher nad fiherer aber fan ein@innehmer oder Haugwirkh, 


der in einerley, oder doch einander nahe Foinenden Geld Sachen viel ja 


rechten hat, feinen Zweck erreichen, wenn er, Durch vorangeztigtes Addi- 


‚ren des Cinſachen zu denen nach und nad) fich vermehrenden Zahlen, fü: 


viel Hein Knechte, als er an feiner Einnahme oder Ausgabe wörbis 

bat, fertiart, die Columnen in Thaler, Srofchen, Pfenntye mit garten 

Sinien einthellet, felhige oben mit dem einfachen Betragder —* pm 
we 
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welcher iede Columne handelt, bemercket in die fördere Penpendicular- 
Siuie aber dienumerirende Zahl von 1 biß 100 in völliger Ordnung und 


Folge, und am Ende die 200, 300, it. big 1000 nur in ſothanen gantzen 


Huuderten hinzufeget, was das einfache Syundert beträgt, gu denen fols 
genden 200, 300, u. ſ. w. addiret, anbey „fo offt er im Addiren auf eine 
gesehende Zahl kommt, (zwiſchen welche und die ihr folgende rı oder 
21, 31,10. iedesmahl eine etwas ſtaͤrckere Quer-Linie zu siehen ) den Cal. 

culum, ob er noch richtig gehe, probiret, und, zu ſothaner kurtzen Prohe 


fich nurbeſaqgte Gezehende, als gleichſam Stuffen-Zablen, zum voraus⸗ 


anf eih Blatt Pappier folgender maßen flüchtig ausrechuet, ale: 
Wenn vom Thaler y Pfennige General -Accis 
2." entrichtet wird, ſo giebt 








thir. x — thlr. —gl. ↄ pf. 
adde: 1- — —7 9 
—52 — 1 6. 
adde I 9 
3:21:07 2 3 
add ı — — 9 
4 — 3 —* 
adde 1 — — 9 
u 
ss — 3,9 
ade 1 — — 9 
6 — 4 6 
de ı — —9 
1 — 5 3. 
adde ı — — 9 
8 — 6 —⸗ 
adde I —s — 9 
9 — 6 9 
de — — 9 
10 —⸗ 7 6 
adde oo — 7 6 
ee 
20 — 15 —⸗⸗ 
ade 0 — 7 6 
30 — 22 6 
ade 0. —. 7 6 
EEE ——— 


Tıa ab 
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und fo weiter mit Addirung der 10 bı6 100, da ſodann auch die yangen 
Hundert, durch gleichmaͤßiges Addircu Des einfachen 100, bis auf 
1600 fortgefeget werden koͤnnen. 

Oder noch fürger: Da man, hier zut Information, nur Die fördern 
Thaler anfeßet, beren Betrag dber aus Denen ſchon gerechneten, und die 
vorhabende —72 — Zahl ausmachenden Quotis nur in Gedanden ad- 

dirtt, and das Facir niedetſchreibet, alſo:, 








thir. tbir. gl. pf. thlr. dk. gl. pi. 
1 und — gt zo uw j 
it 2 — ı 6750 iſt oo 2374 6 
2 und 40 und . 

1 iſt 3 — 3 31 40 iſt 80 2 12 — 
2 und 440. u - } 

st 4 — 3 -sÜA soul 90 2 196 
2 und 50 nad - 
si 5 — 3 9950 hm 1010 3 3 — 
5 und . Too und. 

sit 0 — 7  6lıoo il 200 6 6 — 
10 und 1200 und 

sch 2 — 15 —,sooffl 300 9 9 — 
20 und 4200 und 

ol 30 — 2 6200 it We 12 12 — 
20 und 200 und 

20 il 40 2 6 —4300 iſt 50 15 18 — 
20m soo und 

30 iſt 50 ı 13 6lsooik ca 371 6 — 
30 und ' | 0 
30 iſt 60 ı 21 ⸗ | 


a thik, 


7 | 
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1A. kt 9 pa mas acben 1000 — 
Een ihtt. s gl. Fo 
FREK 74 ' 


7% 
Indem nun fothanes letzte Fack richtig eintrifft), und 


dieſes aus denen vorhergehenden, da imther.cine Poſt aus 


der andern durchs Addicen Fa Multipliciren gerechnet wor⸗ 
den, hergehöffen iſtz So fun 28 nicht fen, es müffen 
ak echt und meiste: — —*— ſolche A abeile 
— aan han bey ſarcen Individual - N &mahmm 
Fehr offt a —** en. und, {u. 
Vermei xempel w überfehen, \ 
oder darüber die Probe machen mü müfle, rm 
Solchemnach koͤnte ein Steuer - Eimehmer fi fi einen 
Rechen Knecht von, jenden $ Columnen, nach bisherigen 
Fuß derer ſeuern, fertigen. 

















Band: und Pfennig-&teuer, vom Schod ; 
Sten 2 pf. 3.9 Pf. . 
so. Iet al. pf.| |ehlejgl. Inf. jet Al: | 
21-2113 |] 381|- 
211-5|—} 411] ][5 1I— —| 7 ||- | 
Ali 6a 11h - 
41-3] 811 1J—11—1 1] 2 |1- 
—|—110[— ı - 
2113121] 2 II] a] &lı - 
Ali —| le | 
sl l— IEISET SER 
9|—| tj 61—| 213 II—] 2| 7: 
2 als] ale Dune ar 
11 - 1jıoli—| 2]9 I—| 3 — 














ud 12 Inciter, bis 100, [han 200, 300,10. wie vorher angticiget 


FR gleicnäßige Arıb Ban auch fonfl ein Contibe- 
tong- Accis- oder Impofi- Fendme, nach Untafhc 
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— — —— EEE EEE ODER — 
derer Abgaben, ingleichen ein Handelsmann, vor feine nen- 
antretenden Lehrlinge, wie auch ein Hauß oder Speiſe⸗ 
Wirth, ſich Rechen Knechte zulegen, Wiewohl dieſe iegtern 
ſich auch ſchon obiges groſſe Ein mabi Eins, und zugehoͤ⸗ 
tige Dividir- Tabelle in denen meiften Dingen zunuge mas 
chen und derer vielen Rechen Knechte entübtiget fegn koͤnnen. 
Nicht minder duͤrffte auch einem Weißbecker derglei⸗ 
hen "Tabelle zu ſtatten kommen, wenn ſie etwaalſo geſetzet 


wuͤrde: 
Semmel⸗ und Brod⸗ Gewicht. 
Wenn dem Becker das Getredde im Einkauff oder 
Mardt- zo, wie aud) mit Unkoſten gu Reben Emmi: 
r Weitzen auf 2 thle. 
U Das Korn. ı the, 12 gl, 
So muß ev an Semmel und Brod vor einen Pfemig 
geben: | 
Semmel: Lob, Quent. 
Brod: 25 Loth, Quent. 
Solchemnach müffen waͤgen, wenn ihn der eigen oder 
das Korn koſtet: the. ER 


le ie ll 
|; ‚ef u 
a gie a el 
Il 


| % 
Und fo weiter mit der eärdern |; „ auf 120 gl. (find 
$ tbie. ) als fo hoch bey lezterer Theurung das Kom und 


der eigen, nebſt Abgaben und Unfoften, an manchen 
Orthen geſtiegen ſeyn mag d wornoch ſodann das Semi 
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nach der verkehrten Regul de Tri (v. C. 21.8, 11.) er 

auf den einfachen Pfennig ausgerechnet, nd aus diefem, 
was 3 pf., 6 pf., und ı gl. Semmel oder Brad mwägen 
müffen, durchs Maltipliciren des einfachen mit ſothanen 

3,6 und ı2 fachen Zahlen nachgebolet wird. 

Es muß aber das Fundament zu einer foldhen Sem⸗ 
mel-und Brod- Tabelle aus einer‘ durch Obrigkeitliche 
Beranftaltung gehaltenen Maht- und Back - Probe her⸗ 
geholet werden, ale woraus ſich veroffenbaret. u 
1.) Was das Betrepde damahls gegolten? _ ' 
‚2,) Wieviel Brod oder Semmel, an Zahl und Ge⸗ 

wicht, aus einem Scheffel gepachen worden ? 

3.) Was eine Pfennig-Seinmel, und vor einen Pferw . 
nig weifjes, item Rochenes oder Haußbacken Brod 
gewogen? und - en 9 

4.) Wieviel an hHerrſchafftlichen Gefaͤllen, und des 
Decters Fuhrlohn, Muͤhl und Back - Roften, viels 
leicht auch vor feine Muͤhe, auf ieden Scheffel 
Rorn und Weitzen gerechnet worden? 

Bon welchem , dem Publico befonders nüglichen , aber 

auch ziemlich mühfamen Calculo etwa zu bequehmer Zeit 

ein mehrere, 

Vor die Gold - und Silber- Arbeiter koͤnte hier ebenfalls 
ein Project zu Multiplicir - Tabellen aus der Crone oder dem 
Loth bis Indie Marck, aufden verſchiedenen, nach der Probe 
des Gehalt fich richtenden Werth des Goldes und Silber, 
beygebracht werden, Es bleibet aber auch diefe Weitlaͤuff⸗ 
tigkeit auf Hoffnung der künftigen Ediruag einer guten An⸗ 
zahl von dergleichen Tabellen in ſogleich brauchbarer Term, 
um fo billiger ausgeftellet, ald man gegenwärtig von 
nn Divifiong - Tabellen 
‚oder folchen Rechen- Knechten, vermittelſt deren aus ben 
Sangen die geringern oder einkelnen Quota, an Intereflen, 
Maaß und Gewicht, ins Geld zu ſetzen, und benenfenigen, 
ſo deffen benoͤthiget, davon Nachricht gu geben hat, und 
- wars MWas 
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Was anfangs die lnterellen, denen fich auch Der Gewinn 
der Verluſt von dem an Sutter oder Waaren angelegten 
Capital, zugeſellet, anbetrifft; Co ift bekannt, und bereits 
wben Cap, 25.27. und 28. — gewieſen, dab der duß 
ſothaner Intereilen allemahl auf da 8 Ce 1 oder Hundert ges 
debet, Deffen "Betrag aber ſehr diflerent fey, maffen der V=- 
Jor des Geldes oder. einer Muͤntze gegen Die andere, auf das: 
Intriuſecum. und den Cours, dag \gıo, und der Zink auf 
Die Landes Verſaſſung, der Bucher auf heimliche Ders 
ſchreibung, und der Vortheil oder Verluſt an Waaren auf . 
dag vurant fich zu gruͤnden pflegt. 

Ein ð bemariedod) zu dergleichen —— — alihier 
| —— — man billig das ſicherſte und beftandigs 
fie, nehnilich das Eandühliche Intereile ä s pro Leu, und 
Technet dern auf das Einfache oder Eingelne alfo: 

200 Mir. "Di vb, d.— ph. 


ac werden 
” 59 
? | * divid, mit 
oo . - 12 — 
irid mit 10, 


Fact? 1 4. 
und weil beym Capital auch Enid —* konnen; So hei: 
bie ſocham * einbeinen Th 


ng — De 
3 ode 4 — — u 
oder 381. — — 1 


Not. Die Halkıre ut Did 
t. wie mitten iren und 
pi Kate tage ObenCap. rem Cap. 13. —8 die rk 
Ob nun zwar, gum Unterſcheld derer vorberbeftbries 
benen Multiplicır- Tabellen , gegenwaͤrtige Divilion- von 
dem (Sangen (bier dem Cent, ) anaefangen, und turuͤck 
bis ı progrediret merden ſoſte; So bürffte Doch dergleis 
hen Dicchen - Knecht gum Bebrauc um fo berchmerlicheg 
fan, als man ungewohnt ih die Ziffern — za 
4 —2 
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zehlen, und alſo aufzuſuchen; Dahero lieber mit der bereits 
Ausgerechneten ı anzufangen, und In der Progreſſion bie auf 
100,200. %. denen vorher angewieſenen Vortheilen nad), 

mit denen unfänntliden-und ungewöhnlichen Bruͤchen 
aber in die &, 4 oder I pf., nad ohngefährer Proportion 
des Zehlers mir feinem Nenner, uͤberzugehen iſt, etwa fol⸗ 
gender maſſen: 





intereſſe 4 $ pro Cent, 
voait Jaͤhrl. Monatl. 
gole | ;thitigl. #| thie gl. if. 

Die) 22511] J1 
211 21441 1—1—122 





71! 8]44|,—]|- 
. | 81 9 A — 
9,719 92: 
10. 2! el 11-4 . 

Und fo weiter fort in völliger Ordnung, bis 100, 200%. und 
allemahl nach der gezehenden Zahl-eine ſtaͤrckere Quer⸗Linie. 
Dergleichen lutereſſe⸗I'abelſen fi-d auch auf 1, 2, 3.4 
und 6 thir. vom 100 (ingleichen wegen der alten Capisa- 
lien derer piarum eauſaram L. auf 3 Meißn. Fl.) zu ferti⸗ 
gem, damit nicht nur ein Kechnungs-Beamter oder Steuer⸗ 
Einnehmer, was ihm, an ı,2 oder meht Thalern vom Dune 
dert, zur Einnebmer Gebühr, Zehl-Belde, u. ſ. w. geordnet 
ift, ohne langweiligen Ausrechnen, fogleich finden, fondern 
auch in dem etiha höher anſte genden Gewinn · oder Ders 


— iluſt, durch Zuihmmenfege und Addirung dee pro Cent, 


4. E. 9- pro Cent, aus denen Tabellen 4 6 unda 3, ober 


.was Pas flasche pro Cent ] Lernt 
Hi en Hana pe. “- ſonſt ande man ade 


. „Geichtuehnder I aub ber. Betrog des Menaths« Zinfe 
ſes dem Zayes -Interella an Die Seite zulegen, ur 
oo | .. deſſen, 





870  - PB IV, C,30. Arithmeticz, 


deſſen, bey nicht allemahl vollländigen Fahren, fo wohl 
auf eingelne Wochen, wenn nehmlich Ter Schalt eines - 
Monaths mit der 4 (ale fo viel-ein Monath Wochen dat, 
und auf Tage fo gar, wohl ſchwerlich jemand rechnen 
möchte) dividıret wird, bisweilen benöthiget iſt. 
Endlich kommt es noch an auf die hier zu Lande gewoͤhn⸗ 
lichen Kannen aus dem Wein, Brantewein und Bier-Ge 
fälle; Da dereits oben Cap. 2.6. 5.0.6. in Anſatz gebracht 
iſt, wieviel ſothane Gefaͤſſe odet Gebinde an Kannen halten; 
ſowohl beym Gewichte, auf das Pfund aus dem Centner, 
und auf das Loth 2c. aus dem Pfund oder der Marck. Man 
erkieſet hier zum Project ſolcher Tabellen, einen Eymer 
Rhein · oder andern Wein, nad) 72 Kannen, von welchem 
das Antheil oder Anthal in Ungarn nicht weit unterſchieden 
iſt, und rubriciret dergleichen Rechen - Knecht alſo: 


Tabelle zum Kannen - Man. 
Wenn der Eymer Wein koſtet thlr. 
- Go lomms die Kanne uf the. gl. 
0 Der Eymer. Die Kanne vor 
a ein. thlr. al. pf. 


‚4 

2 at: 

3 11 1 

\ 4 ir la 
v > —1 84. 
6 | — 2 _ 

\ ‘7 2 14 
« 8 Eh: 
’ 9 13 1 
10 13 14 


II -+13 18 
. 2 || 
Da? x | Ä 
Und fd weitet biß auf 100 thlr. Und menn auch dieſer 
ſtarcke Betrag des Eymers, etwa beym Ungarichen Wei⸗ 
"ne,überjtiegen würde; Go kan das, was rüber ift; durchs 
| >Adklieen:einer, Heinen Bahl aus-fothanet Tabelle Jeidh (op 
—2 p 
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plitet. werden, immalfen-felbige eben deswegen von der ı, 
nehmlich ä ı thle, der Eymer, anzufangen, obfchon fein Ey⸗ 
mer Wein, wenn er auch gleich fogar in Eßig verfallen wäre, 
dor 1, 2 oder 3 thlr. gu Bauffen iſt. Hierbey iſt auch das beym 
innlaͤ adischen Wein und dem Bier gewoͤhnliche Faß Gebin⸗ 
de (wovon oben Cap: 2. 8.6. Anzeige geſchehen) nicht zu ver⸗ 
geffen, und, wegen des erſtern, mit dem Werth eines Faſſes 
guten alten Weins, gleichfalls bis auf 100 thlr. zugehen, | 
Und eben dergleichen Ausrechnungen fönnen auch, wie 
bereits erwehnt, von denenjenigen, fo ihrer nöthig haben, - 
über den Betrug des Pfunds aus dem, nad) Unterfcheld 
der Waaren, höhern oder niedern Werth des Eentnerg, 
item des Loths, nebft dem Duentlein und Peennig · Ge⸗ 
wicht, aus dee Marck, ingleihen aus dem Pfund auf 
das Loth und Quentgen, jedoch mit der fördern Zahl nicht 
eben bis auf 100 thlr. fondern nur fo weit gegangen wer⸗ 
den, als man den hochiten Werth von denen Eentner- 
Marck - oder Pfund- weiſe ein - oder zu verfauffenden 
Waaren a km Bey dieſem legten, nehmlich 
dem Marcf- und Piund- Gewicht, dürffte auch noͤthig 
feun, auf die Groſchen, aus dem Thaler, mie nächfivore ° 
her angewieſen worden, zurechnen, weil der Werth eine 
Marck oder Pfunds nicht alemahl bey gantzen Thalern 
ftehen bleibet, fondern es auch zum öfftern auf Groſchen 
mit anfommt, und was diefe, nad) P’roportion, etfor⸗ 
dern, ebenfalls mit bezuhlet werden muß, 
Im Fall gegenwärtiges Schreib - und Rechen- "Buch, 
. wie man hoffe, ugd deſſen vielfaͤltig verfichert worden, 
‘Approbation und Liebe finden möchte; So follen unter 
andern nüßlichen Dingen auch die in hiermit ſich enden, 
den und dem vorhergehenden Calendariſchen Capitel vor⸗ 
‚geftelte Ausrechnungen in fürmlichen und accuraten Ta- 
bellen, wie fie bereits fertig liegen, zum Druck befördert, _ 
und in einem bequehmen Dand- oder, alfo zureden, Schub» 
fat» Büchlein, ſo bald Zeit und Umſtaͤnde es verſtatten, 
edicet werden. Und 


—2 
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.: Und fo viel auch von Denen Rechen⸗Knechten, als Sub- 


levztiong- und Dulfie- Mitten, zu dem, was nunmehrp 


folget, nehmlich: 
u CAP. XXXI 


Von dem Rechnungs· Stylo 


uͤberhaupt. 


aß zwiſchen rechnen, berechnen, oder Rechnung 
machen, und der Redens Art, Rechenſchafft geben 





& 


ein mercklicher Unterſcheid fey, das wird wohl fü wenig ie⸗ 
mand, der nur der teutſchen Sprache kundig ift, in Zweiſel 
ziehen, als Die Ditlindtiou zwiſchen einen Recheu⸗Budh⸗ 
and einer Rechnung, zwiſchen einer Rechen Schule und 
einem Rednungs- me, und zoifchen einem Rechenmeis 
Jter und einem Be mugefüben, sur Gnuͤge am Tage 


liege. Das Wort: Rechenfchafft hingegen gehörer wer 
Der unter obiges Rubrum dleſes vorhabenden Tapilels noch 
auch zu einem Nehen-Buche, vielmehr vor diejenigen, mel, - 
he, an einem Theil, von anbefohlnenAder anvertrauten Ges 
daͤfften und Sachen, Rede und Antwort zu fordern befugg, 
„Hder,, andern Theis, dergleichen zugeben ſchuldig ſind, obs 
Thon der Lateiner feine Wgkte: Rationem reddere, in bey 
detley Verſtande promileus,, fo wohl vor Rechnung mars 
chen, als vor Kechenſchafft geben, zu gebrauchen pflegt, 
Eolchemnach hat moan allhier fir auf. die erftern 
Norte, nehmlich auf bay erbum®limplex: Rechnen und 
auf dag Compotirum: Setechnen, jureflediren, 
.BGlechwie aber, WaB: Rechnepeiffe, jn vorherse⸗ 
dreyßig Kapiteln, init zahlen und Worten hof 


henden 
Fan gnugſam Dargeihan, und mit den, was ſchon oben 
am Ende des zgften Capitels, vor das Ke in Praxi 


\ 
‚| 


Ä. 


‚gngegeben, der dem Haupt - Titel und der Die 
ds Schreib · uud Rechen · Buchs gemäße Grund geleger 
worden; Alſo laͤufft der End-Zivek alles Rechuenẽ he 
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E das B jechnen, ober Rechnnug machen hinens. Und 
—ñ Beſchluß des noch unter Haͤnden 


Vierten Haupt Panci etwas beyzubringen, Dürchfte ung 


benen Schulen she nicht fo nöthig, a ii, ei Ä 
Haupt⸗ Vorrede angemerckter maffen, j 

o beym Rechnungs⸗Werck ihr —— * fi 5 

fo nuͤtzlicher ſeyn, als ſeibigen, wenn fie ga der 

richtungen, bisweilen ziemlich jung, selamgen, 

wichtige Studium ſehr ſchwer, und (man vedet aus vos 


ein-Heiner Vorſchmack davon, Ionen —** —2 
keit mercklich ——— und fie der Unluſt zu folcherieg 
and udn „nie dan. —— daß Air 
andern, we o n ⸗Weſen eben 
de Si ther d den 5 —* 
5 uͤther un m igen — 
— ſchafft, bey Fuͤhrung eines Baues, oder auch 
* aufgebürbeter Bormandfehafft, in das Ziffer 
Reich unvermuthet gerathen, hiermit gedjenet ſeyn 
3) Wiewohl nım keinesweges zu laͤugnen if, * 
wenn der Sache die —— ein ** —— of | 
inte, man ſich bieranter ein ercks ermaͤchtigen 
de, weiches von ſolcher —**— und rg ei 


Variationen unterworffen iſt daß aus etzliche 
üb Rechnungs » Kemer damit zu * 
ur ne 


. et 

ti ot —— Im 0 different 

#5 ee — 
Accıs = | 


= Saite 2% leiſchſteuer⸗ — —** x. und bey 







‚RC 


A 


‚ me Land⸗ Tranck⸗, Pfenni g⸗ *F 
Bug 10h —— 
Yu 
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a > 
Unkerſcheidung derer Unter» Einnahmen von denen Ober 


und Haupt⸗ Caſſen (derer ebenfalls wichtigen und muͤhſa⸗ 
men General - Accis -, item derer Jagd und Forſt⸗, 
ſowohl Bergwercks⸗ und Muͤntz⸗, beſonders auch derer 


Mixair⸗· Haupt ⸗ Caſſen, und anderer Rechnungen zuge⸗ 


ſchweigen) zu Geſichte bekommt, niemahls eine der andern 
gleich), vielmehr ſelbige, ſowohl in Materialibus, (denen 

apiteln und Individuis nach) als auch quoad Forma 
la, in ihrer Struckur mercklich unterſchieden antreffen, 
wird; So dürffte Doch, zu obbeſagtem Zweck nicht ums 
dienlich, vielleicht aud) hinlanglich feyn, wenn man, mit: 


Ubergehung derer ohmedies befchreiblichen Materien , nur 


das Formale in einem und dem andern kuͤrtzlich zu eroͤr⸗ 
tern fich beſtrebet. Ä | 
4.) Es find demnach zuförderft unter dem Rechnungs⸗ 
Stylo nicht ſowohl die Handwercks⸗Zettel und die Außs 
zuge derer Kauffleuthe, noch auch Die Liquidariones derer 
Gerichte » Perfonen und Advocaren, als vielmehr die 


gum theil vorhergenannten, über Herrſchafftliche Reve- 


nüen üblichen und auf einen geroiffen Fuß gefesten Rech⸗ 
nungen , ju verftehen, deren Einricht « und Faſſung, eine, 
der bey reiffeen Jahren zu dergleichen Officio gelanget, 
allda erfehen, und dem Herkommen oder neuen Dow 
fehrifft folgen muß. J 

5.) Nichts deſto weniger lauffen doch alle iexberuͤhe⸗ 
te und ihres gleichen foͤrmliche Rechnungen, welche man 
ohngefaͤhr in IClaſſen vertheilen koͤnte, nehmlich: 
- L In herrſchafftliche Intraden- 

II. Rauffmaͤnniſche Buchbalterty » und 


Al. haußwirthliche Adminiftrations - Rechnungen; 


Ä (wiewohl man von dem mittlern Pund 
um fo mehr abftrahitet, als die Unerfahrendeit ohnedies 
Der Ausfchweiffung den Riegel vorſchiebet) auf eins bi 


au, daß ſie 


“ 1.) Die Einnahme als die Efencsl - un 
"2,) Die Ausgabe MHaupt⸗ Stüde, und om 


br 


x 
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ee U Al 
8) Den verbleibenden Cajjen + Beftand , uͤberdies 
auch, von nicht eben durchgehends, Doch zum öfftern 

4.) Die’ auffenftehenden Reſte, als Accidental - oder 

aus vorhergehenden erftern beyden herflieffende 
uufaͤllige Stücke, vorfteligmachen, mithin den Er⸗ 

trag, oder das Vermoͤgen, und wie es adminiftriget tor 
den bewahren müffen 

6) Die Einnahme ift entweder | 

a) Regular und feftgefese, oder . 
b) Irregular, nehmlich fteigend und fallend. | 
a) Sene, die fefigefeste Einnahme, (welche, wie ſie jezuweilen einen 
von neuen Anbau, Melioration and dergleichen ſich anfahenden und ſo⸗ 
Dann ſortwaͤhrenden Zuwachs hat, alſo auch, bey ein und anderen Bege⸗ 
benheiten etwas davon aus der Gangbarkeit in die Claſſen derer Decre- 
menten oder Caducitaͤten fallen ie muß) Fan von obigen sten Punct, 
nehmlich denen Reken, nicht durchgehende frey bleiben, indem die Eins _ 
nahme den vollen Anfap.deejenigen, was einkommen fol, infich faffet, die 
Umſtaͤnde aber nicht alemahl leiden, daß vondenen Cenſiten, Contribu« 
enen und Lieferanten die Preftanda fofort beygetrieben werden koͤnnen; 
Und eben in ſolcherley Rechnungen kommen befagte 4 Stuͤcke zuſammen. 
Dahingegen, weil 
b) Die irregulare Einnahme derer ſteigend⸗ und fallenden Nutzun⸗ 
gen, nur aus dem, was wuͤrdlich eingebrn t wird, beftchen Tan; Sole» 
det diefe eigentlich Feine Reſte, und bejchlieffet mit obigem zten Stuͤck, 
nehmlich dem Caflen « Beftand ; Es wäre denn , dag and) Diefer bereits 
an gehörigen Orth besahlet, und die eingelaufienen Anmweifungen ober 
Quittungen fogleich der Ausgabe jun anne&tiren, und unter fothane Sum⸗ 
me mitzubringen, Herfommens märe , anf welchen Fall eine dergleichen 
Rechnung nur die Einnahme und Ausgabe in fi) begreiffen mürde, 

7.) Alfo feget auch) ein Kauffmann das Credit und 
Debit einander gegenüber in Bilance (i. e. Gleich⸗ 
Waage der Ausgabe mit. der Einnahme,) und wenn ex ſein 
Baaren- Lager inventiret , fo pflegt er den vormahligen 
Beſtand ımd feither erfolgten Einkauff in Einnahme, und 
gu dem, was noch würcflich, oder, vor das Verkauffte, au 
Baarſchafft verhanden; die auffenftehenden Schulden’ u 
ſetzen, und Damit die Ausgabe der Einnahme gleich 3: ma⸗ 
Ken; Dergleichen Bilance denn aud) , bey willkuͤhrlichen 
amd. nicht auf einen; gewifien hergebrachten Fuſſe ag 

Ä u 2 
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all der ei im Geſich⸗ 
und der —E deſtomehr g 
ſeyn kan. Don welchem E Cap. 33, ein 
Schema mit 69 Ä wird. 





. 8) Hiern ein Rechnungsführer/ bey ihm 
Infne a Capitel, der —** Ak ei 
* der * de er der ans 
ve, yus erfeunet, ob hiermit / wen nn Er 
= ent viel Sr ein Yaufchreiber, bey 





) 
— —* —— ————— 
mäge el en Eönne, niovon heanach Cap- 3% 
. weil die Regeln es Rechnunge⸗ Ex=- 
—— auch ——“ 3 ‚ und felbiger 


hi 100 & el hat, Aus en, oder ins⸗ 
Een alhaenanıe Deisae ja machen piept, Tai 


engen Io 
| Eisnahım, Dre ichtige P 
* — — 2, (m bo Renten 
der auf Pflicht getrauet) Cer- 
* h ein Tanor ober "Ben 
mund von feiner ober Curan 
nige Ausbeuten. in me. ———— 


Der Sterne «Se ? 


“ gereitivet —* alecbings ig: 


angezeiget, alfo aud) an d 


üUücher Abfaflung einer na Für hung es man ſich der 
Kanfmaͤnniſchen Des Lateris 


2 der Ausgabe hingegen kommt es blowellen 
auf des aha Anordnung, allenahl aber 
auf fogenannte Pr —— an, welche, wie 
fie, nach der Numer, an pebörigen erben induciget und 

—5 — hinten an » oder, 
wenn deren viel find, 3- paree zufammen gebefftet, und 
gleichermaflen numeriret werden, 

u) Jedes Be dee Ausgabe ſowohl als der * 


Poſten ef und, — fl auf nur eine a “= 
€ * 








$fumme gebracht 


werden. | 
12) Hierbey ift nicht zu übergehen, da, ben wiltůht⸗ | 


u3 nicht 


m 

| Em, | ik de he bben an⸗ 
| So tauffen zu Ende dw. 

| ven, unter —* — er —X— EUER 

| Pi Methode gute —— mieit ‚oonnöthen „ daß mai 
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nicht falfch rechne, denn, wo bas ıfle ober ake Lac un 
zecht ſtuͤnde; So müften die folgenden Durch das g 


Eapitel alefamt corrigiret twerden, und andern theife iſt 


destaugeregteg 'tranfportiren deret Lateram nicht auf die 


Capitels⸗Summen zu erſtrecken, denn, da bieibt iede ders 


elben für ſich, ohne Tranipart in daB folgende Eapitel, 
bis fie endlich, durch das Legen derer Rechen⸗ ‘Pfennige, 
oder vermitteiſt Zuſammenſetzung dererſelben auf eig 
Blatt Papier, addiret, und mit denen Worien 
SRG yulmarum aller: Einnahme 


in die Haͤupt » Summe, gleichfam gufammen geſchmeltzet 


oder unter Einen Huth gebracht. werden. 

23.) Es haben auch einige in Gewohnheit, beym Schluß 
der Einnahme und der Ausgabe die Summen derer Eos 
pitel, nebft ihren Benennungen, zu voiederholen,.e.g, 


Vorherſtehende Einnahme bält in fich: 


ihlr gl. pf. ⸗Laaß⸗ Zinßen, 
te sh ps wiederfäufflichen Zingen, und 
9 


. weiter, Xisdenn folget j 


‚Summa Summarum aller Einnahme 
£ ni 


CThu v Bw 
he gl. pf. 


Dergleichen Repetition zum wenigſten vor Den Rech⸗ 
nungS s Examinatorem, daß et die Summen derer Ca⸗ 


C 
pitel nicht erſt extrahiren oder mit denen Zahl ⸗Pfennigen 


legen muͤſſe, bequehm zu ſeyn fcheiner, 

14.) Wenn nun auch die Ausgabe worzu einem 
nungsfuͤhrer die Beftallung , Inftru&ion » Oder Andere 
cum qualitate’ negptii quadrirende Berordnunge das: 
Fundamene an die Hand geben, ihre Kichtigkei hat; 
So wird ſelbige von der Einnahme abgezogen ; und Die 
Rechnung gefchloffen, etwa folgendermaßen; . | 






Sum- 
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Summa Summarum aller Ausgaben WB 


Thut 
7 thlr ol: pf. Diefe von der Eimahme 
an thlir gl pf. abgetogen. 


Verbleiben 
dh pf. baar in Caſſa, (oder 
. Caſſen⸗Beſtand.) 
16.) gIm ga. aber auch auffenftehende Reſte geführ 
vet werden muͤſſen; So wird alfo geihloffen: Ä 


Derbleiben / on 
ehe gl. pf. base, welche hieben bes 
« Summa der Lieferung jet werden. 
Thur | ’ 
thle 9 l. pt. 
Not. Uber diefein denen — ** und der Baarſchafft beſtehende Sum- 
me wird Nechnungsführer quittiret, undin jelcher Quittung der Reſt 
mit angemercket; In der Rechnung aber ſelbiger fpecifice aigeſchet: 


Reſtire 
—* gl. pf. als: 


the gl. pf. Verlag, fo in folgenden beſtehet nn 
the 96. Pf. auffenfiehende Hefte, faut angefüge 
u“ ter Specification, ab #. 
ut fupra. 


Signatum # r ben + Anno 


AM‘ — di offtangegei Saäfe Be 
4 (4) e en zwey er, wemA 
Ref verhan en, drey Stud —*— —*8* 


. a) Die Summe der Ausgaben, 


Die verbleibende Baarſchafft, und 
I, Die auſſen ſtehenden Reſte, 


abbemuhl die Haupt Summe ber Eimahme Gerausbrins J 


en, und mit felbiger genau übereinktommen muͤſſen; Alſo 
aus einem Jahr in das andere fort 


ird auch, bay einer 
—* Cal (oa on ve Baarſchafft nice 08 u 
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Gewahrfam blei 
nebſt der Summe derer —2 bey der folgenden 
Rechnund, Kt im Anfange, als das ıfte Capitel, wie⸗ 
ra ee 89. De daß leitere, den 
under 


‚lem den fe, erben — wenn nur dag 
eingebommen , in Ennahme angefeget Be 
im die unter den habende Rechnung weder auf 
‚ao Dice ben ber ſolgen 1 Eimahme 
made, f ndern es beruhet der Schluß alleine 
auf denen Ausgaben und der übrigbleibenden Baar⸗ 
‚, die Reſte hingegen werden auffer dem Calculo 
 Selaften, und ums vor ſich, als zur Nachricht, wit-Denep 
: rüber 
| YA tie ol pf. ale: ge 
aachen * be dr —— nur das 
Fonic darauf engegangen,. im denen ordentli 
iteln, vpn welchen die 9 die Reſte fich nennen, nicht aber 


fome an, mit der’ in Cafla verbliebenen Ba: 
in das 8 erſte Eapitel, und wenn auch dieſe, bey 


17.) Ber nun ein ** * 
* 
mi KA felbigen nothwendig esft in 
anfeken 


—— 





an, DO | 
in der alten 9 


en a 
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Cakulo leſden, obſchon ſelbige, wenn deren welche vew 
handen, hinten nad) nur vor ſich angeteiget, ober auch, 
Damit Die Rechnung ihre völlige Richtigkeit erlangen koͤn⸗ 
ne, gar nicht angedeben, ſondern Verlags⸗ weiſe mit | 
zahlet, und Dagegen in der folgenden Rechnung, wern fie 
inzwiſchen nicht eingegangen ‚ fpecificiret , oder auch 
thane andere Rechnung , gleich der vorhergehenden, auf 

fft geſchloſſen der Reſt der 


und zwey 
Ebs hätte aber auf dieſe Arch ein Re nicht 
ur die Reſte beyzutreiben, allen Fleiß v ſon⸗ 
dern auch ein beſonderes Reſt⸗ Manual zu halten, damit, 
bey ‚feinem ettva darzwiſchen Tommenden Abftexrben , die 
Seinigen davon genaue Nachricht finden, wad lid) Des 
In denen abgethanen Rechnungen geſch Verlage 
in der legten wieder erholen koͤmnen. 

Alſo kan auch ein Vormund, an denen dem Pupillen, 
sum Verbrauch, aus dem Inventario hergegebenen Mo- 
bilien , eher nichts in Ausgabe verrechnen, es ſey denn, 
daß entweder die ſaͤmtlichen Mobilien, mit ihrem Geld⸗ 
Betrag, ſchon in Einnahme ſtehen, oder In ſelbige wenig⸗ 
ſtens dasſenige, was er nach und nach hergiebet, iedes⸗ 
mahl gebracht worden. Die verkaufften Mobilia abe 
werden zwar mit ihrer Taxe in Einnahme, wo ſie nicht 
überhaupt ſchon in ſelbiger ſtehen, keinesweges aber 
wieder in Ausgabe angeſetzet, ſondern es muß das dafür 
geloͤſete Geld unter Die Baarfchafft oder den Caflıns Ber 
ftand fallen. Jedoch werden die verBaufften Mobila am 
"Inventario abgeſchrieben. Dahingegen, wenn ein Rech⸗ 
nungsführer dergleichen zum Verbrauch deflinirte Mo- 
bilia , oder auch, bey irregularer Einnahme, unter den 
Schluß > Calculum nicht gehörige Reſte, (wenn felbige 
etwa erlaffen und abgefchrieben werden follen) zwar in 
die Einnahme ziehet, nicht aber wieder in Ausgabe vers 
ſchreibet; So wuͤrde er ſich ſelbſt verkuͤrtzen, oder wo auch 
dieſes, wie billlg, geſchehen ware, ex lieſſe aber aus en 
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ſeehen, ſothane Reſte oder Sachen in dem der Rechnung 
| Ingegebenen Verjelchnuͤß, als vorraͤthig ſtehen; So 
würde er ſich der Gefahr der kuͤnfftigen Vertret⸗ oder 
nochmahligen Bezahlung exponiren. 
.) Hieraus erhellet nun, daß mit Rechnungen, wel⸗ 
che in lauter baaren Gelde beſtehen, leichter fortzukom⸗ 
men fiy / als mit ſolchen, wo Immobilia und Mobilia, 
ob fie gleich zu Gelde angeſchlagen find’, item Reſte, beſon⸗ 
Ders aber zinßbare Capitalia ſich eiämifchen. Jene, die pu⸗ 
von Geld⸗Rechnungen, erfordern, nach obigen, nur die Be⸗ 
hutſamkeit, daß ſolche Dinge, welche, bloß um Ordnung 
md Nachricht willen, voͤnig in Einnahme ſtehen, auch wie⸗ 
der in Ausgabe, wie bald folgen ſoll, gebracht werden; 
Hingegen was bey andern, aus vermiſchter gewiſſen, wie 
auch ſteigend⸗ und falenber Einnahme befiehenden Rech⸗ 
nungen, in Ausgabe verfchrieben und alſo abgethan iſt, 
nicht under denen Reſten oder Worräthen gelaffen, vielwe⸗ 
niger mit dieſen wieder In die Einnahme geführet-werde, 
Dägegen aber iſt aud) dasjenige, was die Ausgabe übrig. 
. Yäffet , entweder bey folgender gleichmäßigen, ober bey dee 
Caſſen⸗Rechnung, aus welcher die Gelder erhoben, wie 
Der in-Einnahme gu beingen, 3. E. Ein Baus Verwalter 
fäher feine Baus Rechnung ‚billig mit der Einnahme des 
zer ans Herrſchafftlicher Caffe empfangenen Gelder am; 
Haͤtte er aber deren nicht allefamt noͤthig gehabt, folglich 
feine Rechnung, (welche der Derrfchafftliche Callirer, bey 
Verſchreibung der an jenen bezahlten Gelder in der Aus⸗ 
gabe, anziehet, und nebft denen Bat» Belegen an fich nim⸗ 
inet) auf Uberſchuß gefchloffen; So müfte Diefer, der Cas- 
Brer, nurbefagten Uberſchuß wieder in Einnahme bringen, 
und felbigen von dem Bau⸗Verwalter zuruͤck fordern, 
Es waͤre denn, daß die Caflens Rechnung noch nicht übers 
geben, und Dee Baus Derwalters, ihme, dem Eafliyer, 
ertheilte Beſcheinigungen gegen . eine ‚Daupt s Quittung 
über empfangene und wuͤrcklich verbauete Gelder auszu⸗ 
wechſeln waͤren, in weichen Fau ber Uberſchuß ge er 
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ten, welche einst, ber fine Cal dein 
—— ur = 1 zu er: 






Drdaungs in 
——2* —— | 
Immaflen; wenn Der etwa übliche Scrkas — daß 


elbi vor poll —*—* 
—— — Aueh nn omänbaung & aber i in in Inte 


gabe berechnet fi) oder demjenigen, 
dem —— LT fchaden, oder Doch in Conke- 
Gon an ar Stehet demnach das —— 


weiches beym 
henen Abzug der Ausgabe von der Cinnahene, 
„und was eigentlich baar in Caffa —** 
hendes Capiral ſey, deutlich benennet, mithin dieſes von 
ae Angekblageuen Im er Fr, ya 
un 
a lm der —— 
alſo gehalten 


han, ee 
| — mit 
an ae a 
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in den Caltalum gegogen werden, weil es ſchon unter dee - 
Ausgabe von der Eimahme abgejogen iſt og wi am Ins 
de nice noch l von der Caften⸗ Baarſchafft de- 
esureiret werden Fan Dahngegen f Den ein ſolch abs 
getragenes Capital nicht fofort wieder ausge hchen * 


und das Plone 9 Fahr mi —* wife es in felbi- 
Yon und Del zulegt 50 ber et —* | 
— Tyan nclufive thft. I, an bei don 





* | | 
Capitalien hinwieder zugeſellet with. 

23.) Im Fall endlich auch von offtgenannter Callins 

ein’ neues Capital ausgeliehen weiden koͤnte, 

D würde ide der nah! von Ian ſothaner Eaflens Ber 


itel zu ſeym pfl 
m —* —— der vorher —*2* 
hanes neue Capital in 
— € itel des Gel inhe ur Ein⸗ 


m ergleis 
ven neues Capital — in —— De br dar 
nenhero in der Ausgabe a: Dans s ausge⸗ 


Elermägens , Damen Elton Capirn gegeben Rn 
kur Der Cat Bomfhuft bey we € ar me 
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verhanden, nicht aber dem Eigenthums⸗Herrn entzogen 
wird Diefer hierdurch verminderte Caffen - *Beitand 
kommt bey der folgenden Rechnung, ingleichen auch fs 
thance neue Capital, wie fchon gemeldet, in Einnahme; 

ahingegen muß «8 in der Ausgabe weggelaſſen, und mm 
gulezt in offtbefagter Anzeige des Vermoͤgens fortgefühe 
zet werden. Wiewohl hierbey nicht gu laͤugnen iſt, daß 
dergleichen Modus nicht fo offt, nur etwa bey denen Vor⸗ 
mundfchaffte « uud derer Piarum caufarum Rechnungen 

denn mit der regulirten Rechnungs Form groffer „Herr 
—5 — Einnahmen und Caſſen hat es, wie cht, 
eine andere Beſchaffenheit) vorzukommen pflegt, deſſen 
man doch entuͤbriget bleiben, und mit ieztbeſagten Privar- - 
Rechnungen auf leichtere Weiſe verfahren Fan, wie ich 
hernach Cap. 33. zeigen wird. 

24.) Gleichwie nun der, auf eine mögfichft. deutliche 

Vorſtellung derer obbenannten vier Stücke einer foͤrm⸗ 
lichen Rechnung abgegielte Zweck, hoffentlich in fo meit en - 
zeichet feyn duͤrffte, daß man daraus, wie Die 

und Ausgabe , wie auch der Caflen + "Beftand und das 
Refiduum fid) gegen einander verhalten, erſehen, und Der 
Confufion füthanee Stuͤcke vorbeugen koͤnne; Al iR 

. zum Beſchluß diefer Materie nur mit wenigen zu wieder⸗ 
holen, was fchon mehrmahls erinnert worden, daß nehm⸗ 
lich dasjenige, was an Im- und Mobilien, wie aud) inf 
baren Capitalien , oben in die Einnahme gebracht, und 
nicht hinwieder als ceflirend oder Wegfall in Ausgabe 
verihrieben worden, am Ende der Rechnung nothwen⸗ 
dig wieder in den Calculum gezogen werden muͤſſe, denn 
font würden Die in Refiduo oder als Vorrath verbles 

nde Inventarien« Stuce und auffenftehende Capitals 
allefamit - unter die Caflen = Baarfchafft fallen, weiche 
zwar ein Nechnungsführer leicht mercfen; Die von einem 
neu. ausgeliehenen Eleinen Capital aber hetrührende ihm 
ſchaͤdliche Erhöhung nur angeregter Baarſchafft nicht fr 

Bi ihren Dre; ZDab Banner, Ten, kom 

So ] H 


_ If 


— we. ne m I. SE 1 
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Schluß der Rechnung die Ausgabe von der Einnahme 

abgezogen ift, er fodann von dem, was übrig bleibt, auch 

den ‘Betrag ieztgenannter vorräthigen Dinge absugichen 

hat; Was nunmehro nocd) übrig bleibt, das iſt die eigents 

liche Baarſchafft, an welche iedoch forhaner legte Abzug, 

vermittelft des TBörtleins: | 

Hierzu ober hieruͤber: 

thlr gl. pf. an auſſenſtehenden Capitalien aus vorher⸗ 
gebender Rehmung , laut obiger Einnahme 

O 


| eu 

thfe gl. pf. neuausgelichen Capital, befage Ausgabe 

der gegenmwartigen Rechnung; Fo.» 
 tble ol. pf. an Immobilien x. 
geihfan wieder angebunden, und mit der Summa des 
aaren und ausgeliehenen Geldes, wie auch übrigen lies 
gend + und fahrenden Vermoͤgens 
uf 


Aſhle al. pf. welche In folgender Rechnung, 

gehoͤriger Orthen, wieder in Einnahme 
| gebracht werden follen, ꝛc. | 
vollig gefchloffen , auch iedes derer nurgenannten vorraͤ⸗ 
thigen Poften unter ihrem Sapitel der folgenden Rech⸗ 
nung , mit Belebung auf fothanen Schluß der vorher 
gehenden, in Einnahme angefeget wird. 

25.) Die oben mitberubrten Oeconomifchen Rech⸗ 
nungen find insgemein weislaufftig, immaſſen auch die 
Haußwirthſchafft, ober vielmehr die aufrechte Verwalt⸗ 
und Nusung eines nroffen Vorwercks, Ritter⸗Guths, 
und dergleichen, vor ein befonderes Studium , welches von 
Jugend auf getrieben, und aus der Erfahrung erfernet 
ſeyn will, zu achten. Bon der Form folcher Nechnungen 
San der hernad) Cap. 34. folgende ohngefähre Entwurf 
p einiger Nachricht dienen, in welchem ſich zeigen wird, 

aß iesternannte Rechnungen nicht nur Etbliche Gefälle, 
Zinß⸗, Dienſt⸗, Gerichts, Pacht⸗, und dergleichen banre 
Gelder, ſondern auch Laͤnderey⸗und Vieh⸗Nutzungen 


I " 


t 


8' 
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in fich begreiffen, ſolchemnach zwar dieſe leztern mir ih⸗ 
tem Geld » Ertrag im Einnahme und den —— in 
Ausgabe zu verſchreiben, dag vornehmſte; Hernach aber 

auch den Zuwachs in Narura, und wie Diefee adminifiri- 
tet und nutzbar gemachet, und entweder verſilbert, con- 
fumiret, auf Anordnung ben, ober aß noch vr 





handener Vorrath, welcher bey: der folgenden —5— 


unter denen Narursiim wieder in Ei M 
aufbehalter worden, in eine Wiederholung, i e. in nuw 
genannte Natural- Rechnungen von Eimahme und Auss 
‚dabe, zu bringen, hoch näthig und dienſam fey. 


u Damit aber hiernaͤchſt au ei 
| eungeführen vor ſich Ind 2 (en as auch Ya 


Principal, der behörigen Richtigkeit um ſo mehrt gefichert 
kun möge, als diefe nor den Haupt Ztone aller Rech 
nungen billig zu achten; So wird wotzlgethan ſeyn, wenn 

auch die zu ſothanem End⸗Zweck führenden — — 

ittel adhibiret, und dieſemnach .- 
Kr: Protocell und Aka hält, {u meiche — 
enfwed inori er, wo cr e ee 
— ei, aubey er 
fewe Verauſial abgdaflene —— 


tungen, 
wort, web anderen pi künftigen —A— —— 
b)ein 1, oder Tage⸗Reglſter, darcin er ugegangene 
ei — — dato und des Lieferanten — mh 
enmnung, was oder wofür es ſey / Färglich zeichnet 
— ——— webl ermaßert 
u eher liege, nnd zu Denen vorfallenden Ausgaben binreichend, oder 
Davon eine Summe < von ber Dann und an bebdeigen Drth zn 
met Dahl xX dies eich di ee ar op * 
ahlen ſiud, umme ‚die rt, and 
bear Unterfcheibung vonder Einnahme, mitrotber Dente —— 















._€) ein ordentliches Manual, wenn ihm dergleichen nicht von 


der Rechnungs · Stylus: 689 
en ⏑ — nn 
„Jahrs ſich fertige, um in ſelbiges mit mehrern Umfländen, als ing 
vorhergehenden Journal, die gewifle Einnahme feiner Rechnung, mit 
dem Quanto wieviel, und Der Anzeige, von welchem Orth oder Perſon, 
ingleichen des Termins, auf den die Zahlung gefchehen fol, die unges 
wiſſe oder fleigend = und fallende Einnahme aber, worzu er nur die Capi⸗ 
tel anmerfen fan, nad) und nach einzutragen, immaſſen er auch bey dee 
geroiffen Einnahme hinlänglichen Raum zu laffen, Damit dasjenige, was 
anf Ab: oder Zurechnung beruhet,, und was ſodenn baur bezahlet wird, 
nebft dem Tage der Abführung, eiugefchrieben, und der etwa verbleiben⸗ 


de Reit Specificiretmerden könne; Da denn diejenigen Pollen, welche 


välfig abgetragen, forne mir dem gewöhnlichen dedit zu geichnen , dieje⸗ 
nigen aber, wo Reſt verblieben, zur Erinnerung, daß diefer entweder noch 


beyzutreiben, oder beym Rechnungs Schluß anzugeben feh, ohne dedie - - 


iu ſaſſen. Sothanes Manual num ift der nähefte Grund zur fünfftigen 


rechnung, welche zufdrderfi J 
d) in ein Concept zu bringen, und dieſes, des bisweilen ndthigen 

Nachſchlagens halber, nebfi nur gedachtem Manual und vorherberührs 
ten Prococoll, beyzubehalten, das Journalaber, wenn die Rechnung 
übergeben , defe&tiret und juſtiſiciret, auch darüber quifticet worden, 
nach Belieben zu casfıren iſt. 

Durch fothane Borfichtigkeit Ban ein Richtigkeit lieben⸗ 
wer Einnehmer, Verwalter und Rechnungsfuͤhrer, wenn 
er darneben die Gelder, Belege und Quittungen genau 
perwahret, fo mohl ſelbſt ben feinem Leben, als die Sei⸗ 
nigen, nach deffen Tode (immaßen bey geſchwinden Faͤl⸗ 
ten auch andere Rechnungs Verfländige, die etwa noch 
binterftelige legte Nechnungen vollends auspufertigen, im 
Stande find) allemahl gefichert und ſchadloß bleiben, 

27.) Auffer bis ander, nur in fo weit, als es dem obans 
gezeigten Zweck eines, Meinen Vorſchmacks von Rech⸗ 
mungs - Sachen gemaß iſt, entmorffenen Rechnungs⸗ 
Stylo, und einiger dahin gehörigen. Cautelen, find noch 
egliche geringere Umſtaͤnde kuͤrtzlich gu-berübren, ale: 

3) Linien, zwiſchen welche die Thaler, Groſchen und Pfennige, odet 

beym Getteyde die Scheifel, Viertel und Degen , item, was ouf das 


Gewicht ankommt, Die Eentner, Prund, Loth und Quent, (nachden fps. 


thane Worte mit denen gemöhnlichen Abbreviaturen, oben drüber geſe⸗ 
ee) mit Ziffern: eingetragen werden ; find zwar nicht durchgedends im 
Sand, doch aber bep Privar- Roegonrgen zu mehtcrer Daticen 


Fon 
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—— ug) 

an’ Erfpahrung des Raums, gar beauche. Yu ſolche Perpendicular- 

Linicn können unten andy die Latera,nach gemachten Quer Stei,aicht 

aber die Eupitele-:Summen , gefeget werden, ald welche befier auf dem 

Ren nn der Seite, mit deflo Eräftigern Ziffern, (die. ohne dem zur 

De tlichfeit und zu verhüätender Berfälfchung, noͤthig ſind) zu ſichen 
mmen. 

2) Vacat iſt nicht nur bey den leeren Capiteln unter der Einnchese 
und Ausgabe ein gewoͤhnliches, ſondern auch um deswillen nöthiges 
Wort, damit auf den fonft leeren Raum, nach befchehener Übergabe der 
Rechnunq, nichts. gefchrieben, mithin felbige nicht verdächtig oder ges 
fähr ich werden möge. Zu welchen Eube ſothanes Vacar miteinem 
kraͤfftigen Anfangs: Buchfiaben zu machen, damit es nicht fu leicht radittt 





werden önne Unter das Vacar wird in manchen Rechnungen, mo ch 


gingeführt, auch die Urfach, nebft dem Beweiß oder. der Beſcheinigung, 
geſctzet, warum nichts eingenommen oder andgenebeu worden. 

3) Wo keine Thaler, oder feine Grofchen, Pfennige, oder mag die 
Zab'en fonft bedeuten, in obbefagte Linien zu leben kommen, da kan man 
die Lücke rechnermäßig mit einem Auer:Strichleia, nicht aber wit der 
Mube, verbüffen, und durch fofhane Strichlein die Confuſion verhütt 

daß, aufler denen Linien, die kleinern Sorten nicht an die Stelleder oröf 
fern, und etma die Groſchen unter die Thaler geferet werden, ıc. ' 

- 4) Wenn eine Geld Poſt fo weitlaͤuftige Umſtaͤnde bev und nach ich 
hat, dab auf die gange Seite weiter fein Geld zu Reben kommt; Ge wir 
unter ſolche Seite gefegets = = Latusperie . 

Hat aber ein ganges Capitel nur eine eingige Poſt; So wird es beſchlo⸗ 
fen mit Summa per fe = >: 

5).· Im Fall ein forne angefegtes Quancum in jmey oder mehe Meine 
Poſten ſich vertbeilet, melche ſothanes Quantum ausmachen, umd gegea 
die rechte Hand eingeſchoben drunter geſctzet ſind; So pfleget man nad 
ſelbigen die Worte 

ut ſupra, Gi.e. eben ſoviel als ſchon oben ſtehet) zu ſchreiben, Damit 
dieſe mit denen vorhergehenden und etwa nachfolgenden Harpt Yoſtea 
nicht confundiret werden. 

Das mehrere wird einen ieden, der mit Rechnungs⸗ 
Sachen zu thun bekommt, die Erfahrung lehren; Albier 
aber find , verfprochener maßen,, nod) egliche Schemata, 

wiewohl von einem‘, der ſothane -Pcofesfion [don vor 24 
Fahren quittirer. hat, nicht fo vollkommen, als es von 
gröfferen in beftändiger Ubung ſich befindenden Rech⸗ 
nungs · Berftändigen gu hoffen jünde, annoch anzufügen, 
und gmur: — en 

2.1 .. C AP, 


CAP, XXxXxXII. 
Ä SCHEMA 
Su einer Rechnung eined Casſirers oder 


BR Cammerſchreibers. 
Der Titol, oder die aͤuſſetliche Uberſchrifft, koͤnte alſo ſeyn: 


Cassen- Rechnung 


| Simnabme und 
| e | 
nn ie Ausg e 6 eld 
Sr. des ——— Grafen und Herrn, 
en N. Grafen von N. 
(und fo weiter der völlige Tirul) 
Hochgraͤfl. Bnaden: ( Excellenz) 
von +» Anno ⸗ bis dahin 


Anno | 
getühr 
Hochgedachter Sr. Gnaden 
( Excellenz ’ 


Not. Bey Verpachtung derer Guͤther, Austelhung dererCapicalieg,und 
anderen wichtigen Ausgaben, Hat der Casfırer Vorträge an feinen 
Deerrnu gu machen, und felbige ins. Halbe sn ſchreiben / damit auf die au⸗ 
dere Heiffte die DersfchafftligeRefolurion Dinzugefeget werden koñe. 
‚Auf dem folgenden Blat wird angefangen, mit der 
Einnahme | | 
An haaren Caflen-Beftand aus der Rechnung des 
| : leztverwichenen Jahrts. 
thlx. gl. pf. beſage Fol, - ſothaner Rechnung. 
Hiezu haben Ihre Hochgraͤfl. Excellenꝝ 
aus Dero Seatoulle hergegeben 
Xx 2 A 


a _ we Ve 723 
x 
[3 
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the, gl. pf. am v» » An ⸗ ‘ 
Summa diefer Einnahme 


thlr. gl, pf. | 
Not. Dierauflönnen auf einer frifchen Seite, mit well 
arte, mit dem Wort : KRinnahme, anfangen Die 
sers Gewahrfam etwa befindliche Preriofa , gantze Services, 
wie auch einzelne Bold = und Silber - Befaskre, Meg 
, eln, Zöffel und dergleichen, unter iegtbefagter Rü- 
brıc, mit ıhrem Werth, angeſetzet, und ſich darbey anf die Con- 
- ügnation und die vorhergehende Rechnung bejogen werden. 
Summa an Pretiofen, Bold-. und Silbeg- 
irre 
Geſch ⸗ thir. gl. pf. al: 
thit. gl. pf. welche, als Abgang, unten 
Fol, eo . in Ausgabe befindlich. 
tbie. gl. pf. wuͤrcklich verhanden. 


Idhrer Hochgraͤflichen Gnaden (Excellenz) 
es (Trailament)- oder Defols 
Oungs- Gelder. 
. Vacat, 
Indem diefelben fothane Gelder su Dero 
Ä | se —8 Dan um Scaroulle Heben. ee 
| An zinßbaren Capitalien. 
Hin gl. pf. Herrt N. von N. auf N. weiche ihm 
auf » Zahr geliehen, gegen Landes-Regierungs- 
Confens, de dato ⸗ Iſt Oſtern Eünfftigen » 
Jahres zahlbar, 
thlt. gl. pf. incluhve thlt. gl. pf. Interefle auf 
G6 Monath, hat Here N. N. gegen feinen am ⸗ 
dieſes Jahres ausgeſtellten und naͤchſt - kuͤnffti⸗ 
J gen » » zahlbaren LBechfel- “Brief, | 
Nor. Die Intereflen vou Wechfel= Geldern werden insgemein im 
MWechfel: Briefe zum Capitol, daher auch beydes zugleich in Ein⸗ 
nahme gebracht, Ä . chu 


Ko $ 


BL 


tie 8 


- © 


* 


Hieräber iſt auch der beuri 


. Caflier 
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sl. pf. Frau N. von N, welche iedoch am + 
diefes Jahres abgetragen, und hinwieder ausges 
lieben worden , laut Ausgabe Fol, + 
gl. Pf. Here N. N. dieſe ſind am +» lejthi1 
dezahlt, und zu Ende dieſer Rechnung unter der 
Callen- Baarſchafft befindiid,, 5 
‚ und fo meiter. | 
Not. Wie es mit denen zuruͤck bezahlten Capitalien in der Fünfftigen 
Nechaung in halten ſey, Davon iſt oben Cap. 31. $, 22. 2. u 23. 
erung gefcheben. 


me / thir. gl. 


thir. gl. pf. 
thlr. sh ph 


pt. \ als; 
annoch auſſenſtehend. 
abgelegt Capital. 


Einnahme, 
Revenden aus denen Hochgraͤfl. Immobilibus. | 
thir. ol. pf. nach Abzug derer in Ausgabe Fol, ⸗ 
verrechneten Poften, bat der Pachter der Herto 
ſchafft N, », auf das Zahr von Walpurgis ⸗ 
bis dahin an, », zu folge Pacht-"Briefö, de da- 
to den », welcher Fünfftige Walp. + zu Ende 
gehet, baar bezahlt. 
gl. pf. Adminiltrationg- Uberſchuß, fo vondem 
Schoͤßer zu N., befage feiner übergebenen und hiers 
beyfublie, s befindfichen Rechnung daar geliefert, 
thlr. pf. Nutzung aus dem GarthenVorwer⸗ 
cke allhier, laut des Hofmeiſters N. N. Rech⸗ 
nung, we fub lit, ⸗ dieſer Rechnung ange 


hefftet. u. ſ. w. 


Summa dieſer Einnahme 


ox 


—— laut des 


a. 


sl. pf. 


Silermeifit Rechnung fub No. . 
'Xx 3 


. 
D 


e Zuwachs aus dem Weinberge wN. 


Und 
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Und mas etma derer zur Einnahme ; gehörigen Capitel 
mehr ſeyn möchten. “Das legte iſt die 
Einnahme in Gemein, 
Unter weiches aus foldde Poſten bie von ohugefchr und ſel⸗ 
ten vorkommen, gebracht zu werden flegen. Darauf folget: 
Summa Summarum aller Einnahme 


F *7 thit. gl. pie 
nwegegen Ausgabe⸗ Beld 


da Ihrer Hochgene⸗ Bnaden " Becellene \ oben 
‚Hand, gegen Dero Interims -Scheine, 
Osr- Pretiofa, Gold -und Silber - Befkbirr. 
dir. gl. pf. welche Gr. Hochgraͤfl. Ga, an einen 
oben in Einnahme befindlichen Bocal Den + 
Macrck⸗Lotch, Hein N. N. gum Hochzeit · Ge⸗ 
Haut verehret, laut Dero Scheins fub No. .» 
| gl. pf. vor neuerkaufftes Silber, ale ze. 
Net. Hiermit gehet es nach des Juwelirers oder Gold : and Silber⸗ 
Orbeiters Yu Auszügen, melche numeriret und Inder Rechnung alle 
giret werben 
Vor die Herrſchafftliche Tafel, und 3u Beblfigung 
derer Domeſtiqu 
thlr. ge pf. find in dieſem Sabre dem Süchfehreiber 
" N N N. bejahlt, und von ihm berechnet. worden 
u Q 9 


u ierliber Bofigeldern, 
: tie gl. pf. dem Haus Hofmeiſter N. N, wöchent 
lich » thle. = ol, laut Quitiung No, » 
| 8 gl. pf. dem Sialm du N. N. N. woͤchentlich ⸗ 
* 
de gl. Pf dir dem Caslirer "wöchentlich v 
| worüber ich hiermit. eigenhändig quittire, * 
Nor, Allhier důrfften —8 ——— ii a 
dene und hoölzerne —* Se Ihren at Enden, 


Pre 5 WER 


u - 7 4 ST "en 


- 


"Ciler- Reming. Bu Gar 


— —— hl gl of 


Auf die Rellerey, wie wie auch — vor Wein, Dier 
| vo Ä 
‚She, rn pf. Br F thal 5 Wein an 
N, N. bejahlt, auf Hochgraͤfl. Anordnung ſub 
NMo.⸗ wie auch Quittung No. 
tbie. gl. pf. vor ⸗Eymer Moftler.- und’ 
thir. gl. pf. vor. ⸗Eymer Mhein- Wein, an N. N. 


Handelsmand in Sranckfarıh, laut quittirtet Rech⸗ 


| nung No, » und Hocharäfl. Anordnung, No, # 
the, ol. pf. vor » Sag ABursner- und 


ıbir. gl. Mf. vor » aß biefiges Stadt: Wien, beſa⸗ 


ge des Kellermeiſters Jahrs ⸗Rechnung, Fol, + 
| welche hier beygehefftet, ſab No, v | 
thle, gl. pf. vor allerhand Glaͤſer, ferner 

ehie- gl. pf. vor 200 geoffe - und 


thir. gl. pf. vor zoo Beine Böueiller, laut des Glaß⸗ | 


haͤndlers N. N. Rechnung, 


thle. Er pf. vor Oefeuchte in in de eler, beſage des 


eiffenfieders N. N. Zettel und Quuitfung, No. 


tr gr. pf. auf den Weinberg, befage des Richter s 
HN, Berechnung, No, ⸗ 

Nor. Bil dürfte Die Weinberge: Orduung Chur: Fürfl Johaun 
Georg U. in Obacht und zum Fundament zu nehmen ſeyn. 
Mh. Bl. pf. vor. Semmel und Brod, befage des 

Wrißbeckers N. N. Speeification und Quß- 
ting, No, » 

und mas dergfeichen Ausgaben, welche der Kenermelſter 

oder Kellerſchreiber zu beſorgen hat, mehr ſeyn mögen. 
Vor Tafel s und Tiſch⸗Geraäͤthe, wie auch wache⸗ 

und Inſelt⸗ ⸗ Lichte, 
thir. gl. pf. vor » Stück Damafl, & as thlt, und 
thit. gl. df. vor» Std Zwillich, & » thir, dem 


Nu, 
x x4 thlr. 


Fmdelamaan. N, N. bejahlt, laut Quittung, 


ein EEE —— „ia MT 3 [ 
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thlr. gl, pf. vors Cent.⸗Pfund WachsLichte, und 
tbie. gl. pf vor » Stücf Flambaux (Wind - Lich⸗ 
tee) dem Woachszieher N. N, laut Verzeichnlſ⸗ 
ſes, No. » oo. 
ebie. gl. Pf vor sv Sen aBerhand Inſelt · Lichte, 
dem Seiffenſieder N. N. bezahlt, No. « 
thir. gl. pf. vor ⸗Stuͤck De. Fackeln, dem Sei⸗ 
fee N; N. laut Zetzels, No, oe 


Yuf die Zocharäfl" Car derobbe, vor Rieidun 
ie Hocharafl. Gar derobbe, vor. Kreidung, 
Waͤſche und Geroͤthe. 
Zur Zivrse, Rleidung, Waͤſche und Geraͤthe 
derer Bedienten. 

Not. Mit dieſen beyden Capiteln duͤrffte es auf die Hanblungẽ⸗ 
Auszuͤge, item, Schneider⸗Schuſter⸗ Borthenwircker⸗ Räthers 
und Waͤſcherin⸗ Zettel ankommen. 

Beſoidungen und Liedloͤhne. 

Nor. Alſhier wird derer fäntlihden Diener und uͤbrigen Domeſtiquen 
Beſoldung ; Lohn und Warte-Geld, mit Beziehung auf dere 
Beitallung, Inftru&ion, Contra& und Lohn : Bücher , in Anfat, 
and deren Quittungen beygebracht. | 

Auunuf den SHochgräfl. Stall. 

Not. In diefes Capitel gehören dienenerkanfften Pferde, Wagen, uud 
Geſcſchirr, item Pferdes und Stals Werd’: Zeug, ingleichen Auf? 
Schlag, Roß⸗Artzeney, an denen hieber gehörigen Wagners, Schmidt, 
Sattler⸗, Riemer⸗, Guͤrtler⸗ und dergleichen Zetteln,item Hafer / Den 


and Stroh. Was an ſothaner Fuͤtternug von denen Gůthern gelie⸗ 


fert wird, Darüber können dem Lieferanten, ſtatt Geldes, Scheine ge⸗ 
geben, und bey Bezahlung des Pacht = oder Rugungs s Geldes, noch 
dem Mardtgültigen Preiß, eben fo inZurechnung wieder angemoriteh, 
nicht aber von dem Verwalter in Ausgabe feiner Rechnung verfchries 
ben werden, oder, wo dieler fothane Lieferung in die Geld-Ausgabe 
gebracht hätte; So muͤſte der Caffirer in feiner Caſſen⸗-Rechnung ſich 
nur auf des Verwalters Rechnung beruffen, keinesweges aber den des 
trag des gelieferten Hafers, Hen undStrohes in den Calculum feiner 
Ansgabe siehen,weil felbiger fonft Doppelt, zuSschaben des Rechnungt⸗ 
Deren, in Ausgabe ſtůnde. Doch gehdret dergleichen Lieferung im 
des Bermalter Wiederholung, in welcher er fothanen Zuwachs, fin 
Natura berechnet, und was er zu feines Deren Daufhaltung verabfols 
ee lafien, in felbiger Ausgabe, und das Geld dafür in der Einnahmes 
d vor verkaufftes Getreyde x. anſetzet. Bon Iutgenamıc Wie⸗ 


eu 


| 
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derholung fell hernach bey der Forwercks⸗ Rechnung Cap. 34, et⸗ 

was gemeldet werden. J | 
702 Yasgabe vor Brenn = Sol. 

Nor. Was von denen Guͤthern geliefert wird, damit hat es, ber Be⸗ 
zahl: nnd Berechnung halber, gleiche Bewandnuͤß mit vorherge⸗ 
beuden Capitel und der felbigem nachgefegten Anmerckung. 

| Auf das Sohgräfl. Wohnhauß. 

Not. Hieher dürften etwa die Bau: und Repararur-Kofien, wie auch 
die Landes : Herefchaftlichen Steuer: und andere Gefälle, nicht mins 
der was zum Gottesdienſt gewiedmet iſt, gehören. 

. Vor Meubles und Saußrath. 

Nor. Etwa nach des Tapetiers, Ziſchlers und andern Handwerck⸗⸗ 
Zetteln, icdoch mit Unterfcheidung dedjenigen, was der Kuͤch und 
Keller = wie auch Stahfchreiber bekommen, und in ihre Rechnun⸗ 
gen gebracht haben. 

An.von neuen ausgelichenen Capitalien. 


Not. Diefe fommen nicht unbillig zulest in Rechnungs: Ausgabe, weil 


! . 
von der eingehenden Baarſchafft sufdrderfl der ordentliche Aufwand 
beftritten werden muß. Wenn aber ein abgeftagenes Capital wieder 
ausgeliehen, und unter gegenmärtiges Eapitel gebracht wird; So 
Tan ſich dabey auf die —88 allwo, wer ſothanes Capital, odee 

" einen Theil deſſelben, vorher auf fich gehabt, angezeiget worden, nicht 
minder der anderweiten Ausleihung halber, auf die Herrſchafftliche 
:Approbation und die von Denen Debitoribus ausgeflellten Obliga- 
, ziones und Confenfe oder Wechfel, Briefe, bezogen werden. Hernach 
werden fothane neue Capitalia zu Ende der Rechnung mit augezeiget, 
sud bey Fünfftiger Rechnung allhier inder Ausgabe meggelaflen, hin⸗ 
gegen daſelbſt von dem Uberſchuß der vorhergehenden abgezogen, und 
zu denen ſchon verhandenen Capitalien in Einnahme gebracht. 
| Ausgabe in Bemein. 
Not. Ya eben foldhen Poſten befichend, wie oben bey dev Einnahme 
in Gemein angemerkt zu befinden. 


Summa Summaru aller Ausgaben 


Thu e 9. pf. Diefe von der Ein 
nahme, an thlr. gl. pf. abezogen, 


Berbleiben 7 ihit. gl. pf. a. 
‚ax | thle. 
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tbie. gl. pf. baar in Cafla, und 

thie. gl. pf. annoch auffenfichende Capitalia „ laut 
| Einnahme, Fol, » wie auch | 

thir. gl. pf. an denen nad) Abzug des in Ausgabe 
Ä Fol. s verfehriebenen Bocals, annoch verhandenen 








Pretiofen ®, 
ut Supra. 


Hierzu Pommen: 
tbir, get neuausgeliehen Capital, befage Ausga⸗ 

eı Fol, ö | 

thlr. gl. pf. an erfaufften Silberwerck, Fol. ⸗ 

dieſer Rechnung. 

Not. Dieſe Baarſchafft, wie auch alte und neue Capitalia, insleichen 
Die vorher verhandene und neuerfaufftePretiofa,Silberwerd ıc. wer⸗ 
bey folgender Rechnung unter ihren Capiteln wieder in Einnahme gee 
bracht. Im Kal anch einem Caffirer, nebſt offtbefagten Pretiofen; 
Die ſaͤmtlichen Meubles nnd Haußrath, vermittelft eines daruͤber er⸗ 
richteten Inventarii, zur Dbficht übergeben waͤren; So haͤtte er deſſen 
Verwmchtung ſowohl als die Verminderung, annoch zu annedctiven, 
etwa folgender maßen : | | 

ssierlüber 


Sind aus diefee Rechnung zum Inventario fommen: 

Nor. Alhier find alle Diejenigen in der Gel» Ansgabe befindlichen neuanıs 
gefchafften Mobilia, fo nicht in conTumtibilien, als Speife, Trand? 
uud Kteidung ic. beſtehen, zu fpecificiren, welche fofort auch im das 
Invenrarium felbff; ohne, oder mit ihrem Werth, nachdem dieſes 
oder jenes eingeführet ift,alfo eingetragen werden, Daß dabey die Rech⸗ 
‚zung, in welcher fie angeſchaffet, bemercket zu befinden. Diefem folger : 


. Be Sing | 
ft von dem Inventario in dieſem Jahre abgegangen, 
und daſelbſt gu notiren: ꝛc. 

Obiges Projedt zu einer Casfier Fi echnung iſt, mie ſchon 
dorher erwehnet, nur ein Brouillon. Es muß ohnedem ein 
foicher Rechnungsfuͤhrer ſich nad dem Willen feines Herrn 
. Und denen von feinem Anteceflore geführten Rechnungen 

„richten. Waren aber auch dergleichen nicht vorhanden ; 

So koͤnnen die etwa noch nötigen Capitel gar leicht bins 

| wugeihan, 
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zugefhan, oder auch ein und andere Dinge, ſo vorher 4. 
unter denen Küchen -und Kellerey Ausgaben mit. fiehen;; 
in befondere Capitel gebracht werden. Yan übrigen it zu 
beffeen Begriff des In ſothanem Schemare enthaltenen «te 
was ſchweren, daher au) auf mehrerer Circumfpeätion bes‘ 
ruhenden Calculi anher zu wiederholen, was diesfalls vor. 
her Cap. 31.5. 22. vorgeſtellet worden. Wefto leichter und 
bequehmer hürffte hingegen diejenige Rechnungs Arch fal⸗ 
len, mo die Capitalia, Preuuſen und andere Mobilie nicht in 
Einnahme geführet, fondern nur vor fi, im Eingange für 
wohl als nach dem Schluß der Rechnung, angemercket wer⸗ 
den, Und hiervon wird deutlichere Nachricht geben folgendes 
CAP, XXX, 
J 
SCHEMA 
uu einer 
2 FP 
Vormundſchaffts Rechnung. 
b zwar unter denenjenigen, fo eines Vormunden 
süshig haben, ein Unterſcheid iſt, denn u. 
a) Tutores werben Pupillen oder unmündigen Rin- 
"dern befibtiger , die nebmlich Das ı4de "jahr, 
männlichen, und das ıate r, weiblichen Bes 
ſchlechts, noch nighr erreichen: nt 
B) Curator Minorum ift ein Vormund minderjäbris 
) er Rinder, die ſorhanes refpedive ı De ober 1 ate 
r zurück geleget haben: | 
) Curasor Prodigi, vinse Verſchwenders, 
| -  -  Furufy eines ÜOdabmwisigen, 
- "= Abfents, eines Abwefenden, von deſſen 
Autenchalt, und ob er noch im Leben, 
Beine Nachricht vorhanden; 
So lauffta doch ‚alle folche Pormundſchaffis - Rechnun⸗ 
gen auf Kind hinaus, daß nehmlich has geſamte ee 






\ 
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gu verſchreiben, auch der verbleibende Beſtand zulezt alles 
mablfpecifice angugeigenift. Indem nunmitbenen Innmo- 
bilibas oder unbeweglichen Süthern folcher bevormundeten 
Berfonen, ohne befondere Exheblichkeit, keine Beränderung 
geihicht, und diefe, wenn fie, nebſt ihtem Ertrag oder Nu⸗ 
‚in Einnahme geſuͤhret würden, mithin auch wieder in 
abe verfährieben werden muͤſten, nut groſſe Summen 
hertuſtellen pflegen; So dürffte beffer gethan feun, wenn 
gar befagte Nutzung, wie billig, in Cinnahme gebracht, die 
Immobilia felbften aber , nebft denen Mobilien, aufler derſei⸗ 
ben gelaflen, und von diefen lesteren iedesmahl nur dasjenige, 
was davon verfauffet, oder denen Pflegbefohlnen zum Ver⸗ 
brauch, als da find Kleider, Waͤſche und dergleichen, de» 
abfolget wird, mit ihrem Geld - Betrag in Einnahme anges 
feget, hingegen ſothane Confumtibilia ſogleich in felbiger - 
Rechnung wieder in Ausgabe verfchrieben werden, da ſo⸗ 
Bann auch alles, was von ſolchen Mobilien enttoeder verlaffen 
oder verbrauchet worden, in dem Inventario oderder Erb⸗ 
theilung (wovon, weil in dergleichen Document man nicht 
gerne fchreibet , eine Abſchrifft bey der Dand zu behalten) 
anzumercken if: Diefe leztern zum Verbrauch bergeges 
benen und in Yusgabe verfchriebenen Sachen nun cesli- 
zen gänglid), und vermindern die Saupt- Summe des 
Vermoͤgens, die verlaufften hingegen fallen in den baaren 
Ceſſen⸗Beſtand, und vermehren diefen, obſchon mit Ver⸗ 
minderung der Particular - Summe derer Mobilien, 

Soldyemnad) koͤnte eine Vormundihaffts- Rechnung 
etwas Fürger und in wenigern Eapiteln folgender maſſen 
gefaffet werden, mit der Liberfchriffte 


Erſte — 
| Vormundſchafts- Rechnung. 


5 
Des weyland Koͤnigl. und Churfl. N, Herrn 
N, N, hinterlaſſener unmuͤndiger Kinder, 
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nahmentlich: | 
1.) N. N. welcher ⸗gJaht alt, 
2.) N. N, von ⸗Jahren 
liegend⸗ und fahrendes Vermoͤgen 
wie felbiges 8 


n 
Einnahme und 
Ausgabe | 

Auf das Jahr von » Anno » 

bis dahin Anno v 


in obhabender Tutel (Curatel) © 
adminiftriret hat 3 






Not: Ben ein Vormund mehrerer Kinder annoch e— 
nahme einander int⸗ 


gen verwaltet, fo find fie zwar anfangs in der Ein 
gemein gleich, in der Ausgabe hingegen muß allenthalben augemer⸗ 


det werben, ob das verſchriebene vor ale; gu gleichenZheilen, oder von, 


welchen Pupilien diefeg oder jenes infonderheit ausgegeben worden, 
und was endlich einem ieden von der uͤbrigen Baarſchafft zu feineng 
-  2hutheilverbleide. Wäre aber zwiſchen denen Kindern eine Theilung 
‚getroffen, alsdenn hat entweder einicdes feinen befondern Tutorem, 
oder cd müfle ein Turor mehrerer Kigder über eines ieglichen Dermös 
gen befondere Rechnung führen, und mithin auch den vörherfichenz 
‚den Tirul darauf einrichten. ' 
Hiernächfi find bey einer Erfien Vormundſchafftt⸗-Rechunng Eins 
gangeweife, alle Eapisel des Inventarii- oder der Erbtheilung, in ſoweit 


* jeztere dem Pupillen Das Setnige anweiſet, gu ſpeciſiciren, etwan 


Verzeichniß 
Des ſaͤmmtlichen Vermoͤgens weyland Herrn N. N. bite _ 


Jerlaſſenen älteften Sohns N. N. laut des errichteten und 
von E. Edl. Hochw. Rath allhier confirmirten Inven- 
terii, (Erbtheilungs - Recellus) und beftchet 

felbiges in folgenden : 
I. Immobilia. 
Esp. 1.) das Guth zu N, taxitt auf » fl.» gl.⸗ pf. 
| 2.) das Dauß auf der N. Gaſſe u 
adquhier ⸗ ⸗o⸗ fl.⸗ —8 
“ap. 


— 


'g 


2 BIC 3. Arn hmnerier, 
Cap. 3.) der Sarıyen auf der N, Safe 


m N, She - + fr gl. » pf 

27 ve Beben ui vo dio ol + pf. 

an Bergthei Ä . . 
Summa’ derer Immebihen. ned ’ j 


fl. gl. of 
II. An Mobilien. 


SPAFRBRESR ÄSSEEE 


Cap. 1.) Pretiofa und Gelchmeide ⸗f.⸗gl.⸗ 
2.) Silberwerck ⸗ffl. ⸗g1.⸗ 
3.) Manns:Kleidung und Bäfde fl’ oo 
4.) Stauen-Kleidung und Waͤſche fl. + gl. » 
$.) 33 se 4 ⸗ fl. 6 gl. s 
: ..6) Geraͤthe fi.⸗gl.⸗ 
9) Damaſt, Bei un “ 
| Leinwand oe AKogo 
n —— ⸗fl. ⸗ↄ g1l.⸗ 
33 Gemebe —11 
2 Porcelan und Stäfer .„ für gl.⸗ 
1155 Haußrah 6 en fhrgko 
pn) äm 0 or oe Kergeo 
23.) Kupfer > ⸗ ⸗0fl. ⸗gl⸗ 
14.) Meßing ⸗fl.⸗gl.⸗ 
5 Beh und Sifennoer e 0. fheghr 
Summa derer Mobilien. 
- U. An Belde. 
ap, ı 1) Adiva oder ünßbar | | 
Capıtal „frohe np. 
) auffenftäpende Stun. ⸗fl.⸗ gl.⸗ ph 
3 an Ducaen + „flo go ph 
4.) an alten Speciebus und · 
Schauſtuͤcken + ⸗fl. gl. ⸗ ph 
‚52.00 Cara Gelde⸗o⸗ fl.⸗» gl.⸗ oh 
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nt | Hiervon geben ab: —— 

fl. gl. pf. am Pasfivis oder zu begahlenden Schulden 
Verbleiben ı | | 

| A ol. pf. als der Befland des 
| mtlichen liegend - und fahrenden 

Ä Dermögens, 

Not. Def Adiv-undP-fiv-Schulden In einer Erſten Vormundſchaffts⸗ 
. Rechnung zuſammen kommen konnen, iſt zwar nicht unmöglich E6 
wvird aber ein ieder Vormund ſich ſogleich beſtreben, die Paflıva, dur 

Einhebung derer Adtivorum, ingleichen, da nöthig, durch Berka 
‚derer überflüßigen Mobilien, oder auch eines Iramobilis ſelbſt, ie eher 

ie befler gu tilgen ; Da fodann bey denfolgenden andern Rechnung die 
Erdwehnung derer Paffv-Schulden unndthig iſt. j 
Soviel von einer Etſten Bormundfchaffts - Rechnung. 

In der Zweyten, Dritten 2c, aber Fönnen auf dem erſten 
Bat nur die Immohilia, nad) ihrem Geld-"Betrag, und 

die Mobilia jberhaupt mit ihrer Summa , nebft denen 

Adtiv-Schulden und Dem Species- Belde, wie aud) dee 
übriggebliebenen Current - Baarſchafft, alfo votangeſe⸗ 
tzet werden, wie ſich das ſaͤmtliche Vermoͤgen beym 
Schluß der vorhergehenden Rechnung befunden, 
wird aber von forhaner Summe derte Im- und Mobilien ıc, 
nichts in den Calculum ber Einnahme gezogen , ohne 
nur das Current- Geld, und dasjenige, mas aus Denen 
Mobilien nad) und nad) gelöfet, oder dem Fupillen ſelhſt 
zum Verbrauch gegeben wird, wie auch die zinbbaren 
Cap:talia, wenn deren einige abgetragen oder ausgeliehen 
worden, wie nunmehro.meiter folge, Die 

. Einnahme. 
Not. Mit dieſem Wort werden, wie vorerwehnt, ale Capitel auf friſchen 
Seiten angefangen, und fodann die Rubric oder Uberſchrifft, etw® . 
nachfichender mafen, das Geld aber, gleichwie bey derEinnahme,alfe 
auch bey der Ausgabe; in Linien geſetzet; Und weil die Invenraria md 
Erbtheilungen insaemein in Deipnifchen Gütven beftehien, fo werden 
dergleichen auch billig in Vormundſchaffts MRechnungen berühren 
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wohl zu wünfchen wäre, daß ſothane Geld⸗Sorte wie es bey groffen 
Caſſen bereits geſchehen, fo auch bey dieſen und dergleichen Erb: und 
Verlaſſenſchaffts⸗Sachen, in die bequehmern Reichs⸗Thaler veräns 
dert werben möchte, | j 
berft ee an des | 
An dem in vorberfichender Anzeige des Bermögens 
Ä mit befindlichen Current - Belde, 





fl sg pi. nehmlich: 
o fl. + Hl. - pf. dem Sohne N.N und, 
fl.» gl » pf, der Torhter N. N zuſtaͤndig. 
* Nor. Wenn die Rechnung nur einen Pupillen angehet; So giebt Achse 
. vonfelbh, Daß es diefer Unterfcheidung nicht beduͤrffe. 
Summa per fe. nn) 
An eingegangenen Adsvis. 
| (i. e, abgelegten Capitalien.) _ 
Nor. Hier wird das Geld, und der Rahme desjenigen , der bafielbe auf 
ſich gehabt, wie auch der Tag des Abtrags gefeßet. 
Zinßen von auſſenſtehenden Capitalien. ' 
* Not. Es wird allhier ebenfalls zuerſt der Zinß, fodann der Nahme des 
Debitoris, ferner die Zeit, ob auf gange, halbe oder viertel Jahre die 
Zinfen-abgeführet worden, nebfi dem Umſtande, ob dag Capital aus 
noch auflen=, oder in diefer Nechnungs-Einnahme ale abgetrageg 
fiehe, wie auch das Quantum des Capitalẽ angezeiget. 
Bor verfauffte Mobilien. - 
Nor. Damit man fehen Fönne, daß nichts geringer oder mohlfeiler, als 
e8 im Inventario raxirt ift, verlaffen worden ; So merden bey diefem 
Eapitel forue an, und auch am Ende der Zeilen Linien gezogen, nud 
forne das vor die verfaufften Sachen aeldfete Geld, hernach aber bie 
Taxe ieden Stuͤcks angefeget, und zulezt bepderien, der Tax ſowobl, 
als der Verkauff fummiret; Diefe, die Summe des Verkaufs, läuft 
mit unter Die Haupt-Summe der ganzen Einnahme, jene, dieSumme 
des Taxes aber wird zu Ende der Rechnung don der Summe derer ing 
Eingange unter dem gefamten Bermögen mit angejeisten Mobilieg 
abgezogen, wie unten zu ſehen. . 
An. denen von dem Pupillen felbft verbrauchten 
Mobilien. 
Not. Das Geld wird verrechnet, wie es im Inventario oder in der 
Erbtheilung fichet, ‘und fih allemahl auf das Folium, wo fothaue 
Stuͤcke taxitt zu befinden, bezogen. 
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Yıuzung des Guthes zu N. 

Not. Hiermit kommt es insgemein auf das volle Pachtgeid an, wohep 
Die Pacht⸗Zeit, und wie lange der Contract noch wÄhret, anzuzeigen. 
Was aber der Pachter, an ſolchen Abzuͤgen, die ex jelbii zu ragen nicht 
ſchuldig iſt, eiurechnet, das wird hernach in —— verſchricben 

Waͤre das Guth auf Adminiſtration gegeben; So koͤnte nur der, 
nach Abzug der Ansyaben, verbleibende Uberſchuß allhier in Einnah⸗ 
— me und des Verwalters Rechnung allegiret und brpges 

ct werden. 
| Nutzung des Saufes allbier. 

Nor. Diefe fan in dem Miethzinß por Lagiamenter, Crahm Laͤden * 
Gewoͤlber, Keller, Einfahrt und Stallung beſtehen, 5— das Jahr 
des bezahlten Zinßes, wie auch von wem, und anf wie lange das Logia- 
ment ic. qemiethet worden, zu melden, anbey von neuen icth-Lon- 
traten, Abſchrifften am Ende der Rechnung beyzuheffteü. 

Yiusung des 

Not. Wenn er vermiethet iſt; So fommt das Pachtgeld, —— 
aber, was aus denen Frůchten derer Bäume und Becten vet 

worden, in Einnahme. - 

| Weinberge - Nutzung 

Nor. Beſtehet in dem verkauften Moft und SR, weildo ihnemgt 
ein Vormund den Wein in natura aufbehalten, and-fich mit beffen 
"Wartung beläfligen wird. : | 

Ausbeuten von denen Kuren. - Ä 
Not. Was oben Cap. 31. $. 9. wegen eine Certificats von demjenigen, 
der ichusbenten vertheulet, erinnert worden,das ii allhier applicabel. 
An eingegangenen Schulden, . 

Nor. Wenn ein Debitor nicht vdllig ſendern in Abſchlag bezahlci; So 
wird dag Refiduum, u. mas ſonſt noch reſtiret, auſſerhalb derer Seid- 
Linien mit angemercket. Das lejte Capitel beſtehet allemahl i in der 

Einnahme in Gemein. 

Nar.. ieher gehöret, mag felten vorkom̃t, odet fonfi unter vorhergehen⸗ 

den Tapiteln nicht fuͤglich chen Tan. Selbige lauffen alleſamt in dig 


Summa Summasum aller Einnahme 


Eu fl. gl. of. ale: 


ge pf. vordem SohiN.N.md 
gl... pi. ver die Tochter N. N. " 
(weun anders mehr als ein Pupille vorbahnfe) 


y 
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Die Ausgaben duͤrfften ohngefehr in folgenden Capiteln 


® 


| Ausgabe, 
Roſt⸗ Zieh⸗ d, wi Lopi 
Roſt⸗ Zieh⸗ und een 1 A ⸗uch vor Logiament 


Not. Hier wird das wochentliche Koſtgeld auf ein gantzes Jahr, im 
* a und was vor das übrige etman Nberbaupt geordmet 

iſt, ange d 

"Wenn sivep oder mehr Pupilien vorhanden und beyſammen les 
Ben ; So wird ihnen, mo deren Vermögen austräglich if, insgemein 
eine Rinder-Srau oder andere Bedtentin gehalten, derm Lober meh 

. Koftgeld ebener maßen in dieſem Eapitel verrechnet werden Tan. 
Zur Kleidung derer Pupillen. | 

Nor. Was in dem Kauffmanns Gewdlbe erhandelt wird, darüber iſt 
der Ausıng, und vom Schneider und Schufter Ihre Zettel, beyzu⸗ 

, bringen, nad fich anf die Numer, wie dieſe und die übrigen Velege 

ginander folgen, zu besichen. 
An denen dem Popillen gum Verbrauch gegebenen 
- obilien. 

Not. Hier darf nur dieSummna A und ſich anf die Einnahme 

der Kechnung, allıwo fie Fpecificiret fichen, bezogen werden. 
Dem Medico und vor Argeney. 

Nor; Was dem Medico gegeben wird, das paflıret ohne Beicheinigung, 
wenn nur aus der Apothecke der Auszug, nad) Denen Recepten u20 
fonft, angeichaffet wird. 3. 

informations· Geſd und vor Bücher. 

Nee. Wenn derer Pupilien mehr als Eins, und cin befonderer Infor- 
mator gehalten twird ; So kommt es hiermit anf deſſen Beſold⸗ und 
‚Beköftigung, Wafchgeld.und den heil. Chriſt an; Sonß aber, mean 
die Kinder anderwaͤrts in die Schule gehen, fo wird indgemeis cin 
gewiſſes Duartal-Gelo beſtimmet. 5 

PDiceber gehoͤren auch die information⸗ Gelder vor den Sprach⸗ 
meifter, und bey Weibsperſonen vor die Naͤtherin und Butz mache⸗ 
nn nun. zum Nehwerck fonft ndthig iſt, wie and) Die Schal⸗ und 
andre er. 

| um Seiligen Chrift, un Recreation. 

Nor Was denen Kindern, aufler hen Kleidung, etwa 
ſonſt udthig iſt, wie au® , wach Unterfchetd ihres Alters, einiges 
Gpieiwerd, item, beym Umgang mit andern ihres gleichen, ſowohl 
gu biemeilen, und in bebdriger Maaße, anzuftellenden rg ya 
Me ien u. f.w., alles nach Beſchaffenheit ihres Zußandes und 


iers 
Auf 
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„Not. Wenn ſelbiges verpachtet iſt, po mied allhier augemercket ob md. 
wie weit ver Pachter die Onera, Repararuren, item vor Schiff- und 
- Gefdpiee xt, entweder zu tragen ſchuldig fey, oder es wisd Das wolle 


Pacht⸗ Quanrum in Einnahme, die Unkoſten aber albier in Ansgabe .. 


geſetzet. Würde das Guth adminiſtriret; So konte es mir denen Ausr 
gaben alfo, wie oben bey berEinnahme augemerdlet worden, aehaltcn, 
und ſich alhier auf ſothanes Capitel der Einnahme besogen werden, 
| Auf das Hauß allbier inN. | J 
Not. Dieſe Ausgaben duͤrfften in 3 Claſſen einzutheilen ſeyn, als 
1.) Bau: und Reparatur- Boften. 
2.) Berrſchafftliche Gefälle und Onera, 
3.) Colleden und Allmofen. ' 
Auf den Basten vor dem Tpore. 

Nat, Bon der Nutzung defielben koͤnnen die Ausgaben beftritten, und 
jene vor voll in Einnahıe dieſe aber allhier In Ausgabe verfchrichen, 
oder, wo der Garten vernriethet wäre, das Miethgeld in Einnahme, 

und der Abgang allhier in Ausgabe verrechnet werden. | 
Ä —— rn in, | 

Not: Fommt es hauptſaͤchlich auf Steuern und Winker; 
— vor Dingen und Pfaͤhle an; Die Repararuren an —* 

Den, wenn dergleichen vorhanden, ereiguen ſich nicht ale Jahre. 

Wegen der Bergtheile. 

Nor. Die Zubuß⸗Kure wird cin Vorniund vor ſich and ohne Ober⸗Vor⸗ 

wundſchafftliche Bewilligung nicht continmiren. Die ſich ſelbſt vers 
banenden und zur Ausbente gediebenen Kure aber feinen Pflegbefohl⸗ 

nen beym BergAmte zugewaͤhren laſſen, da er denn die liquidirte de 
buhr, gegen Beſcheinigung, nad denjenigen, ber ihm Ausbeuten zah⸗ 
* Jet, etwa jährlich einen Recompens zu geben bat, . 
“ An bezahlten Pasfıv- Schulden, | 

Not. Davon wird ein Tutor feinen Pupillen bald» mhglichſi ja befreyen 
Kin ‚ und Heber Die bisweilen ungewiß werdenden Adtıya, ſoviel 

bierzu udthig, en als die gewiflen Paflıva lange vergißen, 

| meunnsgeliebenen Cap, — 

—— 

un ge ermdgens gefuͤhret; in 
bre der vorhabenden Rechnung ausgeliehen worden, das wird, mit 
ng der Abſchrifft von denen Darüber ansarfiehten Documen- 

‚ven, albier ia Ausgabe, iedoch nur einmahl yerfchrichen, und nach dem 

GBgyluß der Repuung unter dem Dermögen mi angegeben, — 
ya 
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auch ben der Rehunng des folgenden Jahrs zu denen andern, Die 
mwan alhier alte Capitalia genennet, in Einnahme gebracht. 
in Gehein, 
„ Was. unter‘ vorherfichenden Eapiteln nicht fü 
—* das Fan in dieſem legten *2 pe Deal folge 


Schluß forhaner nung: 
Summa Summarum aller Kinnabme 


Dur Be 
Diefevon der Einnahme an = thlr. » gl. = pf. abgezogen: . 


Derbleiben 
kr. gl. of. baar inclufive s tble. » dl. = pf. an 
eingegangenen "a: Capital, laut Einnahme, Fol, s° 





. the. gt gr. pf. an —— m. 
the. gl. pf. an Mobil'en, nach Abzug 
thlr. gl. vor diejenigen Stuͤcke, welche, laut 
ART: * va de ! ii und 
F an denen dem Pupillen zum Verbrauch 
ebenen Sachen, vid Einnahme, Fci, 
Not. Dim * derer verkaufften und verbrauchten Mobitien wird 
nicht nach dem Betrag des wuͤrcklichen Verfauffs, fondern nach der 
. X indem Inventario oder ber Erbtheilung befindlichen Taxe gerechwet, 
weil forne im Eingenge deren! Die ſamniichen Mobiliz chen⸗ 
: allg nach der Taxe angefehet find. 
— thfr. gl. of. am Adi, als: 
thle, gl. pf. alte Capitalia, nad) abig detzen⸗ 
* F was oben in der Einnahme ‚Fol, + einge⸗ 


und 
ed "Pf. neues Capital, (ut Yısgabe Fol, « 
fe; gl. pf. Species · Held und Schauftücke. -- 
Sumıpa | des fömtlichen nach dieſer Rechnung verblei⸗ 
benden Vermoͤglus. 


— thit. gl. pf. 
Bro nim ri auch das 


. —R 


’. ‚ ' 
. .' . a ..9 ”„d.d'. 
R Ver⸗ 





u Verzeichniß 
Derer annoch vorhandenen Mobilien, mit ihrem 
axmaͤßigen Werth: 


k. de, A 8 fr. s 
» 3 an tan Ben nen 


thlr. an Silberweref-exelufvä ve s thlt.⸗ dl. » sp. I 


Verkauff, laut Einnahme Fol. + 
thlr. ol. pf. Dianng- Sedung und Waͤſche, nad) Abius 
⸗ thlr. » ol. » pf., fo ‚und ⸗ thlr. » ol. Mr 
tele dem erheben. zum rauch gegeben, und Fol s 
in —— 


Not. v * nach clen, ‚leid im ei der Rechnun unt 
dem —*— chnuͤß des ſamtlichen Vermögens befindlichen —2* 


Fumma derer annoch vorhandenen Aſobilien. 


/ thir. gl. pf. nach — ⸗ chf. ⸗ a —9— 


welch in gegenwaͤrtiger 
| mie nächftvorher, beym "Shi vn derbe, 
ſehen. 


Not. Diele Summa, mit Zuziehung des nurbeſagten Wgaugt nf 
mit dem Anſatz im Eingange der Rechnung genau uͤbereinkommen. 
Ingleichen iſt auch, wie man bereite oben in Vorſchlag —5 — 
——2 in der Abſchrifft des Inuentarũ ober der Erbthe 
ung, ginan —* und ſich I bie Folia — 
Per iedes Städ im Einnohmeg efept menden besiehen, maſ⸗ 
" fen denn, wie ebenfals ſchon oben erwehnt, alle ——* 
die, aid Abgang, in Ausgabe kommen follen, zu sorber in Einnahme 
gerget werden muͤſſen. 


Pe folgende be Borannbfhafit Damen hehet Ge, auf votzan⸗ | 


cherſchrifft, al 


_ VBormundfhafte-Redimmg 72 


Yy3 ‚Ders 


N 


710 P. IV, C. 38. Arichmeticz, 
| Verzeichniß 
in ehender (Erſten) Vormundſchaffre 
———— dem unmündigen N. N. 
.. suftebenden Bermögens. 
-tbie, gl. pf. aa Immobilien, 
‘tble, gl. pf. Mobilie, 
. tbie, gl. Df Adıva, - ur 
the" gl. pf. auſſenhende unzingbare Schelden, 
thit. ol. pf. au Gold - und Silber · Species Gele 
und Schauſtucken. 
thlr. gl. pf. Current-Beld, 


J Samıma PA thir. Hl. pf.u. m 
Schließlich komme annoch, mas vorßer Cap. 31.8. 7: 
derſorochen worden, und nicht nur zu einem ſumnmariſchen 
Exiracè der vorher befchtiebenen Vormundſchaffte, fon 
dern auch bey anderen förmlichen Rechnungen applicabel 
iſt. Man bediener ſich aber diesfalis alhier deret Copi⸗ 
tel einer Kirch Nechnung, worzu bereits ein Schema im 
Druck verhanden. | | 
Zufoͤrderſt find bey dergleichen Bilance einige 


donnoͤthen, weiche kuͤrtzlich darinne deſtehen; 

1.). Præſupponitet dergleichen ſummariſcher Extradt eine 
ſoͤrmliche Rechnung, oder bey Kauffleuten die Hands 
iungs · Buͤcher und Inventaria, weil aufferdem die gan⸗ 
Ben-Kapiteld- Summen welter nicht, als zu dem, was 
obenCap. 31. 8. 7. bemercket worden, nüßefepn duͤrfften. 

2.) Die feſtgeſetzten Erb - Zinen, und 

B, Die alten Zinß⸗ Mefte, wie auch u 

4) Die Egvitais » Zinfen (deren die von denen auf 








- 


Burge Zeit Helichenen Capitalien ianerhald des Rech⸗ 


Yan 1 


Vormundſchaffs -Refinung. zu 


nungs - Jahres nebfl dem Capital wieder begahlet wer⸗ 

den) müffen vor voll, ohne Abficht, ob und was darauf 
vexgnuͤget worden, in Einnahme ſtehen. Was aber 

nicht einkommt, das wird entweder als ingzigibler 

Wegfall in Ausgabe verſchrieben, oder zulezt nach der 

Ausgabe als exegibler Reſt angegeben, und in der Rech⸗ 
-- dung fpecikcistt. | 


5). Dit faͤmtiichen Capitalia iedoch in Einnahme ju brin⸗ 
gen, ift unnöthig, oder, too dieſes Herkommens wäre, fo - 


müften fie auch gu Ende, naͤch der Baarfchafft, wieder 
ängefeßet werden, wie oben Cap. 31. $. 22, mit mehr 
rern zu fehen. Und was | 


6) Sonft für Umflände bey denen in Einnahme als ein, | 
‚ gegangenen, und in Ausgabe flehenden neuausgeliches - 


nen Capitalien, vonnoͤthen find, das iſt in naͤchſtvorher⸗ 
gehender Vormundſchaffts · Rechnung deutlich erkläret, 


7.) Der ſogenannte Gottes. Pfennig wird etwan von dere 
knufften Grundſtuͤcken und von Handwercks- Zünfften 

gurtwillig entrichtet; Dahingegen 

3.) Die: Kirchen · Strafen von Verwandelung der Kir⸗ 

. hen» Buſſe, und von denen verfäumten Zaften- Exami- 
nibus hergurühren pflegen. Im übrigen 

9.) Veroffenbaret ſichs, nach ieden Orths Beſchaffenheit, 

- von felbft, was. fuͤr Capitel annoch binzuguthun, oder, 

‘im Gegemheil, wegzulaſſen ſeyn moͤchten. Und endlich 


10) Muß die Summe unter der Ausgabe, mit Zuziehung 
der Kaften - Baarſchafft und der auffeniichenden Hefte, 
mit der Summa der Einnahme genau übereinfommen, 
und die Bilance, oder Gleich Waage, eben dadurch ih⸗ 


* 


ven Nahmen behaupten, wie ſolget: 


Yy4 ı Sunma- 


KM 


\ 
h 
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Summariſche 
Cap. Einnahme. pibit.al. jpf. 


1. An baarm Vorraihe + 13811749 
u. An Erbd⸗ ‚ner eifernen El f 
ſen ⸗ 12) 317 
m. Am alten Sin- Reſten ⸗13712 — 
I IV.Aa deurigen Cepials- Zink | 
v. Deegleichen Zinfen auf hu 
I Beddt: ·⸗ re — 
vi |An ab.elegten Capitalieg 2 125 — 1 
VvIL|An Symbel- Gede ⸗1423 8 5 








nf 


vin.\Don Versöbnifen |. al 21. 


Ix.1 Bon Hochzeiten + g 9716 
X. Von Kindtauffen ⸗ 2|19 8 
xl, An gedäften Kirden- -Stän 


XI, Pi Öpffer-Drennigen. eIıaıl s}3 
x111.]Ya Sores- Piennign + 
xXIV.An Zuſchuß von dem Filial- 
N. gu denen Geiftlichen 
Bau -Koften . 
xVv.!An Derchrungen ober Ver⸗ 


tniſſen 
XV, |Aa de Sirafe .. 
xvu. In Gemein 


Summæ der Kinn Se Emnihm 723 14) a 





Ä 
| 








van unge Du — 





Voermanaſchafſte Rianung 78. 


Bilance.. .. 
Ca " 4 abe. J 
1 An —— Copi- 

; ; ER - :9 
n. Vor Kirchen - Brod und , 
ein ingleißienBatbe- | 


erhen 9 

11 —** arımen Leuten .: 3 
IV! Priefter - und Schul- Witt⸗ 

ben- Steuer⸗ — 

V. Bau · Koſten auf die Kirche —— 

u 

—“ 









VI. Deigleichen auf die Pfarre 
vil, em auf die Schule ⸗ 


3311 6 |. 
"IX, —& dem Schuimei. £ 
ſter, Organiflen und Cal. 
cantel,- . 151 
X. .aBeofat an —* geworde⸗ 
nen Capital ıen und Zinfs 
fen, item Derluft an 96 
en Müng- Sorten | Is 
X1.| Zur ne und Vermeh⸗ 
| nn Den Inventarü # | [fm 
IL In Gem I——— 


Po: der — — 
verhandener | 


Baarſchafft⸗ | 161 9 
Und an exigibien Neften » | 35118 


Summa in esse I 2 





. as . . 
on . . . j 
a * I CAP 
. r Ir “ .. Pd . x y .$ v ı 6 ‘. I} 
®. - . \ 
‚ ” “. ‘ 
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CAP. XXXIV, 


SCHEMA 


Verwaltereh Rechnung 
pr wichtigen Forwercks oder Ritter · Guths 
| Die Uberfihrifft Büste ſeyn: 
Jabres Kechnung 


J Einmahıne und 
* Dei 
Seren N.N. von 


ochweoßt nen deren, 
—* pt zuſtaͤndigen Ritter Guths N. 
+ Von Walpurgis s» bis dahin 


55 "grihen 


N KL y08 
J — Ein bme Geld 
| fErbliche und grroife Gefälle. : | 
* —8 34. =:pf. Erbꝛiaßen, ale 
thle, = gl. = pf. Termin Walpurgis, 
4: wir. ⸗ u de Michaelis, Ä 
aaa x. rn. 
——— Zinßen, als: 
N. x. 


> pl. 
— Diane dx Bu 
vor Binpbwe Gthefen, ls: 


SE 
A 
an Sr 
aan3 
= 


ei 
— 
* 
“ 
* 


—— — — 
tie. sel. 


s f. vor Bin Gelvepde, alt: | 
tbie. z gl. ⸗ pf. son. = Geeffel Weinen, n + 
sthle, zgt. ph. vor .s Scheſfel Kurn, 22 
sthie. sel.sph.or. 5 3 Gele a- - 
ste. sg. ph vor 0 5 2 fer, a- 
£t thle. = gl. = pf. vor 2. 3 ben, 2 -  - 
| Not, Das Zinfetzende wird insgemein in narura erſchuͤttet, und 


wach deu M x verfaufft, und alſo berechnet, obgleich diefer . 


E d und dift, mithin die Einnahme vor Zinß⸗GBetreyde 
—— unter fe, mn De Bate. 


Summa aller Etblichen Gefaͤlle 7 5 k 


Hi 
gl. pf. 
Einnahme Geld 
An fteigend - und fallend oomsngen. 
Bir. gl. Pf. — N. 3 Ne Zorwercle N. anf 1 yahe, 
alp, = 

Nor. Bey denen Sachen iſt iedesmahl —* wenn und in 
welcher Zeit felbige fich endigen; om erfien Dacht-Yahre aber 
wird angejeiget, was ein Pachter für Caution biſtellet, aud, wenn 
diehe in baaren Gelde —28 wo ſelbige berechnet ſey? 

dergleichen 8 von der Muͤhle zu R. 
bin. ‚ von der Schende zu N. x. 


— der Muſic, 
Gerichts⸗Mutzung, ale: 
ehnwahre nud Lehngeld, 


von Geborths⸗ und Abzugs⸗Briefen, 
von eonleaien, 


ut — — u " 
Ullet Gerichts⸗Perwalters feation fub N 
die p pf. Laaß⸗Acker⸗ und —— — " “ 
A Benbamofntaf, 
N ee 


*8 3 5 
thlr. 


X 


a www 
A K W 


Er wen 


aha: ⸗Zinßen foren, ein 


. #. Srantemetnbreuurr: inf, und ſonſt vor verkaufe | 


ehr f Was ie a elubr 
» nen abruchen, 
von Comddiauten, 


-. Ahle 
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thir. gl: pf. —— — von beuaqhbarten Be 
ke. por erfpah te Dienfke, 
Hg \ Ei ——8 


Summe dicer Yuzungen 2 thle. gl. pf. 


innabme-Belb. 
derbau - Nutzung. 


Bor verkaufftes DR laut. nachfolgender 
hing. 


Kir gl. pf. vor Briten a thle. al. Pf Fol. 
s .3 bor 
item, vor Bere Safer, Erben, But Hirſe, Ruͤbſen, 
u . Sie | 
m — Ruͤben, Moͤhren, Schoten, Deu, Stoß. 
m thir. ol. pf. 
—— & Einnahme 
arten - Flusung. 
Bor on und Küchen: s Gavächfe. 
Weinbergs· Nutzung. 
Vor Moſt, Obſt, ꝛc. 
Holtz ·Nutzung. 
Vor Banholtz, an Stämmen, 
item, vor Claffter · Schlag- und Reißholt, 
item, vor die Graͤſerey und das Streu ⸗· R 
item, por das Eichel- Nuß- und Buch erfchlagen. 
Teich - und wilde or Nutzung. 
Vor Karpfen, Hechter. 
— der Fiſcher N. —* re die Sifcherey auf dem 


dergl. vor dieN. Bach, von der Gegend N, bie nach N. x, 
J Nutzung aus der Vieh⸗ Zucht. 

Milh- Pacht von = melcken Kühen, exchufiva as an 

Butter, Kaͤſen und Milch zur Haußhaltung ———— 


— . 


Zerwerds-Medmung..: 717 
„ Perlen von s oaden Kuͤhen und Exſtlingen zur Helffte | 


ei, 
vor ⸗ * relal. ⸗ Stůck zum Abſeten, 
vor ⸗Ochſen, und | 
⸗Kuͤhe, ingleichen . 
⸗ —— ſo gemaͤſtet, und darzu die Kleyen von 
gemahlenen be, wie aud) die Treber, 
Se und das übrige Ken ud Grummet ange⸗ 
wendet worden, 
vor⸗ Ziegen, 
Feder⸗Vieh/ an Hünem, Gaͤnſen, Emm, Tabben, 
vor⸗ S 


Schaͤferey ·Nutzun 
Vor getauft Schaafe, Schöpfe, Schaaf Kaͤſe und 
Dienen - Frugung. 


Bon Stöden. 
. Brau- Klusang. 
Vor⸗ Taf verfaufftes und au Bie. 
Das Getraͤncke kommt vor das Gefinde und die 
arbeite. 
Siegel - Ofen - 
Bor Baer ime- - Dad) - MMahe Sirft- Simt · 
un iegel, 
vor⸗ am oder  Scheffe oder Maaß Kalck a » gl 
Jagd- und WildpretsNutzung. 
ja fo A als ein Gnth mit der Hohen⸗ oder Mittebs oder 
— eder⸗Jagd belichen iſt. Item, vor eingefangene und —* 
‚seBogel, oder.an gewiſſen Bachtgeldern vor das Vogelſtelen. 
innahme » Beld. In Bemein. 


Summa Summarum aller Pinnahme, . . 


m thir. dl. pf. Hingegen iſt 
Steuern, Bingen un) ander Sanbenrbeuhafflice Ge 
ern, Zin 
fe und nn mgaben, welche nachi ner — Inch 
ies 


3 
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— — — — —— — — 
. Diener- und Befinde-Lobn, 
s she. ⸗ gl. s pf. dem Gerichtshalter Beſoldung; Tas 


- überdies auch dieſer und die folgenden Dies 
ner ah Depuien bekommen das befagen 
‚bernachitehende Natura echnımgen, 
Ai dem Haukverwalter, l 
Nor. Woben anch das von der Herrſchafft ihm geordnete Dirheb 
vom verlaufften Getreyde und andere Accidentia anzufegen, und 
iu fpecificiren —3 — ober Sig gen, 
\ üben, item 
—2 erſaͤnger 


dem und Vogel 
geordetes Schiebgen und Fan an 
dem Braumeiſter, 
dem Gaͤrtner, 
dem Müller, "Not m bie most Me ver⸗ 
dem Schirrmeiſter, pachtet iſt. 
dem Voigte, 


dem en | 
Be. 
Summe thir. gl. pie 


Unterhalt derer Diener und des Gefindes, a 
dum dem Getreyde und Getraͤncke offer 


1 F 5 ‚008 Fleiſch in denen * Tagen, 
| * ⸗ Cie Salt, 


0 vr Ann, 


Zorwercks · Rechnung. . 709 


—— m, FR 0 
| Auf den ion. £ 


 sthlar gl.⸗ . Säerlofn, als 
‚vor s RS | Weiten, 
| Smx. ndgemsen von 5Scheſ⸗ 
fein 1 gl. Beſage Wiederholung, Fol.⸗ 
iäberlohn ı vom Hafer und Graſe. 


Weisen, Korn, Gerſte und Erbßen wird Insgemein 
—e SE * En DZ —2 
son iedem 


5 m Hierſe, Linſen, Rubſen x. 


edobn, 
hnerlohn, 


lad · und Breterohn, 
vor —— Schmier⸗ 


nen 


Gumma —— Pr d. of, 
| * ‚Denen Handwercks · Leuten. 


vor Befäkr DI Vida ind indie Shen, u 
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Auf die Fiſcherey. 

Nor. Bey diefem and denen folgenden neun Capiteln fan auch iedes⸗ 
mabl augemercket werben, was die Nitzung doffelben Fahre betragen, 
and wo felbige in lie: berechnet 7 — etwa alſo: 

| r Ru 
en u a erep-ugung Die Jahres, deſate der 


FR thlr. gl. pf. 
Auf die Gaͤrten. 
Auf die Weinberge. 
Auf die Steinbruͤche. 
Auf die Bienen. 
Auf die viehzucht 
r " exchufive des Futters. 
et. # gl. v pf. vor ⸗Scheffel Saltz in Die Butter wi 
Kaͤſe, NB. wenn Ds Dig mai 
vor ⸗¶ Scheffel Sal, dem Rind Vieh, 
vor Vieh -Argeney, 0 
Schweinſchneider. 


in. Auf das Brau-Ween 
Auſſer des Brauers Lohn oder Warte Geld, fo ſchon oben 


a ( j 
⸗ thlr.⸗gl.⸗pf. auf Gebraͤude Bier, nach⸗ 
Faßen den⸗May, als: 
vor s Scheffel Gerſte, a - © 
vor s Tonnen Dopfen,äe » 
dem Mälber, u nt 
4 dem ‘Brauer, 
| dem es Pech⸗ | 
vor » Stein Faß - Pech; .. 
vor⸗LClafftern Tarıbole, 
vor s Elafftern Braubol, 


„ Serwerde - „Rebnung. em u 


auf das Beau-Serärhe, 
Trandene NB. wenn diefe nicht in einem ge 
Deputat beſtehet, und ſolchenfalls un · 
ter obige Landes- Herrfchafftliche Steuern 
und Gefalle gehoͤret. 
at ſupra. Alfo auch | | | 
Ä auf ı. Gehraͤrde, den + u 
 fı ⸗ da ⸗ | 


7 thlr. Ps pf. 


Auf das Branteweinbrennen. 
2: Auf Das Ziegel - und Ralckbrennen. 
ss s aufı. Brand, im Monath⸗ als: 
‚ s s.die Erde zugraben, zu ſümpfen, Kafeffeine 
iu brechen, 2 Ziegel zu ftreichen, eins und auszu⸗ 
hren, wie auch vor Zeug und sum Oſen, 
efage des Ziegelmeiſtes Zettels, No.⸗ 
s s s Fubrlohn vor die Erde und Kalckſteine. NB, 
wenn folche Die De Pferde nicht beftreiten 
„. : Zünmen, ober: die Untertanen dergleichen 
Fuhren zu thun nicht Duni ſud. 
„88 pr s Klafften 4 | 


ut {upra, u 


Summa per fe, 
' golmfblägeriohn, | 
ss s vor s Elafften, & » ge 
ss e vor⸗Pheymen, ide ä r gl, . 
Aufwand bey Deftellung der Dienfie un 
Einmahnung der Erblichen Gefaͤlle. 
Berichts - und Ingeiftions —* 
Dan rg 35 — auf die Piel 
Mm- ferey⸗ a MR 
Br Weinbergs · Gebaude. 


22 Not, 
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Nor. Diefe Reparatur-Koſten werden ſepariret, und wenn auf ſotha 
- yelmmobilia andere Ausgaben vorfämen, fodann Mlbigen anch die 
BausKoften jugegeben, und dagegen bier weggelaſſen. 
Denen Unterchanen, wegen erlitcner Brand Wet⸗ 
ter· Waſſer - Schaden, oder Viehſterben, erlaſſene 
Erbliche und andere. Gefälle, 


Not. Diefe werden alle Jahre vor voll in Einnahmegefähret, and der 
Wegfall hingegen in diefem und dem folgenden Eapitel, mit denen 
nuna des Cenfiren, und der Zeit, wit auch der Abgabe, ob dieſe im 
Gelde, oder vor zinßbare Stuͤcken, oder vor Zinf-Getrepde 
in Ausgabe verfchrieben, und die Herrſchafftliche Auordauug ber⸗ 


bracht. 
ve Tnexigible Reſte. 
- Not. Wenn Herrfchafftlicher Befehl darzu vorhanden, daß ſelbige ab⸗ 
n 


* 


und in Ausgabe verſchrieben werden ſollen. 
J Ausgabe in Gemein. 
«ss s vor Echreiberen-Materialien, 
‚dem Schorfteinfeger, ' 
dem Rattenfanger, 
Allmoſen, excluf, Brod. 
m %“ | 
Summa Summarum aller Bel» Ausgaben: 


Thut le, gl. ph Diefe von dee 
Einnahme, an thlr. gl. pf. abgezogen. 


erblei 
Derbleiben thir. gl. pf. baar. 
Selbigel ſind und werden bezahlt: 
> SL. DE. an = Sf vor Die Denfäuffiche 
9. pf. an⸗ el vor die i 
Kurtſch Pferde gelieferten Hafer, laut Scheint, 
und mas ſonſt noch an Bier, Holtz, 
Stroh re. der Herrſchafft geliefert, worden. 


Ze a 


N 


Se 





Forwerds- Rechuung ya: 





golget: nun auch 


Die Wiederholung | 


in denen 


Ä Natural - Rehnungen 
Des famtlihen Zuwachſes an Frucht und ander 
ren oben-in der Geld Einnahme benannten 


Nutzungen befichende, 


Tabelle 


Des auf nachverzeichnete Aecker ausgefaeten, eingeerndeten 


und ausgetroſchenen Getreydes. 


Aecker. Ausſaat. Erndte. Austruſch. 

J ſchil. vtl. metz. ßo. m. garb. ſchfl. vtl. m. 

Weitzen N.N., 39 2 3 1897 3 10 201 2 3£ 
Korn N.N. 174 1 24 650 19970 ı 

Gerſte N. N. 127223 285 1 5 922 2 3k 

Hafer N.N. 1933 182 3n 41 — 

Erben N.N. 222 102 3 1433 

kinen NN 12 — 536 5— — 

Ruͤbſen N. N. — 33 22 — 10 2423 

Hierſe N. N. — — 24 ı ı 5 321 


Not. Verlangte man hiebey su wiſſen, wie reich in einem Fahre gegem 


das andere die Erndtean Schocken, und der Austruſch an Scheffeln 
geweſen; So fee die eingeerndeten Schocke, (denn die Mandeln und 
. Sarben find bev dergleichen ohnedies gan obnaefähren Ausrechnung 
nicht vonndthen) und dividire fie mit denen Scheffeln.der Yusfaat, 
- bey meldyer die Viertel und Metzen cbenfalls wegiulafien. Sodann 
ſetze die Scheffel des Austruſchs und dividire ſie mit denen Schocken 
der Erndte, oder mit denen Scheffeln der Ausſaat; So kanſt du die 
gemöhulichen Fragen: Ob das Getreyde Schorfreich, und wieviel us 
nsfaat in Strobe und an Körnern gegeben? beantworten, 
Mit denen in vorberfiehender Tabelle befindlichen 201 Gi 
Seiten Anstrufß, und der Ausfaat an 39 Scheffeln. 
86 
327 7 Oder 5 


39 . 
Faeit: 5, 2 Scheffd. Die find fa 3 Metzen. Man bleibet aber 
nur bey dem Gautzen, und I ‚De —* bat 5 Scheffei are, 
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gegeben. Ans dieſer Tabelle aan wird die Einnahme an Setreyde, 
mit Zuziehung des von dem jährigen Zuwachs annoch auf Dem Bes 
den liegenden Vortaths, formiret, etwan alfo: Ä 
. Eihnahme Weizen. \ 
25 Schefl. 3 Vrtl. — Mes. jähriger Vorrath, ' 
201.5 2 2 33 >  beuriger Austruſch. . 


Sum, 23 Sqdeh. 1 Vrtl. 3; Met. 
Ausgabe Weizen. 
. \ PR . ur Ausfaat. " . 
sÄ * ꝛt denen Trefchern zum 16den Theil, (oder wicviel 
an ein oder andern Orthe ſonſt gegeben wird, 
s# Deputat denen Dienern, als: 


ꝛc. ꝛc. 
denen Arbeitern u. Gefinde zu Gemüfen. Kuchen 
find verkaufft und in Einnahme berechnet Fol, s 
Boden⸗Riß, oder Abgang, 
Aufmaaß von vorherſtehenden⸗Schfl⸗Vl. 
W | Ausgabe, vom hundert 1 Scyeffel == 
Nor. Alſo auch von dem folgenden harten Getreyde; Vom weichen 
- "aber (worunter der Hafer verfianden wird) 2 Schejfel yom 100, 
Wenn aber das Getrepde verführee wird, fo pflegee Das Anfang 
doppelt gu pafliren. ' 


Same äh, Det. Det. 


En Vorra | 
Seit » „ Sät. Drill, Meg. 
Kinnahme Rorn. 
⸗jahriger Vorrach, | 
3; heuriger Zuwachs. 
Ausgabe Korn. 
‚zur Sant, 
. denen Treſchern, | 
s Deputatt, | 
⸗ jur (Brdotung denen Arbeitern und Geſinde, wie and) vor 
das Armuth, ü 
⸗ vor das Vieh, . 
one ⸗ find verfaufft, laut Einnahme, Fol. 
Alſo) auch mit der Einnahme des übrigen. 
„Hafer, Exbfen, Linfen, Ruͤbſen und Diet nal, on Birke, 


XR 


* 


an 
wa 
wann“ 


I u Tu \\ 
[4 
wa 


1. 
Li 
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Bey der Ansgabe aber kommen nuterſchiedene Poſten vor, und bes 

Achen ohagefähe in folgenden : W Poſten vor, * 

| Ausgabe Berfte. . 

“ Zur Saat, denen Trefchern, Deputare, su Gebräuden Nier,, iedes 
a 3 Schfl., su Sraunen vor das Geſinde und die Arbeiter, vor 
das Dich, und Verkauff. — 

Hafer. 


Zur Gaat, denen Treſchern, Depurare, denen = Hofe⸗Pferden, ie⸗ 
dem wöchentlich vor das Feder⸗Vieh, Verkaufßf. 
Nor. Unter den Verkauff kommt auch dasjenige, was vor die Herr⸗ 
ſchafftlichen Kutſch-⸗Pferde, gegen Schein, aeliefert werden, da venn 
ſothaner Schein nach‘ dem MarditsTax, wie der verkaufte Hafer 
in der Geld⸗Einnahme fiehet, angeſchlagen, und der Betrag unter 
der verbleibenden Baarfchafft der Geld⸗Rechnung, wie. vorher zu 
fehen, dem Eigenthums⸗Herrn zugerechnet wird. 
Aſo Ean es auch mit andern Getreyde, item, Wein, Bier, Heu, 
Stroh, Brennholtz, Ziegel, Kalk, ꝛc. fo der Herrſchafft in Natura 
eliefert, oder, auf.deren fehrifftliche Anordnung, verfchendet, oder 
onſt aufferordentlich weggegeben wird, gehalten werden ; Weil eben 
Dadurch der völlige Ertrag eines Guths fich veroffenbaren muß, daß 
man, wenn felbiges etwa verfaufft werden folte, den Anfchlag in ge: 
mwöhnlicher Zufammenfekung der Nutzung derer legten 10 Jahre, 
welche addirt, und fodann mit der 10 in ein Gemein⸗Jahr dividiret 
wird, Daraus fertigen, und den Werth des Buchs willen Eönne. 


Ausgabe Grbßen. 





.. Zur Saat, denen Trefchern, Deputat, vors Gefinde zu Zugemüfen, 


dem Feder⸗Vich, Verkauff. 


3 . inſen. | 
. zur Saat, bas Trefcherlohn wird mit Gelbe bezahle) Verkauff. 


Rübſen. 
ur Saat, (das Treſcherlohn wird bezahlt) zum Oelſchlagen, zum 


° 


& euchte und unter die Schmiere, Verkauff. 


.. Sierſe. 
ger Saat, (das Trefcherlohn wird begahlt) Zunemäfen dem Gefinde, 
rkauff, oder was ein oder andern Orths fonft noch an Getreyde⸗ 


Ausgahen adthig und gewoͤhnlich ſeyn mag. Worauf allemahl, wie 


oben beym Weitzen zu ſehen, der verbleibende Vorrath angezeiget, 


oder, wenn nichts mehr vorhanden, affogefchioffen wird, 
Weiber Vorrah⸗Hichte 
Lz23 Ein⸗ 
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” Einnahme Sopffen. 
Tonnen oder Scheffel jähriger Vorrath. 
Tonnen heuriger Zuwachs. 


Summe Tonnen. 

Ausgabe Hopffen. 
Tonnen zu⸗ Gebraͤuden Bier, & ⸗Tonnen. 
Sonnen verfaufft, laut Geld - Einnahme 


Fol, s # 


Summı s Tonnen. 
ibet Vorrath. 
Bleibet Vorra 7, Tome. 


Einnahme Wein. 
Faß iaͤhriger Vorrath, als; 


⸗Faß de an. # + 
⸗Faß dan ⸗⸗ 


Faß hewiger Zuwache. 
Summa F, Faß. 


Ausgabe Wein. 
Eymer, Deputate, 


⸗Kannen de an, » » in die Kirche zur Com £ 


muniop (wenn die Herrfchafft dergleichen 
Lieferung fehuldig oder darzu willig ift.) 

s Kannen de an, # » dem Geſinde, wenn fie 
communiciret haben, item andenen hohen 
Feft- Tagen (wiewohl dergleichen felten 
gewoͤhnlich ſeyn dürfite.) 

s Eymer s Kannen de an.⸗ eingefuͤlt. 


Not. Es werden jährlich vom Eymer 15 bis 2. Kannen pallirr. 


# Eymer beym erften Ziehen abgegangen. 
en Np 
( 


| 


er] 
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Not: Diefer Abgang beſtehet in efichet in trüben Wein Wein h und Hefen, welche, nach 
ihrem Maaß, allbier angejeiget, und entweder verfaufft oder ges 
braunt, und der Weinhefen⸗ (ſonſt fogenannte Rheiniſche) Brante⸗ 

wein, eben wie hier der Wein, gleich nach dieſem Capitel in Einnah⸗ 
ng und Ausgabe berechnet wird. 

⸗ ßeß Comer berfaufft, als: J 
den.» s N 
aß de an. ‚ ⸗ 

WW 


—* | 
+ Tas Sm. 
| Bleibet Dorrah, _ 


[go as 


1 Sapde an. ⸗⸗ 


⸗* —A 
U, 


Einnahme Bier. | 
.1 Faß, an s Gehräuden, iedesä » Faß. 
Ausgabe Dier. 
# Faß, an Deputaten, als: ir. 
s Dem Befinde und denen drei, zu zu denn 
* geſetzten Zeiten. 
#6 Sa verkauffi fft, ale: 
an in Sangen,ä + + 
aß verzapfet, 
⸗Faß der afft, A⸗ ⸗geg en 
chein, welcher vorher unter der 
baaren Lieferung am Ende der Gel’ 
Rechnung mit eingerechnet worden. 


| Das Getraͤncke witd in der Haußhaltung 
verbraucht. 


5 


ZLz 4 . Sum- 





ut Spin; 
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u: 


Bleibet Vorrath. 
* Nichts. 


Nor. Alſo auch Einnahme und Ausgabe Honig und Babe, irem 
. allerhand Obſt, wie such Heu und Strob, wodey ebeufalls bie. 
nächft vorher beym Bier, und weiter zuruͤck beym Hafer, weges des⸗ 
jenigen, was der Herrſchafft ſelbſt geliefert worden, beſchehene An: 
merckung, auher zu wiederholen it. Das Grummet, wie aud dad 
Bunde oder ABirr: Stroh, Fommt vor das Vieh und jur Streu ia 
Einnahme Llaffter - Hola, 
“ s Safftern, jähriger Vorrath, als: ' 
8 lafftern hartes, . 
. *s larftern weiches. 
⸗Clafftern, als: x. 1. ſo In diefem Jahr ges 
| ſchlagen roorden, 


Summa | 
mt ⸗ Slafftern, als: 
 s Klafftern hartes, 
u $ ⸗ weiches. or | 
Nor. Bey dem Holze kommt es auf.den bekannten Unterfchetd.en, ob 
das horte in büchenen, eichenen, Birdienen, erlenen, liefernen x. und 
Das weiche in taͤnnenen oder fichtenen, und worinae Die Länge der 
Scheite beſtehe, auch was der Tax jeder Sorte beträge, nach melden 
die folgende Ausgabe anverkanfftem Holtze, und mas dafür gelöfet 
nud ia Die Geld-Einnahme gebracht wird, ſich richten. muß. 


Ausgabe Claffter- Holtz, 
Clafftern Deputate, als: x. 

Clafftern hartes zu ⸗ Maltzen, 

ss taͤnnenes zu ⸗ Gebraͤuden Bier, 

ss deryleichen zu ⸗Braͤnden Ziegel. 
es dergleichen in die Daufhaltung, - - 

» 3 Klafftern verkauft, als: x. As gl x. 

inclufive 7 Clafftern, als: x. x. 








2 ww us u M 


— 
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3 der Herrfchafft nacher N. geliefert, . gegen "Bes 


ng welche forne unter ‚der verbliebenen 
auſchafft der gegenwaͤttigen Rechnung zu 


2 


| Sum, Eiafften, als 2. . 
DZielber Dostath. | | 
„ Elnfitem, als: ꝛx. 
Einnahme Ziegel und Raick. 
⸗ hundert Mauer⸗ J 
Fe | At 
; inf 2 Ziegel, Ä 
, .. | 4* t⸗ \ ‚und 
6 Scheffel Kalck, jaͤhriger Vorrath⸗ 
Hier: 
dM 
af Da or, wie auch 
mM 
Scheffel Kalck, find von + Bränben a, 


Summa / 
Ausgabe Ziegel und Rat, 


Net. Diefe durffte befichen, in demjenigen, was jur Reparatur derer 
- "Mofs@chäude kommen, item, wenn etwa einer Kirche oder abge 
brannten Unterthanen etwas geſchencket, und dann, was vor Gelde 
nrach. dem auf iede Sorte gefeiten Tar, verlaflen, und, in der Geld- 
Einnahme berechnet worden. 


IE 7 VER "vg 
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E 5 m Bu 


Bleibet vn, 





m übrigen Ban es mit denen Inventarien · Stucken an 
ferden, Sohlen, Zug- und Rind- wie auch Schwein umd 
chaaf · Vieh, ſowohl Ziegen, Kaͤlbern, Dünen, Sanfen, 
Enten und Tauben, in der Einnahme; und in der Ausgabe, 
was davon zur Haußhaltung und zur ·Herrſchafftlichen Kuͤ⸗ 
che (auf Zurechnung, wie oben beym Safer zu feen,) gelie⸗ 
fert, item gemaftet und verfauffet worden, oder auch umges 
fallen und geftorben, gleichermaßen, wie mit vorhergehen⸗ 
den Nutzungen gehalten, nicht minder auch, was an 
und Geſchirr, Mobilien und Haußrath bey vorigem Jahre, 
als Vorrath, angegeben und darzu weiter angeſchaffet, als 
Einnahme; und hingegen das eingeführte, gerbrochene oder 
fonft abgegangene, in Ausgabe geſetzet, und der verbleibende 


Borat bon obigen allen, zur Wiederholung in der kiwffti⸗ 


gen Rechnung, Ipecificiret tverden, zum Exempel: 

u Dferde, \ 
Einnahme. Abgang. zZuwachs. Beſtand. 
16 Pferde, 2Pferde ſind umge 3 Stuͤck ſind 14 Pferc 
laut jährigen . fallen, l Befchein 3. nach und nach de. 
Nechnungs⸗ find, weilfieim Zuge erkaufft, wie 
Schluſſes. nicht mehr zu gebrau⸗ die Geld⸗ 

chen verkaufft, beſage Ausgabe fol. 

Geid⸗Einnahnie foi. beſaget. 
und fo weiter mit denen übrigen laventarien Stücken, weil 
»felbige insgefamt mit Der Geld Rechnung ihten Nexum bir 
ben, da dasjenige, was verkauft wird, dafelbſt mit dem 
dafuͤr gelöfeten Gelde, in Einnahme, und im Gegentheil, was 
dor Geld eingekauft und — wird, in der Ausgabe 
feine obangegeigte Capitel, Stand und Ordnung findet. 
Und wird uberbieß einem ieden, der mit dergleichen Ver⸗ 
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waltung eines wichtigen Ritter · Guths oder großen For⸗ 


wercks zu thun bekommt, Die Erfahrung lehren, ob und wie 
weit das hiermit fid) endende Schema, bey fo groſſem Un⸗ 
terfcheid derer Sitnationum, Lands und hergebrachten Ders 


- walt- und Rechnungs - Arthen, applicabel, oder was dies⸗ 


falls zu vermindern oder zu vermehren, bingu- oder Davon 


zu thun ſeyn möchte, 


Welchergeſtalt endlich auch aus dem Ertrag oder der 
Nutzung eines Guthes ein 


Anſchlag zum Rauff oder Pacht deffelben 


zu entwerffen ſey; Davon Ift in fegtbefchloffener Wiederho⸗ 


lung ſchon ak A gefchehen. Wiewohl nun 
das meifte auf der Beſchaffenheit des Grund und Bodens, 
famt denen ubrigen Landereyen, Holgungen, Fluhren und 


Trifften, und der davon mit dependirenden Vieh-Zucht bes 


ruhet; So find doch auch die Erblichen Gefälle, nebft denen 


ſteigend · und fallenden Nutzungen bey .der Einnahme, und . 


unter denen Ausgahen die LandessHerrfchafftlichen Oncra, 
vor Urſachen des höhern oder niedern Pretii zu achten. Und 
Da das accurate Ausmeſſen derer Felder, Fluhren ic. und 
die gute Situation des Bodens, nebft Denen Darauf gegrüns 
deten genauen Lleberleg- und Yusrechnungen , dennoch die 
von der Witterung herrührende Ungleichheit derer Fahre 


zum Gegenftande hat, weßwegen ein erfahtner Oeconomus 


feinen Calculum auf ein Mittel- Jahr zu ſetzen, mithin ein, 
dem Verkaͤuffer ſowohl, als dem Kauffer erleidliches Jem 
perament zutreffen pflegt, von welcher wichtigen und nicht 


‚allgemein nöthigen Wilfenfchafft man um fo billiger ablirs- 
‚biret, als ohnedem die Vergeßlichkeit auch hierinne die 


Schrancken ins Enge getrieben hat; So dürffte vielleicht 


m einem Pacht · Anfchlage am bequehmften feyn, was ins⸗ 
gemein das Fürgefte und gewoͤhnlichſte ift, da man nehm⸗ 


lic) aus denen auf 10 Fahr vorhandenen Adıniniflrationg- 
Mechnungen , die, nad) Abzug aller Ausgaben, von der Ein⸗ 


— 


nahme üuͤbrigbleibende Baarſchafft exurahiset und addiret, 


ſodann 
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ſodann aber dieſe Summe, mit beſagter Zahl derer SYabre, 

nehmlich der 10 , hinwieder dividiret, mithin ein Jahr im 

Das andere rechnet, und aus ſothaner Divilion den "Betrag 

eines fogenannten Gemein-Fahrs, als das Pach⸗uantum. 

ziemlich nahe, und wenn man dieſes, nad) Anleitung des 

Car. 2i. No. 13, befindlichen Exeinpel3, zu Capital anſchlaͤgt, 

alsdenn auch das Kauff-Pretium, iedoch exclutive derer 

etwa befondern Gebaͤude und de Inventarii, heraus bringet. 

Man überläffet aber auch erfahrnen Oeconomicis zur 

nauern Beuriheilung, was ihnen aufferdem bekannt und 

zweiffelsschne ublich ift, ob nicht, zu deſto ficherer und dem 

WVerkaͤuffer oder Verpachter zuträglicherer Faſſung eines 

dergleichen aus 10 Jahrs⸗Rechnungen gefertigten Anfchlags 

auch folgendes in Confideratiun zu ziehen fey: | 

2.) Ob die Getreyde und andere Vorräthe aus der vorbergebenden 
allemabl in der folgenden Rechnung wieder in Einnahme gebracht 
worden? Da denn, bey befundener Richtigkeit, der Vorrath der 
zoden und legten Rechnung, in dem Werth, wieder Verkanff zufeht 
aefchehen, ber adcirten 10 jährigen Summe zuzugeben, und mit ıq 
das Gemein: Yahr einzutbeilen wäre. 

2.) Od in der Ausgabe folder 10. Rechnungen, an Gelbe, oder in 
Narur.. ſolche Poſten fiehen, welche pro voluptuofis impenſis ıad 
überflüßig, oder fonfl zur Wirthfhaft unnndthig gu achten? 3. €. 
Rau: und Rep. rarur-Koften xc. 

3) Dbdenen Untertanen, wegen erlittener beſondern und in einem 
Spatio Temporis pon 10 Jahren nicht fo leicht wieder vorfallender ' 

Calamitaten, ein ſtarcker Remils geſchehen, unddiefer, pder uud) ' 

45 Die von vielen Jahren aufgemachfenen inexigiblen Neſte auf 
einmahl in Ausgabe verfchrieben? Ingleichen 

5) Ob in ber legten Rechnung ſtarcke exigible Reſte an denen in Eins 

nahme lebenden Erblichen Gefällen oder anderen beſtaͤndigen Nu 
Kungen angegebeu worden ? 

Auf weichen Fall des einen oder andern, es mit Dinzufekung 
folcher, den fonft Höhern Ertrag vermindernden Poſten ebenermaßen 
alſo zu Halten ſeyn dürfte, wie naͤchſt vorher beym erſten Puncıe in € 
. Worfplag gebracht worden, 


Schließe 


— — — u dene 


